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Bupreoht L 

1385. 

• • Miirsilius von Tnglit ii, kanunikus und thesaunir von S. Andreas in Köln, mag. in 
all. i'ariä., ietzt rektor der neuen uuiverüität des Heidelberger Studiums, berichtet 
über die anfUnge desselben [1385—1386]. Ann. wut. I, 35; gedr.: Hottinger, 
de coUegio sapientiae (Heid. 1656) p. 30 nnd darnaeh: Inng, aoad. Heid, aeta 
ad ooneäiornm Consiaat. etc. bistoriam (Heid. 1772) p. 21; Haatz, geeeb. der 
nniv. Heid. II, 326 [sohlecht] und oben bd. I, 1 nr. 1. Vgl. unten an 1396 ang. 
und «Solennia legibna saera . . . indicont . . . rectcHr loa. Agricola ... et senatus. 
Praemissa [Wundtii] conunentatione historica de Marsilio ab Inghen.^ Heid. 1775. 
4^. — Tileman Wolfhagen von Limburg bemerkt in seiner etwa in den letzten iahren 
des XTV. iahrh. redigirten chronik (Mon. Germ. bist. Deutsche chron. bd. IV, 74) 
ganz ungenau und wohl in folge irrthümlicher einreihnng einer schon früher ^'e- 
uiuchten uotiz: «In diser zit [1379] da ging dn:,^ Studium zu Heidelberg ane bi 
herzogen Rupracht von Beigern, palzgreben bi Rinc» 1 

OCt. 23. Urban \'I. genehmigt auf Intto der drei Ruprechte die errichtung 
eines Studium generale in Heidolberg nach dem niuster und mit den Privilegien 
des Pariser Studiums und bestellt den propst von Worms zum promoventen. Orig.: 
schrank I, nr. 1. Von der bleibulle nur die seidentUden; abschr.: Ann. uuiv. I, 23; 
Copiae bollaram, cod. Heid. 358, 93 f. 1; Karlsruh^ 0. L. A., copialb. nr. 525a 
f. 287; gedr.: Bertling, ina nnivwiitatis (Mannh. 1748) p. 9; Aeta acad. Theod. 
Palai. I, 388; Hanta II, 813 nnd oben bd. I, 3 nr. 2. 8 

1886. 

ioni 29. Ruprecht I. nimmt den meister M<ir;>ilius von Inghen zu seinem 
pfaffen an, damit er dem Studium zu Heidelberg ein unhcber und regierer sei, gegen 
«nen iabrgehalt Ton 200 fl. Abedir.: Karlaruhe, 6. L. A., copialbnch nr.[ 465 f. 80V; 
cit. Hanta I, 123; gedr.; bd. I, 4 nr. 3. S 

OCt. 1. Ruprecht I. giebt nach empfang des piipstlichen privilegs für das 
Studium zu Heidelberg nähere bestimmungen über die einrichtung desselben, unter 
aeineni, der beiden iftngeren Bnpreoht nnd der stadt Heidelberg siegel. Orig.: aehr. I, 
nr. 2; vid. dnroh bieehof Friedrieb yon Worms 1432 mlra 11., ibid. nr. 9; abeehrift 
(mit den ftbrigen lat. Privilegien TOn oct. 1.): Ann. nnir. I, 6 — 10; Aeta fise. art. 
I, 205^; Copialbnch d. nasT. f. 45; gedr.: Tolner, cod. diplom. Palat. pb 123 nr. 
179; Lttnig, reichsarchiv VIII, 137; Hanta II, 315 nnd bd.I, 5 nr. 4. 4 
WMiamtt$m, Urtwadwibiich. II. 1 
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RUPRECHT L 



OCt. 1. Rapivehi L nimmt lehrer und lehfiler des Heidelberger Studiums anter 
androhuDg von geldstrafen gegen ihre sdiKdiger in sein geleit und seinen schütz, 
befielt dies alliährlich am Allerheiligen-tage durch Verlesung in der stadtkirche 
und durch anschlag an den kirchenthüi'en in Deutscher spräche bekannt zu machen und 
sichert den besnchern des Studiums die Freiheiten zu, weh lic die glieder der Univer- 
sität Paris in Frankreich genie.ssen — mit siegeln wie vorher, ürig. : sehr. I. nr. 8; 
vidimus von 1432 märz 11., ibid. nr. 9; abschr.: Ann. univ. I, 7; Acta fuc. art. I, 
206; Copialbuch t. 4G; gedr.: Tolner p. 125 nr. 180; Lünig VIII, 137; Kautz II, 
817 und oben bd. I, 6 nr. 6. 6 

OCt. 1. Ruprecht I. befielt alliährlich za weilmaditen einen angehSrigen der 
uniTerätSt nnd einen bflrger der Stadt aar festsetsong der miethpreise m bestellen, 
bestimmt im einzelnen die geriehtsbarfceit der nniTerätllt imd verpflichtet seine be- 
amten, alle zwei iahre der nniverntttt die einbaltang der gegebenen bestimmnngen 
Mdlieh zu gdoben, — unter siegeln wie Torbe». Orig.: adir. L nr. 4; vidim. 1432 
raärz 11. (s. vorher); abschr.: Ann. I, 8v; Acta f lu . art. I, 208v; Copialbnch f. 49; 
gedr.: Tolner p. 126 nr. 183 (fragm.); Lttnig VIII, 140; Hautz II, 322 and oben 
bd. I, 7 nr. G. 6 

0€t» 1. Raprecht I. befreit alle besucher der univeräitttt von Zöllen und 
abgaben für ihr mitgebrachtes und ihren bedarf und gestattet den steuerfreien ver- 
kauf im grossen des in den bursen übrig bleibenden weines, — mit siegeln wio vorher. 
Orig.: sehr. I. nr. 5; vid. von 1432 märz 11. (s. vorher); abschr.: .Vnn. univ. T, Sv; 
Acta fac. art. I, 208; Copialbuch t'. 48; gedr.: Tolner p. 126 nr. 182; Lünig Vlli, 
139; Hautz II, 321 und oben bd. I, 9 nr. 7. 7 

OCt> X, Ruprecht I. bestimmt, dass von deu in Heidelberg .studirenden die 
Ueriker dorcli d«B biaehof Ton Wovms in seinem dortigen gefängnisä, die flbr^en 
vom pfalzgräflichen vogte und dem sishultheissen vorläufig in haft genommen werden 
ktanen, aber bei leiditeren veigehen und anf forderang des rektors diesem aus^ 
geliefert werden roflssen, — unter siegeln wie vorher. Orig.: sehr. I. nr. 6; vid. 
von 1482 märz 11. (s. vorher); absehrift: .Ann. I, 7v; Acta ftc. art. I, 207; Copial- 
buch f. 47; gedr.: Tolner p. 125 nr. 181; Lfinig YIII, 188; Hautz II, 819 and 
oben bd. 1, 9 nr. 8. 8 

(OCt. 1. 1) Ruprecht I. (?) fasst die dem Studium ertheilten recht« in einer 
Deutschen Urkunde zusammen utid verordnet die Vorlesung um Allerheiligen. Oboe 
erwiihnung der besiegelung. Abschritten: Copialbuch f. .jO mit übers<'hrift gleicher 
band: «Cojiia privilegi<iruni in Thoutonico. i|Ue dubent pronunciari singulis annis 
populo circa festum umnium sanctoruni in cappella sancti •Spiritus» ; Ann. univ. 
I, 25v; Matväal I, 128t (von 1396) und Acta fac. art. I, 210, alle ohna datum; 
Acta ottiv. ZXXI (von 1656), f. 601 mit datum, obwohl auf Ann. univ. I, 25v vei> 
wiesen wird; gedr.: Hautz II, 824 wohl nach absehrift von 1656, und oben bd. I, 11 
nr. 9. 9 , 

BOT* 18* Buprscht I. liest auf ansnchen des rektors nnd der magistri ein Siegel 
fEbr das Studium anfertigen. Ann. I, 36. 10 

nOT« 19, IKe kongregatton der magister setzt die iährllch von der oniversitit 

zu haltenden messen, vigilien und vespern fest. Ann. I, 36; gedr.: Bsnta II, 329; 
Toepke, matrikel I, 625 und oben bd. I, 13 nr. 10. 11 
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1386— 1S87. 8 

vor. 19, Diwdbs beidilliMt äm amiadd der khrar. Ann. I, 36; gedr.: Haats 
II, 333; Toepke I, 652 um. 8 und oben bd. I, 14 nr. 11. 12 

nOV. 21. Dies, liestimint den von den Scholaren bei ihrer aut'nuhuif zu leistenden 
i'id. Ann. I, 3Gv; gedr.: Iliiutz II, 333; Toepke I, 649 anm. und oben bd. J, 14 
nr. 12 mit der 1307 oder 13Öä erfolgten ueuforuiuUrung und weiteren Underungcn 
des XV. iabrbnnderts. 13 

— Dies, bcschliesst, an welchen tagen [ausser den schon vorher be.-,tininiteu 
fest- und heiligentagenj gar nicht und an welchen nicht nachmittags gelesen werden 
darf. Aon. I, 36; gedr.: Toepke I, 625 und oben bd. I, 15 nr. 13. U 

nOT. 22. Dies., bei den Minoriten vei-sammeU , besehlifsst die auhige einer 
matrikel. Die einschreibegebülir wird auf 12 Strassburger denure [bald darauf auf 
2 Turoneuses, «nisi foret pauper»,] bestimmt, .^nn, I, 36v; extr. Haut/. I, 132 
anm. 84; gedr.: Toepke I, s. V. — Femer wird 1387 ian. 19. dem bedellus ge- 
stattet, TOn iedem scbolaren 4 denare «pro suis laboribos» zu erbeben. Ann. I, 37v. 

Ift 

BOT. 2S* ünir. bittet dorch den protonotarius Otto de Lapide den korfüreten, 
daee er dem rektor nndi die geriehtabarkeit Aber ilire geieUicben mitglieder ver* 
«ebaffe. Sie wird auf die aakonft dee biaebo&jon Wörme verwieien. Ann. I, 87. — 

^Bchof Bckard von Worms übertrug dec. 25. iene gericbtsbarkeit niobt dem rektor, 
eondem dem Tioedominna dee knrf., wosn ICarnlios bemerkt: «Hoc est periculosnm, 

cum episcopns vices snas laico super cloricos delinquentes commiliere non potest in 
genere, sed in specie pro certa persona, ut übi presentetor seous». ibid. Vgl. Wundt, 
magaain III, 279; Kautz 1, 152. 16 

•• Aelteste rtatnten der theologischen fakultUt. Acta fac. theol. I: cod. Heid. 
358, 46 f. 1—4; gedr.: HauU U, 334 (nnvoUstftadig) und oben bd. I, 20 
nr. 20. 17 

•• Aelteste Statuten der ioriaten-fakultttt [vor 1394]. Ann. I, llv— I 2v; exe. 
in: Programma de origine et progressn fac. iurid. in acad. Heid. (1778. 4o); gedr.: 
Hautz II, 329 (ungenttgeod) und oben bd. I, 24 nr. 21. 18 

«• Aelteste Statuten der medidniacbeii fkknltlt. Fragmente b« Seboenmsael, 
bist. fac. med. Heid. (1769) not. b; oben bd. I, 80 nr. 22. I>aselbst cinramenta 
medici de noro recipiendi» ans Ann. II, 225^. 19 

• • Aelteste Statuten der artisten-fiüniltftt [yor 1402]. Acta fac art. I, 1—8; 
gedr.: Hanta II, 343 (anvoUstlndig) nnd oben bd. I, 31 nr. 23. 90 

• • Statut ül)er die disputatio quodlibetaria. Acta fac. art. I, 2. — Neue- 
rungen von 1490 ibid. III, 5. 21 

1867. 

lau. 2» Urban VI. bestellt die ddcane von Eooslanz, 8. Andreas in K8In und 
Neustadt sn koosenratoren der nniv. Kidit ansgefertigt, s. u. 1389 noT. 9. 28 

laiu 19« Besehlttss: «borsas initiare die lovis, eo quod tnnc est forum, et 
tenninare die Herenrit». Ann. I, 87. 88 
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ian. 19. Aelteste diseiplinargefletae Aber den besach der Vorlesungen, wfirfelspiel, 
anfnalunegebfilffeii und berach der fechtachnlen. Ann. I, 37; gedr.: Hauis II, 330 
und oben bd. I, 15 nr. 14. 81 

» BeecUnae, dass der naohmitteg des sanstag» fOr die kongregation der dok- 
toren und niagister freigdialten werden soll. Ann. I, 37v; gedr.: Toepke I, 625 und 
oben bd. I, 16 nr. 15. 25 

lau* 81» Beecbluss ausix^rtig gradnirte in ibrem grade anzasrkeonen. Ann. 
I, 37; gedr.: Hauk II, 834 (angenan) und oben bd. I, 16 nr. 16. 85 

mftn 16. Stahlt ftber die rektorwabl, stinimrecbt d«r fakoltlten nnd be- 
sebrttnkte sulassong der lioentiaten. Ann. I, 37v; gedr.: bd. ]^ 16 nr. 17. 27 

— Statut ttber ffie rangfolge im rotnlns [an den papst] und Im prooesnonen. 
Ann. I, 38} Gopialbncb I, 25; gedr.: bd. I, 17 nr. 18. 28 

(liml/SOpti) DtsoipUnargesetie gegen nacbteehfribnnen, «affentragen, nnauobt 
nnd gewaltthfttigkeit, schBdignng der frfichte, beleidigungen der bttrger nnd Inden, 
nnd nnfleiss. Ann. I, 39; gedr.: Hanta II, 830 nnd oben bd. I, 19 nr. 19. 85 

avg. 8. ürban VI. gestattet den auf der Heidelberger nniv. weilenden geist^ 
lieben trotz ibrer abwesenbeit vom pfrfindorte bia m 5 iahren im gennsse ihrer 

pfründen zu bleiben. Orig.: sehr. T. nr. 7 (bnlle fehlt iet/t): vidimus durch Colinns 
dekan von S. Pniil zu Worms 1389 iuli 6. ibid.; abscbr.: Ann. 1, "JH; Copiae buUarum 
(cod. Heid. 358, 93) f. 2; gedr.: Hertling, ins univ. Hold. uiLi et orbi ostonsum 
(Maunb. 1748) p. 11. — Die Urkunde stimmt, abgesehen von einigen fast nur 
stilistischen abweicbungen, mit der Urbans V. loli.'i iuli 1!). für die niagisler und 
Studenten von Wien. Vgl. Kink, geseh. der kai>. univ. in Wien II, 2\) — 3'2. 

— Urban VI. beauftragt die dekane von Konstanz. S. Andreas zu Köln und 
Neustadt mit der sorge fdr die ausführung de.s vorstehenden privilegs. Orig.: sehr. T, 
nr. 8; vidimus durch Colinua dekan von S. Paul zu Wurms 1389 iuli Ü. ibid.; 
abeehr.: Ann. T, 23v; Copiae bnll. f. 2^; gedr.: oben bd. T, 45 nr. 24. 81 

Sept. (Quantum cedit rectori de intilulaudis — nämlich ein drittel. Ann. uuiv. 
I, 40. — Aus enibrigten rotulusgeldern etc. wird im dec. ein scepter [virga dean» 
rata, ponderans in argento quinque marcas enm dimidia et median) andam] an- 
geschafft, das 76 Bhein. gülden nad 2 solidi kostet. Ibid. 40v. YfgL Toepke I, 29 
anm. 7 über die q^teren r^ratnren des nnir.-soepters nnd seine yollsttndige er- 
nenernng im iahre 1492. 38 

— üniT. sendet den mag. in'artibns Ditbmar Swertbe, von der Prager oni- 
versitftt, an den papst mit einem rotnlns und setat ihm fftr die einxeln an^edblten 
kosten der auf drei monate berechneten reise 180 fl. ans. Ann. I, 39 v; Swerthe^s 
eid und Instruktion ib. 40. Vgl. Hanta I, 175 anm. 222 mit vielen unricbtigkuten; 
Toepke I, 27 anm. 6. 85 

(S6pt./0Ct.) Magister der Pariser Universität, welche dort anter der anetoritftt 
des gegenpapstes licentiiri sind, sollen an der Heidelberger univ. nicht als magister 
anerkannt werden. Ann. univ. I, 40; gedr.: Kautz II, 334. 84 

(MOfe d6C* 15*) Sechs von Paris gekommene magistri bekennen sich in der 
nniv.-kongregation schuldig, partikularkongregationen gestiftet und den versuch gemacht 
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gm habeot die acholaran Ton Heid, abxnnebon. Man gewfthrt ibnen reneihniig. (Nach 
der vdEtonwahl von 1387 dec 15. and vor der yerBammhiDg T<m 1388 febr. 9.) 
Ann. J, 40v. 85 

dee. ih Urban VI. genehmigt auf bitte Bnprechts I. die einricbtohg des 
bansei S. bkob in Heidelberg fär dort stndirende Cisterdenser. Nicht ansgefertigt, 
8. u. 1889 nov. 9. 86 

1888. 

• lau. 18. Univ. beaohlieest Mch fortan amtlich an der feier des Marientages 
[febr. 2] sa betheiligen und verbietet den bnraen sich an den grossen festen der 
imiv. nachts gegenseitig ta besochen. Ann. I, 41; gedr.: Haatx II, 331 und oben 

bd. I, 45 nr. 25. 87 

febr. 9. Konrad [von GelnliattSen] propst von Worms, kanzler der univ., sab- 
siituirt sieb nls vicekanzler den dekan TOn Neustudt und physicns des Jierzogs lior- 
cardus. Ann. I, 4Üv tit. f 38- 

(fel)r.) Univ. beschliesst don [iin doc] angekommenen i)ilp3tliclien legaten 
kard.-hi>( hof von Ostia Pliilippus deAliconio um eine erklürung zu prsuchon, 'intrusum 
anticanri-lhirium * iclr'sif Pavisiensis unlluni lialx're poi^se daudi gnidiim in quacunque 
fiicullute iimulque voeatos uiagistros per huiusmodi per antipupam intrusos in caucel- 
lariatum ecclesie Parisiensis post obitum b. m. mag. lobannis do Colorc non esse nec 
ftuBSe magbtros, ^ulquu prccipure per partes sne Icgacioni sabiectas, quatenus 
nnllns dnrante sctamate de partihns ipeis stndinm vidtet Parisiense et presertim ne 
gradnm Tocatom in aliqna ÜMSoltate redperent in eodem, cnm esset inplidte anotori- 
tatem antipape approbare et ex conseqaenti enm oonfiteri papam. Qne sapplicatio 
saUs magnis laboribus et expensis fnit signata et litere fieri mandate. Qne tarnen 
litere poat de volnntate domini l^ti, certis motivis monentibus eum, fuerant in- 
pedite nec potnit uniyetsitas ad earnm acqaisicionem qnomodolibet devenire». Ann. 
I. 41. 39 

iani 21. «Facta plena racione omnium perceptorum et expositorum per honora- 
bilcm virum m. Marciliuin in ultima Hua rectoria, in (jua fuit redemptus baculus 
argenteas deauratus nniversitatis, et omnibus levatis per ipsum in ainbabus vectoriis 
et iu hii.s, que debcbat de re^tante rotuii et aliis levatis per euudeni ac expositis, 
mansit aibi universitas obligata in xii. iloreuis et duobus solidis. Scriptum de 
numdato nniTersitatis per m. Thidericom de Monasterio.» Matrikel I, 11 mit 
vorangehenden dntragnngen des Ibrdlins aber seine abrechnong; gedr.: 
Toephe I, 27. 40 

(aOT.) Der rektor Berthold Snderdü^ von Osnibrfiek, mehrere magister und 
fiMt alle sdiolarea verlassen Idelberg wegen der pest und der kriege [und der 
enriohtnii^ des stadinma in Köln], liatr. I, 24; Toepke I, 84. 41 

1880. 

(fOBL) Univ. schreibt der Wonnser geietlichlmt wiederholt, sie möchte die 
Wonnser kanoniker doch nicht am stndinm in Hmdelberg verhindern, «et petebatnr 
itarato responsnm». Ann. I, 44. 

Ivli 6. Colinns dekan von S. Panl and official von Worms iBast anf bitte des 
von der nniv. mm proknrator bestellten lohannes Hasso de Wildnngen, mag. in art 
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«t 1»cc. in med., dnrch den notar Heinrich Verdeimsen dictus de Ifimdeii, elw. 
IfBgnnt. dioc, die beiden breven Urbans VI. 1387 ang. 2. (s. o. nr. 30. 81) not«r 

seinem siege! iranssumiren. Dat. et actum in ambitu ecol. Worra. — ' — presen- 
tibus Bertolde Sigeknan plebano in TTentscboschem Worni. dinc. lohfinne dicto Philo 
vic. eccl. Wovm.. Gerbardo Uhici can. eocl. s. Siriaci extra muros Worra. Unter 
l>eglaubigung des noturs Heinrich Ityederer von Miltenberg, der. Mog. dioc. — Orig.: 
sehr. II, 2 nr. G mit beschiidigtem Siegel des officials:. 4S 

nOT. 9, Bonifatius IX. bestellt die dekane von Konstjuiz, S. Andreas von Küin 
und Neustadt zu konserratoren der univ., indem er eine von Urban VI. am 2. ian. 
1387 getroffisne, aber nieht tat ansSertigung gelangte enteehliessoiig in kraft setxt. 
In zwei orig.: sehr. I. nr. 9 und II, 2 or. 5; abechr.: (Topialbucli f. 49; Ann. T, 10; 
gedr.: bd. I, 46 nr. 26. üeber die datirnng e. folg. 44 

— Boni&tios IX. vollsdebt die Yoa seinem TOigSnger Urban VI. am 21. dec. 
1387 auf ansuchen des versiorbenen Bnpreeht d. JL gegebene, aber ntcbt mebr ans- 
geÜBrtigte einwill^pu^ in die einriebtnng des haAes 8. hlkoh fUr stndirrade (^ter- 
cienser and üVierK'iebt dem abte von Schunan die anfeicbt Aber dasselbe. Orig.: sehr. 
TT, 2 nr. 4; absehr.: Ann. I, 24; gedr.: bd. I, 48 nr. 27. — Die<e und die vorige 
Urkunde sind zwar vom krönungstage des papstes dntirt, aber in der that viel spHter 
ausgf'tertigt, nämlich wie der kanzleivernierk auf pinem orig. der vorigen zeigt, als 
Knnrad v. Soost mit dem nov. 19, abge.schlossenen rotulu^ der univ. (s. folg.) nach 
Honi gekumuieu war. und nach 1390 febr. 17., dem todestage Kuprechts I., also, da die 
nachricht von seinem tode etwa drei wocben gebraucht haben wird, um nach Rom 
zu gelangen, frühestens elwa in der mitte des min 1390. 46 

(nOT.) üniv. legt in einem rotalus, zugleich im nameu der drei Baprechte, 
dem papste 6<milhtiii8 IX. ihre wünsche dar, nimlieh dass er äea angehurigen der 
univ., welche anf 12 blättern OpMÜs) veneichnet seien [fehlen!], die dort beigefiigten 
beneficien ertheilen mOge. Femer <cnm anno proxime elapso propter insorrectiones 
et insolendss, Utes ao diseordias civitatom Almannie advetsus prindpes, demm et 
miliciam, nullns ad dictum Studium tutus patuit accessus, similitorqne ob fngam 
pestUencie sive mortalitatis tunc in opido Heid, vigentis longo tempore presentes 
scolares recedere eomi^Uebantur», m<3gon die erbetenen gnaden allen zu tbeil werden, 
welche zur zeit der fertigung des rotulus und durnarli l in liall» ialu- wirklich sclio- 
liiren in diesem studium waren. Endlich bittet sie, die ik'utschen (-istcn ienser statt 
nach l'uris in das näher gelegene Heidelberg zum studium zu weisen und den abt 
von SchSnan mit der ausfllbrung zu beauftragen u. s. w. Fragment in Ann. I, 1^ 
nnd 43; Copialbnch f. 26; Acta ftc. art. I, 205; gedr.: Haute II, 358, wo iedoch 
namentlich in der einleitnng Ai bessern ist: sapi^cant s. Rupertns smior eleetw 
et archidap. s. R. i., Bupertus iunior u. s. w. Vgl. Matrikd I, 26, wonadi der 
rotnlos noT. 19. abgeschlossen ward. 46 . 

im 

febr. 17. Bnpreeht I. cfnndator studii Hdddbeigends» stirbt. Calend. acad. I 
bei Toepke I, 630. 47 
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Ruprecht II. 

niai 14. Hnprecht der iüngere benrkundot die von den bürgerineistera von 

Heidelberg bezeugte Stiftung pinoi« kollegiums bei dem Studium durch dessen ver- 
storbenen kanzler Konrad von Gelnhausen, dompropst zu Worms. Orig. : sehr. II, 2 
nr. 10; absein-.: Ann. I, 28v; Acta fiu. art. I, 21 Iv; gedr.: bd. I, 49 nr. 28. 48 

iuni 28, Ruprecht der iüngstv und vier univ.-lehrer legen den grandstein 
»um kollegium vor den stadtninuorn: «Anno domini m. [ccc.]lxxxx. in vigilia aposto- 
loruni Prlri et Pauli hora ortava missa de >an('to spiiitu in ecriesia saneti Petri per 
univtTsituten» solempniter decantata inclioatuni e.-t fumlann ntuin colleLrü extra niuros 
Hcidelbergenses per illustrem priucipem dominum Kupertum preiuniorem tilium 
Rap^rti ionioris dicti Klem emniUs piaUlini Beni et chiciB ^Taria, necnon per vene- 
Tulrilea ei circumspectoä magistros qtiatnor fiicaltahim» anlioet per magistram Con- 
radnm da Soltow aacre theologia profeaaorem, nstnm de Saxonia, lobannem de Noet 
doctorem in decretia, natom de Bvabaniia, laeobam de Hermenia magistnun in medi- 
dttla, HeiUnannm Snnnenberg [Wnnn.] natum de Worniacia magiatram in artibos» 
ad landem dei omnipotentis, beate Marie semper virginis, snnrti Pauli, qnatnor doc- 
toi'um tociu.sque curie cele^tis». Calend. acad. II. in Ann. 1, 3v von einer band des 
X\'. iahrh.; gedr.: Toepke I, 644 amn. 7. — Es ist B. der söhn Baprechts II. 
gemeint. ' 49 

ang. 10. (Iii) Rnprp(ht II. giebt als er>atz für die ihm vom papste prlaeseae 
iubilUurasfahrt nach Korn .3000 fl. zur vollcnduii«,' dos von Konrad von (lelnhausen 
an der universitilt Heidcllx ri,' gestifteten kollegiums und der dazu gehörigen bibliothek. 
Ohne ort mit die Merturü, aug. 11., was nicht stinuut. Orig.: sehr. II, 2 nr, 9; 
gedr.: bd. I, .■>() nr. 29. ÖO 

nov. 2. Univ. siicht die niederlaesoog von flagellanten anf dem Heiligenberg 
ztt verhindern. Ann. I, 45. 51 

nov. 6. Univ. beschliesst iährlich «Jerhs mes.sen zum gedHchtnisa nnd zur bus.<ie 
xn halten. Ann. 1. c; gedr.: Toepke I, 627 und oben bd. I, 13 sa nr. 10. fig 

mu 

mal 81« Rapreeht IL schenkt der aniT. die hAiiaer der Tortriebenen Inden. 
Orig.: Hmd. nnir.-bibl., Lehnann^ache aanml. 4 nr. 16; yidim. dareh btsch. Friedrich 
von Worms 1482 niftn 11. (a. n.)} abeefar*: Ann. I, 24v; Copialbuch f. Acto 
fiic art. I, 209; cod. Heid. 386, 35 H. sec. XVI; gedr.: Wundt, raagaain III, 381; 
Hanta II, 360 nnd oben bd. I, 61 nr. 30. 5S 

•• [Rnprecht IL] ei^rt, dass er den artisten das hana bei der kapeUa der 
nnir. nicht nehmen wolle. Ann. I, 46v. 54 

dec» 86. Eckard bischof von Wwma weiht auf wnnedi Bnpcechta des tttoren 
nnd des iHngereo die frühere IndenaynagQge m oner Christlichen kirche mit ihren 

altitren, in die viele reliqnien gelegt werden ,bi pressncia dominomm dneam 

Raperti senioria et innioria netmon domini Conradi de Snltov in theologia magistri. 



Digitized by Google 



8 



RÜPBBCHT n. 



domini lohaimis de Noet Oamaracensis dioc. in decretis doctoris, mag. Hermaiuii de 
üxaaria in medicinis profiassoris, Herailii de Ingben in artibas magistrorum, Decnon 
roaltornin nobiliom et aliorom magistroram et acolanum." Matrikel I, 12^; Ann. 
I, 1; gedr.: Büttinghuuson. Procrramma de antiquissimo academiae Ueidelbergensis 
calendario miscella Palatiua e:düben8 p. 5; Toepke. I, 647. 05 

1392. 

dec 18. Univ. verkaaft an CQneiel Hflgel bdiger sa Heidelberg kelier und 
hofreide gegenfl1)er der kapeUe onaer L finm nm 80 achilling alier heUer Hadel- 
be^r wfthrang iftbrL zusee und andere auflagen. „Des ta orkonde ban icb Ifar- 
silins von Ingben, ieoK reotor, von gebeiO der obgenanten nniversitet und von beide 
wegen des egenanten Cünczels der voxgenanten uuivcrsitet ingesigel gebangen an 
diesen briet". Datum a. d. inill. tric. nonag. socunilo, i|)sa die beate Lucie Virginia." 
Copialbucb f. 113v. Ob nachträgliche beurkundungV Seit dec. 11. war rektor 
Franko von Inghen. 66 



nlri 10. Univ. bescbliesst auf Vorschlag der theol. fak. das fest des b. 
Thomas [von AquinoJ in der art zu feiern, dass an demselben in keiner fakultat 
gelesen wird. Ann. I, 49v; gedr.: Toepke I, 642. 67 

innl 16. Statut ttber die wabl dee rektore aus allen foknltsten« ttber das 

(Kn ilium der Universität und die aufbewabnuig ihrer gelder. Ann. 50; gedr.: 
bd. I, 53 nr. 31 mit den 1395 ioni 20. und 1398 dec beschlossenen Terlange- 
mngen. 68 

tun! 24. Kurf, versdireibt der univ. die zwei Tomosen nm zolle zn Bacharach 
und Kuserswerth, welche er mit 2000 gülden ihres geldes ausgelöst hat, si da s 
der ertrag zur besoldung der lehrer in der h. schritt, im geistlichen rechte und iu 
der arzuei verwendet werden soll; mit Zustimmung Kui>ie»lits des iiiiiuorn und des 
iüngsten. Orig.: sehr. II, 2 nr. 12 (sicgel fehlen letzt); vid. durcli kuif. Ludwig III. 
1430 uov. 13. und bisch. Friedrich von Worms Mlil mihv. 11.; abschr. : Ann. I, 
97v; Copialbuch f. 73; Karlsruhe, G. L. A., copialbUcher ur. 466 f. 118; gedr.: 
Tolner p. 128 und Lflnig VIII, 141 unvoKstlndig, oben bd. I, 56 nr. 82 ToUst. — 
Cod. Heid. 385, 2 entbUt einen beriebt von 1768 ang. 31. ttber die einkfinfte der 
unir. ans ienen sSllen. 69 

Inni 24. Kurf, schenkt der artisten&k. den halben ibm für 1200 fl. 
pIKndeten fmdht- und weinaebnten in Scbriesh^m. Orig.: sehr, n, 2 nr. 11; vid. 
dnreh biKb. Friedrieb von Worms 1432 mftrs 11.; abadir.: Ann. H, 27; Copialb. f. 
73T; Karlsruhe^ G. L. A., eopialb. nr. 466 t 117Y} gedr.: Tolner p. 127; Lünig 
Vm, 141. Wegen des sehnten y^^. cod. Hmd. 358, 79 f. 3: contractns super 
emptione decime in Sebriesibeim 1381. und t &▼: recognitio d. Buperti super deoima 
in Sehr. 1384. 80 

•eti Sl. üniy. besobüesst sebolaren und deren fismiliaren, wdohe aaeh dem 
lluten der wächtergloeke mit waffen betroffen werden, ihren schätz zu entziehen. 
Ann. I, 42; gedr.: Toepke, Matrikel I, s. XVI anm. 2 und oben bd. I, 19 
nr. 19 anm. 61 



1891—1894. 9 

im." 

tvli 18. üniv. q^rieht lohaiines de Pnuaia von der dturch den iiu)iiintor 
Nioolalu de Boekeler erhobenen anldage auf ketierei freL Ann. T, 61; gedr.: bd. I, 
57 nr. 38. -~ üeber dieeen pvocess vgl. «Ich. Ualkair ans Pkrenma und aeme 

Verfolgung darch die Inquisition zu Strassburg und KOln (1390 — 141 G), von dr. 
Henn. Haupt» in Brieger^s /(Mtschr. f. kirchengesch. l>d. VI, 323 und 580. Dieser 
ansgang des processes war aber dem verf. unbekannt gebliel)ea. 63 

ang. 2. Statut gegen nftditliche rahestGmngen der acholaren. Ann. I, 51v; 
gedr.: bd. I, 58 nr. 34. 63 

sept. 17. Konrad, abt von Horimund, und die übrigen difßnitoren dos 
generalkapitels de* Cistercienserordons gestatten den l>esuoli der Heidelb. univ. ihren 
Ordensgliedern, nehmen das von Kupreeht dem orden gesL-henkte haus an und hi'- 
auftragen mit der aufsieht über da-sselbe den abt von Schönau. Dat. Lamberti in 
mouasterio Fontesalutis, tempore capituli generalis. Ann. I, 55; ungenau gedruckt: 
Wundt, magazin III, 390.— Vgl. 1397 sept. 17. 64 

OCt. 11. Der .studtrath verspricht dafür zu sorgen, dasä die magistri de 
oollegio artietamm nicht mit dem hrttckengelde behelligt werden. Ann. I, 53. 65 

« Rektor und stadtratb rSgeln das recht der univ.-angehürigen, wein einzu- 
führen und SU verkaufen. Ibid. 66 

Oet. 15. Sektor verbietet allen universittttsangebörigen das spiel bei strafe 
eines güldene, befielt dem pedell, dies in allen sdiulen und bnrsen bekannt su 
.maeheut und den regenten derselben, die flbertreter diesss mandats inneriialb 3 tagen 
rar ansage zu bringen. Ann. I, 6Bv; gedr.: bd. I, 59 nr. 85. 67 

oet» 16. Univ. beschlieist, daai die von ihr ansgeaehlMsenett in bursen oder 
univ.'hftusem keine anfiiahme finden noch sonst schütz erhalten noch an den actus 
seolasüd angelassen werdra dflrfen, bevor sie der univ. feierlich versShnt und. Ann. 
I, 42 und 54; gedr.: ffauta II, 332. 66 

oet. 17. Bdctor citirt Weniher Fabri von Lorch auf den nennten tag zur 
vesper in die Marienkapelle wegen der mit au.s.schliessung bedrohten anschuldigung 
des nachtschwfirmens. Ann. I, 54. — Fabri erscheint, bittet für sich und seinen 
genossen Konr. Kuno um gnade. Sie wird ihnen unter drohnng mit der exdusion 
l)ei Wiederholung gewilhrt und sie zalilni die strafe, indem die mag. Konr. de Susato 
und Wilh. Epfenbacher sich für sie vcrliürgon. 69 

oet. 31. Univ. sptzt auf das ansuchen Otto's notars Kupreilits d. il. fest, da-ss 
sechs magistri in artibus die Verwaltung und nutznieasung deä zehnten in Schriesheim 
haben sollen. Ann. I, .lüv. 7Q 

nOV, 1. Eckard bischof zu Womts überträgt dem rektor der univ. und vice- 
kanzler lobannes de Noyt bis auf widerruf die gertchtsbarkeit über kleriker in 
Heidelberg und dessen weichbUd. Ann. I, 55v; gedr.: bd. I, 59 nr. 86, 71 

nov. 22, Univ. beschliesst auf ansuchen des lohanncs, dekans und kantors 
von Speier, gegen bisdiof Nioolaus von Speier nichts, was dessen ruf schldigen 
kann, au schreib«!. Ann. I, 65v. 71 

tec 19. Hermannus de Hnxaria rektor und viele genannte lehrer bitten 
Gerlach scholasticus der Stephanskirche in Mainz, richter und konservator der nniv., 
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ftufs dringendste, gegen Nikolaus Kntzenum, Georias de Gnygen und Crafto de 
Dyffenbacb, die den mag. Conndns de Soltnw, tlieol. prof., und dessen verwandten 
Lnndolf widen*eclitlicli gefangen genommen haben, und gegen ihre helfer mit allen 
ihm zustehenden .strafmitteln vorzugehen , indem sio ihn des krilftigsten beistände« 
und Schutzes der univ. hiebei versichern. Ann. I, 57v; gedr.: bd. I, 59 nr. 37. 
— Auf f. OOv ein verzeicliniss der von der univ. für die befreiung Soltaus ver- 
wendeten gelder. 73 

dec, 20. Univ. gicbt dem .subkouservator Gerlach von Homburg auf sein au- 
sncfaen vier professoren ab beirlfhe [in der Solten'sehen aache]. Ann. I, 06. 74 

1895. 

inil. 17. Tiiiv. bittet rjorhard, bisrhof von Wir/.liurg. gegen dieionigt-n. wi lrlit» 
den prol'. ihi'til. Kmirad von Snltaw auf seiner riii-kreiso von luuii g.'fangtMi gen"ni- 
men und nun auf dio hing Moyt>nfels in seiner diücest» gescliU'piit haben, mit allen 

mittein vorzugehen. Dat. Heid proxima die sabbati poat ot-tava.*« cpipfaanie 

a. d. 1395. Ann. I, 68. 7& 

— Univ. bittet den Wii-zburger kanonikus Albert von Hesberg, ihr gefmcb beir. 
Konrad von Soltaw bei dem bi«chof zu nntentObsen. Ann. I, 58. 76 

ian, 25. Gerbard, bischof von Wirzburg, antwortet, dass er den wüBflclien 
der univ. beztiglich Koniads von Soltaw gerne willfahre. Dat. Herbipoli in die con- 
▼ers. 8. Panli ap. Ann. I, 58t. — Ueber Soltaa's ge&ngenaehaft und befreiung, 
welobe ende april 1395 erfolgte, s. Toepke in: zeitsehr. d. Harsvevems Xm, 140. 
Ein Teneiehniss der atw dieser veranlasning von Manilins von Inghen ausgelegten 
gelder: Matr. I, 139v} gedr.: Toepke, matr. I, 676. 77 

april 19. Bupredit n. lummt nmg. Ifathens von Knokanw au »einem pfaffen 
und zum lehrer der h. schrift an der oniv. an. Karlsrohe, 6. L. A., eopialb. nr. 
466, f. 13 iv; gedr.: bd. I, 61 nr. 38. 78 

mal 6. Hnrtmann, kapellan des S. Nikolansaltars in Hentschusbeim, und Walter 
Store, vikar der kircbo in Neuhausen, bekennen vor dem rektor, da-<.s sie 2 «gute» 
bik'her auf pergaraent (scolastica historia und summa Pysana) und 2 kleine. g!fi< h- 
falls auf pergament (sernioiRs do tempore et de sanetis), von dem Wormser proi>ste 
erhalten hättfii, unter der bodingung, dass nach ihrem tode die 4 bücher an die 
univ. fallen sollt* ri. Ann. 1, 5i)v; gedr. Toepke I, GG2 anm. 'i. 79 

mal 8. Rektor fordert den propst zu Worms auf, der univ. rcchnuDg zu 
stellen; wenn er nicht komme, solle er durch den konservator dtirt werden. Ann. 
I, 59V. 80 

lullt 90. Dat Statut von 1498 iuni 15 über die rektorwabl wird auf ein 
halbes iabr verlingert. Amt. I, 51; gedr.: bd. I, 55. 81 

Ivli 13. Rnpredit II. maeht sein testament und verpflichtet darin n. a. snne 
nachfolger, die schule von Heidelberg hei der von Bnpreeht L und ihm gegebenen 
ausstattung m erhalten. Beglaubigte abechriften des orig. a) von 1700: cod. Heid. 
(Batt.) nr. 364, 58 f. 29—48, — b) des XVUI. iahrh.: Karlsruhe, 0. L. A., 
Pfola gener. conv. 3; gedr.: Tolner, bist. Palat., cod. dipl. Pal. f. 134 — 143; der 
passns fiber die univ. daselbst s. 139, dann bei Heinxe, Heid, univ.-iubil&en s. 24 
anm. 2 und oben bd. I, 61 nr. 39. 9& 
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• • VermUgensveneidiiiiss der imir. [bOcher, inTenfar der kapelle, guthabeo, 
galten etc., nxkanden]. Matr. I, ISOv— 140^ gedr.: Toeplw I, 655—677 imi dem 
von loh. von Noet angelegten Verzeichnisse der zahlreichen von Marsilius von Ingben 
[geet. 1396 aug. 20.] bintorlassenen bOcber (Metr. I, 126— 129v) und anderer bUcher- 
legate bis 1432: s. 678-695. 88 

febr* 11« «Qnibrndam doctoribns et magietris oonvocatia preaentate erant Utere 
due, quarum copie ininediate seqanntar, ex parte d. Gerlaoi eoolaetici s. Stephani 

in Magunoin, qne loqattntnr de empcione et dnnai ionp domus site in oppositum 
domu^ udvorati prope Augustinos pro pauperibiis relicte etc.» Ann. T, OQv. Diese 
Urkunden sind nicht erhalten. Es fcdgt die landesherrliehe freiung niür/. 7. (s. u.) 
und (in /weiter au^fertigung) die schenkungsui'kundo Gerlachs apr. 2.S., let/.teie mit 
der bemerkung f. 91^: «Prioris Utere originale scriptum erat in pergameuo cum 
sigillo pendente viridi et oblongo». 84 

lltärz 7. Ruprecht d. il , d. i. und d. iüngsfe Vfreien da.^ von flerlaeh von 
Homburg für arme snhüler der univ. bestimmte haus (t'ebr. 11. apr. 23.) von ubgul)en. 
Orig.: Heid. Lehmann'sc he sanunlg. p. 4 nr. 0; ab.schr.: Ann. I, OOv; Copialbueh f. 
35 j gedr.: Wundt. maga/.. III, 388 und darnach Haut/. 11, 3ü2 (mangelhaft); oben 
bd. I, 62 nr. 40, ex orig. 8S 

npril m'i. (ierlach von Homburg, si iKdastirus von S. Steidiau zu Miiin/.. Vie- 
stimmt .sein haus in der kleinen ga.sse bei den Augustinern in Heidelberg nach seinen) 
tode der univ. zu einer herberge für arme schüler, bei künftigem abgango der univ. 
aber der kapelle nnser 1. franen zn Heid.; er übertragt die ansfOhrang seines leizt«n 
«Uleaa den drei pfalzgrafen Ruprecht. lUt 1396 ipso beati Georgii ouurtiria. Ann. 
I, 91; (Topialbaeb f. 36; gedr.: Wandt» magann m, 386 und darnach Hanta II, 
368 (mangelhaft). — üeber eine frühere ansfertignng a. o. febr. 11. 86 

inli. 13, Rektor verliest in capella universitatis die Statuten und schftrft im 
besondem daa verbot des wttrfelspiels ein. Ann. 1, 6lv. — Wegen der groaaen menge 
der atrafiUligen hatte die nniT. nach wiederholter berathnng besohloMen, von der 
beBtrafnng abansdien. 87 

aog. 20. lulianueä de Noyt, vicerektor, befielt allen doktoren und magistern 
nch morgoi in der kapeile der nniv, snr wähl elnea neuen rektore einzufinden. Ann. 
I, 61v. — An demselben tege war Marsilnis von Ingben als rektor geetorben. 88 

•• lobannes de Noet, decret. dr., rektor, fordert doktoren magister und 
Scholaren bei dem schuldigen gehorsam und bei strafe von 2 solidi auf, nächsten 
mittwocb in der b. geistkirche der aeelenmesse flir MarriUna von Inghen beizuwoh- 
nen. Ann. If 62. — Darunter die bemerknng, daas fr. lohannes ord. s. Wilhelm, die 
messe gelesen und mag. IHc. Frowin eine anspräche an dem Uems gehalten [nach 
Bftttinghaosen, veneichn. einiger schriflfcen d. nniv. Heid. betr. (1763) in Adami's 
monnmenta Hddelb. gedruckt], ferner verseichniss von ausgaben fttr wachs, das bei 
der iMchenfeier des MarsUins anfgebraneht wurde. 88 

sept. 89, I^ drei fidraltttoi besohlieaBen, die bOeher, weldie die nniv. von 
mag. Konrad aus Worms gekauft hat, und die artistischen bttober des IfaraUius von 
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Ingbni in die büchem des artistenkoUeginmSt wenn der ort geeignet nnd ticber eri, 
niedersnlegen unter der bedingnng, da» swei magiBter des kollegioms bn ihrem eid 
«orgfilltig sie bevabren und allishrliclu so oft das verlangt würde, den beauftragten 
der vier &lraltftten ein inventarinm vorlegen sollen. Ann. I, 63. 90 

Oft. 10. Frid. Schanart, dolnprobsfc in Worms und kander der nniv., Aber- 
trigt dem lobannes Ton Noeti decretor. dr., snne steUvertretung. Ann. I, 63; 
Copialboob t 38;- gedr.: oben bd. I, 68 nr. 41. 91 

nOT. 24« Rektor verbietet' tauben der bflrger in der stadt zu fimgen oder 
&ngen an lassen. Ann. I, 62v} Gopialbadi t 17; gedr.: oben bd* I, 63 
nr. 42. 98 

d6C 19* Rektor erinnert an die entrichtnng der gebühr für den pedellen. 
Ann. I, 63; gedr.: bd. I, 64 nr. 43. — Vgl. 1386 nov. 22. 98 

— Der dekan von Neustadt, haaptexdnitor der Privilegien dee Stadiums, 
besohrBnkt in Übereinstimmung mit einem beeehlnsse der univ. vom 15. nov. [f. 62^] 
die gewalt der subexekutoren dergestalt, dass dieselben — es sind die dekane von 

S. Stephan zu Mainz, von S. Marien zu Fiaul<fni t und Neuhausen, der archidiakon 
von Goslar und Albert vou Heäperg, kanunikus in Wirzbuig — ausserhalb der Stadt- 
mauern keine iurisdiction haben sollen. Ann. I, 63v. 94 

1397. 

febr. 12. Univ. beschliesst von den 100 gülden, welche der altere herr 
[Rupreoht IL] ihr versprochen hat, 24 an mag. Bertold de Huxaria su geben, 6 
an das artistenkoUeglmn «pro reparacione canalis», und den rest auf den bau des 
hauses neben dem der berren von Hirschhorn sn verwenden. Ann. T, 64. — Die 
ausfElhrung erfolgt mftn 5. und mai 18. 96 

mal 5. Univ. überlXsst an Konrad Rosengart, thesanrar von 8. Peter zu 
Wimpfen im ihal, auf dessen lebnucMt gegen einen taaa von 7 tf heller den garten, 
welcher früher der ludenkirehhof war, eiiMn benachbarten garten und ein haus, mit 
dem vorbehalte iedoch der zurücknähme bei dringendem bedflrfiiisse. Ann. I, 64v. 
Die gegenurknnde Rosengarts ibid. t 29. 96 

Inni 20. lobannes de Noet, deer. dr., vicerektor, beglaubigt Nikolaus Moer 
aus Utrecht als boten dw univ. und ersucht alle gwstlidien und weltlichen behörden, 

ihn zu .schützen und zollfrei zu husen. Ann. I, 65; Oopialbuch f. 89v; gedr.: 
bd. I, 64 nr. 44. 97 

inni 26. Bürgerschaft von Heidelbeiv befreit auf bitte Ruprechts m. das 

haus hinter der kapelle der univ., welches letzt fr. lohannes vom Wilhelmiteroirden, 
dr. th., bewohnt, von der 1 K heller betragenden steuer auf so lange, als da.s haus 
von dw univ. verwendet werden wird. Ann. I, 65v. 9g 

Inli 11. Univ. verlangt [vom propete der Praemonstratenser in Roggenbarg], 
welcher den lohaon Birkeler, bruder dieses kloster.s, iur« ean. bacc- und nngeliorigen 
der univ., in Ulm geüsngen setzen liess, dessen freilassung. Ann. I, 66. Vgl. aug. 4. 

Univ. beklagt sich bei Ulm über die gelangensetzung dee loh. 
Birkeler. Ibid. flO 
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inli 14. I^iiv. ln/,eu^t ileiii Inlianm'.s Nicolai de rmixis piu.sl». Tihy. dioc., 
dass er nach ah.snlvirung der gej>tt/.lithen ukte am G. iuli in der iuristenfakultÄt 
«rigoroso examiuo prehabito ipsoque sufticienti et idoneo reperto» den gradam li- 
oeacie magistral«!» erlangt habe. Ann. I, 66v; Copialbncb f. 43v. 100 

aUg. 4. Der prop-f dov l'niemon.stnitenser zu RoggcnViurg antwortet ilrr univ. 
[vgl. iuli 11.], dass er gegen lohann Birkeler als einen Übertreter und veriiebter 
der ordt'usgesetze, und weil er ohne orlaubniää das kloäter verlassen habe, einge;* 
flehritten sei, Ann. I, G7v. IM 

(aug.) Uniy. emphelt dem papste mag. lohannes Wouder, inr. can. baco. 
Ann. I, 67v. lOS 

8ept. 17. Konrad, abt von Morimund, beurkundet, dass heute im generalkapil *1 in 
VVif^n auf bitte Kuprerhts d. ii. beschlossen worden sei, aus iedera kloster des urdeus 
in .seinem lande wi-iiiLTHtcns einen schüler au die univ. naeb Heidelberg in das für 
diejielben dort errichtete kuliegiuui zu schicken und dem abt von .Schünau die auf- 
■idit nnd inriadiktion Ober daaselbe zn flbertragen. Ann. I, 68v; gedr.: Wnndt, 
magazin m, 390. — Vergl. 1894 sept. 17. 108 

nov. *24. Univ. satit taxen fUr citationeu u. dgl. fest. Ann. I, Göv. io4 

■ 

im. 

iao. 6. Bnprecht II. stirbt Galmid. acad. I bei Toapke I, 629; Calend. n 
ib. 641 anm. 5. 



Ruprecht m. 

inli 8. Univ. besengt, daas lobann Podenhnsen, kan. und scbolast. von 8. Peter 

und S. Andreas /u Paderborn, nach vier iahren fleiüsigen stndioms in der ioristen- 
iakultftt sich den baccalaureat erworben habe. Ann. I, 26v. 106 

Mg« 1« Statut gegen firevelbaftes achwOfen nnd gotteallatemng. Ann. I, 70; 
gedr.: bd. I, 65 nr. 45. 107 

Oet> 19. Univ. beaeblieaat an mag. lobann yon Bensbeini, koUegiaten im ar^ 
tiatenkoUeg, zu adiretben, daas er bis 25. dec. znrttekkehre; aonat werde man einen 
andern wItUen« Ann. I, 71. — Der knrfOrat acbreibi ebenso an Konrad von 
Soltao. 106 

1. Booifiitins IX. inoorporirt auf bitte Bnpreobta m. der univ. swSlf 
kanonikate, nlmlich 1 am dorn und 2 an Sw Oermanns so Spmer, 1 am dom, 2 an 

S. Andreas nnd 1 an S. Paul zu Worms, 2 an 8. Qyriacos zn Nenfaansen, 2 an 

S. Peter zn Wimpfen im thal und 1 an Tuliana zu Mosbach. Dat. Rome ap. 
S. Petrum. Orig, : sehr. IT, 2 nr. i;5; vid. dureh Eckhard l)iscb. v. Worms (Luuden- 
burg 13011 mai 13.) orig. ib. nr. 7 und durch Kaliaii erwählten von Speier (Brüehsisel 
13'jy mai 15.) orig. ib. nr. 8; ab.srlir.: .\iiti. I, 27^; t'opiailmcli f. ; Acta fac. 
art. I, 212v- geilr.: Bertling, iu.s univensitati.s p. 14 und oben bd. I, 65 
nr. 4(». 109 
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14 RUPRECHT III. 

(dec.) Univ. beaehlieitl di« verlingerung d«8 aUtate Aber die rrirtorwahl von' 
1393 tani 15. mf weitere drei iahie. Ann. I, 71v; gedr.: bd. I, 55, s. 38. HO 

1400. 

•• Vortrag «los S. (iciiuuiistitts zu Spt-icr mit den tlunnligen praebendiuon 
vun der univ.. veniiitti lt dnrclj Nie, Murgniiin decr. dr.. dimidekan , und liernold 
vun Wi.stat, d*kun von S. Trinitatis in Speier - dem inhalte nach angctUhrt im: 
«lurameDtum pruebenduriürum iu univ. Heid, legeotium»: Karlsruhe, G. L. A., 
haadeolir. 342 (SUtata ecol. s. Oenn. Spir., 1471 nuamineDgestellt) f. 27; gedr.: 
Hone, seitselnr. T, 297. III 

iuli 1> Bouifatiuä IX. löst auf bitte Ruprecht« III. die beil. geistkinlie io 
Heidelberg, welche derselbe zu einer etiftskirche erheben will, T4W der parochio 
S. Peter ab und stattet sie mit vier pfirflnden der Bferienkircbe sa Nensindt ans. 
Dat. Borne ap. s. Petmm. Ann. I, 97; Copialb. f. 57v; gedr.: Aeta aoad. Theod. 
Palst. I, 391 und oben bd. I, 69 nr. 47. US 

— Bonifiktins DL bestellt aof aMndmi der wm* den abt von SchOnan 
nnd die dekane von Neustadt und 8. Victor vor Mains xn konservatorsn ibrer pttpsi- 
lieben Privilegien. Orig.: sebr. II, 3 nr. 1; abedir.: Ann. I, 30v; Copialbnoh 
f. ÖO^; gedr.: bd. I, 71 nr. 48. llft 

» Bonifiitins IX. bestellt den abt von SebSnaa nnd die dekane von Nen- 
stadt nnd 8. Victor vor Ifains zu exekntoren der bnlle 1398 dec. 1 (s. bd. I, nr. 46) 
nnd entscheidet den process swiseheo Kmirad von Soest und lohann Vixk wegen der 
pfrfinde in Nenbaosen. Orig.: sehr. II, 3 nr. 2; abechr.: Ann. I, 30v; Oopialbndi 
f. 52t; g«dr.: bd. I, 72 nr. 49. 114 

— Boni&tins IX. beauftragt auf bitte Ruprechts UL den dekan von 
8. ManeB m Neustadt, das ienem instehende patrondwedit Uber die 8. Peterskirehe 

xn Heidelberg und über die kirchen in Altdorf und Luuda der univ. za ttberweieen 

und ihr die8e kirchen m inkorporiren, indem er ili^ -^rlben unmittelbar dem päpst* 
liehen stuhl unterstellt und mit der geistlichen aulsicht über dieselben die dekane 
von Neustadt beauftragt. Orig.: sehr. II, 3 w. 4; abschr.: Ann. I, 29v; Copialb. 
f. 51; gedr.: bd. 1, 74 nr. fiü. 115 

ang. 9. Ruprecht III. übertrügt der univ. den patrouut über S, Peter zu 
Heidelberg, S. lakob zu Lauda und S. Laurentius zu Altdorf Cgcben zu Bacharach). 
.Vnn. I, 32; Copialbuch f. 33; vidim. durch bücb. Friedrich von Worms 1432 
mär/- 11. (s. u.); gedr.: M. I, 77 nr. 51. 116 

»Ufj;. Kupreclit III. wird zum Kömischen könige erwählt. V.;l. ('alend. 

iicad. II. (auch tibor seine kn'mung 1401 ian. Ii. und über .--einon aufl)ruih vun 
Heidelberg nach Italien aug. 4.) in Ann. I; gt-dr.: Toopke I, 64.'» aum. 7. — Ueber 
die /.ienilich zahlreiche Verwendung vun klin ru der hochsehule in seiner königlichen 
kanzlei vgl. Lindncr, das urkundenwesen Karl^ IV. und seiner uacbfolger (Stnttg. 
1882), 8. 32. 117 

8€pt» 8* üniv. entleiht snr de^nng ihres tiieils an den kosten, welche mag. 
Konrad von Soest gehabt, als er im auftrage des kurf. für sie bei dem pa])stc 
Bonifistins IX. drei ballen erwirkte, 110 fl. bei dem Wirzbnrger dekane nnd in 
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ihieni nauieu verspi-ecbeu hm weihniu:hten ;^hlung: mag. Mutbeuä dt* Cracovia, dr. 
III ih«oI., dflor. dr. loh, d« Noet, dr. Nyc. Burgman, dr. Hernuumiis protunc me- 
dicus d. regia, mag. Wilb. de E^phenbach und mag. Hdnr. Wtoe. — Ann. 73v. 
Am 2. aept hatte Konnd aber seine reise der nniT.-eongregation berichtot. Ton 
den vier bullen Ton 1400 ioli 1. ist wohl die auf die b. gdstldrehe bexflgliche 
(bd. I, nr. 47) an den pfalzgrafen gekommen, wihrend drei (s. bd. I, nr. 48. 49. 
50) noch bei der nntv. sind. 118 

HOT« 81. Heilmann von Wacbenheim, dekan von 8. tfarien zu Nenstadt, be- 
sengt die ansfBbmng der pipstlidien bnlle 1400 inli 1. betr. patronaterechto der 

nniv. fs, bd. T, nr. 50), Zeugen, darunter mag. Wilb. de Heydelljerg, cnn. S. Pauli 
Worin. Beglaubigt durch notar Konrad Koler von Soest ; transs, durrh Hi vmi Ki auwei, 
dekan von h. geist zu Heidelberg 1447 oc.t. 21., und beglaubigt durch nolar l'ctor 
Krebs von Se:sälacb. Orig. : sehr. II, 3 nr. 18; abscbr.: Cupialbuch f. 51). 119 

dec. 18. Colinus, dekan von S. Paul in Worms, stiftet mit 50 raalter korn 
ein beneficium in der Marienkapelle zu Heidelberg und übertrügt die besetzung des- 
selben der laniv. und dem pleban der pfartkin/he. Zeugen: mag. Math, de Cracovia, 
loh. do Noet und die klerikpr Petrus Muttenev von Fulda und lohann von Hirzteld. 
Ausgefertigt dm-ch notar Konrad Koler von .Soest unter dem Siegel des Colinus. 
Orig.: sehr. II, 3 nr. 5. [Siegel fehlt,] Vgl. Ann. I, 74. 120 

— Henriens Wyse, mag, art, et med. bacc, rektor, bekundet, dass die 
univ. auf Vorschlag des decr. dr. lohunncs von Noet das ihr gehörige haus bei der 
Marienkapelle zu einem beneticium lür einen doktor oder magiater bcätilunit habe. 
Copialbuch f. 37. 121 

1401. 

ian. 8. Hans Flasche und seine ehefrau von Heidelliorg verkaufen der UTiiv. 
ein haus in der Hcugasso — mit willen und unter dem bif^gel könig Knpi cclits und 
der Stadt. Dat. 1401 die s. Erhardi epise. et conf. Aus dem orig. des tUltrikantcn 
Sander zu Speier mitgetheilt durch prof. Stauber da^elbät. Siegel abgefallen; ab- 
seht.: Ann. T, 32v; Copialbuch f. 34v. 122 

— Dies, verkaufen der univ. hautj und hof in der Augustini'rgas.se und er- 
kaufen sich von ihr den niessbrauch eines hauses neben dem kullegium und baek- 
hau^e. Abstlir.: Ann. I, 3.3 ; < 'o})ialbueh f. 34. 123 

mftrz 24. Colinus, kantor von 8. Faul in \Vnrni<. jirilsentirt mag. Wlllu lni 
Eppenbach von Heidelberg für seinen todesfall auf das V(>n ihm an d<'r Marienkapello 
daselbst gestiftete beneticium und vermehrt dieses durch einen garten. Not. instr.: 
sehr. II, 3 nr. 6; gedr.: bd. I, 77 nr. 52. 124 

^ Heinricus de Hassia. rektor, l>e/eugt ilir ;i nniiliinc der von Colinus, 
kuntor zu Worms, gemui Ilten SLht nknng seim neuen liaiises zu einem zweiten bene- 
ticium an der Marieukapelle und zur wulumng eines magisters oder doktorä. Urig. : 
sehr, n, 8 nr. 7; abeebr.: Ann. II, 134; Copialbuch f. 37' ; gedr.: bd. I, 78 
nr. 53. ]» 

April 6. Eckard biscbof von Worms ertheilt den aogehörigen der univ. 
das begrttbnissreeht bei der Uarienkapelle in Heidelberg. Dat. Landenbarg. 
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Altsehrifi: Mairikd I, 12v; Oalend. aoad. II in Ann. I, 5; gedr.: Toepke I, 
647. m 

nud S* üniv. atOsst den mag. Hermann Poll am Wien, dr. in med., ans wegen 
eines «teste &ni8» gegen könig Ruprecht Itogan^onon crimen lese maiestatis. Ann. 

T, 11 und 75. wo es im herichto über den beschluss beisst, er sei ausgestosaen 
«taiuniiun infiiilirutii putridnrn ft inutilo-' : gedr.: Hautz I, 237, anin. 7, woselbst 
ausführlicheres über die von Poll angeblich beabsichtigte Vergiftung. — in der 
matrikel I, 47v ist sein namen ausradirt, s. Toepke I, C8. 127 

aug« 1, Ludwig und Hans, pfalzurafeu |sülme künig Ruprechts), geloben die 
univ. in allen ihren rechten und Privilegien Viclasrien und schützen zu wollen, unter 
mitsiegelang des kgl. hot'meiäters graten Eniich von Leiningen und der ritter Wiprecht 
von HelnuiUd d. iU, Hans von Hirschhorn, lohann kämmerer Ton Dalburg nnd Bndolf 
von Zeiflkam. Orig.: sehr. II, 3 nr. 8; vid. bisoh. Friedrichs Ton Worms 1432 
mftn 11.; abeohr.: Ann. I, 94. II, 73; Ck>p]albuGh t 128, 133; gedr.: B&ttinghansen, 
ergOtilichkeiten der Pfiüs. n. Sohweis. gesch. II, 63. IS 

(flflft.i— -oet. 9.) üniv. bewilligt mag. Gooradiis GoUx de Sosato [der sept. 4 
erwihlt wurde, nm den rotnlns dem papste zn Überbringen] 200 fl. snr besehaflong 
eines dieners, der {rflurde nnd Ueidnng. Werde er dnrdi seine geeohftfte iHnger als 
▼orgesehen bei der kurie zurüc^ehalten, 90 sollen auch snne mebransgaben snillek- 
ersiattet werden. Ann. I, 76. 129 

(Oel») Kdnig Ba^recht nnd die univ. legen dem papste [Bonibtias IX.] in 

einem umfangreichen rotulus ihre wünsche vor. Orig. perg.-rolle: sehr. II, 3 nr. 12; 
abfichr. (nur anfang und ende): Ann. I, 34; Copinlbuch f. 26v; gedr.: bd. I, 80 
nr. 54. — Konrad von Soest, der Überbringer des rotulus, reiste oct. 25 ab. Ann. 
I, 77. Ueber das miäslingen der mission s. Toepke, matrikel I, 84. ISU 

1402. 

ten* 6b Univ. bedroht die nachtsohwftnner mit strafe. Ann. I, 77v; gedr.: 
bd. I, 91 nr. 55. Aehnlich wieder dec 30.: Ann. I, 79v zusammen mit dem ver- 
böte des ^Selens. ISl 

felnr. IL of. 1405 febr. 11. 188 

min 12, UniT. giebt dm garten der neuen schnle bei den Angnstinem den 
magistem des artistenkoUegä anf 2 iahre, iedodh so, dass iede der drei andern fidcnl- 
tftten nnd der dekaa dw artisten einen Schlüssel dam haben 8<dl. Ann. I, 78; 
Acta &c art. I, 22. 138 

(TOr HOT. 24.) Ulrich Sdinler, propst von Aogsbnrg, erUlrt im anftrage des 
bischoCi von EichstUdt, dass derselbe auf bitte des kgs. Rnpredit der inkorporation 
der AltdorÜBT kirche in die onir. nicht mehr widerspreche. Acta in dv. Bistet., 
mit sehr genauer beschreibung der örtlichkeit und sengen. Ann. I, 79. 184 

BOT« 24. Dekane und kapital von Nenbausm nnd von 8. Paul, S. Andreas 
und 8. Maria in und bei Worms protesUren gegen die unerh{)rten, ihre eide rechte 
und Statuten verletzenden vergllnstigungen, welche dm dokteren nnd magistem des 

Heidelberger studiuins vom papst Ronifatius durch Verleihung von pfründen bei 
ihren kiicben und deren weitgehender nutzniessung bewilligt worden sind, und 
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sie orkläicu, sölidiirisch datdr finstohen zn wollen, da.s.s diese verlpihuii^'on rückgängig 
gemacht werden, indem sie einzelnes unterhandeln mit dem Heidelberger studium 
verbieten, bei strafe des meineids. Dat. apud eccl. cathedr. Worniac. in uongre- 
gadooe eedMbumm norttwom geadnlL IHunistadt, staatsaroh.: Copiar de« WomiMr 
donstifte SM. ZV. mernlnr. f. 61—64. Itt 

BOT. 87. üniT. beaehlieast, dm mag. Hejlmaan, delcan von 8. QjriaonB Tor 
Worms, welcher in der Yeraammlniig des Wormser klems gelftagnet hat, daes er 
der niuT. geschworen, von den aefcos und Tom gennsse des ihm ingewiesenen hanses 
aosnunhlieasen, his er den eid leiste. Ann. I, 79v. 186 

• • üalT. verbietet ihren angehörigen, sieh hei ii;gend iemaad nm eine ihr 
itthorporirte j^Mlnde in bewuhen, 11^. II, 118v [in einer rede des rekton loh. 
Pkte 1434]; gedr.: bd. I, 92 nr. 56. Wohl im lusammenhaage mit vorstehendem. 

137 

im. 

ftibr. 4. (loifrid abt und der kouvent von Schönau treten die hälfto des von 
der ubtei Elwangen 1381 verpHiodeten ;&ebntcn etc. zu Schriesheim mit Zustimmung 
kOnig Kupreübt« an den meister Nikiaus Burgman von Sant Gewere, lehrer dw 
geistliehen fechte^ domknstos in Worms ab. Acta ooH. art.: cod. Heid. 358, 79ft 
f. 4v — mit der nota fl 6: «Littnre originales predietamm triam ooinarom iaeent 
in armano c^tali eeelesie sancti spiritos Heid, com mnltis atiis Utteris.» 188 

— üniv. verfcanft die ihr gehörige hlUle des aehntens in Schrieehoim (s. o. 
nr. 138) an die ahtei Elwangen. Copialbnch f. 33 mit der hemerkong: «Beempta 
est ab Elwangensihns a. d. 1451 in profesto pnrificationis.» 188 

nud 1, loh. V. d. Noyt und Nikol. Bnrgman, lehrer der geistlichen rechte, 
dotiren den dtetfaltigkeitsaltar in der kapelle n. L firan, welcbe frfiher lodensohnle 
war, unter genauer angabt; der ijuelle der einkünfte und der art, wie sie an gewisse 
Personen verwendet werden sollen. Orig.: Karlsrohe, G. L. A., Pfiiils, specialia 
nr. 956 (conv. 90). 140 

(vor iuni 23.) Rektor fordert bei strafe von 2 silborsolidi die univ.-ange- 
hörigen auf, am sonntage und montage den todesmessen in der h, geistkirche für fr. 
Johannes ord. i s. Wilhelmi, prof. theol., beizuwohnen, und zeigt an, dass deshalb am 
montage die Vorlesungen ausfallen. Ann. I, 80 mit verzeicbniäa der aym den exetjuien 
erwachsenon kosten. ]41 

iUDi 23* Artisten bescblieäsen ein fakultütssiegel, ein signet und ein t>cepter 
ans höh mit versilberter spitae madien in linsen. Acta hat* art. I, 24. t4i 

(iani 23.— dec. 21.) Nik. Burgman, decr. dr., rekior, verlangt anf gmnd der 
pApstlichen Privilegien der univ. vom dekan nnd kajtttel der Aadiener Ibrienldrehe, 
dass sie mag. Lampertns de Naminoo, dortigem kanonlkns, profeesor in Heidelberg, 
in allen einktlnften ssines kanonikats genfige Msten. Ann. I, 81; Copialbnch f. 43. 

148 

1404. 

inli 4. Rektor fordert dieienigen, welche dem rotulus beigeschrieben wprden 
wollen, auf, sich in acht Uigen in .seinem hause einzufindeü. Ann. I, 83. .\n gebühren 
werden erhoben von den regenten nichts; von solchen, weiche gegenwärtig oder früher 

sich auf dem ätudium aufgebalten, 2 ü. und von weiteren ankömmlingen 3 ü. 144 
lFlii«clM«iiii, IMntadabnclL II. t 
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HUg. 4. Bonifiitius IX. bebt auf bitte könig Ruprechts und der univ. zu ileien 
besten die recht^kinft dar balle von 1402 dec. 22. auf, welche Unionen und in- 
korporaiioaeD von pfründen fOr ungültig erkltrte, «ad bettoUt dm allt TOS SdUJnau 
und die dtkan« von Neustadt nnd S. Victor vor Ifoios m exekntoren dieaet privi' 
legs. Orig.: aebr. n, 3 nr. 11; gedr*: bd. I, 92 nr. 57. — Eine danraf becfig> 
liehe niknnde des abtes Konrad tou SdiOnan ist mit forUuaong der daten 1424 
anter dem sweiten lektomte lob. Flate*8 in Ann. n, 83v eingetragen. 14B 

— BooififKtiiu IX. eiimirt anf bitte bttnig Baprechts die h. geistUrehe in 
Heidelberg, die dersdbe an einer atülakirebe erheben will, von dw psrocbie 
8. Peter daselbst, bestitigt ihr die vier pfr&nden der Harienkirehe ta Neustadt 
.nnd stattet sie in ausserkraftaetzuDg der bulle von 1402 dec. 22. mit einer 
weiteren stiftstelle von dort ans. Orig.: sehr. II, 3 nr. 10; gedr.: bd. I, *J4 
nr. 68. . 146 

— Bonifatius IX. erkl&rt auf bitte k5nig Rupreebts und der univ., da^s 
die niitglieder derselben, wenn sie in denienigen kirchen anwesend sind, an welchen 
sie pfründen haben, berechtigt seien, dort an den handlangen der kapitel und an 
den iHglichon gefUUen theil/.unehnien. Abschi . : Ann. I, 80v; Copialbuch f. 57 und in 
miltheilung des abts lakob von Schünuu an bisth. Hcinhard von Worms 1509 inai 
18., orig.: sehr. II, 5 nr. 1; gedr.: (Hertling) lus univ. p. 17 nnd oben bd. I, 
98 nr. 59. 147 

•• Eckhard, bischof von Worni-s, ermahnt alle die, welche sich ilrzte nennen, 
ohne von der medic. fukultät det> Heidelberger Studiums approbirt zu sein, dass sie 
naob Terianf von 14 tagen <de oors et practica infirmomm ae per amplins non 

iromiseeaat ; alioqoin ob non paritionem premissorum et termino lapso Chri- 

slianoe exoommnnieamns, Indeos aatem a Christi fideliam commonione sa8pendimns>. 
Hit 1404 bei Sdioenmeocel, tentamen bist. fac. med. Httd. (1769) not. o; darnach 
Hanta I, 162 anm. 177. 118 

1405. 

Im, 18. lob [Vener] iur. ntr. dr. bittet die nniv. ihn seines eides zn ent- 
binde, weil «freqnenter casus emergnnt concementes dominum regem et etiaro nni- 
versttatem, ita quod ibi aliqaando oriri potnit controversia vel diversitas, sicad iam 
in &cto preeenti probende Wimpinensis. Et qnia etiam inratns est r^ine, aliqoa 
nota notaretur vel notari ab aliquo poterit, si for.san ad consirailes casus dcpntare- 
tur expediendos». Ann. I, 84. Yener war viel in der kgl. kanzlei beflcbsftigt; 
die nniv. schlug aber sein geeuch ian. 20. ab. 119 

febr. II. Wember, Augnstinerbrnder, widermft sdne lehre: «A. d. mille- 

simo quaciringentesimo quittto, xi. die mensls febrnarii in aula episcopi Spirensis 
in opido Uaidelberg Worroac. dioc. constitutns fr. Wemhems <Ie Friburg ordinis 
sanrti Angustini, lectnr eiusdem ordinis domus Lnnr. | weiterhin Laud.] fassus est, 
inoiit -.■([iiitur in hoc verba: Ich brüder Wernlicr bekenn oft'enlich und tun knnt 
und \n:'^i'r anerinenlichen ze wy.s-sen, daz ich unib etzlich artikel, die icli uiit'th>ich- 
tenklichen gebredyet han, fürbracht sint für niiuen gnädigen heren her Hafen byschof 
ze Spyre und sinen vicarien in geistlichen Sachen. Und die srtikel sint fürbracht 
in der forme, als bienaeb gesohriben etat. I>er erst — >. [Er f&hrt 8 artikel auf, 
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giebi an, was er über sie gelehrt, nnd widerruft seine bisherige lehre.] Cod. Monac. 
lat. nr. 4721 f. 198 geschrieben 1430 von Georg Flösser de Nördlingen. Aber 
Cod. Monac. lat. nr. 3041 f. 180 aus der zweiten hillfte des XV. iahrh. hat ub- 
weicliend; 1402 — de Fritberg — domus Laudis vulgariter Laudenberg. 150 

(märz.) Univ. empfielt dem papste Tnnocenz VII. ihre in einem rotulus nieder- 
gelegten bitten — attento, r(uod iain por pluiima roiioacta tempora nuUi vel saltem 
paiicissimi studiis scienciaruiii ft virtutuin insistentos pre.sertiui dicte veütro univer- 
sitatis per sedem upost. sint proiuoti — und die Überbringer desselben, (s. d.) Ann. 
J, 34 V (vorher köpf und schwaoz eines andern ondatirten rotulus); Copialbnch f. 39. 
Naeb 1405 febr. 37., an welehem tage Konrad yoa 8o6tt dem Nik. von Bottenberg 
■als gesandter beigegeben wurde, nnd vor min 10. (s. folg.) 151 ' 

märz 10, Cunradus de Susato und Nicolaus [de] Bettenberg, welche beauttragt 
sind den rotulus dem ]p&psie zu überbringen, whwOren ihr gedchäft tren sn erledigen, 
ancb die refnrmatbn ra betreiben («pro reformaoione inntiliter s^puttommy siTe 
hoc fdertt inter artienlos eonunanes sive inter partienhurimn suppositomm soppli- 
cationee >), wo möglich in vier nonaten snrfloksakommen nnd hftnfig an beriehten. 
Ann. I, 85. — ' An denselben tage wird der rotnlus geschlossen nnd gesiegelt nn4 
die gesandten reisen ab. Itt 

nud 17. Unir. stellt eine regel für die ▼ertheilnng der euktlnfte der h. 
geistldrche nnd ihre wflnsche bei erhebnng derselben zur stillddrehe anf. Ann. I, 
85; gedr.: bd. I, 98 nr. 60. 158 

nud 2t. Artisten&k. besoUieest die exriehtnng eines neuen lehrgebtndee bsi der 
grossen sohnle gegen den garten nnd bestellt den dekan nnd vier magister nur 
banleitnng. Acta fiM.art.If 26v. 16A 

nwl 8S. HikohMM von Bettenberg nnd Konzad von Soest berichten Uber ihre 

reise nach Rom nnd Titerbo nnd über den gang ihrer geschäfte. Scri])t. Home 

(ohne iahr) sub signeto m. Cunr. de Snsato. Ann. 1, 85^; gedr.: bd. I, 100 nr. 
61. — Der brief kam inni 29. an. 156 

tnli 3. Rector et totu communitas studii Heid, ermahnt wiederholt Wernher 
von Lutern, Mog. dioc. [1404 inscribirt], von seinen ansschreitungen abzulas-sen, 
diesmal unter androlninp der exklusion. Ann. T, S(). — Nachdem W. am lfi. neue 
n«chtliche oxces.se verübt hatte, deren überfährt und geständig war, wurde er iuli 
20. förmlich exkludirt, ibid. f. 8Gv. 156 

ang. 29. Humbert bischof von Basel warnt die univ. vor den Rekten der 
Begharden und Beghinen und emptielt dt-n Überbringer IV. lohanues Mulberg ord. 
pred. als einen iu der Verfolgung der ketzer bpwiihrteu mann. Dat. in opid. noatro 
Golsperg etc. Ann. I, 87; gedr. : Kautz II, 364. 157 

8ept. 17. üniv. bittet papst Innocenz VII. dem fr. lohann von Mulberg, 
Kktor der dominikaner in Kolmar, welchen- sich als Verfolger der ketzer in der 
Baskr diüceae bewährt habe, entsprechende vollmacht auch für andere diöcMcn zu 
ertheil.-n. Ann. I, 87v; (Jopiull.uch f. 2üv; gedr.: Hautz II, H<i6. m 

nov. 25. Gerlach von Hoenbnrgk. srholasfer von S. Stephan /n Mainz, stiftet 
zwei altfire in der h. geistkirche zu Heidelberg mit dem halben zehnten zu iSchries- 
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hoim für seine verwandton, die Mainzer geistlichen lohauu Kriderici und Wigand 
Guut«ri von Hoenburgk, welche sich im iahre nach seinem tode babilitiren und 
priwter wirdan miIImi, und anuimt die doktocm IdMnn Nodfc [so], Nikku» Baigmaa 
und Heinrich von Hmbmi ta seinen testamentsvoUstreckeni. Ami. m, 297v 
(deutsch). IW 

deet 18» UniT. hattet den ddnn too Neostadt Ar die heseisung einer inner- 
halb der nlohsten 8 monnte erledigten pfrfinde den hiechof Hetheoe von Wonne 
und den mag. Nikolans von Beitenherg zu seinen stellTertretem sn ernennen. 
Ann. I, 88t. 

1406. 

ftpril 7* Hieronymus von Frag wird in die artistenfak. als magister aufge- 
nommen, kommt aber biild in /wieKpalt mit der fakultät, so dass ihm die ans- 
schliessung angedroht wird. Ann. I, 91 v; Act. fac. art. I, 28 (cf. 1". M; gedr. 
Kautz I, 232. Vgl. Programma memorabilia nonnnlla ord. pliilos. Heid. e.\hibens 
(Heid. 1779) p. 5 n. 8; Toepke, matrikel I, 100. — Ueber den grossen tumult gegen 
die Studenten iuni 12., in folge dessen die Torlesungen bis ittli 6. unterhrochen 
wurden: Oalend. acad. I. hei Toepke I, 634; Calend. II. ibid. 644; Ann. I, 92. lei 

nOV» 37. Univ. bittet den Neuütädter dekau livilmanu von Wachenheim, alä 
den hettellten kommissar, in die Tikarie ätt Altdorfer kirohe, welche sie dem kar 
pellan Friderieui flhertragen hat, denselhen einzuweisen. Dai Heid, in cappella 
heate Ifacie viripnis etc. Copialbuch f. 42^. — Es folgt die verfQgung Heilmanna, 
dat in Novacivitate in curia nostre hahitationis a. 1406 nov. 28. Itt 

1407. 

ian. 18. Univ. empfielt dem papste Gregor [XII.] ihren ge.snndlcn Ludolf 
Meystennann , mag. in art. et in ,s. theol. bacc. (s. a.) Copialbuch 1, oih Da die 
univ. den papst Gregor auch über seine absetzung zu Pisa hinaus anerkauule, liisst 
sich die abfussungszeit nicht näher als 1407 — 1415 bestimmen. 163 

ItlärZ 9. Theod. Boghel, dompropst zu Worms und kanzler der univ., ernennt, 
du er selbst in liuui beschäftigt ist, genannte prufessuren in bestimmter roihenfolgo 
zu seinen itdlverlretMn hei dem promoHonen. Orig.: sehr. II, 3 nr. 13; gedr.: 
hd. I, 101 nr. 62. Vgl. 1420 nov. 19., 1429 aug. 12. 164 

msi Petras Miani, päpstl. vicekftmmerer, weist auf klage der univ. den 
propst von 8. Marien ad gradns in Mainz, lohann von Seiheim, als kollektor der 
pttpstlidien einkfinfle in den diOeesen Mainz, Bamherg und Basel an, von den durch 
Bonifatius IX. der univ. inkorporirten benefiden bei ihrsr Vakanz oder hesetsung 
nicht mehr als die aanatoi od«r die cinkflnite des ersten iahrs zu erheben. Dat. 
Bome ap. s. Petr., 1407 ind.* 15 d. 20. maii, pont. Oreg. XII. a. I. In not.-io8tr. 
von 1407 iuli 18. ftber die praesentation obigen erlas-ses durch loh. Erbstat von 
Wonnecke, kanon. von S. Marien und S. Georg in Frankfurt, an den Wormser 
offipiiil dr. Nikolans von I^ettenherg: Ann. I, 9.')v; copie rpc. XVIII.: cod. Heid. 
3tiü, 15 (kast. 124) A. Das citat bei Uautz I, 250 anm. 13 ist ganz iiretUhrend. 

165 

ang. dO, Artistenfak. gestattet [wegen der pest] ihren magisteni in hnuH^- 
harten orten Vorlesungen und ftbungen sn halten und beetimmt» dase den achohuren 
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clieM und alle übrigen actus so gut wie an ie^em andern privilegirten studkim 
gezählt werden sollen. Acta fac. art. I, 31. Vgl. den bericht über die pest: 
Uatrikel I, TOv; Toepke I, 105. 166 

1408. 

märz 3. Albrecht graf von Weribeim, biscbof von Bamberg, verkauft die 
bibliothek des 1399 gestorbenen bischofe Lambert, welche dieser dem stifte Scbess- 
Uli Temuwht battoi um 860 fl. an Bnprocbt III. Senpvnm (1845) VI, 251, mii- 
gettieilt TOo L HMler. 161 

.Fonnel für fUn gesuch der mäw. u «n kapitel, auf grund ihrer prin<- 
legien eint seiner mitgUeder, das lange bei ihr stadirt nnd von ihr in ihre mitte 
angenommen ist, seine dortigen einkflnfte weiter genieesen xn hmen. Ans dem 
rektorate des loh. Datyns (1407 dec. 20. — 1408 iuni 28.). Oopialbneb f. 45; 
gedr.: bd. I, 102 nr. 68. 188 

1409. 

felnr« 18. KSnig Bnpreebt rerbietet den besnoh des konsils m Pisa. Neuere 
absebrift: eod. Heid. 385, 15 G. 188 

febr. 15. Matheus biscbof von Worms stiftet ans genannteo zehnten etc. bei 
Amberg in Baiem mit znstimmang kg. Kapreebts und seiner sOhne in der h. geist- 
kircbe einen altar der h. Maria lfagdalea% IQisabeth nnd Brigitta mit einer priester- 
pfrttnde, deren Verleihung nach seinem tode der uniTerdtilt snstehen aolL — Aeta 
fiiemnt hec ... in opido Heid, in curia habitaoonis nostre ibidon, presenUbns Ten. 
d. lohanne de Noet decr. doct., can. ecd. Spir., lohanne Hoppener capellano nostro, 
necnon et Nicoiao Döring familinri nostro testibtts. Not.>instr. dnroh Heinrich 
Riederer T<m Miltenberg: sehr. II, 3 nr. 14. 170 

mMn 18. König BiqpTCQht protestirt feierlieb gegen das konsil sa Pisa. Ab- 
sebrift BSC. XVn.: cod. Heid. 885, 42 (kaet 92) E. 171 

Blin tS» Gregor XIL gewihrt kSnig Ruprecht und seinen erben das patro- 
nata- nnd praesentationarecht in dem voa ihm mit besonderen Torrechten und atapw- 
freiheiten an^eetatteten h. gdststift. Dat. Ariminü xy. kal. apr., p. n. a. tereio. 
Ann. I, 96t. 172 

dee, !• Theoli^. hk, verbiete den praesentirten oder lioentiirten baocalarien 

das tragen des birrot.s und fiihi-t eine consur ein für die predigten der baccalarien. 
Acta fac tbeol.: cod. Heid. 308, 46 f. 5; gedr.: bd. I, 103 nr. 64. 178 

1410. 

niärz 13. König Ruprpcht erkennt das verfügungsrecbt der univ. über das 
vom [milrz 5.] verstorbenen prof. tbeol. bisclmf Matbons von Worms liewobnte liaus 
am S. Petersthore an, welches sie auf seine bitte ihrem mitgliede mag. lob Vener, 
u. i. d. und kgl. protonotar, Ar die zeit seines lebens oder anfenthalts in H^. 
zugewiesen hat. Dat Hmd. fer. v. poet dem. Indicam, a. 1410, regn. 10. Grig.: 
I^eier, h. fiibrikaat Sander; gedr.: bd. I, 108 nr. 65. 174 

mftrz «ß. Rektor lie/.eugt, dass der Wormser doinbt'rr Fridericus Ottonis de 
Lapide von 1408 dec. 27. an zwei iahre und zwei monate (?) Aeiäsig in der theoL 
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fak. sfcoilirt babe. Cof^lmcli f. 43v; gedr.: bd. I, 164 nr. 66. Vgl. daselbst 
Aber die cbronologinlien sehwierigkeiten.' ITft 

mal 18» KSnig Bapracht stirbt. Calend. aoad. I. bei Toepke I, 633; Calend. 
n. ibid. 644. m 



Ludwig m. 

iun! 28. Univ. berichtet auf VLilangi-n des kurf. Ludwig III. ausfühi lieh llWr 
ihre verhältnisde. Ann. I, 98v — 100; gedr.: (BUttinghauiieu) Prcgramma memora- 
bilia nonmitla ord. pbil. Heid, exhibens (Heid. 1779. 4*), not 10; Haats U, 366 
— hier iedodi oline den BcUnas, daas der beriebt iuni 28. dem korltlntai und 
seinen brildem Stepban und Otto in der damals Tom bofkander kg. Baprechts 
bisdiof Baban Ton Speier bewohnten canoellaria vom rektor mag. Konrad von Soest 
in gegen wart genannter lebrer abgestattet worden sei and dass der Inirfürst durch 
mag. lob Vener geantwortet habe, «qnod filiam suam, nnirersitatem privilegiatam 
bene fundatam et usque ad hec tempora rectum, vellet tueri protegere et defentlero, 
inter cetera proponendo et petendo, ut prefati magistri. de quibus supi-a, liüam 
suam regereni et gubernarent ad laudem dei et exaltationem domus liavarie * t tc. 

li4 

9Mgm 1. Univ. begtoubigt bei dem papste Qregor XII. den gesandten des 
kurf. Ludwig mag. Heinrich von Qnlpen, deor. dr., aneb in ihren angelegenheiten. 
(Ohne iabr, frflhesteos 1410, spätestens 1414.) (V»pialbaefa f. 31; gedr.: bd. I, 
105 nr. 68. 118 

Oet. 4* üniv. bescblieest, die ihr znstSndigen pIHlnden nnr noch an ordent- 
liche lehrer, welche lesen und hier selbst promovirt wurden, zn flbertrsgen und zwar 
unter einem eide, da&s sie die pfiründe versehen wollen und priest er seien oder inner- 
halb eines iahres sich zu priestem weihen las^ten werden. Notiz von ittagerer band 
in Copialbuch f. 131; gedr.: bd. I, 105 nr. 67. 179 

1411. 

aigi 7* nieolog. fak. bestimmt tlber die Ueidung der baoealarien. Acta fiu;. 
theoL: cod. Heid. 358, 46 f. 5; gedr.: bd. I, 105 nr. 69. 180 

1412. 

nov. 8. Theolog. fak. verbietet die lebro Wiklih. Ibid.; gedr.: bd. I, 106 
nr. 70. Vgl. Hai^tz I, 233 anm. 20. 181 

1418. 

iuli 27. Kurf, vereinigt die Stiftskirche zum b. geist in Heidelberg mit der 
Univ., indem er über die besetzong der stiftsstellen durch Ichrer der letiteren und 
ttber deren kircbiiche pflichten und einkOnfte verfügt. Vgl. d. folg. 188 

IvU 39. Univ. verspricht die Verfügungen der vorigen eingerückten nrknnde 

getreu zu beobachten. Karlsruhe, G. L. A., copialb. nr. 525* (PfiUz nr. 61) f. 292; 
gedr.: AcU acad. Tbeod. Palat. I, 395-405. ]flS 
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♦ • Gregor XII. bestätigt dip vorstehende aiiordnniiir des pfal/.grafen Ludwig. 
Extr. ohne daten [vor 1415 iuli 4.J bei Schoenmezel , teutamea bist. lac. med. Heid. 
(1769. 4") not. c. 184 

1414. 

Sept. 7* Rektor lädt die univ.-nngehOrigen zum empfange des königs Sigiä» 
nmnd ein. Copialbuch f. 17v; gedr.: bd. I, lOß nr. 71. - Sigismund kam wirklich 
am 7. sept. an. s. den Viericlit über .seinen empfang und die betbeiligung der univ. 
an deniselbcn: Ann. i, 4; gedr.: Toepke I, 646. 185 

1415. 

• • llektor verbietet den besucb der fecbtscbulen nnd die ertbeiluug von 
feohtantmteht. Coplalbneb f. 17v; ge^r.: hä. T, 106 nr. 72. 1H6 

wng, 10. Rektor verbietet das üliersteigea der Stadtmauern. Copialbuch f. 17v; 
gedr.: bd. I, 107 nr. 73. 187 

U16. 

min 83. Die kongregation der univ., dnrch ihren getchwornen boten lakob 
von Mecbehi Iterufen, erwählt und bevollmächtigt ihren rektor Nikolaus von Betten- 
berg, ferner Nikolau.s Mngni von lauer, dekan zum h. geist, lobannes von Frank- 
furt, theol. dr., Heinrich von Gulpen, decr. dr., Konrad von Soest, theo), prof., 
Reinold Vener von Strassburg, in decr. lie. und Gerhard Brant, lic. in n;(^d., als 
gesandte der univ. V>ei dem Konstan/ei' kon/ile. Zeugen: Petru.s Swab, rector al- 
tariä s. Michaeli» urchang. aiti in eccla. s. Petri e.vtra muros oppidi Heid., Bernher 
▼OB Harbatsheim priester der Mainzer und Andreas von Wetnsbarg prieiter der UVin- 
burger diöcese. Ann. I, 109t. Vgl. Hitnsser, gesch. d. P&h I, 275. 188 

lull 28. Rektor erlangt durch Vermittlung des herzoglicheu lathe.s, dass der 
Bkadtrath den univ.-angebörigen nach ihren Privilegien ungestörte nnd zollfreie ein- 
fahr der IflbeiiftbedttrfiiiaM gaalatiat Notis iflngerer band: t'upialbneb f. 131; 
gedr.: Hanta I, 129 anm. 76. 189 

1417. 

iuli 12. fiektor verbietet den vögelfaog. Copialbnch f. 17; gedr.: bd. I, 

107 nr. 74. ' 190 

nov. 21. Martin V. zeigt der univ. seine nach der rosignation Johanns XXIII. 
und Gregors XII. und der absetzung lohanus und iienedicts XTII. erfolgte wähl an. 
Dat. Constantic. Kxtr. im notoriatäinstrumeute Uber die anerkenaung des papstes 
durch die uuiv., s. u. dec. 9. 191 

— Das kardinalskoUeg schreibt entsprechend an die uuiv. Dat. üonstantie . 
Bxtr. ibid. 19S 

dec. 9. Univ. empfiingt, in grosser Versammlung in der h. geistkirche, von 
dem päpatlichen nuutius Ludowicus de Mutliana Favont. dioc, decr. et med. mag. 
et dr., die briete des papste.s und der kurdinille, erklärt durch mag. Nicolaus de 
lauwer, theol. prof., die auerkenuung Martiu.s V. ab rechtmilssigen papates und 
feiert die herstellung des kirchenfriedens durch ein Tedenm. Am dem auf v«r- 
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lugen des nnniias vom notar lob. de Werthusen aufgenommenen, ietzt nicht mehr 
vorhandenen instramente, gedr.: lang» aead. Heid, acta ad cono. Conat. etc. bist. 
(Heid. 1772) p. 26. . 198 

• • Kiu-f. giebt dem coUegium artistaram mit rnth der nniv. neae Statuten. 
(Ohne iahr.) Gleichzeitige nbschrift in: Karlmrohe, G. L. A., copialbncb 516 (Pfalz 
48) f. 93-9ÖV; gedr.: bd. I, 108 nr. 76. 194 

U1& 

febr» IOl Knxt stiftet mn 18, kanonikat am Ii. gdst, Terleiht danelbe an 
mag. lohaan Plate, emennt diMen sam dekaa luid TerfBgt fiber die künftigen 
dekaoatswabUn. Orig.: I&irlaniha» 0. L. A., Pfidz, 'special, nr. 980 oonv. 90; 
gedr.: bd. I, 113 nr. 77. 1« 

febr. 14. Die stiftaberren der h. gdstkirebe geben defa nnd den stiftsbeamten 
ansfUirlicbe Ordnungen. Die auf den dekan beztiglichen Sitzungen werden im hause 
des Seniors dr. Nikolaus von lauer, die übrigen bei dr. lohann von Koet berathen 
und angenommen. Gleichzeitige abschrift in Karlsruhe, G. L. A., copielbuch 516 
(Pfalz 48) f. 96—105. Einige auf die univ. bezügliche stellen s. o. bd. I, 115 
nr. 78. 196 

april 8, Mai'tin V. bestätigt die vom kuil'. anecin(lii» te cinrichtung und Ver- 
bindung, des h. gi'iststifts mit der univ. und stellt ienes unmittelbar unter den 
päpstlichen stuhl. Dat. Constaucie vi. id. apr., p, n. a. I. Cupialbuch f. lOGv; Karlsruhe, 
0. L. A., copialb. nr. 516 f. 88 ; aus/.üglich Kautz I, 256 anm. 1 1 irrig zu 1417. W 

ivurt'. emptielt dem pap.ste [Martin V.] die in einem rutulus niedergelegten 
wünsche der nmv. Copialbncb f. 27; gedr.: bd. I, 107 nr. 75. Der rotalas 
selbst ist nidit erhalten. IM 

1419. 

«Hg. 14. Axtisten&k. verbietet den ezaminanden fttr das liaecalariat das 
Irmeren bescbwerliche beschaffen ▼<»! speise und trank fllr die ezaminatoven, fbrweUhe 
vielmehr der dekan ans fakaltlltsnütteln sorgen solle; ebenso gastereien nach dem 

examen. Zugleich wird die receptionsgebühr für baccalarien [wie für die magister 
schon 1417 cf. 1, 44v] anderer nniversitftten festgesetxt. Acta Sut, art. I, 48v; 
gedr.: bd. I, 117 nr. 79. 199 

d6C. 14. Wilhelm Tenstal von Deventer, dr. in med., macht in seinem gegen- 
über S. lakob vor der stadtraauer gelegenen unteren wohnhause sein testament und 
schenkt u. a. darin der univ. «donmm suam anteriorem in platea magna ex op|>o- 
sito eccleäio Minorum in contartu pistoris in oppido Ht'vd. sitani». Teätanu'utsexo- 
kuioren sind mag. Nik. lauer, th. prof., mag. Gerhard brunt lic. in med. und ihuul. 
baoe. tom, nnd die Heidelberger bürger Gernold Nydenstein und ai>othflker lobann. 
— Transson^t des bisdiofs lobann von Worms 1421 mftrs 30. abschriftlidi in: 
Golmbach f. 129—181. Das testament beweist den angemeinen reiditbnm des 
erblassers. 90O 

1490. 

• • Verabredung zwisehen Universität und bargsvsohaft Uber die behandlnng 
gegenseitiger Uagen. (Fragm. ohne iahr.) Ckipialbndi f. 129; gedr.: bd. I, 117 
nr. 80. 291 
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• • KvrfL nnrait näUtm Otriitrt van Hoankurohen, «den naa nami«! 
Bunbuig», Ar ddi und aein atodium m Heidelberg als anfe und ovdentlidMn Idver 
an, Terleilit ilim em kanomkat am h. geist nnd eine pfirllnde in Wirnftfen nnd aiobert 
ilun anaaerdem illirlidi 10 nudter kom« dn fiider wwn, finie wohnnng nnd kleidnng 
«mit andern nnsern doetorn nnd pfaffi«, ia» wir dann zu deiden pflegen», sowie 
freie auäübung seiner privatpraxis zu. Karlsruhe, G. L. A., copialbooh nr. 468 
f. 6 ohne tag, doch swiacben eintrttgen von felnr. 18. nnd märs 5. 802 

april 8. üniv. verfflgt mit snstimmnng des knrf., daaa daa ihr Tom prot 

med. Wilbelm von De?enter TemUMbte gegenüber den Barfttsaem gelegene bans, 

welches dpr kurf. Iior/urichten versprochen hat, auf ewige Zeiten die wolmnnp des 
lelirers der medicin zur mehrnng seiner pfründe im h. geiststifte sein soll. Urig. : 
Karlsruhe, G. L. A.. (oach citat Wirtbs, noch nicht gefunden); abschr.: Copialbuch 



f. 128V. aus 

april 9. Kurf, bt-^tätigi vorstehendes. Copialbuch f. 127v. 

nOT. 19. Theod. Bogel, donipropst zu Worms und kaiizlor der univ,, über- 
trügt gt^iiiuintfii Professoren seine stell Vertretung U-i den proniotionen. Orig.: achr. 
II, 3 nr. 14a; p-dr.: bd. I. 118 nr. 81. Vgl. 1407 n.iirz 9. 205 



dec. 1. 1.1 lannes de Steden, dokan von S. Marien in Neustadt, bestellt als 
piipstlielier konserviitor der univ.-privilegien zu seiiu n Vertretern loliann Plate, mag. 
tbeol. und dekan vom h. geist in Heidelberg, und lobann von Stroßheim, mag. art., 
tbeaaurar von S. Cyriacun in Neuhausen. Zeugen: mehrere Nenstädter stiftsberren 
nnd lohannes de Landenburg qnondam notar. provindalis in Kei^adt. Ausgefertigt 
dareh lohannes Sarioris de Winbein, oleriens Worm. dioc, pnbl. not. — Copial- 
buch f. 40. 806 

1481. 

mtol Univ. Terleiht aa mag. Nik. Bnrgman, deer. dr., dekan der Speierer 
kirefae, daa ihr gehörige eckhans in der Angnatinergasie auf lebenaieit. Anagefertigt 
▼on mag. lohannes de Strofibeim ala anbn^r [sonst andi vioardrtor]. Ann. II, 8. 

807 

iali S9. üniT. verleiht an mag. ConraduB de Susato, propst in Nenhanaen, 
tbeol. prof., an seine Schwester nnd nichte da.s von Colinus gebaute eckhans «ex op- 
posiio paradisi minoris» auf lebenszeit dieser drei. Ann. nniv. II, 7v. 208 

$Mg» liK Kurf, vertnaeht dem h. geiststifle n. a. seine theologischen, iuri- 

stischen und medicinischen bücher, mit ausnähme der von ihm aus Paris mitgebrachten 
grossen bil>el, und regelt die benutzung derselben durch die meister und Studenten 
des Studiums und seine eigenen erben. Orig. mit Siegel: Karlsruhe, Ü.L.A., Pfalz 
spec. nr. 988 conv. 80; gedr.: bd. I, 118 nr. 82. 809 

ans:. 24. Rektor Uidt zur prozession und zur messe ein, welche lUr die fürsten 
und das beer, die gegen die ketserischen Huasiten ziehen, gehalten werden sollen. 
Ann. II, 8v. 210 

nug. 28. Rektor lildt auf mittags 1 uhr in die neue artistenschule zur Ver- 
lesung der Statuten ein. Ann. II, 8v; gedr.: Hautz I, 302 aam. 23. — Dort auch 
die hier ansche i n end snm ersten male in snsammenstellnng verlesenen sUtnten 
(gedr.: oben bd. I, 119 nr. 88) mit den einleitenden Worten des rektors. Die 
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bei dieser gdeigealieit gehaltene rede des rektore (mit reden seiner nedifblger bei 
ibnlidien nlltssak) ToUsUndig: Heidelbeig, eod. Pal. 1at.'nr. 454 f. 389a; absehr.: 
München» sUatsbibL, eod. Lat. 1631 f. 873. 211 

Oet. 9l Üniy. besebUesst Terordnnngen gqgen nichtlidies vmbendiwSnnen. 
Pttblieirt oet. 13. Ann. II, lOv; gedr.: bd. I, 121 nr. 84. SIB 

dot. 16. Univ. ermahnt [mn kapital], den kanonikem mag. lohann Plate th. dr. 
und Gerhard Hoenkirch med. dr. das eiukommen ihrer pfrfinden nicht zu entziehen ; 
sonst mttsste man sich beschwerend an henogLodwig wenden. Ann. II, II. 218 

1482. 

tnnl 7. Kurf, beieugt dem Hans Hoftteter, dass ihn, als er Tor letster &st- 
nacht mit grlfin Henriette xa Wirtembetg und Hömpelgard, «als die m der hochcsiit 
und hofe gein Darmstad ihren weite , gmn Heidelberg qname, etliche Studenten zu 

Heidelberg, mit namen Walther von Wintherduer, Rudolf von unser franwen zun 
Einsedeln, Oswalt von Ravenspurg, Heinrice von Urach, einer genant Mangelt und 
etliche andere ire gesellen in der gemeinen frauwen hus zu Heidelberg» schwer miss- 
handelt und ihm eine band abgehauen haben. Karlsrabe, Q. L. A., copialb. nr. 

468 f. sov. 214 

iuii 8. lohann bischof von Worms übertritgi das wolt liehe beneficiuin der 
S. lakobskfiprllc vor den Stadtmauern lieidolbergs auf bitte des knrf. und mil Zu- 
stimmung der bürgermeister und des nithes und des bisherigen inhabt rs mag. Nik. 
Textor auf den S. lakobsaltur der st^ldtiäcben spitalkapcUe. WUrdtwein, monast. 
Wormat.: cod. Heid. 359, 54 bd. III, 260. 81S 

inli 5. Rektor [Diethmar Treyß von Fritdar] begleitet von mag. Nikolaus 
von lauer u. a. trlgt dem kurf. £e bcBch werden dar uniT. vor wegen der am 
18. iuni geschehenen misshandlnng von Studenten dnroh fürstlicbe kneehte aus dem 
marstall. (Frsgm.) Ann. II, 14t; gedr.: bd. I, 121 nr. 85, — In den Ann. giebt 
der rektor über die audiens und den weiteren gsag der Sache ansfUirlichen bericht. 
Erst an 26. mal 1428 wird sie beigelegt, s. Ann. II, 21. 216 

ivU il« üniv. beschwert sich beim ritter Schwan Reynbart von Sickingen, 
dass die hanptrildelsPQbrer von dem iflngsten anflauf nicht nur nicht, wie er doch 
zugesichert habe, bestraft worden seimi, sondern nch sogar in Heidelberg zeigen 
dürfen. Ann. II, 17v, 217 

aug. 1. Swiircz Reynhart von Sickingen ritter antwortet, dass er mit dem 
faut von Heidelberg nach Schwetzingen gegangen sei und die betr. leute verhört 
habe; obwohl diese nur irf nötliigen geschllfteu in Heid, gewesen seien, hHtteu sie 
es ihnen doch für die znknnft verboten. Ann. II, 18. 218 

aug. 18. lUklDr lüdt zu einer gedächtnissmes^o flh* Murüilius vnii Ingen den 
gro.ssen <iniciator> und wohltbAter der univ. aul den 22. aug. ein. Ann. II. 18; 
gedr.: bd. I, 122 nr. 86. 219 

1428. 

m»! 9. Univ. beglaubigt mag. Konrad von Soest, propet von Neuhansra und 
prof. tbeol., und mag. Gerhard Brand Uc. abi ihre syndiä und prokuratoren bei dem 
kottsUe SU Pavia. Acta — in congn^|aeione nostra generali apnd capellam b. Marie 
virg. sollemniter celebrata. Ann. II, 20^. 829 
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luai 29. L'niv. verbietet den besuch der kirchweiiieD uod des «Bolloß» iu 
Handschachsheini. Ann. n, 21v; gedr.: bd. T, 122 ar. 87. Sl 

tani Ifk lofaaiiiiet apotheker su Heidelberg übernimmt von der nniv. den 
ihr gehörigen garten hinter dem marktbronnen anf ««ine, seiner fran und Miomr 5 
Idnder lebeosieit nm einen sine Ton 1 1^ alter heller, nnter dem Ton Hans Sander 
nnd Frits Ooltsmit, bflrgermeiBtetn an Hmdelberg, angelangten stadtnegel. Ann. 
II, 21v. 282 

SCpt. ft. Kurf, ermahnt [das kapitel Ton Nenhansen] Ton den beeintrBch» 
iigungen der der nniv. angehOrigMi pfrflndner abzulassen. Ann. TT, 22^ mit der 
notiz, dass der rektor Nik. lauwer und mag. Hem-icus de Qonda bacc. S. pag. im 
namen der univ. dies schreiben aug. 12. beim kurf. erwirkt haben. m 

sept. 6. Johannes von Winlu-im, protonotnrius kurf., bekennt, dass er in 
beisein der meister Niklas von lauwer niul lulninncs von Noet «lie Verrechnung de-» 
meisters Otten Vdu Steine, lehrer.s der gei-tliihen rechte, über die einnahmen und 
au.sgaben von den zwei «thornes» zu liacherach und Kaiserswerth eniptungen habe; 
miere betragen 1033 fl. 16 seh. 7 Heid, pf., die letatere 542 fl. 8 seh. 7 pf. 
Den rest sott meister Ott später bei seinen einnahmen Verrechnen. Ahedurift: eod. 
Heid. 358, 60 f. 2. SM 

dee. 18. ICag. Gerhart Brant, lie. der h. achrift, ▼«rsprioht dem karf., dasa 
er gegen ein iahrgeld von 100 fl. in dessen diensten bm dmn ttndiiim verbleiben 
wolle. Orig.: Karlsrohe, 6. L. A., Pfalz, spee. nr. 990 oonr. 93; abadir.: ilnd. 
und Karlsruhe, copialb. nr. 468 lol. 128v. 



14^. 

IS. Otto de Lapide berichtet genau über seine lnspektion von Lande. 
Ann. II, 29. Von grossem knltnrbistoriechem intereese. 8S6 

* 

nin 14* Johannes de 8teden, art. mag. et in med. baoo., dekan in Neustadt, 
bestitigt als ezekntor der nniT.>prmlegien den von der nniv. ihm praesentirten priester 
lohann SeUrmer von Dieburg für die kirehe in Lauda. Ann. II, 32r. 227 

mg, 14* Derselbe bestellt als konservatw der univ.-privilegien Heso Crawel, 
in decr. lic., dekan der h. geistkirche in Heidelberg, zu seinem Tertreter. Ann. 

n, 32. as 

14». 

febr« 18« Auf grund eines vom bischofe Baban von Speier gegen den Slehsisehen 

geistli(hen lohann von Drindorf in Heidelberg angestrengten inqaisitionsprozessee 
[vgl. Krümmel in: Theol. stadien und kritiken. 1869.1, 130—144 nach der Baseler 
handschrift A. IX. 701 wird der verkhigte zu Worms verbrannt. Kni>p, kleine 
nnchle.se reformatr/risrher Urkunden (Leip/,. 1730) III, 1 — GO. — An dem prozesse 
waren von Heidellierger lehreru liethoiligt: Nie. de lauer, loh. de Francofurdia, 
loh. IMate. loh. de Noet, Ditinar de Treysa, Otto de I^pide, lob Vener, Petrus 
de Lapide, Heinr. Crawel, Lud. de Husto, loh. de Lanksheim. 289 

dec. 21. Der pl'arrer von Lauda schwört der univ., den namentlich autge- 
führten verptiichtungeu nachzukommen. Ann. H, 47v. — Derselbe bekennt 1427 
ian. 22. von der nniv. 60 gülden entliehen an haben. Ibid. 57. Beide sktenatflcke 
sind theile langer Verhandlungen. 889 
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UM. 

illi Ifartia V. beglaiilngt bei der nnir. den erwKlilteii lolwiin tod Verden. 
Ottt. Rome ap. s. »poetoloe. Aim. II, 54; gedr.: luDg, acad. End. ad. «d. conc. 
ComUnt. eke. hist p. 30. — Der nraek m&ame eendnng war Toa der nniv. eine 

oboedienzerklKmng gegen den TOn den kardioSlen de$ verstorbenen Petras de Lunn 
(jBenediet XIII.) erwKhlten ^egenpapst Clemens VIII. m erwirken. Er kam sept. 15. 
an. Die nniv. verehrte demselben 2 pfnnd speterei und 8 maß erlesenen 
wdns. 231 

aug. 20, Genannte leute des kurf. nehmen clon Studenten Mai-tinus Doleatoris 
de Spira, der. Spir, dioc, «de castro doinini Lndovici vel de iioitii anteriore opiduin 
Heydelberg respicieutem» fest, führen ihn durch die »ladt und das nach S. lakob 
fahrende thor nnd hangen ihn auf. Der kurt lässt in den nächsten tagen wieder- 
holt 8«n bedauern anaq^redien, fhnt ee ancb sdbefc vor der nniv.-kongregation; aber 
von beatraftuig sdner lente ist heSa» rede. Vidm^ verftgt 9t mg, 24.: «qnod 
nnUtts aliqoid obpropriose loqnatar de illo &eto perpetrato nec aliqna alta verba 
Offennva snb pena eorporis et amissione bononun» nnd rnst ang. 31. ab, in der 
aheicht, das b. land m beendten. Ann. II, 63 ff. 2S8 

aVflL 18» üaiv. antwortet auf das dnrdi den erwlbttm von Verden ttber- 

brachte anliegen des papstes Martin V. [s. o. inli 1 0.] mit versieberung ihrer or- 
geheuheit und bitte um fördemng. Ann. II, 54; gedr.: lang, aoad. Heid, act ad 
conc. Con^t. etc. bist. p. 31. 283 

OCt. 5. Univ. ireftattet wegen der drohenden pestgefiihr lehrem und «schalem 
Heidelberg bis zur zurückberufung mit einem anderen orte zu vertanseben. Ann. 
II, 44v; gedr.: Toepke, matrikel I. s. XXXV aum. 3. — Mehrere magister und ihre 
bursalefl zeigen oct. 17. au, dasa sie Heilbronn wählen. Ueber spätere auswande- 
mögen der art s. Toepke s. XXXYI ff. 

dM. Swarcs Reinhard von Sickingen, ritter, Amolt Slydder von 
nnd lobann [von] ^^nhom bekennen, dass in ibrem besMa Niklans b>nwer nnd Ott vom 
Stein Uber die einnabmen nnd ausgaben der nniv. seit 6. sept. 1423 reebnnng ge- 
1^ haben. Damaeh betrugen die einnabmen mit dem Überschüsse der vorigmi 
abreehnnng 2970 fl., 13 weisse pfouiinge^ 14 «dnllingo, 9 Heid. pf. nnd 9 heller, 
die ausgraben aber 2535 fl., 86 Schilling und 9 Heid. pf. Die genanten meister 
sollen Ih i der nftehsten verrecbnnng Aber den rest rechenschaft geben. Cod. Heid. 
358, 60 f. 3. 286 

1427. 

tnärz 26. Kurf, praesentirt dem Mainzer propstc oder des-scn official den mag. 
Otto de Lapide, decr. dr., auf die kirche in Freinierslieini. Karlsruhe, G. L. A., 
copialb. nr. 468 f. 241 v; gedr.: bd. I, 122 nr. 88. 286 

märz 31, Kurf, beglaubigt mag. Konrad von Soest, s. th. prof., pilpstl. sub- 
diakon, nnd Bernhard firsifie von Lind^els, ritter, als seine rAthe und gesandten 
bei der BSmiscben knrie. Karlsmbe, Q. L. A., copialb. nr. 468 t 242v. 287 

april 27. Ubndi LentsendSrfiBr sdiwfet dsr nniv. bei libemabrae der p&rrei 
Altdorf als ooadintor. Ann. II, 60 — vorher die verhandlnngen , bei weldien 
pMigraf lohann für L. sieh bemfibt; die eidesformel bd Tbepke, matr. I, 653 
3. 
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mal 23. Rt!ktor lH>'/.engt, duss lolmnues Ner <1«> Tliiilamonto ( ÜelsbergJ, kunu- 
nikus von S. Peter zu IJascl, hier studirte nnd den grad eines doctor iuris cano- 
nici erhielt. Dat. Heid, in choro ecclesie frutruui beremitarum ord. s. Augusiini. 
Ann. I, III; gedr.: Hantz II, 3 57. 239 

Oct. 5, Kurf, bestinuiit u. a. in spinom testamente , daiis der erstgclxjrne 
fleiner söhne nicht eher zur regieruug zugelassen werden solle, als büt er sich 
vwrMhijAbMi hA9f die hohe schale sa Heid, in ilmr daMtoiig tu eiliaUni. 
SoU Meh HanU I, 265 aiun. 102 in einem «Stetes canaae» beil. s. 51 gednukt 
Min; dt. bei (Eramer) geeoii. d* kurf. FMedr. I, 84 anm. 3 mit richtigem datom; 
eztr. bei Hdnae, Heid. nniT.-inbilaeen e, 24 anm. 2. MO 

dae* 9« Knrf. verq[Mndit an Heinrieh Tim Ganda, lie. in der b. sdirift, der 
«cb verpAicbteti seit seines lebens im etndinm sa Heid, oder andern ihm angewie- 
aenen orten an bleiben, ilbriidi 60 fl. nnd, wann er doctor wird, 100 fl. an lablen, 
«das er sinen immes nnd feste davon vfigerieofaten ond becxalen mOge». Kailsmhe, 
G. L. A., copialb. nr. 468 f. 282v. Ui 

Artistenfaknltftt erglnst die beatimmungen fElr die snlaasnng snm baoca- 
lariatanamen. Acta (he. art I, 281; gedr.: bd. I, 123 nr. 89. tIS 

1428. 

april H. Kektor verspricht die von mag. loh. Laenstein, in .sacr. can. lic, der 
univ. verraachteu und von dem bevolhiiiichtipten dorsclljen mag. Wilh. Dunt. do Lvra, 
8. th. bacc, mit oinvenständniss di'S lL'.stiimt'ut>e\i'kutor.s loh. Menfrodi, dekans von 
S. Marien zu Worms, in S. Paul zu Worms dopouirteu bücher ohne Menfredi's wis-sen 
nicht abfordern zn lassen. Ann. II, 67; gedr.: Toepke, matr. I, 695. 243 

lull 1. — 8. Arlislenfak. beschlicsst über die art, wiu fxamina und disputationen 
abaobalten seien, hauptäUcbliuh zur ieruhaltuug aller Unziemlichkeiten. Acta fac. 
art. I, 6tv. 244 

(oct.) Univ. entschuldigt sich bei dem fritalzgrafen Otto, dass sie aeinem kaplan 
Heinrich das gevflnadite benefieinm mdit bitte Yerieihen kSnnen, weil ihre ordnnng 
scdehea nur bei magistorn in artibos geetette. Ann. H, 71v. 215 

1429. 

tatg. 18« Theod. Boghel, propst von Worms nnd kaazler der.nniv., bebtellt 

die dekann oder viirdokanp der vier fakultäton zu seinen Vertretern bei promotionen. 
Ann. I, 9v; Oopialbuch f. 78; Acte fac art. l, 223. Vgl. 1407 män 9., 1420 
noY. 19. 246 

1480. 

tept. 6* üniv. nnd meister Niklane von Heiddberg» pferrer daselbst, stellen 
ihre iwietradit wegen dea fiwdviehs nnter die entseheidnng des korf. Orig.: Karls- 
ruhe, G. L. A., Pfalz, spec. nr. 996 conv. 79 mit siegel dr s rektors und pfarrers; 
abschrift; ibid. PfUa. oopialboch nr. 42 f. 185; Heidelberg, Ann. nniv. II, 84v. 

247 

oct. 15, 16. Univ. empfilngt und l>illigt die rcchtfertignng dfs mag. Heinrich 
von ^uoäiQgeD, dr. in med., gegen die bescbuldiguug, dass durch seiue behandlang 
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ein Student am schtUlelbrui^he gestorlien .sei, und bringt die.>e uud die darüber iib- 
genommenen seugenanssagen znr kenatous des knrf. Ann. II, 85 sq.; tbeil weise 
g«dr. Im Sebomnezel, oontinnatio ientuninU faitli. fke. med. 1771. 6 bl. 4® [auf 
d. Mflnohener UhL Dm, 3514, 16] — sehr aehledit; TolleUtadig oben bd. I, 124 
nr. 91. M8 

BOT. 18. Kurf, vidimirt Bnpiecbi II. 1393 iont 24. (s. bd. I, 56 nr. 82). 
Orig. mit Siegel: sehr. II, 8 nr. 16; ebsohrift: Kurlamhe, Q. L. A., oopislb. nr. 
470 foL 329. 84» 

• • Artisten&kttlttt bestimmt die für die xolsssang . som licentiateneiamen 
nSthigen stndiennachweise. (1430—1438.) Acta fac. ari I, 230v; gedr.: bd. I, 
123 nr. 90. Vgl. sn 1427. ftO 

1431. 

febr. 19. König Sigiismund fordert die uuiv. zur bcsciiickung des liuslt-r koi\- 
»Li auf. — Dat. Placencie d. xix. febr., regn. nostr. ao. Hang, xlv., Rom. xxü. 
et Bob. zö. Ad mandatum d. rogis Cas^jar Sligk. Ann. II, 97; gedr.: long, 
aead. Heid. act. ad eoncil. Oonst. Basil. bist. p. 82 und oben bd. I, 128 nr. 92. 
— Hants I, 278 eitirt eine einladnng Sigismunds wn 1482 apr. 4., indem er offen- 
bar vorstehendes schreiben mit der einladuag seitens des k<msil8 selbst (s. u.) Tar- 
weehselt. " 251 

aprll 12. Die ambasriatom der univ. Paris beim komnle ersncben die vaavr, 

Höidellxjrg um schleunige abaendung ihrer gesandten. Basilee (ohne iahr) apr. 12. 
Ann. II, 80 v; gedr.: Jung, acad. Heid, act ad oooc. Const. Basil. Flor. bist. p. 4 1 
und oben bd. I, I2d nr. U3. 208 

•pril 28. Univ. beschliesst einen rotulus an pnpst Engen IV. m senden, nm 

von ihn» gnaden zu erlangen, und iHs^t durch den rektor alle, welche aufgenommen 
werden wollen, auf den nächsten souttag ins arti^tenkoll^um laden. Ann. II, ÖU. 

868 

aug. 7. Kurf, ültorgiebt dem h. gei.ststift ein von ihm neuerbuutes haus, 
gegenüber der .■>tit'täkirehe, das zwischen Schwarz lieinharts von Sickingen haut» ge- 
nannt «die sebon eeke» und des sei. Nydenstdns haus gelegen ist, als kapiteUuras 
und ddcanswofanuDg. Orig.: Karlsmhe, G. L. A., Pfbls, spec. ccmv. 91 mit siegeln 
der pfirisgrafen Ludwig und Otto. 25A 

8e|»t. 24. Univ. beschliesst auf einladung des kardinale lulian als praesidenten 
des Basler konatils uud da der kurf. die hftlfke der kosten tragen will, einen abge- 
ordneten zum konzile sa eohioken. Aon. II, 91 v; gedr.: lung, acad. Heid. act. ad 
coneiL Const. Basil. bist. p. 43 anm. 



mz. 

lan. 10. l'niv. übeniiiiitnt die durch die te.stanient.svulUti ecker des lohuiineK 
de Noet übcrgel»eneii genanntou biicher. Ann. II, Däv. — Das verzeichniss dieser 
bUchor: Matr. I. I.K); gedr.: Toepke l, 694. 866 

märz 2. Dekan und kapitel des S. CiermaDstiftes bei Speier bitten den kurf. 
es dabei bewenden zu lassen, dass von ihnen den mei.stern Kans Franckfort uud 
Hans Plate, welchen die uuiv. die dortigen pfründen zugetheilt habe, zwar diese und 
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chorpliit/.fi übi rwipson , aber nicht der ointiitt ins kapilel verstattet wurde, welchen 
auch deren Vorgänger nicht in aiispruch nahmen. Ann. II, 0.'). 257 

mftrz 4. Kurt', antwortet. da.ss, wie sein vater k5nig Hupre< ht hei den Wonn&er 
donihcrren ein gleiches verfahren als gegen die freiheiten des studiiuus verstu.ssend 
nicht geduldet habe, er es ihnen noch weniger gestatten werde, und verlangt, dass 
die Htidtlberger pfirttiidiMr ohn« Widerrede ins kapitel aafgenotnmen und ganz gleich 
den anderen stüleherren bdiuidelt werden. Ana. II, 95v. fSB 

nlrt 11. Friedridi IMbßt voa Wotmi vidimirt auf verlangeD der nniv.-pro- 
kontoren loh. Flate, th. dr., und Otto Stein, oan. dr., die fünf lateinischen atif* 
tangaarkiinden Bopredits I. von 1386 oet 1., ferner Bnprechta II. 1391 mai 21., 
1393 hini 24., Raprechte HL 1400 avg. 9., Ludwigs nnd Hant* 1401 ang. 1. 
Dai. Heidelberg. Zeugen: Fetn» de Gheleys, ülridi Grttninger de Basilea, Franc. 
Bmnstliöpfpr, lac. de Gauda, eler. Leod. BauL Fritin. et Tamac. dloe. — Orig.t 
sehr. II, 3 nr. 0 in bucbform. 269 

aprll 4. KoD7.iI /a\ B.kcI schreibt der univ. fiber die Verhandlungen mit den 
Hussiten nnd fordert zur bekunntinachung diese.s Schreibens und xur ubordnnng 
einiger doktoren zum konzile auf, unter dem siegel Philibert.s, bischofs von Cou- 
tunces. Ann. II, 97 v; gedr.: lung, acad. Heid. act. ad conc. Oonst. üahil. hiat. 
p. 35 und bd. I, 130 nr. 94. 360 

April 19. Univ. wühlt und bevoUmiichtigt /u ihren Vertretern auf dem konzile 
die magister Nicülaus Magni de lawer, Gerardus Brant, theol., und Otto de Lapide 
decv. dr. Ann. II, 98; gedr.: lung, acad. Heid, acta ad conc. Conät. etc. hit>t. 
p. 37. 251 

148S. 

fobr. 16k Engen IV. fordert anter beil^gnng seines aussehreibens für das 
konsil zu Basel [Coneil. coli, maxima (ed. Paris. 1714) Till, 1582] die nniv. tat 
beechieknng desselben ant Dat Borne apnd s. Petr. a. d. i. 1432, 14. kal. marcti, 
pont. n. 4. 2. — Ann. II, 105; gedr.: Inng, acad. Heid, acta p. 44 (ohne ta|^, 
— Von dem i>ftpet]iebai diener lob. Botwen apr. 11. ftbergeben. 2BS 

april 13. Univ. erklilrt dem pnpste, dass sie nach seinem wnnsche das krin/i! 
be^hicken werde. Ann. II, lOOv; gedr.: Inng p. 45. — Zum gesandten wurde 
ajir. 17. mag. Gerh. Brant, theol. prof. et in med. lic. erwählt, in einer zweiten 
Versammlung mai 7. ihm Otto de Iiftpide, dr. in s. canon., beig^eben. Ann. 1. c; 
gedr.: lung p. 4(). 47. 363 

mai 7. Univ. be8chlie.''st zu den [vom kurf. übcrnoninienen | knstnn der ab- 
ordnung un das konzil GO fl. beizusteuern, zu welchen tlie uiiiv. aus dem ihrigen 
20 fl. hergiebl, die theol. fak. Ö fl., die iuriälen 12 und die artisleu 20 Ii. vor- 
«ohiessen. Ann. II, 107; gedr.: Itmg p. 47. 264 

■IM 'Zlim Univ. Ifisst daa von Gerh. Brant eiogoscbicktu, von Nie. Magni de 
lanwer flberreichte protokoU der XI. konsilssttsnng: «Qnoniani fireqnens ooneilionun» 
[Conc. coli. max. VUI, 1150] in ihr bneh «ntragen. Gedr.: long p. 49. 



14:U. 

märz 14. Kurf, citirt aut aiitrag der univ. [vorstehend] genannte des inindes 
eineä atudenten angeklagte peräunen zu montag 14 tage nach ostern auf das rutb- 
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haus zu Heidclber«; zur Untersuchung, bei welcher er seihst mit seinen rUtheu an- 
wesend sein will, und gebietet bUrgermeist«m und Schreibern, dies au drei Sonn- 
tagen verkünden und an den Tkr pfintea der ttodi aauddagni ni laiwp. Am», 
n, 118. m 

WUA U. Bogen IV. bestitigt Boid&tiii* IX. 1404 ang. 4. [s. bd. I, 98 nr. 59]. 
Dftt. Borne tp. s. GriMgonam, poot. a. 4. Ana. II, 119^; oopie seo. XVII.: cod. 
Heid. 886, 15 A; gedr.: Bertling, ins nnW. p. 18. W 

llll 11* Statatem dar miiv., gesammelt und pnUioirt vom rektor loh. Plate 
in seiner rede «ffiead exUlmistia». Ann. II, 117—119. 288 

ang. 4« Knrf. Terbietet den anfentbalt anf der itraase nach der achten stunde 
Der Übertreter soll ins geflbigniss gesetst und, ist er ein Student, dee morgens dem 
rektor, ist er ein hue^ dem Schultheis und dnem bfirgenneister ttbetgeben werden. 
Das soll der rektor im Studium und der acbnlthds von der kaaiel T^rkttndigsn 
lassen. Ann. II, 120. 809 

mng; &• Bektor TerUetet auf grund Torstehenden fftrstlichen befebls das 
nachiächwänaen, ausserdem den erwerb des aus dem gamschragen gestohlen«i gutes. 
Ann. II, 120r. »0 

Oct» 21* Artistenfak. nimmt die anträge einer von ihr sept. 30. eingesetzten 
deputatiai an: über die bücher, welche regelmässig im wiater, und Uber die art| wie 
sie gelesen werden sollen; über den Inlin dafür; über den anfi.schluss iflngerer ma- 
gister von den fakultütsversanmilungen, die Ordnung in letzteren , die tracht der 
magister, den Iwsuch der disjnitationen, die cinladungen zu den prouiotionsfeierlich- 
keiten und die Zurückstellungen von der promotion. Acta fac. art. I, 79v — Öl; 
gedr.: bd. I, 132 nr. 95. 271 

— Artistenfak. bes(-hlics^t den bau einer neuen bibliothek und bestimmt acht 
magister und den dekuu zur wähl des platzes und zur buuleitung. Act. lue. ui't. 

I, 81. 272 

febr. It). Kapitel von S. German bei Spcier und univ. einigen sich über die 
Zulassung von univ.-angehOrigen in das kapitel. Ann. II, 12.j>*. 278 

ailg. 25, Univ. nimmt die von einer kninniission für die «domus Heesen vide* 
licet pauperum » entworfenen Statuten au. Ann. II. 127v. 274 

Sept. 3. Univ. stellt nach längerer verhuudluug Ordnungen auf für die 
regenien der burscn. Ibid. r28v, 275 

dec. 17. Univ. lirschlicssi auf da.s gcrücht. .studenteii liiiiteii die Stadt an 

sechzig enden anzuzünden gfdroht, iedein Studenten einen eid ab/.unthnien, da-s-s er 

der herrscbaft, den rätben und der stadt keinen schitden zufügen werde. Ann. TI, 

129; gedr. der (dentsehe) eid: Bants I, 284 amn. UÜj der ganxe bericht: Toepke, 
matrikel I, 650 anm. 878 

1436. 

Illärz 24, Kurf, macht sein testaitu-nt und schenkt darin alle .seine bücher 
in der heiligen schrift, in geistlichen und weltlichen rechten und in der arzenei, die 
er in seiner- liberie auf der bürg Oettenpnhel ober Heidelberg liegen bat, dem stu- 
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dinm zur luifbewahruDR in der h. geistkirche und bpf-tiinint die art ihrer bf'nutzung. 
Anu. II, 142; gedr.: Heid, iahrbücher der lit. 1652 s. 321 und Hautz, zur gost-h. 
d. unir. Meid. (1852) s. 26 — daraus der aaf die bücber bes. pasins in Hautz, 
gaaeb. d. nniv. I, 259 anm. 18. Vgl. 1438 deo. 18. m 

ailgr. !«• Rektor verbietet nach Handschuchsheim zum öffentlichen tanz zu 
geben: «vadat cori»ando in publice». Ann. II, 131v. 27g 

nOT* «JO. Hans Mathis Metzlers söhn, Peter Clamiin und Hans Henckmantel 
nehmen für den von ihnen an Oerlach von Andernach .Studenten zu Heidelberg ver- 
übten mord die bu^se auf sich, die ihnen von Wilhelm von Siuthofen bürger zu 
Andernaob, dem vafcer dti «nundatea, and von dar vmf. auferlegt wird — unter 
dem Mflgd Konrad BadiliM«a, sefaulibaiasen an Heidelberg. Ann. II, 133; gedr.; 
bd. I, 135 nr. 96. — Diee. eohwOren 1437 oot. 4. ebeniUls sa Heidelberg unter dem 
m»gt\ dee 8chiiltb«nen aua dieaer aacbe gegen die nnlT. keine ansprfteka erheben 
an wollen. Ann. II, 146v. Die out. bezeugt eodUofa 1488 ian. 21., daas die- 
selben nach Ittstong der bosse mit ihr aoageaSluit seien. 8J9 

d6C* 90. Kurt Ludwig m. s^bt. — Bei den ezequien 1437 ian. 4. wurde 
die predigt im namen der uniT. von lob. Wenck gehalten. Sm steht (mit vielen 
andern ooUationen Heidelberger profeasoren aus den iahren 1434—1438) in der 
Wolfenbflttter bandsehrift: cod. Weissenb. 94 £, 182. 280 



Ludwig IV. 
1437. 

Um» 1« Univ. verwendet nch bei dem Basier kon/.il für lobann von Eppen- 
atein, prop:^ von S. Bartholomaeus zu Frankfurt, dem diese proputei durch Nik. 
Tolrat bei dem Bömischen aiuU besiriiten wird. Anu. 11, 135v. 2bl 

fobr. 22. Otto pfakgraf lässt in der univ. -Versammlung dur( Ii seine räthe 
erkUren, dasa er sie in ihren Privilegien und rechten scbtttaen werde. Ann. II, 138. 

Illärz 10. Heinhart von Nypper«;, ritler. bittet die univ., den sludenten 
Wyprccht Tanner, welcher seinen oheini loliann von Durjneue/., i)ro[)st /.u Wimpfen, 
mit übler rede krUnke, vor den bischof von Worms, vor den er auch gehöre, zur 
untersachung zu stellen. Ann. II, 138v. 283 

märz 15. Univ. antwortet, da.ss Tanner willens sei, sieh vor dem rcklor zu 
stellen, wohin er als student gehöre^ und gegebenen lalle« dem propst geuugthuung 
zu leisten; dasä sie aber weder macht noch recht habe, ienen zu weiterem zu zwingen. 
Ann. n, 139. 284 

iuili 26. Kektur meldet dem domkapitel von Trier, dass Acr dortitji' kanninkus 
loh. Czaut von Merle am 2o. mai inskribirt worden sei und die Privilegien der 
univ. geniesse. Ann. II, 145; gedr.: Toepke, matrikel I. s. XXX anm. 3. 286 
WMidmmm. DikudMbaeli. H. s 
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Ivll 8S. Artistan^Mraltlt beseUMSit ttbmr den gebraooli der amistraelit. Acta 
hß, art. I, 87; gedr.: bd. I, 137 nn 97. 9» 

wag* 88. üniv. Terkngt von lohami von DnnneDes, propek tod S. Peter am 
Wimi^en im Thal, daas er die pfibidong, mit der er die gflter ibres angehSrigen 
Wlpert [Tamier] bel^ bat, als gegen die privile^en der nnir. Terstoeaend, w£' 
bebe^ zumal Wipert bereit sei Tor dem bieehofe von Wonm oder vor der nniv. ibm 
rede in stehen. Ann. II, 145v. 287 

— Bektor leigt dem domkapitd Ton Maine an, dass dar dortige kanonikos 
Friedrich graf von Wertheim wibrend der swei iabre seines anfentbalis iSblidi ge- 
lebt tuid seine stndien fleis^ig betrieben habe. Ann. TT, T4.5v; gedr.: Toepke, ma> 
trikel I, 208 anm. — Friedrich war nach der matrikel aneh kauomkus von K;>ln, 
ein söhn des grafen Michael. ism 

sept. 88« Eugen IV. lidt die nniv., unter beifllgnog der verlegnngriMiUe von 

sppt. 18. [Conc. roll. niax. IX, 698] und seines und des markgrafen von Este ge- 
leit.sbriefes [ib. p. 710J, zum besuche des konzils in Ferrara ein. Ann. H, 147 
— 152v; gedr.: lung, acad. Heid. aci. ad conc. Const. etc. bist. p. 50. — Der 
univ. nov. 30. von einem päpstlichen boten Ubergeben. 288 

nOT. 25. üniv. erlaubt w^en des wüthens der pest ihren angefattrigen an 
weniger gefilhrliche orte zn ziehen, so dass dort lektionen und exerdtien gehalten 
und diese den Scholaren angerechnet werden dUrten. Ann. II, 147; gedr.: Toepke, 
matrikel 1, s. XXXVI anm. 2. 290 

1488. 

mal 5. Rektor bescheinigt an mag. lobannes Mayen, testamentsvollstreoker 
des mag. Gerhardus Brant, den empfang der von diesem vermachten bttcher. Ann. 
II, 154V. 291 

aug. 12. Eugen TV. lildt die univ. zu den kircUieben Verhandlungen in 
Nürnberg ein. Dat. Ferraris. Ann. II, 156v; 'gedr.: Inng, acad. Heid. ad. ad 
cono. bist. p. 52. 292 

doe. 18* üniv. bescheinigt den empfang der ihr vom karfOrsten Ludwig III. 
vermachten einzeln aufgeführten bü.lu^i-, Orig. mit 6 siegeln: Karlsruhe, (1. L. A., 
Pfalz, special. 1009 (oonv. 80); abachr.: Copialb. d. univ. f. 75; gedr.: Acta 
Falat. I, 406-420. 28S 

— Univ. setzt eine Ordnung fest flir die benutzung der bücher und den 
eintritt in die bibliothek. Copialbudi f. 80; gedr.: bd. 1. 138 nr. 98. — Es folgt im 
copialbuehe f. 81v — 8.Sv ein stets gleichzeitig, vielleicht von den rektoren seihst, 
fortgeführtes Verzeichnis^ rlorifiiis^en , welche bis 1515 den eid abgelegt und die 
Schlüssel zur Itibliothck ci h.ilt» n lial on. 'leii accessionskatalog der uuiv.-biblio- 
tbek 1396 bis 1432 bei Toepke, matrikel 1, anhang IV. 294 

1489. 

Um, 8* Univ. bescUiesst mit allen gogen swei stimmen der arUstenfak., eine 
biUiotbek mit sirei kammern im garten der nniv. zu bauen, dessen nntmiessnng die 
magister der artistenfak. haben. Ann. II, 158. Vgl. Acta iao. art. I, 90. 2K 
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märz 9. Univ. schliefst mit Hans Kremer maurer und Christian stoinmetz 
von Koblenz, bürgern zu Heidelberg, einen vertrag, nach welchem diese sich ver- 
pflichten, in bestimmter friät ein bibliotbeksgebäude nach den im vertrage entbal- 
tensD genauen angaben zu «rrichten. Ann; II, 169v. — Ueber die acbickaale d«r 
Mteran bibüothek t|^. u. b. (Wandt) Progranuna de oeleWrima qnondam lübl. 
Heid. (1776. 4«). M 

HO?« SS« Engen IT. nigt der nniv. dk vollzog^e nnion mit der Grieebiseliea 
kirebe an, befielt eine dnnkproseedon la balten nnd gewkbrt d«i tbeibiehmern der- 
eelben ablese. Dat. Florentie. Cod. Ifonae. Lat. nr. 1831 f. 4. B« Hanta 1« 
282 ganz irrige inbaltMOigabe. 2817 

1440. 

april 5. Koktor tlieilt mit, dass der knrf. der erriehtnng eines bibliotbek- 
gebäudes in der vorher beschlossenen weise sugestimmt habe unter der bedingung. 
dass ein von ilun beauftragter init der oniv. ttber den bau sich benehme. Ann. 
II, H>8. S06 

sepi. 2-1. Artistcnfak. Ixj^chlicsst, dass ihr dekan, wenn er über ö tagf ab- 
wesend sein will, einen Stellvertreter zu bestellen habe. Acta fac. art. 1, 96. üjjld 

» 

1441. 

iail. 7. Univ. setzt eine kommission, zur revision der disciplinarstututen ein. 
Ann. II, IB6V. 900 

iail. 14. l iiiv. nimmt die uiiitrt'ai'beiteten dix iplinarstatuton an. Ann, II, 
IGfiv — l(j«sv iiu,l (von Hchreiberbaudj t, "J — ."J in dor handschril'tlicben Verbindung 
mit älteren bebtimmungen, mit welchen äie zuäummen verkündigt werden sollten; 
gedr.: bd. I, 140 nr. 99. 901 

lUai 16. iU'kan und kapitel von WoruKs l)f»>tf'll«.'n, da die .stelle des jn-ojistHs 
und kanzlcrs der univ. unbesetzt ist, mag. lohann Wutick von Herreuberg, prot'. s. 
Script, und dekan der theol. iakultät, zum vicekanzler. Acta fac. theol.: cod. Hi^d. 
358, 46 f. 58. 808 

1442. 

min 10a Simon Hagen, pedellus nniverdtatiB et fiumltatie inridicae, leistet 
den amteeid. Aon. I, 11. Das formnlar des eides ist natürlich viel llter. 808 

iuili 1. Univ. bescbliesät die Ubert'ührung der bücher iu die neue bibliolhek 
und die art der aufstellung etc. Ann. II, 172v. 804 

— Univ. l>i/.«ugt dfn von den artistt-n zum bau der liibli itlitk goleisteten 
zuschuäs und nimmt die von ihnen aul'gestellte bibliothcksorduung uu. ibid. 174^; 
Acta fac. art. 1, 100. 805 

(iuui 23.;iali 2.) üuiv. ergänzt und ändert die älteren statulLU, uanuntlich 
in betreff der cxerciticn und bursen. Ann. II, 3; gedr.: bd. I, 145 nr. 100. Nach 
Ann. II, 177 sind diese untor dem rektorate lohaons de Spira (.seit iuni 23.J be- 
schlossenen Statuten am 2. iuli verlesen worden. 806 

sept. 23. Kurf. l>e.stjLtigt die Privilegien der Universität. Orig.: sehr. 11, 3 
nr. 17; abschr.: Ann. II, 17ö; Copialbuch f. 103v. 807 
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nOT* 22* Friedrich, BOmischer könig, ersucht die imiT. auf fehr. Z-, tag 
za Nflniherg m beschiokea. Ann. IT, 178v. 808 

• • Univ. bevollmächtigt für den NUriibergor tag die mag. Nikolaus von 
Wachenheiin, d. h. .sehr, prof., und lohaooes de Aureo Cipho von Speier, lic in 
deor. Ibid. f. 179. 309 

lUS, 

mal 16. Fritdiich von Nüiuberg, dekaii von Neustadt, richtor und kon.ser- 
vator der Privilegien der univ., übertrügt dem kanzler von Worms Bartliolomaeus 
de Herkenrojra decr. dr. die eatscbeidung des Streites des artisteukollegiums mit 
Petras TOn Wcinlieim, «Itarist in der pfiirrkirche von Schriesheim. Acta coli. art. : 
cod. Heid. 358, 79« f. 12. 810 

lllt 21* üniv. verlangt vom mag. Henriens de Limpurg, lic. theoL, rückkehr 
nach Heidelberg oder versieht anf sein heneficiam. Ann. II, 183v. Derselbe 
resignirte anf seine stelle im kollegium und anf sein beneSdnm am h. geist. 
Ibid. 184. Sil 

oet. 10. Testamentsvollstrecker des Nikolaus Bni^sa antworten dem knrf., 
dsss ihnen von einem legate snm bihliothekshaa nichts bekannt sei. Ann. II, 
194V. 818 

dee. 6b Cristman t«>] Steinmetz vm KoUenx, bftrger m Heidelbetg, und Paolns 
und Hensel Metxeler als Vormünder der kinder Hans Kremers [s. o. 1439 märz 9.} 
hpzeurjen den empfang des lohas für den bau der bUcherei, unter dem siege! des 
bürgermoiäiers Niklaus .Nressersmit. Ann. II, 186. Vorher geht eine spccificii-te 
abrecbnung mit Cristman. 313 

dec« 33. Testamentsexekutoren des Wilhelm de Lyra übergeben der univ. 
genannte bUcher (3 iuristische), einen kelch etc. .\nn. II, 186v. — Seit dem 20. dec. 
hatte die univ. ihren ersten fürstlicheD refctor Adolf von Nassau. 314 



ian. 8. Arlistonfak. gestattet, da.sH diu temptaturen wiiluend «Itr zeit des 
teiiii^tamens ihre Vorlesungen auch zu andern stbnden, als sonst vorgeächrieben, 
halten dürfe n. Acta fac. art. I, 22-lv. 315 

april 26. Artistonfak. bcseliliosst bei berathung der trage: «an expedirel 
facultati pro eins iiicromento et augmcnto admillere viain antiquoruin in liac uni- 
versitate», eine konHni.s!<ion von neun magistcrn zu ernennen, welebo sich damit bQ- 
scbaftigeu soll, wie man den anbäugem dieser riohtnng entgegenwirken könne. 
Aota fiic. art. I, 225. 816 

• • Kurf, verlaugt vursohläge zu einer reformation der univ. Ann. II, 193. 317 

• • Univ. bescliliesst sowohl die von ihr im ganzen als auch die von der theol. 
iurist. und artist. fakuHiit aufgpstellttn reformationsvorschlUgo dem kurf. zu über- 
reielK'n. Ibid. Die Vorschläge selb.st ibid. f. 250 — 2.5.5; gedr.: bd. I, 147 nr. 101. 
Der kurf. verlangte nach f. 193v ergiinzungen. Vgl. Hautz I, 2!H), nach welchem die 
reformation unausgeführt geblieben sein soll. Dag^en Toepke, matrikel I, 190 
aom., welcher auf die einlragung im zweiten matrikdbande bl. 1 hinweist: «Nota, 
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quod diiC08 principea comites am barones iaramentom solitnm intitolaÜODW inre- 
ianndo affirmara non teaantar, aad aolam ad fidam maitiialaiii prestandam reetori 
dabeni astringi, ut habetur in raformatione nova oomitis Lodovid alaetorii ete. 
fol. Xn.> Dafür, daas dia ▼orachllga gaas odar tlieilwaiaa wiridieb g ea a tMu kraft 
erbialiea« ifiicht auch dia aafinabma mabrarar darsalbao in dia 1448 .inli 14. (s. u.) 
ala mbindlicb TarkBenen Statuten. $18 

Innl 18b üttir. beauftragt genannte «cathenaa pro repoeidone libronun ad 
librariam novam et alia pro eomndem repoeicione neoeeearia» anfertigen au laaaen 
und die bücher salbet von doktoren und magiatam im namen d«r univ. einsnfordem. 
Ann. n, 193v. 819 

luni 26> Univ. qnittirt genannten testamentsvoUatreckem des Nikolaus Bnrg- 
man den onpfang eines legats von 40 fl. Ann. II, 195t. — Unter dem vorigen 
rektorate batte man sieb vorgeblicb um dia anssaUung bemübt. Ib. 194t. 195. 820 

wptm 6* Univ. verpflichtet sieb, dem prof. theol. lobannes Wenck von 
Herrenberg 100 fl., welehe er sum bau der bibbothek beigesteuert bat, bd besseren 
YermQgensverUlltniss«! [pingwior fortnna] snraekcnzablen. Ann. II, 196v. 821 

oet. IOl lobannes de Mechellinia llbergiebt der nniv. genannte sum bene- 
fieium des alters sum h. kraus in der Mariankapelle gehSrige kleinodien und anderes 
gerlth. Ann. II, 197^. 882 

oet» 18. Univ. beschlieast aus anlass des kriegea im Blaass in allgemeiner 
Tersammlnng veririindigen su lassen, daas ihre roi^;lieder 1) aeb so betragen sollen, 
daas ata nicht verdacht als spione erregen; 2) nicht nach aussen sehreiben dürfen 

und 3) sieh vor dem scheine zn hüten haben, als wollten sie die befeetigung der 
Stadt und der barg ansforacben. Ann. II, 197. 888 

dee. 8* Univ. iRast dem kurf. hofmeister Hessen von Leiningen eine besehwerde- 

Schrift an den kurf. gegen die wSchter einreiehen, von welchen [nov. 25.] Studenten 
misahaodelt sind. Ann. II, 199; vgl. 197^ ff. 824 



1445. 

• • Univ. ]&sst ihrscepter («virga seu baculus») renoviren. Das kostet an arbeit, 
Silber und gold 33 fl. 16 fi. 3 heller. Ann. U, 201v. S26 

iinl 11* Univ. erlässt eine Verordnung über das verhalten ihrer angehSrigen 
wihrend der hochaeit des knrfOrsten. Ann. II, 201v; gedr.: bd.1, 156nr. 102. 988 

Ivll 14. Univ. empflhigt feierlichst die gemahlin des kurfärsten [Margarete 
von Savoien] und wartet ihr auf mit 5 pfitnd qpeierei, 4 mass malvasier und 
2 mass eUrst. Ibid. 202. 827 

1446. 

fiBinr» 90k Oeneralsynoda in Baael ermahnt die geaandten der unlv., auf der 
Versammlung su Nümbeig oder Frankfort nnversagt fttr die kirohe einsntreten. 
Ann. n, 203. 828 

april 7* lohann Byaeo, rektor, und NiUans Qrembt von Qerspach, profeaa- 
bruder su Bjobenbach, Benediktiner ordens, einigen neb mit den scharwHchtem, 
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welche genumte sfcndeBten miaabandelt hatten, vor den Yom kurf. emaiinten 
mlonern and den bfirgennMiteni der stadt flher die boiae, mlche die wBchter leistMi 
mfteeen. iinn. II, 203r. 891 

(lud— d0e») üniv., die dem kttri tibw nSekUiche excesse berichtet und seinen 
rath rar abstellnog derselben erbeten hatte, nimmt die vorschlSge desselben unter 
gewiMen bedinguogen an. Ann. II, 207v. Von anderer hand ist bemerkt: «Pre- 
missa non sunt sortita in predicto rectorata effectom, sed sfceterunt in deliberatione 
nsque. » SSO 

aug. 6. Artistenfak. beschliesst das fest der h. Katherina, wie im voriahre, 
80 nun alliHhrlich als ein fakulUitsfest zu feiern. Acta fac. art. II, 2 fl". — Die fak. 
erneuert nov. 18. den bescliluss und erbittet nov. 21. vom kapitel zum h. geist 
die Zustimmung? zu der vori^eschlagenen art der feiet. S31 

dec 10, Niculaas de Lutrea [und ebenso Gotfridus de ßremgartenl schwort 
dem rektor, bis niitlisten inontag Heidelberg verla3?en, dahin nur mit besonderer 
erlauboiss der univ. zurückkehren und äicli au dieser iu keiner wei^e rächen zu 
wollen. Ann. II, 209. 888 

1447. 

(vor febr. 23.) Eugen 1\'. bestätigt auf an.suchen des kurf. die bulle Buui- 
fattns IX. 1400 iali I. Is. bd. I, 74 nr. 50J. Hautz I, 290 cit. aus orig. im 
nniv.-arch. nr. 38. Diese bestatignng Hess steh dort nicht auffinden. 8SS 

Ulärz 21. Nikolaus V. zeigt der univ. seine walil an. — «Inmensa sumnii — 
contentari.» Dat. liomo 144G, 12. kal. apr., p. a. 1. Ann. II, 2iUv. — Angekom» 
men april 30. Der fllmrbringer erhielt 4 fl. und es wurden auch «ezpense quaa 
feeit in hoepieio» ffir ihn gecahlt. 884 

— Das kardinalökolUgium eljenso unter näherer Schilderung der vorginge. 
«Fecit nobiacam — facialis.» Dat. Rom« 21. mart. 1447, p. a. 1. Unter den 
siegeln der drvi prioren. Ibid. 8SS 

april 24» Rektor publizirt be.stimmungeu zur Währung nächtlicher ruhe, Uber 
aufnähme zugereister und Uber das verhalten bei brandlUllen und aufläufen. Ann. 
n, 210; gedr.: bd. I, 157 nr. 103. 888 

april 30. (ieneralsynode zu Hasel erni.ilint die univ. iu dieser für die kirehe 
kritischen zeit treu auszuhalteu und beglaubigt als ihre oraturen loh. de Reve, 
propst von Oldenzal, und Thomas Bode, seholaster Ton Lflheek. Untendehnet: 
Q. Briet. Ann. II, 211 mit den punkten, in welchen besondws die Zustimmung 
der nnir. gewünscht wurde, u. a. in berag auf den papst Felix V. 887 

Sept. 10« Ittristische fak. gestattet dem baccalarius A., obwohl die zeit, 
weldie statutengemiss nach empfang dieses grades verstreichen sollte, noch nicht 
vortther ist, an einer anderen universitli weiter in stndiren. Ann. I, III. Vgl. 
oben bd. I, 27 s. 30. 888 

1448. 

im! 7. Univ. bescbliesst, dass emem intitnlandns zwar bei notorischer armutfa 
die taze von 5 sol. erlassen werden dttrfi», in keinem falle aber die gebtthr ftr den 
pedell. Ann. II, 215v. 
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iani 11. Rektor verbietet auf einen luonat den besuch des dorfes Hensches- 
heim and das spazierfin in der nlha. Ibid. 216. — Anltae war ein streit sdt den 
mstiei. Du Terbot wird iali 9. erneuert und auf die «pttUicas et ordinarias 
Mohae» Misgedeluit. Ib. 217. MO 

iali 14. Badulpbus de Zelandia alias Bmxella, rektor, verkUndigt nach längerer 
einlntongsrede die geltenden Statuten. Cod. Palat. nr. 454 f. 873—378; die sonst 
niebt nacbweisbaren, aber auf den refinrmaüonsTorsohlBgen von 1444 beruhenden 
täiM sind daraus bd. I, 158 nr. 104 gedruckt. — Diese redaktion ergiebt, was 
Tor der reformation von 1452 flblioh war; auf die berovstehende Umarbeitung salbet 
wird schon in der rede r&cksichtlich gewisser Statuten Twwiesen, weldbe damals 
fortblieben «quia in nova sunt fafarica». 811 

ittli 88. Bektor ermahnt die Studenten au ordnnngsgemllssem benehmen wKh- 
rend der tenflMeriiclikeiten dee er8lgttb(»nen des kurf.« in weldien sieb der erir 
bisehof von Mainz, viele flirrten und vornehme eingefunden haben. Ann. II, 217. — 
Die taufe des prinzen Philipp erfolgte iuli 25. und dem erzbisehofe als pathen 
wurden besondere ehren erwiesen. Ibid. 217v. g42 

d6C* 14. Gherardus de Hoghenkirck setzt die «domus paupernm» znm erben 

seiner büclicr mid sonstigen besitsthümer ein und bestollt den knrf. zu seinem exe- 
kntor. Ann. II, 220. — Diese gegenstände worden 1449 dec. 9. ans dem nachlasse 
an^h&ndigt. Ib. 239v. 348 

dec. 19. Bektor bescheinigt, aus dem nachlasse des früheren Heid. Studenten 
Dither Back, Ijürgers zu Speier, acht bJlnde durch dessen exekutoren lob. Wenck von 
Herrenberg, theol. prof., und mag. loh. Tratzenbaoh von Heilbronn erhalten zu 
haben. Ann. II, 21 9v. 344 

1448. 

Mg, 13. Kurl Lndwig lY. stirbt. 3«5 



Friedrich L 

(Regent 1449, kurfiOnt 1461 sept. 8.) 

Sept* 14. Rektor verbietet ohne erlaubaiäs sich /.u den exequien des herzogs 
Lndwig in die h. geistkiruhe oder, wenn eingelassen, sich in den chor einzndrilngen, 
und kidt auf nlehsten mittwych an einer Seelenmesse nach 8. lakob ein. Ann. II« 
225v mit beridit Aber den gUnienden verlauf der exequien vom 14. sept. 846 

oct. 3. Univ. bestimmt erricbtung und eiunchiung des coUegium pauperum. 
Ann. II, 238 mit einem venekihniss der Termlchtnisse fttr dasselbe. — Weitere 
bestimmungen wurden 1451 febr. 15. und vidfiwb an leistere rieb ansdiliessend 
iuli 14. (s. Ann. II, 242t. HI, Ir— 8) fMgesetst. Sie stimmen fast wttrtlieb mit einem 
theile der Statuten des Dioqyaannms von 1452 dec 19. (s. n.) flborein. 347 

od» 87* Bektor Terbietet namentlich «isto tempore nundinanun propter 
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perienloaa iempon gwerrarnm dudc eorrentiA» niditliebcn anagug ete. Ibid. 
n, 226. m 

• • Eid des lehren der nuidieiB. Ann. univ. II, 22r)V; ^edr. : bd. I, 30 nr. 

29. In anwendung pelfoinmen beim funtseintritt des Dietrich Heck von lUitrich 
144'.) oct. 31., als nachfolger Gerhards von Hobenkircb. Vgl. Toepke, niatrikel I, 
261 aum. 4; 2G4 anm. ?.. 349 

nOV. 15. Univ. t'iiipriingt den {»lalzgrafen Friedrirli hei .iiitritt der regierung 
für seinen nefffti Philipp, liLs-st ihn durch mag. Nikolaus vou Wachenheim beglück- 
wflnf^cheD uud il>u um betstätigung der Privilegien bitten, welche iener durch den 
propst von Worms im aligemeinen zusagt. Ann. II, 226. — Dem pfalzgrafen worden 
4 pfiind spezerwi und 6 mass elarefc gereicht. Vgl. 1452 sept. 11. 860 

1450. 

inn. 10. Friedrich pfalzgrai" und Vormund .seines neffen Philipp verspricht 
alles, was sein bruder, kurfürst Ludwig, der univ. geloht hat, so lange seine Vor- 
mundschaft dauert, treulich einhalten zn wollen, unter dem vormnndschafleBiegel. 
Orig.: sehr. II, 4 nr. 1 (siegel fehlt); sbMhr.: Ann. II, 228v; Oopialbnch f. 104; 
theilweis bm Menzel, reg. z. geeeh. Friedr., in: Qnellen z. Bftir. u. Deutach. geseb. 
II, 215. »1 

Inni 16» Agnea Frolichin, wittwe, bflrgerin zu Hmdelberg, Terknnft ihr bauz 
in der Angnstinergasse den artisten, unter dem von lost Neckeraw und HsnO 
BjrselGbem bttrgermeistem erbetenen stadtsi^l. Acta fac. nri. U, 180. 998 . 

• •Univ. fletxt [c. 1450] die eidlichen verjjflichtungen des rektors fest. Ohne 
daten, doch etwa ans der- mitte des iabrhanderts. Ann. III, 1; gedr.: hd. I, 158 
nr. 105. 353 

iuili «0. Univ. nnd urtistenfak. einigen sich Uber die gegenseitigen dienst- 
leisiungen ihrer pedelle. Ann. II, 231; Acta fac. art. II, 187; gedr.: bd. I, 159 
nr. lüG. 3;>4 

• • Artistenfak. stellt die besonderen Verpflichtungen ihres pedelLs fest. Acta 
fac. art. II, 187; gedr.: bd. I, 160 nr. 107. 35Ö 

• • Bechtsgutncbten [c. 1450] der doktoren und lehrer der geibtlicheu rechte 
SU Heidelberg Uber die erbföhigkcit geiatliefaer peraonen, insheeondere einer noane 
im Cistercienaerldoster Qnadenthal, gegeben von dr. Konrad Degen von Hemmingen, 
dr. lobann von Ladenbnrg, dr. lob. Qnldenkopf, dr. Barfbolomins [ron Herkenrode], 
dr. Konr. Gnmmeringer, mag. lob. Byhyaen lio., mag. Hans Kirdian Uc., mag. loh. 
Brflnig. Karlamhe, G. L. A., copialbnch von Königsbrück f. 41 ; gedr. Ton Winkel- 
mann: Zeitaebr. f. kurchenreeht, hd. XIX (1863), 159 mit anmerknngen. 366 

14&L 

lan. Id. Friedrich pfalq^f evnicht den Mainzer dekan Ghryffenklaw, den 
propst mag. loh. de l^nxa und mag. lob. Swert alz sohiedariobter den streit 
zwischen dem bischofe Gotfrid von Wirzbnrg nnd der unitr. über die khrebe in Lauda 
zu entseiieidcn. Ann. II, 237. fl87 

Um, II« Univ. entsprechend an dieselben. lUd. 988 

aug. 12. UniT. wtthlt zn proviaoren der bibliotbek bia-nftcbsten lobannia mag. 
Bndolf de Bruzella thed. prof., und mag. Heinrieh Swinffiurt, «qui inxta litteram 
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fiienttotem et eonacieiitias ineed«r«il ei in daM» ramirrerent ad raivenitatem, et 
rector pro tempore ez litten ccdperabitiir eis». Ann. III, 3. 800 

wgU 10k UvcU» Meyer [spftter nth dei hMnogi Ludwig von Beiern] adireibt 
an den pleben von Snisbacb, den er nm doktor m werden «mea Tota ad dominoe 
doetores ÜMniltatis canoniee alme nniTereitatia Heid, pro petendia doetoratns inaignüs 
porrezi meqne ante diem Martini prozhne Tentnram ab eiadem abaolvere deereri», 
und wttneeht naa, daM der freund — «eum Heidelberge pariter nostram pro parte 
transegimus luventuiem» — mit. ihm zugleich promovire. Dat. Nur[enhei^].Ood.Honac. 
Lat. 24504 f. 118'. — Ueber M. Mair vgl. PrantI, geach. d. Lud«'.-Max. Universität 
I, 7. lü. 23; er hielt bei der erüffnung der nniv. Ingolstadt die fiestrede. ä60 

nOT. 20. Artistenfak. beätimmt die zatbeilong gewieser Torleanngen. Acta 
&e. art. II, 18; gedr.: bd. I. 161 nr. lOS. 951 

1458. 

april 12. Artistenfak. nehlieaat die mag. lodokna von Ealw nnd Ifarcellna 
Geist von Aeaenbem, wdl sie angehOrige der faknltit nnd ibre lebrmetbode enge* 
griffen batten, auf ein halbes iahr von der regenc aus. Acta fac. art. II, 19^. — 
Ueber den streit der realisten nnd nominolisten vgl. Hanta I, 306. S88 

•pril 22. Mag. lodakns Kalw [so] nnd Maroellns Qeist versiebten anf 

ibre befugnisse in der artistenrakuUnt. — An demselben tage wird mag. Petrus 
von Kalw, weloher sugestebt, der fakultftt nacbtheilige ftusserungen getban zu haben 

— unter anderm : «quod eciam vellet in eontumeliam ot opprobrium omnium de facul- 
täte sc dare ad viani mit iiiinii uin. refutando et conieiiipncnilo viani niodernaruni ? — , 
durcii iViv fak. von alU n <t iiif>ii licfuirnisst n suspcndirt. Acta fac. art. II, I 9v. 353 

•• .\ rti.it I II l'iik. liliesst, ni'U uul'/.uni'liiueiidcn inaij;i-:tern den an andern uni- 
versitiltt n gebriiurlilii lit ii eiil abzuverlangen, niimlicli, <i ijuud inodum legendi cum 

questiüuibuH et dubiis .seciuiiiiiiu cumiuuue^ titulos niagi»iroruui et cum co do 

observent, sieut in principio stadii io noatra faenltate legi est consnetnm, in via 
videlieet commnni modemmim per primevos nostre fiumltatis patres ManiUnm et 
alios modernes introdncta». Acta fae. art. II, 19v, zwiscben april 22. nnd 
mai 21. . 254 

mal 81. Artistenfiik. wihlt, da einige versnchen, den realismns einsnfllbren, 
« qnia ista via ab inicio stndii in Faeoltate non fnit praotieata, quinimo ab omnilins 
predecesi^oribus sollemnibu» magislris et patribus nnnquani admissa», die mag. 
Kourad de Laado, Rudolf v. Küdesheim, lohann Truczenbacb, dekan vom h. geist, 
licenciaten in theol., Konrad von Giinimeingen in decr. He., loh. Kirchen in leg. lic, 
loh. Wedenberg (?) (heol. hacc. und loh. Schräder iur. bacc. als besondere kommission, 
um diesen versuchen entgegenzutreten. Acta fac. art. II, lOv. 365 

mai 29, Friedrich I. giebt der univ. au.sführliclie Statuten (reformation). 
Orig.: sehr. II, 4 nr. 4; abschr. : Ann. III, 9v; Acta fac. art. H. \H'2\ Copialbucli 
f. 84 etc.; gedr.: Acta acad. Thcod. Palat. I, 420; von Menzel in: Quellen z. Bair. 
n. Dentseb. gesob. n, 234 nnd oben bd. I, 161 nr. 109. 366 

Statuten der theologischen faknltftt. Acta fac. tbeol.: cod. Heid. 35b, 
46 t 85 — 49 vor eintragungen von 1469 inli; ansreiebend gedr.: Hauts II, 874 
zu 1452 (?). 
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iral 8. Die am 21. mai gewfthlten d^atirtm schlagen in der ▼eraammlang 
der artlftenfkkoltBt vor, daes ein einheitlicher text bei den lektionen la grnnde 
gel^t werde nnd, wenn anch nicht ieder sehfller seinen eigenen text, so doch zwei 
oder drei zusammen eineo haben sollten. empfehlm ferner durch eine deputation 
den fürsten zu bitten, dass pr keine neueruagen an der nniv. zulasse. Die fakultät 
bestimmt dazu mag. loh. TmczenbuL-h von Hpübi'onn, welchem der dekiin und die 
mag. Knnrad de Lnndoya, Kiululf v. Hüdcsheim. Knidiio (Emicho: Acta fac. 1, 227 v) 
von Gelnhausen, Konrad Gumrioger und loh. KucliOQ beigegeben werden. Acta 
fac. art. II, 20. 368 

inli 17. Frieilrich l. verlangt in tVifrlitlier sit/.ung im Augustinerklostor diin-h 
seinen kan/.ler luh. Guldinkupf urkuudliclie annähme seiner uuiversitütsordiuatiou 
(vom 29. mai). Wer nicht zustimme, möge die Stadt verlassen und nicht wieder 
sorllckkehren. Ann. III, 8. — Die nniv. erklttrt inli 20. die annähme. 999 

86pti 11. Univ. empfUngt den pfalzgrafen Friedrich als den <-propriu8 do- 
minne terre et tocius dominü mi» mit einer anrede dareh mag. Ntkotena Toa 
Waohenheim und mit der bitte am best&tigung der Privilegien, weldie iener durch 
den kanxler dr. Ooldbkopf snaagt. Ann. III, Sy. — Dem pfiUigrafen wurden 4 pfimd 
gewürz and 8 maae claret gereicht. Vgl. 1449 nov. J5. t30 

sept« 14» Rektor bringt wegen der stürmischen zeit und der abwesenheit des 
fOnten in erinnernng, dass das henimwandeln ham sehlone, der aafiBnthait auf den 
straeeen am abend und nBehtlidies aoegehen Terboten ist. Ann. III, 8^. 871 

sept« 16. l?>'ktor verbietet die pult-uiik /wisrlien den anliänj^ern iI-m- alten 
und neuen richtunj^'. Ann. III, 8v; gedr.: bd. I, 105 ur. 110 mit dem aus dem 
beschlasse der nniv. ergänzten datum. (Ausführung der yom knrf. in der refor- 
mation gegebenen Weisung.) STB 

nov. 3, Herzog Kupteclit Statthalter und rätlie des kurf., welcher in den 
gefilhrliehen krieg um Lüt/.elstciu verwickelt ist, verlaagon von der univ., dass ieder 
Student dem kiirt'. einen bescyideren eid der treue leiste. Der eid folgt. Anu. III, 9. 
— Die eidesleistung fand nov. 5. statt. 373 

dec. 19, Univ. stellt mit zastimmung de>i kurf. und des bisiliofs von Worms 
für das ki)llegium s. Dionysii eine Ordnung auf. Orig. sehr beschädigt: schi*. II, 4 
nr. 3; ubtichr.: Copialbucb f. 88; gedr.: Hautz II, 370 (unvollst, und ungenau) und 
oben bd. I, 166 nr. III. — Im Copialboche ist am sofaloase f. 90t aof f. 97 
verwiesen, wo sieh noch statnteo finden Aber den eid der eintretenden, de daobne 
proviBoribaSf de rectore domo« et de reetoribns bnrearnm ao haehantrie etc. Yg^. 
zn 1449 oet. 3. und 1462 noy. 24. — In cod. Heid. 358, 52 f. 1— 4t, edd. 358, 
52a f. 1 — 3t und cod. 358, 52h aind viele einselne auf das Dionysianum beafig^ 
liehe bestimmnngen snianunengestdlt. 874 

• • lohann Wessel schreibt sp&ter an einen freund: «Vocatus Heidelhergam, 
negleetis gnmdibos beneficiornm polUcitationibus, quae per Qnapponem pro tempore 
confeasorem d. ardiiepiacopi Colonienue comes Falatinue offerebat, .... Parisioa 
contendebara. » Yg^. Ullmann, loh. Wessel s. 58, der die ankunft in l^ris 
c. 1452—54 setzt. 875 
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29. Kurf, empftolt dem rektor und nth des stadinun dahin sa wirken, 
dMB die meieter nnd atndenien beider riditnngen neh nieht eohmilien nnd atOren. 
Ann. m, 17t; gedr.: Ifeniel, reg. s. geeeh. Friedr. d. liegr., e. 247. 876 

oet> 6. ünlT. soependirt den dr. tlieol., mag. Arnold, profesiett in Hdster* 
beoli and prcmeor von 8. lakob, welcher den firieden der nniv. störende anaohllge 
an den kircbenthOren [ttber die tranambstantiation] gemacht hat, ood verbietet den 
beench seiner Übungen und lektionen. Ann. III. 19v. — Man hatte sich vorher 
der zasiimmung des knrf. versichert. Die in den streit der realisten und nomina- 
listen einschlagenden thesen Arnold's sind bei Scboenniezel , fasc. alter collect, ad 
bist. fac. nifd. (1771. 4*^) abgedruckt. 877 

oct. 10. Arnold dr. tliool. widerruft vor versammelter nniv. nnd es irird ihm 
wieder gestattet, vortrüge zu halten. Ann. III, 20. 878 

1464. 

lau. 6. üniT. nimmt die dnreb einen besohloss von ian« 2. [Ann. III, 21t] 
Teranlasale nenbearbeiiung der diaeiplinarstatnten als die fasenng an, welche fortan 

von den rektoren verlesen und von »Ion iinudiüris^on beobachtet werden soll. [Meist 
Wiederholung der von 1441, 1442 und 1448, obwohl niehrfiich in anderer reihen* 
folge und abkür/.f'iid,] Ann. III, 23 — 27; ^'edr. Hautz II, .391 mit manchen un- 
genauigkeiten; die zuäfttze an verschiedenen stellen des randes s. o. bd. I, 170 
nr. 112. 379 

aner. lohnnnes Schröder von Heidelberg, art. dr., «itr. iur. lic, rektor der 
iuristengeno.ssenKhiit't zu Pavia. bezeugt, duss Petrus Waeker de Sunßheim dort das 
hacculariat erworben hat — beglaubigt durch notar Andreas de Burberiia unter 
zeugen nnd dem siegel der univ. Acta fac. iurid.: cod. Heid. 358, 51c f. 33. 
Daselbst weitere wngnisse ans Pavia und Siena. 88D 

sept. 12* ArÜstenfak. stellt die bedingungen fest, unter welchen btteber ihrer 
biUbthek Twlldien werden dürfen. Acta &c. art. II, 27; gedr.: bd. I, 173 nr. 
113. — In demselben iabre Itess sie sich itlr 52 fl. vom goldscbmiede Karl ihr 
noch YOrbandeBes soeptw fertigen. Acta f. 28; gedr.: (BOttingbansen) Progr. memo- 
rabilia nonnnlla ord. ptail. Heid, exbibene (Heid. 1779), not. 22. 881 

1455. 

lull 24. Artistenfek. bestimmt den prafangsmodos fllr dieienigen, welche von 
der via modemoram zur via antiqoornm oder omgekehrt abergehen. Acta fec. 
art. n, 29v; gedr.: bd. I, 173 nr. 114. 882 

ang, 28. üniv. beaeUiesst, dass als «scripti per reetorem ad nniversitatem» 
nnr solche gelten sollen, welche ihr den üblichen eid leisten nnd Tom rektor in 
ein besonderss rsgistrom eingoiragaii werden; dass aber aolebe, wenn sie ^ter 

studiren wollen, die aufnähme in die matrikel naehzosachen haben. Ann. HI, 85; 
gedr.: Toepke, matrikel I, s. XXVIII anm. 1. 888 

1466. 

febr. ft. Heinrich Steinboff, proknrator des bischofe Aeneas von ffiena nnd 
vom apostolischen stahl depntirter kanzler des Stadiums zu Heidelberg, flbertri^ 
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dtm dskaae oder yiisedBlcMi der ariisien uSm Tertratnng b^i den prttfiuigen, pro- 
motioiieD n. dgl. Acta fac. art. II, 31. — Enea Silvio hatte die Worniser ' dorn- 
propatei — er schreibt in seiner «Desciiptio GermaDtM» kap. VII. von Worms: 
«in hnc urbe nos preposituram c-nm palntio nobili ubtinerans et eins cansa in schola 
Hoidt'lb. ( LirK'rllaritttuin » — bciltcliaheu uini verli;in<ielte 1457 mit dem Mainzer 
dekan über «iaen tausch. Vgl. (iiuttiugbaiuea) Mise. bist. uoiv. Heid. (1785. 4^^^ 
p. H. 884 

iani 27. liadulpbus de Zelandiu giebt iu der rede beim antritte seines 
ni. rektorats [cod. Palat. Lat. nr. 454 f. 378v — 382vJ eine weitere ioterpreta- 
tioB des ersten abntie» der Statuten bec posi pulsom oampanae vini; gedr.: bd. f, 
174 nr. 115. 9S& 

(iuli.) Peter Loder, vom karf. bemfen nnd beauftragt, kflndigt vorleenngen 
an Uber die sauren des Horas nnd Aber Valerias llaxinras. Ans cod. VindoK nr. 
3244 f, 1 dnreh Wattenbach in: Zeitsebr. f. gesch. d. Oberrb. XXII (1881), 99. ttS 

Ivlt 14. Mag. WiMenbers rfttb der artistenibk., ihre bei P. Luder, der einen 
würdigen eindrock nmebe, gnns ungerechtfertigte forderoitg feilen sn laaaen, dasn 
derselbe seine antrittororlesang ihr zuvor mitthdle. Aus cod. Tind. f. 84 bei 

Wattenbacb a. a. o., s. 100. — Luder hielt sie iuli 15. Die rede ist ans cod. 
Vind. f. 141), verglichen mit cod. Basil. F. lY, 14 nnd cod. Monac. Lat. nr. 466 
f. 286 bei Wattenhach s. 100—110 gedruckt. 887 

1467. 

• • Peter Luder zeigt in einer «intimacio cmtra artistas in stndio Heidel- 
bergensi» an, das» er «in schola fratrum Angostinendum » beim anfange seiner Vor- 
lesung über Terenz eine rede « de laudibns pbilosopbiae» halten werde. Wattenbacb 
in: Zeitflchr. f. gcscb. d. Obenh. XXIII, 22 . 388 

april 23» Klaus Hauch und Erbart Barbirer, bürger und fuiwt st r der 
bi üd<-rs(liaft unserer lieben frauen des bofgt^.sindes zu Heidelberg, verkaufLii den 
arti-itfii ihr h;in< , hufi t-idf und gesess samt dem dal»ei gelegenen garten iu dein 
Augustinergiis^t l um 13üfi., unter dem von den bürgermeistern Klaus Kuiiuengysser 
und Martin Hock erbetenen stadtsiegel. Xcia. fac. art. II, 181. Vgl. oct. 12. 389 

April 29. Kurf, gelobt für sich, seinen «söhn» Philipp und ihre erben zu 
halten, was sein biudHr Ludwig der univ. zugesichert hat. Orig. : sehr. IL 4 nr. 5; 
abschr.: Ann. III, 56v; Copialbuch f. 104v; Menzel, reg. z. gesch. Friedr. s. 276 
estr. 890 

BMd S2. Knrf. flbertrttgt der univ. dmi patronat fiber die pfiurrkirehen xn 
Gontheim und PfefBng«m in der Wormsw diScese. Dat. Heid. — Ann. HI, 55^; 
Oopialbnch t 106; Karlsmhe» copialbuch nr. 470 f. 89 (Deutsch), ISlv (Lat); 
gedr.: Mensel, regesten s. 277. 801 

ini 19. UniT. stimmt dem von der S. Andreaskirche sn Worms errichteten 
Statut SU. Ann. lY, 805. 888 

oet. 18. Kurf, kauft das eukhaus» das kander master Hans Quldenkopf be- 
wohnt hatten von den artiaten um einen »ns von 15 fl., der mit 300 fl. abgelOat 
werden kann, und versprüht es der fiücnltftt, wenn er es nicht mehr gebrauche, sum 
gldehen preise wiedor snrficksustellen. Dat. Heid. — Acta fite. art. II, 186. 818 
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— Kurf, befreit das baufl, welches die artislen von der bruderscbaft zum 
b. geüte gekauft, gelegen zwischen dem kircbbofe der Augustiner, leckel Becker 
und dtr kurf. «telfaiiig, vm allen auflagen ni^ ateneni. Aeto fto. ari. II, 186t; 
Heoael a. a. o. 8. 272. Vgl. april 23. 894 

BOT* 80« Kurf, verfügt, nachdem aas anlass nSchtlicher hftndel zwischen seinem 
hofgesinde and stndenten bansBncbuDgen gehalten worden nnd, dasi lolohe künftig 
nieht stottfinden eollen. Ann. III, 61. ' MB- 

1458. 

lobr« 28. Peter Luder halt an der nniv. eine lobrede auf den kurfttrsten. 
Heraus^, von Wattenbach in: Zeitschr. f. gesch. d. Oberrh. XXIII, 2d— 37; das 
datam ibid. XXXIII. 439. • 395 

Mftn 9. Univ. publizirt eine mittheilang aus der kurf. knnzloi über den 
umfang, in welchem der kurf. die immunität der studentcn und zum h. geiststifte 
gtihürenden priester gelten lassen will, und bringt diese zur kenntniss. Ann. III, 
59v; gedr.: bd. I, 174 nr. 116. 397 

npril 9. .\rtistenfak. bestimmt, dass die theilnehmor an den lektionen auch 
an den e.vercitirn über das buch thfikunehiuen haben, über welches gelesen wird. 
Acta fac. art. IL 40; gedr.: bd. I, 175 nr. 117. :^9K 

sept. 3. l'ius II. zeigt der univ. seine wähl an. .\nn. III, 64; gedr.: (.Büt- 
tingliiuisen) Mi-^colla bist. univ. Heid. p. 13 und extr. in dosseU'cn - l'ro^T. de acad. 
Heid. c.\ vitii Pii II. pont. illustrata. Heid. 1772». — Die untLitirte boglückwüu- 
schung des papstfs seitcn.s der univ.: Ann. III, 65; ^;edr. : Miscella p. 15. 899 

nOV. 4. Artiatenfak. vi iliirtct iliren baccalarien und Scholaren bei den lek- 
tionen, exercitien und disputaticuen zu liirmen , und verlangt, dass uiau sich zn 
solchen rechtzeitig einstelle. Acta fac. art. II, 41v. 400 

nov. 14. Rektor ladt zur messe für den neugewilhllen papst Pius II. ein. 
Ann. III, 64v; gedr.: (iiüitingbauden) Progr. de acad. Heid, ex vita Fü II. pont. 
illostr. p. 3 und IGic. hist. nnlT. Heid. p. 15. 401 

1459. 

UUA 16b Dekane der vier fisknllttten hesehliessen, daes wer von den Stipendiaten 

des Dionysianums ohne erlaubnis» dos rektors und des provisors sich aus die,sem 
koll^nm entferne, seine »teile auf einen monat verlieren solle. Ann. III, 66. 408 

doc 3. Dekan und kapitel vom h. geist errichten an ihrer kircfae auf wünsch 
dse kurf. zwei neue praebenden, welche entweder Siteren kanonikem, die ihrer lehr* 
Ttrpflicbtung entledigt zu werden wünschen, zufallen oder, falls solche nicht vor- 
handen sind, nach näher angegel>ener i-eihenfolge mit anderen lehrern des Studiums 
besetzt werden sollen. Unter dem siegel des kurf., der univ. und des kapitels. 
Orig.: sehr. II, 4 nr. 8 (siegel verloren); abscbr.: Copialbuch f. 95; gedr.: bd. I, 
175 nr. 118. 403 

1460. 

ian. 2, Univ. erlaubt wegen der pest magistern und Scholaren tortiuziehen 
und ersteren auch vor nicht intitulirten zu lesen, unter der bedingung, dass solche 
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sobald als m(%Uch nach Heid, kommen und den eid leisten D'^r iilt«ste magister 
soll « superintendens » nein und dio übrigen ihm gehorsnm leisten, der rektor aber 
und der siU der univ. in Heid, bleiben. Ann. III, 68v; gedr.: Toepkel, s. XXXVIII 
anm. 1. 404 

iail. 20. Das S. Cyriaku-i-il ift zu Neuliausen bei Wuniis willijjt auf ansuchen 
düü kapitels vom Ii. geiüt zu Heidelberg in die vorweuduug eiue.s altarbeneficiamä 
d«r Miwienkupolle, auf wekshfls di« univ. praesentirtf za einem kanonikate am h. geist. 
Orig.: sohr. II, 4 nr. 9. 405 

Mar» 17. Rektor Iftdt die muT.-aogehörigen auf den folgenden tag in die 
obere stnbe der artisten, um die besoUttase der nniv. ta Temehmen. [Es soll 
iedeni, welcher bei den kriegneiten in Heid, bleiben wolle, ein besonderer treneid 
Ar den knrf. abgenommen werden.] Ann. III, 69v. — Anfiseicbnnngen tm kriego- 
geecbiebte des iabres 1460: Matrikel II, 65t. 66; gedr.: Toepke I, 801. 302. 406 

Amtseid des ordinarios in deoretaUbns. Ann. III, 71; gedr.: bd. I, 30, 
nach seiner snfiilligen anwendnng bei Petras de Wimpina 1460 april 24. 407 

Ulli 18. UniT. giebt auf wünsch des knrf. ihren angehOrigen besondere 
weisnngen für ihr veriialten wihrend der kriegszeit. Ann. III, 78; gedr.: bd* I, 
177 nr. 119. 466 

1461. 

ian. 19. «Admissns fait d. Nicolaas de Waehenheym racione stadii Heidel- 
bergensis per liberam reeignacionem d. Bartbolomei de Horgkenroye, nltimi posseeeoris 
eommdem [des kanonikais nnd soiner gefölle], qui iuravit iuramentam canoni» 

oomm et est installatus in choro decani. Albertus notarius». Aus t\<m notj»- 
bilienbuche sec. XV. des Wormser domkapitels f, 24 im Staatsarchive Darmstadt. 409 

mai 30. Das h. geistrtift verkanft seine hofstätte in der Augustinergasse den 

artistfn um HO fl. und einpn ifthreszins von 20 .) an den pfalzgrafen, unter den 
siegeln der bUi'germeister Dietber vom Stein und Haos Kesseler. Acta fac art. 
II, 178V. 410 

inni 24. Diether, elekt und kontirniirtor von Mainz, .-iohreibt der univ., dass 
auf dem rcicliJ^tagi'. wolcher \vo;_'en des vom pap.stt ircwünf-tliten . aber zu vielen 
beschwerden veranlas-eiideu kreuzzugea in Mainz um Trinitatis tagte, be.seblussen 
worden »ei, alle geistlichen und weltlichen forsten und die Universitäten sn einem 
nenen konvent anf Michaelis einsnladen, und fordert die nniT. auf, denselben au 
besehicken. Ann. III, 81; gedr.: [in ansfertignng an Lnpsig] Senokenberg, sslecta 
iuris et bist. IV, 864. . 411 

ang« 90. Unir. beschliesst [nach anfrage beim knrf.] mag. Ißkolans Ton 
Wacbenheim in theol. und mag. Ifonrad Degen in decr. * doet. su dem Mainaer 
tage [Tgl. iuni 24.] zu sehicken und weist, da sie ans ihrem fiskus die kosten nldit 
bestreiten kann, diese den einzelnen fakult&ten zu. Ann. III, Slv; gedr.: (Bttttingw 
haosen) Miaoella bist. univ. Heid. p. 23. ' 418 

aog. 30. Univ. giebt dem mag. lofaannes Büssinger, atr. iur. bacc., kanonikus 
von S. Andreas zu Worms, zu einer reise nach Italien aus ihrem fiskus die 30 fl., 
welche früher dem Ordinarius in iure eivili zugeflossen waren. Dagegen verpflichtet 
sich Bfissinger handtreulicb, bis zum nflcbsten Micliaelistage in Italien seine Studien 
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im civilrecht zu begiaaen, auch l'/s iabren zurückzukehren, in Heidelberg zu pro- 
iDOTiren und hier die lebrakelle ftlr eiTitredit m. lllMniehinflii, alles nadi anordnoog 
des ttnten. Ann. III, 82; Tgl. Hanta I, 317 nach dem ietai nicht mehr Yorhaa- 
denen orig. 41t 

icptto tu» UniT. leigt Diether TOn Mains an, dase sie den Miünier tag 
[Tgl. iani 34.] beaehioken werde. Ann. m, 83; gedr.: (Bfittinghanaen) Hieoella 
p. 34. 414 

od» 6« iLrtiatenfak. Terpflichtet ihre nitglieder, Torllnflg nur ftber die in 
den Promotionen erforderlichen bücber sn leeen, dai einmal erwShlte buch aber 
nicht ohne triftigen grund fallen zu laMcn oder sn fpit sn beginnen. Act» ftvc 
art, II. 51; gedr.: bd. I, 178 nr. 120. 416 

dOC» 6. Rektor verbietet während dca krieges iedo mflndliche oder schriftliche 
ftp^niDg, welche dem kurf., der stadt oder • der univ. /.um nachtheil gereichen 
könnte, ebenso die annähme derartiger .Schriften nnd dad betreten der Strasse nach 
dem läuten der weinglocke. Ann. III, 85v. 4)6 

dec. 12* Univ. und kapitel vom b. geist geloben dem papete in der Mainzer 
Sache gehorsam zu sein. Ann. iU, 88v. 417 

IM. 

in. (14.— 81.) ÜUT. llast anf wnnsefa des Icarf.» welchem wegen seiner 
nnterstütaang des abgeietaten Diether Ton Isenburg der graf tou Wirtemberg ab- 
gesagt hat, gewi&se kriegsartikel Ton ihren angehangen besehwOren. Ann. III, 86t; 
gedr.: bd. I, 179 nr. 121. 418 

mftn 8* Univ. und kapitrl vom h. geidt beglaubigen beim papste lobnnn von 
Laudenburg, art. et leg. dr., welcher als gesandter des bisihofs Heinluird von Worms 
zuplpich ihre wünsche vorzutragen lievollmJichtigt wird. Ann. III. 90; gedr.: 
(Büttinghausen) Miscella hi^t. univ. Heid. p. 16. — Die in>truktion Laudenburgs: 
Ann. III. 91; extr. (Hüttinj:h;iu<t'n) Progr. de acad. Heid, ex vita Pii II. pont. 
illustr. (177-J); vollst. Mi.siellu p. 17 und bd. I, ISO nr. 122. 419 

(märz 20.— april 26.) Univ. ernennt gerianiiti' Iclitcr /.u liaupt ItMitfii der 
einzelnen bursen und giebt be.stinunungen über das verhalten ihrer angehürigou im 
falle eines feindlicben angriffa. Ann. III, 92. — Ueber die kriegsereigaiese des 
iahres und die sehlaeht bei Sedcenheim; ibid. 86t K, 490 

DOV. 24. Univ. nimmt eine neue fasäung der Statuten tUi' duä koUegium 
s. DiooyHÜ an. Ann. III, 99v_102; Copialbuch f. 97— lOOv mit notis Aber die 
aufnähme des lohann Ton Kppenbaoh ins kolleginm 1462 dec. 1. — Mdst wQrt- 
lidie Wiederholung der Statuten Ton 1452 dec. 19.; anderes, besonders der eid des 
Stipendiaten, stimmt mit cod. Heid. 358, 52 f. 1—3, nur da« die ganae fassnng 
des letateren kfirser ist. 4Si 

— UniT. sdiKrft neuerdings ein, dass die «personae duarum Ttarum» noh 
weder wOrtlich noch thätlioh schädigen dttifen. Ann. III, 102v. 482 

14a. 

iftn. 7. Piu.s II. beglaubigt bei der univ. den ptipstlicbcn auditor Petrus 
Ferrid und den subdiakon Franeiskns, delcan tou Toledo, theol. prof., als seine sur 
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herstellnng des friedend in Dentschlaad abgeordneten Diniiiaii and weist sie an, den 
beftblen derselben za gehorchen. Dat. Borne ap. S. Petr. 1462, pont. a. 5. Ann. 
in, 93v; gedr.: (Bttttingbansen) Miac bist. vmvr. Heid. p. 20. — Die nnir. wurde 
auf gmnd dieses breve von den nnntien anfgefordert, den knrf. nun geborsam gegen 
den plpstlicben stnhl so ennabnen, nnd kam diesem gebole mei 19. dnroh den 
rektor Petras Swan de Winipina und din dokteren Badolf de Brnxella, lohann 
Truczenbach von Heilbronn und lodokoa Ejcbman von Kalw nacb. Ann. 1. c; 
Miscellu p. 21. 128 

(nOT.) Univ. giebt dem an den päpstlichen hof reisenden loh. StoH gen. 
Guldenkopf, lic. in decr. und domherr von S (Icrtnan ia Speier, ausser dor instnik- 
tion von 14G2 mär/. 2. [s.o.] weitere autträge mit. Ann. III, i) 9; gedr.: (Uütting- 
hausen) Miscella biät. uuiv. p. 21—23. 424 

14«!. 

min 15. Honofrins biscbof Ton Tricarioo and Petras Ferrici deer. dr., 
pipstlicbe tommissare, setsen aaf gmnd der «ngerttokten Tollmacbt Pins' II. von 

1463 sept. 5. [nngenan bei Kremer, gesch. Friedr. L, nrk. s. 327 nr. 113] die in 
kirchenstrafe verfallene aniv. in ihre recht» und prinlegien wieder ein. Orig.: 
Sehl-. U, 4 nr. 10; gedr.: bd. I, 181 nr. 123. 4tt 

niftl 1& Hortmannns, meister in freien künstot ete. nnd rektor des stndiams, 
Nikolaas von Wadienheim und Badalpbos Ton Bmcbsella, doktoren in der b. gescbrift, 

Konradus Di j^'t ii \ind Petrus Swane von Wunipffen, doktoren in geistlichen rechten, 
iobannes Bender baeralarius in der h. geschrift und pfarrer zu Heidelberg, Hart- 
mannus pfarrer auf dpr burp daselbst, Diother vom Stein, des rats zu Heidelberg, 
und Nikiaus von (lernierßheim werknioisttM-, beghiihrn den slrcit zwischen der 
univ. und Hans Heiles, kilmnierling des kurl'., wegen deu hauses am lieumarkt [der 
späteren kan/.lei]. Copialbuch f. lOlv. 435 

inli 10. Kurf. ges(attt!f den ilukiort-ii in der Ii. schrift, in abiindrrung tseiner 
reformalion von 1452, vakan/.oti vum achten tage nach S. Peter und S, Paul bis 
nach Mariä gebart, doch so, dasa in ieder woche der Vakanzen eine disputation in 
der b. sebrift gebalten werde. Orig.: Hänchen, geh. b. a. st.-arcbiT; abscbr.: Aeta 
fiso. tbeol.: cod. Heid. 848, 46 f. 55; Karlsrabe, 0. L. A., copialbncb nr. 470 f. 5v; 
gedr.: Kremer, gescfa. Friedr. I. nrk. s. 339; vgl. Menzel, regesten s. 419. 427 

•Hg» 9. Nikolaas von Wacbenbeim, Badolf von Broiel, Iobannes Trnosen- 
bacb von Heilpron nnd lost Aicbenman von Ifolw, lebrer der b. scbrift nnd r^genten 
der tbeol. fi&k., abemebmen die in der nenen vakanaenordnang des karf. ihnen 
aafgelegte verpfliebtong. Acta üna, tbeol. f. 56; Karlsmbe, G. L. A., copialbnoh 
nr. 625 f. 194; gedr.: Kremer, geeeh. Friedr. I. nrk. s. 840. 413 

sept. 6. KardinalskoUeginm zeigt der aniv. die wähl Paols II. an. «Sinceram 
in domlno». Ann. III, 110. 429 
sept. 11. Fknl n. zeigt smne wähl an. Ann. III, I09v. 489 

nOT« 7« üniv. gestattet aaf bitte von vier professoren de via antiqua, dass 
mit znatinmiang der artistenibk. die barsen nacb einem vom Standpunkte der via 
antiqaoram entwoiftnen modus regiert' werden. Ann. III, 109. 4SI 
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d6C* & Uaiv. bescbliestti daäti meiuaad vor zurückgelegtem 14. lebensiabre 
sniiinliri md ▼•ntdigt witde, dem nktor und den dekenen aber bei besonderer 
reif» Mlawlimeii sn moohen geitattei sein aolle. Ann. III, III; gedr.: Toepke, 
malrikri I, s. L. — Schon 1465 iali 6. wird dem raktor allein die entedieidiing 
ttberlanen, ob ein impabea anfianelinion aei. Ann. III, 116. 4S8 

1465. 

mai 26. Kurf, giebt dem tnaf». Dietherich von Culia eine - litera ]»a>.su.s» 
an den papst Paul IL pro obediencia etc. Notiz, in Karlsruhe, G. L. A., copialbuch 
nr. 471 f. 91v. 433 

AUg* 19. Kurf, erltiäfit »ine neue stadtordnung ftlr Heidelberg, iedoch uhuo 
Verbindlichkeit fttr die nniversit&t. Karlsruhe, <}. L. A«, copialbucb nr. 471 f. 307 
— 315^; gedr.: Zeitiobr. f. geeob. d. Oberrheins IV, 387—399 (s. 391 fiber den 
weioschank in den kosthtuaem der Studenten; darnach Bants II, 398). 4H 

oet» L UniT. beschUeist in besug auf Petras Antonius FinarittsiB [als legum 
doetor Barifiensia inni 26. immatrikulirt, mit naohlass von 30 ^ «ob honorem 
nniveraitatis»]: «qoia prinoeps snppUcabat, qnod uniTersitas asngnaret poete x. 
floranos annnoe, qnod graeia sna debeat pio et b<mo modo indnd, qnod deaialat, 
qoia neoesaitatee nniTersitatiii bac tempesiate tot rint et tante, qnod nos vis per- 
sistere possimus.» Ann. HI, 119. — üeber Petms Tgl. Ttsoher, geecb. d. nniv. 
Basel 8. 186. 4S& 

OOt. 2. Univ. Iä8st den bruder des kurf., Rapreobt erzbiscbof von Mainz, auf 
dem schlösse durch Nikolaus von Wachenheini mit einer rede bepi üssen und wartet 
ihm mit 6 pfnnd konfekt, 3 mass malvasier und 3 mass klaret auf. Ann. III, 

119. 436 

1466. 

mai 18. Ulrich von Lentersheim, meister des Deutdchordens in Deutschen 
und Wilsohen landen, begleicht die ifriadum dem bitehof Wilhdm Tcm ßebsütt 
und der nnir. bes teh enden swisti|^iteii wegen der p&rrkirehe zu Altdorf. Ann. 

126. 437 

IvU Artisteniak. bescbliesst Aber die eiiu'iohtnng der TOriesongen und 
ttber die disciplin in denselben. Aeta hc art. Ilt 64; gedr.: oben bd. I, 183 
nr. 124. 488 

(oct* 16. — dec. 6.) Univ. bescbliesst über die benutsnng der bibliotheken, 
die eintragung der bücher und der bibliothek^eschworenen etc. Ann. III, 128v. ^9 

dee. IOl Artistenftk. legt ihrem pedelka die pflicht aa^ die UUiothek, pulte, 

bücher etc. zweimal im iiihre 7U reinigen. Acta fao. art. IT, 64 v. Ygl. die Statuten 
fäx den pedell ans d. i. 1466—1501; gedr.: bd. I, 183 nr. 125. 419 

1467. 

• • fiebhardbisdiof von Worms erlaubt auf bitte der univ. und mit zustininuing 
des kurf., dass die MIdber in der b. geistUrd» doktoren und magtstern zam ab> 
sohreiben gelieben werden dlirfen. Ann. III, 132^. 441 

• • Unir. setit unter bsrufting auf vorstehendes die bedingungen für die benutzung 
der bllcher in der h. geistkirehe fest. Ann. III, 133. 442 
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1468. 

ian. 2. Kurf, beglaubigt bei der univ. meister Peter ßrechtal lio. und 
seinen faaaähofrneister Ruprecht von Erlicbkeim [anscbeinend wegen bentinng einer 
pfründe]. Dat. Lamperten etc. Ann* III, 136. 448 

inni 11. Artistenfak. verbietet, den noch nicht promoTirt«! bfloher bob der 

biblioibek sa leihen. Acta £ac. art. II, 69. 444 

■> 

U69. 

(iani — dec) Univ. giebt eine kleiderordnuog und regelt das leben dar in- 
nnd ausserhalb der borsen wohnenden angebörigen. Ann. m, 145v; gedr.: bd. I, 
186 nr. 127, mit abKodernngen von 1470 inni 18.; die Ueiderordnnng allom bei 
Bants n, 397, nnvolkUndig. VgL 1475 apvil 24. 445 

lull SO. Theologische fiih. bestimmt, in welcher Ordnung und idt die heiligen 
Schriften von den ordentlichen und ausserordentlichen lehrem gelesoi werden sollen. 
Acta fte. theol.: eod. Heid. 868, 46 t 60; gedr.: bd. I, 184 nr. 126. 416 

1470. 

inni 18. üaiv. tlndert die kleider- und boreenordnung von 1469 ab. Ann. 
III, 152v; vgl. oben bd. I, 187 z. 25 ff. 447 

• • Eid, den die /.ollschreiber zu Kaiserswerth und Bacharach der univ. schwören 
sollen. (Etwa 1470.) Cod. Heid. 358, 60 f. i mit den eidesleiatuogen aus den 
iahren 1472, 1478, 1483 etc. 448 

1471. 

mftrs !• lakob Wympfeling von Scblettstadt . baccalarius «ad licenciani in 
artibns admissus est». Acta fac. art. II, 75. — Daselbst zum iuli: «prestitit iura- 
mentum fideKtatis eolitum pro ingressn liberarie inferioris. > Vgl. 1498 ang. 1. 449 

aug. 25. Sixtus IV. zeigt der univ. seine wähl an. Ann III, iö8. — Daselbst* 
f. 160 die beglück wanschung seitens der univ. vom 23. oct. 4öU 

1472. 

• • Sixtus IV. zeigt dem abte von ScbOnau an, dass er auf bitten des pfabgrafen 
Friedrich die inkorporirung der kirchen zu Gundheim und Pfeffickeim in die univ. 
genehmigt habe. Ann. III, 169. Daten fehlen; nach der Stellung vom anfange 
des iahres, Vergl. nov. 19. 451 

ittli 4, Kurf, verfugt die reibenfolge bei den ^tMessionen. Ann. III, lß5v. 

4ö2 

inli 19. Univ. erllsst für ihre angehörigen eine hodiaeitordnung [in ttfaerriu- 
stimmung mit einem knrf. mandate]. Ann. III, 165; gedr.: bd. I, 187 nr. 128. 



OCti IL Artisten&k. beschliesst, «quod nuUi magistro^ qui suam viam mntap 
verit, liberum sit, deinoepe ad eandem redire, sed perpetno remanere in eadem, ad 
quam se dedit». Acta fiw. art. II, 79v. 4M 

noT« 17« Univ. beschlieest -Uber die aulbewahrung und benutsung der vnn 

Gerhard von Hohenkirchen, dr. in med., dem DionTttanum vermachten bttcher. 
Copialbttch f. 115^; gedr.: bd. I, 188 nr. 129. 4» 
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nOT. 19. I^tus IT. bewiftragt dea Inidiof r<m Wimns» dm patronai fibtr 
die IdxdieB m Onndheim und Pfeffinckeim «i die ubit. sa flbertngen und dieselben 
der kepette nnBerär 1. firao sa inkorporiren. Oopialbneh f. 12lv. Vgl. 1473 
nSn 23. 466 

de«* Iflk üniv. erliNt mit suetimninng des knrf. und des bisehofs Reinhard 
▼on Wwms eine ordnoog für die benntsang der stiftebibliotbek in der b. geistkircbe. 
Copialbuch d. univ. f. 114v; Karlsrobe, G. L. A., copialbuch nr. 470 f. 192, nr. 
525« t lOlv; gedr.: Kremer, gesoh. Friedr. L ork. s. 469—472. 4&7 

1473. 

märz 23. Reinhard, bischof von Worms, vollzieht den .lultrag des papstes von 
1472 nov. 19. Orig.: sehr. II, 4 nr. 11; abschr.: Copialbuch t". 118; transs. von 
Sebastian von Pfordisim, art. mag., s. fheol. lic. nod dekan vom b. geist za Hddel- 
berg 1473 mai 3., orig.: sehr. II, 4 nr. 12; abscbr.: Copialbncb f. 123. 4BB 

lull 27. Sixtus IV. genebmigt den vom pfalzgrafen Friedrich beabsichtigten 
baa des OominikanerUosten sa Heidelberg, and dass «fratres ipsi in aniversitate 
stndü dictl oppidi pro tempore enstentes in theologiae et artiam faenltatibaa stodere 
ei inibi gradam magisterii sosdpere » dürfen. BaUariam ord. piraedioat. III, 505. 469 

BOT« 1. Domkapitel sa Worms ermKehtigt anter gewissen kautelen den Konrad 
Scbenck [von Erbadi?], das Kdlner stndiam zu verlassen und den rest seines bien- 
niums in Trier oder Heidelberg snsabringen. Notabilienbueb sec XT. des Wormser 
domkapitels f. 56 im staatsarobive -Darmstadt; gedr.: bd. I, 190 nr. 130. 460 

1474. 

ian. 12. Artistenfak. wühlt aus ieder der oberen Fakultäten zwei protcr-suren, 

um bücher für die fakultät zu kaufen. Acta fat;. art. II, 82*^. — Diese konmiisäioD 

kauft iuli 24. für 4 fl. zwei medicioische bücher und für 24 fl. des Vinoentios 

specnlom bistoriale, Flinias bistoria natoraUs and Servius grammaticas. lind. f. 84. 

461 

Um, 16. Univ. gestattet anf bitte des karf., dass sein sobn die sam baoca- 
lariat nSthigen Torlesungea anf dem scblosse bSre. Acta fae. art. II, 82. - 1472 
ian. 2. waren zwei söboe des kuif , Friedrich, domherr von Speier, and Ludwig, 
spllter graf von Lüwenstein, immatrikuUrt worden. Toepke I, 335. 462 

OCt. 5. Kurf, schenkt der h. geistkircbe sar aafoabme des studiuim ihrer 
angehOrigen und der univ. swei gedrookte pergamentbftnde , welche des lohannes 
lannensi.s buch < Katholicon in quatuor speciebus grammatice et in oxposieiono vo- 
cabulornni semtulum nrdiiiem alphabeti » enthielten, mit der bcstimmuiig, dass sie 
mit eisernen ketten angeschlossen werden sollen. Karlsruhe, (i. \j. A., copiallnicher 
nr. 470 (l'falz nr. 12), sec. XV f. 93v; gedr.: Zeitschr. f. gesch. d. Oberrheins 
XIV, 147. 463 

1475. 

ftpril S4» ArÜstenfak. bciigi den magistem die Mher erlassene Udderord- 
nnng in erinaerang. Acta ftc. art. II, 86. Tgl. 1470 ioni 18. 464 

Oet. 8. Theologisehe fbknItSt ergänzt ihre Statuten [vg). oben sa 1452] durch 
bsatimmangen Aber die ndbenlblge ihrer mitglieder bei promotionen, die verthmlang 
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dar geUhren und di« Tertretnog «rkranktor lebrer. Act» täc Uieol.: cod. Heid. 
858, 46 f. 52; gedr.: Hants II, 390. 4» 

lior. 13. «Adalarias Schenok [von Erbach?] obtinuit liceaciam ad studiam H^- 
delbergen.so per IneDiiiuni -et init «viMtoB de eonsoetis. Et si oontingeret lln inTaleeeeire 
peetem, potert per proenratorem petere Uoenciam enndi ad alinm locom.» Notabilien- 
bnoh see. XV. des Wormeer domicapitels t 62v im etaatearobiTe Darmstadt. 415 

• • Sixtus IV. erlaubt auf bitte des kurf., « quod etiara laicua uxoratus rnagister 
in medicina ad regeodam dictam catbedram, dum vacabit, idoneus .... presentari 
posäit, Olli aio pro tempore depatato ez frnelilms .... prebeBdanim (s. Petri vallis 
Wimpinensis) tantnm, quantum elerioo eaadem eathedram regenti haetenns solitnm 
ftdi aesigDari, pro anirao ipmas magisiri legentis laioi stipendio similiter aasignare 
debeai*. . . . Extr. mit 1475 bei Sohoenmnel, tentamen bist. fiw. med. (1769) 
not. k; darmich Hanta I, 844. Vgl. 1479 nov. 4. 467 

1476. , 

tan. 13. Univ. bcscblieast, dass auch von bettelmönchen bei der intitulation 
die gewöbnliGhe gebühr erhoben werden solle. Ann. III, 186v. Vgl. 1477 iuli 8. 

468 

iuni 7. Friedrich Sclottiiopf, stadtachrciher zu Heidelberg, und frau verkaufen 
der univ. ihr haus in der Vogtngasse. Copialbucb f. 127. 4^ 

iuli 24. Kurf, gründet da.i Dominikanerkloster in Heidelberg, zugleich auch 
als gelehrte schule. « Item volumus, quod in dicto conventu et monasterio üit schola 
artium et sacrae theologiae iuxta niorera et consuetudinera institutionemque dicti 
ordinis Predicatorum et indultura apostolicum [cf. 1473 iuli 27.] — — ■, quod stu- 
dentes tales sint regularis vite et observantie, ne per corami.xtionem uliorum iactura 
celerius incurrere posset — — . Item volumus, quod quam pi-imum commode tieri 
potent, diäpoMtls ad boe neceesariis, dictum atndinm in dicto conventu incipiatur. 
Item ad boc sanetnin opus doetrine perficiendnm Tolnmus, qood doetoree et ata» 
deiitee dieti oonventiu gaudeant et fimantor omniboa privilegüs et indultb quiboa* 
ennqne etiodii nostri Heid., pront deoet et per omnia pariformitnr, deat illie utontiir 
et fruuntur fratres ordinis Oiatereieniiia in domo s. lacobi sabnrbii opj^di noetri 
Heid, commorantes. » Aus transsumpi von 1478 bei Wfirdtwein, monaet. Wormat.; 
eod. Heid. 359, 54 bd. lU, 96.^ Vgl. 1477 iuli 8. 470 

dee. 18. Kurf. Friedriob I. atirbi 471 



Philipp. 

dM. 80. Pbilipp graf zu BTneok der lltere klagt der univ., daes der pferrer 
in Luden [Landa] unreebtmBssiger weise sieb weigere gottesdienat zu balten, und 
bittet desbalb um absendnng von kom mi ssarim. Ann. III, 193v mit der anstim- 
menden antwort der univ. von 1477 ian. 1. Vgl. 1478 aag. 10. 478 
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1477. 

Uuu 7. Kurf, bestätigt die Privilegien der niitT. Orig.: lehr. II, 4 nr. 13; 
»beehr.: Gopialbaeh f. 126t. 478 

IvU 8. üniv. bescblieeit, daae die Predigerbrfider vom neuen Uoeter in der 
▼oretadt umsonst «propter deam> [s. o. 1476 ian. 13.] intitalirt werden und von 
den mandaten das rakftors» «qne non per iaranentmu fierent», entbunden aein sollen. 
Ann. III, 200. 474 

WflL 5. « Henriens Erspbergk probavit per litteras stndü Hojdelbergensis ae 
oomplariase biennitim snom in stndio illo ei domini admisemnt pvobamiMiem per 
sniBcientera. > NotabHienbooh aec XV. des Wormser domk^itda t 67 im'staata- 
arebiv« Darmstadt. 47B 

• • lobann Wessel wird vom kurf. zu einer theologischen profeesaf berufen, 
aber von der fakoltät aus mangel eines kirchlichen titels nicht zugelassen und lehrt 
nnn bei den arti<'tpn Lateini<5ch, ßriochisch, Hebraeisch und philosophie [bis spätestens 
1479]. Nach Aiiing, bist, eccles. Palat. p. 132: Ullmann, loh. Wessel 8. 98. 476 

1478. 

mg; Univ. sdireibt dem grafen Philipp von Rined^, daas nadi der mit 
dem pfiunrer in Landa abgesehloasenen ricbtnng [die in abedirift beiliegt] derselbe 
swar seine koakabine und kellerin vor S. lobannis sn entfernen versproehen, es aber 
niebt getban habe. Der graf wird gebeten, der dime den anibathalt in und bei 
Landa ni untersagen. Ann. IH, 207. Tgl. 1476 dee. 30. 477 

U79. 

ian. 17. Diether, er^bischof von Mainz, schreibt der univ., dass er einige 
schritten des lohannes de Wesalia, theol. prof. , für verdächtig halte. Er werde 
denselben daher auf seinen glauben prüfen und bittet hierzu uuf 4. febr. einige 
tficbtige theologen aaeh Mains sa senden. Ann. III, 208'^; gedr.: bd. I, 191 nr. 
131. Vgl. üllmami, lob. Wessel s. 119. 478 

ian. 33. Univ. erklärt sich zur Sendung der von Diether, erzbiscbof von 
Mainz, gewflnsditen theologen bereit Ann. m, 209; gedr.: bd. 1, 191 nr. 132. 

479 

Sept. 18. Artistenfiik. seUSgt das im namen d«e korf. «ngebracbte gesnoh 

der herzogin von Oeeterreich [Mechtild, Schwester des korf. Ludwig IV., wittwe 
AlbrecbtaVl. von Oesterreich] ab, dass den kurf. kantoren gestattet werde, die zar 
erlangung einen prades nöthigen lectiones formales nicht im öffentliclion lectorium, 
sondern in ihren oigt-nen hilusern oder lw>i einem raapist^T der fak. zu huren. Das 
sei auch früher herzögen, ftirsten und grafen, auch klostcrkouventen , sogar den 
söhnen des kurf. Friedrich [vgl. iedoch 1474 ian. 16.] verweigert worden. Acta 
&c. avt. II, 97 V- extr.: (Büttinghausen) Progr. memorabilia nonnulla ord. philos. 
Heid, eibibens (Heid. 1779) p. -30 not. 56. 480 

(nOT.) Kurf, bestimmt nach langen Streitigkeiten, wer die freiheit der univ. 
gemessen soll, verbietet ihren angehörigen wein auszuschenken und um geld zu 
berbergen, bestätigt aber ihre freibeit vom ungeld nnd weggeld. Ann. III, 21 3^; 
gedr.: bd. I, 192 nr. 133. 481 
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nOT. 4« Blieker Luidieltad, knrf. hoAndster, yerUuigt im aaftrage des karf. 
in der naiT.-kongrfigation dermi soathnmmig, daw die mit der medidniaehen lektnr 
Terkn&pfte praebende mit iener zugleich auch laien übertrageo werden kSmMt und 
unterstfitxt dios durch den hinweis, dass scbon knrf. Friedrich beim papste eine 

hc7.. bulle ei wirkt liiibe [s. o. 1475], welclie nur wegen seines todes nicht zugestellt 
wurdeu .sei. — Univ. lehnt in ausfährlicher motiviraog die annähme ab. Ann. 
III, 214 sq. 482 

1480. 

•• «Manuale schobirinm, (|ui stiidentinm nnivorsif tites aggredi ac postea in 
eis proficere irislit\uinf . Zarncke, die deiitsclipn univf isitiiten iin inittelalter s. 1 
— - 48. Mit besonderer be/iehuug auf die lli idi/lln rgcr verliiiltiiirf.se unter kurf. 
üiilipp, vgl. Zarucke's auiii. s. 221 — 232, auch über die zahlreichen ältereu 
dmcke. 4g3 

(min.) lacobua WimpteUug de Scbletstadt mag., dekan der artisien&k., 
macht als vieekansler des Wonnser propstes üdalrieb von Helmstat bekannt, dnss 
er am nlebsten diostage 16 baccalarien die licenti» in artibos Abninigen werde, 
[a. a.] Acta &c art II (anf der Innenseite des deckels); ans toi, 99v wgiebt noh, 
dass diese promotion 1480 mKnt 8. statt hatte. 484 

ftprtl 28. Rektor verbietet naeht^loi sn fangen, namentlich in der nlUio 
des Schlosses, sovrie ans den wildem «maien» zn holen. Ann. III, 218; gedr.: 
bd. I, 193 nr. i34. - 

oet. 11. Uoiv. gewihrt wegen der peet in üblicher weise die erianbniss zur 

auswamlerung und gestattet den drei magistri principales bursamm sich andere zu 
hülfe zu nehmen « legendo et overcondo pro forma ». Ann. III, 220; gedr.: Toepke I. 
s. X.XXVIII amn. — So sind denn nov. 30. in Ueberlin^'t'n fünf sclioluren vor- 
läufig aufiretioinineii und später 14bl mai 25. in Heidelberg intituiirt und vereidigt 
worden. Toepke I, 306. 4S6 

1481. 

febr. IH. Rektor fordert alle wegen der pest weggezojjfene lehrer und schQler 
auf, da die kruikheit vorülu-r s<'i. auf moutag nach Invocavit [inärz 12.1 znrOek- 
zukelirru, bei verlast ihrer stellen und rechte. Ann. III, 222v; gedr.: Toepke 1, 
8. XXXIX anm. 487 

sept. 28. Artistenfak. führt die gleichstell uug der via antiquoruiu und via 
modernomm am^ in bezog anf die etbica durch. Acta fac. art. II, 104; gedr.: 
bd. I, 193 nr. 135. 488 

89« ünir. Uttet anf amnchen des kapitels von 8. German und S. Moriz 
in Speier den papet, dass er die vergflnstigung des lakob Oandel, welche das dnrdi 
krieg und feoer gans herahgekommene stift schwer sdildige, einsdirlnke. Ann. 
ni, 2d5v. 4g9 

(mal S8. — innl 88.) Unir. verwirft die dnreh den dompropst lohanu 
kftmmerer von üalburg an sie gestdlte snmutbnng des knrf., den von ihr anf die 
medicinische lektnr gewählten dr. Martin [Bents von Wiesensteig] bllen an lasssn 
und die einkfinfte dieser stelle dem vom knrf. begflnsttgten dr. lost tn ftberweisen. 
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Ann. III, 240. — Ueber eine »ndiens, welehe Wimpfding ah rektor in angdegen- 
Imten der nniv. beim knrf. hatte, s^eht er selbei 1522 in winem Iwiefe an 
Flocentit» ▼. Venningen, s. bd. I, 217. 490 

taU Üfi. üniv. adirnbt dem korf., da» dr. Martin bermt sei, einen neneo 
hier mitgetbnlten m^mcSa einsngehen, nnd sie bittet, anoh den dr. L>at daxa an 
bewegen. Ann. m, 242. IM 

IvU 88. Knrf. besteht darauf, dase die nniv. dem dr. lost die streitigen ein- 
kfinfte geben mllne; im flbrigen werde er sn «nem billigen Tergleielie rathen. Dat. 
Stralberg. Ann. III, 242v. 4tt 

• • Knrf. verfBgt, da» 1) die ordoitliche' lektnr der medicin Irilnftag durch 
einen laien Tersdien, 2) der ertrag der Wimp&er pfirflnde von der nniv. eingeiogen, 

Ton ihr aber 3) snr besoldong ienes doktors der medicin verwendet werden solle 
und dass 4) letzterer anäserdem seinen theil von dem Kaiaenwerther soUertrag«> und 

den drei erloschenen Npustildter kanonikaten bekommen müsse. Dagegen solle 5) der 
niedicus, welcher sius dem artistenknüegium in den rath der univ. tritt, an stell« 
des genannten Ordinarius dekan der uiediciniHchen fak. sein and den kanonikat am 
h. geist haben. Nr. 1 — 4 bei Schoenniezel, tentamen bist, fac. med. (1769) not. 6; 
das ganze ohne daten in dess. [überaus seltenen] collect, ad hist. fac. med. und 
darnach bei Hanta I, 345. — Wohl abschlnis des Streites der nniv. mit dr. lost. 
Vgl. Ann. m, 240—242. • 406 

Sept« 24. lohann, bisehof von Augsboig, ersoefat die mÜT., in der «Utteris 
nntriti snmus», seine oratoren, welche er sn der in Sachen snner kirche gegen ihre 
bellstiger Tom pfal^. Philipp angesetsten tagfiibrt abordne, durch einen ans ihrer 
mitte sn nnterstfitien. Dat. ex Castro nostro Dtlingen .... mann nostra propria. 
Ann. m, 248. — Die uniT., welcher der brief angeblich «in die llathei > (= sept. 21.) 
anging, bestimmte den dr. Melchior. 4N 

oet. 14. ArUstenfiik. sdilBgt die bitte des knrf. ab, dasa der verheiratheie 
mag. Nikolaus noch zwei iahre eine bnrse leiten dürre. Acta fuc art. II, 107; 
gedr.: (Büttinghausen) Progr. momorabilia nonnnlla ord. phil. Heid, exhibens (Heid. 
1779) p. 30 not. 54 und oben bd. I, 194 nr. 136. — Die fak. gewann für ihre 
anüassong die Unterstützung der univ. 425 

14^3. 

Innl 7. Artiätenfak. erkennt an, da-ss sie kein recht auf die vom Augustiner- 
konvente gewährte erlaubni.ss gehabt habe, ^ie latrine der nenen bnise an die 
klostermaner sn bauen. Orig. : sehr. II, 4 nr. 14; abechr.: Acta fac. art. II, 110. 41M1 

iuili 14. Artiätenfak. setzt strenge strafen auf beschftdignog der ausgeliehenen 
bücher und bestimmt, daes ein magister in snknnft nur einoL seholaren mit in die 
bihliothek nehmen dfirfe. AcU fac. art. II, 110. 497 

inli 20. Kurf, schreibt dem rektor, dass Engelhart von Nyperg, ritter, anf 
den tag, da ihn die nur. snr entsoheidung s^ner Usge voigeladen, nicht erseheinen 
klhine, weil er im bade seiner benSthigt sei, und verlangt deshalb Tertagung der 
Sache bis sn seiner rflckkehr. Dst. Zelle. Ann. III, 250v. — Die sache wird 
ian. 13. endgültig entschieden, ib. 253. 408 
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1484. 

86pt« 12. Innocenz VTII. zeigt der univ. seine wähl an. Dat. Bome apttt 
8. Petrum. Ann. III, 258. — üaaelbst f. 258v die beglttckwttnachtttig seitens der 
univ. von dec 4. 4S0 

1485. 

april !!• «Reoeptu est ad oonsoriiam liaoeftlaareofiim noBtroram Conndns 
Celtit de Herbipoli baccalaurens Cotonienais, qoi litteris sne fiMsoltatia etndii Coloniensis 
baccalaoreetum annm docait et vite honeatatem aafßcienter oatendit, deditque ad 
stmcturam scholaram facnltati^^ raedinm florenuni.» Acta fac. art. II, 116. — Er war 
1484 dec. 13. immatrikolirt worden. Matr. II, 108v; Toepke I, 377. fiQQ 

inai 25. üniv. beschliesst, obgleich [der vom kurf. in die lektnr der medunn 
eingesetzte] mag. lodokus noch nicht den eid geleistet habe, «ex rationahilibu«; nio- 
tivie, quod res Ula diucius surda anre perferenda e88et>. Ann. III, 2G2v. 501 

• • Rektor beklagt, dass bei der letzten nniv.-messe [niai 26.] so viele gefehlt 
haben, und fordert die schuldigen bei ihrem eide auf, zur strafe innerhalb dreier 
tage ie 2 Schillinge ihm oinzuzahlon, welche für den bau der Peterskirche verwendet 
werden sollen. Ann. III, 2G.3; gedr.: Toepke 1, 043. 502 

inli 31. Miirgii't i>t'iilzgriUiii ftocliter Otto's I. pfalzgv. zu Neuraarkt, wittwe 
des griifen Keinhard III. von Hanau-Miinzenberg] bittet aus Neustadt a. d. Hart 
die univ., die pfrUnde zu Neuhausen, wenn sie vakant werde, dein inii.-iter Wltin 
Ostertag von Dürkheim zu übertragen, den sie als einen gelehrten und tauglichen 
manu kenne. Ann. III, 266v. öOS 

1486, 

86pt« 22. Iüdoku9 Eicbman von Kalw, dr. der h. Schrift und prediger an 
Heidelberg, Ubergiebt als testanient-svollstrecker des dr. Hans Wenk von Herrenberpf 
dessen haus und hof in der Augustinergasse gegen den « dielithorii mit willen des 
kurf. der bnrse * de via realistaruin », unter der Verpflichtung, das haus zu erhalteu, 
und mit anderen bediogungen, welche Nikluu.s Wuchenheim, dekan, die anderen doktoren 
der tlieol. faknltltt und die bursenmeister zu halten geloben; unter dem Siegel der 
theol. fak. und des von den bamnmeiatern aar beeiegelung gebeteneo uMistera 
PBllas Spangel. Statuta bumae realium: cod. Heid. 358, 52b f. 8v— 11. fi04 

dee. 18. Stephan Knab von ZmMUm, art. lib. mag., und SMae ebefvuu Ignea 
Kleaenn von Heidelberg verkaufen ihr bans in der ludengaaee tu Heidelbeig an die 
arttsten, unter dem negel des dekaaa zum b. geitt d. Konmd Hicbaelis und des 
iunkera Dietber von Handscbuchsheim, ibrea berrn. Ana orig. des b. Sander in 
Speier durch prof. Stanber daaelbak. Kegel bescbSdigt. 605 



1487. 

• • Ofliatlidie und weltliche lente, ans der stadi Einbogen in Böhmen vertrieben, 
nur zeit in «Pilsen», rufen die hilfe der univ. gegen die berren Schlick an, welche 
die atadt überfallen, ausgeplündert und -^ie vertrieben haben. Ann. III. 'J78v; 
gedr.: bd. I, 1U4 nr. 137. — Die sache wird seit märz 2. bei der univ. verliandelt, 
ib. 276. 505 
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• • üiuT. klagt dorn knrf. iOm bedntrlohtigang ihrer pürlliideii durch die 
aUfter 8. Fanl, 8. AndraM und 8. Qyriakns m Worms und bittet mn festaetsnng 
«nes tagee mr nntersncbiuig ihrer heeehwerdra. Ann. III, 279. Vgl. mllrs 26. Sff! 

min 96» Die kapitel von 8. Ojyiiakas in NenbauMn, 8. Paul and 8. Andreas 
an Worma eisndhen die oniT., die von ihr an den knrf. gebrachte saehe lieber vor 
dem bisdiof Ton Worms oder dessen Stellvertreter, dem abt von Schönau, ansza- 
tragen, da man <waß man vorm schultheQen geriehten mag, dammb den fönten 
nnbekummert laßen sol». Ann. III, 281. fi08 

1488* 

4oe* 19« Knrf. ermahnt das domkapitel an Speier anf die klage der nnir., 

daas snm dompropst nicht dr. Peter Wacker, das mitgtied deraelben und ihr mit- 
kanonikus, wie solches doch darch pKpsttiehe bullen vorgeschrieben ist, gewählt 
worden sei, in zukunft derartiges zu vermeiden und die rechte der nniv. bei den 
wählen zu achten. Dat. Heidelberg. Ann. III, 293v. fiQg 

1488« 

lan. 80» Kurf, schreibt [an Peter Anton von Clapis,] dompropst in Wonns 
nnd kanzler der nniv., dass von alters her der kanzler selbst oder sein Stellvertreter 
die proniotionen ohne ent.schadigung vornahmen, weshalb auch er wie die frQheren 
kansler verfohren solle. Dat. Heidelberg. Aon. III, 295; Acta fac. art. II, 130. 

510 

tan. 22. Petms Anthonios de Clapis, dompropst zu Worms und kansler der 
nniv., antwortet dem knrf., er habe bisher immer die erlanbnisa xn den promoUonen 
gegeben; da ihm aber trots swnes frenndliehen ersnchena niemals handscbnhe and 
birrel geworden, so sei er entooUoseen, anf seinem rechte als kansler sn bestehen. 
Da« er damit nichts angewShnlidics oder nngebtthriiches verlange, gehe ans den 
auskünften des Studiums zu Bologna . zu Pari^^ und zu Mainz hervor, die er dem 
kurf. übersende. Zu Wormß etc. Ann. HI, 29G; Acta fac. art. II, 130v; gedr.: 
(Büttinghausen) Progr. raemorabilia nonnulla ord. philos. Heid, exhibens (Heid. 
1779. 4") p. 27 not. 51. — Entsprechend an die univ. Ann. III, 295v, 511 

tan. 28. Artistenfak. giebt dem dr. Pallas Spangel, welcher wegen des vice- 

kanzellariiits vnn der univ. an den Wormser propst abgeordnet ist, eine zusammen- 
stelluDg iivv bt.'i iliiTü proniotionen dem kanzler otler seinem Vertreter zustehenden 
rechte mit. A.tii tar. art. II, IHOv; gedr.: bd. T, 195 nr. 138. Sit 

tan, 30. Petrus .\nthünius de Clapis, propst zu Wurni'^, Ulx^rllisst als kanzler 
der univ. .scint^ Stellvertretung bei den promotioiien auf die näclisteii vier iahre den- 
.selben, welche sie bisher hatten, iedoch mit der bediugung, dass er immer als kanzler 
anerkannt und rechtzeitig von den promotionen < in maioribus facultstibus » benach- 
riobt^jt werde, damit er, wenn nOthig, in person zugegen sein kOnne. Es Wor- 
macio etc. Ann. HI, 297; Acta Ihe. art n, 13lv; gedr.: (Bflttinghanaen) Progr. 
memorahilia nonnnlla ord. philos. Heid, exhibens (Heid. 1779. 4*) p. 28 not. 51, 
und Hants I, 147 snm. 131. 618 

Mira S, Artisten&k. verbietet ihren baeoalannen nnd Scholaren beleidigangen 
nnd schmShnngen der anhänger anderer richtnngen, namentlich bei den diapntatlonen. 
Acta ho, art. II, 182. 514 
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Hin 87« UntT. 1»egrfis8t dm kOnig HaxiniUiaii «in nor» aiila priocipia 
Philipin» mit einer rede des dr. Pidlas Spaogel [gedr. bei Freher, rer. Germ. Script, 
ed. Struve II, 465] and wartet ibm mit 12 maß malvMier and 12 pfiind konfekt 
«af. Ann. HI, 296t. ftlft 

OCt. 1. Petras Scbmaltz entbindet in acherzbafter rede den Hartmann Guot, 
pbil. inaf^.. von der ibm ttbertragenen Idtang der kantorei und ernennt ihn zum 
vorstände des «moni^Iitim pfaUoeophoram vulgo die acbelmensnnft». Dat. Spire 
kal. oct. 1489. — Vgl. folg. 516 

OcU 7. Hartmann Quot dankt und verspricht, sieb an die regeln zu halten, 
welche einst in einer disputatio quodlibetarin /u Heidelberg vom mag. Barth. Grilms 
unter vorsit/. I.ikoh Winipfelinps riufgfstollt w urdtMi, oder sich auch um auskunft an 
genannte ln^•i^te^ zu wenden. Dat. Spire nun. oct. 11. Sil. Mit dem vorif^r^n in cod. 
Monac. Lat. nr. 11803 sec. XY. f. 23; beide briete nach einem Strasüburger drucke 
(wobl noch von 1489) bei Zarncke, die deutschen nniversitäten im mittelalter I, 137. — 
Bs folgen in der bdschr. swei qnnestiones qaodlibeticae Aber das « monopoliam philo- 
sophoram vnlgo die aobelmensnnft»» beide xn Heid, anter dem Torsitse Wimpfelinga 
gehalten (der aneb ihren dmck empfinU), die eine von Barth. Oribos Argentinenais, 
die andere von lodocna Galliens Bubiaeeniia (vgl. 1493 noT. 21.). Beide sind nach 
ienem alten drucke von Zarncke s. 52 ff. vgl. 237 wieder abgedraekt. 517 



U90. 

ian. 4. l'iiiv. Iie^hlie.s8t, das beschüdigte [destructnm] scepter herstellen zu 
lassen. Ann. lU, aOOv. Vgl. 1492 märz 12. 618 

mal 81. Kart befielt der univ., den söhn des meister Baltaaar lianbeimer, 
den sie wegen nnnemlichen beiragens [gegen seine eltcm] gefangen geaetst, nieht 
aas der haft m enttaasen. Dat. Manhejm. Ann. III, 301v. S|9 

linl 85. üniv. beecbliesst, wie ee wShrend der pest mit den baraenvorleBongen, 
Promotionen u. dgL gehalten werden soll. Ann. III, 303v; gedr.: Toepke I, a. XL 
aam. 1 nnd oben bd. I, 197 nr. 139. 

1491. 

märz '.J5. Rektor nmhut vom gebrauche des pileus der lai< n und vom be- 
suche der uirtliHhäuser ab. Ann. III, 30Gv; gedr.: bd. 1, 198 nr. 140. — In dem 
entspredieiiden anschlage vom 10. april (ibid.) wird 1 ti. strafe augedroht. 521 

oct- IH. <nt pfaizjxraf [Otto II., söhn des pfalzgr. Otto I. zu Neumarkt] 
empfielt tlor uuiv. den prio.sfer Lienhart für ein pfurrau)t. Dat. Nuwenmarckt niu 
eritatr sunt iiiit a.s tag. Ann. III, 309. — Der empfolilone ist doch wohl Lconliard 
Büguitzer, welchen die uuiv. unter gewissen bediugungen auf die pfarre in Feucht 
1492 febr. 7. präsentirte. Orig.: sehr. II, 4 nr. 15. 622 

im. 

Um» 8. Ludwig, bisehof sa Speier, empfielt der univ., da dr. Peter Wacker 
boffbongalos krank sei, fBr a«ine stelle dessen vetter meister lohann Wacker lie. 
Dal. Spire. Ann. III, 31Öv. — Wacker starb ian. 2. MS 
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Wän 18. üniT. beschlieaat» ans dem Stoffs des alten schadhaft gewordenen 
aniT.-seepten [ygL 1490 iaa. 4.] ein neues fertigen sn lassen. Ann. 111, 313; 
gedr.: Toepke I, 29 anm. 7. — Dieeee ist das noch ietst gebranehte. 584 

• • SUtnten der luristenflaknltKt. Aeta fae. inr.: ood. Heid. 358» 51c f. 1t 
— 8v von einer hand des XT. iabrh. mit spiteren snaitsen; gedr.: Hants II, 
398—407, wo iedoeh die absehnitte: «De lioenoiatis» nnd «De dootoribns alibi 
promotis» nnnnstellen rind. Der daselbst s. 407 aom. 77 gedruckte licentiateneid 
ist von einer hand des XVI. iahrfa. geschrieben nnd f. 6 nachtiSglich eingeklebt. — 
Den statttten folgt f. 1) — 32v ein verzeichniss der promovirten, V)egonnen von der 
prsten band 14*J'2 und von amlfien fortgeführt Ina 1581. Dann heisst 68: < Con- 
tinuationem iuscriptioaeu pete ex novu luatricula. » 525 

1498. 

ang. 8. Die vier dekane treffen bestimmungen Aber die Isitnng und Ver- 
waltung des «domus pauperom» «in festo s. CTriaci et soeiorum eins». Ann. III, 
822t. — In eod. Heid. 858, 62 von einer band seo. XVI. init. auf «nem in den 
deekel geklebten blatte die eideHformel fUr das gesinde im Dionysiannm und be- 
sondere Terpfliehtongen des koche, f. 2 eine anweisung fllr die besetzung der 
«teilen. 526 

t^t. 9« Artistenfak. beschliesst, in ihrtM- unteren bibliolhek > ui<> ncw Ord- 
nung in der wpjsp lipi-stellen zu lassen, das» die büclier der univ. un^l die »ItT f.ik. 
von einander getrennt, beide abtbeilungon aber aljdi ilM'l i-^cli reijish irt und nacli 
nialoiii'ii iider faknlt&ten aufgestellt werden. Sie erbietet .sich, i\i dtn kosten der 
regij^trirung der univ.-bücher einen gülden beizusteueiTi , sie iedoeh ganz zu Über- 
nehmen, «si univeniitaa vellet appropriare facultati libroa aniversitatis ». Acta Üm. 

art. H, 144V. 527 

* 

(C OCti) üniv. mahnt auf bitten der gläubiger des mag. Konrad Kaderlin 
von Bolothum diesen an bexahinng seiner schulden. Ann. III, 324. 528 

BOT* 12. Die vier dekane bevollmttchtigen iohunn Imilich, bürget zu Heidel- 
berg, cur eintreibung der summe, wekhe mag. Konrad Kader von Solothnn dem 
Dionyriannm schuldig su sein bekennt. Ann. m, 324t. fg/g^ 

■OT* 90. Kurf, ennehi die nniT. um verlangernng des Urlaubs auf einen 
monat für den bofmeister snner eShne, meister Adam [Werner von Themar]. Dat. 
Heidelberg. Ann. HI, 825. 580 

■OT. 81. Statthalter und rftthe des markgrafiin su Baden tntten die univ., 
dem meister lost tou Ru&oh [Tgl. 1489 oet 1.] zu gestatten, dass er in die dienste 
des markgrafen trete. Ann. III, 325t. SSI 

dee. 4. üniT. antwortet, dass meister lost einen haadel mit einem andern 
meister an der uniT. habe, der snerst aufgetragen smu mttsste, die sie ihn benr- 
lauben fc8nnte. Ann. III, 325t. ggg 

1496. 

Uiht. 7. Rektor Terbietet gsfulss dem dekret des fllrsten, welcher den ein* 
wohnem der stadt wegen der Tielen TOigekommenen exsesse waffon su tragen Ter» 
boten hat, das gleiche auch den uniT.^angehOrigen. Ann. III, S39t. sgg 
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feto. 86. Kurf, beitellt die unir. anf montag lueh BeminiiMra [febr. 28.] 

in die kanzlei, wo mit ihr, den stiftsherren, dem bürgermeister und rath der Stadt 
des hilftgeldes halber gehandelt werden soll. Amt. III, 341. — In dieser Versamm- 
lung proteetirte die onir. dagegen, daes laien an schataem ihrer gtlter bestellt 
würden. 6S4 

april 7. Rektor verbietet solche, welche sich als Studenten ausgeben und die 
Privilegien der univ. geniessen, aber in Wahrheit ihr nicht gesrhworpn htiben und 
keine student«'ii sind, zu lektionen und exerzitien zuzuhissen oder in biirsen und zur 
koät aufzunehmen. Ann. III, 344; gedr.: Toepke, matrikel I, s. XXlIi anm. 3 
mit ähnlichen Verfügungen aus dem nächsten iuhrhunderte. 

april 10, Itektor lädt auf .Iimi tV>lgcnden tag zur seelmesse für Kourad von 
Gelnhausen in die Peterskirche ein. Ann. III, 342v; gedr.: Toepke I, 642 - auch 
über die längere veraänmniss dieser feier. 5f)6 

april 17. Rektor verbietet das betreten der Weinberge ohne wiüsen der be- 
»itzer. Ann. III, 344v. 537 

mal 8. Eektur verbietet auf ansuchen dea kurf., in den * Darspaeb » und in 
die fischweiher bei dem Wolfsbrunaen steine zu werfen, darin zu baden oder fi&che 
an fiingen. Ann. TII, S45. 53g 

mal lU. Kurf. 8eUt der univ. auf donuerstag nach TÜngsten tagfahrt wegen 
des hilfügeldes an. Dat. Heidelberg. Ann. TIT. 346. 539 

(mal.) Kurf, erkennt an, düsH der von der univ. als hilfsgeld gegebene pfeimig 
sie in keiner weiee für die Zukunft verpflichte. Ann. III, 346v. 540 

1497. 

ang. 16. Kurf, wünscht, dass die univ. die wegen hirrets, Session u. s. w. 
entstandenen Uneinigkeiten auf sich beruhen lasse, da er sie bei ei-ster gelegenheit 
schlichten wolle. Dat. Heidelbergk. Ann. III, 361; gedr.: bd. I, 198 nr. 141. 

541 

86pt. 87. Kurf. Tersiehert» daraus, daaa die uiiT. den 100. pfennig tob ibren 
in Heidelberg b^terten aagebSrigen bewilligt habe, solle und dürfe keine derartige 
verpflichtnng für die soknnft hergeleitet werden. Dat. Heid. Ann. m, 862. 548 

oel 17. Knrf. befielt der nniv., sofort ihren rath m vemmnidn, ans dem- 
selben vier zu wählen und sie in die kandei cn sehicken, wo sie seinen willen Ter> 
nehmen sollen. Dat. Heid. Ann. HI, 362v. 61S 

oeL 19. Kurf, verlangt, nachdem die Verhandlungen seines kandera lakob 
Kuehorm mit der univ. an nichts geführt haben, trotidem von der letiteren, dasa 
swei legentea in deoretalibos angestallt nnd für den einen aus ihren geftllen sti- 
pendieo angewiesen werden sollen. Dat. Heid. Ann. III, 863. 614 

OCt. Zi, Knrf. fordert die einsendong von kopien der püpstlichen bnllen, auf 
grond deren sein verlangen von der nniv. abgewieem worden sei. Dat. Heid. — 
Ib. 364. 6tf 

Oei 27. Wimpfisling verwendet sieb ans Speier bei dem kurf. rathe Ulricas 
de Castello, damit mag. lakob Han nicht unter dem vorwande seiner nneheliehea 
gebart hei der besetanng der lectura decretomm übergangen worde und awar von 
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demnlbfln 4<>ktoz«B, wdd» ihm irots m&uK gebort die licenti» doetoratus ertheilien. 
Ans der Wimpfeling^bdaefar. des b. pastor HOnebeberg in Hamburg. SM 

BOT. 2. Kurf. iMitielt der univ., inindüstens GO fl. iiilirlidi l'iir einen /weiten 
legenten in deontelibiia auszusetzen und dr. Dietber lesen zu lassen. Er werde 
sieh unvenfigliefa um eine päpstliche bulle, die das genebmige, bemfihüi und oe 
sweifellos erhalten. Dat. Heid. Ann. 364. 647 

ünir. gestattet nnf wameh des kurf., dass mag. loh. Wacker und 
B|er* Flor sich sn gewissen tagen der Torlesongen enthalten, um « negocia principia 
ipeis tone conuniasa tractare». Ann. m, 364t. (Mg 

HOT. 9(K* Kurf, befidt auf grund der Verordnung seines vaters der univ., 
fortan kein ndtglied auf mehr als 14 tage ohne seine besondere bewOligung zu 
benrlanben. Dat. Heid. — Ib. 365t. ^ 

dOfSi Knrfi wSnsdit, dass der swischen iuristen nnd artisten iMrrscheude 
Zwiespalt versBhnt werde; «doeh so wollent och der saeh also undeniemen, damit 
nnssr fiwnltet der ioristen des nit naehteil haben, wan wir woOen die'pflantien 
nnssrm fnrstenthnra und gemeinem nnta an gut, das lassendt oeh mit ernst be- 
Tolhen sein.» Dat. Heid. — Ib. 366. 6fiO 

dee» 8. .UniT. Terlnetet allni nicht promovirten Scholaren der oberen fiüral- 
titen das tragen der birette, ausgenommen den jwilaten der kathedraUdrdien, ka- 
nonikern, presbytem nnd klerikem mit höheren weihen. Ann. IH, 366t; gedr.: 
bd. I, 198 nr. 142. Ml 

dM« 19. Knrf. bietet sich an, den streit swischen den msgistem der artisten 

und den Scholaren der iuristen, welche ienen das reoht auf das birett bestreiten, 
dahin an entscheiden, dass die ersteren es behalten und die letzteren sich dabei be- 
ruhigen sollen. Dat. Hpid. j\nn. III, 367v. — Auch dec. 26. wird die mahnnng 
erneuert, ihm die entscheidung zu überlassen. Vgl. 1498 ian. 17. 60 

dec. 27. Ymeas von Obemstein, vogt zu Heidelberg, sendet der nniT. ein 
verzeichntss ihrer ihm bekannt gewordenen begflterten, fordert sie zur ergftnzung 

dessellieti auf und ersucht sie, diopp pprsonen zum nUchsten samstag 8 uhr früh auf 
das ralbliaus zu bpsstellen, um mit ilint-n die vermähl uDgs.steiier für die prinzessin 
Elisabeth, braut des landgiafen Wilhelm LiU^J von Hessen, festzusetzen. Ann. III, 
369V. Vgl. 1498 febr. 1. ' 558 

dec. 80. Kurf, fordert die univ. auf, iiim reclmaug zu legen , wie sie ver- 
pflichtet sei. Dat. Heid. Ann. III, 370; gedr.: bd. I, 199 nr. 143. 654 

dec. 31. TTniv. berichtet dem kurf. austTihrlifh filn r flen anlas.s des birott- 
streites und dankt für die angebotene vtrniittlung [vgl. dec. 19.J, welche bülliubst 
abgelehnt wird. Ann. III, :HiS, Vgl. MOS iun. 17. 556 

— Kurf, nimmt dr. Tohiiiin Heuchlin auf das nun folgende iahr zu seinem 
rathe, hofgesind und obersten zuchtmei.^ter seiuei söline an, dass er namentlich den 
zwei anderen lehrraeiätern der söhne auweisung gebe, « was unsern sonen zu iiem 
State zu lernen und in zncht einikeit und ireu wirden sich zu halten allerziralichst 
nnd Ihichtbatst si>. Daflir soll er xwet pferde, bei answftrtigen ssndnngen ver- 
UstigoDg nnd als dienstgeld ftr das iahr 100 Rb^. gnldmi nnd mn hofkloid wie 
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die andern doctores des hofgeamds haben, «des ine benügen loll». (Ohne ort) nf 

8. SilvPstfTh tag a. d. 1407. — Eingerückt in Reucblin's treurevers: Karlsrahe. 
G. L. A., Pfülz. copialbuch nr. 16 wc. XVL inii. f. 342; «it. Geiger, Reachlin'- 
brief Wechsel s. 53. 666 

1498. 

ian. 17. Kurf, weiüt die univ.. welche seinen Vorschlag, ihm die eutscheidung 
des birettstreites m Uberhissen, nbgeUihnt litit fvgt. deo. 31.], scharf zurechi. Dat. 
Heid. Ann. III, 37U; gedr.: bd. I, 199 nr. 144. 

fobr. l, Univ. beschliesst eine deputation an den kurf. zur Verhandlung fiber 
die exactio dotalis [vgl. 1497 der. 21.] tUr die verheirathang seiner tochter Elisabeth 
mit dem laodgrafen von Hessen. Ado. III, 374. 375. 6Bb 

febr» 18« Kurf, verfugt die gründung eines iuristenkollegiums nach art der 
artistenbursen und dasä die beiden legisten, fikr wdehe er i&hrlich 200 fl. ausgesetzt 
bat, dort wohnen und lesen und das kollegium regieren sollen. Orig. : Karlsruhe, 

G. L. A., Pfalz, spec nr. 10!>2 conv. 93; gedr.: bd. I, iOO nr. 145. Dabei eine 
zuäiiuunenstellung ded zur einrichtung des kollegiums notbwendigen, gedr.: Kautz 
II, 408. 559 

febr. 28. (?) Kurf, schroibt, um dem ;iitweibergezünk zwisi hen den niagistern 
der Philosophie und den rechlischolaren Uber die birette ein ende zu machen, die 
form der birette für diese fakultäten vor. Dat. Heid. kal. martias [so]. Ann. III, 
379; gedr.: bd. I, 202 nr. 146. 560 

luiirz (». Kurf, beauftragt die iuristenfakultäl, für da.s iuristcnkcllegium, dessen 
stiftungsorkunde [s. o. febr. 18.] er übersendet, Statuten 7.u entwerfen und ihm 
eiDsareiohen. Ann. III, 380; gedr.: bd. I, 203 nr. 147. 661 

märz 27. Kurf, bittet die artisten. weil für den von ihm bestellten lehrer 
des weltlichen rechte kein räum vorhanden sei, demselben ihr grosses lektorium, das 
doch nar fftr die samstagsdisputationen benatst werde, xnr Verfügung zu stellen. 
Dat. Heid. Aeto fius. art. II, 162v. 66S 

aprü 19. Alexander VI. genehmigt anf bitten des kurf. die Umwandlung der 
leetnra decrati, «qne pamm ntilis est», in eine lectara decretalinm, so das« niin 
zwei lehrstellen der dekretalen an der univ. bestehen sollen. Dat. Borne apad 
8. Petram sab annnlo piscatoris etc. Ann. III, 385; such abschr. hei orig. Toa 
Icnrf. Philipp 1498 febr. 18.; gedr.: Haatz I, 336 anm. und oben bd. I, 204 
nr. 148. 668 

april S9. Knif. begehrt von der univ. balbilhrigen nrlanb ftkr den inristen 
loh. Wacker (Vigelius); sie möge ihn inzwischen durch einen snbstitnten vertreten 
lassen. Dat. Heid. Ann. III, 378^. 664 

ivni 6. Kurf, bestellt den dsiksii nnd du Ordinarien der iaristen zn mitr 
gliedern seines hofgeriohts und ordnet ihre betheilignng an den gesobHftsn deesslben. 
Ann. III, 381; gedr.: bd. I, 205 nr. 149. 66ft 

Alg. !• Kurf, ersacht die artisten, dem meistcr Dionys RenchJin, bmder seines 
rathes dr. loh. Heuehlin, die obere schale für seine Vorlesungen einzuräumen, da er 
ihm über Griechische spräche zu lesen gesiattst habe. Aeto iac. art. II, 163^; 
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gedr.: (Büttingbaosen) Progr. oMOMMbilUi BOiiiiidla ord. pfailot. Hrid. «chibens 
(Heid. 1779. 4") not. 42. — Die fak. verweigvrte iedocb die znhasang 
bis Dionys lieh Aber sein magitterium ausgewiesen nnd dispatirt haben werde; auseer» 
dem sei der ranm dnreh die bevoietdiende disp. de qnolibet in ansproeh goionunen. 
Derselbe ranm wurde sepi. 13. dem aaMi Hdd. zorftckgekehrten und «wieder» 
[vgl. 1471 märz 1.] aufgenommenen Wimpfiding, wenn auch «^Mciali qaodam privi« 
legio», gewährt. Ibid. 164. 6Q( 

ang^. 6. Kurf, äcbreibt den artisten ernstlichst, dass sie mag. Dion. Benchlin 
tiic^'liih eine stunde in ihrer oberen schale lesen lassen sollen. A,cta lac. art. 

n, lt)4. 567 

ang^. 7, Kurf, bittot die miiv. um genehmigung eines |ilViindentaust;lies zwischen 
dr. Han.s Preuss und msig. lukidj | Winipfeling] von Schlettsladt. Ana. III, 383; 
gedr.: Vierteliahrsscbr. f. renaissance, von Geiger. I (18b5), 126. 5<)g 

im. 

lan. 28. Univ. beschwert sich bei dem kurf. wegen der misshandlttog von 

atudenten durch das hofgesiiule. Ann. III, 390. 5G9 

fpbr. 4. Kurt', antwortet, duss wer in zakutift streit errege, stren^'e bestraft 
werden solle, und ermächtigt die univ., dies scbieiben zur allgemeiaea kenntni.s.s /.u 
bringen. Ann. III. 391. 570 

mai 12. Kurf, erbittet iirlaub für dr. leronimus Flor, den er zum kanzler 
seines sohnes Philipp, adiniuLstrators zu Freising, ernannt bat , und um die erlaub- 
niss, dass derselbe sich w&hrend seines Urlaube durch einen Substituten vertreten 
dflrils. Dat. Nnwenmarekt. Ann. III, 392. ff71 



iri(¥). 

•• Zwei Heidelberger (lundlibt-trederi , unter d<'in vnr.sitze des mag. lo. Hilt 
Kotwilensis, disputatiir de «jurdibet acutissinui> : «I. De hde nieretricuin in suos 
amatores. Quaestio minus principalis urbanitatis et fhoetiae causa in fine quodlibeti 
HdcMbergensis determinata a mag. laeobo Harttieb liaadolensi. — IL De fide con- 
eabioarom in saoerdotes. Quaestio aeoessoria eaosa ioci et nrbanitatis in qnodlibeto 
Heidelbergensi determinata a mag. Fknlo Oleario Heidelbergensi. > Gedr.: Zamcke» 
die dentseh. nniv. im mittelalter s. 67—102 mit anmeri^nngen s. 241—250 ftber 
die seit der reden (swischen 1499 febr. und 1501 aug.), die reiner und die TOn 
ihnen erwihnten persOnliehkttten, die frftheren drucke etc. 938 

•• Statuten der realiNtenburse: cod. Heid. 358, 52b f. 6v — 8, von mehreren 
bänden des .ingehenden XVI. iabrbunderts [vor Ihi^ s. Kautz I, 432]. Dabei auch 
die eidesformeln der Vorsteher und bcdicnstelen der burse und zwar de.s * tercianns» 
und prepositus f. 1 — in anderer fassung f. 39 - , des kochs f. Iv, der tUmuli 
f. 23 (zum theil von 1518), des « nuigister reeipiendu.s ad pedagogiuni vie realium> 
f. 12, des «modorator in schola realium » f. 31, der regenten f. 37 (nach 1529 
mai); gedr.: bd. I, 226 nr. 176. — Wegen des eidee der eintretenden Scholaren s. u. 
1519 inli 16., und der saperattendoiten s. n. 1527 öet. 8. Eingestreut dnd ab- 
sehriften Tersehiedener Stiftungen tOx die bnne.' - SU 

Hin 9m Kurf, sehliebtet einen streit awiseben der nniv., dem kapital Tom 
h. geist and mag. lakob Wimpfeling Ttm Sehlettstadt, lic. theoL nnd kanonikns 
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zum h. gei.st, als klSgera, und dem abt von S. Sympborian von Hets in 
eigensctiat't als propst von 8. Georpr bei Pfeddersheini als beklagtem über 50 inalt«r 
körn. Not.-instr. von 1520 nwi 21.: aobr. II, 6 nr. 11. 674 

(märz 20, — april 12.) Kurf, anlwortel der univ. auf eine klage vom 19. mftrz, 
dasB er die hUndel [zwiscbeD bofgesinde und studentenl niissbilligc und wflnscfae, 
dan die bescli werden bei seiner kanzlei vorgebracht würden. Ann. III, 398. — Nach 
£i 409 waren die hRndel noch 1501 ian. nicht aufgetragen.. 575 

oct. lö. Pptnis .\nHionius de ('lapis, propst von Worms und kanzler der 
Univ., gestattet den vier fükultiiten, die promotionen in seinem namen vorsanefamen. 
Dat. Pfedderßheim. Ann. IV, 41 v. 575 

oct» 20. Kurf tln'ilt mit, divss dr. Florentz von Venningen von der PfJil/isi iien 
rilter.sch;ift sich Icifit frklärl halte, die von ihm neu gegründete lektiir in legibus 
:^u übernebumti, und schlägt eine Vereinbarung über die betr. ütuodeo vor. Dat. 
Heid. Ann. m, 404. Sn 

1601. 

• - Statoten der artietenfakoltit seit der mitte des XV. iahrlranderts, 1501 
snaammengeetellt. Acta. fic. art. III, 2—12. Vgl. oben zn 1466 dee. 10. 698 

febr, 9. Kurf, fordert die nniv. wiederholt auf, dem armen lohann Decker 
TOD Worms eine fiftmulatnr bei einem doktor oder irgend mne andere stelle sa Ter- 
aehaffen. Dat. Heid. Ann. IH, 413. 579 

inai 16. Theologische fiiüi. protestirt g^gen die von den Fransiskanem beab- 
sichtigte abhaltnng einer dispntation Uber die nnbefleekte empOngniss der h. itmg^ 
fran. Cod. Monac. Jjat. nr. 434 f. 236v. — Daselbst des dispntators loh. Spengler 

o^predicator Ordinarius in oonventu fr» Minoram de observancia oppidi et universi- 
tatis Heidelbergensis » tbeaen, welche er unter dem vorsitz des fr. Oliver Mailardi, 
apost. gcneralvikars der Cisalpinischen oKservanten und prof. theo!., vertheidigen 
wollte, und ein j)rote.st der Dominikaner von Heidelberg mit einem Zeugnisse des 
kurf., dasis sie sich von der disputation l'eriigehalti-n haben. Alles das war 
wahrscheinlich von den Duiiiinikuuern in druck gegeben, da ieuer kodex am eude 
der von dr. Hartmann Sohedel 1501 zu Nflmberg gefertigten ahechrift besagt: 
«Impressam Heidelberge opera ae labore honesti viri Henrioi Seligman.» 660 

luii 17. Kurf, verlangt, dass der rektor den angehörigen der oniv. die theil- 
nahme an der anf inni 18. morgens 7 nhr angeseilten dispntation der Fransislourar 
▼erbiete. Ann. m, 414v. 661 

inill 18. Rektor verlnetet die thetlnahme an der disputation bei 6 gnlden 
strafe. Ib. t 415; ood. Monac Lat. nr. 434 f. 236. 668 

^ Korf. fordert bericht über die, welche doch bei der dispntation gewesen 
seien. Ann. IH, 415. 668 

Iml 19. Kurf, bezengt den Dominikanern, dass sie sich anf seinen wünsch 
von der dispntation fomgehalten haben. Cod. Monac. Lat. nr. 434 1. c; Karlsruhe, 
0. L. A., eopialboch nr. 476 (Pfolz nr. 17) f. 25. 664 

.Inni 24. Kurf, ersnoht die onir., mit der besetmng der stelle, welche dr. 
flhms von Winheym gehabt, sm warten, bis sdne rKthe sich mit ihr benommen 
haben wfirden. Dat. Heid. Ann. III, 4l5v. 
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Isli 1. Vinoentias Bsndelliu de Cutro novo, proCi thed. und general des 
Predigerordene, erlisBi eine ordoung für die in Heidelberg stndirenden Prediger^ 
mOocbe. Det. Borne. Würdtwein, inonasi. Womuit. mes.: cod. Heid. 359, 54, 
bd. UI, 112-118. 586 

Wgit, Ml Univ. gewBbrt wegen der pest die flblidie edaabnias snr «uwan- 
dernng. Ann. III, 417. — Die einbemfong erfolgte erst 1502 dec. 4. Y^, nnien 
1502 dec. 31. B87 

nOT. 9. Kurf, befielt der uuiv., auf das durch den tuasch des mag. Jakob 
von Schleithhit r rlrdic^te kannnikai »in h. geisi *den meieter Lnwern von Heidelberg 
zu seUen. Dat. Alty^i. Ann. III, 418. Mg 

noT. 13. Univ. sacht den knrf. sn einer anderen besetzung dee erledigten 
kanonikats im bestimmen. Ibid. 189 

1608. 

aprll 18« lobannee Bilt ans fiotweil, Paul Antzhofer aas Aogsborg und lakob 
Hartlieb aus Landau, mag. art. und regenteo der Schwabenbarse, bekennen, dass 

ihnen die aiüstenfak. 60 fl. geliehen hat, welche sie in bestimmten terminon /urück- 
zuzahlen versprechen, wofür sie Theodorich Linck aus Münsingen, dr, iur., und Sirus 
Lnbler von Göppingen, theol. lic, als bürgen stellen. Acta fuc. art. Hl, 1 4v. 590 

ioU 19. Der kardinal von Gurk [Baimund Bertrand biächof von Gurk], 
pHpstlicber legat, bittet die univ., dr. Johann Waokor, »Ut ihm sehr grosse dienste 
leiste, noch einige laonate bei ihm zu lassen. £x Ulma etc. Aon. III, 430. Vgl. 
dec. 31. 591 

aug. 5. Kurf, ersucht die univ.. den jjapst zu vrranhis>;cn, dass er den über 
die emptUngni;-» u. 1. Iran hadernden RarfUssorn und Predif^erinünehon .«tillsehwei^en 
auflege, «indem da» gemein volckä halben nit gut iat, Unglaubens halben». Dat. 
Heid. Ann. HJ, 425v. SOS 

(ang.) Petrus Syber, lluul. prof., provin/.ial der Dominikaner, ersucht im 
streite derselben mit den Minoriteu über die unbefleckte empiUngniss Mariae die 
nniv. nm ihre Verwendung beim papste und dem proiektor des ordens, OUverins, 
kard.-bischof der Sabina. Ann. III, 426; gedr.: bd. I, 206 nr. 150. — Die nniv. 
bat nach f. 426^ den papet um beendignng des dcandals gebeten und auch dem 
kardinal gesclirieben. 606 

HOT. 21* Knrf. empfielt der univ. den alten verdienten doktor Bndresen von 
Grombaob, da er ietxt krank sei, nach mSglichkeit «n schonen. Dat. Heid. Ann. 
m, 435T. 594 

dec Sl. üniv. fordert dr. Waoker [vgl. iuli 19.] zur rfiokkehr und aar 
wiederanfnahme seiner Vorlesungen auf. Ann. III, 437v. — Am 4. dee., nach 
beendigung der pest [vgl. 1501 sept. 30.], waren alle wegen derselben ausgewaa- 
derte auf ian. 1. zurückberufen worden, vgl. Toepke I, 442 anm. 6. 



im. 

mal 84. Ooieralkapitel der Cistereienser bestimmt die klQster, ans welchen 
Scholaren sum Studium auf der Heid. univ. in das 8. lakobskolleghim geschickt 
werden sollen, nSmüdi «de Sehonowia 1, de Uterina valle 1, de Salem 2, de Alba 

IL s 
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dominomm 1, MariaBtalla 1, Stanu 1, Eberbaoo 1, Heiflterbfteh 1, Helmrode l» 
CSampo Mariae 1, Bildbauaen 1, Heigeaaa 1, Fönte salatis 1, Winoenwüleri 1, 

s\ Di'iiporlio 1, Ifaulbran 2, Bebenhanaen 2, Caesaria 2, Otterbarg 1, Capeila 1« 

Lucelltt 1, Loco s Marine 1, Novo castro 1, Veteri monte 1, Voleri campo 1« 
s. ürbunn l, Eberaco 2, Lankhoim J. Storcelbronuu 1. Porta coeli 1, Foote regie 1, 
Kotenhasliich 1, Campo priHcipnm 1. Castro Aquilae 1». uud trägt, den ftbten von 
Schönau und M.nilbronn auf, icne klüster dazu anzuhalteu. Aus einer pap. hdschr. 
der bibl. zu Kolmar f. 120: Mone, zeitschr. T, 290. B96 

inni 11. Rektor verbietet iede voruogliiupfung der stadtwächter und die 
Störung des gottesdienste.s. Ann. III, 442. 897 

[iuni.] Thomas Dmch sagt dem univ.-pedcllen Daniel die univ.-privilegien 
auf. Ann. III, 4 ; gedr.: bd. I, 2ü6 nr. 151. — In der inatrlkel kann ich diesen 
Drach zwar nicht linden, indessen ist er ohne /vveifel mit Th. Draoli, dem bruder 
des gerichts»chulthei:isen und buchdruckers Peter Dr. von Speier identisch, der sieb 
dem geistlioben stände widmete. Vergl. Allg. Deutsche Biographie V, 370. fi96 

[iuli*] Univ. bittet den kurf., ihr wegen der verlt-iliung des durch den tod 
des dr. Martin Reutz von Wiesensteig, lebrers der arznei, erledigten kanonikats za 
raihen. Ann. TU, 444v. 099 

OCt. 21. Kurf, verlangt von der univ. eine derartige eintbeilung der Vakanzen, 
dass de in die ntzungszeit des hofgerichts fallen, damit an demselbe» iii«i pro- 
fessoren in legibus et in caooniboe tbeilnehmen kSnnen. Ann. IV, 3v. MO 

nOT. 3. Kurf, räthe bitten um die abordnung des dr. Dietber und dr. Adam 
znm hofgftriefat. Ann. TV, 4. 601 

HOT. 8« Univ. bittet wiederholt den kurf., ibr an stelle des verstorbenen dr. 
Martin m einer tanglichen pereon zu Terhelfen, « die auch in der fiMsultet der aresnei 
dechant sin mSeht». Ann. IV, 3. 008 

4ec. 13, Die regenten der realistenbnrse beschweren «ich Aber verhtthnnngen 
ihrer Scholaren bei den dispntati<men und allerlei bedrofaangen durch die anderen 
bursen. Ann. IV, 6; extr. Hants, lyoei Heid. orig. p. 138. OOB 

1504. 

ian. 7. Kurf. l.iH'fhrt urhuil) für loh. Wacker [VigeliusJ, da er ihn in wicli- 
tigeu geschüften zu dem päpstlichen legaten schicken will. Dat. Heid. Ann. IV, 7v. 

«04 

min 5. Kurf, ersacht dr. PaUas Spange xn venuriassen, dass die nniv. am 
leichenznge seines ohdms [Eberhard] von Wfirtemberg in der gebOhrenden ordnnng 
theU nehme. Dat. Heid. Ann. IV, 16v. OOS 

min 10. Kurf, fordert die nniv. wiederholt auf, den Nikolaus DunObier von 
Kftmborg in die arme bnrs anfknnehmen. Dat. Heid. Ann. IV, 21. 000 

apiil 18. Kurf, bittet die nniv., da er einen fltr sich und seinen söhn herzog 
Ruprecht wichtigen handel auszutragen habe, wozu er des rathes «der dokteren 
unserer universitit» bed&rfe, solche heute und morgen vom lesen sn dispensireo. 
Dat. Heid. Ann. IV, 22v. Wl 

apiU 88. Kurf, bittet die nniv., die metster Hans Lindenfels nnd Georg 
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Wftlsael v<m Augsburg, die er in Mlmdeii gescWton in aeinir tnuisM gebisucht 
habe, eo dass ae darttber die messe der nnvr. versKamtMi, deshalb entschaldigeD 
nnd straflos lasaen la wollen. Dat. Heid. Ann. IV, 23. 



april 27. Kurf, verlangt voa der univ. für seinen predigcr dr. lob. Kirch- 
boig und Ar dr. Adam [Werner von] Themar, wdehe in snnem aufkrag morgen 
Sonntag von Heidelberg abreisen, einen acbtiSgigen Urlaub. Dat. Heid. Ann. IV, 
22v. «09 

Mgi, 19. loh. Biemann und Andre Qrindelhart, liberarii und bfichersnfllhrer 
der uniT., be s ch weren sich aas Frankfurt b« derselben, dass ne, als sie sur messe 
nach Frankfurt ziehen wollten, in ihrer wohnnng selbst durch kurf. diener ihres 
bflchenrorrathes beraubt worden seien. Ann. IV, 33v; gedr.: bd. I, 207 er. 152. 

610 

Oniv. bittet den kurf., genannten zu ihren bUcbern zu verhelfen. Ib. 31v. 

611 

Mptt 27. Kurf, verlangt vor der herausgäbe der bflcher einen echwur von 
den buchführem, dass sie dieselben zum nutzen der nnir. «ngeftthrt haben. Ibid. 618 

nov. Rpklor nimmt mich liingcm- redf auf venlangen des kurf. [wogen 
des Hairi.sch-])räl2ischeD erbfolgekriege^J allen univ.-angeböiigen eine besondere Ver- 
pflichtung ab. Ann. IV, 23—26. 618 

nov. 12. Univ. bittet eiueu doktor als einen iihen lienen freund, sich um 
einen lebrer in der nipdicin bemühen zu wollen, «la nach dem abgange der drei 
dl>klürou Martin von Wiscubtoig, luduku^s von Gcugen und Künrad äcbilling die 
med. fidcoltlt der regenten entbehre. Ann. IV, 35^. 614 

dOCi 10. Kurf, genehmigt die ihm vorgeschlugonen iinderungen in der be- 
setzung der lekturen der iuristischen faknltftt. Dat. Heid. Ann. IV, 36v. 615 

1605. 

mal 4. üniT. beechwert dch beim kurf., dass das kapitel Ton 8. German sn 
8peier die demselben angehörenden doktoren nicht cur wähl eines deohanten ein- 
gehuten habe. - Ann. IV, 42v. 616 

1506. 

fchr. 14-. Pfakgraf Ludwig fsohn des kurf. riiilippl cr^iuclit die univ.. dr. 
Adam Wernher von Themar, den er in seinen goschiiften von Heidelberg wegzu- 
schicken vurhabü, Urlaub zu geben. Dat. Heid. Ann. IV, 58v. 617 

inni 20. Univ. befürwortet auf bitte des hcrzogs CJeorg von Sachsen und <1es 
gesammten Volkes und klenis von Meissen beim papste die kanonisation des durch 
rühmlichen waodel und wunderthaten ausgezeichneten biscbofs Benno von Meissen. 
Ann. IV, 62. 618 

1508. 

febr. 28. Kurf. Philipp stirbt. 619 
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Ludwig V. 

8* yioerektor fordert alle, welche wegen der pest ans Hodelberg weg- 
geiogen aind, auf, ietst nacli dem mrlOechen derselben xarttoksakehreB, bei verlast 
ihrer Privilegien. Ann. IV, 70. 61B0 

april 16« Rektor macht den tod des korf. Philipp bekannt und befielt in 
der tnnenseit alle ezaeeee m vermeiden. Ann. .IV, 71v. 9BL 

mg, 87. Bektor bekondet, daaa Hermanniu de Nnana, med. dr. nnd Ordi- 
narius der medic. ük., mit Valentin BbyDhoffen nnd Valentin Bock, bOigermetBtem 
sn Heidelberg, übereingekommen ist, gegen bestimmtes honorar die sanitfttliche auf- 
sieht über die aus^iit/.iL'pti in dt r stadt zu üben, in anwesenbeit genannter professoren 
nnd «oderer. Ann. IV, 73v; gedr.: bd. I, 208 nr. 153. 682 

(bot, 9t) Univ. bittet den karf. Lndwig V., ihre Privilegien nach dem Vor- 
gang seiner vorfithren zu bestätigen. Ann. IV, 76v. Mit der noi'u: «Post presen- 

tationem prescripte supplicationiä dixit michi couisultissiuius dominus dootor Florentius 
de VenDingcn, tunc temporis cancollarins, <(Uod princrps dixerit, quod vclit Universi- 
tät! essf» ( Ictueiis et gratiosus priiict'iis et oninia laceif, que sui prugenitoro.s pro 
corruburatione privilegiunuii >iniYt'i>itutis lV'cis.sent, (juare ipsa univeräitas cogitare 
deberet de loco tempore et ceremouiiö, tjuibus hec fieri deberent. » 623 

1509. 

ian. 14. Bürgermeister und rtttbe zu Heidelberg beechweren sich bei dem 
knrf. über die Überschreitung der priyilegien seiton.s der univ. und bitten, da er 
ietzt dieselben nen bestätigen wolle, auch das wohl der stadt zu bedenken. Anu. 
IV, 7!). 624 

— Ludwig V. kurt'. bestiitigt die Privilegien der univ. Dat. Heid. ?<anntag 
nach s. Erliart. ()rig.: sehr. IT, .'3 nr. 3 — auf der pliui rechts: «Florentius de 
Venyngen utrius [sicj ceuäure doctor et cauczellarius äubscripsit»; gedr.: Kautz 
n, 408. 625 

ian. 31. Rektor verbietet waffentrogen und nächtliche ruhestöruugen. Ann. 
IV, 80. 6» 

april 10. Kurf. trKgt dr. Marxen, rektor, aul, genannte pcrsonen, welobe 
sich als angebliche univ.*verwandte weigern, von ihren gtttem abgaben su sahlen, 
nSchsten donnerstag vor ZeissoUTen von Adeitaheim, seinen fsut su Heidelberg, sn 
bringen, wo die angelegenheit auftragen werden soll. Dat. Heid. Ann. IV, 85v. 

027 

april 18. Kurf, ersucht die univ., weil er den reichstag in Worms besuchen 
und seine riUhe mituehnien wolle, dr. M<insingpr j Dietber Linck von Münsingen], 
der am niiclislen s.unstag abend bei ihm zu VVorniö .sein soll, und dr. Wacker zu 
beurlauben. Dat. Heid. Ann. IV, 80 . 628 

april 25. Univ. antwortet, man habe dr. Dietlir r und dr. Wacker den Urlaub 
bi willigt, bäte aber, dieselben yo bald wie miiglieb wieder zurüekzuseliitken , damit 
die Vorlesungen nicht .schaden litten. Auch seien beide beauftragt, mit ilnu Uber 
gewisse dinge [hilfsgeld und verkauf eines gartentheilsj zu verbandeln. Ann. IV, 86v. 
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april 89. üiuT. beMbliesst, den Tom korf. gefordertra Twricaiif einei th^es 
des gsrtens b«i d«r bibliotbek am angegebenon giünden m Twweigem. Ami. IV, 
86. — ledoch mai 7. wird der verkauf unter gewiseen bedingongeii genebmigt, f. 87; 
die nrkonde bierflber t 87v. Vgl. Acta &c. art III, 25. 86. 88^; Bants I, 169. 

680 

inni 23. Kurf, trügt dem rektor auf, sich mit denienigen univ.-verwandten, 
welche sich weigern, das fronf;i.stengold zu bezahlen, morgen sonntag um 1 ulir vor 
seinen riithon in seiner konzlei einzufinden. Dat. Heid. Ann. IV, 89v. 631 

(nil!?.) Bürgermeister, rath and abgeordnete der stadt legen dem kurf. kanzler 
ihre beschwerden vor wegen der ausdehnung der univ.-privilegien auf unbefugte, 
wogegen sich die univ. vertlieidigt und auf erneuert"? beschwerdeschrift der .-jtadt 
mit ausführlicher darlegung der durch die päpstlichen Privilegien gewährten froi- 
heiten und begünstiguagen erwidert. Ann. IV, 93- 101. 107 — 115'. 125^—134. 
139—148. 682 

• • lakob, abt von Schönau, an bi.^hof Laurentius von WUr/.hiug betr. ein 
vom künig Ruprecht zu gunsten der aniv. errichtetes kanonikat an der S. Inlians- 
kircbe zn Hoebach. Orig.: acbr. II, 6 nr. 15 (anseheioend verloren). 



1610. 

(febr.) Bektor verbietet das besteigen des ansserbalb der vorstadt anf dem 
berge errichteten sogenannten rothen thurmes, das betreten der festnngswerke und 
das ftberaingen der stadtmaner. Ann. IV, 11 7v. 9I4 

dee. 9. Kart, ersucbt die nniv., die verleihnng des darcb den tod dee meistere 
Hartmann von Eppingen erledigten kanonikats snm h. geist ihm sa überlassen. Dat. 
Heid. Ann. IV, I35v. 685 

(def . 13.) Rektor erlSast ein mandat gegen das in Worten und geberden QU* 
siemliche benehmen der Studenten, nachtsohwSrmen n. s. w. Ann. IV, 136'. 686 

1511. 

(febr.) Ik'ktor verbietet zur zeit des karnevals das tragen von masken, sowie 

das verweilen auf der Strasse. Ann. IV, 138. &iY! 

mal 23. Einige in der Lombardei weg^n der Sache der kircbe versunimelte 
kardinäle achreil.en der univ., dass sie auf 1. sei)tember ein allgemeines konzil nach 
Pisa berufen, und fordern dieselbe auf, einige erprobte mlinuer hinzuschicken. Dat. 
Mediolani. Ann. IV, 155. Verlesen iuni 19. (V.S8 

iuli 4. Rektor behelt, bei den prozesäionen die gebührende Ordnung einzu- 
halten. Ann. IV, I57v. 639 

lall 15, Univ. beschliesst, die werthvrdlsten bücher der biblioiliek im r>iony- 
sianum mit ketten festmachen und nach der reihe aufstellen zu lassen, damit der 
ieweilige rektor .sie besser beaufeichtigen könne. Ann. IV. lo7v. 64<) 

iuli 22. Univ. bittet den kurf., dr. Diether Liiick von Münsingen, mit dem 
sie wegen der durch den tod des meiäters Hartmann erledigten plVündu im h. geist 
in irrnng gerathen, ZU vermögen, dass er von seinan uiqiniebe auf diese pfrttnde 
abstehe. Ann. IV, 158v. 641 
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dee. (oder 1512 aalkag «Im lahrm.) Begenten and bunenmebter der 
Pndigerburse beliennen, dass bflrgermeister and rath d«r atadt aaf ihro bitte, nicht 
ans einer Terpfliciitang, ihnen geatattet haben, daa waaenr aoa ihrem brannenkasten 
in der kQcbe der barae daroh eine dohle in den stadtgrabra so leiten, iedooh so, 
data keine vernnreiiiigang venirsacht werde, anter sieget der aniv. Ann. IV, 16 Iv. 

648 

1512. 

min 8. Ißkolnia Wmdknnia Ton Haanhesni, vikar 9» kgL atiftea ami 
h. geiet in Heidelberg, lakob Frfihauf, pfarrer m Eppelnheim, and Sebaatian Schreck, 
«chreiner nnd bttrger an Heidelberg, pnblisiren als teatamentaToUatreeker neister 
Harttnanna von Eppingen die von dieaem in aeinem teatamente gemachte atiftong 

an der univ., noter ihrem aiegeli dem der stadt Eppingen und des rektorata. Orig.: 
sclir. II, 5 nr. 5; gedr.: Hanta, arknndl. geech. der attpendien nnd stiftangen an 

dem lyceum zu Heid. I, 21. 043 

(märz — imiL) Univ. bestimmt die weise der lnspektion, welche der rektor 
alle inhr 14 tage nach ostern in dpn nniv.-häusern voncunehmen eidlich verpfliclit«'< 
ist. Ann. IV, 1G2; gedr.: bd. 1, 2UÖ nr. 154. 644 

ftllg. 31. Dekan und kapitel vom h. geist bitten die artistenfak., ihnen lUr 
den hi3cbst uütbigen ausbau ihrer kirche geld zu leihen. Acta fac. art. III, 51. 645 

OCt. 4. Dekan und kapitel dos Wormser donistifts bestellen auf bitten der 
artislpnfak. iliron dokan, den ineistor loannea Tboldeo, beider rechte baocalaureus, 
zu deren vicekanzler. Acta fac. art. III, 52. 64$ 

nOV. 29. Kurf, tbeili der artistenfak. mit. lla^i^ ihm verwo-^or nnil baumeister 
des kirchenthurius an iler Ii. pcistkirclie boriciitt-t lialn ii, es seun ziitn uusbuu des 
thurmes noch 100 fl. erforderlich, welche die artistenfak. vorstrecken möge. Acta 
fac. art. Iii, 52v. 647 

1518. 

febr* 85i Karf. bittet den rektor am 4 — 5tügigen orlaab für meiater Hana 
▼on Botweil, den er in aeinen gesohftften Terschicken will Dat. Heid. Ann. 
IV, 174V. «18 

min 19. Leo X. zeigt der aniv. aeine wähl an and fordert aie aa prozesaion, 
meaae and gebet fftr ihn aaf. Dat. Roms ap. a. Petram 1512 ete. Ann. IV, 190v. 

649 

iuni 1. Johann ftresslanb, vikar des kgl. Stifts zum b. fjeist . ülverlU.sst der 
univ. fitr 20 tl. baar eine gtilte vom kraemerzonftbaus und von ihrer bofstntt iti 
der «Tn^'niins»-giis.so. /\nn. IV, 181v. 

iuiü 5. Rpktnr vtrbictct d(^u aufonthalt bei der alton bniy auf dem (Jais- 
berg, das abreiüseu lier ilste von den biiuiiH ii und wegen unfugs das baden an der 
oberen fiirstlichen raühle. Ann. TV, 170; gedr.: bd. I, 209 nr. 651 

lull 10. Rektor bekräftigt eiiit ti vcrsohnungsvcrtrag zwischen nieistpr luhann 
Konig von Offenburg, beider rechte lic, nieister lohann Kauben und Beruhart 
Pende von RaTenabnrg, in aowesenheit genannter aniT.'Wijphörtgen. Ann. IV, 

186. «e 

sept. S. Artiatenfak. legt der aniv. die nothwendigkeit dar, einen profesfior 
unsnatellen, der die «politiorea litteraa» ordinarie et pabliee lese, wie das anderen 
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akadeini«! su rahm und vortbeü geraicb«. Acta hc aii. III, 56; gedr.: (Bfttting- 
liAiiten) Ftogr. memonbilia nonunUa ord. phiL Heid, exhibens (Hud. 1779. 4^, 
not. 45. Tgl. 1517 dec 3. 9: Ann. IV, 242; Act. Uß. ort. III, 80. 668 

(nOT.) Univ. Inttet den knrf., er mOge den iunker Wendel von Adeltsheim, 
fiint zu Heidelberg, «um schwur auf ilirt- Privilegien, «Jessen er sich weigere, an- 
hnlten, und versichert, dass die Supplik, der kurf. möge keinen in Welschen landen 
promovirten vom doktor annehmen, nicht von ihr anagegaogen lei. Ann. IV, 
109 V. 6M 

• • vTextus parvoruni logicalium per niii;^. Lcnnanluni Dieteri de Eipacli, 
collegii Suevorum alias niodernorum . . . regenteni, . . . compilatus ad mentem 
Marailii, Scoti, ceterorumque probatissimorum de via moderna doctoram.'* Gedr.: 
«Heiddbergae per lac. Stadeiberger anno trededmo». 6 bog. 4^ \'gl. Büttiug- 
baneen, bmtr. H, 150. — Leonhard theo!. lic ward 1515 deo. 20. rektor. C65 

1514. 

tan. 1. Univ. beglüc k wün^clit Leo X. zu seiner wähl. Ann. IV, 191. 656 

Sept, 25. Alt'V,viul«M- pfat/^fraf [von Zweilniicken und Veldenz, gest. oct. 
bittet die univ. um VfrlMngerung des Urlaubs für dr, Hennaun, du er noch nicht 
80 weit hergestellt sei, um seinen arzt entlassen zu künnen. Dat. Zweubmcken etc. 
Amt. TV, 206. 667 

oet» 21, Maxiffliliaa, kaiser, fordert die nuiv. auf, einen in theologie und 
aetrologie bewanderten gelehrten zur berathnng fiber die kalenderreform abzuordnen. 
Dat. in oppido nostro Innaprug, Ann. TV, 208. — Ueber Kbnlicbe sdireihen an '^^n, 
Tübingen, L5wen vgl. KaltMbmnner, vorgeeehicbte der Gregor, kalenderreform 
8. 385. — Vgl. 1515 ian. 23. 668 

ttOT. 10. Theologische &k. bestimmt die verwendong des sog. Korthan*8chen 
Stipendiums» Orig.: sehr. II, 5 nr. 6; beglaubigte eopie mit einem verzeich niss 
der Stipendiaten 1514—1610 vnd Verrechnungen Aber das Stipendium: sehr. II, 
5 nr. 7. 660 

•• üoiv. vertheidigt Wim kurf. ihr stntut über die promotion der mcdiciner, 
nadi wplobom oiner nur prniuovirl werden kann, wenn er sechs iahre studirt oder 
sieb bei vieriäbrigem Studium den magistergvad erworben hat. Ann. IV, 194. 660 

1515. 

itM, 15. Rektor verbietet Wiihrend des karnevals reigen anznführon oder 
solchen im theater cvnigo dantzhaas» oder sonst beizuwohnen. Ann. IV, 214. 661 

ian. 23. Univ. übersendet dem kaiser einen [nicht abgeschriebenpn] entwarf 
zur kalenderreform. Datae ex Hpidelb. gyninasio. Ann. IV, 21 ;j. Am Schlüsse: 
«Has littpi as imj^pratnri srriptas ac sigillo rei Iuris nbsignaUis uni bupiro cum iraclulo 
corrcctionis calt-ndurii inipliratas, iterum sigillo ilicto munivi cum tali suprascrip- 
tione: Uuverendo ac chiriääimo viro domino, doniino lacobo de Baunissis, cesareo 
maiestatis consiliario et secreiario, domino et foutori suo observandissimo.» — Vgl. 
oben 1514 oct 21. 668 

Imii 14. üniv. beschliesst, dass die fratres laoofaitae den intitulationseid 
mit dem snsatse tsalvis privilegiis et statntis ordinis» schwOren dflrfen. Ann. IV, 
220. 
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Oet. 19, Erpffe von Gemmingen dompropst zu Speier und Orendel sein 
bruder lirkcnnen, dass die univ. ihnen nicht in folge einen rechtsanspruchs, sondern 
aus freiem willen einen durchgang von ihrem hause durch gurten und schulhof zu. 
den Augusiinern gestattet habe; sie versprechen niemand sonst dicken durchgaiiüf 
benutzen zu lassen; unter dem siege! Orendels. Ann. IV, 223 v. (^54 

1516. 

tali S. Leo X. erraoht die oiiiT. am ihr gntoohten in der kalenderfinge. 
Ann. IV, 236t. 

(ang.) üttiv. bescblient [auf Torstallang des knrf.] sosStce sn ihren diecipUaar- 
Btataten in betreff des waflimtragens, des nlcbUichen anagehens nnd der »fcnuaen- 
tumnlte. Ann. IV^ 232; gedr.: bd. I, 209 nr. 156. — Man erkennt ans diesen 
zus&tzen, dass die statntenredaldion von 1441 ian. 14. [s. bd. I, 140 nr. 99, I.] 
noch im gebrauche war. €66 

1517. 

inni 11. Rektor lädt zur profeesion in der h. gelstkirohe ein, um frieden für 
die kirche und wohlthiUigen regen zu erflehen. Ana. IV, 240. G67 

(inni.) Rektor bittet den kurf., seinen sohultheiss, welcher die mngd des 
dr. Hans Linck gefönglich eingezogen hat, zu veranlaasen, dass er diesellw frei gebe, 
da nach den Privilegien der nnir. auch die diener ihrer angehörigen gefreit seien. 
Ann. IV, 240 V. 9» 

1518. 

IllÜrz 35. Kurt'. l)i.'Helt der univ., mit der bosetznng der vakanten lectura 
cudicis bis nach ostern zu warten; mittlerweile wolle er auf die abstellung der in 
der univ. vorhandenen roissbrüuche bedacht sein. Dat. Heid. Ann. IV, 249 v. 



(sprO.) Luther kommt zu dem auf lubilate [apr. 25.] ausgeeehriebenen general- 
kapitel der Aognstiner nach Heid, nnd wohnt mit Staupitz u. a. im Angustiner- 
kloster. Pfalzgraf Wolfgang [bruder der knrf. Ludwig V. und Friedrich IL] Iftdt 
die ankünimliiitfe zu sich ein: «et dulci iucundaque conversatione invicem gaudo" 
banms, edenl-s el Iiibentos, e( omniu sacelluli castrensia Palatini ornanienla. deinde 
bellicos appaiatus. deni«iue omnia ferme. ijuao habet regale illud et plane illn.--trissi- 
mum eastruni. decora lustrautes. Nun potuit satis eommendare mag. laoobus 
[Simler] litera.s principis nustri pro me datas, dicens sua Necbarena lingua: «Ihr 
habt bj gott einen kjretliehen oredens». Nihil derideratam est, quod deoeret.* 
Luther an Spalatin 1518 mai 18., u. a. in -der «Sammlung aller auf Lntbers an» 
Wesenheit in Heidelberg sich beziehmder alter Urkunden», welche Paulus mit seiner 
akademischen gedichtntssrede «Auch in Heid, war dr. Hartin Luther» unter dem 
gesammttitel «Die Heid. akad. secularfeier der reformation» Heid. 1817. 4* heraus- 
gab, s. 44; de Wette, Luthers briefe I, III. 630 

april 86. Luther disputhrt Piei den Augustinern über 28 theologische nnd 

12 philosophische «paradoxen» gegen fr. Leon. Beier, art. et philos. mag., und gegen 
die Professoren der theologie Markus Stier, Laur. Wolfius, loli. Hosserua, Petr, 
Seheibenhart . Georg Niger]. I'falzgr. Wolfgang an kurf. Friedricli von 8:vchsen 
15 LS mai 1., Paulos s. 47: «Er hat sich auch allhier mit seinem diapntirn also 
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geeehickt gehalten, dus er nit ein klein lob e. 1. nniTenntei gemoolit tutt; es wurde 
im aneh groeser prelas Ton yQ gelerten lentten nachgeBagt» ; — Luther an Spalatin 
mai 18. 1. o.: «Porro dtoputationem meam domini dootores et libenier admiseraiit 
ei ea modeetia raecum diapatarunt, ut eo nomine mihi ip^i sint connmendatiMimi. 
Quamqnam enim UUa pwegrina videbator theologia, nihilommas tarnen et argutß 
et pulchro adversus eam velitabantur, excepto uno, qui erat qnintus et iunior 
dot'tor, qiii risnin toti inoveliat auditorio. <|aando di<?obat: Si riistici hcc imdiroiit. 
C€rte lapidibus vos obrm.'reiit et inlm-ticerout. » Ausfülirliclicre nacliri(.'litt.'ti ^Mebt 
— nach einem briete des ebenfalls anwesenden Bucer an Heatus lihenanus — 
Heinr. Alting's bist. eccl. Palat. bei (Nebel und Mieg) Mouum. varia pietatis I, 
138 aq. mit den thesen, wiederholt hei Panlns s. 48 t Vgl. von Deoeren dar- 
•tellangen ESetlin, H. Luther (2. aiug.) 1« 187 «nd dasa die aom. s. 788; Kolde, 
M. Luther I, 152 f. und dazu die anm. s. 376. «71 

mal 25. Unir., in die kanzlei bescbiedun, 1^ durcb mag. Albert dem 
karf. die umetlnde dar, nnter weldien ^e wähl des meistere Michel [Weinmar] von 
Idndenfels auf die lectnra eodlcia erfolgt sei, wie nSmlieh niemand sieh dazu ge- 
meldet habe, melster Midiel aber von ganz hervorragender tfichtigkeit sei, wes- 
wegen man hei ihm ton der vorgeschriebenen stodienseit und gradnirnng abgesehen 
habe und den kurf. bitte, der univ. deshalb nidit gram au sein, sondern ienen an 
bcsUltigen, wie er ia auch früher in Khnlichcm fall den mag. Nikolaus von Laden- 
barg bestätigt habe. Anm. IV, 251 v. Darunter die notiz: «Quibns dietis iussi 
sunins paulisper egrediontos auditorium foris operiri, donec revocareniur. ^^odico 
auti'm int^rvallo facto rmsiini vorati, que setfnuntui-, in suinma soluni, ut nieinoriale 
eorum, i|Up alio(|uin i opiosissime et usque ad fasttdium dicta sunt, proposita et 
übiticta aiKlivinius» (s. folj(.). 072 

— Kurf. lUsst durch den kanzler der univ. vielfache unnrdnungpu und 
niissbrttuche, namentlich au< Ii ihre /wiptracht und Parteilichkeit hei wählen vurlialteu 
und versagt u. a. der wähl de.s meisters Michel die genebmigung. Ann. IV, 252; 
gedr.: bd. I. 210 nr. 1.57. 678 

inni 14. Univ. setzt eine ausfUhrlirlie wideilt'fjuiij^ der ^egnn sie erhobenen 
bescbuldigungen auf. Ann. IV, 25.3 v. - Dem kauzler iuni lö. übergeben. 674 

ail|^* 84« Dekan der artifiten verbietet bei der disputatio qaodlibetica die in 

früheren iahren üblich gewesenen, an^jeblich scherzhaften und witzigen fragen zu be- 
hamlcln. welche aber in Wirklichkeit nur unanständige seien. Acta fac. art. III. 85; 
gedr.: bd. I, 211 nr. 158. 675 

OCt. '.21. Georg MölTe>, thcdl. ba<ral. formatus, provinzial des ordens der 
brUder vom berge Karmel in den i)rnvin/..Mi Maiern, Ungarn, Steiermark, Oe.sterreich 
und Oherdeutschland , und Petrus Scli-ilienliart aus Deidesheim, art. mag., theol. 
prof. und superuttendent der realistenbursih stiunuen der von fr. Heinrich 8eytzen- 
wyler, art. mag. und tbeol. prof., prior des Karmeliterkonventes bei Heilbronn, 
getroffenen abmachnng zu, wonach in xnkunft alle zum Studium bestimmten brOder 
dieses konventes nur in die burse de via realinm nach Heid, geschickt werden sollen, 
mit nAheren abmachungen Aber wohnnng, miethgeld etc. Statuta bnrsae realinm: 
cod. Heid. 358, 52b, f. 26t- 28. m 
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dec. 29. Elierlmitl Schusser, dekan von S. Morit/ in Mainz, apost. proto- 
notar und subkoUektor, fordert vou den miigliedern der uuiv., welche pirUndon, 
kanonikat« oder benefioien inn« haben, die dar korie gebührenden abgaben oder den 
vonfrms der exemptionsprivilegien. iiz Nognncia. Ann. IV, 271. — Uniy. antwortet 
ien. T., daas sie in einem monate ihre exemptionen voneeigen werde. Vgl. 
febr. 19. 677 

1519. 

fein*. 19. üniv. beglaubigt bei Eberb. Scbnsaer [s. o. dec. 29.] wegen der 
annaten die doktoren lohannee Linck, kanonikne und knetoe Yom h. geist, nnd Lnkas . 
Hngoni«, Ordinarius der neuen redite. Ann. IV, 272. 878 

febr. 94. Eberhard Sohusser antwortet der uniy., den er die kopie ihrer 
exemption dem hauptkollektor vorlagen werde. Ex Ifognncia. Ann. IV, 281. 679 

(Mir.) Kurf, sdureibt AllNrecht, ersbischof von Main«, wegen der von der untv. 
geforderten annaten. Ann. IV, 272 oit. 660 

febr. 97. Albrecht, enbiachof von Uainz, antwortet dem kurfllrsten Ludwig, 
daaa Eberfa. Schusser ohne sein wissen vorgegangen sei, dass er ihm darfiber sein 
nusafallen bexeugen nnd ihn von weiterem abhalten werde. Dat. Asehaffenbnrg. 
Ann. IV, 272T. «1 

• • Die schfller der inristenfakultBt klagen dem rektor, daaa die lektur in 
kmaerlicben rechten znm grossen schaden der univ. nnbeeetat sei, und bitten, für 
abatellung dieses mangels zu sorgen. Ann. IV, 289t. 682 

• • Bektor bittet , den knif. n. a., die wähl des meisters Wilhelm Wynmar auf 
die leotura codids zu genehmigen. Ann. IV, 289. 668 

aprll 17. Kurf, tiitgt der univ. anl^ roeister Hans Oellarius, der eine schmfth- 
Schrift gegen den dr. Lanxen [==- Lncaü] Hngonis verfaast hat, feetsunehmen, da er 

seinen wohnsitz nicht in Heidelberg habe, sondern wogfi-rtig nnd als ein Inndfarer 
zu achten sei. so dass dr. Tjaux niiht uin ilie ihm gebührende genugthuung komme. 
Dat. Heid. Ann. IV. HOHv. Vgl. lö'iO dec. 684 

april 19. Bektor lädt ein, sich heute mit dem liluten der todtengloike in 
der h. geistkirche tarn leichenbegftagnisse der kurfllrstin Sibylle einzufinden. Arm. 
IV, HOOv. 685 

iipril 21. Univ. überträgt dem lohann Zigler, der freien kfiniste und then- 
logie pnit'e>S()r, katioiiikus znm h. geist, die vi^itJlti(ltl der pt'arikin licn /u Altdorf, 
Lauda, Leinibing. Mcgoldorf, Feucht und Koriihurg. Ann. IV. 'AO'.i. 686 

(april.) Tniv. bittet den [in Aniberg weilenden] kurf. um weisniig an seinen 
brutlur, herzog Friedrich, da-s er den von ihr auf die ])t'rüiide des S. Marieu-Magda- 
lenenaltars zum h. geist gewählten dr. lohann Zigler bestätige. , Ann. IV, MU2v. 
Das unmittelbare geinich an den statti)altor april 23. ibid. 303. 687 

niai 1.^. Rektor lii<lt zur thcilnahnie an den exeijuien der kurf. Sibylle am 
nSclisten mittwocb ein, zur predigt und niestse, und verbietet für diesen tag vor- 
lesungsn und Übungen. Ann. TV, SlOv. 688 

ittli 10. Univ. bestimmt den cid, welchen die ikrholareu beim eintritt in ein 
kontuberniuni zu schwören haben. Ann. IV, 316; Statuta bursae realinm: cod. 
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H«id. 358, 52v f. gedr.: bd. I, 212 nr. 159. Vgl. Acta ftc. art. III, 83. 
— Wegen der pest gab die nniv. ang. 15. die' erlanbnlas nur ansvandening, und 
da auch der rektor oct. 1. Heidelberg ▼erlieis, war die onir. tbateichlich enqpeBdirt. 
«Tempus disperdonis » hcis^it diese zoit in der matrikel. Toepke I, s. XXXVII 
aam. und ». 520 anm. 4. Vgl. unten 1520 mftn 13. 089 

im. 

lan. 19. Kurf. forJoit die nniv. znr cnischeidung ihrer irrung mit dr. Laux 

Hugunis auf inontag naili Iiivoravit narli Hcnslieim oder an den ort, an dem sich 
seine knn/.lei l»"tinden woidf. Dat. Bensheim. Ann. IV. ,'5i4v. — L)er teriuin wird 
febr. 9. auf diiMista^.; nach Keiuiuiscere hinausgescholxu. Ibid. 32'). 690 

febr. 29. Rath von 8ch\viibi«( li-FIall bittet die univ., unter krüftiger .Schilde- 
rung der bisher dort als lehrer vei weudeten subiekte, einen tauglichen lehrer zu 
senden oder nachzuweisen. Ann. IV, 328. Vgl. mfirz 10. 691 

niärz 8. Kurf, /.cigt der univ. an, dafi.s er wegen der Unordnungen mit den 
nenen äi^sten .seinen leibarzt dr. Hermann angewiesen habe, sich mit ihr darüber zu 
bereden, und fordert bericht. Dat. Heppenboim. Anij. IV, ;527v. 

märz 10. Univ. sendet dem ratho von Schwilbiseh-Hall [s. n. febr. 29.] zwei 
magister. lakob (iengen un<l Johann von Ka.stet, die sich bei ihrem aufenthalt in 
Heid, immer ehrbar gehalten, zur auswahl. Ann. IV, 329. 693 

märz 13. Rektor fordert nach dem aufhören der pest [s. 1519 iuli IG.] alle 
univ.-angehörigen zur rückkrlu- bi.s Quasimodogeniti auf und erkUirt alle weiterhin 
answSrts gehaltenen übungtu und Vorlesungen für ungültig. Ann. IV, 330^. 694 

ang. 28. Kurf, bittet die univ., dem meiüter Martin Brechtel von Horbach, 
bar-r. d h. schrift, das bisher von dr. Hans Ziegler innegehabte kanonikat zu über- 
tragen. Dat. Heid. Ann. IV, 357v. fjfj^ 

86pt. 3. Univ. bestimmt tlber die TWimidnng des von Adam Werner aus 
Tlieniar gestifteten Stipendiums im Dinnysianum. Orig. : .sehr. II, 't nr. 12 (siegel 
der univ. verloren, die der fakultäten und de.s .Stifters theilweise erhalten) t .abschr. : 
Ann. IV, 343-346 und cod. Heid. 3.^)8, r)2 f. 17. 696 

Sept. 15. Dekan der artisten macht mit Zustimmung der fak.-illteäten, mn 
das Heid. Studium auf die höhe der übrigen in Deutschland zu bringen, den vor- 
sehhig, eine neue illHrsctzung des Aristoteles zu veranstalten, die auf gemeinsame 
kosten gedruckt und an die Scholaren von den bursenvorstehern verkauft werden 
solle. Martiu Brechtel aus Horbach, Theobaldus Abascantius Uiliicamus, loaune« 
Brentias Willeosis, Ohilianna Qutman Weygerßhaynaensis und NikoIaiiB Hayr von Gera 
werden beauftragt, die flbertragung des Argyropolns abdrucken' la busen nnd sie 
dem senai rar revision vonalegen. Acta foc. art. III, 95v; gedr.: bd. T, 213 
nr. 160. rni 

Oet 27. ünir. benrkondet, dan Heinrich Brechtel, vikar sam b. geist, nnd 
Itotin Breobtel, ibeol. baoc. und kanonikns von Nenhaosen, nadi testamentarischer 
bestimninng des dr. Tost Brechtel von Bobrbaeb, pfkrrers an Heidelberg,, in das 
Dionysiannm ein stipendiom ans einem gfiltbriefe der abtei Limburg gestiftet haben. 
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Onig. »g TWinodert: sehr. II, 6 nr. 10; absehr.: Ann. IV, 347t und cod. Heid. 
358, 52 f. 6. OOS 

dee. 7. lakob HartUob genannt Watsporn von Landau, lehrer der h. scbrift 
und dekan zum h. geist, vorpflichtet sich und seinn naclifalgor zu einem iShrlichen 
Zinse an die theol. fak. und die Stipendiaten des Nortban'dchen Stipendiums. Orig". 
eigenhändig: sehr. II, 5 nr. 13. 699 

(dec) Hektar hofiolt die Vernichtung der von mag. lohann Oellariu^ gpf?*""!! 
mag. Lukas Hugouis aus Herlisheim gerichtet on sohmtlbschrift, bei strafe von 10 Rh. tl. 
nnd ausscbliessung. Ann. IV, 354 v. Vgl. 1519 april 17. 700 

1521. 

fehr. 19, Der Pfalz; rüthe ietet zu Heidelberg bitten um uriaub lUr dr. Hans 
von Offenburg, damit er am hofgericht theilnehmen könne. Ann. IV, 357. 701 

april 27. Kurf, mucbi die univ. aufmerksam, dass dio iuristen am niicbsten 
montag eine ganz ungewöhnlicb grosse zahl doktoreu zu promoviren gedenken, von 
denen einige nach alter und Vorbildung etc. dazu noch nicht berechtigt seien, und 
er verlangt dedialb, dass man gonan nach den von alters her gebrftnchlichen bestim- 
mnngen Aber die promoiionen verfobre. Dat. Wormbs. Ann. IV, 360v; gedr. : 
bd. I, 213 nr. 16t. Vgl. folg. 701 

(Ini llk— 16*) Üniv. antwmiet dem knrf., sie habe die Supplikation, welebe 
dr. Heman Kerabroer [sonst de Nossia] an ihn gerichtet und in welcher er, da 
die inristenfikk. ungehSrige promotionen vorgenommen habe, bei den actus der nnir. 
Aber den so promovirten zn sitzen verlange, am längsten samstag empfangen; ae 
habe das verfahren der iurii^ten missbilligt, müsse die sache aber, da sie die inristen- 
fak. allein betreffe, der Verhandlung des kurf. mit dieser fak. überlassen. Ann. V, 8v. 
— Das schreiben des dr. Hermann ibid. V, 2. 700 

IubI 17. Kurf, fordert die einseinen fakultKten auf den 19. ang. vor nch 

nnd seine rHlhc, um die w^en der neu ernannten doktoren nnd anderer dinge 
ansgebrocheoe irmng beizulegen. Dat. Heid. Ann. V, 6. 704 

avg. IS» Artiststtfiik. bittet die univ. unter binweis auf ihren drohenden 

verfall und die blfithe anderer Universitäten . wekh«- das Studium d<>r sprachen 
fördern — namentlich auf Tübingen, da.s, wie die einlage bezeuge, den lob. Beuchlin 
als Professor der (irie< lii!;(hen und Hebraoisrhen spraibe angestellt habe - . sich vom 
kurf. *'inen befürwort enden l)ricf an kaiser Karl zu erwirken, damit dieser den 
Erasmus von Rotterdam der Heid. univ. zuschicke und so der alle glunz der hiesigen 
Studien wieder hergestellt werde. Act. fac. act. III, 99v mit der uotiz: « Istis 
Uteris plane nihil responsum est»; Ann. V, 9v-, gedr.: (Büttinghausen) Progr. me- 
morabilia nonnuUa ord. pbilos. Heid, ezhibens (Heid. 1779. 4*^, not. 47; ezc 
Hanta I, 369. — Die Acta fac bemeiken femer: c Interim aliquot studiodores 
disdpnli hine solverunt, nostrarnm leoUonum presertim Aristotelicarum pertesi; 
partim abitnm parantse, suasu preeeptomm mansemnt, dncti spe stndiomm emen- 
dationis fisture; partim cansantes more huius negotii impatientiam ad Tubingense 
gymnasium. partim ;ilia seoesserunt. Hinc laboratum e^i di i liiiilnnim numero 
admodum eziguo, liMtidientibus omnibns nostre academie tractandi et tradendi 
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•dentiM modam et OKÜnem, ab doetisaiini hniuB noetri Mculi aoouraiiiu restitati« 
gymoamu pronas riienun.» — Die lahl der inunatrikalirten nok aeit ende 1523 
auf ein minimnm. 705 
Sept. SQL üniT. erklärt die abdeht dee knrf., alle glieder der luiv. ihres 

eidee za entbinden, damit sie iU" i <lie nothwendige reformation der anstalt desto 
freiinüthiger ihre vorschlH^'p niiicbeu könnten, für minntlii},'. Ann. V, 12—10. — 
Nach Acta fac. art. III, lUO Latten die nrtisti n die eideseatbindung angeregt. 70( 

dee. 33. Artistenfak. verordnet, dass in den hOnftlen von ihren Statuten nur 
noch die disciplinarbpstimtmingen verlesen, dagegen andere, wie z. b. über den 
maßDUS Ordinarius, welche iiati(|uirt, aber noch nicht erwetzt sind, unterdriit kt werden 
sollen, um nicht hnhen zu enegen. Act. fac. art. III, 101; gedr.: (13iit liugliiuiseii ) 
Progr. uienioraliilia nouuuUa ord. philo». iJeid. exhibons (Heid. 17 70. 4"). not. 3'J. 707 

— Artistenfak. be.schlie.sst, den kurf. um ansteilung des von Keuchlin, üeco- 
lampadius u. a. empfohleneu loh. Hüsohenstein aus Esslingen als lehn rs der Hebrae- 
ischen spräche m bitten. Acta fac. art. III, 101; gedr.: (büttinghausen) Progr. 
memurabilium ord. pbil. Heid. part. II. exhibens (Heid. 17ci3. 4**), not. 4. — Es 
wird vorl&nfige anstellong bis anm 24. iuni genehmigt. 706 

1522. 

ian. 8. Statthalter und rKtfae zu Heid, ersuchen die univ., mit der besetzung 
der lektar in codice zn warten, bis der kurf. wieder anwesend Sei, und einstweilen 
einen tanglichen verwesor zu bestellen. .\nn. V, 17. 709 

Ian. in. Univ. bestimmt, weil die iurid. fak. keinen aus den bewerbem für 
die lectura codii is liezeichuen wollte, dass alle drei, nlimlich dr. llartmann von 
Eppinpen. dr. t^iineon und lic. iur. Kilian nach der reihe ie einen monat bi.s lo- 
hamiis den codex lesen und ieder dafür \s iVlientlicli ein pfutid heller erhalten solle. 
Hartmann weigert trieb, darauf eiazugehen, die anderen nehmen an. Ann. V, 17v; 
gedr.: Progr. de orig. et progr. fac iurid. (Heid. 1780), p. 11 not. 42. — Hart* 
mann erhielt im fblgenden iahre die ordentliche lektor. 710 

(iimL) Univ. erwidert ausführlich auf eine [nai 31. eingereichtej beschwerde 
der blirgenchaft ao den kurf., daes die iiniT.«verwaiidien dein abgetDUoeaenen ver^ 
trage entgegen wein kanfen, verkaoftn und seblUiken. Ann. V, 26. 711 

luU S2* lakob Sturm giebt auf bitte des Pfälzischen kanzlers dr. Florentins 
von Tenningen seinm rath rar reform des Heidelberger Stadiums in den artes und 
in der theologie. Gedr.: (Nebel und Ifi^ Monum. pietatis. Pars I. Francof. 1702, 
p. 276 und oben bd. I, 214 nr. 162. 718 

• • lakob Wimpfding richtet an denselben eine kritik der bisherigen akade- 
mischen lehrmethode in den artes, iurispmdens und theolo^e und macht vorsdillge 
ra ihrer beesemng. Ans einer handsohrift des pastors H9nckeberg in Hamburg 
gedr.: bd. I, 216 nr. 163. 718 

• • lak. Spiegel, leg. dr., schreibt demselben seine ansieht ttber die reformatiim 
der nniv. Ebendorther; gedr.: bd. I, 218 nr. 164. — Vgl. ttber Fl. v. V. die 
gewiss Boflserst seltene ächrift: «Kundschaft, dass Florenz oder Florentin von Fen- 
ningen, dootor und der Kurpfalz ehemaliger kanzler, mit denen noch bestehenden 
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▼on yenningttn in l^aArlei «rt Terwaadt gewesen ist. Mannheim 1791.» 10 8. 4* 

mit einer Stammtafel des Florentius [vod dem karpf. regierQngsprfis. C. P. t. Veit- 
ningen]. Ein exemplar befindet sich in dem freih. t. Venniagen*8oheD familien- 
archive sa Eichtenheim. 714 

mag, 90. Enrf. Terbietet in einem erlaae an die nniv. die c winkelpredigten» 

nnd das lesen an anderen als von alters gebräuchlichen orten. Ann. V, 29. — 

üniv. beschliesst (ib. 29v) diesen erlass inng. loh. ßrencius und Theob. Byllicanus 
mitiutheilen, welche antworteten: «sese haud nominatos in literis, et non in angulis, 
sed publice b^!.M,-s-^ It'< tot uiniiue posse rationera dare.> Als der rektor dies dem 
kiinzler meldet, giebt dieser den bescheid: «satis esse et Universitäten! debero dis- 
simulare.» — In den Acta fac. art. III, 71v ist in der liste der bacinlarien von 
1516 mai 20. zxun namen des Brenz nachgetragen : <((ui evasit in viruni eruditione 
mnltünga et vitae sanctimonia daiisaimuui, dignus qoi vivat ad anoos Neatoreos, 
com tarn utile eeclesiae dei organom sit.» 715 

Sept. 25. Artistenfak. liisst dem eben ungekonunenen lob. Ot^cnlanipadias eine 
Terehrung in wein reichen und ihn bitten, die rückkehr des kurl. kanzlers zu er- 
warten, da sie hoffe, er werde auf einige monate oder iahre fitr den lehrstnhl der 
Griechischen spräche za gewinnen sein. Jener lehnt nicht ab, wartet auch einige 
tage, reist aber, als die rückkehr des kanslers ach yen&gert, ab und die häapter 
der nniv. lassen dann die saohe einschlafen, wie der dekaa der &k., PhD. Ifttnch, 
schreibt, cprivatae rei fortassis potius quam publicae timidi.» Act. fac. art. III, 
103; gedr.: (Büttinghausen) Progr. memorabilium ord. philoe. part. II. exh. (Heid. 
1783. 4*'), not. 6. 716 

• • Univ. antwortet dem korf. auf dessen ansäge [oct 31.], dass er die neue 
reformation am 10. nov. puhliären werde, sie hoffe — obwohl sie nicht zur ab- 
fassang der nciien Ordination zugezogen worden sei und deshalb von ihrem inhalt 
keine kenntniss habe — , dass ihre rechte darin gewahrt blieben. Ann. V, 'i9v. 

717 

dee. 1« Hadrian VI. belobt die uniy., dass sie von anfi&ng an die lehre Luthers 
veräbeoheat habe, und fordert sie auf, der Verbreitung derselben entgegenzutreten. 
Ann. V, 36v. — Verlesen ian. 29. mit einem briefe des pSpstl. logaten vom NQm- 
berger reichstage nnd im febr. mit ergebenbeitaversieherungen beantwortet. 718 

dec« 4. Kurf, zeigt der uuiv. an, dass die publuiruug der neuen refurmation 
am II. dee., morgena 8 uhr, in seiner kanzlei unten in der hofgerichtdstube er- 
folgen werde, und will, dass dies den univ.-angehörigen bekannt gemacht werde. 
Dat. Heid. Ann. V, — Daselhet der anschlag des rektors dee. 7. 719 

dec. 16. Univ. Ubergiebt dem knnzler zur bf'torderan«^ an den kurf. zwei 
bitt8chritteu, worin sie um eine abschritt der neuen (irdinatiou /um zwecke ihrer 
prüfung auf missstftnde und deren etwaigen besseruDg und um die fortdauer des 
rechtes der rektorwahl bittet. Ann. V, SS^. — Die refbrmation von 1522 scheint 
nicht erhalten zu sein; das univ.-archiv besitzt wenigstens kein exemplar derselben. 
In der matrikel (s. Toepke I, 533) ist das 1522 dec. 20. beginnende rektorats- 
iahr bezeichnet als «primus rectoratus annuns ex reformatione Lndovid pacißci.» 

7» 



Digitized by Google 



1633—1624. 



79 



1533. 

(tinl 8.) Rektor verpflichtet die imiY.-engehflrigeD fllr die «b- 

weaenhrit des karf. und die daaer des kriegee [8ickiiigtii*8che fefade] auf die swiBcbm 
der mir. und dem knrf. stattheiter und den rKthen vereinharten bestimmungen. 
Ann. V, 41; gedr.: bd. I, 219 nr. 165. 721 

dec 89. üniv. bittet die knrf. rftthe, ihr mitsntheilen« ob der knrf. schon 
bestimmt habe, wann ihre mitglieder mit ihnen snr aobtellnng der einnahmen und 
ausgaben der nniv. sosammentreten aoUen. Ann. V, 46v. Datnm naeh f. 45*. 7tt 

1524. 

tau. Die regpnten dfir bnrsen bitten um erhühung iiir»'s s;ilar> uml nm 

berufung eines lelirers der iTriechischcn spiiithc. zu deren Studium sich ietit alle 
weit (Iriingt. Ann. V, 47v; gedr.: Ul. I, JJO nr. 166. 728 

lliai 4. Artistenfak. boscliliesst. dtMii nach ll^id. gekommenen Mehinchthon 
einen silbiriun btH-lier von 1 .'J unzen zu verehren. Acta f'ac. art. III, 1 1 .Sv. 704 

Iliai Mi'lanrhthnn dankt der lak. für ihre gäbe-. Dal. doini iiostraf Ihvtthae 
etc. Orig. t'ingtklelit in .Vita fac. art. III, 113v; gedr.: BüttiugbauäeD , beitr. I, 
39. — Am 12. niai verlesen. 725 

iuli 3. luristenfak. besohliesst über das prandiutn iku Ii uromoHonen. Acta 
fac. iur.: cod. Heid. 358, 51« f. 7v, vom dekau dr. Konr. Dymus 1551 iuni 1. 
eiügitragfn. 726 

iuli 13. Kasimir, murkgraf zu Ibandcnburg. klagt der univ., da>s die bitte 
seines amtnuinns zu Scliwabach. Wolf ('hrisloph von Wisenlawe, um bestellung eines 
anderen pfarrers zu Kurnberg, da der bisherige wegen seines alters die Heelsorge 
nicht mdir versehen kOnne, unbeantwortet geblieben sei. Dat. Onalspadi. Ann. 
V, 63. — Der alte pfarrer ward am 14. sept. abgemfent ib. f. 64^. 727 

ioli 29. Kurf, ersucht gemSss einem auf dem roichstage zu Nürnberg ge- 
Tassten besehlnsse die nniv., alle thoologen, kanmisten, legiüten nnd sonstige gelehrte 
nnd gradairte aar prfifang der Lutherischen und anderer neuen lehren ansuhalten, 
ob de ehristUch, dem evangelium gemttss oder nieht, und was darin gut oder schäd- 
lich sei, nnd deren sobriftUdie ftnssemng bis zur nlehsten gemeinen versammlnng 
Deutseher nation auf 8. Martin in Sp«ner einzufordern. Dat. Heid. Ann. V, 61. 

728 

aug^. 22. Georg, bischof von Jspeier, schreibt der univ., das« er riiuh (>insicht 
ihrer Privilegien doch auf der forderung einer kontributiou be.stehen müs.'-c. Dat. 
Udenheim. Ann. V, 63. — Univ. nift hierauf den schütz des kurf. an. 729 

sept. 4, Kurf, trügt der univ. auf, nachdem er den regeuten der realisten- 
burse auf ihre mitthüiiung von dem baulichen verfalle der burse gestattet hat, sich 
Ins zum nenbau derselben dne andere wohnstfitte zu suchen, die anderen bursen 
aber Ins ietzt deren aufnähme verweigert haben, sieh mit den regenten der Schwaben- 
burse zu versttndigeni dass iene hier angenommen werden. Dat. Heid. Ann. 
V, 63V. 78Q 

(80pt.) Univ.' macht den kurf. rtthen vorsehllge zur besserang der Heidel- 
berger pi&rrei. Ann. V, 66. 781 
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(8ept./0ct* 27.) üniv. macht, da die verköstigung der stipendiiiten der drei 
bursen .schwer fä\]\, den kurf. anfmfrk'^ain, d.i'^.s vielleicht im Augvistinerkloster alle 
repenton, iiici;-ter und schülor einen gcnieinsuneii koch und tisch haben könnten J 
sie bittet, mit dem kloster darüber verhandeln zu wollen. Ann. V, 158. 732 

dec, IM. Kurf, verlangt, da^^ den theiltiehinern an den tlienloLTischen dispu- 
tationen ein iHwi ln idciies und ;_ri.zien»eude.>; betragen einge.scliiii it svci de, da während 
seiuer »bwcsenlieil viel un^iL'iulicheä vorgekouinien üei. Aua. V, 7ü. 788 

1525. 

ian. 3. Ilektor Christoph graf von Henneberg, doniheir von Bamberg, Würz- 
burg und Stra-sbnr;4 [damals 1 iahre alt |. l»it(et dif univ., zu seiner vertretiinjjc 
oder be.sser leitung den mag. art. Marlin Frecht zu be.-iti lleii. -- l'niv. be.^tellt deu- 
selbeo dettigeu)ä.sä nicht zum vicerektor, sondern zum <■ direkter», bo dass er von 
»einer stelle aus ihre geschäfte föhi-e. Ann. V, TOv; gedr.: Toepke I, 537. 784 

Inn. 7. Univ., von den kurf. rlithen zur cius>erung aufgefordert, stimmt der 
inkürporii uog der von raeister loh. Brenz besobücneu vikurie in die pfarrei Heidel- 
berg zu, tluilt mitt dass üira depatirten am montage mit dem baoiiiei8t«r Kmitz 
Schenk den banplatz för die Predigerburse besichtigen und den koslenanschlag machen 
würden, und erbietet eieh, dem meister Philipp Hfincfa für seine predikatur [im 
hoflpital] 12 fl. SU geben. Ann. V, 71. 788 

f6br* 18. Univ. antwortet dem kurf. kander betr. die pfoirei zn Altdorf und 
den beitrag zun bau der realiatenbarse. Ann. T, 77. Datum nach f. 76^. 788 

aprll 2* Univ. schreibt dem kurf.: Gestern, samstags, seien vier buchführer, 
buobbinder und pergamener, die der anir. verwandt, auf das mthhaus beschieden 
worden, wo ihnen der faut die seltsamen zeitläufe vorgestellt und ihnen deshalb 
den treu^d abverlangt habe; diese hätten sieh bedenk/eit erbeten und mittlerweile 
die angelegenheit vor die univ. gebrarlit. Denn rath habe genrtheilt, dass das 
ansinnen des fauts den Privilegien der univ. zuwider sei, da die angehörigen der 
univ. nur <li'ni rekt^'r zu --ihwören hiilteii. I'er kurf. möge de^ha]b die eidesformel 
al)fasscn und ihnen zuschicken Ui.s.sen, worauf dann der rektor den genannten den 
eid abnehmen werde. »Sie habe den bticlierverküufern bei ihi'em eid den kauf oder 
verkauf der bauernartikel verboten und bitte um befehl an den firat und schultheiss, 
dass er meister Hans Rttckenberger, der ein glied der univ. sei, die freiheiten der- 
selben geniessen lasse. Ann. V, 82. Datum nach f. 78. — Die akten des ganzen 
handels l 78—87. 7S7 

• ■ üniv. antwortet dem Inourf., sie habe durch ihre gesandten mit frenden ver- 
nommen, er wolle dadurch ihre Privilegien nicht verletzen, dass er von den buch« 
ittbrem, bachbiadern, pergamonern etc. die eidesleistnng vor dem faut als .>^Mnem 
Stellvertreter verlange. Trotz seiner ausgesprochenen ab.-7icht, an der die univ. nicht 
zweifle, werde dann doch das gcrede entstehen, der kurf. wolle ihre freiheiten ver- 
nichten, weshalb sie ihren Vorschlag wiederholt un*l den kui'f. bittet, er möge den 
eid in der ihm beliebigen form abfassen und so die genannten per.souen vor dem 
i-ektor in beisciu des fauts uml schultheissen schwören lassen. Atm. V, 8fiv, 7;^ 

april 10. Die buehführer und buchbindcr schwören in die band des rektors, 
dem kurf. und der Stadt Heidelberg treu snia und neue bilcber ohne erlaubniss des 
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fimts sieht f«ilfaalteo vi wollen. Aon. Y, SO; gedr.: Uants II, 409. — Nach den 
vorhergehenden Terhandlnngen (cf. f. 78) sind es die hnchbinder Erb. Rodt und 
Hans Lamparter, die boohhftndler Ulr. Bretter and Konrad von Winsingen, der 
pergamenarinü Hans Fmertag. TW 

A|Nrtt 84* Univ. lehnt die in namen dee karf. angebrachten vormshllge des 
praefekten ab, daas ihre angebdrigen im fall einea tnmalte sich unter den stidtinchra 
banptmann, einen barbierer, stellen und an den kriegalasten der bfirger antheil 
nehmen sollten. Ann. V, 78v. 710 

(aprll—llUf) üniv. und b. geiststifb erbliren, dass ne ungeachtet ihrer 
Privilegien und freibeiten in allen kriegen nnd flblen lagen der Stadt mit gewaff- 

neter hand, mit steut in n. s. w. helfen wollen. Ann. V, 80v mit der notiz von 
anderer band: «SoUicb vtrsclii-eiliung der univ»*r8itet uutl .stift zum lioilij^eti ^'cisf 
zuiipmiitt, ist /ulpst in ili-r fi-di-r lilila-n .stecki ti.» Also wolil nicht ajAbgciertigi. 
Nach Ann. V, 7'.) ist der tag des brscblusses vielluicbt april 2fi. 741 

•• üniv. zeigt dem kurf. an, duss sie zwar auf die Vorstellung seines hof- 
mei^ters und lauts mit hintansetznng ihrer Privilegien in diesen srliliiimicii kiift;s- 
/eitcn mit den iind<'n>n bürgern zur vt i tlioidigung Heidi-lluTf^s licHi ii unllf, sie 
aber höre, die bürgersohaft sei ihr rciiuliich gesinnt und wulli- sich iiircr eutsihlagcu. 
Weil daä studiuui auch viele adelig» zähle, so erbitte sie als bauptleute einen vom 
adel, einen vom rathe und eineii von der gemeinde und m ihrem verammlungs- 
plala statt des Fiscbmarkts den Scbulbof, der von ieher ihr ort gewesen sei. Man 
bitte ferner um waffen nnd dann um einreihnng in die xUnfle nnd bttrgerscbaft. 
Ann. V, 87v. 718 

(Ivnl ex«) Univ. 1^ dem kurf. wiederholt ihre geldverh&ltnisse dar, um an 
«eigen, dass sie mit bestem willen nicht mehr fBr den bau der reolistenburae thun 
kSnne. Ann. V, 79v. 74S 

Mg. L Univ. nunmt die neuen statutm fOr das Dionysianum an. ' Ann. V, 
115-130 und cod. Heid. 358, 52 l 5-12. Doch erst 1526 april 19. besehliesst 

die tiiiiv., dass diese Statuten in gegcnwart eines kurf. rnthes pnhlizirt werden 
sollen. — Der gr(>sste theil der Statuten ist| kleine znsfttze abgerechnet, eine Wieder- 
holung der von 14.j2 dec. ID., neu nur am letzten orte f. 8v-— 12. li>lj.'t dai- 
selbst ein vorzeichuiss iler im Dionysiunum wohnenden personen und eine iungt- reihe 
von Stiftungen t'Ur dasselbe, welche auuh in cud. Heid. 358, 02«^ verzeicbuet sind. 

744 

Univ. bittet den kurf., aeinen ungelter Hans Mulbronner, der wider ihre 
Privilegien illr die suftahr ihre« wones nngelt verlange, davon abstehen xn heissen. 
Ann. y, 92v. Nach f. 90 etwa oet. 11. 745 

HOT. iO* Univ. bevoUmlehtigt lohann Kegdin, pedell der artisten, die 300 fl., 
die Endries Balts, des merern etiils an Basel ka(dan, fttr ein illhrliches Stipendium 
im Dionysianum vermacht hat, vom bAigarmeister und rath der Stadt Basel in ihrem 
uanicn zu erheben t darftber an quitiiren und alles geeignete su verfügen. Ann. 
V, 101. 745 

(dM») Univ. erinnert den kurf. an sdn versprechen Im der reformation, durch 
inkorporirang weiterer pfirttnden ihrem fiskus aufieuhelfen, und bittet ihn, da die 
WinkekMUM, UrkiiBdanlmeli. II. 6 
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Doth clvliig«» aowobl dies sn tiran, als auch die der miiy. Terplliebtileii Stifter an- 
sawdMB, dess sie ihren yerpffichtnngan genaa naehkommen. Ann. V, 96t. 747 

(TOr dee* 87.) Meister Friederidi von Reichsbofen, der nnhr. «ngdeibter, 
beUagt sieb beim knrf. Uber den vom grafen Christoph von Henneberg [damals rektor] 
gegen ihn T(>rttbten nlchtUohen onftig und fordert schats gegen seine bedrohong. 
Ann. V, 99. 748 

1526. 

(ilin.) Univ. bittet den knrf., du ihr bovoUniiichtigtcr die von Endriefl Baliz 
in das I)iniiy.>ianuiu gt'Htilteten 300 fl. in Baf*ol nicht bekommen hat, ietzt seine 
rätito zu venuiloäsen, dass sie mit den eben in Heidelberg anwesendou gesandten 
der Stadt Basel Aber dieee «adw verbandehi. Ann. V, 102v. — Die nniv. setast 
mKn 8. den Basler stadtechreiber sn ibrem bürgen, da naeb den Ordnungen der 
Stadt Basel ibre forderang sonst nicht erfOllt werden kann. Ibid. 113. 740 

ftbr. üniT. dankt dem knrf. kansto tSr mm bemahungen nm die 50 fl. 
iibrlieh, welche der propst von Weissenbnrg ihr sahlen soll, erklftrt sich mit dem 
durch ihn getroffbnen fibereinkommen dnverstaaden und wünscht nur, dass dia 
Pension nicht abgeUtst, sondern fMibeiablt wer^. Ann. V, 112v. Vgl. mSr/. 14. 

750 

niärz II. Univ. verzichtet zu gnnston des kuvf, aus angegebenen gründen 
Hilf ihre pfurrr- thte \iiid pfarrlcben m AllUorf, Fencbt, Leinburg, M^eldorf und 
KorulHrg. Ann. V, lOfiv. 761 

lUärz 14. Univ. bittet den kurf,, den propst von Weissenburg zur Zahlung 
dmr 50 fl. [cf. febr. 28.] aDzuhalt«n, da »onst die lebrer in der GriechiBcben, 
Hebraeisohen und Lateinischen spräche, sowie die regenten der bnrsen, deren besoldung 
iihrlicb ungefhhr 565 il. betrigt, nicht mehr besahlt werden konnten. Ann. V, 114. 

768 

(april 4,-11.) üniv. .schreibt dem kurf.: es sei dem rektor [Phil. Zwengel 
von HoideU>erg, iur. lic] glaublich berichtet worden, er zürne ihm, weil der rektor 

am Kotzten mittvvoch [april 4,'| nicht mit der prozession « in reven'ntiam eucliaristio 
^acralnonti » gen S. l'eter gegangen sei; iedoch sei vorher nie ein rektor mit den 
zwei pedellon mit dieser prozession gegangen. Ann, V, 128v, 76S 

(april 13.) T *niv., von den kurf. räthen aufgefordert, die gründe ilires nieder- 
gangü anzugeben, nennt aLs solche hauptsUchlich die neue Lutherische lehre und die 
iüngste empörung der bauernschaft. Ann. V, 129v. — Im ganzen iahre 1525 
waren nur 37, 1526 wurden nur 36 inscribirt. 754 

— üniv. lässt auf autrag des prof. theol. Petru.s Scheybenhart den prof. des 
Hebraeischen, Bebest. Mflnster, welcher angeblich wegen dUrftigkeii des einkommens 
anderswo sdn glttck versueben will, um sein bleiben sum besten der univ. Utten; 
H. besteht aber auf einer Verbesserung. Ann. V, 130. Ygji. iuni 15. 786. 

april 19. s. 1525 aug. 1. 766 

mal 17* Den durch den kanslor Florentins von Venningen auf die kaadei 
entbotenen genannten doktoren erSfibet der hoftndster, es sn des kurfl wille, dass 
der meister Heinridi Schleichershoff aus Auerbadi, vor kurzem vorweser des raihs- 
schulmeisteramts sn Worms, an der univ. snr promotion sngelassen werde. Ann. 
V, 131V. 767 



Digitized by Google 



1525-1526. 



83 



(■al 19») Univ. Inttot den knrf.» die promotiinien auch derienigen zn ge- 
«UtteD, weloha ed einem nnderen etadiom die gebiUurende lefanmt vollendei lAtten, 
und zwar ohne daa iedeemal errt seine erlenlmiBB ^ngehoU werden mfleste. Ann. 



— üniv. meldet dem korf., daas un fronleichnemirtage sfcnd. Fnnzidnw Ton 
Merßhim einem schlosserkneebt mit einem langen degen ^e redite band abgebanen 
habe. Man wolle nun ohne seinen befehl nicht strafen, bitte aber, am bei der 
bOrgerscliiift und dem kurf, liofgesinde nicht in den verdacht zu kommen, als ob 

man der eigenen nnterthanon HU8Schreitungen nicht strafe, diis8 der kurf. seihst die 
strafe bestiniuii . Ann. V, 182v. — Der kanzli r antwortete, der student sei gereizt 
worden, habe in nothwehr gehandelt und sei desliijb niclit zu bebtrafeu. Ueljrigens 
war loh. Franc, de Morbchum oder Morbchum »chuu 1518 dec. 22. immuinkuiirt 
woiden, hatte sMn «tndiiim aber eitt 1535 min 10. als kanoniknt Ton Neohaneen 



zum lehrer des Hebrncischen bestellten Sebastian Münster aus dem BurfUäüerorden 
seinen anfongsgebalt Ton 25 fl. auf seine bitten nnd in der hoftiang, er werde immer 
hier bleiben, auf 80 fl. erhöht. Nun wolle Müngter doch Tor Michaelis gans nach 
Basel fortziehen [rgl. april !&]; der kurf. mOge ihn zum bleibra veranlassen. 



(tnl 90l) Simon Orynems erfclirt sieh auf anfrage bereit, zn seiner Grie- 
chischen lektor auch noch die Lateinische an fibemehmen, weil ihn die noth, die 
hlRie seiner schulden und andere gründe daza bestimmen. Ann. V, 140; gedr.: 
bd. I, 232 nr. 167. — Orynems bekam flir beide lektnren iihrlich 80 fl. Wl 

(Init,) Die regenten der bnrsen madien, nm dem grossen mangel der anstalten 
abanheUen, den Torsehlag, die SO fl., welche bislier Bnschins gehabt hat, theils zur 
ethaltnng der borsen, theils zur bssoldmig Ittr einen profossor so Terwenden. Ann. 
V, 141. — üniT* wollte hierauf nieht dngehen. 968 

Ivll 17. ÜniT. meldet dem knrf., ee sei ihr nnmSglioh, som bau der bnrse 
. noeh weitere 300 fl. beizastenem. 1^ habe aber viele ansstande, wie ans dem 
beigelegten vensiehniss ersichtlidh, nnd bitte, ihr snr einbdngnng derselben behfllf' 
lieh TO sein; dann kSnne rie snm ban etwas geben. Ann. T, 155. 988 

— Univ. berollmlehtigt den weher lakob Brandt, bOiger zn Heidelberg, znr 
eintrsibnng ihrer sdraldfordernngen. Ibid. 156. 761 

lull 89* Kurt, ist damit einverstanden, dass für diesmal die dispntatio qnod- 
libetaria aiis&lle, ei;pncht aber die univ., den meister ICartin n:ecb[t], weldier sie 
Übernommen hatte, ittr seine Vorbereitung gebfihrend zu entschSdigen. Dat. Speier. 
Ann. y, 157. 765 

ivli 81« Appellaüonsriehter der Stadt Basel eikennen in erbschaftssaehe des 
Heidelbecger Dionysianoms gsgen die erben des Basler domkaplans Andreas Bab 
• von Alzheim ans amhss mnes von diesem don Dionysiannm ansgesetsten legats dem 
ersten thdl die appeUationsbeftagniss gegn ein nrthMl des Stadtgerichts Basel zn, 
unter dem sekret des ratbs. Orig.: sehr. II, 5 nr. 17. 766 



V, 132, 



788 




Ann. y, 136. 
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aig. B. Univ. bflfi«lt ihren angehörigen, morgen gegen 6 nbr in dem 

Schönauer hofe sich zu voisarumeln, am der leiche des Nikolaus Senger, abtes von 
Schönau und konservaiors der oniT., ftber die üeckarbrttcke das gel«it« an geben. 
Ann. V, 150. 767 

8ept. 2. Univ. ladt auf ottcbsten diensUg zur seelenmewe fttr Marsilins von 
Inghen ein. Aon. V, 1Ü3. TOB 

Ii)'« f , 

febr» 1. Kurf. Irügi der uoiv. auf, niag. AndroHä Weyß oder mag. luhannes 
Stoffel oder irgend eine andere taugliche Persönlichkeit zum regenten der Prediger- 
bnm XU vHUilen. DaL Heid. Ann. V, 170t. m 

ttlnr, 21. üniv. meldet dem knrf.» dasa dr. Kupu Dierbach die erlanhnin 
snm lesen in der aruiei von ihr begehrt habe and sie solobes aaoh geatatleo wolle, 
wenn er seine doktorwilrde glaublich nachweise. Denn obwohl er ala ein armer 
Student in das IKonjrsiannni an%enonunen worden sei, habe er doch an einer anderen 
univ. den doktorat empfiingen, nun naehtheil und spott dee Heidelberger siudinma. 
Ann. V, 171V. m 

— Kurf. 1>efielt der nniv., dem dr. Kaspar [Dierbach], dem er noch ein iahr 
den tisch im koUegium und un den gewrilmlicben tagen an lesen geatHÜ^t habe, 
den ialirgehalt für die dritte ietzt vakante lektor an der median an verabfolgen. 
Dat. Heid. Ann. V, I73v. 771 

(niai.) Franziskus Heckiium, lic. iur., rektor, bittet die univ. wiederholt, 
beim kurf. dahin zu wirken. d.i>s ihm d;ts aint eiix's n'klois, «las naili Vorschrift 
der rerorniation »mii iahr lanj; /.u vfrwivlten, ihm Ubvruu» be^ichwerlich falle, am 
Iobanni.stag(t abfjcn<immen werde. Ann. V, IS.S. 772 

— Univ. bidi t (iun kurf., die in der reformatiun eingeführte iUhrli(;he wähl 
des rektors fallen -m la.sseu, wieder die früheren balbiäbrlichen wählen einzuführen 
und den ietsigen rektor am nllebsten lohannisabend an enUassen. Ann. V, 183: «Per> 
lectb supra supplicationibus a principe respondit cancdlarius, prindpem volle in re> 
formatione illnm punctum, ut ibidem eavetur, pennanere. Et n non suflficiat salarium 
pro reeiore, possit universitas angari (sie!), ita quod enilibet in tali meroede equaliter 
respondeatur ad omnes in posterum transiens rectores.» Am rande: «xii ü. dantar 
rectori i>er nnnnm.» — So musste denn Heckmann bis zum aUaufe des amt^iahres 
rektor bleiben. 778 

OCtk 8. Univ. setzt den eid fest, welchen die auf^eher (»uperattendentes) der 
bursen zu leisten haben. Ann. V, 187v; gedr.: bd. I, 222 nr. Iü8. 774 

IIOV» in. Kurf, befielt der univ., dem dr. Kaspar Dierbach, der die eine lektur 
in der medii in iiine balic, die in der reformatiou hiefUr ausLrt'x t/.te besoldun^,' von 
30 fl. zu verabfolgen. Dat. Heid. Ann. V, 188. — Man tilgte sich ietzt. 775 

1528. 

(niai.) Univ. und Gabriel Hanmüller, landschreiber, begutachten auf befehl 
des kurf. die wichtigsten Streitpunkte zwischen dr. loh. Ziegler, dem frttheren, und 
mag. lull. Coci, dem ieizigen pfarrer der stadt. Ann. V, 195. 77l§ 

• > Univ. bestimmt, wer zu den promotionen und den ttblicben schm&usen ein- 
xnladen ist. Ann. Y, 201 v; gedr.: bd. 1, 223 nr. lüU. 777 
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Jnli üniv. verlangt bei hiiai'c diu KUrücklioforung der bUcher ihrer ge- 

DMiDten biblioUiekeii. Ann. V, 20G; gi>dr.; bd. I, 323 nr. 170. — Wobl dureb 
die peflt veranlasst. 718 

• • Wimpfen antwortet auf die bitte der nniv. nm anfnabme der wegen der 
pest ans Heid. ÜBcbtenden lebrmr und sebfiler ablehnend, weil die dortigen Statuten 
die anftiabme aller solcher flflehilinge verbieten, nidit alle stndenten in einer so 
kleinen Stadt plats finden konnten etc. Exir. Ann. V, 207*; gedr.: Toepke I, 543 
anm. 7. 779 

»■g. 89. fiath von Landau gestattet den vor der pest aus Heid, geflficbteten 

regf^nten und st.udenion dor neufn bursp, sich dort iiipdrr/.uliisspn. Citat: I/clim inii, 
gesch. d. 8t^idt Lnndnu s. 133. — Der gr&üRte tbeil der Studenten acheint sicli i>a< b 
Eberbach geflüchtet zu haben, s. Toepke 1. c 780 

153». 

fan. 89. Hngo, bisebof zu Konstans, bittel die univ., weil er und das dom- 
kapilel von den rathe der stadt Konstans flUsoblieb beschuldigt worden seien, tum 
abfall vom reiche und xur nu Dehnung gegen den gemeinen landfrieden und den lotsten 
Speierer ab^^chied geratlien tn liaVton. iliro gedruckte rechtfertiguog verlesen zu lansen 
und ihr (^hiubeo zu schenken. Dat. Alersperg. Ann. V, 218. 7B1 

febr. 14. üniv. beruft dip wegen der pest geflfichteten auf mKrz 1. zurOek. 
Ann. V, 217. — Am ende des iahres zeigte sich die pest aufe neue. Vgl. dec. 23. 188 

mal 8. Univ. fragt, bei dorn kurf. an, ob sie fttr die durch den tod dr. Peter 
Scbeibenharts erledigte lektm in dt r h. srhrift laut der nenen refornmtion zwei tang- 
liche personon zur answalil lU-s kurf. voisiblatjon oib-r wie sie sonst verfahren soll«. 
Ann. V. 220.- Uor hfHch.id de.s kurf.: iuni 11. f. 225. 783 

Inli 1. Ariisienfiik. antwortet den kurf. beTollraftchtigten auf die vorschlage 
zur reformatinn der iiniv. und thoilt ihrerseits mit, was sie dasu zu thun im stunde 
und l>ereit sei. Acta far. art. HI, 120. 784 

sept. 22. Theobaldus (terlaoliins; Hillicnmus. prediper in NHrdlinpen, übei*sendet 
der univ. s<*in trlauhen~il>fkeniitniHi'. erklilrt ^u-\i zur dispiitatimi über «las opfei- uml 
äiis sn( inlol iiitii liereit uiul bitlcl, die scliriff dem kurf. zust^illen und natli (Iimlii 
genehmiguug ihm den akademischen grad verleihen zu wollen. Ann. V, 231v — 234. 

786 

460» 88, Kurf, isigt den rekior an, dass er cur verhfltnng der ansteckung 
der bflrgeracbaft bei 1 beller strafe befohlen habe, alle wnche einmal vor den 
hlnssm zu kehren, die winke! sn fegen und den sehmuts binwegzuHihren, auch an 
dem Markt-, Spital* und Mittellwidbrunnen nicht ZQ waschen, und die swhweine nie ht 
auf die ^tnvMse zu lassen. Die univ. solle ihren angehöripen fjleiches befehlen. 
Ann. V, 235. gestchieht am nächsten Tage. — Die pest war neuerdings uu.sge- 
brochen. Vgl. 1530 iuli 30. 185 

1530. 

(iuli.) Kurf, bezeugt, dass die irrung zwischen der univ. und den artisteu 
wegen genannter punkte durch den mitgetheilten vertrag ausgeglichen worden 
sei. Acta fac. art. III, 129, darnach iuK 18. in der fek. verlesen; Ann. univ. V, 
278 aneh ohne daten, swisehen etntrlgen von 1631 oet. 187 
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inli tO. Univ. giebt wegen der peefc erinnlnuis nur aUgeoiMnen enawanderaog 

und TerfBigt, dasa die Dionysiancr die bnrsen begleiten sollen, wenn sie ihre wöchent- 
lichen beztige €positionea> haben wollen. Ann. V, 248. Vgl. loepke I, 547 imd 
nuten 1531 febr. 13. 788 

ang; 84« Univ. verpaohtet ihr drittel des frocht- und waimehntens in Ghind- 

heim an den kurf. als Inhaber der anderen zwei drittel. Letzterer lablt iährlich 

28 fl. und hat die rechte der univ. gegen den dortigen pfarrer zu wahren. Unter 
Sekret des kurf. und Siegel der univ. Orig. : sehr. TT, ß nr. 1 fsiegel fehlen ietzl). — 
Der vertrag wird 1532 ian. 27. dahin abgeilmlert, dass er nicht auf die lebenszeit 
des kurf., sond»!in auf 1'» iahre sich erstrecke, «dan sein churf. gnaden wolt uit 
haben, das man stich seineä toded Ireuwet oder auch viel solt erschrecken». Ann. 
V, 290. 789 

febr. 13. Univ. beruft die wegen der pest auagewanderten [s. 1530 iuli 30.] 
zurück. Ann. V, 254. 790 

niürz 28. Kurf, ersneht die univ., die durch die resignation des dr. Kaspar 
Dierbach erledigte lektur in der medicin dem meister Hans Wolf von Rorbach za 
übertragen, weil dieser die stelle im kullegium .schon innegehabt, ans der Pfalz ge- 
bürtig und sonst dazu tauglich sei. Dat. Heid. Ann. V, 255. Gesclüebt m&rz 29. 791 

•piil IS. Die regenten der drei bonen kommen bei der «rtiatenlHlc. ^hunun 

ein, <ut rerum naturae oonsnltus aliqnis conduocretur, qni baccalaureis r)]unibiis 
physicam publice et in commani prelegoret». Fak. bescbliesst, da die erfüllung 
dieses Wunsches nicht in ihrer macht liegt, der univ. zur erwügung zu geben, wie 
«communis pliysicus ali coinntode po.ssil ». Acta fac. art. III, I'U); gedr.: (Bütting- 
hausen) Progr. memoraliilium ord. philos. purt. II. exhilH'ns (Heid. I78.S), not. — 
Erster öifentlicher lehrer der pbysik war doch erst Sigism. Melunchthon (ä. ii.) 
seit 1560. 792 

april 18. Kurf. empHelt der univ.. dem Steffan Kodacker, dr. med., das bisher 
vom dr. Marx bewohnte haus zu überweisen. Dat. Heid. Ann. V, 2ö8v. 793 

inli 19. Kurf, bittet die univ., da ihr die wiederbes^etznng der lektar des 

Lateinischen nach der neuen reformation zusteht, diest-lbo dem hier wohnenden mag. 
Thomas Rynerus genannt paedagogus zu verlcihou und, weil er als verheiratluter in 
das artistenkollegium wohl nicht aufgenommen werdeu könne, seine besolduug dwas 
zu. erhöhen. Dat. Heid. Ann. V, 2G4. 794 

(sept. 30.) Univ. fragt bei dem kan/.ler n. a. an, wie es mit der Zulassung 

eines regenten der Schwabenburse. der unehelicher geburt sei, aber pJipstliche dis- 
peuäution habe, in das konsUium der artisten£ak. zu halten sei. Ann. V, 269. 796 

(HCT.) Univ. meldet dem kander, daas die eupperattendenten nnd regenton 

der realistenbui'se als zweiten regenten mag. Tbeobaldus Billicanua gewtthlt und am 
bestätigung der wähl gebeten haben. Weil icdoch B. verheirathet sei, frage sie, wa.s 
in dieser .«lache zu thun sei. Ann. V. 2S(>v. Der kan/.ler antwortet nov. 20., der 
kurf. könne den verbeiratheten B. nicht an die gewählte stelle kommen lassen. 79$ 
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taa* 18. Kurf, tadelt die wut., daaa sie äem aimlmigeii leebeD der Studenten 
und besonders derer im artistenkoUegium Usher krinen einbalt geboten bebe. Dat 
Heid. Ann. V, 297v. 797 

■in 14* Kurf. mBoeht die nniv., dem ibm Tom biedbof tod Angsbm^ em- 
pfoblenon David Boaslin eine stelle im Dionysianum. in geben. Dat Hdd. Ann. 
V, 298v. Tgg 

(märz — april.) ünir. bittet den knrf. für die beseizong der dureh rerignation 
des lic. Martin Frech[t] von Ulm erledigten Lektor in der b. sebrifb m sorgen. Ann. 
V, 299. 7» 

mal 13. Univ. zeigt den kurf. rRthon nn, Aaas sio mit Tnkob Micyllus, der 
Stadt Frankfurt paedagogus, wegen der erledigten lektur in der (irieohisdien spraclie 
in veilKimllung gi'treteu sei. Da aber derselbe st«tt der ausgesetzten 60 fl. 80 tl. 
verlange, man nurli nicht wisse, ob es doni kurf. angenehm «ei, wenn ein fremder 
aus einer reicbäätadt an st int^ univ. komme, .so bitte man um mittheilung, was dem 
MicjUus zu antworten sei. Einstweilen habe sich lohann von Themar erlioten, bis 
cur deflnitiTai beeetnuig der lektur anob noch diese xn verwalten. Ann. V, 302 
(datnm nach f. 302v). — 0ie rtttbe antworten mal 17., weder dem kurf. noeb 
ibnen gefidle die bemfung des Hieyllns, weil in Frankftirt die neuen sekten boden 
gewonnen btttten und in befftrehten sei, dass M. solcbe nach Heid, verpflanze, f. 806. 

800 

mal 23. Rektor verkündigt, dasa solche, welche nicht immatrikulirt sind, 
mögen sie sich auch sonst als Studenten geberden, nicht zu untfr.st ützen oder zu 
lektionen zuzulas.spn sind. Auch kannten difienigen, welche nicht täglich eine oder 
zwei lektionen hörten, nicht als glieder der uuiv. anerkannt werden. Ann. V, 307; 
gedr.: Toepke, matrikel I, s. XVII anm. 3. 801 

— Univ. .schreibt dem Micyllus, da.s8 der kurf. und seine rätho gebotf»n haben, 
mit der anstellung eines prof'cs.sors der Griechischen spräche nicht zu eilen; so 
müsse sie zu ihrem bfniaufm die Verhandlungen mit ihm abbrechen. Ann. V, ;J07; 
gedr.: Huutz, Micyllus p. 13. g02 

mal 26. lakob Micyllns antwortet aus Frankfurt auf die absage der univ.: 

er wundere sich. das.s ihm bei seiner anwesenheit in Heid, nichts davon gesagt worden, 
dass seine angelegenheit vor die kurf. rüthe komme: er hiltte sonst den ausgang 
vorher gewusst. Im übrigen bedank er sicli für den guten willen der univ. Orig. 
eingeklebt in Ann. V, 308; gedr.: Hautz, ilicyllus p. 13. 808 

inni 24. Bektor erklärt vor Schultheis^, bürgermeister und ratfaschreiber der 
.Stadt auf dem rathhause im namen der univ., dass er in die ihr für den Türkenzug 
aufgelegte Steuer willige, prote.stirt aber gegen iede andere besteucrung der uiiiv,- 
angehörigen, da sie durch ihre Privilegien gefreit sind. Ann. Y, 310^. )j04 

Rept. 6. Univ. lehnt den Vorschlag des bischofs Philipp von Speier, beide 
Bruchsaler Stipendien einem Stipendiaten suiuwenden, ab, um keinen praecedenzfall zu 
schaffen. Ann. V, 28Bv. ^ 

OCi. 17« Univ. beklagt sich bm dem kurf. Statthalter über die missbandlnngen, 
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welche sich einige vom hofgesinde gegen Studenten erUmben, fw> daag aehon mehrere 
der letzteren wegxi^en wolUn. Ann. V, 316v. 806 

(nOT*) üniv. bittet die karf. rftthe, heim knrf. xa bewirkfln, daas iemand cur 

reehnnngsablago nUgeordoet, die zweite lektar in der Ii. snlirift, welche nun i\hcv ein 
ijilir erleilifj^t, ist. mit einem der von ilir nominirten Ixisetzt, in der .sarhe /.wisclien 
ihr und dr. l'lcnningor wejjpn der repanitnr .seiner wi»hnuni? ein tag anlwrauint uui\ 
eine rresclii'ktc pcrsoii au *Vw «Mltnligte stelle im koUegium gebracht werde. Ann. 
V, 320. Am 129. nov. l.oantwnrtet. HtH 

• • l'ro|Ht und kollr'i,natoi) im kurf. »tudium zu Heid, legen auf di»^ rüge des 
karf. Itf'tr. dir veiwendung <h'r i-ititril (.sgclder etc. dem kurf. kan/.ler dar, dass sie 
die eiunalunen uiu;h dem sinne der reformation nur inm allgemeinen besten des 
kollegioms verwenden. Cod. Heid. 358, 79a. f. 84. 808 

(dec.) Mieyllud bittet den kurf. bei der univ. seine berufung för die lektur 
der Griechischea spräche zu veranlassen, indem er versichert, dass er nicht der 
Lntberiwben lehre anhange. Ann. V, 321; gedr.: Hauts, Micylla.s p. 14 und wieder» 
holt: geech. d. aniv. I, 377 anm. Am 5. dec. verleeen. — IKe uniT. beeehlieiBt mit 
Stimmenmehrheit die bemfnng des M. m befiirworten, und die karf. rithe antworten 
dec. 7., der knrf. wolle If. berafen, wenn die nnir. dafllr einstehen UJnne^ daas er 
kein sektirer st i; sniidie meBsehen woUe er nicht an der univ. dulden. Die udit. 
antwortet nur, M. sei ihnen von den gelehrtesten mlnnem auf daa beate empfohlen, 
so daas er der profeaanr wohl würdig erscheine. 809 

1633. 

ian. 31* Univ. bietet dem .Mit-yllus die profes-sur der Grieeliischen spraoiie mit 
60 fl. besoldang an, iadem sie erinnert, dass anoh Simon Qrynerus nicht mehr be- 
kommen habe. Ann. V, 331 ; extr. Hantz, Micyllns p. 17. 810 

mal !24. Univ. beschliesst den Studenten zu untersagen, dass sie sich die haaru 
gleich narren scheren laaaen nnd bloa mSatel Aber die aehnltem werfen. Ann. V, 
340v; gedr.: Kautz 1, 407 anm. 152. — Daa verbot wird iuni 7. pnblisirt. Ana. 
V, 343. Sil 

1S84. 

ian, 7. üniv. berichtet dem knrf. Uber den Termfigenastand, banliehe repa- 
ratnren, rfiekstftndige gehftlter etc. Ann. V, 859. 818 

ian. 28* Diener und famuli der dokteren und des DionTBianunu bitten den 
stadtachuHhaas, beim knrf. zu erwirken, daas sie wegen ihrer armuth nach in 'den ' 
drei höheren fakultlUen gBgen ermlaBigto taxe snr promotion sngelaaaen werden. Ann. 

V, 361; gedr.: bd. T. 224 nr. 171, — Da früher dergleichen nie gebräuchlich 
gewesen, bestimmt der kurf., da.ss es bei den fcstsetzongen der reformation sein 
iHnvcndi ri liabon solin, wf^nnrh die .«jupplikanten wohl das "bacealariat und magisterinm 
in drr ariistt-ntak., aber nicht in den oberen fakulUlten ohne promotiou^bühren 
erlanir«'" k<'.ntir-n. 8^8 

Illärz 5. I?4 k<or Itotii'lt dt'n uiiiv.-ange]iörit(en. weU-he liaunijiHan/unf^oii in der 
tiälie dvf studt bfsit/.en, die raupen bis längstens 15. m&ci zu veruicbteD, bei stiute 
vou 6 U heller. Ann. V, 3ü5. SU 
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mal aO. Kurf. beatdU lie. loh. F^bef f&r die lekinr der l»i«erlichea rechte, 
nlbnlieh in digesto novo, verpflichtet ihn aber anch sn seinem eigenen dienet, 

namentlich im hofgerieht« and setxt soin gebalt auf 80 fl. iShrl. fest, welche ent- 
weder die univ. odnr, wenn diese sich weigert, der knrf. landechreiber in Heid, be- 
aahlen wird. Dat. Heid. Ann. VI. Uv. 8tft 

inli 3. Kurf, ge^^tattet an»nahm8wei»c Anlhoniu!; Rueh von NOrdlin^ron, der 
rechten lic. nnd vordersten rngenteri der rcallstonbiirse, in anhetracht. seines löblichen 
Verhaltens, obwohl es gegen die Ordnung der univ. sei, trotz seiner verliciriithung 
(iifi li'itiHii,' ilfT genunnten burso auf die iiürhstpn zwei iabrc weiter zu führen. — 
Dat. n.'i<l. Aun. V, HUv; Acta fae. art. III. l.ii). 816 

oct, 3. rtiiv.. welcher durch die knrf. p rorniation alle bisher der ;irtisten- 
fakultiit allein j^'elun iifd liilui<er der luirsen zur untt i halt uritx /.Ui^i wii'>-('u wi>rilen sind, 
erkennt an, da.ss die Augustiner nur hu.s gutem willen ihr <iie ableitung dun waHsers 
bei dem hftQaletn in der novietenburse (oontabemium nnvam) auf den icirchhof ge- 
stattet haben. Ann. V, 376. g17 

d6C. 14. Univ. verfügt u. a., dass, wer student sein wolle, entweder in den 
OffentUohen koutobemien oder hei einem lehrer wohnung nehmen müsse. Ann. V, 
378; gedr.: bd. I, 225 nr. 172. ' 818 

dee. 89. ünW. bittet Utriefa, her/og zu Wirteroberg, den Sequester, den er 
über die gefUle der pfrftnde des Lanrentins Bens anf dem Besselsperg verbllngt 
habe, anfsnheben, da dieser, ein armer mensch, nnr mit ihren ertrftgnissen weiter 
studieren kBnne nnd sehr tfichtig nnd fleismg sei. Ann. VI, 3t. 819 

1535. 

Illärz 7. Univ. fordert Ludwig Orcbe, priniissanu-s in Ungstein, bei seinem 
eid« auf, Hich innerhalb einer bestimmten frist im artistenkoUeg einzustellen. 
Ann. VI, 14. 8» - 

aprtl S7. UntT. bittet vm sdniftliehnL bescheid, ob die dem kodictsten zn- 
geordnete bduuunng, das eekhans beim Schwanen, wetohes gana banfUlig sei, ab- 
gebroehen werden solle. Ann. VI, 18^. — Das gesnch wird oot. 4. wiederholt, ib. 65. 



20. Univ. I&dt zur einzeichnung in das album bis zum 27. mai ein, da, 
wer diesen termin versäume, aller Privilegien n. s. w. verlustig gehe. Ann. VI, 2Gv. 

822 

(iuni 8. — 10.) Propst und koUegiaten im knrf. atndinro bitten den IntrfUrsten, 
wml sie naeh dar refonnatton ohne seinen beseheid keine baulichen verftnderungen 
im kolleginm vornehmen dürfen, unter beilegnng des berichtes der hanmeister um 
die nOthigen Instruktionen. Cod. Heid. 358, 79a f. 94. 

ftlgw 8l» Oniv. beriditet dem knrf., dass sie nach seinem befehle dem mag. 
Theohaldus BilUcamns den aufenthalt in Heid, untersagt habe, den sie ihm, da m 
früher hier studirt, nicht gut habe versagen kSnnen; sie habe ihn aber nidit her- 
gerufen, noch weniger ihm ein amt oder unterstatzung gewahrt; er sei auch nidit als 
theologe gekommen, sondern mit weih und kindlein, um hier «in rechten» zu sta- 
diren. Trotzdem würde er nicht aurgenomraen worden sein, WOin man gewusst 
htttte, dass er dem kurf. missttllig sei. Ann. VI, 39. 824 
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av^. 9« ThMbald GflrlMhw von Billiekuiii [so] Uttofc den knrf . unter dnA^gaag 
leinw TerkUtBiMe und d«r aoieige, da« er Tom bftnne geUSefe sei» ihm. den weitoren 
aofimtlMit in Heid, m getlatten. Ann. YI, 41t. 82( 

— üniT. berichiefc nochmab an den knrf. bei. Theobelde Ton Billikeni. Ann. 
VI, 42v. — Dabei: «Kurtznr berieht aller handelai^, so adi sirwebeD gemeiner 
univanitei und mag. Theabaldas von BiUickan etwan prediger zu Norlingen etc. Tom 

29. iar an biß uf das ietzig 35. iar zugedrngen haben, auß den arten gemeiner 
universiiet gezogen.» Vgl. Progr. de orig. et progressn fae. inrid. P. III. (Heid. 1780) 
p. H. 826 

aUg'. 12. l^iiiv. bittet den kurf , die ni u atifirofülirte bur-se im artistenschulhof 
bei der univ.-lüierei ihrer aufsieht m uatersttUt'ri und anzugeben, wie es mit 
der f inforderung der 2 tl., welche ioder Student, der eine burso besucht, n;ieh iler 
reformation in den nniv.-fiskus zu zahlen hat, gehalten werden solle. Ann. VI, 45v. 



M|kt* 14« Univ. giebt Torsohriften fttr das Terhalten ihrer angdiSrigen bei 
der hoehieit des pfidsgnfhn Friedrieh. Ann. VI, 53t. ggg 

86pt. 21, ÜniT. Terbietet den stndenten, wibrend der hoehieitsfeierliehkeli 
«poat ooenam noctis» ihre Wohnungen xn verhusen. Ann. VI, 54. 889 

gept» 26. ÜniT. verbietet allen nniv.-angehttrigen, morgen dieaents oder jenseits 
des Neehars hemnumstehen oder m gehen, und denen, welche weinbeige am Hdligen- 
berge haben, irgendw4lehe wiueigerithe anf der Offentliohoi Strasse stehen zu lassen 
oder über die brücke zu tragen und zu fahren. Ann. VI, 54 v. — Am 27. sept. wai;^ 
die hochzeit des pfalzgr. Friedr. mit der DAnischou prinzcssin Dorothea; am 2>S. (i>>ei> 
reichte die univ. der braut einen silhernen vergoldeten pokal. 830 

im. 

(lan*) Adam Wemher von Themar bittet die univ. wegen seines grebenalters 
und da er schon 1491 ordinarie su lesen angefangen, ungerechnet die acht im dienst« 
der flirsten als paedagoge zugebrachten iahre, besonders auch wegen des schweren 

falles, den er iüngst in seiner stube geihan, um nachlaas seiner Vorlesungen. Ann. 
VI, f)lv. — Wegen Adam'.s vieler mühen in der litternrisehen republik bewilligt. 
Den (loktm-fni der iuristenlak. wurde aufgegeben, «ich wegen seiner Vertretung /.u 
verdtUiidigen. Vgl. (Iber Wernher: Progr. de orig. et progr. fac. iurid. Heid. P. III. 
(Heid. 1780. 4«) p. 2 sq. 881 

Innl 26. Univ. bittet den knrf., die wulmung, welche dr. Wendel Schelling 
iune hat, nicht seinem marächali zuzuweisen, andern Schelling zu luääen, da ieneä 
nur zum nachtheil der univ. gereichen kSnne, die wohnung ausserdem Ar rinen mar- 
schall durchaus nicht passe. Ann. VI, 69. — Im clndsc dipl. archivi Heid.» (cod. 
Ifionac. Gem. nr. 1650) II, 1548 ist zu 1535 angefahrt: «Vertrag swischen univ. 
und d. Wendel Schilling durch Pfiüs angerichtet, besoldung etc. betr.» 882 

IvU ?• Kurf, gestattet dem mag. Dionynns Qrav von Eßlingen, regenten in 
dw Schwabcnbnne, dass sr ungeachtet seiner verheirathung noch swei iahre die 
Imtnng der genannten bnrse fUhnm dftrfe, und weist die artistNifidc. an, ihm be- 
soldung etc. zu verabfolgen. Dai. Heid. Acta fae. art. ITT, 143v mit der notüt: 
«Coi privilflgio inclaaa erat schedula in bec verba: Doch soll diese auß gnaden su- 
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g ebo te n d i^ tensfttion uneer ittngät aufgeriehte ordiiiaitioii hierin onvergcifflicb erin»; 
gedr.: Henis, Ijcei End. eng. p. 26. 80 

litt 18* üiuT. beflcbliesst, da» die proinwma der sprachen nicht wie die 
tUnrigen der uüstenihk. Terplliolitet lein sollen, den ordentUohen diapntationen bei- 
snwohnoi nnd den veiaite sn führen , sondern hOobstens dämm gebeten weiden 
konnten, nnd swnr cue snnpte sponie dtligentes tndfligentiores reddratnr». Acta 
Üw. art. in, 142v. S84 

1587. 

april 11. Heinrieb, administrator von Woms, propst von Blwangca, pfalz- 
graf etc., ttbersendet auf gmnd des eingerftckten päpstlichen kommissoriums von 
1586 sepi. 10. der nnir. abeebrilt der pipetliehen dnbemfnng eines komdls nach 
Ifantna. Dat. Landenborg etc. Ann. VI, 91 mit absehrift der einbemfiug (gedr.: 
Bnll. Born. VI, 234). gK 

aprIl 16b üniv. antwortet mit versichernng ihrer ergebenbeit fOr den h. stnhl. 
Ib. 95. — Für diese antwort war Torhar die genefamignng des knrf. eingeholt 
worden. gg5 

mai 17. Univ. bittet den kurf., ihren fiskus too der besoldung der lekturen 
weltlicher rechten, nämlich in digesto veteri nnd in digesto novo mit 100 resp. 80 fl. 
zu befreien oder ihm grössere gefiUle anxnweisen. Ann. VI, 96. 887 

inli 25. lak. lUejUns, prof. der Qriedbisohen spräche, zeigt der univ. seinen 

beabsichtigten wegzng an; es sei ihm unm?5glich, von seinem dürftigen gehalte sn 
leben, welches auch dann, wenn er ohne gattin wilre, nicht rciciifn würde. Ann. 
VI, 104; oxc. (BiUtinghansen) Progr. itieinorabiliuin ord. philns. parterii 11. exhibcns 
(Heid. 178.S), not. 3ü; gedr.: Hautz, Micyllus s. 19; Classen, Micyllu.s s. 167. 838 

aug. 10. Univ. meldet d em kurf., dass der weitberUhnite Micvllus, mag. art. 
et ])neta. der nun 4V'2 iahre die lektur der Griechischen spräche für 60 fl. ver- 
waltet hat, wegen seiner geringen besoldung, womit er sich und seine familie nicht 
ernähren könne, willens .sei, einem rufe nach Fmukfurt, wo ihm 150 fl. geboten 
seien, zu folgen. « Dieweil aber nun die erfarnus der Krichischen sprach, darvon 
das Latein an meren thnls erin Ursprung hat, auch sn eifcantnns anderer 
knnsten nnd sduriften hoeherspriefilich, wdche sprach (die dan sn nibnthaltnng nnd 
memng e. f. g. nniversitet nnd den lernenden personen vast von notten) durch ein 
bemmpten erfiurnen dapfem gelerten man laut e. f. g. refovmation soll vorsehen 
werden, nnd wir aber zu dieser seit nit Icichtlich wol oder beqnemlich «n andern 
benunptem nnd gelcrtern dieser sprach dan den obgenantcn Micillum wissen zu 
bekomen», so hätte man ihm f^O fl. geboten. Da er aber 100 fl. vei-lnnge und 
sie diese summe nu- dem oliiirliiri heliisteten tiskn.s nicht geWn könne, so wird der 
kurf. um wei.sung gebeten, «was sie ferners gegen gemelteu Micillo hulttm sollen, 
auch ein gnediges iuseheu haben, damit gemelter fiscuü bleiben möge und da^ nit 
allein heraus genomen, sonder anch wider hinein gelegt werdt.» Ann. VI, 107. — 
üniT. beeehlieost aog. 25. (f. Ulv), weil der kurf. in den abgang des M. gewilligt, 
sie selbst aber seinen gefaalt nicht mehren könne, ihm den abeohied sn bewilligen, 
und gewibrte ihm eept 10. (f. 113) fftr die zeit von lohannis bb sum ende der 
ferien 20 fl. in batsen (15 « 1 fl.). 
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lept. &• Kurf, «rmchi dm nniy., dem mag. loh.- Härtung die lektor in der 
Orieehiseheii spraelie, welche. MicjUns Inne gehabt bat, xa Terleiben. Dat. Heid. 
Ann. VI, 114. 810 

Mf t. 84« Kurf, ersucht die nniv., (ftr die durch den tod dee dr. Adam von 
Themar ettedigte lektar in decntaKhoa gsurita» der iflng^t erriehteten ordinntion 
einige p'i-sxncn /.u nominii-pti. damit, pr eine daraus wSlilen und ibncn pracspntirpn 
kSoDc. Hat. Heid. Ann. VI, 120. — Tiiiv. nominirt liieiauf WimuIcI Srhfllinj; und 
W'i'ndel Huilinaiin, von d«'non der erste am 27. vom kurf. bestätigt und am 2'J. sept. 
io Sfiin aint ringet'ülirt wird. 841 

(oct.) Dr. I(ilmnno>< Pavonius l)ilt«t um aufbesaenuig seines gehaltes von 40 

anf 70 II. Ann. VI, l'JfJ; podr.: bd. I, 22'} iir. 17:1. S42 

dec. 17. Kurf, zeigt der univ. an, da.sH er dr. Iluns Wolf von Horbach %n 
soineni b ibar/t liestelH liabe, indem er sie ersncbt. den.selberi nidit mit univ.-ämtern etc. 
zu b«rscb\vi>r>'ii nml /.u/.iilassen , da.>;.s er in der wocbe nielit nit'lir als drei tage zu 
lesen brau( lie. I>at. ]b i>l. .\nn. VI, 240. — Dies wurde aut bitte Wolfs 1.'j41 
ian. 3. in die akteu uul'geuumnieu. HIS 

1538. 

ian. 17. l'niv. protestirt hfuu kurf. iiiitt i lM'iut"un<j auf ihre Privilegien fjegen 
die von demselben geplante besten^-run^ von univ. -verwandten. Ann. VI, 13ü. H44 

niärZ 15. Univ. .schltigi die bitte des rektor.»< |mag. (Jenrf? Nigril um be- 
sciiigung de.s eides auf einlreibung der sf rafj.^i'liler we<;en nichtbesuch der utiiv.- 
me.ssen ab, willij^t aber in dii- su>;i>etii*ion >lessell«;n. Ann. VI. 137; gedr.: Tm pkt- I, 
ü43. — Dem nächsten rektor wurde iedocli noch vor seiner Vereidigung freigestellt, 
ob er diefie .strafen einziehen vrolle oder nicht. Ann. VI, 172v. ^45 

april 25. Kurf, ersueht die univ., dem dr. Konrad Diem, ordinaritis in iii- 
ütitutionibus, zu seinem bisherigen gehalt die 20 fl., mit denen die ietzt erledigte 
stelle des Hebraeischen lebrers dotirt ist, bis anf weiteres zuzugeben. Dat. Heid. 
Ann. VI, 138. 8lft 

Ivll 4, Knrf. verweist dem dekan nnd konsiliaren der artistenfak. auf klage 
des Theobaldna Billicanns, ersten regcuten der realistenbnrse, dass dieser nidit an 
den konntien der fak. sagexogen werde, wahrscheinlich weil er verbdrathet sei. 
Dat. Heid. Acta fac. art. III, I48v. — Die fbk. beschloss weitere ftberlegnng: «non 
esse hae in re precipitandnm.* 8f7 

MI 6» ArtistenMc. verwahrt sieh hei der nniv. dagegen, dass sie genannte 
licentiaten, um sie an strafen, nicht snm tentamen zugelassen halte, und bittet, ne 
nicht an swingen, iemand ohne die anstimmung des rsgenten der betr. bnrse snm 
examen zunilasseD. Acta fiu». art. III, 149^. 848 

dec 6« lohaon Idntholti von Stranasberg in der Uark, weloher w^n er- 
mordnng des stod. lorg Widroan ans Hannover ins geftngniss gssetxt, dann anf 
seine bitte Im hanss des loh. Negelin [pedells der artistenfak.] in eisen gelegt nnd 
weiterhin gain ans der haft befreit worden war, geloht, da» ihm widerfahrene na 

uieroand rächen zu wollen; unter doni sie^'ol (l<>s dazu gol>Gtenen meisters Debolt 
Oerlach von BiUikhein. Ann. VI, 167. - Vgl. 1539 febr. 15. 849 
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ÖM» 19» Bfligermeisier und nth la HeiUmmn w«iiolmit die miW^ den wa 
ihMn auf die stelle im Dionyriramn fwaesentirten loh. Benöeh in diese einsnweiaen. 
Denn die mit semer nnehelidien gebart motivirte weigerang sei nnsnllssig, da er 
der sobn ihres predigers sei, welcher eine nach der meinong aller Protestanten 
galtige ehe fllhre. Bei fortgesetcter wsigemng, «die nit allein irer, aonder aller 
Chrisienlichen protestifMciulen nt^'nd r- nlVssion und haltnngen preiuditial und un- 

treglicb», würden sie das geld für da« «tipendiam nicht mehr geben. Ann. IV, 173. 

860 

1689. 

iaa. 14. Dr. Wendel Schilling Ordinarius, Wemher HeimbBcfcer und Michel 
Butter, der rechten baocakureus, als testamentsvollstredier des dr. loh. Orant, bitten 
die unir., dessen frau und kindo: an schützen, da «der abgestorbene glider der univ. 
witwen und weisen biß hieian iIiu lIi oin rector und nniverüitet betichirmpt und als 
angeborige erkant wordt^n», Ann. VI, 176. — Univ. bescbloss:' «omnino non reci> 
piendoH esse ex iuveterato more.» 8S1 

febr. 5, Univ. antwortet nach Heilbroim, das« der für das Dionysiannra prae- 
sentirtt' Hcrsich | 153S dtic. l'J. | allerdings nach pUpstliclntn un<l kaiserliclien ver- 
ordnutiL^on iirn)lieliili sei. Man wollte aber trotzdem, wt-nn «in anderer länglicher 
nicht yetundcii werden kiiiine, ihm ant fin iahr oih'r zwei ialirc die stalle gohen, 
übrigens aber die gun^e saclie der eutscheidung des kurf. auheiuisleileu und sich 
weiteres vorbehalten, felis der rath das Stipendium wirklich nicht mehr sahlen wolle. 
Ann. IV, 180. — Der rath hftlt, als der pedell iuni 10. sich zur erhebung der Sti- 
pendien in Heilbronn einfindet, das eine aurttck und die nniv. berichtet nun iuli 24. 
an den kurf., ib. 196. 201. 802 

flBbr. 16» Bath zu Hannover empfielt der nniv. den Hartmann Speters, welchen 
die brüder des ermordeten stud. Georg Wideman [vgl. 1538 dec. 6.] nach Heid, 
schicken, um die m5rder Philipp Kalb und lürgen Hüller vor gericht sn fordern. 
Ann. VI, 182V. 858 

niai 1, Univ. meldet dem kurf., dass sich für die durch den tod des dr. Veit 
IHas] seit einem iahr erledigte lektur der h. schrift liisilier aus der univ. noch kein 
geeigneter mann gemeldet habe. l»a nun es nicht wiinscheuswertli sei, sie durch 
einen «gedingten uf bostimpte ior, der sich mit dem doctorat nit l'eladen>, versehen 
zu lassen, bitte man um erlaubnian, sich auf einer anderen univ. einen geächicktcn 
n sndien, wie das ia auch bei dr. med. Herrn. Kettenbrewer geschehen sei. Ann. 
VI, 188. — Am 19. mai entschuldigt sich mag. Mathuis Theuler, dass er, ohne die 
univ. «gsgrflsst» sn haben, nch beim kurf. um die lektur beworben. ~ Kurf, ver^ 
langte ang. 4. die nommation aweier personen, ib. f. 201t, welche ang. 22. «rfolgte. 

854 

inli 10. Kektor verbietet den univ.-nngohörigen, für die kircliwuihe personen 
aus orten, welche von der pest heinigesucht sind, einzuladen oder hei sich aulV.u- 
uehmen. Zugleich betielt er denen, welche sch weine halten, sie nicht auf die strius^ie 
zu lassen, und ihre bäuser vom schmutz, « wodurch oft die luft verdorben zu werden 
und die peat sn entstehen pflegt», an sftubem. Endlich wird verlaugt, dass die- 
ieoigen, welche Studenten sein und die univ.^rivilegien geniessen wollen, innerhalb 
14 tagen t&äi in die matriksl eintragen lassen und täglich swei oder sum mindesten 
sine Vorlesung hOren. Ann. VI, 198^. 855 
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HOT* 19. Die r«geiit«ii der drei kontnbeniieiii erbitten und erhalten, naehdem 
schon mehrere atadenten An der pest gestorben änd, die eriaabniae snr anainuideraii^ 

mit dem aaftrage, <at peetem non amplius dissimnlent, sed potins saluti tum aoM 
tarn suonun discipalorum prospiciaat», mit der wähl, ob sie an vci-schiedene orte 

oder «ob paucitiitüm «liscipulorum" iin einen pohon wollen, tind init <lnr woisung, 
wegen ihrer aufnahtne an »ouehofreit'n orten, wie Mo.sbiich, Sinsheim oder IJretten, 
den kurf. um befehle au iieine umtmäuuer m bitten. Ann. - VI, 207 v; gedr.: 
Toepke I, 573. 866 

1540. 

ian. 89, Beictor fordert alle abwesenden Stipendiaten des Dionjsianoma sar 
rfiekkehr innerhalb 14 tagen auf, bei Verlost ihrer süpendien. Ann. VI, 215. 8&7 

(febr.) [Qeorg] KelMin lie., frfiherer rektor [1539], bittet, d» er aof morgen 
vom knrf. in die kanzlei rorgeladen «ei w^en der saohe mit dr. Wetiell, wdcher 
die niUT. and ihn bdetdigt nnd verleumdet hat, ihm ebige der besten rechtsgelehrten 
der aniv. zu seinem beistände beixnordnen nnd sine kopie seiner aehriften in dieser 

sai he zuzustellen. Ann. VI, 210. — Univ. antwortet, sie könne in diese angelegen- 
heit Dicht eintreten; die verlangte abschrift könne er iedocb bekommen. 866 

ndbn 27* Kurf, ersucht die uoiv., dem kanonikus mag. Wendalinns Sprenger, 
der von seinem vetter dr. Hans Virdung von Hassfurt die principia astronomiae 
gelernt IniVie und nun zwei iahro bei dr. lakob Curion, Mninzischein inatheniutikus, 
sich weiter ausliilden wolle, auf diese zeit Urlaub zu geWn; vielleiclit könne or 
nachher die stelle eines lehrcrs der matlieniatik versehen, welche in der Ordination 
der univ. vorgesehen sei. Dut. Heid. Ann. VI, 225. — Univ. beschlo.ss, wenn Sprenger 
nicht von seinem vorhaben abstehe, dem kurf. mitzutheilen, unter welchen bedingungen 
nnd eiden ne demselben das kanonikat übertragen habe. 860 

(märz*) Meister Wendelinuü Sprenger erklärt, dass er nicht, wie die univ. 
XU glauben seheine, auf irgend einen rechtlichen anspmch die bitte um Urlaub nach 
Mains gegründet, sondern diesen als gnade wbeten habe. Wolle ne iener bitte 
nicht will&bren, so werde er alles, was ihm ehrenhalber gebflhrt, gehorsam thiis. 
Ann. VI, 225v. — üniv. legte nun diese worte so ans, als ob 8p. freiwillig von 
seinem vorhaben xnrflektrete. 860 

nal 4« Rektor verbietet auf Weisung des kmt die reise nadi Spner som 
bimmd&hrtsferte, weil dort die pest herrsche. Ann. VI, 230v. Weitere verfligungen 
wegen der pest ibid. 861 

•et» 9« Kaspar Bender bittet die univ., da sein vater dr. Wolfgaog Bender, 

stadtarzt su Worms, und auch seine matter gestorben seien, ihn als ein <studens 
et membrnm uniYersitati8>, auch weil sein vater in Heid, promovirt worden ist, 
«tamquam pupillnm et minorem indefensuni et <'nra parentuin destitutum » in ihren 
vormuudschaf'llichen 8ehut/, zu nehmen. Ann. VI, 235. - Univ. .schlugt es ab «tum 
quod ea<us es-iet novu.s, tum (juod defectus e.s.>et persouai-um univeräitatiü >, und riith, 
sich an den kurf. zu wenden. Vgl. ib. 244v. y<)2 

1641. 

febr« 18> ArtistenfiEik. beschlicsst. um die aniscbreitnngen bei den promotions- 
schmäusen zu verhindern, dass die kandidaten nur ihre verwandten einladen dUrfen 
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und die namen der giste anieigen mflMeii. Aeta fao. toi. III, 158v; gedr.: 
M. I, 226 nr. 174. . 861 

154S. 

lau. 88. - UniT. bericbtei »of aofirage dee knrf., daas der dmeker Franziskus 
Bobem, der nm die erUmbniaa snr niederlassuog gebeten habe, wobl angenommen 

werden könne, doch ohne beschwerang ihres flskus; auch wi die erricbinng einer 
drackerei neben der nniT. m empfehlen, voran^gesetzt» daas man die Terhlltniflse 

des drnckers genan kenne. Ann. VI, 272v. S64 

inli 12. Propst und kollogiaten im kurf. kollegiam erklUren sich ber^'it, den 
vom kurf. empfohlenen söhn de» hochberühmten kurf. physikus dr. Nik. ilüubton 
aufziuiclinicn, wenn der kurf. sie von ihrem eide befreien wolle, nur zum magisier 
prouiovirte auf/.unehmeu. Cod. Heid. 358, 79<i f. 117. — Der kurf. thuL das. 865 

164«. 

April 21* Knrf. beurlaubt dr. Georg Nigri aaf ein iahr, unter belassnng 
seines gebalts. Dai Heid. Ann. Yl^ 296. 806 

find lt. lebannes Favonios von Eppiogen, i. u. d., legt an dem tage, da er 
sieb mm iweiien mala Tsrheiratbet, den rektorat nieder und erbUt von der nniv. 
die erbetene entlassnng vom rektonte. Ann. TI, 299. — Er hatte neb 1531 
dee. 10., obwohl er damals aneb rektor war, snm ersten male verbeirathet und doch sein 
amt Ins zum ende desselben beibehalten (Ann. Y, 281v) — der erste verbeiratliete 
rektor, welchen es in H. gegeben hat — ; er war nach dem tode die.ser crslen 
frau 1542 dec. 20. neuerdings vom rektor erwlihlt worden (Ann. VI, 288). Vgl. 
Toepke I, fj')!. 585. 867 

imii 19. Kurf, ersucht die univ., mng. loh. Gejselbach, trotzdem er sich 
verheirathe, die ro^entenstpUe in der Schwabenburse noch weiter 2 oder 3 iahre 

zu lassen. Dat. Heid. Ann. VI, 302. 868 

aug. 15. Kurf, verlangt von der univ., da.ss sie dem dr. Ich. Kinptinger seine 
strllo ein iahr offen halte, damit er zunirktroten könne, wenn ihm das kanzleramt 
in Freising nicht gefalle, für welches ihn hcr/.og Heinrich, administrator von Worms 
und Freising, erbeten habe. Dat. Heid. Ann. VI, 308v. 809 

OCt. 10. Rebastiamn Hugclius. jirnf. iiiri.s, bittet um überla.ssung des durch 
den tod dr. Wendel Si liellings freigcwoi ilcncn gariens unter berufung auf sein alter 
und seine mehr als zwaozigiäbrige Wirksamkeit an der univ. Ann. VI, 312v. £y 
geschieht. 870 

— Wendalinus Heilman, professor novorum iurium, bittet unter binweis auf 
seine seit 28 iabreo geleisteten dienste und auf die bestiinmungen der Ordination 
nm verleibang der dnreh den tod des dr. Wendel Sdielling erledigten leetora de- 
eretaünm. Ann. VI, 318. — Univ. sehllgt ihn dem kurf. tot. 891 

(OCt) Hieobald Oerhudier [Billicamus] erhebt beim knrf. ansprfiohe auf die 
lektur des verstorbenen ScbeUing. £r habe aaf Sdh.*s Utte während dessen krank- 
hett ohne eine vergfttnng seitens der univ. fftr ihn gelesen, sei ancb von ihm, wie 
er schon froher berichtet, als ssin nacbfolgur betrachtet worden. Br weist duranf 
hin, dass dnrdi ihn «kflnfUger seit die inristen sdral, an deren e. k. gn. am meisten 
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gelegen, mit dapferen and geecbiekten lenten venebea werden mttelit». Ann. VI, 
318. — Der aniv. oct. 17. sam bericfate überwiesen. 872 

OCt* 24. üniv. berichtet über Gerlaehe» geeocb dorcbans ablehnend. Als 
Terheiratheter könne er an rieh nshon nicht rar lectnra iaria canonici angelassen 
weiden. «Dase er sich aber seiner gescfaicklichkeit selbst bertthmt, als er schreibt» 

die leetnr mit geschickten leuten zu versehen, luHg er wohl in etlichen künst^^n vor 
andern geschickt sein; dass er aber in facnltate iuris in kurzen iahren also geschickt 
sei worden, dass er allen Seinen preceptnrihns und promoloribus fürzuziehen sei, des 
kuuden wir ihnie nit gezenpnis ^'»»lien, siuuUr liäKi- liillij; lu-daclit. was er für drr 
zeit, als er viel ialir ein pifilicant zu N<'ii rm;^'i ii ;^'cwi'.st ii. im »'vaiignlio gelesen und 
gepri'diLfel het : non est discipulus supia nia;^i,st ruiii cti-. Ann. VI, ;n8v. jijTJ 

oct. 20. Univ. bericlitt t auf liefclil des kurf. üIh t lUii untiisrhicd der etwaigen 
Verleihung der Icktur au (.JcrliK.her uml der frtihercn an Marlin Frccht. Ann. VI, 
327v. — Kurl", verleibt nov. l). die lektur au Heihuan. b74 

1544. 

• • Domkapitel zu Worms beschlieaüt, fortun iedeni kapitnlar den gleichen an- 
tlieil zu gclMni, «und dun mit dem ordinario zu Heidell>erg sol es glei« lifals ut snpra 
gcli.titcii werden, wo er zugegen, djis man iiiif niilii fcrner.s dan die cumputHlia 
wii' von alter ln-r gehe». Aus über st Iml.i-t i« i mlrr protokülibuch des WoVm.ser 
duitikapitrl.-, l.'i U l.j f. '2\)y im staalsaic liivc Darm.-itadl. 875 

(lau.) Propst und kniiegiatoii billcii «bn kurf., die wegen der vielen scluildfn 
beabsichtigte iiehlies.sung de.s kullegium.s nicht auszutUliron;- es seien auch früher viele 
Hchublun gemacht und in besseren zeifcen wieder bezahlt worden; bo werde es sieb 
anch ietzt wieder gestalten. Coä. Heid. 358, 79» f. 120« 876 

km» It). Arti.stenfuk. legt der uuiv. dar, diUis sie nicht aus übelwüUen, 
sondern nach den Statuten genannte vom inagislerexanmi tarfidi|{ewiesen habe. Acta 
rac. art. IV, 2. 837 

febr. 2. Kurf, empfieit der artistenfiik. den Christoph Aberlin für das durch 
den tod dee loh. Nsgellen erledigte an}t eines pedellen. Dat. Haid. Acta fiw. art. 
IV, 2v. — Die &knltttt wBhIt iedoch einen andern. fUS 

min 16i Kurf. Ludwig V. stirbt. Galend. acad. II. bei Toepke I, 642. m 



Friedlich n. 

min 96k Rektor empfieit den Studenten iedes nmiemliche benehmen, insbeson- 
dere schreien und singen, sowie sedbgehige su unterlassen und über den tod des 
kurf. gebflhrend su trauern. Ann. VI, 851. 880 

ftpril 9. Univ. nommirt dem kurf. [Friedrich IL] fllr die durch den tod des 
dr. lohann Pfau ans Eppingen [er war am 6. bm Ketsch ertrunken] erledigte lectnra 
codicis dr. Konrad Dien i, der scbmi 17 iahi'e institut innen ]i< st, und lohann Deschler, 
seit 10 iahren regen t in der neuen burse. Ann. VI, 353 v. 881 
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april 12. Univ. berichtet dem knrf., sie könne dem ansuchen des dr. loh. 
Fabri ans Empfingen, ihm noch rin weiteres iahr Urlaub zu geben, nicht willfahren, 

da es der orvlinatiou zuwider und der univ. nachthcili«,' sei. Willigo ubor der kurf. 
doch in die Verlängerung, so solle wenigstens, was vom gehalte nach be/.aldung des 
Substituten übrig bleibt, nicht an Empfinger, sondern an den univ.-fiskus t'alleii. 
Ann. VI, 355. 882 

mai 7. Univ. schreibt dr. loh. Fabri au.s Empfingen, dass sie zwar gegen 
den TOD ihm gestellten Substituten dr. Petrus Brem nichts einzuwenden habe, aber 
es SM doch besser, wenn er die aosirahl eines soldieB ihr flberlaase. Ann. TI, 357. 



mal 25* Rektor Udt swr Verlesung der am 30. tage des todes des knrf. sa 
beobachtenden Ordnung ein. Ann. TI, 357v; die Ordnung f. 858. 884 

nal 89, Univ. bittet den knrf. [Friedrieh IL] um bestitignng ihrer priTi- 
legien, beriditet ftnier, dsss die lektor in oodioe, «so die ittmemst in writlichen 

rechten ist», durch den tod des dr. Pfau vacirt, ebenso die in sexto dccretalium 
erledigt ist und die in digesto novo nicht gelesen wird. Da nun der kurf. noch 
den dr. Konrad Dieni, der Institutionen liest, an das hofgerieht gefordert habe, 
so würden in der ganzen iuristischen fuk. fast pir keine Vorlesungen gehalten, was 
der univ. sehr /.um scliinlcn gcreidit- und der von seinem verstorbenen bruder ge- 
gebenen Ordination zuwiderlaufe. 8ie bittet deshalb, für schleunige besetzung der 
lekturen sorge zu tragen. Ann. VI, 359. 885 

iuui 15. Univ. überreicht dureh den rektor dem knrf. einen silbernen ver- 
goldeten pokal, zu welchem der allgenieiuo univ.-liskus 12 tl., die theol. fak. G, 
die iuristische 10, die medicinische und die artistische ie 6 ü. beigesteuert haben, 
beglückwünscht ihn ta seinem regierungsantritt vmä bittet nm bestutigung ihrer 
Privilegien. Ann. VI, 361. — Letstere wird cngessgt. 886 

iani 16. Kurf, emphelt loh. Deschler für die lektur der Institutionen, die 
dnrob die rerignatiott des dr. Konrad Diem «rledigt ist. Dat. End. Ann. VI, 
369v. 887 

IibI 28. Univ. erklAri, nar unter der bedingung dem Ue. loh. Deschler, als 
lehrer der institntionen, iShrlich 50 fl. gehen sn kOnnen, wenn er auf die «iste er- 
ledigte stelle im koUegiom kommt. Ann. VI, 868. 888 

lldl 96. Sektor [Wend. Heilmaa] wird Tom stadtvogte lob. y. Gemmingen 
im namen des knrf. heanftngt, dem lic Theohaid Billicanns sn ssgen: soll der 
regenterei in horsa realinm and aller andern Impter und handhu^^en, gesobeften 
und angeherigen oonditionibös der uniT. sieh gentilieh entsohlagen und weder eine 
noeh mehr leotiones halten, sondern er wolle sich anderswo versehen, dann m. gn. 
herr mag oder wolle in hie nit ienger dalden.» Ann. VI« 370. ~ Billicanns resignirte 
in dem schleich berufenen Senate und verq»raeh sa gehorchen. 889 

vag. 13. üniv. berichtet dem knrf., der von ihm auf die lectnra codicis prae- 

sentirtc dr. Konrad Diem habe sich gevrmgjut, den gewöhnlichen eid zn leisten, 

durch welchen er sieh zum täglichen lesen verpflichtet, weil er zum zweiten in.il 

als ein assessor in das hofgerieht l>erufen sei und auch zu sonstigen geschiittm in 

der kanzlei gebraucht werde. Sie bittet unter berufung auf art. 241 der reforma- 
Wlnkelmann. Urkundenbueh. II. 7 
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tioo, wonach nur die beiden profe.ssoren in digesto veteri und digesto novo zu den 
geschaften der fOrstoi gebnuushi werden sollen, Diem zu dispensiren. Ann. 
VI, 372v. 890 

rag. 21. Univ. macht den kurf. rfttben den Vorschlag, die realistenburse nach 
ihrem Wiederaufbau ihr wie die anderen bürgen zu ifikorporiren, die nöthigen bau- 
lichen veriluderuii^'en durch ihro geschworenen werkleute anordnen 2U lassen und die 
regonten zur iährlichon rechnun^^■^:ll>li^ge zu verpflic-liton. Ann. VI, 375. 891 

ftU^. !24-, Univ. berichtet, duss der rath der ^tadt Heilbroiin einen knaben 
für daü Diouysiiitiuni praesentirl haln', dessen vuter ein oideustnann in dum kUister 
miserer 1. frau zu Heilhronii gewesen war. und sie bittet um Weisung. Ann. VI, 
an. - Auf den ralh der kurf. riithe wurde er aufgenoniuieii. 892 

sept« 5* Univ. wiederholt ihre bitte uiu beätätigung der privilegien. Ann. 
VI, 378. 893 

Sept. 15. Fri«drich II. kurf. gelnljt, die rechte, freiheiten und privilegien der 
univ. schützen zu wollen. Dat. Haidlberg. Orig.: ächr. II, 6 ar. 5 (»iegel tVblt 
ietzt). • 894 

OCt. 18« Univ., von dem kurf. aufgefordert, über etwaige nii86.stände, derea 
abflohaSiing sie irttMclie, m beriolitflii, macht folgende namhaft: 1. beeintrüchtigung 
der soll- und wegefreiheit der ankommenden nnd abgehenden meister nnd aehüler; 
2. Torweigerong des eides seitens des soUschreibers in Bacharach; 3. erhebang einer 
kansleitaxe Ar praesentationen; 4. beeiatrBdiiigang nnd schmllening der ihr in- 
korponrten pfründen; 6. eidverirdgarnng des fantss nnd schnltbeissen in Heidel- 
berg; 6. ersohOpfong des fiskos. Ann. VI, 381; extr. Hanta I. 411—413. 88fi 

HOT* 86« Heinrieh HaaO, kanzler, antwortet: 1. der knrf. wolle, dass die 

nniT.-angehörigen von z511en befreit seien, nnr solle sich ieder einen bezfigUehen 
freibrief in der kanzlei fertigen hissen; 2. er werde die Bacharaeher /.ollsclireibcr 
zur beobachtung des eide.s anhalten; 3. die praesentationen seien aus der kauzlei nie 
gratis ertheilt würden; könne die univ. irgendwie ihien anspruch begründen, so 
solle sie Jus thun (worauf der rektor am folgenden tage eine kojne der bulle, durch 
welche dies festgesetzt war, einreichte]; 4. für die pfründun werde gesorgt werden, 
wenn der abgang im einzelnen apeziaiisirt werde; 5. praefekt und üchultheisä sollen 
anweisnng erhalten, den privilegien der nniT. zn genügen. Es sei aber die ansieht 
der riithe, dass sich die nniv. mit dem an eides statt gegebenen worte begnttgen 
sollte [von der nniv. zorflclcgewiesen]. Der kansler ersndit dann die nniT. dafttr sa 
sorgen, dass ihre angehSrigen nicht dee nachts in nnsiemlieher tracbt hemmschwaraen, 
<dan man kenne zu zeiten nit erkennen, wer ein student oder scfanmderknedit sei. 
Darumb mnß man etwan ein behalten zu nächtlicher weil, biO man inen morgen 
lern kennen»; 6. die univ. solle nur einen weg zur aufbesserung des fiskus an* 
geben; der kurf. werde sie dabei unterstützen, bezüglich der bestutigung der pri- 
vilegien könne man den kurf, nicht mit einem eide belilstigen , sondern man solle 
ihn bewegen, au eides statt ein handgel<il>uisä zu thun. Ann. VI, 384v. 

1546, 

iail. 5. .\rtifitonfak. borllth «de novo aclornm libro conficiendo, quoniam lUe 
alter numero tertius scripturis erat repletos, estque conclusum, nt per decanom hoc 
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negotii effioentnr «zpcetaretqne amporia FraacofiirtaBa, nhi membranam silri advebi 
cnraret, id qiiod dmncei» afiiBctiii est redditnm.» Acta bc art. IV, 4v. — Die tot- 
bergehenden eintragangeD [imt 1543 ex.] aind also evsfc 1545 gemacht. 807 

{JW iMllL 18.) Kurf, verlaogt von der nniv. innerhalb eines monats beriebt 
Aber seinen entwarf ni ihrer reformation. (e. a. et d.) Orig. nnter dem sekret: 
(froher ood. 386, 25 A — ieUt) sehr. I nr. 365. Auf der rflofcseite: Ftraesentirt 
den 13. iauaarii ao. 45; abächr.: Ann. VI, 889v. Acta be. art. IV, 5^; theUweise 
gedr. bei Hanta, lye. Heid. orig. p. 16. 896 

• 

luu 85, Univ. Idmt das verlangen des henogs Ottheinrieh, ihren garten 
neben dem einigen «in der Fleek» ihm' m Termiethen oder g^gen einen anderen 
sn Tertamdien, ab, als gsgon das hericommen verstossend, naeh welchem die ^rten 
verdienten nniv.-angehfirigMi angewiesen werden. Ann. V^ 392. 8W 

felnr« 18. Johann Wagenman dr., rektor, übersendet dem knrf., unter ver- 
danknng seiner theihiabme an dem au&ehwnnge der nniv., die sdiriftlicben gataofaten 
aller ftknlttten, kollegien und bnrsen über die «niv.-reformatioa. Ann. V^ 393. — 
ESne depntation, aus dem rektor und den vier dekam n bestebeml, Iningt febr. 16. 
diese gutacbten und dazu die statuteu der fakultilten, der kontubernien und des 
Dionyaianuins auf die kanzlei. Ib. 392v. 90q 

nln 13. Knrf. befielt der univ. auf ihren berichi, da «in allen fakultäteo 
dfr mangel der lektionen in kunst und Übung der hergebrachten sprachen, nnfleifi 

und unordnnnp, amh hei den promotionen Stipendien und lecturenverordnung mis8> 
brauche» betuiit wunlen seien, innerhalb eines monats Vorschläge zur bebuug der- 
selben zu machen. Dat. Heid. Ann. VI, 395. 901 

märz 16. ({) Artistentak., zusammenberufen , um über die einzelnen punkte 
dea kurf. reforuiationsentwurlH sich zu Äussern, beauftragt den dekan mit abfassung 
eines gutachtens [das einige tage später nach einigen ilnderungen angenominon wnnlc]. 
Acta fac. art. IV, 7 — 9; die Vorschläge der fak. theilweisc in: (Büttitighuusitn) 
Progr. memurabilium ord. philos. part. II. e.\hiben6 (Heid. 17ö3), not. 57 und Hautz, 
lyc. Heid. orig. p. 21. — In der Zeitangabe: 17. kal. apr. muss ein irrthum 
stsi&en, da ia die lakalUlt mit den anderen ihr gutacbten schon febr. 13. (ä. o.) 
hatte flberreichen kassD. ggg 

AVfl^. 6. Univ., welche iuni 21. beim kurf. .sich über die Unbilligkeiten .-»einer 
gesindsleuie nnd i'eiter gegen stndenten beschwert hatte, empfängt den bescbeid, 
dass sokhe nicht geduldet werden sollen; sie solle aber ihrerseits den flbermnth der 
stndenten in schranken halten und deshalb einen caroer dnrichteo, wie ihn andere 
muT. haben. Ann. VI, 403v. 906 

(aug.) Ghindins Germanns ans Marseille, dr. med., bittet um erlaubniss, in 
medidnischen ond mathematischen ftcbem an lesen, and erbietet sich sa dnem 
ennwn. Ann. VI, 405. — Senat bewilligt sept. 5. ihm die «copia publice legendi», 
auch in der medidn, wenn er Torher diqtntire und sich als dr. med. erweise. 
Gehalt kOnne er nidit erinüten, aber wohl von seinen hSrern ein salar verlangen. 
Bei diseem beeohmd blieb man aodi auf eine ansdrflddiche bitte des G. um geihalt 
stehen. 904 

r 
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oct. 25. Univ. empßtlt dem kurf. Dionj^ns Grave l&r die erledigte Icktar 
in novi« iuribus. Ann. VI, 409. 905 

IIOV. 22. lohannes Lanj^c von IiOinV»prg, dor frtion kunst und hpid(M- arf/noi 
doktor, sclinMl)t dem kml"., dass er SMinoni wniisrh gt-niiis-s eine lefurniat inii der iiriiv. 
Heid, si lii iftlich Vf^rf.is^t luilie, uud ülx'neiclit dii'sellx; zur eventuellem woitt-ren ver- 
b€s.seiung. Uiig. l'niguicnt; cod. Heid. 359, G7li. Daran scblictiät sich ein nach 
kapiteln geordnetes iiilialtSTeneicbiius. Der anfaug der reformation fehlt; erst von 
f. 41 geht sie ohne Kteken his f. 83, wo aber wiederum, wie ans dem inhaltsver^ 
xeichniss sa ersehen, elf b^tel fehlen. 905 

dee* 18. Domkapitel tu Worms gewihrt dem Heidellierger Ordinarius dr. 

Georg Nigri Urlaub, am der disputation eines Niederlindischen Lutheraners in 

Heidelberg h w snwohnen, unter d«r bedingung, dass er den nenemngen opponire 

und über die disputation suniniiirip« Ii hericbie. Ans dem über srholastici oder 

protokollbuch des Worni.ser kapitels 1544 — 45 t 317 im Staatsarchive Darmstadt; 

gedr.: bd. I, 226 nr. 175. 907 

1546. 

• • Ordnungen fUr den oeconomus im coUegium prineipis. Statuta bursae real.: 
cod. Heid. 358, 52v f. 60; gedr.: bd.I, 240 nr. 178. Vgl. Kautz I, 433. Statuten 
Ar das fürsten-kollegium das. H, 410. — LBgerbucb der gefMle stipradiorum con- 
tubemii see. XVI/XVII: eod. Heid. 389, 18. Ein Teneichniss der Stipendiaten 
1594-1621: cod. Heid. 389, 19. «Qg 

f6br. 17« Univ., auf anlass des kurf. befragt, ob sie mit der Inkorporation 
des contubeminm realium einverstanden sei und ob sie wünsche, dass der karf. sicli 

bei den kircbm, auf welche sie von den pilpsten die zwölf praelM'nden erhalten habe, 
um Umwandlung dfrselben in loste i)«n!iioneD bemühe, erklärt, das« »ie im ersten 
punkte dem willen des kurf. iiiclit t-nl treiben sein, ihr Hskus alu-r die bauhist für 
idie kntituhernien nieht tragen krimin. In be/ug anf die praeln iiden solle es beim 
alten bleiben, der kurf. aber um Vermittlung er.sucht werden, da.ss die praebendeu 
bei den Stiftern gleicher getheilt würden. Ann. VI, 420. y(>9 

märz 1. Kurf, liefielt der univ., das neue haus der bursa lealium, da«, wie 
er hßre, in verfall gerathe, im stände zu halten. Ann. VI, 421. 910 

(uiärz.) Melanchthuu »chreibt an mag. M. Collinus in Frag u. a. : <^Cuin<|ue 
iam Toeatas essem ab eleetore Palatino in aeademiam Bhenanam, quae est in oppido 
Heidelberga in meo natali solo, tarnen hic propter mnltas eausa relineor. Et pro" 
feeto, etsi amo patriaro, tarnen eo nunc manendum duzi, quod si quo ahirem, ho- 
mines maledicl . . . mos dieerent, me Lutheio mortuo sedem novo dqgmati quae- 
rere» etc. Bretsohneider, Melanch. opera VI, 95. — Die bemfung wird bei Vierordt, 
gesch. d. evnng. kirche in Baden I, 343 ebenfalls nach 1546 mftrz verlegt, von 
Haut/, I. 417 aber — der sich doch nur auf Vierordt bezieht — bestimmt zu 1545 

mttrz "J"^. gesetzt. 911 

Ol't. \K Kurf, beauftragt den rekfor dr. (leorg Nigri, die Schwabonburse 
."•«itons der univ. unverzüglich für das neue paedagogium herrichten zu lassen. Ann. 
VI, 427; gedr.: Haut/, I, 205 anm. !)0 und lyc. Ibid. orig. p. 24. 912 

oct. 13. Univ. schlügt di in kurf. kanzlor vor, die an.-itellung eine.s oekonoiuen 
und die bescbaffung des hulzos für das kontubernium den dort wohnenden regenten 
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und Professoren finlicim/.ugolK'ii, du die anff^u lit dnrrh dift ganze iiniv, kaum dureli- 
zuführen sei; sie erbietet sitli, 20 — 30 fl. zuzusteuern. Ann. VI, 42Öv, 913 

Oct. 19. Univ. bericlitot an den kurf. üb<^r die ihr von ihm zogeacbicki« 
nmftinglii lic sclu-ift des Paul Fagius zur refonnation der artistenfak. und flber eine 
kürzere l>ez. des am 1. nov. zu eröflnendi n neuen pai da^'ogiums. Die kiir/e der 
zeit liindere sie, ihre bedenken gegen iene retormalion näher zu begründen; jeden- 
falls möge der kurf. tne vor der einführuog von unpai-teiiachen und erfahrenen 
mlDiieni prüfen laasen. Ann. VI, 429; gedr.: bd. I, 234 nr. 177, I. — Dn der kurf. 
eingefaradexen bericht Terlangte, bestellte die nnW. die swei aenioran ieder faknltKt 
nir nbfiMsnng eines midien. 914 

oct. SS. Univ. sendet auf wiederholte forderang dee knrf. eine aiisfllbrlidie 
kritik der vorsebllge des Fsgins ein. Aon. TI, 430—435; gedr.: theilweise bm 
Hants, lycei Heid. orig. p. 83 sq. und vollstlndig oben bd. I,' 235 nr. 177, II. 916 

oct. 80. [Genannte] glieder der nniT. flbwreibben dem kander rar befSrde- 
mng an den kurf. die vorschllge der artisten Iftr die nniv.-refoniiation. Acta foc 
art. IV, 17—20; theilmise gedr.: Hants, lye. Heid. orig. p. 40. 916 

BOT. 8. Knrf. verlangt, dass fttr die impaberes, wslebe indcribirt werden, ein 
besonderes buch neben der matrikel gefObrt werde. Ann. VI, 435. -~ Ueber die 
nnr vorübergehende beobscbtnng dieser verf&gnng: Toepke I, 596 anm. 10. 917 

HOT. Knrf. erwihlt den prcdiger beim h. geist, meister Heinrich Stolle, 
mm nachfolgenden rektor und verlangt, dass die nniv. ihn als solefaen kiese und 
annehme. Dat. Heid. Ann. VI, 435v. — Univ. beschliesst aber, als sie nch dee. 20. 
snr rektonrahl verssmnieltet diese za verschieben, den bisherigen rsktor Nigri als 
vioerektor fangiren sa lassen nnd eine vorstellnng an den karf. m richten. Vgl. 
1547 ian. 7. 918 

1547. 

lUl. 7. Univ. bittet den kurf., ihr nach dem herkommen die freie wähl de.s 
rektors ohne be/.eiehnun^' einer person |8. o. nov. 29. | zu gestatten. Ann. VI, 
43fi. — Ueber die .sa( iie ist dort nichts weiter berichtet; der vom kurf. zum rektor 
de^iuiiirte Stolle (Stolo) fungirt aber als solcher seit ian. 17. 919 

Illürz J$0. Kurf, beruft dr. Ku.stachiu.s Quercetanns nls lebrer der niedicin 
und Huiptielt ihn der fakultät. Dat. Heid. Ann. VT. 440v, 920 

Illilrz in. Kurf., nniv. und dr. Wendel Heilinan cediren des letztern pfründe 
an) doiustil't Speior dem dortigen domkapitel gegen eine ewige rente von 150 fl. 
Orig.: sehr. II. (i nr. b; abschr.: cod. Heid. .304, (üatt.) f. 17 und 388, 3.'j 
(ka.st. .'iO')) G; Karlsruhe, G. L. A., Pfiilz .spec. nr. 1239. »21 

illlll \'\. Univ. übernimmt mit willen des kurf. das ifaii/ in abgan^ gekom- 
mene Augustinerklüster von dem prior Konrad Hilt geai-n ein,. It-inMislUnglii lie rente 
von 100 fl., welche auf die Nürnberger gefillle, und 10 H., welche auf den univ.- 
fiskus angewiesen werden. Ann. VI, 448*'. <>22 

iUIli 17. Kurf, fordert von der nniv. bericlit, wie dii' li'ktinntn im kontiiber- 
nium und putdai^ogiuni einzurichten und wie es mit der zahl der regenten und 
magister und ihrer besolduug zu halten sei, damit die artistenfak.' in gutes aaf-> 
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oehmen komme. Dat. Oermenbeim. Abo. VI, 449v; gedr.: Hants, Ijc Heid, 
orig. p. 43. 9SS 

tali 6. UnW. beiebtie«itt dam die ngenten der kontabemien mit ihren 
acbflieni wegen der pest naeh Eberbacb aeben sollen, und wirft 6 fl. ans uir be- 

streitung dor bequemeren waeserfahrt dorthin. Ann. VI, 450; gedr.: Toepke I, 
599. — Die znrackberafang erfolgte 1548 febr. 6. auf m&rz 11. 9B4 

luli 14. Korf. meldet der nnir.: Bbnrbaeb babe lidi darttber besebwerk, dass 

der anszng von Heid, so lange verzBgei-t werde und deshalb anstecknng durch pest- 
kranke SU fftrcbten sei; er habe aber doch vereinbart, dass das kontuberniani dort 
aufgenommen werde, wenn man sofort dahin aufbreche and keine kranken dahin 
bringe. Dat. Germersheim. Acta fac. art. IV, 24v. 925 

Mg. 0. Kurf, bonachrichttgt die nniv., dass die von ihr gewünschte inkor- 
porirang des Angostinerklosters und seiner gtiter ietzt nicht in tb'r gehörigen wei.se 
erfolgen könne, du dio kanzloi nicht anwesend sei; er schickt ilir (b'shalb einstweilen 
ein vfMzeirlini-!-) ih r /.um kloster gehörigen f^iiter und gefalle. Ann, VI, 4.')2. 926 

d6e» 17. VVolfgang, pfalzgraf, als .Stellvertreter .seine.s bruders des kurf , theilt 
der nniv. mit, da.s«i er auf ihr»- bpsrhwerdt»n wos^tMi der zu hohen niiptlis|irpise in 
Eherbach den faut in Mosbach angewiesen habe, einen geringeren /.ins zu veiein- 
l»;iren, was diesem auch gelungen sei. Er halw aber vernommen, dass die .■»tudenteu 
von Eberbach aus auch Heid, besuchen und dann wieder nach Eberbacb zurUck* 
kehren, wie aoeh am nSohsten Thomastage viele in Heid, den promotionen bei> 
wohnen wollen. Da hierdnrdi die ge&br der anatecknng sehr YergrQflsert werde, 
80 wOnacht er, daas den in Eberbaefa wohnenden Studenten der besneb Heid.*s, so 
hxkg» die pest dauere» nnteraagt nnd die promotion Terschoben werde. Dat. Ger^ 
mersbelm. Ann. nniv. VI, 4S4; Acta fac. art. TV, 25v. 



1548. 

febr. 17. llniv. meblet dem pfal/t^n . Wolfijantr. dr. Peter Alexander sei wieder 
nach Heid, in das Au^'ustinerklo.ster gekonnnen und wuMe si ini' lektur wie früher 
übernehmen. Da aber die rede gehe, er sei in schwere Ungnade des kaisers ge- 
fallen, auch alle Verhältnisse wKhrend seiner abwesenbeit sich geändert hätten, bitte 
man nm Weisung. Ann. VI, 456. 9BB 

fpbr. 22. Kurl', beauftragt pf'alzgr. Wolfgang, den in kais. ungnade gefallenen 
dr. Peter Alexander aus Heid, und dem kurfUrstenthum zu eatforncn, da der kaiser 
anf ihn fahnden laiae und sein aafenthalt In Hdd. oBaanehmliebkeiten bsrriteii 
könne. Dat. Angsbuiig. Ann. VI, 456v. — In der nniT.-Tersammlnng febr. 29. 
durch den vom p&lxgrafen ans Germersheim febr. 27. b^laabigten Adam Kolmao, 
«der Pfals reohenmaister», verlesen. Der bedrohte erklltrt dann auf mittbeilnng des 
rektors, sich entfernen zu wollen, erbittet aber von der univ. «litteras vite bonestatis 
et doctrine». ' Ib. 457v. ggl 

min 4, Kurf, vorhingt auf beeoh werde des dr. Nik. Hanpt seblennige pro- 
motion der sechs magister, welche doctores inris werden wollen, da diese neb sonst 
nach Ingolstadt wenden würden und die fak. 300 fl. schaden haben werde. Dat. 
Augsporg. Ann. VI, 457v. IM 
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min 9. Inristonfok. berichtet, dm iiidit sedu» Madeni Dor drei rieh rar 
prdinotioo gemeldet hatten nnd mar eiaer es mit derselben eilig gehabt habe. Es 
Bei aber nicht flUich, promotionen ▼ontnnehmen «iiit snr smt, ab die nniv. sterb- 
Ucher lenf halben lerrtrent» sei Ann. VI, 458v. 981 

Mpt. 11« Sebastaanne Hogeline, prof. inr., theilt mit, dass er vom kaiaer als 
aoMerordentlicher aaaeseor an das k. kammergmricht anf »wei bis drei iafare berufen 
worden sei, nnd bittet, ihm anf die daner eines iahrea seine lectara iliirc^ti vi teris, 
ffir die er einen geeigneten Stellvertreter setaen wolle, sn reeerviren. Ann. Vi, 473. — 
Wird gpstjittft. <)32 

8fpi. 12, Dr. lob. Wagfitnnnnn bittet, ihm dif wohnung dr. Sebastian Hugel's 
zu pplu'ii. tla dipser sie flucli nicht l>o\vi>linp und überdies vom kaiser wegborufon 
sei, tn- :ilier keine eigene woliDung benitze. Ann. VI, 473^. — Unir. setzt dio ent- 
sclx idunt^ au.<*. 9S8 

SPpt. 20. Univ. bittet den kurf., sie im bt-.sitze des August in«rklostei-s, seinor 
gütiT uutl gt't'iille zu lastwn, und weist die ansjjrdche, welelip dif verwandten des 
priors Held auf dessen biuteriassenscbaft erheben, als unbegründet zurück. Ann. 
VI, 474. 984 

dec. 29. Dniv. dankt dem knrf. für seine einwilligung in ihre Verwaltung 
dee Augustinerklosters nnd seiner güter bis sa deren völliger Inkorporation. Ann. 
Vn, 986 

1549. 

inu 12. Univ. bittet den kurf., die inkorponition des Augustinerklosiers 
möglichst zu liesehleunigon, und giebt den Ubcrschuss aus ihrer verwaltiniur doHselben 
auf iflhrlich 2')0 H. an. Davon .solb-n dr. Eustachius Quereitanns und Anthonius 
Schorus Itesoldet und die gehiilter alter verdienter lebrer und regenten der univ. 
aufgebes.sert werden. Ann. VIl, 2v. 93ß 

Statuten der aHi.stenfakullilt, vi»n verschiedenen hünden des XVJ. iahr- 
bunderts. — ('cd. Heid. :!.^),S, <t8 f. 4') 50V. (Vor \r>i^).) 937 

illll. Ht. Hau.slialt untxsordnung für die kollegialen im enlleginin artistanim. 
Acta Uu:.. art. III: cod. 358, 79^, f. 1BI--1,34V; gedr.: IkI. I, 241 nr. 179. — Be- 
stimmungen Uber die cinrichtuug die-ses kollegiums «Wiewol das erlich — — 
schulUg 8nn> finden rieh von einer band etwa der mitte des iahrhnnderts ibid. 
f. 2—4. 968 

imn« 26. Univ. bittet den kurf., beim grafen Engelhart von Leiningen, der 
wegen nichtbesetsnng der KalbtSdter pfiirrei ihrm dortigen . wein mit beeohlag be- 
legt habe, die freigebnng desselben zu erwirken, da sie rieh bisher vergeblich uro 
die besetinng der pfarrei bemüht habe. Ann. VIT, 6v. — Leiningen hob milr/ 4. 
den arrest anf unter der bedingnng, daw die besetanng in drei monaten ei f'oli^n«. 

märz 1. Kurf, verordnet, da.s.s an stelle der «ii.si»utati<> tjuodlibetica ieder 
koUegiat nach beütiromter reibenfolge einmal im iabre eine di.sputatiou in der ar- 
tistica sehdla hatten solle. Acta fec art. III: cod. Heid. 358, 79a, f. 135; gedr.: 
bd. I, 243 nr. 180 mit einer Supplik der kollegiaten [s. folg.] um fortbesahlung 
der früher von der nniv. Ar die quodlibetica gereichten 8 fl. und um anrechnung 
der dispotation auf die vorgeschriebene repetition. 940 
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min 16b Proptfe und kollegwten des artiatenkcdleginins übenrdcben dem 
kurf. eine Tontellnng wegen einiger pnnkte der neuen refornuitiott, derni buch- 
atftbliehe «rflUlnng in einem aokben banshtilte nnmSglich em. Ibid. t 138v. Ml 

nal 17« üniv. lehnt die luififordamng des kurf., ihren nnthett am soHe zu 
KiueerBwerth gegen einen gleichen antheil an dem m Bacharadi sa vertanedien, ab. 
Ann. YH, 26. — VgL inli 38. MS 

mal IS. üniv. bittet [anf anregung des knrf. kaazlers Prohns] den kaif., 
um ihr die kotiknrrenz mit den besser dotirten neuen universitftten su crm<}glicfaen, 
beim papste die Inkorporation einig<>r erledigter geistlicher g&ter sa erwirken. Ann. 
VII, 15; gedr.: bd. I, 244 nr. 181. 94S 

inni 16. Rektor entbietet mit liezug auf den bcsrhluss des AnL'sbnrger 
reichstaga von ir)48 die univ.-angebörifren 7.iir fronli'ii linanisproze.ssion iiud zur m(^>«o 
in der h. geistkirche und bedroht unzierali«lu'> betnigen in der kircho, namentlich 
bei der elevation, mit schwerer strafe. Ann. univ. VII, 31v; gedr.: bd. I, 24G 
nr. 182; übers.: Seisen, gescb. d. reform, in Heidelberg (1846) s. 43. — Bektor 
war, wie es in der raatrik. III, 70 heisst, « Onnradns Dymns patridos ESdelbnrgensis 
[Hddelbeig], art. mag., ntr. imr. dr., sacr. leg. prof.» Die stiirkere betonmig des 
ROmisehen ritnals hingt doch wohl mit dem bemflhen tun Inkorporation geistlicber 
gll^ niaammen. M4 

(ImL) Univ. berichtet dem korf., dass sie nadi ihren Statuten, den bestin- 
mungen des reiehskags zu Speier und äi:< interims zwar ihre angehSrigen bei strafe 
zur fronleichnamsprozession entboten habe, aber nur wenige erschienen ^eien. Von 
den fohlenden habe sie das strafgebl eingezogen ; einige aber hiitten die Zahlung- 
verweigert, weil dies Sakrament und die proze.ssion abgüttert'i und gottoslästerung 
und das niandat des rektors deshalb ungereoht wilre. Als obendrein bekannt ge- 
worden, dass die kurt. rülho dem rektor bütten bedeuten lassen, solche mandate 
dienten mehr zur ab- als snr anfinbme dor oniT., da blttten aidi die in strafe ge> 
nonimenmi snsammengerottet, um ihr geld mit gewalt snrttokinfordem, nnd mitt- 
woch nachts dem rektor nnd dr. Hatthis Kenler die finister eingeworfen. Der karf. 
wird nm die erlanbniss snr beetrafung der widerqtenstigen nach altem brauche ge- 
beten, «damit die geil frech nnd mutwillig ingend doch ein wenig gehempt nnd 
gedompt werden». Es wird anf den cindruck hingewiesen, welchen nichtbeachtung 
des Interims auf das kammergericht nnd die umliegenden stifter machen würde; die 
Studenten von dort wUiden an andere universitilten geschickt und die gefiille aus 
den Stiftern sistirt werden. Ann. VIT, 33; gedr.: Seinen, gesrli. d. ref. in Heid, 
s. 45; extr. Hautz I, 4.58. — Der bescheid, welch<>n der rektor iuni 23. in der 
kanzicl erhielt, kutete, er könne strafen; aber der kaudur tilgte selbst hinzu «mit 
mllssigung». 945 

luU 28» Kurf, übernimmt unter einrUckung der gegenurkunde der univ. ihren 
antheil am solle sn Kaiserswerth gegen eine iKhrlidie abfindnng von 6 fl. auf ie 
100 fl. einnähme. Orig.: sehr. II, 6 nr. 7. 916 

äug« 2« Fanl III., papst, gewShrt die hitte des knrf. Friedrieh, dass an der 
nniv. anch Terbeirathete snm rdrtorate mralaasen seien. Ann. VII, 79 mit der 
hemerknng, dass das Tom papete mit «fiat nt petitor» nnterseichneta sekriftstfiok 
1551 inli 7. in der nniv.-kiste hinterlegt worden sei. — VgL 1550 min 36. 947 
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Oct. 8, Kurf. lUsst dureli den kan/.ler sein missfallen aussprechen, das» ieder 
ankommende anch ohne Zeugnisse über »ein früheres leben aufgenommen werde. 
Auf TOfstellung des Bemis, daas you TienehBÜbrigwi dodi akiit derartige Zeugnisse 
verlengt werden kSnuten, erklKrt der kansler nor. 5., daae nar Ton rmfen minnem» 
wdche fran und kinder haben and hier ihren wohnriis nehmen wollen, eb leng^ 
ijfiB gefordert werden solle. Ann. VII, 39 sq. ; gedr.: Toepke, matrikel I, s. XXXIV 
anm. 3. M8 

■OT. 6. Notariatrinstnunent ttber die Abergabe der briefischaften nnd gftlt^ 
bricfe des Augustinerklosters an den univ.-rektor Konrad Diem , iur. dr., Mathie 
Keuler, theol. dr., und Dien. Grave, iur. lic. et ling. Lat. prof., durch den Heidel- 
berger schultheissen Pliil. Ostcrrinpor. Ofschrieben durch die diener des univ.- 
pedells C'hri.stoiih Alwrlin von L-idenburg, der din abschrift kollationirt bat. Ood. 
Heid. 38G, 20 {kost. 138) A. Vgl. Ann. VII, 41 wegen der revi.><ion. 949 

nOT. 23. Univ. stellt dfii von den rcgonten der reali.stenbur.se oder des pae- 
dagogiunis zu schwürenden cid fe.st. Ami. VII, 43. • — Es sind im ganzen 17 punkte, 
von denen die ersten IG nur enieuerungen eines älteren statuta, cf. Statut, bursae 
realiam Uber f. 37, sind, neu nur § 17 [Wer heiraibet, verliert die regonzj hinzu- 
gefQgt ist Siehe oben bd. I, 233 nr. 176, VII. 



1&60. 

Eid der iurif=!tischen Hcentianden. Acta fnc. iur. : cod. Heid. 358, r»lc. f. G 
von einer band der mitte XVI. iabrb. geschrieben und in die fakultfttsstatuteu ein- 
geklebt; gedr.: Hautz II, 407. 961 

llliirz 19. Univ. berichtet dem kurf., thisR sie nach reitlich.ster crwägung die 
durch ilui vor einigen ialiron angeordnete ver.-ichmelznug der drei «burschen» in eine 
nicht für heilsam erachten künne und von zwei burschen mehr vortheil für die univ. 
erwmrte; vielleiebt sei dafftr die Sehwabenbnrse, die ietit wieder firei sei, ins ange 
m fassen. Ann. VII^ 52v. WS 

(fOr nln 88*) Knrf. instmirt seinen gesandten beim pai>äte, Andrsas Hanns: 
er aolle denselben bestimnien, dass er rar grttndnng eines kollegioms bei der vniT^ 
des «domos sapientiae», in walebes der Inirf. 60 — 80 arme iange lente, die tbeo- 
logie, kanonisches und eivUrecht oder auch medidn stndiren konnten, anfbehnen 
wolle, ferner zur besseren fnndirung der schlosskapelle das kloeter Marienport mit 
der kapelle Windsbach, die kb'ister der Dominikaner und Augustiner zu Heidelberg, 
da.s Augnstinerkloster nnd das Antoniterhaus zu Alzei, das kloster Lixheim, da.s 
Minoritenkloster in Lautern und das nonnenklostt r S I,ainbrecht überwrise, wogegen 
der kurf. iür den untorlialt ilircr letzten insa^scn i-oigm \V( r»le. ^ *i ig. uiuie daten, 
irliher cod. Heid. 3ÖG, IG (kast. 121) K, ietzt sehr. I nr. 3G'J; akschr.: cod. Heid. 
385^ 42 (kast. 92) C; gedr.: bd. I, 247 nr. 183. — Ueber Maaios vgl. Lamey 
in: Acta aead. Theod.-Palat. VII, 302 f. 9B8 

märz 23. lulius III. zeigt dem kurf. an, dass er die botschaft des Masius 
empfangen habe. Acta aead. Tbeod. Palat. VII, 323. 954 

märz 26. loanne.s Franziskus, pilpstliclier hofrichter, bezeugt, dass auf dem 
zur einspräche gegen die pUpstHehe begnadigung vom 2. aug. 1549 [s. o.] angesetzten 
tennlne niemand erschienen nnd ioie begnadigung reehtskrlftig geworden sei. Dat. 
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Borne ap. cnriam de SabelUs, in qua inra reddi aolent. Ann. YII, 79v. — Hanta 
If 452 aagt, daaa eine betr. balle dee paprtee Ittlim HI. Tom 6. niftn 1550 im 
miiv.-arcli. nr. 46 sei. Weder ^bt es ietit eine aolobe bezeiehniing, nodi ist eioe 
bulle mit ienen dateo sonst bekannt. VH 

april 85. lolius in. bevollmlcbtigt seine nantien in Dentsebland, Alojaina, 
biflchof von Verona, nnd SebastiaUt biscbof von Pdtre, in erftUlang der bitte des 
knrf. Priedricb [s. o. nr. 953] znr erriehinng des coUegiums sapientiae und mr be- 

pfründiing der itcbtosskapelle za Heidelberg klöRt«r und r«^li^ir>8e hKoser, welche ver- 
ödet, ohne vorsiehpf o«lor von frrinnem der Lutlieriscihen ketzerei eingenommen sind, 
bis zur summe vnn 'JCDC dukalen zu inkorporireu. Dnt. Rorae np. 8. Pftr. — 
Eini.''MÜfkt in die iiikurimrat innsurk. des St'liast. l'if^hinus l '».")] ian. 2. (». u.) und 
aus derselben in doppelt t-r ausfertigun^ gedr.: Ijd. I, 250 nr. 184. 956 

H6pt. 24. Univ. fJchlUgt dem kurf. vor, zur alwtellung der misslicbkeiten, 
welflio sifh aus der iiikoriioraf inn der zwölf praoliendt'n l>ei den stil'torn Worms. 
Nfuliau^i'n, J^pfitT. N\ iniptcn und Mo>l)iirli crgidMMi liaUcn, dass mlwiMkr diese .stittor 
eine feste rerite an die iiniv. /.alden krituitcn, wogegen let/.ttMc auf die ])raebi*nden 
selbst verzicbteu würde — was iedücb nicht rathsam sei, da es ungHwiss bleibe, ob 
die exstinktion derselben beim p^ste auf kostsn der Stifter oder der nniT. gesobeben 
mflsste, letstere ne ab«r nicht aufbringen kOnnte oder dass die unir. bei der 
kurie um dispois von der besetzong der pfrflnden einkSrae, — was wieder nicht 
raihsam sei, da die Stifter ihre verpAicbtongen nur noch llssiger erfüllen würden, 
der dl^Mns auch nur mit enormen kosten zu bewirken sein werde. Am besten aei 
es daher, die pfrün<1en wie bisher bei der nniv. tu behalten, sie aber, wenn nicht 
ordentliche inliaber für diesell>en zu bekommen seien, mit geistlichen magistern, wie 
soll he iederzeii vorhanden . zu besetzen, so dass dann die stifter die geftille zahlen 
müssten. Der kurf. werde dies um so leichter bewirken können, weil jene ihre 
eiiiküntte zum grössten Iheile aus der Pfalz beziehen. Der dritte weg empfehle sich 
auch deshalb, weil ieixt noch alle dinge in suspenso und bis zur erürteruug deä 
allgemeinen christlichen nnd katholischen kontits verschoben seien. Ann. TII, 59. 

957 

1551. 

ton, 2« Sebastianns Figbinns, enbiscfaof von Siponto, pSpsUieher nnntina, 
fiberweist auf gmnd der eingerückten vollmacht lulius* III. [s. o. Ifi.'iO apr. 25.] 
das Praemonstratenserkloster Münsterdreisen [w. GoellheimT. das Dominikanerinnen- 
kloster S. Lambrecht, die CisterzienserklJister Weida.seh [oder Marienboi-n, V'a st. 
von Alzei] und Daimbach [bei Mörsfeld, B.-A. Kirchheim-Holanden], das stifl S. Phi- 
lippi zu Zell [nw. Monsheim] und das Antoniterliaus in Alzei , deren einkommen 
auf 000 dukaten geschätzt ist. der nniv. znr l)esserung der professorenbesuldungen; 
ferner die Augustinerklöster in Alzei und Heidelberg, die Benediktinerklüster Lix» 
hehtt nnd Krafttfaal [beide bei FfUzburg] mit einem auf 638 dukaten gsacUtaten 
iahrssartrage dem sapienzhanse zum unterhalte von 60 armen Studenten; endlich das 
kloster Ifarieoport Wilhdmiterordens mit der kapeile Windsbaob und das Domini- 
kanerkloster in Heidelberg mit einem iabrssertrage von 350 dukaten der kapelle 
des Httd. Schlosses zum unterhalte von sechs priestem und zw81f sBngem — unter 
mehreren an die Zuweisung geknfipften bedingungen. Dat. Augustae Viod. — Orig. 
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Dach Ibais I, 464 im kreiaueliiTe Spaier, abw dort nwht ▼orhandeD oder nie ge- 
wesen; 68 hat swai im diktat ganz abweicheode aittfertigaiigien gegoben; am der 
einen stammt mittdat «ner beglanbigten abecbrift in Speier der dmek bei BemKng, 
abteien nnd kUSater I, 319 — 826; ana der anderen mitteUt einer abedirift lee. 
Xm in cod. Heid. 385, 42 (hast. 92) C, der druck oben bd. I, 254 nr. 185. 

968 

ian. 3. Artistprilnk. hesihlicsst , w»'il tlio stiitutfii tlitils wc^'iii ihror liarbn- 
riscben spräche, tlieils w«'gen ihres inhalts ein«'r erneuerung lK'<lürf»m [vgl. »>lH»a 
nr. 707 J, sich neuerdings an don senat zu wenden und des dr. Micyllua hülfe nacb- 
msoch«!. Acta ike. art IV, 3Uv; gedr.: Hanta l, 424 anm. 89. Vgl. unten cnm 
angnst. 969 

nftri SL üniT. — von d«n knrf. kanzler benachrichtigt, dam der knrf. 
wünacbe, sie aolle filr das konsil ihre ansieht Aber die Streitpunkte snsammenstellen 
und einige in komilegeeandten geeignete m&nner aus ihrer mitte beieichnen ^ 
besehlieeet, letzteres nicht zu thun, bevor man wisse, ob sie solche in ihrem oder 
des knrf. namen oder auf befehl des papstes schicken solle und auf weawn kosten. 
Nachdem sie in bezng auf letztere beruhigt worden, wühlt sie die theologen Matthias 
Kenler uad Heinrich 8tolo. Ann. VII, TM -, <;et)r.: lo. lang, acad. Heid. acta, ad 
oonoiliornm Constant. etc. historiam (1772. 4") p. 19 not. a. 900 

WUA 11* Bektor und Senioren wird in der lawzl« eröffnet, dasa die theologen 
ilire condnsiottes snper articnlis fidei tractandis nnd die inristen mva Ordnung ans 

den ranonibus in ceremonialibos disciplinis deri für das kondl einrmdien sollen. 
Ann. Vll, 78v. 

mai 15. Univ. Udt durch dn gedmdrtes programm zum unterrichte im 
Hehradsehsn ein, welchen der getaufte lüde Paulus StalTelstdn am 16. mit der er- 

klRrung des wortes erOlÜMD wird «fjund de duratione mundi in domo H<'liap sonuisKp 
dicitur». Ann. VII, 94; gedr.: Büttinghausen, beitr. bd. II, 127 und Hanl/. 1, 
428 anm. T)!. — St. wurde als Hebraeus professor mai 18. immatriknlirt. Als gehalt 
bekam er vorlüu&g 20 ä. Ann. VII, bd. 962 

BMi 87. Bektor erlSsst ein fronidehnamsmandat. Ann. VII, 93v; nbers.: 
Seinen, gesch. d. ref. in Hdd. s. 47. — Es ist vid nachgielnger als das von 1549 
inU 16. 968 

Iml 2« Univ. macht, da der kuff. die für den lehrstuU der Institutionen 
nominirten verworfen nnd aufnähme des dr. lob. Mylaeus unter dieselben verlangt 
hat, eine neue nomination mit einaohluss desselben, bemerkt iedoch, das« er nach 
seinem eigenen erbieten bei der fae. iuris nnr unter der bisher nicht erruilten be- 
dingung angenommen sei, nachzuweisen, «daß kais. mai. in wieder restituirt und 
begnadigt hab>. Ann. VII, S4. — M., früher lehrer in Spoier, hatte wabrsrhein- 
licb die annähme des Interim verweigert. Der kurf. ernannte ihn trotzdem iuli lU. 



tvili 9. Bektor erlOsst dn mandat g^gen angrifliB auf die widto aus den 
fenstern des kontnbeminma; gegen leichtfertiges scbieasen [entsprechend dner kurf. 
Verordnung vom iuni]; gegen die, wddie beim baden im Neckar nackt am nfer 
hemmlan&n [Khnlieb 1558 inli 10. Ann. Tl^ 807v], und gegen die urheber eines. 
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sehndttigedichts gegen ehrbare «nlldchen. Ann. VII, 94v; gedr.: bd. I, 259 
nr. 186. 966 

äug. 8. Knrf. iKsst darch seinen ksnzler vor dem dekan der ariisten loh. 
Dosiems Leontoriae, dr. Uii^lln«, m. loh. Gejselboch» dem rektor dr. Konr. Dymus 
nnd dem dekan vom b. gmst die gmndtflge fQr die Stiftung des npienzkoll«^ 
entwickeln, für wpIcIips die Wi den |>;ip--tfti l'juil III. und Tnlin< III. diirchgesftzt« 
inkorporatinn df-r An<iii>tin(»rkl;»stpr zu Hiid<llierg und Alz«i und der klö8t«r Lix- 
hpim und Kiaftllial die iiiitt<d gcwlllnt. Hi rirlite in Acta lao. arl. IV. 44v; 
tln'ilwt'i?;»' ffedr. : (Hiitf itiL,di;m>~( ii) l*io^'r. nn imtraliilium ord. philos. part. 11. exhibcns 
(Heid. 178.3), not. und Haut/., Micyllus .s. Wl — »»Ann. VII. 89v .auch bez. 
der überpalie des AutjustinerklosttT.'; in HeidellMTf,'. Vgl. Haut/. I, 438. 9G6 

(ang.) lakob Mit vlhH, iudI". der (trifrliisilim .spracht«, stellt die ge.setze der 
artistenfakultllt zusammen Itvgl. iau. 3.]. Cod. Heid. 358, 48 f. 54 — 76v mit gutem 
register hinter dem titel. Von Micyllus aug. 14. in der faknltit verlesen: Acta 
fiw. art. IV: ood. Heid. 358, 75 f. 42. Ans f. 41 ergiebt sieb, dass M. duch 
seine klage über nmngel an diieii^in, zu grosse nachsieht bei den promotionen etc. 
[eztr.: Progr. memorabilinm ord. pbiloe. part. II. «tbibens (Heid. 1783), not. 70] 
sn dem ihm gewordenen auftrage selbst den anstoss gegeben hat. 907 

Artistenfakultät empfielt diesen entwnrf der nniv. mr genehmignng. Acta 
foo. art. IV. 1. e.; extr. in: (Bllttii^bansen) Progr. memor. ord. philos. II, not. 71, 
bei Hants, Mieyllns s. 31 nnd gesch. d. nniv. I, 424 anm. 99B 

HOT. 10» Artistenfok. beschliesst, Hiqrllos als zeicben ihrer anerkennnng einnn 
nlbemen pokal und dem stndenten, welcher die Statuten sorgftltig abgeschrieben 
bat, einen goldgniden sn geben. Acta fac. art, IV, 44. 999 

1652. 

april S. fiektor bringt anf die klage der r^enten Über die geringe ansafal 
der im kontnbeminm wohnenden den stndenten in erinnemng, dass sie nach der 
reformation des kurf. Ludwig nur im kontuberninm tisch und wohnnng nehmen 
dürfen. Ann. VII, 106; gedr.: Hanta II, 411. 970 

mal L Sektor verbietet anf befehl des knrf., fremde, welche sieh in folge 

der kriegsunrulien narh dorn HiduTorn Heidelberg zurückziehen, ohne vorherige an* 
seige bei den knrf. rätben aufzunehmen. Ann. VII« 107. 971 

nOT. 1« Dr. Steffen'» (Rodacker's. dekans der med, fak.) wittwe liefert an die 
univ. ab: « — — Naclivolgends gleich uf das hat gedachte witwe har dargezelt '{;$ fl. 
7 alVius 2 ..f und also den fiscuni fao. nud. aurli ontriclit und vergnügt. Darnelx^n 
übergeben tlrei schlüge], der univi'rsitet kisteii /ugfln ilmi ilt>r fai-ultei in medicina 
sigill, itrm librum statuturuiii tacultatis mediie in perganicn. itfiii lilx'llum ralio- 
num facultatis medice, item indicem leprosorum, item indicem visitandi plKunui- 
copoliornm.» Ann. nniv. VII, 114. 972 

dee. 24. Rektor und senat werden in audienz bei dem kurf. benachrichtigt, 
dass papst Inlttts III. die erstrebte Inkorporation verrotteter Pfillzischer klüMer end- 
lich dnreb die (Mos vorgezeigte) bulle genehmigt habe, welche in einer nniv.- 
versammlnng- dnreb knrf. zttthe verlesen werden solle, da original oder absebrift ihr 
zu überlassen nicht rltbllch scheine. Ann. VII, 121. 998 
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dec 99. Kurf, «milditigt den dr. Hans Wftgvnmui — nor. 3. von der nnir. 

zueamuK'n tnit dein inaih^atiker lakob Cario für d'w. rlurch Rodacker's tod erledigte 
lekiar iu der mediciD TOrgeschlagen, dec. 13. vom kurf. ilir dioso bestimmt — nur 
einen tag um den anderen za lesen «in iinsolicn , das itzo alhie wenig artzte so 
l») iii'tiL'ain iihen und di«« Ituidt in ireo krauukheitca desto btu» curirt uad Teiäehun 
wcrdea iuochten». Ann. VII, 115. 91i 

1553. 

april 12. lulius III. gestattet, &11s zu lehieru am Heidelberger studiiini ge- 
eignete geiatliohe nicht gefunden werden kSnoeo, die aneteUong welUicher, ausge- 
noifamen in der theologischen fiüniltilt, and ihre anstattang mit den fUr die lek- 
toren bestinunten kirchlichen einkdnften. Orig.: sehr. II, 6 nr. 8; ahechr.: Ann. 
VII, 143; gedr.: Bertling, ine oniYersttatis p. 20 und bd. I, 260 nr. 187. 975 

Mgm 10. Rektor schKrft die vom etadtratbe fostgeaetste fleischtaxe und metsger- 
Ordnung ein. Ann. TU, 146v. 976 

fseipim 1. loh. Wagenman, med. dr., rektor, die vier dekane nnd lüa mitdepor 
tirter exekntor mag. Wendelin Sprenger, d<dcaa zum h. geist, verpachten aof gmnd 

der einräumungsbulle papst Julius III. die süftor und geistlichen gttter von Zell, 
S. Lambrecht, Münstei-dreisen, Weydascb, iJaiinlKtch und ^hls Antonitcrbaus zu Alzei 
unter genannten bedingungcn an kurf. Krii'ilri« li II. auf 10 iahre. Orig.: sohr. Tl. 
() nr. 0, papier in Viu< hforni IV) 1. mit reslfu der sechs siege! an dickeo blauen urxl 
weiyson seidensohnüren ; gedr.: Ld. I, 2t»l nr. 188 . 977 

— Dif'sellKn bekennen dem kurf. Friedrich 11., an dtn kosten der päpstlichen 
einräumungsbulle 2451 H. in bestimmten teriuineu abtragen zu wollen und zur 
loistung der auf den ätiftsgUteru von Zell, Münsterdreisen, S. Lambrecht, Weydiksch, 
Oaimbach nnd dem Antontterhans an Alxei ruhenden speati&drten landesherrlichen 
gerechtsame pflichtig sa eein, iedoch so, dass diese wShrend der dauer der am selben 
tage geschehenen lokation mhen sollen. Sie versprechen, ietst und kOnflig von ienen 
gütem ohne wissen des knrf. nichts an verihissem, rechnung m legen, die kireh- 
liehen bedflrfnisse in ienen gUtern zu befriedigen, in allen irrnngen dem bofgerichi 
sich sa anierwerfcn nnd alle reformationeo des kurf. zur besaernng des Studiums 
an der nniv. vollziehen zu wollen. Orig.: sehr. II, t> nr. 10, papier in butliform, 
mit den ilit ilweisi' beschfidigten siegeln der aussteller an dicken blauen und weissen 
seidensduiüren ; gedr.: bd. I. 2(\{'^ nr. 180. 978 

— Knrf. nimmt unter eini iii kiing der lukat ionsurkuiide iler uiiiv. die genann- 
ten güter auf 10 iahre in piuht. Orig. im kreisarehive Speier: Univ. Heid., Acta 
gener. fasc. 4, papier in buchform fol. mit rest de8 aiegels an dicken blauen und 
weissen seidenschnflren ; gedr.: bd. I, 273 nr. 190. 979 

^ Kurf, nimmt unter einrückung der Urkunde der artihtenfakultät vom gleichen 
tage die ihr vom papste Skr das sapienzhans flberwieeenen AngustinerklOeter sa 
Akei und Heidelberg nnd die klSster Lixheim nnd Kraftthal auf 10 iahre in pacht, 
gegen einen ifthrlichen «ins von 1054 fl. an das* sapienzhans. Orig.: sehr. II, 6 , 
nr. 11, papier in boohform fol., Siegel von der dicken blauen and weissen seiden« 
sohnnr abgefallen; gedr.: bd. I, 275 nr. 191. — Der darin erwähnte revers der Fa- 
kultät 'Aber die der herrschaft in ienen klGstem snstabenden rechte scheint nicht 
erhalten zu sein. 980 
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Mlftt 84« Bektor verbietet den beeneh der von der peet infisirten ortediallen 
md die eafbahme tob penonen ans denielben. Ann. YU, ISO^. 961 

oet. 8« Univ. beecUieesb wegen ibrer wachsenden gescblfte, einen egnctikuc 
an bestellen, der gegen besoldnng aua dem nniv.-fislnis «omnis generie negotia nni- 
versitatis expediat». Ann. YII, 151v. 98t 

deOü S9. Kurf, weist den sine von ilhrlich 150 11., welchen das dometift 
8peier als ersate der dortigen pfirttnde an die nniv. zahlt, dem dr. inr. Wendel 
Heilmann als dem ordinarins in der leotio decretalinm und seinen nachfidgem zu. 
Ann. VII, 162t. 

im. 

april (5?)* Dr. Wendel Heilmann in decr. ord. sncbt bei der aniv. nm 
der baukosten nach, welche er auf das zu seiner loktnr gehörige bans verwendet 
hat, nnd um wettere reparaturen. Ann. \U, 168v. 984 

april 24. Kurf, rftthc übergeben kloster Lixheim der artisten&lniltllt. Notft- 
rifttsprotokoU: cod. Heid. 385, 42 (kasL 92) A. «ft 

inli 12. Kurf, beruft in ausfübrung einer schon früher gefiusten absieht den 
durch den krieg aus Schweinfurt vertriebenen und mit verlust seiner habe nach 
Heid, gefiüolitf'ten Andreas Gnindler /.um diitten professor der niedicin und weist 
ihm bei »Ifr univ. vorläuti<r iilhrlich iiiiiiilt>>teiis Jr» fl. und die früher von Georür 
Nigri gehabte wohnung in der kiipellü im, bis die Verhältnisse durch den Vollzug 
der pUpätlichen inkorporntion geordnet seien. Ann. VII, 174 und 187. Vgl. 
oet. 21. — Grundier ist der gemohl der Olympia Morata, welche 1555 oct. 26. in 
Heid, starb. 966 

ivll 16k Univ. flbergiebt da« ins patroimtas d«r i^urrsi in Heidelberg dem karf., in- 
dem sie sich nnr die bftlfte des kellere im pfarrhanse nnd die Weinkeltern zum 
gebranehe vorbelAlt. Orig.-perg. mit rektorots- und univ.-si^l: Karlsrnhe, O.L. A-, 
PfiUs spec. nr. 1255 oonvol. 8*2; abaehr.: Ann. univ. VII, 189 und cod. Heid. 385, 
42 (kaet. 92) A. «87 

(oct.) Die regenten des kontabeminms befürworten wegen der peet bei der 
univ. die Verlegung derselben an einen anderen ort. Ann. VII, 191. 968 

OCtk 81. Knrf. benachrichtigt die nniv., daas die inkorporations- nnd refor^ 
mationeangelegenheit sowohl wegen der kri^gsanmhen nnd anderer gesdilfte, als 

auch tieshalb nicht weiter gediehen sei, weil die zu anfang seiner regicrung eiu" 
gereichten berichte üV>cr die vorhandenen übelätände und raKngel [s. o. l')45 mirs 
IR. und 154<) oct. -SO.] verloren gegangen seien, ko dass eine neue abschrift davon 
eingereicht werden müsse. Kr wünscht feriu r, dass der gehalt Gruiullcr's [vgl.iuli 12.] 
von 30 auf 120 und der des Micylluä von lUÜ auf 150 fl. erhöht werde. Ann. 
VII, 192V. 999 

nov. 10. .Vrtistenfak. Ijorichtet dem kurf. [vgl. oct. 21.] über die niängel 
ibrer Organisation. Acta fac. urt. IV, 55^-; gedr.: bd. I, 283 ur. 192. y90 

im. 

spril ti Knrf. kaaalei genehmigt die anliegen der univ.. betr. die verwaltniig 
des nenen fiskns nnd die brantanng der Sakristei des Angnstinerklostera tat anf- 
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bewahrnng d«8 in nnordnong genlhenen nniT.-wchivs: «Zam drifctea bdangen der 
uniTenitet briff nnd sigeU die also conraee dnrcbuuder in der kieten sum heiligen 
geist loi^'tn, auch so itz von den Stiftern kloeter und sapiens dana knmen mögen, 
verwarlich behulten uud in ein recht ordennng gebrocht mögen werden, erbei.sch 
die notturf ein surid»'r gewelb oder ort uml dan die sacnvstci im geiiielten hauD 
sapientie de« Augustiners » losters auge/ei^'t, wollen ir ci". gn. uns dii.sselbig gemelt 
ort ein Zeitlang guediglichen vergunnen und mögen das itz zuristen uud geltraudion 
biß uf ir cburf. weitern befelcli.» Auu. VII, 20 Iv. — Aus einem berichte der univ. 
1557 feW. 8. (ib. f. 252v} ergiebt nob, dum demnU die Terqfvoebene sakrietei ihr 
doch nodi nidit eingeittniDt war. Wl 

tmii 7. Karf. regelt vorläufig die gebaltsbezüge der einzelnen lehrer, da die 
in angriß' genummene reformatton der nniT. «ich vensSgert. Ann. VIT, 204. 998 

aug* 15. Rektor verbietet den besuuh der büder, barbierstubea u. a. w., um 
die gefahr der ansteckung durch die pe8t m Temiittdem. Ann. VII, 206. 99S 

86pt. 3. Kurf, vollzieht die gründungsurkuude für das sapieuzkollegium. 
Auszüge ans dem anscheinend nicht mehr vorhandenen «Liber fundationiä seu oi-di- 
nationis domns sapientiae in ooenobio d. Angnatini» bei Wnndt, magazin I, 67; 
— die «nleiioBg allein, ins Lateinische flbersetxi, in «Decennalia ill. et summae 
expectaiionis prine. Friderioo Y. dieata rive oratio eocharistia» pro 'decimo natali 
Friderici polatini in ill. collegio aagtenttae recitata a Dav. Fei. Qoirini f. Bentero 
Httdelbergense xvL sextilia anno m.d.e.Ti>. 1*2 bl. 4* (cod. Heid. 385 A.). 9M 

HOT. 11. Kurf, flbersendet der artistenfiik. die ftuidation nnd ordnong des 
sapienzhaases und praesentirt genannte 20 Studenten fttr dasselbe. Er tragt (in 

einer nacbschrift) der fok. auf, bei den eitern der praesentirten anzufragen, ob sie 
in dieser t»terbezeit ihre sühne in die sapienz geben oder bessere Zeiten abwarten 
wollen. Der vert'i(lii,nxn<^' der magistor, des ockonunien und des gesindes liabe der 
burgvogt Ludwig von Bctttindurf beizuwohnen. Dal. zum Ncwensehlos etc. Deutsch: 
Acta tac. art. iV, 61v; Lat. gedruckt (ohne die nachüchritt) in Ueuter's Decen- 
nalia 1. c. 995 

1566. 

lan. 15ii Univ. berichtet der kurf. kaoriei — auf klag^ des vicerektors nnd 
der regenien der wegen der pest nach Eberbaeh gesogenen Studenten Uber das ver-' 
baltan der dortigen obrigkeit — , da» die Studenten von Eberbach fortudmi wollen. 
Ann. VII, 210. — Kurf, meldet aus Alzei ian. 18., dass sein vogt in Eberbaeh be- 
auftragt sei, die Studenten su sehütien, die univ. diese aber von ausschreitnngen 
abhalten solle 996 

febi*. 20. Kurf. Friedrich II. c novi fisci et domus sapientiae erector» stirbt. 
Calend. acad. II. bei Toepice I, 641. 907 



Otto Hemrich. 

• • Bericht über die läge der theol* &kultifc beim regiemngsantritte Otto 
Hcinrich's und Uber die einzelnen lehrer von 1556 bis 1561. Aeta tac iheol.: 
cod. Heid. nr. 358, 611, p. 43— 45. 998 
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april 8. Kurf, erlaubt, da die pest oachgekssen, den in Bberbaeh weUend«o 
die rtlckkehr nach Heid, und furdert die univ. auf, hftaser and gMsen rünlich zn 
halten. Dat. AK/oi. Ann. VII, 2Hk 999 

•pril 10. Kur£. giebi dem keller m Eberbiich wei.sungen, wie es mit dem 

nngeld von den nenn fndern woin gfhülten werden sc>]\, welrhe die Studenten «ver- 
speist» haben sollen, als nie zurzeit ded sterbeaä bei genannten Eberbacber bürgern 
in kost waren. Ann. VII, '221y. 1000 

iuili 17. Artisiciifak. b<\Nf lilii>sst, die «,'t'kaurt4>n und ncx-li zu kaufenden btirher 
in dem unteren rauuie der biiiliotlu.k aufzuliowalm n und als ihr eigenthum zu be- 
zeichnen. Acta fac. art. II, — Dabei ein verzeichuiss der unter dem rektorate 
des loh. Blocher gekauften bücher. 1001 

imil 21. Kurf, genehmigt den zwiscluin der univ. und dein Ai)dreH.s>tift zu 
Worms auf zehn iabre geiichlos.seueu vertrag wegen der zwei univ.-pfrUndeu. Dat. 
UarekfirniTeii-Rad«!!. Ann. VIT, 234^. 1002 

86pt. 29, Kurf, beruft zur lectura institutionuni iuris civilis, welche Fried- 
rich II. den licenciaten Panl Oisner und Melchior Weissenberger alternis vicibos 
TOD monat za momit aaf widerraf ttbeiiragen hatte, den dr. Christoph Ebemins 
von An^^bnrg. Ann. VII, 244. 1008 

1557. 

• • Zuaammenstellnng der Terreehnnngstermine ftlr die einzelnen kaaMn der 

nniT. (ohne iahr). Ann. VII im deckel; gedr.: bd. I, 285 nr. 193. — Daselbst 
f. 257Y m 1557 febr. eine voUstindige abrechnnng. 1004 

febr. 15. Knrf. stellt den dr. Peter Boqoin in widermflidier weise als lehrer 
in der theol. fak. an und giebt bestimmnngen über die vorlesnngen in der ior. 
fak., Aber die dispntationen» die promotionen, die Terwendong der inkorporirtea 
pfrUnden etc. « Ijeizlichen. und als auch ihr bißhero im bapstunib drei prebeiiden 
im stift sam hailigen gaist zn conferiren gehabt, welche aber ietz mher nnsers 
wissen-i vncirf'ii nder vielcichi baldt vaeiron werden, so wollen wir zu inherem auf- 
iif'iiii'n ^_'i>(l('ii'ii unil woit'arth unscier universitet hicniit ^Micdir;! jclu-n bewilligen und 
zulassen, das rdnin hinfiubaL* di<; gefell solcher dreier prclx-ndcn und canonicat zu 
dem alten tisco universitati.s dbienen und eingezogen werden, aurh bei der univer- 
sitet ewiglichen verpleiben. Dergestalt, who etwa alte beliigte professores nnd re- 
genten, welche der schnei loblich nnd nfitxtich fnrgestanden, and aber alters oder 
leihe unTermogens halb nit mher fttr sein konten, dss dieselbige ider seit aof ent^- 
pfangenen berieht, wies mit inen beschaffen, mit dieser canonicat nnd prebenden 
einer Ton ench die seit ihres lebens oder so lang es sonst vor gaei angeseben 
wurdet, mit unserem oder uu»er eriien furwissen begabt nnd bedacht werden mögen.» 
Ann. VII, 255; extr. Bants II, 12. 1005 ' 

min Sl. ünir. bittet den knrf., ihr zum abschlu>^ v<^n vorfrlti^en mit den 
einzelnen Stiftern wegen der sostSndigen pfirfinden behilflich zu sein. Ann. \'II, 
269V. 1006 

april 5. Melanchthon schreibt dem kurf. SUchs. mthe Ulrich Mordisin n. a.: 
«Mitto epistolam ducis elfctoris Othenrici, quo Heidelbergam vocor nd tempus, ad 
deUberationem de academia. Mecesse fuit me hoc indicare ill. principi duci Saxoniae 
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doetori Hibi qaidem mnlta ooBtnuna in meniem Toniani. Non ^peto plwa et 
aliena negocia. Et scio Heidelbergae magnam eise Tolnniatnm duBimilitaduiem et 
divenarnm nationiun Itominei, BelgM Galloe et alios. Est et o^nionnm diverntas. 
Etai igitor patria est et wao iU qiuwdam viros doetoa et candido« eaee, qiiorum 
mihi ooDsnetudo saavis esset, tumen migrationem nonappeto.» Bretschneider, Corp. 
nXorrn*', Melanchth. opera IX, 127. 1007 

l^rll 21. MelancbthoD eehreibt an dr. loh. Brens nach Wiriemberg n. a.: 
«Me Tocavemt Otbo Henriens ad deliherationem de aeademia in patria, nd retineor 
in hac Scgrtbia sen fato seil mea timiditate. Pendeo yelnt ad Gancasnm nlligutas 
PrometheM^ etd verius sum Eri{i.i)dtDC> cum quidem gravissimaa cansas et hnimerim 

ante vi^inti nniio-s el udhuc hubcam, ex hac rabie ingeniornm procul discudendi.» 
BretscbDeiUer, Corp. roform.: Melancbib. opera IX, 144. 1008 

apiU Melanehtbon an Beinen lohn n. a.: «Fneram vocatos a inilatino 
electore. 8ed retineor sen fato seu aliis causis, wi- rupio milii plnra negocia ao^ 
cprseie in tarn maledicto secolo.» Bretechueider, Corp. reform.: Melaocbtb. op. 
iX, 147. 1009 

(apiiL) Melanchthon an loach. Camerarius: «Hciiriius condoaator Heidcl- 
hfif'pnsi;* — — nie lioitiiini, nt in patriaiu veuiain. £^o uwlini sequi Maierium 

fAiidr. M;iior. gest. zu Wittenberg april 2. | ad eomnmneni pntriam, qiiia video 
cei'tuuiiua et di^dia cresceie.» Bretscbneider, Curp. refuriii.: Melanvhtb. op. IX, 125. 

1010 

ftpril 30. Univ. meldut dum kuri'., dusä der .stadlratii bescblossuu habe, einen ibcil 
des alten spitals iu einen plat« für den niilcb- und krautiuarkt umzuwandeln. Nun 
sei aber das spital gemeinsohafUich ihm, der sapiens und der nrnv. xngehOr^ and 
noeb ketnem ein besonderer tbeü angewiesen, ^e Uttet deshalb, das spital in drei 
tbdle theiien an bissen, damit keine irmng entstehe, auch dafttr an seilen, daas der 
ratb nicht au viel platz beanspmdie, mmal die nniv. ihrer hftnaer so sehr bedürftig 
sei, dasR selbst viele proÜDSSoren mit einer wobnnng nicht versehen werden konnten. 
Ann. Vll, 273V. lOU 

iuü d6w Petrus Lotichios Seenndns empfielt d«n Erasmus Neustetter cogn. 
Stürmer, Wirzburger domhenrn und dekan von Kombuig, f&r dessen bmder in Heid. 

die Unterkunft bei dem scbon c. 20 iabro an der scbule tbUtigen m. Oryselbiicb, dem 
die knabeti 33 f1. iiihrlich für iiscb und Unterricht zahlen. «Ego in scbola Ilipp. 
Actoria publice interpn-tor, nulla fere cum mea vobiptate, propteroa quod iis IVre 
de rebus Semper fere diceiidum est, i[n:w iiulbiin f)nitioiiis Ibncin ac .suavitateiu 
recii)iunt. Practiiuni babeo iiiaijis IVeiiUenttin quam vt4b'm, iiruplena (jaud ea 
occuputiu plurinium ub buuiauioribus me studiiä abducit.» Müncbeu, k. biVil., Ca- 
merar. XVm, 303. 1012 

lull 23. Philolans Vorenberk (?) berichtet au^ Si)üier dem herzog Christoph 
von Wirtemljerg, Wius ihm der kurf. kanzler Probus über den kirchhclien zustand 
der Pfalz mitgetheilt [u. a. sei auch «laboranti univeräitati zu Heidelberg uit ge- 
holfen noch gerathen, auch kheine scholae partieubrss (das dann unvermeidliehe 
eeminaria eodesiae seind and som vordersten allenthalben sUtUieh ansurichten von 
nSthen wire) angari^t noch versehen worden. Das sehen nun die genadiperten 

WinMmtm», UAuDdenbaeh. IL 8 
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und Denien darob nit geringe uhisach, das ganze werckh zu culuinnitTn » J. Orig.: 
Stuttgart stjiatsarchiv, religionsnachen 12 B, — L. 5. Vgl. 1558 febr. 1. 1013 

(iing. ex.) lioticliius beklagt sich Ix i Neustetter fs. iuni 20.], dass vv nicht 
zu demät'lben reisen kunne, du er einmal durch die gesctzo dor ukudi'utic gebunden 
sei, « neqae me commovere audebam boc presertim tempore, quü scbolae reformatio 
inatitaitor ao in maxima omniom exspectationd venatur». München , k. bibL, Ca- 
merar. XVIII, 306 firagm. — In ebem briefe «efii. 2. f. 307 berichtet er Aber 
die venammliing in WomM, wohin er am montage abreiaen woUe. ](M4 

OCti 17. üniv. antenifltxt bei Meludithon [qat in colloqoio Wormaciensi 
erat. Ann. VH, 278] die bitte des knrf., «nt eoUapeis apod noe literamm stadii« 
feras opem». Melanehth. op. IX, 343; 1016 

OCt. SOl Melanchthon antwortet ans Worms, das« er der einkdong des karf. 
folge: «qoi tadicat speeolam ecdeeiae necessariam esse aeademiam et in literis suis 
ad me soriptis volnntatem perfioiendae instsnrationis optimam ostendit. Mint ad 
me deliberata qnaedani, de quibas iam non solnm soripsi meain opininnom, aed eÜam 
velnt supplex ecclesiae nostrae peto, ut pietatem suam in aediiicanda doctrinao aroe 
tleelaret. Hacc scripta vel brevi niittam vel ipse adforam; adbnc enim ccu vinctus 
in bitomiis n-tineor. » Ibid. 34G; Sfiscn, gesell, d. ref. in Heid. s. G8 anni. — Das 
ori<?., iiat h Ann. VII, 27.Sv am 22. oct. im souate verlesen und « in parva eistella 
univtM-.-itatis » verwahrt, scheint nicht mehr vorhanden zu sein. Daselbst die notiz 
[erweitert im Corp. reform. 1. c]: «Eodem die [oet. 22.J circit^ 5. horem [ad 
Tesperam] adventt d. PhUii^nia hie cum Pencero genero sao, Philippe Gkroerario 
Camerarii fllio, lacobo Bombio (sonst Bnngins) et alüs qnibnsdam viris doclis et 
divertit aptid Cervnrn [qua nocte ab ül. principts connUarüs exoeptos ae vino do> 
naiiiB est] et seqnenti die [23. in ank prinoipis est pransns et] a d. rectore et 
univer.sitate [oratione aliijun, quae per d. doct. Baldniuum habebatur,] est exeeptus 
et ad prandium euni tote comitatu suo sequentis diei in donnim sapientiac invi- 
tatus."» Nach .\dami, vitae niodic. p. .'iHl (bei Hilf tinghausen. Ix-itr. T. 41) wurde 
M. in der sapicnz von Pn.sthiu.s mit einer rede und einem gedieht tii)[)faDgea. 1016 

Off. 2H, Artistent'ak. giebt ein festtnabl zu ehren Melanchthons und seiner 
bepleiier. Herieht in .\i ta f'ae. art. IV, 67; gedr.: Büttinyliiiusen, beitrii<,'e II, 312; 
VVilken. geseh. d. Heid, büchersaniml. s. 1(5. — A\< I'eiuei am lolgenden tage ibis 
mahl rühmte, scherzte M.: IMiilosophi sunt scnalnics !';ii ultatis ai tium: prnjjterea 
iutelligunt eliam voluptates.» Am tage vor dem feste hatte M. die nachricht vom 
tode seiner fraa erbalten, s. Melanehth. opem IX, 356. 1017 

Oft. Sl. Melanchthon an Tnk. Mili<liiiis: «Hodie rursus Hcidelberga <lisciMH- 
mua, (|U(> ad deliberationem de academia vucutua eram. Ibi et de nuillis negotii^ 
aliiä respondi.» Mcl. ojiora IX, .'J58. lOlH 

— Molanehthüii an l'ctr. Viiuentius in Wittenberg: « Salutcni np(o K^romo, 
cui dica.s loachimum uubi.scuni luiäse Hcidelber'gae, ubi ouineü viri docti conspeetu 
et sermonibns eins deleetati snnt.» Tbid. 359. 1010 

DOV, -i. Melanchtimu an denselben: «Mitto tibi (ipistnlam rectnris Hr-idelb., 
quam ut Bsromo ostendee, placituram spero non solum propter elegantiam, sed etlani, 
ut videas, adhne aliqoam esse inter Mraditos et modeetoe mntnam benevolentiam. 
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larohus Rnngius Heidelbergae eoniioiiatus ♦■st ftiitque oratio plena eraditionis et 
oiunilmä prudt-ntibus et eniditis probata. Ibid. 301. 1()3() 

• • Entwurf zur rel'oruiatioa der univ., mit handschnt'tlichuD btüncrkuugen von 
MebnehthoD and Micyllas. Cod. Heid. 359, 67<1 (anvollständig) fol. 75—264. In 
f. 75 wird auf die reformatioii Firiedridn 1. 1452 mai 29. besag genoninien. 1021 

dec. 13. Kurf, ersacht die nniv., aas der sapienz alle bildet-, «die in der 
h, aobrift nielit begründet», und alle altftn bia anf einen, darauf man das h. abend- 
mabl spenden mSge, beraassaschaflbn, iedoch sie sosanuneasahalten und darauf zu 
seheo, ob man nicht eUiehe mit nutsen ablassen und davon die kosten der heraos- 
achaflfaog besahlen kOiine. Ann. VII, 282 mit dem snsatae: cQoibns leetis omnibas 
senatoribns plaenit ToIunt«ti ill. principis esse obtemperandnm et secandom rescriptom 
agendnm esse»; gedr.: Hanta I, 442 anm. 100. 1028 

dec. 20. Oeorg lohann, pfalzgrafi hersog von Raiorn und graf in Vclden» 
ferüter pfalzgrftflicher rektorj, wird zum mlt Di prwBhlt, erhält vom kurf. dio «r- 
Inubnias zur annähme dor wähl unter dor bfdingunrr. « ut qnis rorum univor.«itat 
fosnitor adiiin^jeretur », und tritt <\oc. 23. das aiut uii, iiai lub in er noch cM-st iiii- 
iiuitrikulirt wonb n war [Matr. III, 91J. Wendalin lloilman wurcb' ihm als «»vikarius 
beigegeben. Ann. VII, 282v, — Vgl. Büttinghausen, Georgiu-s Joannes primus rector 
mago. ex familia Palatina, in desB.: Miecella bist. nniv. (Heid. 1785. 4") p. 47 sq. 

loes 

dee. 29« Geovg lohaon, pfidigraf, schUtgt als rdctor a. a. vor, die stataten 
tifid gcsetze der univ., welche ohne Ordnung und in barbarischer spräche zusammen» 
geschrieben itind, and auch dicienigen, welche der christlielien milde nicht entsprechen, 
zu verbe.ssern. Ann. VII, 281; gedr.: (IJüttingbausen) Misoella p. 53 und Haute 
Ut Ii anm. iU. — Der senat nahm den Vorschlag au. 1024 

im. 

lan. 24. Univ. berichtet dem karf., dass dr. loh. Empfinger, prof. dig. vet., 

wegen leibesschwachheit um cnthebung von seiner lektur und um an Weisung einer 
der drei für alte verdienJr lehrer gestifteten pfründen zum h. gei.st (xlor um einen 
rnhegehalt von lOO Ii. gel>etcn babe. Wiewohl sie nun, da Kmpfinger über 20 ialire 
publice gelesen und das iu> viccnnii erreicht habe, ^seitie bitte für gerechtfertigt 
halte, hätte .sie ihm doch nichts gewii>8e3 zugesagt., du die kollation seiner lektur 
laat der reformation des kurf. Lodwtg don regierenden karillrsten zustehe, wohl 
aber ihm nur ftr den fall, dass der karf. nutimme, iihrlieh 80 fl. und ein fader 
wein versprochen. FAr Empfinger's lektur sehligt sie dr. Christoph Ehern, der in- 
stitntionen liest, und dann an dessen stdle dr. lohannes Phiktus und die lio. Simon 
Heneca nnd Kaspar Agrieola vor. Ann. TU, 290. — Der kurf. bewilligt mai 7. 
die pfrUnde. 1025 

fobr, 1. Christoph, herzog von Wirteinberg, schreibt dem pfalzgr. mursehalk 
H[ans| Landscliat zu Stcinuch, uiitei- Itezugnahmc auf ein gespräch mit ihm m Frnnk- 
fmi über die rcfornmtion in der l'fal/, er .sei durch neue nachrichtcn sclir beun- 
ruhigt, wie übel e.s dort mit bestellung der kii chendiener und s( Imlen stehe, weil, 
wie es heisse, der kurf. die gelalle ibT aufgehobenen klöster in seinen nutzen ver- 
wende. Konzept: Stattgart, Staatsarchiv, religionssacben 12 }i. — h. b. Vgl. 
febr. 16. 1026 
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(febr.) loh. FalNridiu Bolradns, lib. »rt mag., bittet den rektor nm die duidi 
Mioylliis* tod erledigt« lehnitelle der GriecbiBchen qpmdw. Ann. VII, 296^; gedr.: 
Progr. d. kaieer Wilbelm-gymn. in Kftln 1882. — Micyllus war ian. 28. gestorben; 
die einladnng sn seinem begxttbniese: Ann. f. 29lv. '^i den terbandlnngen fiber 

die beaetzang seiner stelle wies Fabridns das angebot der univ. — ßO fl., freien 
tisch and wobnong im koUegiura — snrQck und verlangte ifihrlich 100 fl. und ein 
fuder wein. Man wandte siih nun an Xylander^nnd ang. 13. [s. O.] willigte der 
korf. in deäseo [>rolieweise anstelluDg. 1027 

febr. 0, lohann Sturm empßelt ans Strassburg seinen freund l?t rnhard Ber^ 
trand für die erledigte professur der Clriecbisflien spraehe. Ann. VII, 2l)G; gedr.: 
Frogr. d. k. Wilhelm-gymn. in Köln löÖ2. — Univ. antwortet febr. 19. dankend. 

1028 

febr. 8. Loticbius schreibt an Neusteiter, dass er iu dessen nanien an Julius 
Micyllus, als der vater desselben ian. 27. [üoJ gestorben war, 10 tbaler gegeben habe. 
€ De edhola nihil adhnc aetum est. Bona eodedastiea strenne devoravit, qua im- 
mani prodigalitate posteritati ao bonis Uterie pessime oonsalatur. Sed haee moltonun 
querela est, non tarnen tata.» Er bittet dedialb den brief zu serreisBeo. Httncbeii, 
k. bibl., Camerar. vol. XVIII, 311. 1089 

febr« 16» H[an8] Landeehat ta Steinaeh antwortet ans Heidelberg dem henoge 
Christoph [s. fsbr. l.]t der knrf. habe von anfang seiner regierung an um pfiansong 
nnd erhaltnng der religion, der hohen und partikularen schulen üch bemflht, kircben 
viatirt und mit bfiehera versehen n. s. w. «Qleieher geetalt han s. ch. g. mit der 

löbliclien nnivfrsitet sapienj und coUegiis, auch schulen alhie, sanipt allem anderen 
particulari>chulen, iu allen iron anipten, sonderlich reforraationen durch frome gelerte 
menner ufzurichtcn, auch licsoudfr cliii.stlich gutherzig <inalificirt tanglieh personen 
zu exceutorn, item zum < miiiicii und viNitaiion uiit gehnrliclien instrurtiimcn und 
befelcli darüber neben den vorigen uiulerbaltungon /ii verseilen l>etiilen, auch zu 
solichuu beiden stucken der uiinissteriun der kircben sauipt uuiversiltiteu und scbuleo 
dirisUicb ^derte nenner sn denen, so alberwt bdhanden, änderst woher berolfen 
und bestellen lassen, deren etUch erlangt, der ander sum thell teglicb erwari.» 
Dasu seien die gefllUe d«r eingesogenen klSster verwendet worden etc. Orig. an- 
scheinend in der kurf. kandei selbst geschrieben: Stuttgart, staatsardiiv, religione- 
saehen 12 B.— L. 5. 1080 

mftl 1« Knrf. pmeeentirt dr. Ulemano HeOhusius als obersten lektor und 
Ordinarius der theolog. fidcnltSt. Da er mit den Stiftern einen veigleicb su schlieaeen 
beaheichtigt, wonach deren geflUle sum alten fiskns der univ. eingezogen und fiber- 
führt werden sollen, wird bestimmt, daas der gehaU des H. nicht auf die gefUlle 

der bisher mit dieser lektur verbundenen pfrfinde angewiesen, sondern in der höhe 
von 250 Ii. aus dem alten fiskus gereicht werde. Ann. VII, 305* 1001 

mal 2. Kurf, praeeentirt dr. Thomas Erast anf die xwdte lektur der medicin. 
Ann. Vil, 301V. 1008 

— Kurf, setxt den gehalt desselben auf 180 fl. fest und weist ihm die wob- 
nung gegenflber d«i BariÜssem zu. Ibid. 302. 1000 

mal 7* Kurf, bittet den pfahgrftflidien rektor, alle Vorbereitungen fllr die 
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ins werk la sstnodB nfonuntioii sn inÜMi, wonn er ümi «uineii von Minen riithen 
nur besorgung der Schreiberei beiordnen wolle. Ann. VIT, 303. lOM 

mal 26, Kurf, praesenth t den von der uoiv. nominirten dr. Kaspar Agricola 
aus Oppenlieim auf die lectura iiiistitutiouum iniperialiam. Ann. VII, 306. 1035 

iuni 4. Kurf, bi auftragt dio univ., die professoren ernstlich anzuhalten, da.ss 
sie iu ihren voriet^ungen und Übungen fleis&iger seien, auch die rogentfn der burse 
zu ormahneu, dass sie iiire pllieht thun, namentlich in den repetitioaen. Ann. VII, 
30Gv; gedr.: bd. T. 2rt0 nr. 194. — Senat beschloss domgemUss. 1085 

— Eid bei der aufnähme in den rath der univ., aus der kanzlei iuni 4. mit- 
getbeilt. Ann. VII, 304v. 1087 

Eid bei der aufnähme in da.s kollegium der theol. fakultät, — nach kurf. 
Weisung bei der aufnähme des dr. Tilenianiis [HeaBhttsiaB] 15&8 inni 4. gebraucht. 
Ann. VII, 304V; gedr.: bd. 1, 2S7 nr. 195. . im 

• • Neue formulirung des intituIationaeidM der studiosen. Matr. III, bl. IV; 
gedr.: Toepke I, 651 mit angäbe der bis sam ende des XVII. iabrb. erfolgten ab- 
ftndemngen. 1099 

ionl 16. Senat entaebt im auftrage der kurf. rllthe dem lostiu Veleius die 

copia legendi, weil er am 12. thesen an die kirchenthüren angeschlagen, welche 
«sacris liiieria oontrariae» seien. Ann. VII, 307. — Vgl. 1559 nov. 1. 1040 

■iV^* 18. Kanzlei tbeili die resolntion des karf. auf die von der naiv, über- 
reichten punkte mit, betr. 1. die kinder desMicyllus; 2. die bemfang dee Xylander 
an stelle des Micyllus; 3. die ausgaben aus dem alten und neuen Sskus, worüber 

ein berioht eingefordert wird; 4. den h;uidel mit dr. theol. Matthias Keuler; .'). die 
verhandhingen mit den Stiftern zu Worms, Speier. Wimpfen u. a. wegen der in- 
korporirten pfriuiden. Ann. VII, 309. — Der aus Hitöel Ixjrufeue W^ilhelin Xylander 
wurde nun zum lebrer der Griechischen spräche mit 100 fl. und einer wohnung 
bestellt; aug. 17. begann er zn lewn. 1041 

ani?. 19. Kurf, verlangt, bericht. was bisher zur erriehtung eines .spitals au.s 
dem legate des dr. Nigri geschehen sei, schlagt die anstellung besonderer krauken- 
wlrter Ittr die uniT.-verwandten ror vnd seblrCt reinbaltung der gaasen tia. Orig. : 
acbr. II, 6 nr. 14; gedr.: bd. I, 287 nr. 196. Vgl. Ann. VIT, 309v. 10|2 

aug« 26. Prorektor gebietet den univ.- verwandten, wie es auch bei den 
xftnften geschehen ist, bei 1 fl. strafe, dass keiner Schweine auf der Strasse heram- 
laofen kaee, in den Neckar trülie oder anflserlialb des staUes fftttore; man solle den 
dang ieden tag oder wenigstens alle woolie in den Neckar und niebi «nf die Strasse 
, fahren, andi sonst gassen und winkel aanber baltea. Ann. VII, 310. IMS 

aog. 27. Knrf. wfinscht, dass der gehalt des prof. tbeol. dr. Petrus Boquinus 
um 20 fl. ans dem neuen fiskus bis sur neuen reformation erbOht werde. Ann. 
Vn, 311V. 1044 

(ang.) Paulas Cisnems and Herkurius Horsshamins als gascliworene vormfinder 
der linder des Mleyllos bitten, den gebalt desselben vom 28. ian. bb sa fohannis 
ihnea anasnaablan. Ann. VII, 312v. » Wird genebndgt. 10I& 
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(tnflf«) Markariiu Monhaimer Uttot vm ein darleheo Ton 30' fl. zur beiaMnng 
winer schalden. Ann. VII, 312. — Wird gewKhrt lOM 

oet> 22. Univ. bittet den korf., da keine drnckerei vorhanden sei, den lacobus 
Parens, einen verwandten des berühmten drndcera Operinua» der mit Lateinisehen 
Oriechiechen und Deataehen Charakteren, auch mit einer treflTlichen offisin versehen 
sei, nach Heid, xn berufen, wohin derselbe gegen eine geringe ifthrliehe verehnangf, 
zu welcher anch die nniv. das ihrige beitragen wolle, gerne kommen werde. Ann. 
VII, 313V. 1^7 

dee. 19« Bektor ond aanat, durch dr. lohannee FhUotnflt dee ArstL rektort 

praeceptor, au& schloss beschieden, empfangen in feierlicher audienz bei dem kurf., 
die von ihnen niichgesuchte refimnation der univ. Bericht in Ann. VII, .'US; «^tKir. : 
( lUittinglKiusriii Miscolhi liist. nniv. p. .'j? — '>9. — Am 1ol<rt'nd<'n tage legte iifal/graf 
(ieorg lohann von W-lden/. drn n-ktorat nieder, liielt iedoili noeli det. 27. eine Luteiiii.sche 
rede »-de scholfte Heith'lhergcnsis re.stiiurfttione », gt-dr.: Heid. ox. oflio. lo. L'arhuni.s 
15ÖÖ. (j bl. 4" und (.Büttinghausen) Mise. p. Gl — 7b. Auf dem titel steht: * ha- 
bita XXVIIL decembrie» irrtfallnüteh, da nach der vom 5. kal. iao. daiirten wid- 
mnng an den kurf. die rede tags anvor stattfand. Erast warde der nachfolger den 
pfiüzgrafen im rektorate. 1018 

— Kurt, publizirt die von ihm aut ausuclieu der univ. erladseue reforuiutiun. 
Orig.: cod. Heid. 389, 14 pap. 257 bl. fol. mit lOdMm lOr die «iegelsehnttr, welche 
iedoeh wie das negel fehlt. [Eine hdachr. des h. Hays hier scheint ein entwnrf au 
sein, dessen korrektnren und zudttze in die amtliche redaktion Kufhahme fimdeii.] 
— Die bestimmnngen über die artistenfak. beeonders: cod. Heid. 359, 67c; extr. 
in (BatUnghansen) Progr. memoralnlium ord. phil. part. II. exhibens. Heid. 1783, 
p. 2'» sq.; — die für die nieditiiier gedr. bei O. Berkor, gescb. d. med. fak., in 
Hfid. Prorektorat^srede 187C s. 30—38. Vgl. F. P W undt, beitr. z. gesch. d. univ. 
s. 10 50. ir>3-172; Selsen, gesch. d. ref. in Ueid. s. 69; Häusser I. 636; 
Kautz II, 14. 1049 

— Kurf, giebt ergllnzungen und erläutemngen zu seiner univ.-reform.: 1. betr. 
die /nhlung di-r prnffssoifngehiilter und dt's ftlr studirende dt-r tlieologie iiusgesetztea 
sti|M'ndiuiii.s von l'JUÜ tl.; 2. d:iss die geliähi-r di's llossliusius, Bulduiuus, des de- 
krt'tiilisteii und des Krast diu\h die refunniition niclit vtikili/.t werden und 3. da.ss, ob- 
wohl nur vier professorun iuris .sein Mjllteu, doch die jetzigen lüuf zunächst bleiben sollen; 
4. betr. die verurthellung von nniv.-verwandten; 5. betr. den schütz der univ. durch 
amtmanner, schuUhdasen und bflrgenneister zu Heid.; G. gestattet den verkauf des 
alten auditorium medicorum und die Verwendung des gddes zum ankauf der zur 
anatomie nOthigra instrumente; 7. betr. die univ.-pfrflnden; 8. befMt die stallung 
besitzenden professoren von einsldlnng fremder pfwde; 9. erklirt die artikel vom 
paedagoginm nicht für rnthsam; 10. gestattet, bedenken gegen die reforniatio» an- 
zubringen, obwohl dieselbe mittlerweile in kraft bleiben soll. Ann. VII, 319. 1060 

• • Statuten fUr die ^Stipendiaten des Diouysiannms (auszug ans der reformation 
(^ttheiinidi's): cod. Heid. 358, 62* f. 67 mit veraeichniss der Stipendiaten von 
1530 bis 15G8. IQftl 

Statuten, welche vom dekan der theologischen £akttltftt alle iahr in ihrem 
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auditoriam verkündigt werden: Acta fao.tlieol. I.: cod. Heid. 358, 61^ f. 41; gedr.: 
Huts II, 412. 1068 

1659. 

(febr.) TilemaoB Heshuuns, prof. theol., legt den knrf. lithen lawtbard, 
gmf TOD EriMch, und Erasmus lOnkwits ansfllbrlich dar, dasa er den 8t«phanu8 

Sylvias, pfarrer zu Leuwarden in Westfriesland, mit ga{«m gewissen nicht zum dr. 
theol. proiuoviren könne, da derselbe durch seiuen sabBtilat«n in seiner kirche das 
abendniiihl unter einer gestalt austheilen und opfermesse halten lasse. Die eio- 
mi-sohung der ärzte und iuri.>teti in diese angelegenheit weist er entschieden zurUek 
uud hittet. prediger und theologen als Schiedsrichter ein/,u.setzen. Ann. VII, 329. 
Darunter von anderer hand: «Mirum est saoe, quod d. Tilemunnus in hoc suo 
scripto se sibi oontradicere nun animadverterit. Nani quae statim ab initio ex 
Stephane aadivisse fatetnr, qnod iam diu nullas celelnrarit miasas, quod magistratus 
alinm constitiierit missificatorem , nom ipse Sjlvins, ea posiea a iarecoosultis coa- 
ficta sorilnt eommqiw exioYpa^v appellat. Hino certe aatis apparet, quo animo 
haee scripserit.» — Vgl. Stnive, ansIttlirUeher Wicht Ton der PfiUsiseheii lüroheii- 
bistoris 8. 77; Heppe, gesch. d. deutsch. Protestantismus I, 306. 1Q68 

— Unir. erklKrt auf die ihr tou den kurf. ittthen zugestellte eiqgabe des 
TUemann die von demselben gegen die promotion des Sylvins geltend gemachten 
einwände für unbegi-ündet; denhalh hätten sie be%hloflsen, dem Sylvius den dokturai 
XU verleiben; sie bitten, ihren bescheid gutzuheissen und Tilenumu, der unbefugter 
weise an die kurf. rilthe appellirt habe, wiedt-r an den senat zurückzuweisen uud 
ihn zun» widerruf seiner schmilhungen zu bewegen. Ann. VII, 3.32. 1064 

• • Kurf, bestimmt im XIII. artikel seines testaraents die Unterhaltung und 
Vermehrung der von ihm gegründeten bibliothek zum besten der luiiv. - ündalirtes 
kuuzept (y): München, k, liansurchiv mit der in ir>r)(» ki»rrigirten iahrzahl IT).')!); 
abschrift .sec. XVIII. eines ebentulls undatirten kunzepts: Kari.sruho, ti. L. A., Pfalz 
specialis conv. 93 mit 1558; gedr. von F. P. Wundt in Allg. Lit. Anzeiger 1798 
sp. 787—789, nach der Karlsruher abschr. bei Haute II, 418 (mit rinnstSreoden 
feUem) und oben bd. I, 288 nr. 197. . lOU 

febr. 12. Kurfürst Otto Helnrlcb stirbt. lOW 



Friedrich m. 

febr. 14. Rektor bclielt allen univ.-.tngehürigen , sich lUDrgen um ß uhr in 
tniuorkleidern im artistonkolleg einzutinden, um zu-sununeu dem leichenbegängnisse 
des kurf. Otto Heinrich hcizuwohnen. Ann. VII, o53. 1057 

febr. (22.) LStei»iiunus| Cirleru.s [kurf. sokretiirj schickt an dr. med. TliDmas 
Eradt, rektor, das bei den kurf. riithcn eingereichte gesuch des Paulus Unicorniu.s 
[EinkornJ aus Nördliugen um Zuweisung einer wobuuug und Überlassung der theo- 
logisobeu lektur und theilt zugleich mit, es sei entschieden worden, dass dr. Kaspar 
[Agrioola] die bebansnng neben dr. TUmann dem Einkorn einrftnmen solle und dieser 
in leetione tbeologiae ibrtlUiren mfige, bis er einen gradus bekomme.. Ann. VII, 
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836. — Senat bwiiftragt den nktor febr. 25., privatim dsm wkntlr ttt»«r dieM 
saohe zu schreiben. 1056 

Mur, 2ß* Rektor erwidert auf das vorhergehende, daae der aenat das gesuch 
des Eünkom nicht zulassen kOnne, da seine fordemngen den stataten der aniv. 
«iigegenlaafen. Ann. Vn, 337. — Brast besprach sidi weiter mit dem kanzler 
Kukwits, weldier ttnsserte, es solle nichts wider die geeetse gesehdien, and ibm 
dnroh Girier ein schriftstttck zugehen Ueas, wofin Snkora ond der kansler schon 
dec. 23. den modn.s zu einer Verständigung mit der univ. entworfm hntten. Darauf 
ruhte die Bache, bis am 1. april Cirler dem rektor eine aene hti den kurf. riithen 
eingei"eichto Supplikation Einkorn's zuschiokto und eine weitere am 5., in welcher 
letztei'en Einkorn auf die theologische lektur zu verzichton bereit ist und sich rnit 
der Hebruei-f Inn spnicho ohne zugi'liiu igkpit znr theol. fak. l>egnügt. Endlieh, am 
23. mai, bc<|ueait er sich auch zur promotiou und erhält dann die zweite thcül. 
lektnr. 1059 

April 35» Rektor überreicht namens der univ. dem knrf. einen goldenen 
poka), heglüclcwftnidit ihn in längerer rede za seinem regiemngaantritte and bittet 
um hestätignng der Privilegien und aussabtang der von Otto Heinrich in seiner 
reformaiion zugesagten anläge. Ann. VH, 848v. — Kander Erasmus r. Hinkwita 
antwortet, dass der knrf. die bitten der oniv. erftUen wolle. — üeber den abend- 
mahlsstreit zwischen HeOhns und Kiebitz, welcher scpt. 16. die entlassong beider 
snr folge hatte, vgL n. a. Susen, gesoh. d. reform, in Heid. s. 80 f. IQOD 

OKt* 26* Kart verlangt, dass don dr. Paul «Binkim» der gehalt schon voo 
lichtmess an gesahlt werde. Ann. YII, 340. ~ Vgl. febr. 22. 26. 1061 

(<Ktk) Univ. erwidert, da» Einkim, der erst mai 23. promovirt worden, ge- 
balt erst vom tage seiner praassntation [ioni 9.] beliehen kOnne, welche am 14. ioni 
eingelangt aei. lind. 340v mit dw notis, dass bis dec 12. k«ne erwiderang er- 
folgt sei. 1068 

HOT. 1. Knrf. virlaagt, dass dem lastos Vdaias, welcher trotz des Verbots 
des knrf. Ottheinrieb [vgl. 1558 iuni 16.] privatlektionen in semer wobnang halte, 

dies nichl zugelassen und vor der theilnahme an denselben gewarnt werde. Ann. 
VH, 3il ; gedr.: IKittinghansen, beitr. z. Pftllz. gesch. III, 280 mit weiteren nacli- 
richtcn über den ganzen handel. Dn V. sich niUnlich beharrlich weigerte, seine 
Vorlesungen einzustellen, und sich darauf berief, dass man gott mehr gehorchen 
müsse als den menschen, wurde er von der uuiv. au8ge.schlosseD. Vgl. iedoch löOO 
JM». «. 1063 

dec» 13* Thomas Erast berichtet über den aus anlas« einer disputation des 
medikas Petr. Loticb am 23. aug. entstandeaen streit mit Dnicornius und dessen 
verlanf. Ann. VII, 342—346. 1064 ' 

1560. 

(iail.) Eine von der univ. eingesetzte kommission [Ho<juiu, Wendelin Heil- 
man, Loticb and Georg Adam], wdohe aaf verlangen des karf. versdillgs rar bebung 
das coUeginm artistamm machen soll, bezeichnet als namentliche missstlnde: 1. die 
Stipendiaten wttrden nicht nach fleiss und gesehickliehkeit, sondern ans gonst prae- 
sentirt; 2. sie bildetra laeh mn, unmittelbar unter dem karf. sa stehen and dem 
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nkior und den dekuun nieht nnierworfen wn sein, so dan es «n anfUebt ftber dia 
■fcodien fthle; 8. das «inkomiiMii von 200 fl. ad bei d«r theacnmg und wegra dar 
Behlechken lahliiiig aeitena der stipendiaUii m Mein; 4. sn oekonomen seien dureh- 
ana angeeignete gewiUt worden. Die kommiaaion maeht dann ilire Toraddiga nir 
beaaemng. Ann. VII, 370v. lOtt 

(iMk) <JniT. beriehiel dem knri: dem dr. inr. lHik. Oisfener [lo] sei yom knrt 
Friedrich IL, als er nach Strasabnig bemfen wnrde^ eine anaaerordentlidie lekinr tfkt 
ethik, welche frfther in Heid, niobt pnblioe gtleaaB wurde, mit 40 fl. ans der knrf. 
kirdienTerwaltang nnd 40 fl. aus den gefkUen de.s ^ngustinerklosters verliehen 
worden. Als er dann nach Frankreich gezogen sei, habe man ihm auf befahl des 
kurf. Otto Heinrifh 160 fl. fllr zwpi inlirc gpzablt, zugleich aber l)etont, dass der 
fiskus nicht mohr leisten könne, zumal ia die lektur leer stehe. Man wi.sse nun 
nicht, ol) <leiii Ci.-<tnor von dtn- rt'giiMunt,' auf noch weitere Zahlungen hotfunng ge- 
macht sei. WüUo aber der kurf., da^ä iiiiu auch die weiteren drei iahre befahlt 
¥r&rden, so in5ge er das aas den kirchengefWen thon, dran dm fiakn^ der nniv. 
aei so erschöpft, dass die wirklich leeenden professomi kanm am lefoten termin 
bitten beaahlt werden kSnnen. Die nniv. werde nur, wenn die in der refomation 
zugesagte mlage vom kurf. gesablt werde, im stände sdn, iene 240 fl. su geben. 
Ann. VII, 373. — Es ist anfttilig, dass die unir. bei solcher finanxUge dem knrf. 
dec. 27. hatte 900 fl. leihen kOnnen, wdebe er mit 4*/« *Q rerunsen versprach. 
Ibid. 368. Vgl. mai 18. 1065 

tan. 1. Kurf, enthebt den dr. ior. Dionysius Oraff wegen seines alters seiner 
lektnr, hel&ast ihm in erwSgung seiner trenen dienste seinen gehalt von 110 fl. auf 
lebenszeit mit einer zulage von 40 fl. aus der kurf. kammer und eines Sommerkleides 
aas der kurf. achneiderei. Nur in der kanzlei, im hol- und t-hegcrichte soll er noch 
thaiig sfin. Ann. VII, .104; gedr.: (BdttiagbHOSeo) Progr. de orig. et progr. fao. 
iurid. l\ IV. (Heid. 1781) p. 5 not. 15. 1067 

— Philipp MelanclilliDn oinpfu'lt der nniv., deren glanzes er sich freue, seinen 
[als lehrpr der phy•^ik dm iliin iKTutcnon ] ncfTcn Sigismund Melanchthon. Ann. Vll, 
382v; gcdr : i-^» isen, gescb. d. reforw. in Heid. s. 9ß anm. — Vom empfohlenen 
febr. 7. üb« rrt'i(-ht. 1068 

• ian. 2. 01ysthu.s [der sich auch Scalichius nanntel schreibt aus Worms dem 
prorektor lakob Cnrio. er kimiic wegen dringender gescliilflc seiner citation nicht 
folge geben, und vertlieidigt sich gegen die verlüunidevischen augrift'e des Erast, 
dass er sich uuter fremdem namen in Heidelberg aufgebalteo habe etc. Ann. VII, 
376v— 379. 1069 

tan. ß. lustus Velsius aus dem Haag [vgl. Ifi.lO nov. 1.] bittet den rektor, 
ihm das t lieologi.srhe auditorium ein/AiriUimeu , damit er ölTentlich erklären könne 
«Scalichium nialo goniu agitari». [Hr tbeilte auch den Studenten sein vorhaben 
gegen SeaUehhis mit.] Ann. VII, 374v. — Velsins drohte, ^als der rektor s^ gesneb 
abachlng, er werde dann in der kirobe gegen 8e. auftreten. Der prorektor erlaubte 
deshalb ans fiueht Tor emem SffentUeben auftritte, dass T. in dem ioriatenandi- 
torium wpnAe. Aber er wurde in seinen angrilEm so heftig, dass ihm durch den 
pedeU sebweigin geboten weiden muaste. 16Q0 
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laik 17. UiuT. bericbtet dem kort, dMB sie tob der eaaBtattaiig der ihr in- 

korporiiteii klflster, die sonst zu gründe gehe, die wollenen und leinenen tücher zn 
kiäsen, decken u. s. w. für das univ.-spitiil zu venvenden gedenke und ebenso den 
«rlös aas dem allen kirchenornai, orgein und büchern. Ann. VII, 379^. 1071 

febr. 4. Brast beriehtet «n Alb. Hardenberger auif&brlich über sein ver- 
bftltnifls xa Tilemann Hesahnsine bis xn dessen absage. (Mieg) Honam. pietatis I, 345. 

1072 

IllUrz 25. Wilhelm Kiebitz ;vuh UniruletilMug , s. tbeol. h&cc, bittet um ei- 
laubiiiss, seine bei der disitutatiun mit Hnsdhusius aufgestellten, ietzt erweitertcu 
tbcseu drucken zu dürfen, um hieb gegen den Vorwurf der haeresie zu verUieidigen. 
Ann. VlI, 394^. — Senat lehnt erst das gesoch ab and erklftrt auf wiederbolang 
desselben vom 29. mint, er wolle mit Klelnts and seinen assertionen ietst nichts 
zu tban habea. 1919 

•prll 16b Rektor nnd ajndikns ftberrmcben dem knrf. Mne btttsehrift der 
iiniv. nm die versprochene solage. Ann. VII, 404. *~ Am 18. werden 1500 fl. and 
ittr das Dionysiannm 320 fl. ausgezahlt. 1074 

april (SO.?) Verpflichtungen der nniv.-werklente «als Zimmermanns nnd Stein- 
metzen«». Ann. VII, 408v. 1015 

april 24-. iSfunt, vom kurl". veranlasst, über das kontultfriiiiim und das 
paedagogiuni VM beraUieu, bescblieäät, eine vefuruiution de^ kunluberniunis aei iiicbt 
nöthig, da alles darauf bezftgliche in der rsformation der nniv. veneic^et stehe; 
bez. des paedagogiums sei eine kommission einzusetzen. Ann. VII, 410v. — Der 
prof. cod. Franc. Balduinus hatte die einladung des rektora, an den berathungeo 
Ober das kontnbernium tkeilzunehmen, mit dem hinwns auf die besser geeigneten 
Kasp. Agricola, Cianer nnd Xylander abgelehnt. Sein brief steht gedr.: (Bfittang- 
hausen) Progr. de orig. et progressu fac. inrid. P. IV. (Heid. 1781) not. 42. 1076 

null 8» Senat beschliesst den entwurf für die einrichtnng eines paedagogiums, 
welchen seine und des kirchenraths deputirte auf grund eines ans der knrf. kanslei 
gekommenen entwurlb ausgearbeitet hal>en, dem knrf. einsurnchen. Ann. VII, 
418 — 421; gedr.: Hautz, lycei Heid. orig. p. 77. 1077 

-7 Univ. bericbtet dem knrf., sie ftnde keinen für die durch den abgang des, 
Hesshunus erledigte erste lektur der tbeologie fthigen lehrer; da nun in der refor- 
mation bestimmt sei, dass ohne vorwissen des knrf. keiner von auswärts hiezu be- 
rufen werde, bitte sie /u erlnuben, dasS Sie sich nach fremden geeigneten per- 
sünlichk«'ilen umsehe und inzwischen einen Substituten für diese stelle annehme. 
Ann. VII, 421; datum nach f. 418. 1038 

HIAI ISw Kurf, befielt der univ., dr. iur. Nik. Cisner, nunmehr Ordinarius 

an der univ., den rest der ihm von den verstorbenen kurf. Friedrich und Ott- 
lieinrich zur befürderung und Vollendung seiner studien ausgesetzten pension mit 
240 Ü. auszubezahlen. Ann. Vli, 436. Vgl. oben zum ian. 1079 

Inni 3. Rektor mahnt bei der heutigen disputation [über das abendniahlj, 
welcher der kurf. mit vielen wcircn der hochzeit lohauu WUhelm's von Sachseu 
anwesenden fttrsten und edeln beiwohnen wiUt unbewaffnet in angemessener kleidung 
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stt anobeinen und ddi gsaomend la beingan. Ann. YII, 437; gedr.: bd. I, 291 
nr. 198; üben. Seisen, goseb. d. reform, in Hdd. 8. 100. — Die Ann. f. 4S6v 

— 439 geben einen ausführlichen beriebt über die disputation um 3. und 4. iuni, 
mit den tbescu Boquio's und der pastoren Maxim. Mörliu aus Koburg und loh. 
Stüäsel. Die tb< ri gedr. in Strave, antföhrl. beriebt v. d. PfiUz. kircbeiibist. s. 08. 
Vgl. Selsen 8. 'Js tl. 1080 

lall 24. Philipp Stab gelobt den ihm vom rektor aufgelegten hausarrest zu 
halten und stellt genannte Ueidelbeiger als bürgen. Ann. VII, 449v. — Vgl. aog. 2ä., 
nov. -29. 1081 

iuli 27. Kurf, schreibt tleni rektor, Ottmar Stab hab«' ihm aii^'ezfifrt. dass 
sein -Sohn im neulichen verhör t-rbr erschreckt gewesen sei; »t wiliisibf alk-iu von 
di iii kurl". verlitirt zu werden und könne dann eher die Wahrheit sagen. Er sei nun 
nicht abgeneigt, ihm gehör la geben, stelle aber der uuiv. aoboim, ob nie ienen 
fttr diese seit ans dem hanaarreat entlassen wolle. Ann. VIT, 451. 1068 

ilUg. 6. Rektor verbietet ausserhalb der burse zu tisch zu gehen. «Die 
promotionis magistroruni, VI. augusti. > Ann. VII, 454v. 1083 

aug. 14. Anna» des praedikanten mag. Ottmar Stab'ü ehefrau, bittet die nntv., 
ihren gatten und adin vom arrsit sa befMen ond ibr» aa^ zn endigen. Ann. 
Vn, 455t. 1€M 

(ang. ex*) Artistenfblc beriebtet an die nniv. Aber miaasUtnde in der Verwaltung 
der sapiens: das recbnnngsweaen sei in nnordnnng, nngcadnirte praeceptoren und 
fremde wflrden obne wissen der fak. anfgenommen, die aehOler würden nidht mehr 
zum stndinm der pbiloeopbie genOtbigt nnd es würden an wenig lectiones in artibus 
gehalten. Allee da-s wurxele darin, dass man die stipendiatoa ibeologiae und die 
alnntuos doraus sapientiae zusammengeiban and ein werk daraus gemacht habe. Sie 
hübe stets df-ni widersproi lieii, H)»er sei gegen die kurf. räthe nicht durchgedrungen, 
welche eine neue fuudütiou in aussiebt stellten. Ann. Vil, 462v; extr. Kautz II, (>3. 

ItlHä 

(aug. t^X.) lub. Merkurius Morsclnuierus erklärt, dass t r in seinen geiiaiiiiti ii 
gedichten weder diu kurt. ihmIi HiMiuin '^'eiinint und zu Ulfidigcn beabsichtigt 
habe; er bittet diesen argwöhn bei dem kurl. zu zerstören. Ann. VII, 4rj9^'. — Vgl. 
1561 mSrz. 15. 10M 

aug. 28. Univ. berichtet dem kurf., sie hätte auf seine beschwerden wegen 
der Schmähschriften gegen ihn und seine rKthe, deren autorscbaft mag. lobannes 
Uerknrins nnd deren verbreitang Philipp ätabins verdSditig seien, den ersteren 
▼erbSrt, kSnne ihn aber aus angegebenen Gründen nicht sobuldig erkennen; doch 
sUade es allen personen, die sieb verletst fühlten, frei, eine iniorienkbige gegen 
ihn ra erbeben. Ann. VII, 46|v. — Vgl. nor. 29.; 1561 mbn 15. JßgJ 

Wpt, 8S. Lud. Lucius, akad. typograph, welchem vom kurf. angetragen ist, 
die an ihn gerichtete sbhrifb Melanebtbon's «de coena dMnini» [Bretscbneider, eorp. 
reform. IX, 961—966] zu drucken, erbittet snvor seiner instmktion gemlss vom 
Senate die erlaubnias. Ann. VIII, 3. 106B 

— Senat beaohlieast, daas künftig alles, was gedraekt werden soll, vorhor von 
den vier dekaaen in cenairen ist, und nach längerar debatte über die varleaena 
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Schrift Ifebnehthon's, e^: sfm zur zeit ihr druck nk^t zu gestatten. Ibid.; gedr.: 
BUttitighaasen, beitr. II, 133, wo doch noch vom sept. löGO eine von Lucius ge- 
druckte ausgäbe und eine Übersetzung aus Heidolberg, ausserdem spfttere ausgaben 
aacbgewiesea sind. Vgl. Selsen, gesch. d. i'eforra. in Heid. 8. 94. 1089 

oct. 10. Statuten ffir die ngenten des contabeminm principia. Ann. VIII, 6; 
gedr.: bd. 1, 291 nr. 199. 1090 

nOT. 2. Petrus Lotirhius Secundiis beruhigt seinen freund Neustetter, dekan 
von Komburg und propst in Hang, übor seine benifung nnrh Marburg. Er wSre 
wegen des billigeren lebens dorthin gog;ingen, wenn man dort mehr zahlte; 80 aber 
ziehe er es vor in Heid, zu bleiben. Er verspricht ihm einen brief des puj»,stc?s 
SU senden, den er durch den kursüchä. gesandten Georg Cracovius erhalten habe. 
Häncheo, k. bibl., CSunenr. XVm, 322. — Dieser hmS, der leiste des LotieliiiiB 
en IX, f wurde wegen seiner knnkbeit von loh. Postliins von Qermersheim gesehrieboi, 
weldier nneh om 1. dee. nach dem tode des L. dessen letste grOsae an N. aua- 
riohtete.. Ibid. 323. lOU 

HOT. 17. Rektor erllssfc ein edikt gegen die Terfiuner von schmlkhschriAen, 
▼erbietet ausserhalb des kimtaberninnis su qMisen und giebt nachrioht von der er- 
Offiiong des paedagoginms. Datum: «in academia Kdatina — — menns novembria die 

xvii, (|un die anno m.ccc. Ixxxvii. primns academiue nostrno reetor d. MafSilios de 
Inghen Parisiensis rrcatus est, sab quo universiUtis pririlegia primnm promnigata 
fiiemnt.» Ann. VIII, IQv. 1092 

HOT. 38. Rektor lädt die eitern ein, ihre söhne dem neuerrichteten paeda^ 
goginm sn übei^ben. Ann. VIII, 14; gedr.: Haati, lyoei Heid. orig. et progr. 
p. 84. 1098 

WOV. 29. Philipp Stab gelobt, die ihm von der univ. wegen der Verbreitung 
einer schniühsehrift gegen den kurf. auferlegte gefilngnissstrafe an niemand rHrben 
ZU wollen. Ann. VIII, 13v. — Vgl. iuli 24., aug. 28., 1.5G1 miirz 15. 1094 

(nOT.) fJeorgius Kugler, Syndikus und stiidtsehreiber zu Heilbronn, entschuldigt 
seinen söhn, der nur aus iugendlicher einfalt die schrift gegen den kurf. abgeschrieben 
habe. Ann. VIII, 12. 1095 

dec. 13. Paulus ünicornius meldet aus Köln, dass ihn die s< lnvere krankheit 
seines oheims und dann der Vollzug des testametites so lange fern gehalten habe, 
bittet über seiiio professur nicht zu verfügen und stellt seine baldige rdekkehr in 
au3.sicht. Ann. VIH, 23 (vgl. Acta fac. theul. I, '11); gedr.: Büttinghausen, beitrüge 
s. Pittl». gesch. IV, 356 ff. mit anderen briefm des ünioomins. — Im Senate dee. 37. 
▼erlesen. Rektor antwortet dee. 28.: der kurf. habe einen andern an seine stelle 
gesetaet, wiewohl die nniv. gewfinsoht lifttte, dass er vor seiner absetsnng sur ver- 
tbeidignng vorgeladen worden wtre. Da er aber den ihm gewahrten termin ver- 
sBnmt habe, könne er wohl wisseui wie misslich seine aaehe stehe, was er nur sieh 
selber anzuschreiben habe. lOOS 

1661. 

ian. 6. Rektor, mit dem Senate zu der dee. 18. nachgesuchten audienz be- 
schie<len, trügt dem kurf. die wünsche der univ. vor: nüinlieh, da.HM die mJlngel der 
von Ottheiorich aufigerichteten reformaüon so schnell wie möglich korrigirt, die 
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Privilegien der nniv. koDtirmirt, die erledigten professuren der tlieol. l'ak. besetzt, 
facultas artiuiu finanziell gebeaseri, das verbiltniss swischeii nniv. and domtis 8»- 
pientiae geregelt, der aenat nicht «erfereimt, der missstand bei dem neuen fiskns 
abgesobaüt and die letzte addition des ktirf. Ottobeinricb konfirmirt werde. Ann. VIII, 
24. — Kurf, liess dorch seinen kamder wohlwollende erwSgnng verspredien und 
befehlen, dass ihm die ndngel der rsformatton aduifüich eingereicht würden. 1W7 

(inärz 15.) loh. Morkurius Morahemius wünscht aus anlass der «[»rivata buco- 
lici carmiuiä scriptio>, welche ihm im voriguu luhru die ungnude de^ i'Ursten zuge- 
zogen habe [vgl. 1560 ang. 28.], ein zengniss des Senats, welches «ossär der schon 
frtther ausgesprochen«! anerkennang seiner nnschvld in dieser sadie auch seinen 
ganzen lebenswandel nmihsee. Ann. VIII, 86. — Senat beschliesst ee zu gewfthrra. 

1098 

mftrx 17. Univ. berichtet dem kurf., ea sei ihr nicht iiu'i<T]ii ]i, d. Nik. Cisner, 
wie er befohlen, seine von Oitheinrich bewilligte pension von 21U tl. ;ms/.ulK'/,Hhlen, 
da die vielen notliwondig<'n bautcii d<'ii fiskiis zu >ii'hr in atispruih iiHlimt-n. Sie 
bittet, die suunne aus den kinliciimtUilen zu fotriclitcu oder doch ihr wenigstens 
hur die bültle aufzulegen, und ferner, dutis bei allen sie betreffenden Sachen auch 
ihr bericht gehSrt werden mGge. Ann. YIII, 34v. — Bis iali 3, waren aber doch 
200 11. an Cisner bezahlt; wegen des restes Itess der knrf. die nniv. mahnen. Ibid 47. 

im 

april lakobus Concenatiuä, iar. utr. dr., bittet die aniv-, ihm, da er an 
stelle des dr. VVendulin [UoilmunnJ beinahe sechs monate gelesen, einen lohn zu ver- 

abn-icluni. Ann. VIII, 41. — Senat Ixjwilligt aus dem fiskus der univ. 8, aus den» 
der iuristenfak. 4 tlialer und üliurliess es dem dr. WendaÜ0| ob er etwas hinzu- 
fügen wollte. Letzterer starb mai 13, ibid. 42. 1100 

imii 4. Dr. Georgias Karins (tfaier) bittet, ihn Ar die kosten 'seines omings 

von Arnberg' nach Heid, zu entschädigen. Ann. VIII, 44. — Senat antwortete, 
das« die oniv. sonst kein retss^d vergüte, «nist üs, quos ipsa voearet etexoraret, 

ut professionen aliquam suscipen'nt. Cum vero ipso d. Marius snam operain ob- 
tulerit, universitatem ex libei-alitute potius quam debito 12. taleros conccdere». 

1101 

nag. Petrus Loriotus erbietet nieli bei dem kurf'., da Balduiiius wei;- 

gezopen sein solle, in des.>ien stelle für (iUO II. eiti/.ul rett-n , ol>\vuhl er während 
seiner zehuiährigeu wirkäumkuit in Leipzig und auch ietzl in Valeuee mehr bekommen 
habe. Der aofenthalt in dieser stadt sei ihm aber darch die religiunsonrahen Tcr- 
leidet. cGx Talentiae Allobrogam mÜTorsitato Ann. VIII, 52v; gedr.: (Bütting- 
hausen) Progr. de orig. et progr. ftc iurid. P. V (1782), not. 60. 110S 

sept. 8, Franc. IJalduinus zeigt [noch aus Heidelberg | dein rektor und dem 
iurist. dekauü an, dass der kr>ni;4 v<in Navarra ihn .sich vom kurf. zu einer reise 
»reipulili( ae causa» erlM-ti ii liabe. Der kurf. und seine rUthn seien damit einver- 
standen, tiass er die i"ei^ in dieser ferienzeit mache. Er bitte doshalb um ihre 
Zustimmung, obwohl er den ti\g seiner rückkebr nicht angeben könne. Ann. VIU, 
51 V; gedr.: (Bflttingbausen) Progr. de orig. et progressn &o. inrid. P. IV. (Heid. 
1781), not. 45. — Näoh seiner abreise hiess es, er werde gar nicht snrfickkehren. 
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sondern in Frankreich ein lobniini fllwraehiiien. Der senat beacbloss üct. 1. vor 
allem sich za vergewissern, ob er mit erianbiuas des knrf. abgereist sei. Vgl. nor, 1 2. 

1108 

OCt. 14. Knrf. verlangt Ton der aniv. eine nnterstOtzung f&r den bochdrucker 
Lnd. Lucias, welclior aus mnngol einer bcbausuog wir'dor fortziehen wolle. Er halte 
aber einen drocker bei der univ. fUr nötfaig. Ann. VIII, 54. llOf 

oet. 19. Bekior ecmiebt dr. loannee Coler aus Halberstadt, der für die lektur 

der Institutionen in nussicht geDommen ist, mitixli« )ist schnell in Heid., darob eine 
disputation seine beAlbiguDg darsutbnn. Ann. Vlli, 54. lUlft 

(oetk) Kurf, befielt der nnir., weil sein frflberes begehren [aug. 27.], daaa 

loh. Brunuer zur leotura etbices befthdert werde, bisher, «violleicht, mit willen», 
unerfüllt geblieben, nun die nnverzögei-te annähme dessellion. Er entbindet zugleich 

die arfistenfak. ihres oides in betreff der sapienz: «weil die inngen darinnen a<l 
Studium ^ Iheolngiai- (ind mitiisU ria ccclcsiastiLa (deren sich Uerurte i'aeultas liip 
anher nit viel liekümmert. aueli vielhMclit nit ihret; dings Hein niugen) sollen er/.ogen 
werden, und wir dersulben inspection vor der zeit unscrn kirchearbälcn bevollen.» 
Acta he. art. IV, 71; gedr.: Hantz, Micyllus s. 34. 1106 

IlOV. 5. Artistenfiik. vertheidi;^t sich bei rt'ktor und senat gegen dio ihr vi'iii 
kurf. geniachteu vorwürfe, bevor sie an den knrf. .selbst berichten will, und 
bittet um Unterstützung und schütz. Die Verzögerung in der besetzung der lectura 
etbices sei nicht absichtlich, sondern durch die abwesonheit vieler prnfessoren auf 
der Frankfurter messe und in den ferien herbeigefllhrt worden. Die befreinog von 
der Verwaltung des domus sapientiae aber hStte ne erbeten, weil da alles gegen die 
bMlehenden Vorschriften mit absoluter aiohtbeacbtnng der fok. durchgesetzt werde. 
Acta fisc. art. IV, 70v; bei Hautx II, 64 irrthümlich zu mlbrz 7. citirt. 1107 

BOT. IS. Rektor und senat schreiben an Franc. Balduinus, dass dem knrf. 
und ihnen berichtet worden, er lehre an einci anderen akademie das civilrechi. Da 
> r inm über seine rfickkebr nichts verlauten lasse, hätten sie beschlossen, seine stelle 
duK h einen anderen zu Vieset/.en. Ann. VIII, rir)V; gedr.: l'rngr. de orig. et progr. 
t'ac. inrill. V. IV. mil. IC» (irrig iiov. IIK). — M;in konnte wegen mangels an ge- 
eigneten boten und weil der uut'enthalt HaMuins unliel<:innt war, da« sclnvilien nicht 
direkt absenden. Deshalb beschloss man, dasselbe au iuh. äturm zur woiterbefiirde- 
i-ung zu schicken, und gab dem damals gerade io Hwd. anwesenden boten von 
Strassburg den brief saromt einem schreiben an Sturm mit. 1106 

1662. 

ftkr« 29. Rektor verweist den dr. Georg Marius, der sidi ohne crlaubniss 
entfernt [er nrkundele noch dec. 22, als dekan der medic. fak.: Ann. VIII, 59v] 
und dann die iterufung des Senats verlangt hatte, auf die nilclisto ordentliche sitzung 
und verbietet ihm, inzwischen zu lesen und den dekanat zn versehen. Ann. VI II. f'>'2. 

inni 1, Kurf, schenkt an dr. iur. Christoph Bheim zur belobnung getreuer 
dienste ein haus mit garten in Heidelbci-g. Orig.: Karlsrahe, 0. L. A., Pfalz spe- 
cidiis nr. 1272 conv. 76. — Bheim verkanfle es 1582 ian. 15. an pfidigr. Karl 
fUr 1600 fl. Orig.: ibid. nr. 1300. UIO 
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luil 84. Kurt QDd miiv. Tergleiehen sich dahin, da» letetere ienem den er^ 
trag ihm pfirttnden in den «tiOnrn wa Neustadt und Hoshaeh gegen ein a'vemim 
flbeittast. Orig.; sehr. II, 7 nr. 4 tut Siegel der nniv., das des karf. verloren; 
abschr.: cod. Heid, (ftttt) 364, 58 t 23. Uli 

tall 22. Artistenfok. prseaentirt mag. Hieronynras Niger an stelle des mag. 
Sigismund IManchthon, der redgnirt bat, znm lehrer der phjnk. Acta fiic. art. 
IV, 75. UM 

Mtpt* 1, Artistenfok. zeigt an, dass [Wilhelm] Xylander trots seiner ander- 
weitigen gesehifte bereit sei, mathematiecbe Vorlesungen zu halten, bis ein beson- 
derer lehrer dafOr geAinden und angestellt s«. Ibid. 75v. lUg 

1563. 

mai "M). Kurf, vergleicht die nniv. mit. dem stifte Neohansen in der weise, 
dnss ienc nuf ihre stiftspfründen gegen ein festes nvcrsnm verzichtet. Orig.: sehr. 
II, 7 nr. f), pt'r>_r. in l)n( lilVirni. von der bosietrclung die Idan und weisse seiden- 
sihnur; absrhr.: Kurlsruhe, G. L. A., copiulbmh .')()! {HCt) f. l()4v; Heid., cod. 
Heid. (Batt.) 3til, 58 f. 1; gedr.: liertling, ius. univ. p. 51 -58. 1114 

inni 20. Kurf, tibernimmt von der nniv. ihre patronutsroclite !inf die kirchen 
zu (Inmlheim [nw. l'feddorshoimj, Kallstadt |n. lMirkli(-iiii | und IMt ltin^nn «jepnn 
ein iiversum. Ori^'.: sehr. II, 7 nr. 7; vom Siegel die hrdzerne kapsei an blauer 
ond weis-ser seidenschnur. 1115 

sept. 1. Kurf. übeiTiimmt unter einrüekung der gegcnurkundc der univ. vom 
gleichen tage Müusterdn isf>n, Wcydasch und das Antonif f rliaiis zu ;Mzoi in sein und 
seiner nachkommen duucrndt -; ci^'enthuni und In lVt it da;^'('(,'i ii die der univ. ver- 
bleibenden S. Lambrecht, Zell und Daitnbach von allen landeslnTrlitlien leislungen. 
Orig.: sehr. II, 7 nr. 9, perg. in buehforni fol. Vom siege! die dicke blauu und 
weisse seidenschnur ; gedr.: «Copia Instrvmenti de Anno 1563, darinnen Pfaltz-Oraff 
Friderich Cbnrfftrst — — gUntslich freyet» (0. o. u. i.) 9 s. fol. im kreisarchive 
^leier: üniv. Heid., Acta gener. fiue. 1, und oben bd. I, 293 nr. 200. 1116 

— Kurt, uiiuml unier einrückuug der gegenurkuudo der univ. vom gleichen 
tage von derselben Zell, S. Lambrecht und Daimbach auf 34iahre in pacbt. Orig.: 
sehr, n, 7 nr. 8, pei-g. in bnebform fol. Siegd in hOlsemer kapsei an dicker blauer 
und weioer smdensehnur; gedr.: bd. I, 299 nr. 201. 1117 

sept. 10. Wilh. Xylander, prof. der Griechischen spräche, dekan der artisten- 
fnk., und dr. Kaspar Agricola gehen im auftrage des smats nach Oppenheim und 
erwirken [wegen der pest in Heid.] dort die aufoahme Ar das oollogium artinm, 
mnige profeesoren und die schfller des Dionysiannms. Acta fnc art. IV, 80. 1118 

sept. 21. «Posto in dies lutiu» »erpentc et iam .s^icviente, tota acadomia est 
disüipata pemissuroque professoribus, ut quo quisque vellet, luis vitandae causa 
abiret.» Xylander geht mit loh. Lewenklan, Snnon Grinsens, loh. Heuser, Lamb. 
Pithopoeus, Herrn. Witekind und den sehülem des Dionjsiannms nach Oppenheim, 
«ibique reliquias scholae ea hieme, ut potuimus, oonservare snmns eoncti». Ibid., 
auch weiteres flbsr den bis mftns 10. dauemdoi aufenthalt in Oppenheim. 1110 
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14« Antwort der Heidelbefger tbeologen betr. dMienigen punkte im 
Heidelb. bericht [Tom abendoMiIile], Uber welcbe die Wort, theologen aieb beecbweren. 
Pap. sec. XVI fol., — uuf der rückseite: «den Wirtemb. theologis zu Maulporn 
zum abachied zu^oslellt >. Stuttgart, staateBrohiT» reUgionasacbea 12 B. — L. 5. 
Vgl. Hausser, gesch. der Pfalz II, 73. 1120 

inli 21. KircbenrathsordDung. Gedr.: Kicbkr, kircfaenordmingeD II, 276 ff.; 
extr. Selsen, gesch. d. reform, in Heid. s. 108 anm.; Sndhoff, Olevian n. Ursinas s. 135. 

1121 

(üct.) Senat bescbliesst, < die Überreste dür äcbule » uud besonders die Zög- 
linge des Dionyiäumais wegen der pest naeh Eppingen zu schicken, und giebt Hier. 
Niger und lob. Lewsnklan die anfnoht ftber dieselben. Acta flu. art. IV, Sir, — 
Man kehrte erst f&nf IConate epiter nach Heid, surtlck. 1128 

1565. 

Oet. 86. Kirchenmtb and senat Ternnbaren äeh in betroff der einrichtung 
and leitttttg des nenen paedagogiams. Ann. VU^ 86v; gedr.: Haats, lyoei Heid, 
orig. et progr. p. III. UtS 

■OT. 25. Rektor macht bekannt, dass der karf. das vor einigen iahren ge- 
stiftete paedagoginm ietzt erweitert habe, and Iftdt auf morgen nm 8 uhr in das 
frühere kollegiutn der Franziskaner zur verleeong des karf. willens ein. Ann. VIII, 
89v; gedr.: Hautz, lyc. Heid. p. 121. 1184 

dl'C. 20. Plal/.graf (.'hristopb wird luin rektor erwllblt. Ann, VIII, 94. 
Vgl. über ihn: (iJültinghausen), «Programms de Christophoro com. pal. a. 156G in 
acad. Ueid. rect. magn., Heid. 1760 >. 8 pag. fol. 1125 

156(>. 

märz 9. Rektor [tl. b. sein «adiutor» B()i|uin| verkündigt, dasS wegen auf- 
bRreiJS der pe^t nioi geu die srhule wieder i-nUlnct werili;. v Ad nos, quod uttinet, 
Christo aiispii t' liurmuniae cvangelicate cuiuratiouem boru U. aggrediemor. » Ann. VIII, 
91; e.\tr. Hautü II, 90. 1126 

niärz 22. Kurf, erneuert die vom kurf. < )ttlipinrich seit 1558 zwar aui>ge- 
riclitctr, aber nicht ausgefertigte stbeukung von 1 5üü H. an die univ. uud 320 tl. 
aa das Dionysiuauui , weist sie auf die verwaltuug der kirebeugütor au uud äei/.t 
snr weiten» aidierang den ertrag der httfis ni Schriesbetm and Wesenbadi ni pfond 
— anter seinem Siegel and eigenhändiger nnterschrifb and den negeln des kandera 
dr. inr. Christoph Prohns, des marschalks Hans Pleickar Landschad, der rfttbe Adana 
Ton Hoheneck, Melchior von Feilsth and Philipp HeileO. Orig.: sdir. II, 7 nr. 10. 
Die Siegel dee Landschad and Heileß fdden; abachr.t cod. Heid. 364, 58 f. IHK 

1127 

ailg. 12. Rektor ermahnt lebrer und studonten, da heute die ferieu zu ende 
gehen, morgen lesen uud Studium wieder auFzunehnicn. Ann. VIII, O'Jv. 1128 

OCl. 14. Ai tiefen fak, beklagt sich bei dem rektor iif;ilz;^'r. Cliristopli und der 
univ. über ilire bct iiit räi lit i<,'ung durch die vom mag. ()liveriu.-> [ Roi k | im neuen 
paedagKgiiun eingeführten neuerungen. Acta fae. art. IV, ö5; gedr.: Hautz, gesch. 
d. paedagogiams zu Heid. (1855) s. 50 und oben bd. I, 306 nr. 202. Vgl. 1567 
febr. 25. 1129 
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1569. 

fisbr« 86* N«g. Oliverins Bode, Tovitdier des paedagoginms, bittot die arUsten&k^ 
die ihr aoa der «nstalt /ulaafenden adhfllar doch nicht so schnell zum bacoalaureat 

znzulussen, «quod äic illomin studio et profectu in principüs doctrinae, anteqaam 

solidum u]i<|uid et integrum percepissent, abrupto, ctiam licentius et sine mornni 
disciplitia istu aetate vivt iitcs coiruiiijitrcntur.» Fak. besthliesst ihm zu antworten : 
«ut suii> iTs agcret: ipsain tiuni et retineie velle usiUlium iuä creaodi baccaluureos, 
8U0 arbitrio, mm illius.- Acta fac. art. IV, 86v. 

(april.) Virtdi iiius Strigftlius schreibt aus Leipzig an Ui-sinus und enlsju echend 
an Kra.st wegen seiner berufung zu einer ithihv-ophiselien professur in Heidelberg. 
Extr. Acta fac. art. IV, 86v; gedr.: (HUtUnghaUöen) l'rogr. momorub. ord. ]>bilo8. 
part. IL tzhiheu (Haid. 1783), not. 102. — Verlesen mal 5. Str. trat sept. 9. 
in die fok. ein. USl 

iaa. Hermanniis Witekindua hittet wiederholt, ihn von der Verwaltung 
des kontabemiuns au entlaasoi. Ann. IX, 10.: Deer. «De alio contubeniii re- 
gento nmtnre cogitottor, et quin in hoe genere fiieultas artinm aliquod ina habet« 
haoo rem sibi cnrae esse sinat, eituqne sentontia in ^imia audiatur.» im 

luk 18. Kurf, enucht die nniv., dem prof. der ethik Tietorinus Strigelins 
den gehalt bis auf 200 fl. zu erblühen. Ann. IX, llv. «Approbata est h.iec prue* 
sentatio ca conditiune, ut d. Viotorinus in postorum suis »umptibus aedes coDduceret 
sibi. Cui in hoc praeterea a senatu viatici nomine viginti thaleri üecreti .sunt » 

ian* 28« Univ. bittet den kurf. um anweisuug, wie »ie sich gegen dieienigeu 
verhalt«! aolte, welehe swar eingeschrieben sind, aber keine lektionen hSren, und 
•bmiso g^en andere, welche weder abgeschrieben sind noch lektionen hdren, aber 
vorgeben, dasa sie nur hergekommen seien, um das Deutsche zu lernen. Da die 
fleisögen studiosen mit ihnen an tisdi gehen mfissten, wfirden sie darch deren 
< awehen, zanken, sehlagen, balgen und unordentliches loben » verführt. Univ. schlägt 
vor. den einwohnern bei stnUTe an gebieten, dass keinem, der für einen stndent«n 
gehalten sein wolle, über zwanzig tage herberg und tiseh «jewähri ^-erden dürfe, 
ohn'- <biH> er sieh Hiirch ein zeugniss de.s rektors ausweise. .\nn. IX. l'J^': ijedr. : 
l'i>e|)ke, matriki'1 I, s. XXI anm., auch mit belegen für die aUuiüblichü verschUrfung 
der fremdenpoli/ei. 1134 

— I^iiv. Vterichtet dem kurf. übi-r den wegen vei breit ung des <- Narht igiillisi li 
g< (li< ht tlüchtig gewnrderii'M buchbind<'r lost Ziminmuarm. d< r nun beim kurf. um 
die erlaubniss zur rückkehr geljeton, dass nach ihrer meitiuug seine auluahme ohne 
strafe nicht rathsam noch vor kais. maiestSt au verantworten sei. Er sei vonuladen 
und an relegiren oder wenigstens von der matrikel der nniv. auszusehliessen. Ann. 
IX, 11. — Vgl. april 9. 11» 

febr. 18b Kircheniflthe seigen der nniv. an, dasa mSf weil letstere keinen 
geeigneten für die untersto khwae [des paedag<^nnM] habe vorschlagen kOnnen, mit 
dem aapientiston N. Sturmius verhandelt haben nnd dass dieser willens sei, eine 
seit lang die stelle m fibexnehmen. Ann. IX, 24. Cond.: «Recipiatur Sturmius, 
sed ea conditione, ut se bacnlaurd gradum prims oooasione acoeptnmm esse pro- 

WMtttmoMu, Urkaadoibaeb. II. 9 
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mittat. Vetant enim leges paedagogii qnainqiiBiii ad diotaan dasaeni praeter poatr 
remiini napi, qai nos <it ad mioimmn baenlanrei gradn insigoitaB.» 118( 

fsbr* 18* Univ. ericlRrt sieh bereit, dem inrof. Hieron. Zanehos [vom kiirf. 1567 
noT. 10. fBr die durch reeignation des dr. ürdDoe erledigte dritte theologische 

lektur ernannt: Ann. IX, 15], welcher beim kurf. um ersats d«r kosten der reise 

und der promotioü [welche der somit febr. 2. zur bedingung seiner Zulassung ge- 
nmtbt: ib. löv) L'elu'teu hatte, zu den ei*storen 25 thaler zu geben. Ein beitrug 
zu den i)iüinotiüü!>kü.sten sei bisher nie vorlaugt worden und man bitte, es dabei zu 
lassen. Ann. IX, '22v. — Kurf, verlangt 120 tl. niiseentschiidigung; die univ.. romon- 
strirt uiärz 14., niuss aber nach reäkript von april 5. doch zahlen und bittet ihrer- 
seits schon april 21. den karf., in eine gebaltserhShnng Ar Zanehos am 40 fl. sn 
willigen. Ibid. 44. 1117 

April 9. üniv. Ildt den bnchbinder loet Zimmermann [vgl. ian. 28.], doreh 
dessen anstiften «die nadi^al» nacbgedmolct nnd verbreitet worden, der aber dann, 
ab kuser nnd knrfttrst einen eignien kommissariiu snr nntersnchnng nadi Heidel* 
berg al^peordnet hatten, flfiehtig geworden ond «s ietst noeh sei, ta seiner vemdimiing 
innerhalb 27 tagen an die gewöhnliche gerichtsstStte vor. Ann. IX, 34^. — V^. 
iani 1. 'lias 

null 14. Christoph, pfalzgraf, meldet der univ. aus Genf, das.s Simon Sinionius, 
dr. med. et phil., au.s Frankreich dortbin zurfickgekehrt und geneigt sei, eine lobr- 
stelle in Heid, anzunehmen. Er wünscht, dass man den kurf. zu dessen bernfuiig 
veranlasse. Ann. IX, 65. — Univ, antwortet iuni 10., das» ihr zwar die tiichtig- 
keit des S. hinlänglich bekannt .sei, sie aber für ihn keine Verwendung habe, da 
alle ordeutlichen professuren besetzt und uiueu uusserordeutlichen lehrer anzustellen 
wegen der armuth des fiskus unmöglich sei. 1139 

iuni 1. Univ. erbittet kurf, geuehniigung zur publikation des beigelegten 
endurtbeils gegen lost Zimmermann [vgl. april ü.], durch welches dieser auf drei 
iahre relegirt wird. Ann. IX, 54v. — Vgl. 1569 iuli 13. 1140 

iuli 23. Rektor lilsst dem .schultheissen auf antrage sagen, diUis zwar liie 
baohdraeker und buohbinder der aniv.-iarisdiktum unterworfen seien, man sieh aber 
ihrer gesellen, weil diese nnstftt von einem ort vom andern zOgen, nicht annehme. 
Ann. IX, 70. 1141 

aig. 8. loachim lonaa, der söhn des dr. Instus lonas aus Wittenberg, Inttet, 
da ihm sein vater frflh gestorben und der knrf., auf dessen hilfe er gerechnet hatte 
und nm desiHUen er luerhsr gereist, nldit anweesod sei, die xuiv. um unterstütaung. 
Ann. IX, 71. — Es werden ihm swei thaler gegeben. 1142 

tagm 18* Kurl kaazlei firagt beim rektor an, was Ar firemde pereonen die 
nniv.-verwaadten bei sieh haben, ob sie als der univ. sugethan intitnlirt oder wem 
sie sonst unterworfen, wohar sie seien und wie lang sie hier gewesen, und ei*sucht 
ihn, die univ.-verwnndten zu veranlassen, dass sie ihre hSuser sauber halten, mist 
und anderen «Unlust» hinwegscbaffen und über den brunnen nicht waschen. Ann.* 
IX, 76 V. „43 

OCt. 11. Univ. ertheilt dem buchl'ührer loh. F.iIhm aus Leon [Lyon] in Frank- 
reich ein leumundszeugniss in bezug auf seinen aufeuthalt in Heid. Ann. IX. 89. 

1144 
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oei. 14* Bektor erOfifhet folgende mittheilang der kaoslei: Die theol. fink. 
habe beim kurf. voigestellt, daee nach den geeetsen der oniv. ihrem dekane die 
leitnng der theol. dispatatioaen nnd der ganien theologiaohen schale inkoiume and 
daas es nm der eiotracht and des friedeos willco wünschenswcrth sei, dnss die übrigen 
Professoren sich «ab ipsorniu schola abstioerent > . Darauf habe der kurf. seinen willen 
erklärt, «ut iutia jsuiie facultatis metas singuli .se cdntineunt nciino in aliis tH^puhi- 
tinnos moveant >. Ann. IX, 88v. — Djis ist wohl der vui\ S(jhijniue/-cl (in Wuuiit, 
miigaz. II, 225) und darnach Haut/, II, 80 erwUhntt; » liofbefchl », welcher allen 
nicht-iheologen die be^icbäftigung mit theologischen frageu untersagt haben soll, und 
durch erregte Vorgänge bei der theol. dispatation des Bnglinders Georg Wither 
1568 ioni 21. (Ana. IX, 60 — zengniss Boqain's aog. 9. f. 75) Teranlaast wurde. 
In stArmischer Terhandlong im Senate warf man den theologen vor, sie wollten, «ne 
qais iraetaret saeras literas vel de rebus divinis aliquid consoriberet, nisi professione 
essrt theologns), und man erUftrte, man lasse auch nicht durch den fursten «sibi 
sacrarom literarum, qaae panier ad oranes homines periinercnt, tmrtutione inter- 
dici vel liDgaam eiiain ligari». Das resultat fassie der rektor dahin /tigainnien: 
« probo, ne quis disputationibus thoologicis se miscoat, nisi quatenus legibus id ij«r- 
inittitur, et si quae forte in eiä oboriutur ambiguitas, iudicimu iU. priucipis 
requirutur.» 1145 

(OCt. 27.) loannes Miirfclial aus Lyon bittet um erlaubniss, einen Imriiladeu 
eröffuen zu dürfen. Ann. IX, 04. — üniv. gestattet ihm, an zwei wuclu-ulugea 
and an den tagen, an welchen anderswo markt ist, bücher feikubalten. Vgl. 1569 
iuU 13. 1146 

dflC* 16k Kurf. wMst dis univ. an, das einkommen des Hier. Zanchns auf 
240 fl., l*/s ftider wma nnd 16 malter kom su erhöhen. Ann. IXs, 1. 1147 

4m. 29* Univ. erwidert, dass Z. In gans ungewöhnlicher weise reiseentschft- 
digang und iüngst eine gehaltserhShung bekonuneii habe, dass nach den Statuten 
ohne ihre dnwilligung sokhe nicht gewihrt und der gehalt überhaupt in geld aus- 
gesahlt werden soHe. Von weingefUlen habe de seit den mit dem kurf. geschlos- 
senen vertragen, ausser dem Bmrainer und Wimpfener, kaum 1—2 fuder und die 
anderen professOfen, welche gern von ienoi Sorten kauften, um zu einem guten 

trunke zu kommen, wOrden unwillig sein, wenn allein Z. den wein erhalte. Ibi<1. 4. 

1148 

• • €.Zürclier miuisterii bericht au Friedrich ill. vuin bann, uud ermahnung 
sur einigkeit auf der umver8iUt.> — Oitat zu 1568 (ID70?) bei BQttinghansen, 
vers. einiger sehnften die nniv. Heid. betr. (1763), als su dm Streitigkeiten Erast*s 
mit den Heid, theologen g^Srig und swar zur vertheidignng desselben. Vgl. Sud- 
hoi^ Olevianus u. ürsinus s. 349 f. -1140 

1569. 

mSn 80* üniv. stellt dem kurf. vor, wie ungewöhnlich sein verlangen sei, 
dass ihm eine susaaunenstellung der professoren, ihrer lehrgegenstilnde und der zahl 
der suhOrer eingereicht werde und wie wenig letitere ein massstab Ar die leistungen 
San kftnne, fttgt aber doch den geforderten bericht bei, soweit im augenblick aus^ 
knnft geschafft werden konnte. Ann. IX«, 29v— 85^; gedr.: bd. I, 307 nr. 203; 
ezc Haute II, 58. 59. 1160 
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inni 27. Rektor iKdt im bestattoog des prof. der etiuk und d«r gMohichte 
Victorinus Strigelius ein, dessen luben&schicksale dabei erwlhni und deflMen verdienst« 
sehr gerühmt werden. Ann. IXa, 64. 1161 

ioli 13. Peter Betz, lost Zimmennann, bnchbinder, loh. Meier und Michd 
Scbinit, bucbdrncker nnd händler. beschweren aekf da» lob. Maiscbal aus Lyon, 
biir<rf'r zu Speier, einen Itüclifiladcn auf dem markt eingerichtet habe; sie bitten, 
ihm ikn vt'rkiiut' von bücbein zu untersagen. Ann. IX», 07. — Aehnlich tlio bnch- 
binder und buclibäucllor Seba.stian Apel, Miitheus Harni.sch, Mathia.s Holdenuann, 
Haus Krück, deueu früher nicht gestattet worden war, ihr geschäft zu treiben, da 
der Senat keine bneblrfnder mehr sulassen wollte. — Senat beschränkt Marechars 
▼erkauf auf die markttage (donnerstag und eamstag) bei strafe der cxkhuion, ibid. 
f. 69v. Vgl. 1568 oet 27. 1188 

aog. 17. Blandina, wittwe des prof. Victorinus Strigelius, bittet, da ea üb- 
lich sei, dass der fiunUie verstorbener profeesoren ein viertel des iahresgehalts an»- 
bezahlt werde, ihr 50 il. ab den entsprechenden betrag m geben. Ann. IXa, 74v. 
— Da Strigel der nntv. noch 20 fl. schnldig war, werden nnr 10 fl. gegeben. 

1153 

OCt« 2tK Kurl", zeigt tb'r iiniv. an, dass er an stelle dos verstorbenen Stri- 
geHus Petrus Ranius als ausserordenl liehen profe.ssor der ethik gesetzt balie. Ann. 
IX'A, S.'iV; tVitiizüs. übers.: Waddington, Ranuis p. 'JOl. 1154 

IlOV. U. l'niv. erwidert dem kurf., da^s die ihr befohlene aiistelluiiLT des 
Petrus Uamus der reforniation zuwiderlaufe, da Ranms sich weder bei der fakultät 
um die stelle beworben, uoeh von der univ. nominirt worden sei; sie bittet, keine 
neneningen bei der anstellung von profeesoren einftthren zu wollen. Ibid. 86v. 

im 

VOT« 10. Petms Ranms leigt der artistenfak. an, dass der knrf. ihm aiifge> 
tragen habe, solange die bürgerkriegc in Frankreich dauerten, an der univ. zn 
lehren. Acta &c. art. IV, 91. — Beschlossen nov. 12.: «dissiinulandam esse banc 
rem. » 1166 

nov. 13. Artistenfak. zeigt der univ. an, dass sie den vom kurf. wider alle 
Ordnungen und Statuten ernannten Petrus Kamus zurückweisen mflsee. Acta fac. 
art. IV, 91V ' 

nov. 16. .\rtistenfak. zeigt dem senate an, dass Willi. Xylander sich erboten 
habr', einstweilen ethik zu lesen, bis ein lehrei' geniHss den Statuten dafür angestellt 
werde. Ann. IX«, DO. — I)ie fak. praesentirte 1570 sopt. G, Wolfgang Weiekius 
und Matth. Lanoius, und der senat entschied sieb für letzteren, welcher iedoch noch 
1571 inni 20. (s. o.) nicht bestätigt war. 115g 

— Univ. setst dw bedenken auseinander, wegen welcher sie der vom kurf. 
befohlenen anstellnng des Petrus Ramus als lehrer der etbik nicht zustimmen kOnoe. 
Ann. IXa, 92v; gedr.: bd. I, 311 nr. 204. 1U9 

dee. 11. Kurf, erwidert der nniv., er habe Bamas wegen seiner abwei- 
ehung von Aristoteles verhOrt; derselbe beabeiditige aber gar nicht, die lektur 
der ethik su flbemehmen, noch ein stipendiam von ihnen zu begehren, sondern wolle 
die rede pro Marcello lesen. Da also kein grund vorhanden, wsrum unter sdchen 
omstlloden R. nicht aosserordentlicfae lektionen halten solle, so habe er ihm die 
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stnadaToii 12— 1, indmr ohnedies niemand lese, im snditoriam phflMophicnm bestimmt. 
Br TerfUgt, daee R. mofgen eeinea snaehlag maebe nnd am nKobsten tage xn lesen 
beginn». Ann. IX«, 99; über die tnmnltoariaebea seenen bei der rorlesong ilnd, 
f. 102 nnd Waddington, Bamns p. 204. TgL Hants II, 55—58. IHM) 

1670. 

Itm* 2« üniT. beriebtet dem Irarf., dass Ramns nach beendignng seiner Vor- 
lesung Uber pro Uaroello heute seine dialektik Torzutragen aa&oge, worin er der 
Aristotelisehen philosophie entgegentrete. Das müsse aber sn ernsten Terwicklnngen 

führen. Deshalb bitte sie, entweder Aristoteles oder Ramns fallen tn lassen, nnd 
sie hege die hofTniin<7, daas es der letztere sein werde, zumal dessen Torbaben den 
Statuten der aitistenfak. entgegen sei. Ann. IX«, 102v. jj^l 

ian. 23. Ramus herirlitif spineni froundo Th. Zwinger über seine crlebnisse 
in Heidelberg, und nochmals mttrz 23. aus Frankfurt. Waddington, Ramus 
p. 424. 425. 1162 

ian. 31. Univ. weigert sich in einer eingäbe an den stattliiiltor , bruder des 
kurf., die Verwaltung des paedagogiums wieder zu übernehmen. Ann. XI, 49v. 

1163 

• • Qntaehten der Heidelbergisohen theologen und prediger, was mit Adam 
Neuser, loh. SyWanns und ihren mitgefiuagenen zu thnn sei. (Nebel n. Hi«g) Honnm. 
pietatis I. 318 mit wwteren akten; Strore, Pftitz. kirohenhist. s. 217 C — lene 
waren am 15. inli verhaftet worden. UM 

KOgm 9i, üniv. verkauft an dr. Peter ßoquinns und seine frau Petronella 
de Clerc das alte anditorinm medionm gi^nttber dem Barflksserkloster neben der 
knrpfiUsiaehen behansnng, die Stege genannt, um 200 fl. Orig. mit Siegel: Karls- 
ruhe, G. L. A., PfiUs speeialia nr. 1287 conv. 75. Vgl. sept 20. 1165 

flept» 20. Univ. Uagt dem kurf., ianker lOrg von Edlenbaeh sei in des ihm 

zuerst zum kauf angebotene und, da er darauf nichts erwiderte, von ilr. Boquinns 
gekaufte alte anditorinm medicum, nachdem er vergebens den kauf rückgängig za 

machen verstjcbt. eigen mSicbt ig oiii^odrungea und hübe durch die seiner behansung , 
nnd dem iiuditoiiuin genipinsume inauer ein loch in den hof brechen und dn^ tbor 
vornponen lass-^n. Ann. IXu. 13.'). — B. verkauft das haus dec. 11. wicdt'i um 
200 fl. an den kurf.: Karlsruhe, ii. L. A.. Pfalz spec. nr. 1288. 1166 

— Lanibertus Ludolfus l'ithopDLUUs , prof. der Lateinischen S]iraclie, 1 heilt 
dt>r univ. mit, dins er nach einem anderen orte berufen worden sei. iMnvulil er 
uuu dort hüberen gehalt bekomme, wolle er aus anhänglichkeit Heidelberg nicht ver- 
lassen, wenn ihm sein gebalt aufgebessert werde. Er sohhige vor, ihm zn (Beson 
zwecke die seit vielen monaten erledigte stelle eines ersten regenten im kontnber- 
niom xa verleihen. Ann. IX*, 133. — Senat gewihrt es unter der bedingang, 
dass P. in seinem hause niemand ausser sditUer in kost nehme. 1167 

1571. 

lud 9. Univ. klagt dem knrf. auf besdiwerde der theol. &k., dass die UkNm 
bnben, die sich bei ihrem anditorinm auf dem kirchhof gew(}bnlich zusammenfinden, 
die fenster einwerfen, dass seine fnhrkneehte ihre wagen dorthin stellen, so dass der 
sngang zum anditorinm fast verq^rrt sei, und dsss iedermann seinen kehricht und 
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sehmnfs dahin .abuikgern gewohnt saL Weil das eine sbhukde tot freind6ii bm« 
wdehe theologisDhe lektionen und die dort gehaltenen predigten hOren wolltMi, bitte 

man, der knrf. möge seine fuhrknechte anweisen, ihre geräthe anderswo nntami* 
bringen, und erlauben, dass tbor und thürlein, welche auf ienen platz gehen, ver- 
schliessbar gemacht würden, xumal die univ. ihr archiv in diesem aaditorium auf- 
bewahre. Ann. IXa, 162. Ufö 

iiml 9. UutT. bittet den knrf^ nm anfriehtung der Stipendien im koUegiom and 

bemerkt, dass dieses selbst, vreldiee ietct banlich yerfiilte, vom korf. Ruprecht der 
univ. nU eins der ludiMihiiusor und Bwar nach der nrkunde von 1391 mal 21. 
[d. bd. I, 52 /.. 36] als das des Hirtzen geschenkt worden sei, »o das-j der karf. 
auf dasselbe keinen ansiiruoh habe. Es .sei v.n einer wohnung oder kollegium für 
.secli.s niagister, die in aitibus lesen, eingerichtet, di'r<halb collcgiuni arlistaruni oder 
artisticoruin und, weil der kurf. sich die erwUhlung der sechs vorbehalten, auch 
coUegium principis genannt worden. Ein weiteres recht stehe ihm nicht zu. Nach 
seinem wünsche habe man den garten, wehshen früher die koUqpaten inne hatten, 
verkauft; der erlSs sei aber nieht in den fiskne des kollegiuraa, sondern in den der 
univ. gelegt worden, weil eben iene nrkunde ergebe, dass dieser garten anf dem 
grabm, welcher an die kleine Sandgasse stOsst, der nniv. gehSrte, die ihn 1450 den 
kollegiaten nar leahwete Uberlassen habe. Ann. IXa, 166. — Der kurf. hielt 
oct. 10. an seinen ansprfiehen fest und (»dnete die reparatur des kollegium.s un. 

inni 20, Univ. stellt dorn kurf. vor, wie sich alles so vertheut-rt haln', dass 
man vor wenig iahren mit 100 Ü. weiter gekommen sei als iel/l mil 200. Bereits 
gedachten deshalb einige professoren wegsnsiehen; aber selbst wenn die gegenwär- 
tigen blieboi, w^ sie in des kurf. schuti frei in ihrem gewissen leben kSnnten, so 
wflrde es, wenn einer stürbe, schwer fiülen, dessen stdle sn besetien. Das sehe 
man an der lektnr der ethik, welche ietst schon sw«t iahre erledigt sei [vgl. 1569 
nov. 16.] und die w^en der geringen besoldung nicht einmal dorfschnlmeister ge- 
wollt hatten. Der korf. wird gebeten, iedem professor seine bezUgu durch 1 6 m.ilter 
kom und ein fuder wein zn vermehrm. Ann. IX«. ITö. — Kurf, bewilligt oct. 1). 
eine addition von 8 uiaitern und '/* foder wein aus den gefallen der univ. 1170 

ailf. ?• Artistenfak. ertheilt Math. Lanoins [prof. dar ethik] nnd loh. Ing- 

nitins den doktorgrad ohne cxnmen, < qnia alter professor esset pnblictts, alter vero 
mnnere qnoqne publice fungeretur in paedogogio». Acta fius. srt. tV, 95. im 

Mpt. 6. Senat wirft 40 fl. aus zum ankanf von bttchern für die theoL fskolttt 
und bestimmt dieeelbe summe ieder der Übrigen hknltSten nach der reihe in den 
folgenden iahren. Ann. IX, 189. — Vgl. 1576 april 7. im 

1572. 

fcbr. 7. Rektor verbietet den ntudenten, mit den im earrer ftitzenden za 

schwal/un und /u /echeu oder ihnen wein zu vei-scliaä'en. Ann. IX», 2Ü7vj gedr.: 
bd. 1, 312 nr. 20.5. H^j 

sept. 5. Matth. Wesenbeck theilt aus Wittenborg an Ehem die [sehr boben^ 
bedinguDgen mit, unter welchen er nach Heidelberg kommen wOrde. Ann. IX, 
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290Ti gedr.; (Wandt) Fngr. de orig. et pngr. faß. iurid. F. Y (Heid. 1782), p. 17, 
not 68. — Im aenete oet. 23. Teriesen. 1174 

Oet» SS« üniT. berichtet deei karf., daae ne, am für die dareb den tod 
Berthold BedUeh's erledigte kodisistenetelle Matth. Weeenbeck in Wittenberg zu ge- 
winnen [vgl. aniT. an karf* aag. 27. Ann. IX*^ 224]« welcher 400 tbaler, wohnnng, 
wein, Ihidil, bier und hoU nach bedarf, verlange, nothwendig eines snachnases be- 
dflrfo. Wolle der karf. diesen nicht geben, so beabsichtige sie, die stelle dttOi dnrch 
8Mne achriften und als lehrer in Bonrges berühmten Hugo Donellua anzubieten, 
welcher in folge des mordens in Frankreich ietzt in oder bei IJasel sich aufhalte. 
1. c. '232. — Kurf, entscheidet sich oet. 27. für Donellas; die univ. biotot ott. 30. 
ihm die stelle mit 2^)0 fl., fuder wein, 8 maltern kern und wohuung und D. 
uiuliiit nov. 22. vüu Geut aus an. Ibid. f. 240v. 1175 

oet. 29. Nik. Dobbiii, prof instit., bittet um autbesserung seine.-i einkommens, 
indem er, sich an Wes^i^ubeck s mittheiluugen [s. o. sept. 5.J anlehnend, darauf hin- 
weist, dass an anderen akademien iuristen leicht mehr, als ihr geholt beirftgt, durch 
die praxis Terdienen kflnnten, hier aber weder dasa gelegenheit sei, noch die Tor- 
ksnngen uHt lieasen. Ann. IX, 23öt; eztr.: (Wandt) Progr. de orig. et inrogr. 
fae. iarid. P. Y (Heid. 1782. 4*), p. 13 not. 47. im 

■CT« 11. Unir. beschwert rieh beim karf., daas dar mSrder des vor einem 
iahre am Nekar erschlagenen stodenten ans Friealaad anbehelligt nach wie vor aeine 
hantiemng anf dem Neckar treibe and auch der mOrder dea am 1. nor. getSdtetMi 
Mecklenbargera Hermann Moltsan [ac] nicht in gehörige strafe genommen worden 

sei. Schon könne man hören, der raord der Studenten werde gebilligt, und eini^'c 
Ilusserten sich, beim nächsten auf lauf müssten sie die ersten sein, denen die köpfe 
/ersrblagcn würden. Ann. IX», 246. — Kuri. Ittsst nov. 15. sagen, daas die vor- 
folgunfT der mi'irder ungeordnet sei. 1177 

(dec. PX.) Öigisni. Melanchthon weigert sich in einem schreil>en an den rektor, 
die wähl zum asi^essor des kirchenkonsistoriums unznnelimen, da er diireii lilngere 
krankhoit geschwiU lit , mit arlteit, namentlich armenpraxis, überladen und 7.u der- 
artigen gescbäften nicht tauglich sei. Ann. X, 4. IHb 

1573. 

iau, 4-. Kurf, macht es den mitgliedern der univ. zur pflicbt . sich nnf sie 
fallenden wählen niciit zu entziehen, utul befielt, die cutschuldigung MelanditliDii's 
nicht anzunehmen. Ann. X, 6; gedr.: bd. I, 312 nr. 20G. 1179 

mal 20. Artistenfak. berichtet dem senat über den riickg;in<^' der philo- 
sophischen Studien, weil knaben ohne alle Vorbildung in das kollegium Diony-sianum 
aufgenommen würden und die reiferen zu früh zu spozialstudien übergingen. Senat 
müge beschliesseu, dass keiner, der nicht im stände sei, die uffentlichen lektionen 
ihres gymnadnms za hören, in das Dionysianam angenommen and ieder, der «war 
das zum philoe. stndinm ge«gnete alter, abor noch nicht den magistergrad habe, 
zum hihren philoaophiseher lektionen strenge angehalten werde. Ann. X, 24. — 
Senat beschlieist so. 1180 

nifti 21. üniv. bittet den karf., die besoldaag fBr Hago Dooellas aof 850 fl., 
wie Cisner bekommen, festinselsen, da er bei den verfolgangen vom vorigen iahre 
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in Frankreich nur dos nackte leben gerettet habe. Ann. X, 27. — Kurf, bewilligt 
mal 22. eine Zulage von 100 fl. und 1574 inli 30. eine weitere erbGbnng bis 
nnf 400 fl. 1181 
nOT. 4. Antonius Franciaeas ^gavetta beklagt sich W\m senat, dass dr. 

Tliorrm>! Erastn'' im 4. nonlich auspfegebpnen thcile seiner « Disputationum Antipara- 
ccl.'^iivrutii > ihn (Inn chinirgen ilcs kurfürsten gonantit habe, obwohl er wisse, dasä 
er weilcr duktor dor chinirpio noch chirurg des kurf. sei. Ann. X, 40^. — E. 
entschuldigt »ich nov. G. Genaucreä über die »aehe f. 50 — 02^. 

1574. 

april 7. lakob von Sevenhoven, der der mctzelei in Lyon mit fran niid kind 
glücklich entronnen ist, bittet, ihm die ausübung des buchbinderhandwfi-ks. widches 
er in soiner incrend gelernt, in Heid, pestaiten zu wollen. Erknudigun^en kirnnte 
man in Frankenthal boi der familie dr>s Alais und bei loh. Marschall einziehen. 
Ann. X, 74. — Senat nahm ihn auf ein halbiahr an. 118S 

april 9. Kurf. Iheilt mit, dass er vorhal»e. für das spital eim n Dcntsrheu 
wundar/.t /.u bestellen und den Franz. Ant. Viijavetta dieser stelle zu ciithebfn. Da 
aber die.ser als ein erfahrener medicioer uud chirurg gerühmt werde, so ersuche er 
die Univ., auf mittel sa denken, wie P. bei ikr nntenabriugen wire. Ann. X, 76v. 

1184 

qiril 14. üniv. antwortet, daes foc medtca gemin der reftnrmalioa mit drei 
ordentlichen profes^soren besetzt. \yei der geringen anzahl der medicin studirenden 
aber eine ausserordentliche profe.ssur nicht nSthig nei, xnmal auch der fiekat^ nicht 
hinreichend mit mittein verseben ist. Ann. X, 79v. llSb 

april 24. Deputirte der nniv. halten in gemeinschaft mit dojiutirttn des 

kinhenrnths im pnedagogium ein examen ab, di'Si?en schlechter ausfall und die \oin 
kiri'herinvth V('r]an<^tf' entlassunj? des primarius prarnjitor Christ. Schilling' und ib^s 
Itdi. lungnitius oin.n woitlilufti^'fii streit zwi.sohen den beiden behiirden veranlas.-<t. 
Vgl. die vom rektor Lambort. l'ithnpoeua verfasste * Narratio di.s.sentioDi.-i> in Ann. 
X, 104 — 133 und Hantz, gesch. d. paedagogium.s 26 f. in korrekter darstellung. 

1186 

mgm 81. Pithopoeos ab rektor giebt dem am 29. angekommenen Theod. Beza, 

dessen l>egleiter d. Christ. Tretius Polonus. aus.serdem d. Olbracus minister bic ecclesiae 
Galltcae, d. Wenc. Zuleu'er. d. Pdr. Datberus und d. Dan. Tossanus im kollegiuni 
einen sehniaas, an welchem alle professoren theilnehmen. Ann. X, 95v. Hfgg 

nov, 1. Hermann Rennecher bittet den kurfürsten um ein Stipendium theo- 
logicnm in dor burse, wofür er .'«ieh anheisohiir macht, dt-n iün^eren Studenten die 
f h-nientc des Hebraeischen beizubrinpen. Ann. X, lOO. — .\uf kurf. bef'ehl, dem 
bitt>tellor ."(() (I. und wohiiunj^ zu gewähren, berichtet, die univ., dass, abi>'esp|i»*n 
von dun lM>.stimmungen der .Statuten, Kennecher .seiner zeit hier wegen ächmähschrifteti 
auf Professuren fUr 5 iahre relegirt worden sei. 1188 

• 

1575. 

f(ß1»r. 25. Kurf, beßelt dem rektor Tremellius, den dr. (rrynaeus und mag. 
Madeni>-, praeceptoren im Dionysianum, zu verhaften, auch alle ihre sohriften in eine 
truhe zujiamueuzulegeu und den kästen wie auch die «wusaea» und deren fenster 
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wohl n T0niegelii. Ann. X, 166. — Vergebens bat der rektor, derartiges nicbt gegen 
einen Offentlicben profeeaoTt obne den Senat gehSrt m haben, m nntemehmen. UW 

min 4« Kurf., übenengt, dass den Statuten und gesetsen der nnir. emen- 
dAttOQ und verbessernng vonnMhen sei, befielt sofort rie sa prflfen, «ob etwas darin 
nach gelegenbeit ietsiger seit und durch gottes gnade erlebte reinere erkenntniss 
seines mligniaebenden Wortes und willens für Verbesserung, Vermehrung oder anJe- 
rung zu thun rSthlich sei», und innerhalb sechs wochen zn berichten. Ann. X, 
173. — Bevor der senat Uber dieses reskript in Ijerulhung trat, erb.it sich prof. 
Boquiuus gehör und sairtr, daas da^ theol. knllegium von einigen aus dfin senat 
bepchuhligt worden sei, die gosetzp der univ. /n inissachten. Er fordere daher eine 
Untersuchung, damit dus kollegiuni, wenn sciiuklig befunden, bestraft, wenn nicht, 
von verdacht gereinigt werde. Darüber erhob sich nun eine so heftige debatte, 
dass der rektor snn amt niederzulegen drohte. Schliesslich blieb alles in der 
sehwebe. IIW 

ntsl 19L üniT. bittet den knrf., unbeschadet ihrer Privilegien, die antersnchang 
gegen dr. Pigavetta, welcher angeklagt ist, die kurf. rtthe und dr. Erast beleidigt 
und mit seiner niohte ein unsiemliches TorhSltniss gepflogen zu haben, seinen eigenen 
rttben zu übertragen. Ann. X, 183t. 1191 

nal 85« ünir. berichtet dem knrf. anf die von ihm Torgelegten artikel: 
1. Aber die bessere «nriehtung der kollegien, besonders des Dionjsisnnms; diese sei 
schon in berathong gezogen; 2. Über die Verwendung der ihrer stellen als lehrer im 
paedagoginm enthobenen SchiHing nnd longnitius; sie sei flberhanpt gegen deren 
absetzung gewesen; .S. über die mit dem kirchenratli j^cnuinsam ZU fllbrende anf- 
sichi über das paedagogium; diese lehne sie ab. Ann. X, 185. 1198 

ioni 15« Knrf. be.<dolit darauf, dass univ. und kiroikeorath gemeinsam das 

paedagoginn» Ijeaufsichtigen, freilich so, dass letzterem die entscheidung bleibt. Zu- 
gleich schlügt er vor, da die ordentliche professur der Hebrneischen spräche ietzt 
vacire. prof. Eman. Treinelliu^? aber dieselbe zu seinen Vorlesungen übor das alte 
testanient nicht noch hinzu übertiehnion kiitine, dioso lektur dem Prair/iscus lunius, der 
eben dem Tremelliiis bei der Übersetzung der l)ibel helfe, zu übertragen. Ann. X, 
187v. — Vgl. llautz. gesch. d. paeda^oij. in Heid. s. 2fi f. 1193 

inni tJ5. loh. iungnitius zeigt dur univ. an. dass ihm gestern vor dem 
kirchenruth seine eritlassung vou der lehrst eile im piieda>^ogium angekündigt worden 
sei, mit dem bedeuten, er mii^'e sit h um eine andere stelle umsehen. Die ihm ge- 
machten vorwürfe habe er nicht verdient, trotzdem seine entlaäsuug hingenommen. 
Er zeige dies auch nicht an, um die Verwendung cter nmv. für seme restitntion zu 
gewinnen, sondern um seine pflicht su erftUlen, indem er zugleich fttr alles ihm 
von der univ. erwiesene gute dankt und seine gnten dienste, wenn man sie ge- 
brauchen kQnne, anbietet. Ann. X, 189. V^. Hanta, gesch. d. paedagog. s. 41. 
— Inngnitins bewarb sich inli 6. um die erledigte professur der physik; das ool- 
legium philosophicnm schlug am gleichen tage dem Senate Christ. Schilling und 
Timotb. Mader vor. Acte iac. art. IV, 101. UM 

Mg. 84. Univ. bittet den knrf. um Verwendung beim bisohof von Speier, 
dass er seine hofttfttte in der Augustinecgaase neben dem kontnbernium dar univ. 
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nmsonat oder um einen angemefiseiien ptwa »bhase. Ann. X, 21B^, — Vgl. 1576 
oot 5. IV» 

sept. 14. ITniT. ItMt dnxeh den styndikn» die »nf knrf. befehl [e. o. min 4.] 
wammengesteUtro ond in ebem beiliegenden «chriftstOck rerzeichneten Vorschläge 
zur zeitgemässen Verbesserung der stataten nnd geBetse der nniv. bei der kanxlei 
«nrdchen. Ann. X, 198-218v. 1195 

• • Stataten der theologischen fakultät, von Boquinus, TremeUius und Zanchias 
redigirt. Acta fac. thooh I, 85—92; gedr.: Kautz II, 421—425. — Sie wurden 
1584 dec. 5. and 1656 neuerdings als gültig anerkannt. 1197 

1676. 

IaiU 80* Uair. biiiei die Leipziger Universität, den dortigen professor Simon 
Simonius anzuweisen , daas er den auf die bücher des prof, Zancbios beim buch- 
hftndicr Valgri-sius gelegten arrest aufhebe. Ann. XI, 4v. ngg 

mAn 15. Unir. erwidert dem kurf., welcher unter febr. 22. von ihr die 

aus/ahlung der dem paedaporrium bewilligten iahressumme von l.öO fl. verlangt 
hatte: sie halte sich nicht für verpflichtet, den zuschuss zu zahlen, da die bedin- 
gungen, unter welchen sie ihn bewilligt, nicht erfüllt seien und sie naiiientllcli bei 
der Verwaltung des pacdagogiums , welche der kirchenrath in geuieinscbaft mit ihr 
besorgen solle, gar nichts zu sagen habe. Ann. XI, Gv. 1199 

april 7. Senat erneuert den bescbluss 1571 sept. 5. betr. ankauf von bUchera. 
Ann. Xr, 12. 1200 

niai IS. Univ. be.schliesst, die reparatur der bibliothek bei erster gelegenheit 
behauen zu la.ssen ; die visitatoren einigen sich Uber verschiedene punkte, welche in 
Buknnft beobachtet werden sollten. Ann.* Xf, 22^. 1201 

OCt. 5. Uuiv. bittet den kurf., den bischof Marquard von Speier nochmals 
anzugehen, daia er den ihm tng^Origeu plats bei der neuen burse gegen einen ange- 
masüenen preis abtrete; denn der bislier geforderte sei zn hodt. Ann. XI, 24. 
Vgl. 1575 aog. 24. IStt 

• • Kurf. bestBttgt in seinem testament« dem im BarflIsserUoster erriditeten 
paedagoginm die Inkorporation des Stiftes S&islieim. Ans BtniTii Formnla sneoes» 
donis ser. domns IMatt «sc. Hanta II, 72. 1806 

oet> 26. Knrf. Friedrich III. creligioois repnrgatae propngnator et defensor 
ncerrimns, patronua et asylum exulnm Christi » stirbt. Okiend. aead. II [eintragting 
von 1577 noT. 19.] bei Toepke I, 647. 1804 



Ludwig VL 

nOT, 25. Prof. Nikolans Oobbin begtOokwttnsoht namens der nniv. in Iflngerer 
rede den knrf. Ludwig VI. zu seinem n^erongsantritt unter warmer anerkennong 
der verdimste smnes Terstorbenen vaters, entsehnldigt die vom goldsehmiede ver^ 
schuldete TenUgernng des zur nberreichung bestimmten gesehenkes nnd bittet xua 
bestltigong der nniT.-privilegien. Ann. XI, 28v. 1805 
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■0¥* S7. Bektor Ka^ar Agrioola »igt dem aeoaie wa, dass «in magittor di« 
•nieiianuig seiner inskription wflnsche. Das aei nnn swar fraber niemandem, noch 
nicht einem rerheiimtheten, Terweigert, vielmehr vom rektor allein gewährt worden; 
«qnia vero hoe tempore nihil agendiinT nutii censeo, ex quo rq^rebensionem incnr- 
rcro iKtsslm*, wünsche er die enischeidung des Senats. Ann. XI» 81; gedr.: Toepke, 
matrikel I, s. LVII atim. 2. 1206 

— Balth. Bidenbacli. propst von Stutipmt [durch deu herzog Ludwig von 
WirteinlxMg am -'A. Wi dem kiuf. Ludwig Uegliiuhijjt, der am IH. um eiiipn geist- 
lichen zur einfUhruug der reinen lehre gebeten hatte], berichtet sehr interessant Uber 
aeinen empfang bei dem abereifrigen kurf., seine verriditangni ni H^delbarg, 1h»- 
flikte mit der univeraitftt eie. Orig.: Stattgart, staataarehiv, religioniisaehen; 
Konnatorialakten nr. 747, L. 25. Beigelegt die abaohrift des knrf. patenta nov. 26. 
Uber Bidenbaeb*8 emennnng znm prediger an der h. geiatkircbe. — Daeelbet der 
ganze briefweohael awiachan dem benoge, seinen kondatorialbeamten und geiailicben 

1676 nov. 18. — dee. 8. 1807 

1577. 

märz 6. üniv., erschreckt durch das vorgehen des kurf. in Aml>erg und 
anderen orten der Oberpfalz, bittet denselben inständig, die von seinem vuter ge- 
schaffene kirohenordnung beizubehalten, indem sie auf die verderblicben folgen einer 
indening binweist. Ann. XI, 57>-64. 1806 

min SOl lobaon Kadmir, pfalzgraf nnd korpfUx. Statthalter, sdückt tm 
Lantem der nftiv. 20 gedmekte exen^tUre des vom korf. Friedrieb in seinem test»* 
ment niedergeaobriebenen glanbenibekenntniBae«. Ann. XI, 67v. — üniv. dankt ihm 
»pril 2. 1809 

aprll 6b Bektor beglflckwttnseht den knrf. noehroals m sdmmi regiemngs* 
antritt« nnd bittet abermals um bestitigong der nniv.-privilegien. Ann. XT. 73. 

1210 

April 18» Senat, veranlasst durch eine an den rektor mündlich vom leibar/.t 
Georg Marius überbrachte kurf. aufTorderung, bescbliesst, das verlangte verzeichniss 
der Professoren, ihrer einnahmen, sowie derer der praeceptoren des sapienzkollegs 
nnd des paedagoginms etc. einsnreieben, zugleicb aber zu bitten, dass der knrf. von 
der ritte des sdiriftUcben verkehre mit der nniv. nieht abgehe. Ann. XI, 76v. 

1211 

npril 19« lohann Kasimir, pfalzgraf [ohne den titel als Statthalter], schreibt 
aus Lautern, er habe von kirchlichen verHnderungen, welche sein bi-uder, der kurf., 
vornehmen wolle, gehört. Kraft väterlicher disposition exekutor. gebiete er der 
Univ., bei der allen lehre zu bleiben, diesflhe /.u vertheidigen , ieder verjiriil<'nuig 
zu widerstreben und ihm solche gleich mitzutheilen, damit er bei ^ineni bruder 
Vorstellungen erheben könne. Ann. XI, 70v. 1212 

(aprlL) Univ. antwortet dem pfalzgr. lohann Kasimir, dass sie die erkannte 
Gbristiiehe religicm ans allen kriften vertbridigen weide, üebrigens sei noeh nichts 
gegen ihre Privilegien gesebehen nnd die Indemngw im snpienxkoU^inm nnd pae- 
dagoginm gingen sie nichts an, da iene nicht mehr mit der nniv. vmrbnnden seien. 
Ibid. 80t. Du tegeedatnm ist 'nicht nv^fUlt. 1818 

aflil 84b Lndvig, knrf., gelobt, das Stadium ta Heidelberg bri allen lirai- 
heitm nnd gutem erhalten m iroUen. Geb. m Heidelbeig etc. Orig.: sobr. II, 
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7 nr. 11 (Tom nur noch die kapsei); alMobr.: Ann. XI, 129^; Kurlsralie, 

0. L. A., PflOs, eopielb. 37 f. 204^. 1814 

nfti 2« Ronrad Mareachül, formaehneider, welcher das bildnira dee verstor- 
benen pfiüxgr. Friedrich geschnitten hat, macht der nniv. 16 illaminirte stttcke «am 
geeobenk als dank dafGLr, dass sie ihn in ihren sehnte anfgenommen hat. Ann, XI, 
81 — Senat bescblieest, die Ulder nnter die professoren m vertheilen und ihn 
4 thlr. zu geben. .1215 

OCt. 2& Zach, ürsinns berichtet dem ioristen Herde^er in Nürnberg Uber 

die am 8. oct. prfolrrte ausstossnng aller alurmi«;n des sapien/kollegs, gegen sechzig, 
welche den kleinen k iii rliisraus Lutlier's nicht hütten annehmen wollen; seine eigene 
dienstentlassung am 11.; die umwillzuni,' in den übrigen Pfälzischen schulen; die 
hovorstehende Veränderung,' der akiidcnüc uud die vom gerUcht gemeldete berufung 
des Chytreu.s. München, k. bib!., Canienir. IX, 34. — Ueber die 1577 sept. 30. 
erfolgte entlassung der sapienzschüler s. Hautz II. 99. Vgl. 1578 april 15. 1216 

nov. 11. Univ. reichf auf kuif. befehl ein vorzeichniss der ihrer iuri>diktion 
unter.^tohenden uud iu eigenem Imu-s-stande lebenden personen ein, indem sie bezüg- 
lich der vom kurf. geplanten heTanxiehung der tiuiT. nnd ihrer verwandten aar 
Tfirkenstener weitere Sasserangen ervrartet Ann. XI, 123^. 1217 

nov. 14. Univ. erwidert dem kurf. auf eine Zustellung vom 5. aov. [sie sollte 
an der auf dem reidiatage in Begenabnrg beschlossenen Tttrkensteuer 1200 fl. aas 
ihrem fiskns nnd ieder professor oder nniv.-verwandter von 100 fl. aeinee selbst- 
l^hftixten Vermögens 6 hetzen bntragen], dasa ne darch ihre privilegioi von aller 
Schätzung befreit sei. Zwar habe de einige male beisteuer geleistet, iedocb immer 
nnter ansdrücklichem vorbehalte, dass es sie fär die folge nicht verpflichte. Ann. 
XI, 125t— 129 V. 1218 

dec» 11. üniv. berichtet dem knrf., dass Petrus Boqninns, Immanuel Trem- 

n\elius und Hierottjrmui^ Zancbna am 7. dec. mündlich mitpftheiU. hiKten. e?« sei 
ihnen tags zuvor vom roktnr angezeigt worden, dass sie auf kurf. liefehl von stund 
an ihrer ilmter (^ntliobpu seien und sieh des lesens. Irrnen-;, Schreibens und dispu- 
tirens enthalt« u, auch im genuss ihrer gi'hillter und liänsi r nur bis Weihnachten 
noch bleiben sollten. Univ. protestirt gegen ein S(>l< hc< verfahren, welches der vom 
vater dc.<» kurf. aufgerichteten reformation zuwiderlaute, und bittet den kurf., von 
seinem vorhaben abzustehen. Ann. XI, 140v. — Der rektor hatte dec. 6. die mit- 
theilnng der entlassang der genannten auf der kanzlei erhalten, f. 136. 1219 

dec. 20. üniv. proteätirt nochmals bei dem kurf. gegen die entlasaung der 
thedogen. Wolle er von seinem vorhaben nicht abstehen, so möge er den drei 
Professoren wenigstens so lange ihre besoldnng zahlen, bis sie anderswo eine stelle 
gefunden h&tten. Ueber die andchtm der einzelnen professoren und ihre äussemngen 
in den Sitzungen kSnne man nichts mittheilen, da schweigen hier&ber pflicht sei. 
Ann. XI, 145— 148v. 1220 

1578. 

lai. 8. Univ. berichtet dem kurf., dass sie die dureh seine rftthe 31. dec. 
1577 gemachten vorsehlflge wegen der Tfirkenstener und der nomination zur pro- 
fessar'der institntionen in berathung gezogen habe. Sie sei entschlossen, 600 fl. 
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aus dem fiskas zu zahlen, bitte aber, daw der knrf. fDr die dntreibiuig der ans- 
sUinde und deren erlegang in grober nifin/t-, nicht in pfennigen, sorge trage. Auch 

dif j,'ütor der univ. -verwandten, so weit sie nicht privilegirt siml, sei sie bereit zu 
versteuern, bitte icdoch, die schiltzung ihr s»'lV>.'>t zu überlasäcn xuid ihr gleich seinem 
vorführen eine vei*siehernng zu geben, dii.s:> üie /.u soblier kontribution nur au8 
gutem willen gegeben h;ibe. Endlich ersucht sie um an Weisung, wie es mit denen, 
die weder studioseu noch professoren, sondern sonst der univ. angehürig sind, ge- 
halten werden solle, und noaunirl für die genaanto lektnr den Wolfgang üande- 
llniu. Ann. XI, 152. — Die eelbstaehfttaning der nniT.'YemaDdten nnd der betrag 
der beiahlten steoem ibid. t 165. 1821 

(fUir.) Petrus Boqoinns schildert in ansfllhrlicher eingäbe an die univ. seine be- 
drHngte läge nnd bittet um unterstütsniig. Ann. XI, 162v. — Vorgelegt im Senate 
febr. 4. 18EB 

min 89. lofaann Heinrich GSbel, der rechte lie. und bisher in diensten des 
henogs Otto von Brannschweig-Lflneburg, bittet den knrf. um die lektnr der In- 
stitutionen. Ann. XI, 179v. 1281 

apiil 4. Univ. nominirt für die lektnr der Institutionen ihren koUegen mag. 
Matth. Lanoins, welcher bisher ethik las, und luttet den kurf., damit xuMeden xn 
sein, obwohl die reformation vorschreibe, dass awei nominirt werden müssen. Sie 

hiitte eben eine andere Persönlichkeit nicht anflreiben kimnen und über den lic. 
loh. Heinr. iJöbel kein urthetl, da er /war eine Zeitlang in Heidelberg gewesen sei, 
mit ihr iedoch durchaus keinen verkehr gehiiltt. hiibe. Ann. XI, 188v. — Knrf. 
verlangte nielii fui he Vorschläge und enUcbied sich nach ueuer uouiinatioa für Eust. 
Ulner in Marburg. 1224 

april 15. Mifronymus Zanchius bittrt die univ. um eine Unterstützung für 
Odoricus Hiisiu--. wdrlu r dfi- eitern bfiaulit uml durch das eiiigtheti der schule in 
Neuhausen, wo er uut erfolg studirte, in uoth gerathen sei. Er habe ihn sechs 
monate he» sich gehabt und wolle ihn nun nach Genf schicken, wozu ihm das nötbige 
zehrgeld noch fehle. Ann. XI, 192v. — Univ. gab dem knab<m wie den dfarigen 
aus der sapiens vertriebenen studioem 2 fl. 1225 

apiril 16» Kurf, ersucht die univ., dr. Hier. 2Sanehiu8, Arllher prof. der theol., 
welcher die ihm vom kurf. Friedrich, wie er sage, bewilligte, aber seit drd iahren 
nicht bezahlte addition von susammen 60 fl. fordere, mit 30 fl. abrafinden, sumal 
er nichstens weggehen werde. Ann. XI, 196v. 1226 

april 82. Simon Grynaeas, med. dr., rektor, stellt dem nach Lausanne 
gehsnden dr. Petrus Boquinuiit «*n glftnxendes zengniss seiner leistnngen und be- 
flibigung aus. Ann. XI, 195. 1227 

mg, 14^ Bttigermeister und rath su Themar in der herrschaft Henneberg 
praesentiren , «nadidem die Calvinisdie sekte oder die Zwinglianer von der univ. 
Tertrieben worden rind», nunmehr wieder einen ihrer landsleute fUr das von dr. 
Adam Werner gestiftete Stipendium, was sie setthor unterlassen hatten. Ann. 
XI, 271V. 122S 

sog. 27. üniv. beschwert »ich beim kurf. ttber eingriffe in ihre Privilegien 
von Seiten dei* kircbenrithe nnd visitatorsn, welche am 25. ihre angehSrigen auf 
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das nihbaiu besehieden und denen, welcbe privAtnnterrielit ertbeilen, solches ver- 
boten, U einen dttTon namens lohuin Beutet in Offentlidies gefibigniss gesetsfc haben etc. 
Ann. XI, 262. 12» 



sept« 11. Kurf, zeigt an, dass er die zweite leklur in der theologie Edo 
Hildericus mit irrli:ilt und behmieattg des voigtngers verliehen habe, und befielt der 
Univ., ibn ohne Widerrede anzunehmen. Ann. XI, 270. — üniv. bc>cbliesst, ihn 
zuzulassen, wenn er versi>richt, iunerhalb eines iahres zu prouioviren ; ihn vor seiner 
pruiiiotiou in den i»enat nicht aufzunehmen; ihn zu ermahnen, dass er nichts lehre, 
wa.s nicht in den gesetzen steht. .Sie bewilligt nov. 2U. statt der vom kurf. oct. 4. 
für ihn als reiseentschUdiguug verhiugten 234 fl. nur 50 fl. 1230 

8ept. 12. Kurf, befielt der noiT., dafttr zn sorgen, dass die lektnr der de- 
kretalen ordentlieb versehen werde, da klagen bei ihm eingdaoftn seien. Ann. XI, 
275v. — Oer inhaber der lektnr, Kaspar Agrieola, verwahrte sich in einer sosehrift 
an den senat gegen solche vorwfirfe. Y^. sept. 25. 12S1 

fl€pt* 26. Univ. berichtet don kurf., dass Kasp. Agrieola auf -das reekript 
vom 12. sept. erwidert habe, 25 iahre diene er schon der nniv. nnd es sei noch keine 
klage gegen ihn erhoben worden. Nun habe er wegen krtnklichkeit in letzter zeit 
.seine Vorlesungen zwar ausgesetzt, doch sei das nicht gegen die rerormatiun; auch I 
hoffe er, in einem halben iuhre .sie wieder aufnehmen zu können, und bitte, ihm so 
lange ruhe zu gönnen. Da sie den Airrirola als einen fleissigen und treuen mann, 
in als eine hauptatUtze der univ. kenne, so unterstül/.e s'\o seine bitte, um i^o mehr, 
als er der ülteüte profeäüor an der univ. iüt und nur wenige zuhörer der dekretaien 
da nnd, einmal weil sie ta ungelegener SMt, nImUch nm 1 nhr, gelesen werden, 
dann aboTt weil die Studenten iiilsohlioh meinen, dass «in ezplicandÜs decretalibos 
nichts sonderlich fimchtlich docirt werde». Ann. XI, 279. — Kurf, erwiderte, die 
univ. niOge mit Agrieola wegen seiner pensionimng verhandeln; Agrieola lehnt diese 
ab, wie dM nniv. am 16. oct. berichtet. IttS 

oet* 15. Mag. Ulrichus Fbber bittet die univ., ihm zu gestatten, dass er 
einige innge leate privatim «in Hti-ris humanioribos» nnterrichte. Ann. XI, 283v. 
— Wird vom Senate ohne debatte bewilligt. 1233 

oct. -0. Univ. erwidert dem kurf., sie habe nichts dagegen, wenn Stcph. 
Muniius den winter über etwa.s in iure publice lese, nur dürfe er es nielit in den 
stunden thun, in welchen die ordinarii lesen. Ein salar könne ihm iedoch nicht 
gegeben w^erden, da der tisku.s durch baukusten und Türkeu-stouer hoch beschwert 
sei; der kurf. mOge ihm etwas aus den kircbengelUllen xahleu. Ann. XI, 286v. — 
Kurf, verfugt, dass die nniv. lahlen solle, und diese fügt sich. 1814 

HOT. 7. üniv. protestirt beim knrf. gegen das durch seinen sekretir ihr mii- 
getbeilie vorhaben, die tabemen der bnehfllbrer und bnchbinder durchsuchen tu 
lasssn, als ihren Privilegien zuwider. Ann. XI, 289v. 12S^ 

nOT* 19» Qenaanie bflrger bitten die nniv., sich mit ihnen zu vereinigen, um 
das Wasser, welches in den kellern der Hengasse, auch in dem des kontnbeminms, | 
steht, mittelst eines kanals durch die ludengasse zum Neckar zu leiten. Ann. XI, 292. | 
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*d0e» L Kurf, genabmigi den Ton Wol^ grafbii zu Barby und HnllingMi, nnd 
Mtn«r gnniahlin 'Salome, geb. markgräBn zu Baden , mit der univ. gescblossenen 
vertrag, wonach cistoro fttr den der tlit ologisdieu fak., < welche itsiger zeit vacirt 
und mit iren ordentlichen personen nit betietzl», gehörigen garten in der Vorstadt, 

weli lior an «Ion Neckar uuJ dio bchiinsunu dos griifen .stösst, der univ. ihren garten 
üiiinnit der bebausung darin in der l'tleck v.n oberst am eck der .Sandga.s,se gegen- 
über dem kircbbof vou S. Feter UberluäseD. Aqd. XI, — 301. Vgl. f. 207. 

itss 

doe* 5. Univ. verantworiet sich auf bewhwerde des kurf. [nov. 29.], dass 
sein bnehbinder nieht gleich anderen bodibindeni in die matrihel angenommen 
worden sei: man habe es nnr deshalb nicht geihan, nm den schein zu vermeiden, 

als ob man ohne besundere erlaubniss des kurf. herrschaftliche dieaor an die nniv. 
sieben wolle. Ann. XI, 295; gedr.: Toepke, matrikel I, s. XXXII anm. 1889 

1579. 

•• «Bedenken doct. LiuUvigs liraven, wie zu ufneniung der universitet zu 
Heidelberg muchto dero cuntuberuium HUgcätellt und verbessert werden.» 1 beft fol., 
orig. (?): cod. Heid. 886, 26 (kast. 138) B. im 

im. 

• • Leges contnbemii: eod. Heid. 389, 26 (kast. 138) B; Protoeollnm con- 

tubernii: cod. 3*^0, 16 und 358, 90; Lägerbuch der gefilUe stipendiomm contabemii: 
cod. 389, 18 (sec. XVI). Vgl. Hanta U, 108—110. 12A1 

• • Formel des vom knrf. veriangten « inramentnm rel^^onis > und «nsfUhrungs- 
bestimmnngen zu demsdhen; «Auf was weis und gestalt oburf. Pfi^ta mit der univ. 
profsssom und verwandtni mOcbt dispennren.» iSngerttekt in einen beriebt des dem 
snrficktratenden dekan der artisten Mader oet. 1. nachfolgenden loh. Inngnitins 

über den dnrcb dio religionsvoründerung veranlassteu austritt vieler Professoren: 
Acta fac. art. IV, lllv; gedr.: Haut/, II, 102 und oben bd. I, 313 nr. 207. — 

Ein bericht über die weiteren durch die religionsvedlnderung veranlassten vorg&nge 
bei der iirii-itenfak. 1581 unter dem dekanate des mag. Christ. Pichsei wurde nach 
dem tode. detittelben in die akteo tieines uachfolgers, ibid. f. llöv, eingetragen. 

1242 

«girll IL Kurf, erllast nene Statuten für die univ. Orig. pap. 241 s. ibl. 
mit Unterschrift des knrf. und der dicken blauen und weissen schnür des verlorenen 
Siegels: ood. Heid. 358, 95. — Absdurift des passus, in welchem der knrf. 600 fl. 

auf die verwidtang der geistlichen gefUIe anweist, «damit der professom ihre sti- 
pendia gobeßert und iedeneit dapfere gesdiickte erfabm" und beruhmbte Icuth zn 
viel benieldter unser nniv. desto mehr angereitzt und gebracht werden mögen 
— in beilege zur vorstellang von 1682 dec. 11. (s. u.). 1243 

mal 14. Dr. lob. Marbach — aus Strassbnrg vom kuzf. sur hülfe bei der 
einfBhrnng des Luthorthums erbeten — berichtet nach seiner heimkehr dem Strass» 

barger rathe ausführlich tlber die «reformatio zn Heidelberg», besonders über die 
nniversitätsreform. Aus dem protokoU des raths der einundzwanzig von 1580 mai 14.; 
gedr.: bd. I, 314 nr. 208. 12M 
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iuli 27. Artistenfak. theilt der nniv. die grfindfl mit, wegen deren aie mag. 
Georg FladuDg nicht zum lehrer der poetik und da* geechidito ronoUagen kOnne. 
Acta foc. art. IV, 110. IMft 

nOT. 4. Rektor und dekune berichten dem kurf. gntaditlich auf seine anfrage, 

ob es zweck mtlssig wäre, die ihnen vnri^ili'Lrto visitattomKwdnung der universitftten 
Lt'ipzig und Wittenberg auch jiut die uiiiv. lena unszudehnen, indem sie einige 
punkte als für lena ungeeignet bezeichnen. Acta fac. art. IV, 113. 1246 

im. 

dee* 89. Dekane der vier faknliäten nnd die Senatoren der akademie seigen 
ihrem kollegen Timotheus Kirchner, d. Ii. sehr. dr. und prof., an, dass sie ihn, 
nachdem henog Friedrich von Schleswig <He wähl zum rektor angenommen habe, 
zum prm ektor gewählt hätten. Ann» XII, 3v. Kirchner nimmt ans Qnedlinburg 
1583 ian. 26. die waU an. 1247 

1583. 

ian« 17. Kurf, händigt der univ. sein testament ein und befielt ihr, dasselbe 

ohnp seinen willen niemand zuzustellen. Nach seinem tode snlle ninn es den vor- 
ninndcrn seines sohnes, pfalzgr. lohann Küsiinir, niarkgr. lörg Friedrich zu Branden- 
burg, licrz<»g ljudwig zu Wirtemberg und limdgr. Ludwig z,u Hessen auf ihr vei- 
langen übergeben. Ann. XII, 15*'. — Das kurf. !<i lireiben wurde baninit dum m 
einer kapsei verwahrten testnmente in einen Überzug gelhan und in der kiste beim 
archiy der naiv, niedergelegt. Vgl. 1.584 sept. 18. 1818 

ian. 31. Friedrich, herzog zu Schleswig-Holstein, rektor, Senatoren und Pro- 
fessoren der* nniv., bekennen, dass Friedr. Hnßman von Kamedei In den drei iabren, 
die er als angehöriger der univ. verlebt, seinen stodien mit ernst obgelegen, «sonder- 
lich aber die faistoriscfareiber mit solchem fleiß durchlesen, dass er ime dieselbigen 
alle gemein gemacht nnd ftirgenommen, selbst ein ooemognphiaro unseres allgemeinen 
vatterlands Tentscber nation in tmck zu fertigen, auch zom theil schon allbersits 
ins werck gorieht und furlen^ wurde absolvirt und ins licht gegeben haben», wenn 
er nicht durch allerliand uüssgeschick daran verhindert worden wftre. Ann. XII, 
'20. — Gehört /M einer reihe von aktenstUcken, in welchen der genannte die univ. 
in seinen vi rnirtgensnöthen in ansprach nimmt. 1249 

mär/ 1. Mag. Sebastianus Blosiu.s, von Tübingen nach Hcidell>org Iwrufen, 
um Ari.stoteli.M'lii' [ihilosophie, «quae reruni naturalium laiento.s cau<as inve.stigat ?. 
VoriM sl aber nur versuchsweise, zu le.sen ,• bittet , da .sein ]>rMlir iahr nun abgehiulen 
ist, ilini eine ordentliche protessur anzuweisen. Ann. MI, Jlv. 1250 

april 17. Kurf, beauftragt | auf bericlit des rcktor-i vom 21. märzj die univ., 
den prof. pandect. dr. Kntzlin, dem eine praesentation an das reich.skanitner- 
gericht angeboten worden, durch bin weis auf die tbeuerung in Si>eiür, die ge^und- 
beitsBchSdlichkeit der Stadt nnd die annehmlichkelten Heidelbergs anm bldben an ftber> 
reden. Ann. XII, 32^. — üniv. berichtet mai 17., dass E. auf rath seines vaters 
nnd seines herm, des herzogs von Wirtemberg, gegen eine snlage von JBO fl. den 
ruf nach Speier ausschlagen werde. Der knrf. willigte inni 5. in die anläge; E. 
legte iedoch Iwdd sein amt nieder — vor 1 r>8ä aug. 23., an welchem tage lohann 
Kanmir den Pacins zu seinem nacbfolger bestimmte. Unter dem bersoge Friedrich 
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Ton Wirtomberg aUmielitiger kaosler, wurde B. unter deaeen nachfolger lohanii 
Vriedrkh 1608 geeiOnft [t. n. 1609 febr. 1.] und epiter entUaptet. 1251 

nftl 80. Ludwig» henog zu Wtrtembeig und Teck, schreibt der uniT., dass 
er aus geflUUgkut gegen den kurf. und aus liebe zu den wiaeenadiaften seinem 
pbynkns und bestellten medikus za Göppingen, dr. Daniel UOgtin, erlaubt habe, der 

bcrufnng auf eine professur nach Heidolberg zu folgen. Ann. XII, 68. Vgl. des 
kurf. auftrage an die univ. in betreff Möglin'ä: febr. 5., april 6. Ibid. £. 21. 30. 

— Von M. gicbt t>8 einen dem kurf. gewidmeten « Bericht vom .... Tnlianischen 
calendpr. . . . 8atnl>t (>rklilrung der newen reformation*. Heid. 1583. 4", vgl. 
Düttingbiiusen, beitr. IV, 3G3. 1262 

illli 25. üniv. erwidert dem kurf. auf seine anfragt' \t\-\n\ ll.J, ob den 
stututfu und gosetzen auch genau nachgelebt werde, es i-ci uiikugi'ar, «da e.s mit 
UeujieUien also gestaltet, do man alleiu uf den bloscn biuh.stabiii »lerselbigeu sehen 
und glieen wulto, daa urtermolb viel ungercumpu üings doruuü ervolgen wurde; 
solches zu verhütten, niussten sie nach beschaffenheit der furfallendün handel und 
deren dreumstantien regulirt, außgelegt nnd verstanden werden.» Was die tbeilung 
der promotionsgelder betivffe, so kitte man geglaubt, der kurf. wOrde den Profes- 
soren der oberen faknltSten entweder ihr altes ins wieder gewahren, oder die thei- 
long, wie sie in vorliegender reobnung eingestellt sei, genehmigen; im übrigen seien 
die Promotionen so hüufig nicht, dass dadurch der geluilt der professoren eine be- 
deutende crböhung erfahre, und wenn sie das w'lien, so sei die mühe bei denselben 
so bedeutend, dass die professoren lieber auf die bezüge verzieht ieiston würden. 
Ann. XII, 57. 1253 

iuli 31. loh. Fladung, prof. der Hebraeischen Sprache, bittet, seinen gehalt, 
der nur 40 tl. iährlich l'<><riigt, zu erhöhen. Ann. XII, fi.'Jv. — Senat beM:hlo.s8, 
üiüh beim kurf. m verwunden, dass ihm zu seinem gehiüt ein Stipendium theohigi- 
cuni im küllcgium gegeben werde. 1254 

aug. (». Ludwig, herzog zu Wirtomberg und zu Teck, hiHii den kurf. — 
nachdem er .-ieinem getreuen Michael Müstlin zu eine-r professur der iiialliematik in 
Heid, auf zwei iahro unter der bedinguug Urlaub bewilligt, du-s.'s er sich nach abiauf 
dieser simt, w«» der henog setner bedürfe, wieder zu seinen dieosteo stellen solle, 

— denselben von seiner stelle in Heid, nach einem halben iahre zn entlassen, damit 
er die an der nniv. Tübingen durch den abgang des dr. PhiL Apianns in erlediguog 
kommende professur der mathematik Qbemehmen kOnne. Ann. XII, 68v. IfSi 

•Hg« t^. Univ. berichtet auf anfrage des kurf. bez. MSstUn's, derselbe bliebe 
gern in Heid., sei iedoch dem herzöge sehr verpflichtet. Vielleicht kOnne gerade 
der kurf. ihm die erlaubniss zum bleiben verschaffen. Ann. XII, 69. 1256 

rag. 24« Kurf, macht zu der abrechnnng der univ. bemerkuugeu. Die eine 
hBlfte der promotionsgelder soll kfinftig zwischen den professoren der drei oberen 
faknltiten, die andere zwischen dem fiskns der nniv. und dem der üakulttten ge- 
theilt werden. — Auch die Strafgelder der professoren ftlr versäumte lektionen und 

disputationen .sind zwii^chen den professoren und dem fiskus der fisknltUten zu tbeilen. 

— Das in der reformation den profes^voren bo.stimmte halbe fuder wein soll nur 
dann, w(>nn da^ fuder nicht mehr ahi 20 iL kostet, in natura groben, sonst mit 

Witüitluuxun, Urkuadeabudu II. 10 
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10 fl. vedrgfliefc wwden. — Die nngewShnlii^ ansgdM Ton 169 fl. för «klagkleider» 
wolle er dieHin»! noch bingehen lanen; künftig solle das geld dafür uanachHichilich 
von den einzelnen eingesogen werden. — Mit den gasiereien zu ehren fremder 
Professoren uud durchreisender guloluicr solle niass gohalt.on. auch «die zoruiij,' mit 
bcschroibung der personon, so daboi güwo.sen, unt^^rschiedlich veraeichnet werden 
— Wenn sich einer der eollegiati principis weigert, die druckkoston seiner tiiesen, 
die er allerdingä auch selbüt ukschreibeu küuue, zn be:£ahleD, siod sie von seiuein 
Stipendium abznnelien n. s. w. Ann. XTI, 83v. 1257 

sept« 7. Kourad, graf zu Sohns uud hcrr zu Milu/eubcrg, kündigt aus Bruuu- 
felü auf ende des iahres die von seinem vaier für befUbigte Studenten aus seinem 
gebiete gestifteten Stipendien, wegen des diaeolvten lebeas der Stipendiaten — ein 
Roleber babe ndi kttnlich in Heid, obne der eitern und der freunde rath ehelich 
verlobt — . wegen der mtmSgliohkeit, von harne Uber sie antobt za flben, und 
wegen der kosten der weiten reise nndi Heid., wMirend Marburg in einem halben 
tage zu erreicbai sei. Ann. XII, lOS. — VgL nov. 1 1. ISBB 

oet* 4* üniT. beriditet dem korf., es ari ihr beiliegendes gedrucktes epita- 
pbinm ans Rostock sugegaogen, worin behauptet werde« dass der vor einem iafar 
hier an der pest gestorbene lob. Ranzovius, ein iunger mann von adel aua der 
fomtlie der herzöge von Holstein, in seiner krankheit weder ilrzto noch Chirurgen 
noch einen kirchendiener Ixü sich gehabt habe und endlich bei nacht ohne iegliche 
Zeremonie bestattet worden sei. Da nun der dichter hierin die unwulirheit gesagt, 
aber «die univ. gantz schmelich zu difTuiniren und gleichsam, als ol) man hie also 
wild und tirannisch und ab omni pietate et humonitttte olieni were, das man sich 
der armen iugenth in solchem fal nit anneme, sonder dieselbig al6 das liebe vibe 
dobin eterben nnd Terderben lasse, ausnucbreien anderstanden», so wird der knrf. 
um eein einschreiten gebeten. Ann. XIIj 90^. — Die knrf. rithe meinten, es sei 
das beste, dass die aniv., nöthigenfolls durch einen eigenen boten, die Rostocker 
univ. ersncbe, dagegen mne Öffentliche erktlrung anschlagen zu lassen. Iffft 

Oet 12. Knrf. Ludwig VI. stirbt. Vgl. Ann. XII, 95. Acta fao. art. IV, 120. 

1200 



Ibhaiin Easiiiiir 

als adminiatrator tOr Eriedridi IV. 

oet, 23. Rektor erhilt vom hofe Weisungen, « wie er sich vor und bu churf. 
begrebde, welche mittwochs den 23. oct. beechehen soll, su verrichten». Ann. 
XII, 95v. 1251 

oct. 86. Rektor beglttckwttnscht den herzog lohann Kasimir zum antritt« 
seiner Vormundschaft, entschuldigt die univ., daüs die sun.st übliche Verehrung heute 
noch nicht überreicht werden könne, und bittet um bestttiigung ihrer Privilegien. 
Ann. XTI, 08. 1262 

HOT. 11. Univ. bestreitet gegenüber dem grafen Konrad zu Solms [vgl. sopt. 7.1 
dass es den Stipendiaten an aufsieht fehle. Uebrigens seien die Stipendien so ge- 
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riqge, wttrden lo nnragAlmlang und dasu oft io soUeolitar rnttoM aasgeialilt, daas 
sie mehr nnaebe bfttte als der graf, die stiftnng zu widerrufen; ihre pflioht aber 

sei es, sie zu erhalten. Wnhrend des fast 200iBhi-igon hestandefl des Dionysianuins 
sei noch kein sUpeadiom widerrufen wordea. Ann. Xil, 106. 18(18 

d6C. 14. Kaspar Agricola bittet die naiv., ihn in Anbetracht seines hohen 
alters und seiner derselben dreiasig iabre lan^ geleisteten dienste .seiner ge^chufle zn 
entheben, ihm über seine verwaltnnj? des (öffentlichen aerars und des Dannstadter 
stipon<liunis, das tv >o ;,ftl]ol)eii hiibf, « ut eins, si non fumbitnr, Lcitc antor et 
auctor tiUTjin', ein z«?ugniss auszustellen und ihm. \vonn er nicht, n'olir losen ktinne, 
aoH ihrem li.skus uutcnjtüt/.ung zukonunen zu lassen. Ann. XII, 113. — Senat 
entbindet deo. 18. f. 11 9v Agricola von seinen gescfattften, verpflichtet ihn aber 
wegen der ietngen erschUtterang des gansen bestandea der nniv.» an den verband- 
langen Aber allgemeine nniv.'angelegenbeiten im Senate zu enobsinen. 1954 

1584. 

(febr.) Daniel Tossanus 8chreil>t dem baron Fabian v. Dohna zur nnttheilunp an 
den luisten, da.ss (Irynaous, welcher allein il. n Uisinus aufwiege und viele ersetze, 
zu koinnien Iwieit sei. Wenn man ilitii das sapiriizkollej? über^'elio und Vide- 
bnimu:j |'/| lu den kiiclieiuatii zu ziehen vermöge, kiiune man hotlVn, den Augijw- 
slall xn reinigen. München, k. bibl., Camerar. IX, 65 — ohne ort und daten, 
aber 1584 febr. 18. angelangt. IMS 

ftbr. 29. Tossanns berichtet an Dohna und den kanzler Ehemius, dass er seit 
einigen tagen [in Heid.] sei, nm, wenn Grynaens komme, njit ihm daa sapienskolleg 
SU reformiren. Da er aber schon drei monate von banse fort sei, so bitte er, falls 
der fElrst nicht wolle, dass er in Neustadt bleibe, ihm eine förmliche vokation nach 
Heid, zu Tersehaffen, «ne vel ab amieb vel ab inimicis, qnos babeo plnrimoe, in 
posternm mihi obiciatur, nie fabricari mihi vocatione» pro arbitrio». Kr macht auf 
das ihm und seiner familic drohende elend und exil aufmerksam, &Us dem nir<ten 
etwas znstossen sollte. München, k. bibl., Camerar. IX, G6. 1266 

nftra 26. b^hann Ka.siniir schickt vier exemplare des mit seinem bruder ge- 
sehlo.ssenen vergleiche, nach welchem in beider landen in religion.s.sachen das «un- 
zeiti}»> ausschreien, Iiistern und kondemniren vermieden werden soll, an die univ.. 
weil er vernomnien. duss mich in publicis Icctionibus seiner und >einer reli^iun nicht 
geschont werde. Deshalb solle der roktor icder fakultUt ein cxeniiilar einhändigen 
und dalUr sorgen, das« darnach gelebt und der inbalt den Studenten verkündigt 
werde. Und wie sein verstorbener vater einst vor kius. maiestftt nnd den standen 
des reiches anf dem reicbstage zu Angsbufg sein bekenntniss mit grosser stand- 
hafügkeit vertheidigt habe, so sei auch er entschlossen, den strittigen artikel vom 
b. abendmahl den nftohsten 4. april snm gegenständ einer dispntation zn maehen, 
da wo sonst die promotionen stattfinden; nnd «sollten nit allein die professores 
dieselbige besuchen und argumentiren, sonder auch die studiosi solcher beizuwohnen 
nnd SU opponiren» angebalten werden. Ann. XII, 139. 1267 

• • Bericht über die Verhandlungen der univ. mit dem administrator aus anla.ss 
der von ihm gewünschten disput«tion, über diese disputation selbst [april 4. — 13 | 
und über die religionswandlnng in Stadt nnd nniversitttt. ^) Lateinisch (bis iunt 9.) 
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in AeU &e. HtuBoL I: ood. Heid. 358, 61* £. 55—81; — *)Deat8cfa (bü ang. 2B.\ 

aasführlicber Damentlicb über die dbputation, und mit iuihlreicheren aktenstücken: 
Slattgnrt, Staatsarchiv, religioossacben L. 27. Die deateche fiusniig scheint der 
nnprängUche entwarf m sein. 1208 

min 27a Univ. lehnt in ausführlicher raotivirung die Terkündignng des dis- 
patatioDsmandais, die Überlassung des anditoriuni philosopbicuin für die disputution 
und das opponiren der Studenten bei derselben ab. Ann. XII, 140; Acta fac. 
theo!. 1. c. f. 5G; Stuttgart 1. c. ; gedr.: bd. 1, 31-S rir. 'Jü'J. — Das nuindut wird 
trot/.dcm iiiiirz '29. am collegium principis, /war olino i'riaubniüs des rektors. aber 
aut bofebl des administrators durch den pedell angerichlageu. 1269 

aipril 2. Univ. thcilL dem adnünistrator mit, dass sie sieb an der von ibm 
auf künftigen «imstag anberuuiiiteii tbeologisclieu ditiput;!! ioii zu lirtln'ilim;ii f,'t'deuke 
und vornt'hmlicli auf anrcpun;.,' der theol. fak. zwei uiii»arttMi.sclu! Icutc liinsoiideu 
wolle :6ur abfab.suiig t-mes zuverlässigen protokoUs. Ann. XII, liov; Acta fuc. theol. 
1. 0. f. 60; Stuttgart 1. c. 1270 

upril 11. ürtheil der Iloidi'lbt'rjLrer akademischen iugend über die gehaltene 
disputation. Anschlag in i'urm öiuer zeugnissurkuude; abscbr.: Stuttgail 1. c ; gedr.: 
bd. 1, 319 nr. 210. 1271 

upril 13. lobann Ka-sirair ersucht die univ., die professio poeseos, die ächon 
acht iahrc erledigt ist, an Lambert Pitbopoeus zu. Ubertragen. Ann. XII, 145. — 
üniv. nntworlst am 30. f. 146, de bitte schon Hieremias Kreatter, der ihr als 
r^pent des kontnbeminma treulich gedient, für diese lektor in aoancbt genmnmen. 

12» 

apiil 15. Philipp Marbaefa, lakob Sohoppw, Wilhelm Zimoierman, mag. I>io- 
uynius öhrun , Philipp Felsinin . Konrad Lauterbaoh nnd lohann Sehad protestiren 
bei dem udministrator gegen da» betragen der gegenpartei, welche sich öffentlicb 
rühme, bei der ^os.sen disputation gesiegt zu haben; .sie l:)6klagen sieb über die 
parteiiisclie abfasäung der sitzungsprotokolle u. s. w. Acta fac. theol. I, G2 -06; 
Stuttgart 1. c. Vgl. « Facultatis theol. xmiv. Heid, responsio ad syuDp.siu oratiunis 
lo. lac. Gryuaei, ({ua disputaiioueui contra iura et privilegia universitati» temere a 
se indKMtam tnrpiter ahrnpit et desemit. Unttanb. 1585. 8®» (soll in XflnefacB 
sein). Weitere literatnr bei Hants II, 119. 1273 

(april.) Veit Asuiuö V. Elb auf Vestenberg, obervogt zu Onolzbach, klagt, 
dass sein sobn, Stipendiat im kontubemium, die dortige scbleobte kost nicht ver- 
tragen kftnne, und bittet den adniinistrator, demselben das Stipendium anssahlen sa 
lassen, damit er seine kost in der Stadt nehmen könne. Ann. XII, 148v. — loh. 
Kas. forderte im beaoheide anf der rflckseite ahachaflfhng der nnordnnngsn im kon» 
tnherninm und heiieht Aber die handhabnng der inspd:tion. 1374 

mtt 4« UniT. verantwortet sieh gegen obige klage: Dass von der ttbelen 
traotation ein stndiosns iemals krank geworden oder gar gestorben sei, hstte sie 
nicht gehört. Wahr sei allerdings, dass es bei den itthrlichen Visitationen ohne 

klagen seitens der Stipendiaten nicht abgehe, besonders wegen des fleisches, welches 
dem einen nicht genug gekocht, dem andern nicht genug geschäumt sei; indess könne 
in einer so grossen haushaltnng, wo 13—15 leute su spdsen seien, nicht alles gUtt 
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abgehen nad die mebmhl sei mit der koet safdeden. Dtas die rtipendiaten am 
mmaten klagen, rSbre wob! daber, daae sie im kontaberninm eingsqierrt seien und 
ibren freien lauf nidit so beben, wie wenn sie in der sUdt tisob und wobnnng 

hiliten. Die aboahme aber der zahl der Stipendiaten habe 7.wei Ursachen, nntniidi 
die ietst eingefallene mutation — (V.i ca meint eni\ve(lr>r studiosi theologiae seien 
oder sonst arrae gesellen, weh lio su h eben so latii; autj^ehulton hiliten, bis sie eine 
stelle bekamen, nnn n\m- lort^'e/.o^'cn scion - und die wohlteilbeit des weins. ledcr 
wolle seine filsscr ^'deert haben und so seien in der stadt viele neue tische einge- 
richtet worden. Die oekonomie, welche den unkiiuf von frucht, wein, viktuulien etc. 
nmfane, werde TOm oekonomos besorgt, dem ein generalinspektor oder provisor 
snr Seite stehe, nnd die dissiplin durch swei regenten, wekhe in schwereren fiülen 
dem rektw beriiAten. Ansserdem wflrden ttbrliob vom rektor und von deputirten 
iwei Visitationen gehalten, bd welcber ieder sebe bsecbwerden vorbringen könne, 
so dass Aber nnordnung in der bnrse niobt sn redoi sei. Ann. XII, 149v. ISA 

BUÜ 9.- üniv. berichtet dem administrator, dass sein bo&cbneider meister 
Enderß eine lebendige qnelle mit gutem, frischem nnd sauberem wasser in seinem 

rrarten am Markbronncntbor habe und willens sei, gegen gebührliche abmachung ne 
der univ. für das kontubemium, das des «rossers hoch bedürftig sei, zu überlassen. 



— Kurf, räthe eröffnen dem rektor, es sei des administrators ausgesprochener 
willo, da.ss I'ithopoeus die professio poCseos bekomme. Wenn auch Kreutever \so'] 
ein ciirmen schreilH". bo sei er doch mit l'ithopoeUH nirlit zu vergleichen ; illierhnupt 
solle aber niilit darauf gesehen werden, ob einer der univ. lange gedient lirtl)e, 
sondern allein auf geschicklichkeit und ehrbarkeit, ohne ieglicbe atfektion. Ann. 
XII, 158* — Rektor erwidert, er wolle die sache dem senat vorlegen, womit die 
titbe snfiriedea sbd; doch wolle man nicht hoffim, dass man «vid Ubellirens 
sich gebrauchen wurde». Sollte Pithopoens wieder snrflekgewiesen wwrden, «trugen 
sie ein mitleiden mit der univ., dan su besorgen, sie ir doduroh etwan grosse ge- 
fahr sineben mOdite». Die univ. wwst trotidem P. nochmals zurück, worauf 
Johann Kasimir am 5. inni aufs Wstinimteste erklJlrt, dass er Kreuterer niemals zu 
einem lehramte zulassen werde, «da dieser iungc freche mann» in einer dem vorigen 
kirehenrath übergebenen Schrift seinen vater, dessen glauben nnd regiernng ge» 
schmUbt habe. 1277 

inni 13. Die lutheris» licu ilieologen Heidelbergs [und eVwnso dio theol. fak.] 
Ubergeben dem administrator eine verant nortnng geg<^n die von din kalvinisihen 
theologen in druck gegebcni' « ;4cgenwarnnng in weit her sie l>cs( liuldigt wurden. 
das.s sie den verstorbenen pfal/.grafeii Friedrich dem teufel übergeben und für herzog 
Kasimir nicht hILtten bitten wollen, als bis es ihnen ans der kandei befohlen worden, 
auch iKstediche predigten hidten etc. Gttat in Stuttgart, staatsardi.: rd^ionssadten 



tlUlt 14» Hnldridi Fugger, freiberr su Kirebbeig und Weissenborn, stiftet mit 
10000 fl. Stipendien an der univ. Orig.: Karlsruhe, 0. L. A., Pfiilx speeml. 1312 
oonv. 92. Y^. über die ausfBbmng durch lobann Kadmir: Karlsruhe, Fttit. copialb. 
41« f. 106. — Das hinterlassene vermSgen wurde anf 6421^011. bersehnet. Vgl. 
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iali 14. üniv. berichtet dem admioistrator auf folgende von doi kurf. kanilei 
am 9. eröflfnote punkte: 1. dass er die erste tbeol. professur rait dr. lakob Oiynaeus 
bestellen wolle; damit sei sie einverstanden; — 2. dass weder Grynaeus noch andere 
and weder die profeij-soreu , die bereits bei der univ. vorhanden, noch die künftig 
anzustellenden, rait dem iuruuietito religioiii.s, so iüngster reforniutiou einverleibt 
worden, soUten beschwert werden, sondern von demselben betreit sein; dagegen 
mflnien sie pioiestinii, dm Bolcbe «nthebung nur gott und d«m, dar die Ter- 
pfliditnng angetragen, soBkehe; — 3. dan die noeh vorhandenen beiden piof. theoL 
Phil, llarbaoh nnd Iah. Sehopper ihrer stellen enthoben werden sollen; dagegra 
mfiflsten sie gleidifalls als ihven Statuten «nwiderlattfend protestiren; — 4. dass der 
fürst darauf bestehe, dass Pithopoeos zur professio poSseoe und mag. WiteUnd tu 
der matheseoB au^enommen werde; damit seien sie nun zufrieden, da sie nicht ge- 
wusst, wie unangenehm Kreuterer dem fürsten sei; — 5. dass sie ohne wissen des 
fürsten weder die profesMir für Hebraeisehe spräche, noch andere lehrstellen besetzen 
sollte«; man sei einvers:lauden, dass die kilnfti<^ in fac. artium angeuommenen ihm 
augezeigt würden. Für die professur des ilL-lnaeischen nomiuire man mag. lak. 
Christmann. Ann. XII, 165; Acta fac. tbeol. I, GS— 74; Stuttgart, Staatsarchiv, 
religioossachen L. 27. 1280 

* lobann Kasimir emenat für die erste lektar in üms. tbeol. den dr. loh. lak. 
Grynaeos [ebenso für die sweite dr. Georg Sobaius]. Ann. ZII, 167v und 168. 
Vgl. Acta ÜLC. tbeol. 1. c. f. 88. — üeber die bemfung dee Qrjnaens soll das 
Basler missiTbooh a. 1584—1586 mancherlei enthalten, nach Hanta II, 121. 181 

llli 17> Univ. berichtet» sie habe «ich sehr Uber die aasdge des dr. Sohnius 
gewundert, dass er morgen seine professio binnen werde, wihrend der beecheid 
auf ihre bitte um belassnng ]farbeeh*8 und Schopper's in ihren Imtem noch ane- 
stehe. Sie bittet, Sobaius zu befehlen, dass er sein auspicium einstelle. Ann. XII, 

170. — Die kanzlei eröffnete sofort dem rektor, dass der först auf der entfernung 
Maibacli's und Soliii'-s auspicium bestehe. Was den eid betreffe [s. iuli 14. sub 2], 
Itealisichtige er nicht, dit' [irofi'sssoren . welche V)ei deniKellten bleiben wollten, mit 
LTt'walt daran zu liindeni ; aber liii', wi h lie ihn zwar ^'oleistel, ietzt iedorh zu besserer 
einsieht gektjmmeii seien, und die neu anzustellenden sollten von ihm befreit sein. 
Der rektur tbeilte gleich nach der rückkehr aus der kaazlei Sohn mit, dass er 
morgen seine Vorlesungen beginnen kOnne. I2BS 

— Pbil. Marbach und lak. Schopper danken rektor und senat f&r die gewihrte 
nntersttttsung. Sie sind Ubeneugt, dass ihre gegen die Statuten erfolgte entlassung 
die bUligung derselben nicht gefhnden hat, und bitten um ein leugniss, dass die- 
selbe gegen den willen des Senats und alldn deswegen erfolgt ist, weil »e von dem 
wahren bdcenntaiss nicht taasen wollten. Femer bitten sie, ihnen abschrifien von 
dem Protokoll der neulichen disputation, deren sich die gegnmr derselben sehr bo- 
niliiiion, zu geben, um sie in die akten ihrer fakulUlt einzutragen. Ann. XII, I'^'jv; 
Stuttgart, Staatsarchiv, religionssachen L. 27; gedr.: bd. I, 320 nr. 211. 1283 

lall 27. Univ. bittet den admini-itrator [nachdem am 17. den lutherischen 

Predigern ihre entlassung angezeigt worden] um belas.-*ung wenigstens von zwei 
kirclieiidienern ihres glauberis, « dieweil wir uns mit hertz und gemüot zu der lehr 
bekennen». Abschrift: Stuttgart 1. c; gedr.: bd. I, 321 nr. 212. — Bei der vei- 
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handlang ftber diflse sapplik Ann. XII, 171 ist nor noob Ton einem kutehendiener 
die rede. 1281 

fall 80. Fünfhundert Btadtbttiger flliemielien dem edministnitor vor dessen 
Icanil^ fassftUig eine Uttsehrift am beUusang ihrer [loUieriMiken] prediger und 
freier religionefibong in ihren drei kirehen. Abschr.: Stnttgart 1. c Ittft 

9ng» 6w Bnstechins Ulneros, doroh krankheii am besnohe der senatssitinng 

gehindfrt rc1>enso Georg Fladnng, prof. eth.], protestirt schriftlich gegen die von 
dem admioistrator geforderte nufnahme der mng. Herrn. Witekind und Lambert 

Pithopoeus, wenn sie nicht vorher den in der reforniation vorgeschriebenen religions- 
eid Ifisten. Er t!rl)ittet sich den protest wieder zurück. Ann. XII, 183v. — Senat 
Ijeschloss aug. 20., den protest in die akten eintragen und ibu vom Syndikus unter- 
zeichnet an rincr zurückgeben zu lii-ssen. 1280 

aug. 7. Univ. proskribirt und schliesst aus die unbekannten Verfasser und 
dichter der pasquille und Hcluniihschriften, welche seit kurzem in Heid, nachts ange- 
schlagen werden, viele ehrliche leute an iluer ehre krüoken, auch die übrigkeit nicht 
schonen. Ann. XII, 177t. I2jgt 

aug. 16. Administrator schreibt aus <Vgelheim> der univ., dass sich dr. Ich. 
lakob Orynnens bernt erklRrt habe, neben seiner ordentlishen lektion eine seit lang 
die historien publice nud gratis su lesen. Dn ihm nun berichtet irorden, dass nicht 
allein «die stadiosi, sondern aneh ein theil s«ner rftthe und andere literati selbige 
leotionss Insts und rscreationis eansa besnohen wollen», so befielt er, dass die univ. 
dem Grjnaens ein geeignetes auditorium zu einer passenden stände, etwa von 4 — 5 
uhr, sur verRlgung stelle, um so mehr, da dergleichen lectiones historicae bei 
anderen Universitäten Ubliob seien und der fiskns dadurch nicht beschwert werde. 
Ann. XII, 187v. 128g 

86pt. 18. Bericht, wie das bei der univ. deponirte te.stament des vcrstor- 
l)enen l<nrf. Ludwig fs. o. nr. 1248] von den rilthen des administrators dem reklor 
mit gewalt entrissen worden ist. Ann. XII, 195. Vgl. folg. 1289 

OCt. 5. Univ. lälsst durch ihren prokurator [Hartm. Cogman, lic. iur. und 
de.s kais. kainniergerichts advokaten | beim k;immergericht in Speier eine exkusati'uis- 
scluift einreichen: Nadidein am 11. sejitenilier durch Ueorg Friedrich markgraf zu 
Hrandeuburg, Ludwig herzog zu Wirtemlierg, und Ludwig landgraf zu. Hes.sen, 
compuLsoriales wider die univ. ausgebracht, da.ss sie da.s testament dem verstorbeneu 
knrf. Ludwig gemäss kais. maiestHt darfiber gegebener konfirmation auf den 6. oc- 
toher in originali ediren, herausgeben und ad publicandum vorlagen solle, sei sie 
willens gewesen, dem folge su leisten. Aber am 18. sept. wire auf befehl des 
administrators das in einer h51zernen truhe im hause des rektors verwahrte testa^ 
ment gegen den willen des rektors und der univ. gewaltsam weggetragen, so dass 
letstere dem mandate nicht nachkommen kSnne. Ann. XU, 200. 1290 

BOT« 7. üniv. beriehtet dem administrator, es habe der ant des h. Ulrich Fngger, 
als er gleich nach dessen tode die univ. ersucht, eine orationem (nnebrem fflr seinen 
herru zu halten, ihr mitgethult, dass Fagger der univ. 10000 fl. vermacht hab«>. 
Auch hiitte sie gehört, dass sich das wirklich im te.st4iment so gefunden habe und 
dass die erben, als sie ittngst hier beisammen gewesen, das leget ausgerichtet und 
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baar beiaUt hftitan. Ik ihr nnn aber bis ietit niclits sngekomiiieii, bitte rie, da- 
für SU sorgen, dass das legnt ihr zugestellt oder, wenn irgend oint^ Schwierigkeit 
im wege stehe, eine kopie bertthrter disposition oder donation eingebftndigt werde. 
Ana. XU, 203v. — Vgl. oben nr. 1279 und ku 1&85 ioni 24. 1801 

dee. 6. Theo!, fak. beaehlieast nadi ihrer Cnen-]kon»tHiürttBg, die unter knrf. 
Friedrich III. gfiltigen gesetze des theol. koUegimne [e. o. nr. 1197] nach dem von 
Zanchius unterzeichneten exemplare in kurzem auszuge ia die akten eintragen zu 
laaaen. Acta üm. theol. I: cod. Heid. 35g, 61^ f. 85. 12BS 

1585. 

fßbr. 25, Eberhard, graf zu Solms, rektor, und prot'easoren bitten den ud- 

ministrator, die professoren Dan. Mögltn, Georg Fladung und lob. Pappius nicht zn 
entsetzen, da dies den Statuten der nniv. zuwider witre. Ann. XU, 223. 1208 

niiirz 22. Univ. trügt den iirofissoicn iin ilnr Noustädter schule, mag. loh. 
langnitius und Simon Stennius, die lekturen der Aristotelischen logik und der elhik 
au. Äuu. XII, 230v. — Ebenso mllrz 22. dr. Smetius in Neustadt die dritte medi- 
ctnische professnr; april 8. dr. lalius Paans die lektnr des civilrechts and april 19. 
dr. Tob. Halbreiter eine ausserordentliche professnr der institutionen. IfiM 

april 15. loh. Pappiu.^j, prof., lädt dio univ., unter betonung seiner armuth, 
auf seine hoclizeit ein. Ann. XII, 235. — Heschluss: «nuptias humanitatis gracia 
deoem florenis ornandas esse.» 1895 

^^rll Si. Dr. loh. G. 8taheiiu.s, prorektor, schreibt: er sei auf befehl des 
administrators naeh Weimar gereist, um dessen sehwetter in Entliehe bdnndlnng 
zu nehmen. Wider erwarten nun yencOgere sich seine rflckkehr, so dass w wohl 
erst zn pfingsten kommen kSnne. Der heraog Friedrich Wilhelm wolle ihn Übrigens 
zum leibarzt machen und habe auch deswegen an lohann Kasimir geschrieben. Er 
gedenke aber dnrohans nicht seine professnr anfimgeben und bitte die nniv., sie ihm 
offen zu halten. Ann. XII, 236. 1296 

april 89* üniv. zeigt dem administrator an, dass dr. loh. Hallmiter bereit 

sei, die profes.sur der Institutionen /n tibernchnien , wenn ihm sein gewissen in 
religionssnrlien, in welchen er sich zu der AugsburglKclicn konlV-^ion bekennt, «wie 
dit'scilii«.' in hprrn dr. Lutltfri entechismo und Rm:ilralditis :irti('ulis wiederholet und 
eiolfti t wurt^, tVoi<,'t lassen und ihm ein ordentliches, nicht ein ausserordentliches 
lehramt verliehen werde. Ann. XU, 234. 1297 

april 28. Johann Kasimir pmesentirt den von der univ. norainirten dr. Hen- 
ricus Smetius auf die dritte medicini.sche lektur. Ann. XII, 261. 1298 

Biai 1* «Instruction. Wessen sicli der inspector und beide praeceptores in 
domo sapientiae in ihrem ampt und dienst verhalten sollen.» Konzept: Karlsruhe, 
G. L. A.,. copiulb. G22 (Pftilz. copialb. nachtr. 94 G.) f. ß3 -87. — Abgeändert 
1617 aug. n. Ibid. f. 88-100. 1299 

inni 24. lohann Kasimir beurkundet den empfang der von Huldrich Fngger 
für die \iniv. ausgesetzten 10 000 fl. und bestimmt deren Verwendung. Abschr.: 
Karlsruhe, G. L. A., Pfalz special. 1315, conv. 92. — Vgl. 1584 aov. 7. 1890 
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iuni 26. lohann Kasimir bemerkt bei prttfbng der univ.-rechnung: Da die 
ansBtlaide immer grOaaer wflrden, sei ei geboten, statt der geldleistungen auch wein 
ansonabnimL Es fehle die TeneohDiuig der stra^elder fttr rersllanita lektionMi. Bs 
sei wieder ein posten Iftr «Uagklmder» angesetst Der wein ans den Wimpfener 
gefUlen sei sa billig verkauft worden. Ann. XQ, 245v. IflOl 

M^. IS« lohann Kuimir verordnet, dass die depositionen bei fremden Mteren 
stndenten nnterbleiben, nad verlaogt ein gntachten Aber ihre f^nxlicbe abeehaffbng. 
Ann. Xn, 266; Aeta fiic. art IV, 126v; gedr.: bd. I, 322 nr. 213. — Die nniT. 
stimmt am gleichen tage zn ; wegen des ezamens, welches an die stelle der deposi- 
tionen treten solle, verhandele sie mit den artisten. 180B 

Mg, 81. Henricn» Camerarius dankt der univ. herdieh für dio freundliche 
aufnähme, welche er bei seinem aofenthalt in Heidelberg gefanden habe. Ann. 
XU, 262. 180S 

Biüg, 25. lohnnn Kasimir verträgt sich mit Grynoeus dahin, dass letiterer, 
welcher nach Basel berufen war, in Heid, zu bleiben verspricht und dafür eine Zu- 
lage von 50 tl., einem fader wein und 10 nialtern korn erhiilt. Diese zulage geht 
auf die wittwo über, so lange sie im wittwenslande und in Heid, bleibt. Karls- 
ruhe, G. L. A., l'fiüz. copialbuch 4lb l. Daselbst auch der rovers des (Jry- 
naena. — Vgl. des admini.strators anzeiffn an die nniv. Ann. XII, 257. 1304 

OCt. 18» lohann Kasimir schlügt für die .sehon lange < nicht ohne nierrkliclie 
versenmnuß und vielfältigem clagea der iungen angebenden stadiosoram iuris* va- 
drende lektnr der institntionen dr. Hippoljtus de OoUilms, einen geborenen Dent- 
sehen, ans Basel vor [and setst die bemAing desselben gegen die nniv. durch, wehdie 
oct* 21. den mag. Matth. Lanoius empfielt, der hier firflber sehn iahre lang ethik 
dodrt habe]. Ann. XII, 269. — Vgl. aber Hipp, a ColHbns and Paoios: Bütting- 
bansen, beitr. IV, 410 ff. 1805 

(oet.) Dimellos antwmrtet dem profL Innins in besog auf mne berufui^ nach 
Heidelbeiig answeiehend. Ann. XQ, 274. — Der FransSmseh geschriebene, von 
luniua ins Lai ftbersetste brief wurde oct 27. im Senate verlesen. 1806 

■OY« 18« üniv. an den administrator u. a.: «Diewml sich d. Donellus in 

seinem letzten schreiben der profession codicis halb dermossen erclert, daß es gante 
iweiffelieh, ob er sich- mitlercr zeit alhero begeben werde oder nit, aber solche lectar 
nun ein lange zeit ledig gestanden und nit rathsam. daß sie lenger mit versanmnng 
der stiulirenden ingenrlt viuiremlt gelassen werde, so ist uiu-h dißfallß an o. f. g. 
unser uii(lertlienig-,tt' pitt, die wellen mit und neben unß guedigst bedacht sein, wie 
solche otwun mit einer gelerten person .sonderlich müchte ersetzt werden.» Ann. XII, 
284. — Univ. wird nov. 13. beauftragt, sich durch einen besonderen boten von 
Donellns bestimmte antwort tu verschaffen, ob er bis sur nSohsten Frankfluter messe 
kommen wolle oder nidit. Am 27. nimmt der administrator von seiner berufbng 
fiberhanpt abatand, f. 286v. 1807 

■OT. 18. lohann Kadmir giebt dem colleginm artistarum oder principis neue' 
Statuten. Orig. nach bnta in der regiatratur des oberkirch«BTaths (aber dort nicht 
vorhanden); gleichseitige abechrift auf perg.: cod. Hdd. 389, 17 mit dem von den 
koUegiaten auszustelleoden reverse; gedr.: Hanta II, 425 — 483. 1806 
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dec £• lobann Kaumir verftlgi, aaf grand eioer visitotioii des cDioniser 
haoBeBt, sar bebang deeadben: die Stipendiaten sollen die Toncbrift ttber den be- 
nieh der predigt befolgen nnd die pmeoeptoren, nm neb sn Tergewiflsem, wer bei 
defselben gefdtlt beibei nach derselben und vor dem morgenimbe die einzelnen 

nanientlicli nuiVufen etc. Er wünscht, dass mit der annähme neuer Stipendiaten 
nicht so rasch verfahren werde, und verlangt ein gutachten, ob den einzelnen nicht 
ein /.uschusK aus ihrer tusche aufgelegt und ob nicht vielleicht kleine stipondien 
verächmolzea werden könnten. Ann. Xli, 286v. — Beantwortet dec. 30.: Ann. 
XIII, 2. 1309 

1586. 

ian. 5. Univ. nominirt für die professio codicis dr. Julius Pacius, der sie fÖr 
450 fl. übernehmen wolle, und als ersatz für ihn in den pnndekten dr. lak. Heiner 
und dr. Hippolytus a Collibus. In betreft' der profes.sur Stuhers |welcher in Zwei- 
brUcken leibarzt geworden war, s. Ann. XII, 290v] erwarte man noch Vorschläge 
des coUegium medieam. Ann. XIII, 7t. — Administrator praesentirt ian. 6. Paeins 
[den er erst ang. 23. Ar die lectnra pandeet. praesentirt hatte, cf. Ann. XU, 267] 
nnd Hippolytns für die betr. sielleo. 1810 

ian. 7. iiektor verbietet auf befehl des administrators den Studenten die 
feld- nnd waldiagd. Ann. XIIT, 10. 1311 

ian. 10. lohaiin Kasimir befielt — weil «die leufte nnd Zeilen itzo uns 
ftlrlich und geschwind, siuch teglicb Warnung cinkliouieu, das durch den pabat zu 
lloiii und seinen anhaug allerhand pracktickeu und anschleg im reich Teutseher 
nation, nnmbe and landsverderbnng dorinnen sn erwedtben, bin and wider geraaeht 
nnd angestett worden, dammben so vil mehr gntten aftehens, auch stettigs sn 
wissen nSttig, was albie bei dem cbnrf. hof, der nniv. and stadt fnr leat ir stettigs 
anwesen beben oder sn leiten ankbomen» — , dass der fUrstl. marscball mit dem 
rektor und schullheissen geeignete persouen bestelle, welche von haus zu haus gehen, 
alle angehürigen des hofs, der oniv. und der bürgerschaft und den beruf eines ieden 
aufzeiehnen und darauf achten sollen, dns« niemand beherliergt werde, iler nicht hof- 
dieoer, eingeschriebener stmlent. iiniv.-vrM'wuiHlter oder veipflicliti-f er hiesiger biirger 
ist. lUir rektor sdlle ferner nur solche untneliiiien, welclie wirklich studiren wnllen, 
die übrigen iil»er, *die allein zu gefiir)i( heti inackticken sich dohcro tliun», abweisen. 
Der Schultheis» habe allen wirthen aufzugeben, dass sie den bei ihnen einkehrenden 
gästen aof^passen, «nnd wo deren einer ein tag, drei, vier oder mebre obn sondere 
erbeblicbe arsacben and instand bei ihnen verharren, doiselben befragen, was sein 
hiesige Verrichtung nnd vorbabra sei, ob er zn bof, bei der eantslei, nniversitet oder 
der Stadt za tbon habe, nnd dasselbe mit gebarenden nmbstenden dem sdndtheissea 
referiren, welcher furter sich desselben gelegenbeit an denen orten, doraf er sich 
gesogen, zu erkbnnden and die weitere gepnre deßwegen zn verrichten, auch wo 
notb snr cantzlei zu gelangen wissen Mrardet. > Ann. XIII, 12. 1S12 

febr, S. Franziskns Stephanns, bacbdrucker, söhn des verstorbenen kOnigl. 
dmckers Bobcrt Stcphanus in Paris, bittet die nniv. um aufnähme. Ann. XIII, 
20v. Senat Im Iii >.s, ihn anzunehmen, wenn er ein beglaabigtes zeagniss Ober 
sein bisheriges leben beibringe. ISIS 
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f6lir» 86to lohsiiD Karimir tbeilt der noir. mit/ daM er auf dringMid«B er- 
saolieii derer von Baad dan dr. OrTiiaena aebar profanion entlaaaan baba. Daniel 
ToManoä habe sich nach langem strKuben l)ereit arklttrt, die stelle so lange zu ver- 
sehen, bis eine andere tan^icbe kraft dafür gewonnen sei. Er habe ihm die an- 
nähme des doktorats erlassen, ihn von der theilnahme au den unwichtigeren raths- 
sitzungen di.spensirt und ihm die faälfte det«en, was Grjnaeus bekommen, sagesichnrt. 
Ann. Xni, 34. 1314 

niärz 9. [Jniv. antwortet, sie mOsse darauf bestt'heii, dais Tossanns die in 
ihron statutt n vorgescliriebenen gradus sich aneigne, ehe er zur professio theologricji 
zugelassen werde. «Uud i.st solchem nach die unfelbare warheit, das kein privile- 
girte univeraitet, do die gradus nit in acbtung gehalten, beharlicb bestehen kan; 
aollen aber ^Kaa al bigen bei der stodirenden iogent in gepurlichem ansehen pleiben 
nnd fnrigaaatat wardan, so maaian saTordanfc die profossom und dooantaa mit aoldian 
alß gawisBen aeognoaBon ihrer habilitet genrt sein.» Ann. Xm, 3öv. — Man 
einigi aieh dahin, daaa Toaa. woU proviaoriadi anf drd roonate die atalla Toraehan 
kSnae, dann aber den doktorgrad arwwban mflase. ISlft 

mal 18, lohann Kaaimir maebt zur abrecbnang der nniv. ongeftbr dieselben 
anaatdlnngen wie im vorigen iahr, tadelt iDsbesondera, daas 638 fl. verbant wurden, 
nnd befielt, daaa niohta gebaut wei-de, worflber nidit im aenata beschloüsea nnd 
vorher eine vom baameister und dem rektor unterseiehnete Urkunde ausgeatellt 
worden sei. Ann. XIII, 53v. Igl0 

iHni 16« Senat verbietet auf klage dea tönten des kontuberaiuras die «tra- 
ditio poculorum » und bringt die deswegen ergangenen dekrete in erinnernng. Ann. 
XIII, 62. 1S17 

limi 86k Emst, enbiachof von K51n ete., aeknilit ana ßonn der univ., daaa 

er die von ihrem abgesandten, prof. Andreas Rinch, geforderte Zahlung der gefälle 
aus den zollen zn Kaiserswarth nicht leisten könne, da bei den dermaligen kriegd- 
nnrnheti die gelder nicht eingingen, und er ersucht sie, sich auf bessere zelten zu 
gedulden. Ann. XIII, GG. 1318 

inli 11« lohann Ka-simir bentinunt, dass Dan. Tossanus die von ihm zur aus- 
hülfe übernommene lektur der theologie unter bezug des bestimmten gehaltes nach 
weiter fortführe und «der iugent /.um besten und der profession zu ehren» den 
gewöhnlichen platz Ihm lektionen und disputationeu eiiuichme, damit letztere nicht 
ausserhalb des verordneten solennis auditorii gehalten zu werden brauchen. Kr 
wünscht, doss «Mwohl die ordinarii profe^sores, alß auch die studiosi in 4ua( unqoe 
facultate (doeb sngeloatnne und nicht verpottene oder verworürae auotores) privatim 
lesen und disputationee halten raBgen, inmossm den a. f. g. die profiissorea biemit 
gnidigat doriu vermaneo, auch gennnen tbnt, den ma^atris und studiosia dorinnen 
* mit gntten OMmpeln fiinugfaeen und danni inen alle befiirdemng zu thun.» Ann. 
Xin, 73v. — Man erlaubte T. zu lehren nnd zu diaputiren aive ex snperiori aive 
inferiori cathedra, und mit lektionen nnd diapntationen es sonst nach den Statuten 
und der refonnation «a halten. 1319 

Inli iSKK Univ. bevollmSchtigt die kurf. räthe Justus Reuber und Lndwig 
Cubnan, bei der wegen der x5Ue u. a. w. in Oberwesel stattfindenden susammenkonft 
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dflr Tier Bheinuehen kurfllntoo die ftiusefalnng ihne wegen des krieges im enstift 
Kttla seitswei iabren enaatehendeii antbeib am loll ni KMienwerth m vetlMigeii. 
Ann. XIII, 75V. ISaQ 

OCt* 3. Sektor uud regenten der erzherzogL akademie an Freibarg bitten die 
Univ., d» sio t^m ihren stiftungsurkunden ersehen, da»s ihre gesetze theils von der 
Pariser und Wioner akademie, Iheils von der HfidellMT^'er übernommen sind, ihnen 
zu schreilien, w'w es in Heiil. mit der prozes-sion-sordnunj? ^»halten wt-rdf. Bis ietzt 
sei nämlich in Froiburg bei den prozes-sionen der rektor dem stiidtischen konsul 
vorangegangen; nun aber verlange der umgistrat» doss er ihm zur Seite schreite. 
Ann. XIII, 137. — Vgl. nov. 7. 1821 

OCt. 15. Superintendent, pastoren und seulorou der orthodoxen kircbeu im 
palatimt Krakau empfehlen den nach Heid, zur fortaetzung aetner atadieii Bbgehen- 
den aobn des ritten Zoiylo. Dat. Cracoviae ex aynodo particnlari annna. Ann. 

xni, 145. m 

oeL 17« «Ediet daß . . . flkrsten und heran lobaanO Oaaimira ... die atel- 
lang, aoch gflnzliclie erOriernng und binlegnng de0 zn Heidelberg im monat sep- 
tembri etc. 8C zwischen der univ., dem scbnltbeiasen nnd der bfltgwsehafl daselbst 

entstandenen mißverstandü und unniho. Sanipt nngehengter Tolkomener aussGnung 
und sühnung aller derienip^en, so sich solches bandels wegen von dannen l)egeben 
haben. Gedruckt zu Heidelberjj, anno 1587.» Karlsruhe, hof- u. landesbibl. Dl 
1057. — Der streit rührte vnn der gewaltsamen Verhaftung und wegrührung eines 
Studiosen aus dem gt-walii-suni der univ. im kontubernium her [sept. 5. Ann. XIII, 
9GJ, worüber auflUufe der Studenten, tumulte mit der bUrgerschafi u. a. entstanden. 
UehrfiMhe scbriftstficke darflber: Ann. XIII, lOSv. 117t- 125. 129-135. --lene 
tumulte waren die ntsadie, dass ein iubUaeum dar univ. in diesem iahre nicbt ge- 
feiert ward, cf. Pithopoei ann. (Heid., ood. Palat. Lat. nr. 1854) f. 1: «cum per 
non lerem m. sept. a. 1586 drium et soholastioomm contentionem et ex ea oon- 
seeutnm periculosum et pemiciosnm tnmultnm esset aUquantum tnrbata minusqne 
quam ante firaquMis.» VgL 1587 no?. 30. 1888 

BOT. 7. Univ. erwidert der Freibnigur akademie [vgl. oct. 3.], dass xwar in 
ibren alten und neuen Statuten und Privilegien nichts über die Ordnung bei den 
Prozessionen bemerkt sei; doch sei es sitte, da.ss bei doktorpromolionen den ersten 
platz die fürst<'n niler ihre gesandten einnehmen; diesen ziinürlisi sitze der rektor, 
dem (b-r reihe nach grafen, banine, der kurpf. kanzler und der ober.ste rath, die 
ordentlichen profcs.-ioren der theologic, iuri.sprndenz. medicin und philosnphie folgen. 
Wenn andere räthü des kurfürsten oder hier oder anderswo promovirle duktoren 
anweso^ iribnu, erhielten sie ibren plata iwisohen den pro ft ss oron der medicin und 
der Philosophie. Der praetor der Stadt und die konanln bsklmen die hinteren pUtne. 
Bei leiehenbegingnissm der fliesten oder sonstiger, angesehener personen kirne an- 
erst der bof, d. h. adel, rlthe nnd aekretarius, an aweiter stelle der rektor nnd 
die profe3.soren, dann dw praetor und der senat der stadt. Wenigstens sut vienig 
iabren werde die Ordnung so eingehalten. Ann. XIII, 138. 1884 

dee. 20. Pfiüxgraf Friedrich IV. wird tum rektor erwihlt. Ann. XIII, I53v. 
Vgl. (nattinghau.sen) Progrnmma de Frid. IV. Pah^t a. 1587 et 88 in aoad. 
Heid. reot. magn. Heid. 1768. 8 p. foL 1881 
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ntol 9, lohAim KMimir twanftngi dis eunelnen fiikiiltilteD, die miiv.- 
«tointen euier reTisiOD sa aatorwwfen. ^nn. XIII, 171. Vgl. «ug. 2. ISM 

min 11. Unir. bittet den edminiitFator, sein gedrucktes edikt Tom 4. mKn, 
lietr. deo dnreli lok. Dietliricb von Neubarg erregten tnnralt, entweder anders m 
fitfsen oder mit der Verbreitung desselben einsobalten, da durch die dort gegebene 
sehilderang den atodenten onrecht gethui werde. Ann. XIII, 169>r. 1827 

lud 28. Uni?, berichtet dem administrator, dass sie, um der Mrrüttnng des 
kontnbemioms so Stenern, die vom pfohgr. Ludwig 1580 gegebene haoahaltai^ 
Ordnung auf/ulH^ben und die alte wieder einzuführen gedachte. D:i di«*^ iedoch 
nicht 80 schnell ins werk gesetzt werden könne, erbitte man die erluulmis.s, ein.st- 
weil<-n das wöibcutliche kostgeld um 12 ^, also vou 12^1 olboB auf 14 albus fUr 
den trockenen tisch zu erhöhen. Ann. XIII, 186v. tSSA 

ang. 2. Univ. reicht dem administrator die vorschlüge der fakultülen xnr 
refonnatiou der Statuten |v^'l. niärz U.] ein und bittet, vor der endgültigen ent- 
scheidung einige üachkuiidigo riitiie zur besprechung mit ihren deputirten abzuordnen. 
Ann. XIII, 191v. Daselbät f. 11)4^ — 199 die der verbe&jerung bedürftig erachteten 
punkte. 1320 

ftQg. 24. lohann Kasimir zeigt an, dasä er dem mag. Valentin Otho, dt-r sieh 
erboten, dos uachgela:jsene werk seines lehrers, de» vortrefflichen niathematikers 
Geoig loaebim de Porris Bhetici in Ungarn von der astronomischen knnst, das er 
doxch dessen testament in seine band bekommen, hierher nach Heidelberg an bringen 
nnd in vier iahren an vollenden, bewilligt habe, «den disch in ooUegio sapientiae 
bei den praeoeptorihns, wie w den bißher gehabt, und das Stipendium, so er ex 
collegio principis albsreit hat, so lang genie-ssen » und dazu aus den geistlichen ge- . 
f&Uen iAbrIich 150 fl. Ausserdem soll der.selbe zur Unterbringung und belohnung 
von vier «tudüuten, die ihm mit .schreiben und kalkuliren behilflich sind, deren 
tisch aber der pfalzgraf im collegio Dionysianu oder im kontubernin ausrichten wird, 
sowie zur beschaffung der nothwendigen a.strouomisclien instnuiii iito . welche al>er 
nach Vollendung des wtrkes der kurf. Pfalz verbleilKiu .sollen, iährlich lUU II. und 
«weiln er eins bequemen ort.s zu den observutionibus zu gebrauchen bedürftig», 
das hienv nicht ungeeignete gartenhaus in der PflOekh, welches ietst lic. lohann 
Albreoht Fr^ inne hat, oder sonst einen bequemen plats und su dessen einrieb- 
tnng 80 fl. erhalten und im falle seines todee die Vollendung des werkes seinem 
bmder Petms Otho, «der ime in profesdone mathematica superiore su Wittemberg 
succedirt und des werks beste gelegenheit wisse >, unter eben denselben bedingungen 
tibertragen werden, Orig. : Karlsruhe, G. L. A., Pfalz spec. m. 1313, conv. ö.') mit 
aufgedrücktem sekret des pf ilzgrafen, siege] ( »tho's und ihrer Unterschrift. Auf der 
rückseite «Capitulation mit m. Valentino Üthone eines aütronomhiGhen werks wegen » . 

1330 

sept* I. lohann Karimir bemerkt bei prUfung der nniv.-rechnung von 1586 
n. a.: «Demnach der Corpora bei der univ. so viel ssind, dafl es auch underseheidt- 
liebe rechnungen lunfisehen gibt, weldie in vielen orten cnglnoh ire gefeil haben 
und doch doreh anderscheidtliehe personen oolligirt und also mehrfeltiger kosten 
gemacht werden müssen, solche in eine beqtiemere Ordnung ein und zusamen 
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siutebeo and doreb eiae richtige penon m yvtwaMoa und in eine nobnung, 
doob mit andenohiedenan rabricken und titel zo bringen.» Ann. XU!, 204. — 
Univ. »Dtwortet aelur ansra)irti«9h dee. 16.: ibid. f. 215v. im 

sept. 4. Univ. berichtet dem administmtor, dass Friedrieh Maier bereit sm, 
die oekonomie des kontubemiums nnf seinen gewinn oder aobaden nnter den hier 
mitgeiheilten verpflicbtnngen za flbemebmen. Ann XIII« 201; gedr.: bd. 1, 323 
nr. 214. IStt 

BOT, 30. Dr. Georg Sohn, prorektor, hSlt xor erinnerung an die vor 200 

ialirrn [vgl. /.u \')H{] oct. 17. J geschehene Stiftung der univ. in gegenwurt, des 
pfiil/.gnifen-administmtors lohaiin Kasimir und des pfalzgrafon Friedrich IV.. diiniüls 
rektor, im idiilosophi.schen auditoriuiii eine rede über die geschiihte der univ., er- 
wähnt in: l'itliopoeus, ann. (coii. l'alat. Lat. nr. f. KS und darnach in: Acta 
»ecul. (Heid. 1787) p, VIIl! UolM3r drucke und übersotzungeu dieser rede s. Rud. 
Heinxe, Ueidelb. universitätsiabilaeea s. 25 uod über die frag«, ob die rede wirklich 
gehalten ist vnd eine eigentliche feetfeier etattgefhnden hat, s. 27—31. 1S88 

dec. 1. lulianu Kasimir verspricht der univ. auf bitte ihres rektors, seines 
vettern, des pfalzgrafon Friedrich, im nttchsten sommer einen spriogenden brannen 
in die nene bnrse anf aame kosten (tthren su husen. Ann. XIII, 2t4v. ~ Vgl. 
1591 sept. 29. 1»4 

dee. 2. Univ. bittet ihren rektor, bei seinem dieime, dem administrator, aof 
die versprochene reformation der nniv. ta dringen. Pithopoei ann. f. 2lv. — In den 
Ann. nniv. ist ans der sitznng dieses tages nichts der art erwtiint. 13Sft 

1588. 

(niai.) «Verzeichnüs der inwöhner d'-r chnrf. statt Heidcllxjrg. Anno 1588 
im mei.» Karlsruhe, (J. L. A., Heid, stadt, Statistik nr. '2t)G!>. Darin: « Rtrtoiis 
nnd Universilüts anj?« liTiri^^e » — ein vollständij^es verzcichniss aller an^'eliüi ij^en der 
univ. mit angahe der zahl der faniilienglieder nnd des gesindos, der wnluning, des 
Standes etc. etc. mit einer fülle inleressiiuteu details. Das < verzeichniss der stu- 
diossD, so ietsiger seit ihre tiachhesnehnng und wonnng in der nenen barsch alhie 
haben», ist am 23. mal 1568 gefertigt. 1836 

(nOT.) Stadiosi honestamm ortium et lioguarum befürworten die erricbtung 
einer professio historianun bei gelegenheit der nenen reformation. Ann. XIV, 49v; 
gedr.: bd. I, 324 nr. 215. — Lu senat nov. 22. verlesen. 1837 

nOT. 28. Senat beschliesst, nachdem seit n<^r. 2. zwischen deputirten der oniv. 
und räthen der kanslei Aber eine von letsteren im kqnsepte vorgelegte reformation 
verhandelt worden, gewisse ahilnderangen schriftlich vorzuschlagen. Letzteres ge- 
Schicht nov. 27. Ann. XIV, 44v-49v; vgl ö7v. 1883 

nOT. 26. Johann Kasimir sdilügt vor, um den bitten der Studenten [s. o. 
nr. 1337] durch bessere einrichtung der lekturen gerecht xn werden, dass Pitho- 
poens die profiessio oratoria flbemehmen solle, Simon Stenius die Griechische spräche, 
Calvinos, letzt regent im koninbernium, dieethik; die poetiees et historine professio 
aber Scipio (lentilis [matr. I.')S7: Italus ex agro Picenoj — «so uns nit allein aas 
Engelhmd stattlich verschrieben und commendirt, aonder au«;h sonsten sriner erudition 
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balVer hocb bemmpfc wnrd» — oder etwa soch Stenins neben der Griecliisehen 
lektor, doch mit der bedingung, deas proftflsio lustorica bis auf weiteres extraordi- 
aaria sein solle. Ann. XIY, 62. 18W 

dee* S. lobann Kasimir giebt der nnir. neue Statuten. Orig.: cod. Heid. 358, 

89'; abschr.: cod. 389, 13 vollst., cod. 358, 80 ohne den f>chlns3. Ein aaszng 
der auf die iheol. fak. bezüglichen bestimm ungen (nicht vor 1605): Acta fac. theol. I: 
cod. 358, 61* f. 11 — 38. Ein unvollständiger cnt warf zu den Statuten: cod. 
Heid. 359, 67^. — Uebergeben sind aber die^ Statuten erst im febr. 1590, n. 
zu 1590 iuni 22. 1340 

dec. 5. lühunn Kasimir beauftragt die univ., den stadenten die irrige ansieht 
zu lienehmen, als ol» er die privilegion der «niv. VL<rnichteu wolle, während doch 
die ins werk gesetzte reformation nur zu ihrem ho.sten sei. Ann. XIV, 60. — 
Senat beschloss al>er, kein programm an die sludonteii zu richten. 1341 

(rtcc.) Deutsche, Fran/!5.sische , UriL'ariscbf . Kuglisrhe und Niederlämlisclic 

Studenten, an zahl 45, ei liintt-rn ihre wünsche l)c/,iiglich der art , wie ge.scliii htc 

vorgetragen werden solle. Ann. XIV, 57; gedr.: bd. 1, 324 ur. 21G. — Im seuate 
dec. 7. verlesen. 1342 

dec. 11« Univ. erwidert dem udniini8trator [s. o, nov. 2<>.], es wäre richtiger ge- 
wesen, wenn die Studenten, bevor sie sich an ihn wendeten, zuerst ihren bescheid 
al^wartet btttten. Znsngeben sei, dass mandie lebrer nafleissig seien, aber sie 
würden sieb wobl bessom nnd es gebe doob nicbt an, ae mitten im winter mit 
weib nnd bind fortsniagen; wenigstens sei ibnen ibr gebalt vom tage der entlassnng 
an auf ein balbes iabr aosBusablen. Ann. XIV, 68. — Zu den mit entlassnng 
bedrobten scbeinen in der artistenfakultMt dr. Georg deiminins und dr. Rud. Schlick 
gehurt zu hal)cn, welcbe in der liste der professoren vom anböge 1589, ibid. 77v, 
nicht mehr vorkommen. 1343 

dec. 14. Johann Kasimir erwidert: die studenten verdienten für ihre eingäbe 
lob, nicht tadel. Auf den grösfleren flelss der lx>tr. professoron zu warten, .sei Über- 
flüssig, da sie in fünf iahron zeit genug gehabt hätten, sich der Statuten zu erinnern. 
Er bestehe dcahalb darauf, dass die angeordneten Veränderungen vorgenommen 
würden ; gegen die auszahlung des halbiährigou gefaaltes an die entlatiäenen habe 
er nichts einzuwenden. Ann. XIV, 70. 1544 

dec. 'ÜK l'falzgraf Friedticli, rektor, heinerkt bei niederlegnug seines anitcs, 
auf bitte der univ. habe er bei seinem vetter das werk der reformation so be- 
schleunigt, dass deren publikaiion io kuraem bevorstehe. Ferner habe er ein bueb 
▼erfertigen lassen und verehre dasselbe der univ., damit «man annales, wss sich in 
künftig denekwurdigs antragen wurde, aneb die swei iar über seines getragenen 
reciorats angetragen bette, darein n&cbreiben nnd veneichnen solte». Ann. XIV, 
75v. — Rektor Smetius beriditet 1589 inli 23. im Staate: «Sibi nnper in arcem to- 
oato traditnm esse a inniore principe Friderico libmm cbartacenm magnnm eleganter 
compaetum, in eum finem, ut in cum scribantur annale^« i Mnm memorat)iiinm.» 
Ibid. f. 193. Es ist das ohne zweiftd der stattliche papierband: cod. Falat. Lat. 
nr. 1854 fol., in welchen Pithopoeus seine annalen eingetragen hat. 1345 

dee. 28« Univ. berichtet dem administraior [auf eine am 26. erneute mab* 
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<no Mt rttdnuAtlieh der cgmnptiu bMoakiireains » mit den «rUstm dafllr, 
das» der veriuügeade 2, der arme 1 fl. zur fakalUltekasae, ansserdem ieder ohne 
unterschied 3 orten den examinatorpn uod dem pedeU zahle und dass /.um coa- 
vivium nicht mehr all« profüssoren der univ., sondern nur der dekun, die exauina- 

toic'ii, der proniotor und der pedell einzuladen seien. Sie sei ferner damit einver- 
ätunden, ilfi.s.s die /mM der pliilnsopliischun proles-suren wieder < iiul den alten schlug 
gerichtet werde, nämlich sechs ordentliche». In hezuj,' auf die beset/.iing der hskturon 
[8. nov. 2G.J hat sie zu melden, dui^ä Pithopoeuä die des Luttiiniä<:hüu und der poeüie 
und Stenine die des Griechisehea, letzterer anch die leetio historiae la Tsneheu sidi 
hereit erUttrt hahe. Ans den dreien von den artisten fftr die proftasio ethioes vor- 
geschlagenen würde man Calvin wihlen. Ann. XIV, 79v. Vgl. Acta fiic. art. lY, 183v. 

UM 

1589. 

nln 5« Senat missbilligt, daus die «tudenten um bentuing der dritten medi- 
cinifichen profcssur petitioniron : «indignum indicuntes, professores es-se veluti mancipia 
8tudio!jorunt; siadioais significandum, senatui displicere haue ipsoram petitioneui.» 
.\an. XIV, 112. 1847 

niärz 6. K^'ktor l>elielt den univ.-angeliörif^en, die exemplare eines von Scipio 
Gentiiis zu ehren des Ilippulytus a rollilms verlassten und mit zwei odon des 
Paulus Meli.ssus und einer Griechischen elegie des Simon Stenius iüugsl hier ge- 
druckten gedieht« bis zum austrage des dadurch veranlasäton Streites bei ihm ein- 
snliefem. Ann. XIV, 115^ anstStiäigen stellen der Schrift f. 145]; gedr.: 
Bfittingbaasen, beitrage IV, 420 mit weiteroi nachrichten ans ienem bände der 
Ann. fiber den langwierigen handel swisdien Qentilis nnd Facitts, welcher acb ver^ 
b6bnt gbinbte. Vgl. 1590 ang. 21. IMB 

april 21. lohann Kasimir bemerkt, die disputationen würden dadurch sehr 
behindert, dass der bestellte baehdmcker Gommelinns die thesen nicht rechtzeitig 
drucke und sie den Studenten zu hoch berechne. Er befielt deshalb, dem d rucker 
Abrab. Suesnmn [dem schon april 19. das gurtenhaus der univ. «propter iniqui- 
tiitem und niorositatem Commelini > eingeriluiiit war, Ann. XIV, 148] die erhiub- 
nis.s zur aufstcUuug einer prcs.><e zu gel"t6n, da er sich erboten hat, die thesen ieder- 
zeit für l kröne, also fast um 1 fl. billiger, zu drucken. Ann. XIV, 1;j2v. 1349 

inni 3. Tnlmnn Kasimir beHelt der univ., da nicht wenige Studenten «dag 
und nacht in wurtsheusern eint weder alhie in der statt (nler aber ausserhalb auf 
den dürlern utlialtig, ul>erschweiicklich fressen, saufen, schreien . . . und endlich, 
wan in die kupt erwurmbt, biü in die mitinucht gassatum gheeu, schlegheudel an- 
fangen etcs Untersuchung einzuleiten, die flbelthiter su strafiBn «ad durch einen 
affentlicben anachlag von solchem treiben abanimalmen. Ann. ZTV, 166v. — Vgl. 
inni 20. IflM 

Innl 18. lohann Kasimir «eigt an, dass sich sein kdler des SchSnaoer hot* 
samt anderen armen gemeinslenten za Nenenheim nnd einigen bfirgem alhie über 
die durch Studenten , angwichteten Verwüstungen im feld beklagt haben. Es soll 
deshalb durch publica man&ta den Studenten verboten werden, an den von den 
supplikanttm bezeichneten orten zu spielen, ball zu schlagen und andere kurzweil zu 
treiben oder sonst schaden zu thun, obst ab^ubtechen u. dgl. Ann. XIV, 178v. 
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— Senat machte inni 22. den bes. aiuehhig f. 183 und bat ivau 23. f. 183t (g. u.) 
den fftisUa wn aoweiBang eines pUtses sn den kSrperiltMuigen der stndenteo, be- 
sddoes auch, die piveoeplone paedsgogieoe sa ermalmeii, dasM sie ihren eohfllem 
untersagten, sich bei ienen OffenUiehen fibnngen nnter die sfcndenten ta mischen. 

1S51 

iuni 20. rniv. erwidert dem administrator fvpl. iuni 3.], nn doin untnilssi^en 
leben der stmlenten seien mit die Weinschenken, wirtlie und kräiiier wluild, welche 

«den Studenten ufborgen und anbencken, was sie nur Uegeren und gelüstet, 

wodurch den Studenten nit geiinger anlaß m ubei'incsäig fresseii, saufen und bo- 
kleiduBg und hieraus erfolgendem Irgetüdiem leben gegeben wnri». 83» sdillgt 
▼or, ienen leuten und der bdrgerschaft insgemein des borgen an Studenten sn Ter> 
bieten; thäten sie es doch, so solle ihnen nicht snr ttntreibung der schuld gdioUten 
werden. Ann. XIV, 180v. — Der administrator erliess darauf verfttgungen an den 
landscbreiber und den schullbeissen lU Heidelberg, die wirthe in Heidelberg, Neuen- 
heim, Handächuchsheim, Robrbacb u. h. w. anzuhalten, dass den Studenten nichts 
geborgt werde. Friedrich IV. lics.s 1594 miirz 23. auf bitte der univ. diese nian- 
date in erinuerung bringen, Ann. XVI, 39 Iv, J352 

inni 23. Univ. an den administrator [vgl. iuni 13.]: nach seinem belebt sei 
den studioson das spielen und bullschbigen auf der wieso «gegen den Münchhof zu 
Neuwenheitn ulur gelegen» durch nnsuhlag Ycrlxiten worden, obwohl die dort spie- 
lenden meist piit'iliigdgiti und .sapientisteri und iiiilit stndioseii gewesen seien. E< 
sei aber wünschenöwerlh, dass wie bei anderen Universitäten die lct/.leren einen platx 
bekftmen, um exercitia corporis treiben su kennen, sowohl nun besten der gesuod- 
heit, ab auch wmI dadurch die zusanunenkfinfte in den wein- und wirthsbftnsem, 
wo sich die rerderblichen exercitia poculorum und karten- und brett^iele ansu- 
spinnen pflegten, verringert werden würden. Ann. XIV, 183v. usg 

imi] 27« lohann Kasimir befielt, weil «etiliche alhie umbgheen, welche gleich- 
wol von iren eitern studirens halber alher geechiokt, doch mehr nichts thnn sollen 
dan ^aeiren, fressen, sauffi»n und unordtlich leben, ghar wenig ab«r oder ghar keine 

lectiones besuchen und also wider die statuta der universitet freibeii gcniessen», 
dass die univ. di* rlben /um besuche der lektionen anhalte, und wenn sie nicht 
folgten, aus dem albom der univ. streiche und relegire. Ann. XIV, 186. 18&4 

(nOT.) Der oeconomus coutubernii zeigt an, es sei mit dem rektor vereinbart 
worden, dass in diesen theuren Zeiten hier statt des weins den stndioson verabreicht 
werden solle, und er bittet um Weisung, wie viel einein ieden beim imbiss und wie 
theuer es zw gclH-n sei. -\nn. XIV, 237. — Senut bescliloss nov. 12., der oeko- 
nomus solle sich mit dem brauer vei-stilndigeu, das.s dieser ilitu das hier fUr 8 nu- 
moli ablatise, und es zum nämlichen preise den konviktoren verkaufen. Bei ieder 
mahlseit sollen dem einzelnen */4 mass, höchstens eine ganze gereicht werden. 1365 

(dec) Levinus van Hülse, weklier vor fünf ialiren wegen seines glaulHiis 
aus Gent geflohen ist und in Frunkeuthal eine Französische schule eingerichtet hat, 
die von Schülern aus Nürnberg, Frankfurt, Köln, Wesel, Heidelberg u. a. beencht 
wird, bittet, da der aufenthalt in Frankentbai seiner gesundheit nachtbnlig sei und 
er deshalb nach Heidelberg ftbersieddn wolle, ihn in den sefauts der univ. aufieu- 
nehmen. Ann. XIV, 340v. — Senat vertagte deo. 17. die aaehe. 18B6 
wmtbMum, UitandMibMk. IL ii 



Digitized by Google 



162 lOHANir KAsnim. 

t 

1590. 

ian. 14. ArtistenfakultUt giebt dem rechtsgelelirtpn lulins Pacius und dem 
mediciner loh. Opäopoous aus Genf, welche durch den krieg mit Sa^oyen in noth 
gerathen sind, 6 ü. Xctn fai-. art. IV, l.'Uv. ^357 

ian. 17. Univ. l'cschliesst, zu den Sammlungen für die aus P'raukreich und 
Italien vertriebenen anhänger der Genfer konfession 16 11. ex Üfico uaiv. beizusfonoi n. 
Ann. XIV, 244. 

febr. !()• Univ. schlägt deui adniiniätrator zur vorhütung der näclitlichen 
BcblSgereieo vor, da» dan «batbirarn und wundtartsten alhie eroBUicb bai d«n 
pflichtan und aidm, damit sia a. f. g. zagethon, ofarlagt wurda, doinanioleba be- 
schadigta geaellan zakbomen, daa da kainan annamen odar -rarbindan, dia dan ar 
sich za arlchannen gagaban and angaiaigt, undar we6 iurisdielian «r gahlhng, dia- 
salbiga ferner also bald seiner obrigkeit namhaft ZU machen». Ann. XIV, 255v. 
— Die kanzlei verfügt fahr. 11., daas kain siadiosna nach 9 uhr auf der Strasse 
sieb sehen lassen dürfe. 1359 

febr. 11, Senat heschlier-st in der nächsten sit/.ung Ober die vom rektor be- 
antiarrte anstelhing eines unnalisten zu verhandeln, wiilirend vii-ie mitglieder der 
nn'inung sind, «id futurum luulti laboris et parum utililalis bubiturum >. Ann. 
XIV, 257V. 1360 

febr. «5. 8enat beschlicsät, da der rektor uiittheilt, dass der hof auf be- 
stellaag eines annalisten dränge, diese stelle mit der das biblioihekars zu vereinigen, 
mit 30 fl. zn honoriran und mit m. Lamb. Pitbopoaoa za besatian. Latstarar var« 
spricht, wenigstens einen Tarsach nut dan annalen zn machen, will aber das amt 
das bibliothekara nicht aber ttbarnehmoi, als bis dia bfloher katalogtrirt und dia 
scbifissel ZOT bibliothek allein in seinen bänden seien. Ann. XIV, 261. 1881 

innl 2S. lobann Kasimir ermahnt die nniT., dan Paragraphen dar naoan ra- 

formatioD [von 1588 dec. 2.], welcher bestimmt, wieviel ordentliche professoren aus 
der phil. fak. in den oniv.-nith zu nehmen seien und dass dies iührlich der reihe 
nach gehen sölle, genau zu l)eoljachtcn und nicht, wie es ietzt geschehen, die ältesten 
darin sitzen zu husscn und die iüiigeren zu tibergehen. .\nn. XIV, "JSl. - Univ. 
erwidert iuli 4.: da die reformation erst im febr. 1590 ihr übergeben \viMtl«;n sei, 
nachdem die wählen schon dec. stattgefunden hätten, könne von einer Verletzung 
ders^ben keine rede sein; na warda sich in mkanft streng an dieselbe halten. 



mg, 21. Univ. übersendet der ioristenbkultät zu Marburg die akten in sacken 
des prof. cod. lulios Pacius gegen den stud. Scipio Gentiiis als Verfasser und Petrus 
Ohambutus als Verbreiter eines schrallhgcdichtes [vgl. 1589 märz G.J zur füllung 
einer .sentenz, da sie selb.st. al.s kollegen des klägers nicht als unparteiische riclitcr 
ungesehen worden müchte; indem sie 10 thaler beilegt und, wenn das nicht genüge, 
mehr folgen zu lu^sca verspricht. Ann. XIV, 283^. — Das am 1. sept. datirte, 
am 9. angelangte urtbdl der Marburger fakaltit lantata auf relegatiou. Demgemlss 
Warden sept. 23. dia naman dar beklagten aus der matrikal gastriokan. Ibid. 286. 
Vgl. 1593 nui 28. 1888 

dee. 88. lohann Karimir befielt der oniv., diaiaaigen, welche naeb dar neaen refbrmar 
tion nicht des rektors stab ontarworfen sind, anderen obrigkaitan znzaweisan. Von dan 
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Ub irtst der mir. aagehörigeo bacbföhrarn, buchdrackem und buchbindern solle sie 
sieben «tner CommeUaM, der sum Ik^ gehSrig ist, auswlhlen, welehe man bei der tiniv. 
sa behalten wünsche, und dieee ihm namhaft machen. Ann. XV, Iv. it64 

466. 24. üniT. erwidert dem administrator, dass die »hl der buchffthrer, 
bnchbinder und draeker — es dnd ihrer nenn — die in der reformation festgesetste 
»hl nur nm swei flbersebreite» und bittet aneh, diese ihr m lassen. In bezog auf 
eine den ankommenden Studenten einzuhtndigende matrikel habe man beschlossen, 
«ein gemeine formulam» drucken zu lassen, «dass dorinnen der her rector des im- 
mafriculirten nnmen. auch dap und iar solcher ittunairioulation schreiben thun, deren 
dan einem iedrn, der sich eiusclireiben list, ein cxemiilar ander des rectoris bandt- 
schrift utid tiamen augestelt wenlcn soll». Den hofdienern und gcmoiner bürger- 
schaft möge befohlen werden, keinem tisch oder wohnung zu geben, der nicht solche 
nrknnde anfweisen kSnne. Ann. XV, 2v. 1966 

1591. 

\M3Bka 4. luristenfak. be^chliei^st, da den stipendiarien de« domns Dionysianae 
die b<>7.ahlnnp der ihnen auf fürstlichen befehl auferlegten juldition schwer fttUt, mit 
bewiliigung de.s raths gemeiner univ., für ihre Stipendiaten diese addiiion uu.n ihrem 
fiskujj zu erstatten. Ann. XV, 1. vy^o 

april 22. Johann Kajiimir erwidert der univ. [auf einen bericht von febr. 12. 
Ann. XV, 8v], es gebe keinen grund, weMliulb der imtar IMiil. Sigisnuindus ihrer 
iurisdiktion unterworfen bleiben müsse. Wenn er äugo, dass er noch lektionen höre, 
so geschehe das eben nnr com sdiein, € nnd mOoht einer also sdn leben lang, scfao- 
laris pleiben nnd niromermer promoTiren>. Man solle doch bedenken, «dass uns 
weniger nicht auch dm gdegenheit der stedte nnd bargeischi^ in acht la nehmen 
[obliegt], seittemol die erfahrung gibt, wie tsglich die leat abghen, dass man schir 
kein tngliche in rath und administration gemeines nutzes alhie gehaben kan, es auch fast 
dohin komen will, datis die leut sich des burgorstandt.s eussern , alß oli der inen 
vercleinerlifh, do do(;h i.w Leipt/itr nud andern (ivton, do es am-li uni versitt't ' ii hat, 
IM sehen, daß auch graduirte personeu zu burger und in stadtrath gezogen worden». 
Ann. XV, 21. 1367 

llUli 1. Univ. bittet den administrator, da die auf soinr veianln^smiL!; vor drei 
iabi'en au stelle des abgebrochenen alten Dionysianum-s aufgefülutcu gebäude nun- 
mehr fertig gestellt sind, den einzug der Stipendiaten zu veranlassen, nicht nur weil 
diese in dem ietst von ihnen bewohnten koUegium [principis] keinen räum finden 
nnd also nm grosse kosten lerstrent m der stadt wohnen mttssen, sondern aueh, 
damit die durch diesss freie leben aerrftttete disdpUn wieder hergestellt werde. Ann. 
XV, 22t. _ Vgl. oct 14. 1968 

(tuli.) Dan. Tossanna als dekan der theol. fiik. bittet den administrator, das 
enge, dnnUe, am gewOlbe baufällige Auditorium tbeologicnm, in welchem auch die 
Fran7.5s<i«cben predigten gehalten werden, besser herrichten und mit einer kleinen 

vorkirche versehen 7,n lassen. Dt>r Franz. gottesdiensf da^^elbst sei ia von ihm un- 
geordnet; an die univ. zu gehen alier sei projit^'r toiiuitateui tisci vergeblich. Ann. 
XV, 31v. — Kanzlei weiüt das gesuch iuni 9. ah> ausschliesslich diu univ. angehend 

zurück. 1369 

ir 
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ildl 96. üniT. beriobtoi aetn adnuiuflMor, dMS sie mf Utts d«i FniDi9- 

sischen gesandten vicomte Turain ihren kollegen dr. Prunc. Innius auf drei inonate 

beurlaubt habe, damit er den bevorstehenden feld/.ug in Frankreich als prodigor 
iiiitina«ben könne. Ann. XV» 35; gedr.: bd. I, 325 nr. 217. unO 

nng. 12. üniv. schlSgt das gesuch des dr. med. Johann Hader in Bern, ihn 

in Heid, medicin oder niathematik privatim oder extraordinarie lesen zu lafWPn, des- 
halb ab. weil ihre neuen gcsetzc verbieten, ieinand in iliren schütz aufzunehmen, 
der riitht ordentlicher prnfessor oder sehüler sei. Uebrigens sei letzt die zahl der 
studirendeu so klein, da^ü oa mehr lehrende als lernende gebe. Ann. X\ , 37. 

im 

BCpt. 89, lobann Kasimir giebfe anf Utte seines veiters und pflegaohns herzöge 
Friedrich, frtther rektor der nnir. [s. o. 1587 dec. 1.], einen iheil des wassers von 
seinem in der Augusiinergasse oben neben dem Angnstinerkloster. ietzigem coUeginm 
sapientiae, in' der Stadtmauer eingefnsston brunnen an das kontubemtum in der 

Antrustinergassp , genannt die neue bur.-ich, und bestimmt, dass das was^er von da 
in das von ihm erbaute neue coUegiiun Casiniirianum oder »alle l'uuiy-;- , ilanu weiter 
in das IvMia de.s Laurentius Ziukgrää'on, der rechten licentiateu, und von du la diis 
der univ. gehörige kodhdstenhaus geleitet werden solle. Orig.-perg.: Kiarisrabe, 
6. L. A., Pfols »pec. oonv. 93 nr. 3708. IfJS 

sept» 30. lohann Kasimir beüclt der univ., ihre untergebenen anzuhalten, 
dasH sie die öffentüflbe meblwage fleissig gebrandien und mefa dadardi vor sehadaa 
bei bftckera et«, hftten. Ana. XV, 46. 18ZS 

6ct« 14. üniv. bittet den adniinistrator, die Übersiedelung der stndiMeB, die 
zuvor im Dionysiannm, ietzt aber seit einigen iahren im collegium prineipis wohnen, 
in das neue oolleginro Casimirianaro sn verfttgen, da dieselben bei heraonabendem 
Winter sich mit hole nnd anderer nothnrfb versehen und im coUei^um prineipis ddi 
sehr behelfen mttsson. Ann. XV, 47. 1874 

HOT, IS* lohann Kasimir erQffnet der univ., dass er die absieht gehabt habe, 

persönlich in dem neuen küUegiuni die habitationes ta. konsekrirvn nnd gemeiner 
Universität y.u gnaden einen «iuibD» darin /.u halten, es aber wegen anderweitiger 

ge-ehäfte ni<lii tliun könne. Damit aber die Stipendiaten nicht liingcr belästigt 
würden, befielt er, ,-ie aus dem collegium prineipis in das neue collegium Casinii- 
rianum zu versetzen und ihnen in dem vorderbause gegenüber der sapienz ihre 
wobnnngen anzuweisen. Dat. Heidelberg etc. Ann. XV, 56. 1375 

nov. 16. L niv. zeigt dem adniinistrator an, dass die Versetzung der .Stipen- 
diaten in das neue koUegium am 1. dec, 1 uhr nachmittags, erfolgen solle, und 
bittet, einige rftthe zu diesem aktns abzuordnen. Ann. XV, 58v. 1978 

IlOV. 17. Univ. bittet den adniinistrator um ein patent unter seinem sekrete 
fttr den Heid, bürger Georg ächmid, darch welchen sie von früheren Studenten, 
welche dem kontaberninm noch schuldig sind, die sehuldsumme einfordern bes. ein- 
klagen lassen will. Ann. XV, 57. — Das patent wird dee. 24. ai^gestellt. 1877 

HOT« 19* lohann Kadmir fordert die univ. auf, ihre angebörigen zum fleissigen 
besuch der predigten, besonders an sonn^ und bettagen, aaanhalteii und das gott- 
lose fluchen und sehwOren zu verbieten. Ann. XV, 66. 1898 
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dAO. L Beriebt Aber die einwelkiing dee oolleginm OuimiriMinin. Attweeend 
wwen der ednunistrator und der knrprini mit dem hofttaate und die guue udit. 
Naeh dem ftniliehen kuisler aiHnush StenioB im namea der letiteraii. An dem 
«imbß» um 5 nhr nahmen der korirrins, viele Tombofe nnd deroniT. thdi. Ann. 
XV, 59V -64v. 1«79 

• • Statuten iln^ f iillt'<';a!n Caf-imiriannin (<- Mttnchen, k. bibl., Camerar. LVIII 
nr. 1, c; gedr. bei HaaU II, 433 mit maucherlei nngenRuigkeiten. 18S0 

• • Verzeichniss der stipendion des eoUegium Casimiriannm [aafgezeichuet 
1603 — 4] und seiner gef&Ue an holz, korn. geld und wein. Ibid. nr. 1, a. b. ; 
gedr.: h<\. I, Sfifi nr. 233. — Ausfiihrliehoro antral>on über die stipondienstiftungeD 
zum bo.sten des Dinnysiunum und Casiniirianum fiuden sich in cod. Heid. '}r)8, 52 
und 52<^. Vgl. auch <Cat4iloguä stipendiorum Dionysiauoruui, nunc Casimirianoruui, 
proTentnnm et poeseseoram, cnm indice additionam, qoas exeolvere imieiitiir, qni 
fhrantnr stipeDdüs infira 30 fl. aaniios oompntatis. Reecriptna a m. laeobo Christ- 
manno, provisore oollegii, anno 1601» : ood. Heid. 889, 19. 4*. — Die anfieiehnangen 
gehen hier bis anf 1594 snrilck ond nnd von 1601 an gleichseitig fortgeführt bie 
1621 nov. 7. (p. 95, 113). 1981 

1598. 

Im» 6* lohann Kaainiir stirbt. ^ 18BB 



Friedrich IV. 

ian. Philipp Ludwig, graf zu Hanau nnd Rinneck, herr zu Müntzenberg, 

rpktor, lit'tU'lt den univ.-angobörigen, den leichcnziig dts administrators hfute um 
12 uhr um bergwege nahe dor kanzlei in trauerkleidern zu erwarten und in dii' h. 
geistkirche zu bogleiten, niorgeu aber sich zur leicbenrede in der Frauziskanerkirche 
einzufinden. Ann. XV, 77. 1388 

febr. 23. Friedrich IV., kurf., meldet der univ., der bucbbinder Holl habe 
nun pfarrer von Handschucbsheim gesagt , « er sollte sich eine halbe stund wol 
halten; oh wire Matbei am letsten und wurde nicht lang waren». Da man nan 
wegen der beaohaffenheit der mt « at^ derglöchen dankele reden aehtong zn geben 
nrsaeh» habe, solle Holl gefragt werden, was er gemeint habe. Ann. XV, 80. — 
Holl sehien der gottesttstenmg verdSchtig. 1S84 

(iul.) Meistor Fnu Lab, manver, bittet den knrf., der nniv. sn befehlen, 
dass sie ihn in der alten bebannuig, «so Btraoks gegen dem Casimiriano [das er 
gebant] im kleinen geOlein nbetgelogon» so lange noeli wohnen lai^so, bis das neue 
cev^hauä unter dach und der gro.sse fa.ssbau zu bof. der gleifh falls 8chon begonnen 
ist, vollendet sein werde, da er sonst mit seinem vielen gesimle niclit uiiter/.iikom- 
men wisse. Ann. XV, 99. — Da die nuiv. erklärt, das haus zu braueben, mutis 
Lab ausziehen. 1385 

iuni 0. Daniel Todj>anuä resignirt seine professur, indem er an seine vielen 
der nniv. geleisteten dienste erinnert, so namentlich dass er den durch den grossen 
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Rtudententamult ror nabm tthnii »nf die tinir. sehr «rsflnitMi adminialrator mit 

derselben vcrsilbnt, weiter den meisten der ietaigen lehrer ihre stellen verscliafft und 
mit den ubiqnitariera verinndelt, die ihm angetragenen akademiaeheii ehren abge- 
lehnt und anderen gerne gegunnt habe. Peine professnr möge letzt einem der 
Saehsi'ii odfr Schlfsier zu theil werden. Da.s.s sein schwiegersoiuj nicht znr zweiten 
lektur iu der theulogie norainirt worden sei, darüber beklage er sieh nicht; al>er er 
wundere sich, dass man vor duu bvrutliungon des Senates schon gewusst habe, wer 
gewfthlt werden würde, und dnss ilm keine anzeige von der wähl gemacht worden 
sei. Ann. XV, lOOv — 108. — Der karf. Ueas dies schrdben von der nniv. ein- 
fordern. Sie begleitete es mit einer eingäbe [tnni 19.], in welcher aie begabui^ nnd 
Verdienste des T. warm anerkennt, seine Torwttrfe snrflokweist nnd seine erbittemng 
daraus erklärt» dass sein sohwiegersohn nidit gewtUt worden sei, 18M 

IhU 8. üniv. erwidert dem kurf. auf ein reskript vom 29. iuni — dass man 
in bezug auf die resignution des Tossauus auf beiden ihcilen die < gefasste affecten 9 
fallen und durch einige Tossanus befreundete professoren ihn zutn bleiben bewegen 
lassen möge, — sie hätte in keiner weise ilin beleidigt, wünschte auch, daas er 
bliohe, aber da.s absenden einer depntation zu ihm sei zu demütbigend für sie. Ann. 



dec. 29« Kurf, erklärt der univ., er erachte für nötbig, einen professor Or- 
dinarius historianun anmstellen, wosn ihm dr. lanns Omtems sonderliidi enq[>fohlen 
worden sm. Wenn sie denselben für diese stslle geeignet halte, mSge sie mit ihn ^ 
in anterhandlnng treten nnd ihn vorerst venudassen, in betreff seiner bemfong nach 
Leiden sich nicht vor weitwer knrf. erUimng sn entscheiden. Kurf, verlangt ferner 
das nrtlici! di-r univ. über Gruter, die hezeiclmung der für solche lektion passenden 
standen und angäbe, ob der fiskus seine besoldung tragen k5nne. Ann. XVI, 07. 



lam 4k Univ. erwidert dem kmt: am wichtigsten sei die besetinng der ge- 
raume zeit schon nnbesetxten profesdo deoretaUnm, da diese «nicht allein ad praxim 

nützlich, sondern auch propter promotiones pnblicas und in.sonderheit der inristen- 
fiikaltftt vielioltige zugeechickte acta nnd consilia, dadurch dan gemeiner univcrsitet 
nlt ein «roring lob und ehr entgehet, nottwendig». Die besetzung der lectio histo- 
riarum sei der iüiigston refonnation zuwider, worin die zahl der professoren in der 
philo», fakultüt auf sechs bcsehrRukt und professio lingnae Latinae et po^seoH nnd 
Graocae linguae et historiarum zusammengelegt worden seien. Der fiskus künne 
Übrigens kaum den gehalt der ieizigen pri^assoren aufbringen, geschweige denn «nes 
weiteren, nnd es sehieke noh auch nicht, Stenins, welcher die lectio bist, bisher 
extraordinarie versdien habe, derselben su berauben, naehdon er sieb viele daan 
nCthige büchor nngeschaflFt. Ann. XVI, 71. — Im Senate war auch gegen Gruter 
geltend gemacht worden, dass er als professor in Wittenberg «solitus sit repreben- 
dere magnum illum Philippom MelanLchJthonem, quasi non bene locntns sit Latino ». 
Ibid. G8. 

inil. 23. Kurf, besteht darauf, dass mit Oruter verhandelt werde; Sthenius 
könnt! ia trot/.deiu seine ordeiitlirlie und ausNerordent Ii. lic lektur iKlialt « n. Hück- 
aichtlich der professura decretaliuni weist er uui dr. Sixtinus in Frankfurt hin. 



XV, 113. — T. blieb schliesslich. 
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tan» SOl Univ. berichtet, dais Ghrater gegen 200 fl. und wofannng, wein und 
körn gleich einem ordentlichen proÜMeor uminehniMi bereit ui. Sie wiese fibrigens 
Aber ihn nicht viel» nnd obwohl er von anderen gertthmt werde, empfohle ee sich, 

«dass er zuvor ein singulare spedmen,. wie sonsien zu geschehen pflegt, exhibiret, 
damit wir iinn hierin desto besser zengnuaa geben können». Ann. XVI, 91. 1391 

febr. 7, Kurf. 7.v]<^[. dir univ. die emennnng des Tanus Gruterus zum prof. 
bist, an und zwar mit dem Vfrliinirtfri gt'li!i!(f und 20 H. statt der verlatigt^^n 
Wohnung. Ann. XVI, 104v. Im seiiat« war man über dicH»' nisclic Hiisteilung 
and mit so hüheiii gebaUe sehr orstannt, woil Gr. kein spi cinu'n tTuditionis gegeben 
habe. Es wurde bescbloiMien, ibm anzuzeigen, dtiä.s tiir »eine vorlenungeu im audi- 
torinm philoeophicnni keine andere etonde frw aei ala nm 12 nhr. Doch kOnne 
er aneh nm 2 nhr lesen, wenn die oberen hknltSten ibm «ns ihrer anditorien geben 
wollten. [Br bekam aber keine.] IMB 

mSn ft* Knrf. erwidert aaf eine dnrede der mW. [vom 11. eept.] gegen die 
saiaasnng des dr. inr. loh. Frid. Oentand, der «bei der hiesigen nnir. extra or^ 
dinem publice et gratis in iure profitendo et dispatando sieb üben» wollte: es sei 
sehr 7M wünschen, *i&aa dergleichen iogenia, <)o also begierig seindt, ihre studia 
fruchtbarlich fortzusetzen, Wi allen univfrsiffteii viel gefunden wurden», und er 
bci't'lile, jenen in seinem vorhaben nicht aul/.uhaltea. Ann. XVI, 120v. — Univ. 
renionstrirt märz 20. nochmals. Ibid. l^JJv- l.'5(). 139;$ 

april 10. Kurf, an dio univ.: es sei ihm iHiiclnct worden, dass die sonn- 
oder »abbuttage in Heid, sehr entheiligt werden, iudeni « under den predigten fast 
nnlnr lenth Ton inngen nnd alten nf dem maxekt, in der gasten, vor den thoren, 
uf nnd nber den bmckhen, anch anf dem Allerheiligen nnd anderen bergen oder 
sonsten bin nnd wider nf den spilblfttaen alO in den kirbhen an finden», welcher 
entholignng er efitgegentreten wolle. «Demnach aber ondersehiedliche inrisdictionee 
alhie seindt, möchten wir eure bedenckben und gnttachten gern vernemmen, wie ihr 
vennaiuet, das es der univ.-verwandten halben anzugreifen wore, daß uf dieselben 
sowol alb nf die buri^'orschaft achtung gegeben und solche gleich andern zur straff 
gezogen Wfuicn möchten,» Ann. XVI, 1.37v, i;V.^t 

april 2»S. Univ. antwortet, professoren und Studenten liesiubten fleissig die 
kirchen; trotzdem solle des kurl. wille durch ein ötrentliches edikt bekannt gemacht 
werden. Ibid. f. 14üv. — Das mandut wurde 1594 iuni 14. wiederholt, ibid. 
f. 394V. 1395 

ml S8. Knrf. theilt mit, dass Bcipio Gentiiis, der rechten dr. und ord. prof. 
zu Altorf, nch Aber seine relegation beschwere [vgl. 1590 aug. 21.] und mittheilung 
der besllglichan akten verlange. Ann. XVT, 175. — Die wiederanfhahme dea alten 
streite hatte die Wirkung, dass Facios, der auch mit dem buchdmdker Commelinus 
einen prozess hatte, 1594 febr. 28. ^eine profe.^snr re^ignirte, weil er hier nicht 
mehr ruhig leben könne. Ibid. .330. Kr erhielt iuni 19. wegen seiner bevür>t eilen- 
den abreise die erlaubuiss, seine lektionen früher zu schlieäsen. 1396 

iuni Iii. Univ. berichtet dem knrf., da.s auf wunscli seiner riithe Im collegium 
principi.s vorgenonunene examen habe ergeben, da>s nur der kleinste theil der Sti- 
pendiaten seine pilicht thue, da eiuige gar keine, einige nur eine lectioueui supe- 
rioris alicuiua facultatis hören. Die eimahaungeo der professoreu blieben fruchtlos, 
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da die stipendiattn behanptetea, sie a«!en nur knrf. ftthen sn geBorehen lehnldig. 
Ann. XVI, 172v. IMV 

•Og. 18b Karf. veilnetet den draelram» irgend etwas ohne smne erlanlmisi 

zu drucken, weil «die erfharung bezeugt, obwolen der aRnieelitig die ihrtrelflich 

und berrliche knnst der trnckerei ohne zweifelbar zn sondern! nutz deß menscblichen 
gfeschleclits, damit die freie künsten noftwendipe spnicben nnd aiu-li dipspllvri vol- 
pondts andere heilsame soientiue et di.sci[)liniU' herfur gebracht, oilialteii und fort- 
geiillan/.l worden möchten, zu disen letzten Zeiten nicht allein ert'ünden und often- 
babren, sonder auch uuch der haudt gewaltig verbessern und fast uf das hücbäi 
komflMD laaen, dafl dannocli angeregte treffentUdw knnit in vieleilei timfl ie lenger 
ie melur in mißbrauefa gesogen werden will, in dem Tiel leuth dahero anlaO und 
galegenbeit nemmen, was sie einmal in ihrem him geqmnnen, ee sne gleich so nn- 
gUtig und nngeriUunbt, alO ee immer wOlle, ohne vorgehend«! genngsamen bedadit, 
zeitlicbon rath, erknndtnuß und cenaor hiersu gehöriger versteadiger personen ver- 
mittelst des tmcks ander die leutb auszasprengeo >, besonders aber, weil durch die 
vielen kirchlichen streit- und schmilhschrifiten die gemüther verbittert werden. Ann. 
XVI, 214V • 1898 

aug. Ii). Univ. bittet vor publikation des kurf. zensuredikts um auskunft, 
wie es bei den wöchentlichen dispntationen , welche fast das ganz« ialir hindurch, 
besonders aber znr zeit der prouiotioneu stattfinden, und mit den bei promotii>nen, 
boehiaiten und biefaen tÜbliohen eannina gehalten werden solle. lene w&rden grosse 
versSgemng erleiden, wenn anaaer der nnerllmlichen genehmignng des fiiknltKts- 
dekans aodi die des knrl gssoeht werden mttsste. Die proftssoren aber kSnnten 
ihre werke nicht gans ahgeaohlosssn nur sensor vorlegen. lind. f. 223v. 

oett 6. Knrf. erlftntert sein mandat vom 18. ang. dahin, < dass in genere alle ' 
thesss, earmina wie aneh scripta didsscalica ohn unser vorwissen wol mOgen in tmck 

verfertigt werden, doch wofern man sich darinnen der personalinm und alles sttcblens 
enthelt». Der dekan solle deshalb die Schriften vorher durchsehen und alles, was 
ZU streit und zank veranlassung geben könnte, daraus entfernen. Ann. XVI, 238v. 

1400 

vm, 

•prll 16. Theophilns Kader, rektor, berichtet dem knrf. [auf ein rsskript 
vom 10.], dass dem lohann Oato wohl gestattet werden kOnn^ bei seinem hause in 
der Vorstadt ein «ballen hanß» für die Studenten zu bauen, «wan man allein in 
dißem ballenspiel sich nur oxercirt und sonsten kein zechen oder mulere dergleichen 
Unordnungen mit underlaufen, auch ohne daß kein ort alhie, da die studiosi einiger 
dergleichen exercitium coi-poris haben könnten». Ann. XVI, 354v. 14ßil 

(iuni.) Die oberen fakulf ilt.n bitten die urtistenfak. um den unteren raum 
im erdgesehoss der i>hilosophischcn bibliothek im gurten der neuen burse zur ab- 
haltung der Jifl'entlichen gastniRhler, damit man nicht der stiidt is<'hen gasthiluser be- 
nötbigt sei. Acta fac. urt. IV, 131). — Von der fak. unter gewis-seu bedingungen 
bewilligt. Vgl. Ann. XVT, 396. 1402 

sept. 1. liektor verbietet auf klage der Neuenheimer über feldacbaden das 
ballspiel anf der in der mitte des weges zwischen Neneaheim nnd Handschnehsbeim 
gelegenen wiese. Ann. XVII, 45v. 14Q( 
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Mfi. IOl Inrigtiaclie fiündat nchiflnrtigt ihr vrtlMiU das aa flbar Bmm 
Wanderiin gen. Bnnoh von TindienTeiith tm 29. »ng. abgegeben gegen die aciaaxtm 
[aneelieinend ungerechten] rügen des karf&rsten. Orig.: Ambeig, kreiearehiT; in 
annage: bd. I, 826 nr. 218. 1401 

nOT. 8. Rektor r!'if auf bofelil des kvrf. die oniv.-angpliörigon auf, die 
zur abwendung ietziger leiden und gefahren angeordneten öffentlichen gebeto und 
gottesdienste zu besuchen. Ann, XVII, 84v. 

dec. 19. Rektor vorbiftot <\on konviktoron dos kontuborniums, knabeu, welche 
sie s|H'isen, im spoisesatil berumlaufen, wein hcrbeiscbaftnn und die becher von einem 
tisch zum andern tragen zu lassen, sowie dass tis<ligeno3sen miteinander im kontu- 
beraium oder ausserhalb geluge verunstalteu. Ann. XVII, 104. 1406 

1595. 

fl'br. 4. Rektor ülH'rreiclit mit lilugerer rede dem kurt'. einen Itericht der 
univ. über dio orschüpfung ihres tiskus, die scbleehto besoldung der profeHsonu und 
die Vakanz wichtiger lehrätUble; er bittet um ubstellung dieser zuätüude, be/.. einen 
unehnss. Ann. XVIT, 128. — Vorher die Supplik der nniv. 1407 

mal 21. Senat beauftragt Pithopoeus, die von ihm verfussten annalcn bis zu 
gegenwärtigem iahre weiterzuführen, aber in der weise, dass er das zweifelhafte und 
andlndiaehe, was nicht sioher sei, weglaaee und sor knn anf die betr. literatnr 
Terweiee, ako die iehildernng iener trepidatio Qermanlae anni 88. nkkt abertrmbe 
und flbMT d«i prinien Oondö, die kOnigin von Bohottiand nnd die ttbrigen ansUn- 
dischen begebenfaeiten nur kurz mit angäbe der literator berichte. Wenn er damit 
fertig sei, solle das annnlenwerk allen Senatoren gezeigt und ihr urtheil eiugebolt 
werden. Ann. XVII, 182. — P. vorfasste in diesem iahre auch ein verzeichniss 
der Stipendiaten im collegiom principis: Karlsruhe, G. L. A., copialbuch nr. G'22 
f. 29. 1408 

ittli 31, Univ. nimmt, da mag. Lambert Pithopoeus duich hohes alter dienst- 
untauglich geworden, Frid. Silburg zu ihrem bibliothekar und unualeu.sclireiber an, 
unter genauer festsetzung seiner pflichten und ndite. Ann. XVII, 228v [vgl. iuli 9. 
f. 212t]; gedr. Hanta II, 439 [s. 440 iet »tatt mag. Tbonios: StheninB ni lesen]. 
— Silhnrg wurde anu gleichen tage verpflichtet; ihm worden die schllteBel, die im 
kataloge anfgeflihrten bflcber nnd 15 stück cteppiche» eingehllndigt. 1409 

(ivU.) Statat Uber die lientttsni« der biUiotbek. cSingnlis in biUiotheoam 
intrantibos eaqne nti Tolentibns haeo atatata ex tabeUa pnponnntor.» Ann. XVII, 
228; gedr.: Hantz U, 439. — Ein mandat dea rektoca ech&rft bot. 23. die be- 
obachtnng dieaee statnta ein. 1410 

cCapiia illa defectuum in reformatione novissima conscriptorum, de quibus in 
proximi.«» praecedeutibns aenatibus habita fuit deliberaf io. fpiao descripta et a d. senatoribus 
approbata, ad petitionem d. cotisiliariornm tradenda .sunt in eaucellariam.» Ann. XVII, 
217 — 221.— Von belang sind eif^entlidi nur die wütisdie der artisten; deren ursprüng- 
liche fassung von iuli I. steht: Acta tue. art. IV, 142v; gedr.: IkI. l, 327 nr.2iy. Uli 

Mg» 16. Senat Iwantwortet die anfrage der kurf. kanzlei, oh der univ. irgend 
eine etimme bei der wähl oine» Worm.ser bLschofä zukomme, [nach den erkiürungen 
dee prof. Kaspar AgricolaJ dahin, dass, so lange «in aoadamia HeidelbergeiMi theologi 
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ponti&ü gewesen, von denselben einer, und gemdiiU«]i der primarias hat ein Cftiio- 
nicatum in dem dborastift zu Wormbs gdiabt nnd gMioSBen, deOwegeo er aucb ein 

cajtitularis in oapitulo ctttliodrali daselbsten gewessen, deroselben CApitali TOmembsten 
consiliis boigewhonet uud also ein onlinariam sessionem in capitulo gohabl, wie dan 
bei weilandt biscbofs Dietriebs von IJptteiulorl election academiai- tlu-nlogus dr. Niger 
alß quaUbcatua pontiticius coUega cullegii Wormatiensis aucb btfigewhouet. Nacbiuala 
aber» nachdem wir keinen iheologum pontiGciam mehr gehabt, hat solche sessio in 
c^pitnlo vregen mangel qnalificirter bftpstlielien tiheologen mfiaaen deferirt werdra». 
üebrigens sei nicht der Inechof, sondern der dompropefc Ton Worms kansler der nnir. 
Ann. XVni, 19. U18 

sept. 10. ToBsanns, rektor, Bchlftgt, weil anf dr. Tantins nicht an hoffian sm, 
die snrflckbernfung dos dr. Paoina vor, von dem es heistt, das8 vr wegen des kriege 
▼on Sedan werde wegziehen müssen und wohl vom berzogo von Bonillon seine ent- 
lassung erhalten dürftr. Ann. XVlIf. 40; geilr. : Hüttingbausen, beitr. bd. II, 207. 
— Die regiemng geiieliuiigtc ilit> bt'iufnug unter der bodingung, dass P, die früheren 
prozeSHO fallen la^so und der rcktor mir privatim bei ihm nntVagc. 1418 

OCt, 23. Pac'ius antwortet aus Sedan, da-^s eine abordnung an ihn zur ver-> 
handluug über die bedingungen seiner berufuiig notlnvtMidig sei und dass auch er 
ftieden wolle, aber tmm tmehreuhaften verabächeue. Extr. Ann. XVIII, 119v; 
gedr.: Bfittinghansen L c. 208. Ill4 

nOT. 17. Kurf, vetfitgt» dass die unir. «ich nicht wdter um Pamns bemühen 
solle. Ann. XVITX, 124; gedr.: Bfittingfaausen 1. c 209. — P. dedlairte trotidem 
seinen traktat «de anima> dem Senate nnd erhielt dafür 1596 inli einen albernen 
becher Tür 31 fl. Ann. XVIII, 237, 255v. Vgl. Aber Paoina llberiiftnpt: Charlea 
Revillout, de jurisconsulte Jules Pacius de Beriga avant son etabliiisemenl a Mont- 
pellier (1550 —1602), in Mcm. de l'acad. des soiences et lettros de Montp. tom. VII 
(besonders 1SS2. .'50 p. 4"), und dazu die wielitigen /.uslltae von Tamizey de Lar- 
roque in Revue des ijuestions hi.st. XXXIV (bsS,'}), 61G. 1415 

— lolmnn Oalvinns, professor in der uiiiv., bittet unter berufung auf seine zelin- 
iährigen dienäte, ihm zu gestatten, den winter über «ein nmteriara iuris publice und 
extraordinarie explü^ren» zn dürfen, weil dadurch «den legibus uuiversitatis oder 
inridicae fiieultatis nichts praeindioirt wirdt, nntemal er gratis, extraordinarie, anch 
an den horis nnd in den materiis, darinnen publice nicht explicirt wardt, alß nem- 
lieh in materia feudomm, ex iura oi?iU oder processus iudicaorum ex iure canonico» 
zu lesen gedenke nnd in der philos. ftk, nicht bleiben wolle. Ann. XVIII, 125 
vgl. I36v. — Kurf, ist einverstanden, wenn C. daneben seine ordentliche loktion 
gehörig versieht und die iurist. fak. kein bedenken hat. Univ. stimmt dec. 5. zn. 

1416 

dM» 17. Salvator Madera, poüta laureatns, bittet die univ., weil die noch 
Frankentbai gezogenen Mlbderiftnder ihm so viel geld geben wollen, dass er davon 
in Heidelberg tbeologie studiren kSnne, ihn unter die zahl ihrer theologie studiren- 
den anzunehmen. Ann. XVIII, 140v. 1417 

1606. 

tan. 8. Kurf, praosentirt auf nomination der univ. seinen rath Manjuard 
Friedrich Freher von Augsburg, lic. iur., zn der [durch Pacius* abgaog erledigten] 
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ketnim oodida. Ann. XVIII, 151 cf. 159. — Fr. tnt min 17. in 6m. 
tüa, 1418 

febr. 8« ArtiitcnfUc. nUllgt fftr die dorob den tod d«8 Flthopoens erledigt« 
itelle einei profesioxs der eloqnens FreaxiBknB Portos und Friedrieh Sjrlbuxg vor. 
Ann. XVIII, I70v. — ^Ibnrg starb aber febr. 17. mfebri ardenti et peetüeiitiali». 
Acta iac art. IV, I44v. U19 

(f6br.) Dr. Ludwig Gravius macht dem Senate Vorschläge zum nenbau eines* 
bospitala an ende des cgomainen horti acndomici », da das ietuge spiinl so nngüriMig 
g(>1egen sei, « alG daß wohl gesunde leuth ehe darinnen möchten kranck alß krancke 
gesund werden». Beigeheftet in Ann. XVIII, 2G9 — 272. — Dem Senate vorgelegt 
febr. 25. f. 215, angenommen febr. 28. f. 218. 1420 

sept. 2. Univ. biltit die kurf. iRtlu', einen ort zu bestimnion, wohin man 
wegen der in Heid, grassireiiden pest die univ. verlegen könne, und schlugt da/u 
Eberbach vor. .Ann. XVIil, 26Gv. — Uie kaazlei erwidert, Eberbacb und Mos- 
bach seien Ittr rie selber TorbehalteD; die xaäw, habe die waU swiecfami Ladenbnrg 
und Weiahetm. IUI 

1597. 

män IS. Prof. Smetiu.s, proreklui , .schreibt ans Heidelberg den w^en der 
pest nach Ladenbaig fibergeeiedeltea profisflsorenf ihr koUege Uc. Heher habe ans 
Eula sein Umges ansbleiben entschnldigt vnd beabsichtige sorfieksnlEehren. Da aber 
seine firan ans farcfat vor dar pest ihre (rtthere wohnnng am Neckar nicht wieder 
bezieben wolle, so bitte er, ihm eines der neuen hilusci- anzuweisen. Die kollegen 
in Ladenbarg mOehten sieh darüber Knssem. Ann. XIX, 80 v. 

nln 96. Ludwig Graf, dr. med. und prof., erklKrt sich aus Amberg mit 
der nomination der dr. Calaminus und Pareus zur zweiten lektur in der thcol. fak. 

einverstanden und entschuldigt sein ausble!l)en mit dem licii^'elt'gten schreil)«n des 
kurf. [Der kurf. schrieb, er könne ihn als seinen ant nicht entbehren.] Ann. 
XIX, 97. U23 

lull 9. Dekan der artisteiitUk. briugt durch einen jinschlag an der tliüre de.s 
pliilofu)|ihi.schen auditoriums die gcsiehtspunkte in criuuuruug, welche bei den dispu- 
tatioaen einzuhalten sind. Acta fnc. art. IV, 145; gedr.: bd. T, 329 nr. 220. U24 

aUg» 5. Kurf, riithc befehlen aus Mosbach, dasü eine au.s behorden der Stadt 
nnd der nniv. zusammengesetzte kommission über die einhaltung der wegen der pest 
erlassenen mandate ganaa achten und, wenn nBihig, dieselben ablndem nnd ergSnnn 
soll«, da durch deren nichtbefblgung die seuche nenerdüngs in Heidelberg ausgebrochen 
sei. Ann. XIX, 150. 1495 

Wpt* 15» Dr. Petras Heymana, hiaiier professor der pandekten, seigt an, dass 
er die ihm Tom kurf. ttbertragene professib canonnm annehme. Wenn iedoeh in 
-dem kurf. reskript'ihm bedeutet worden sei, er solle loco decretalinm die kammer- 
gerichtsordnnn^ lesen, so gebe er an bedenken, dass dadurch der schein erweckt 

werden würde, als wolle man das iu.s canonum von der univ. ganz ausscbliesäen ; 
auch seien einzelne VK'stimmungen der kammcrgerichtsordnung so l)eHtritlen , dass 
sie sich fUr Vorlesungen nicht eigneten, und die i^'anze onlming und der prozess 
könne viel besser am gerichte selbdt und in der tUglicheo praxis gelernt werden. 
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Audi wilrdvn dia «MÜndttr, die hitr int itadirteiit nieU» pmAlirsn, da die kamnier- 
gerieUeordnung in Deutsch geschrieben sei. Er erlnetei sich, «den processnm iuris 
OOBinninij!, so ex decretalibus mehrentheilQ genohmen und in toto Uoniüno iniperio 
approbirt, dnrans auch allerlei nntion studiosi cinori nuzeu schöpft'n mögen, also zu 
leson und protitiren, dass gleichwohl den Deutschen studiosis an allfn ih'teru die 
kanimergericht,-iordnung augezogen und explizirt würde, dass also die professio canonica 
in ihrem weßen bleibe, allen studiods nach ihrer landtsart gedient und anch jUe 
ganiA kanuneigerichteordnung, wd nit immediiUei iedoeh mediale geleaen imd der 
gehOr aiugel«gi werde». Ann. XIZ, 168 v — 172. - Vgl. dec. 4. 14SS 

Mft» 81« ünW. bittet dr. Fhctni, rektor der edmle in Nismes, im auftrage 
des karf. nach Heid, znr Übernahme der vakanten profSeemir der pandekten mit den 
früheren einkinften nnd gegen enats der rmaekoeten «nrOokcnkehren. Ann. XIX, 
178v; gedr.: Bttttingbansen, beitr. bd. II, 211. — Vgl. oet. 24. 1487 

Oet. 84i üniv. tb«lt den karf. lütben mit, dass der eigens nadi Nismes an 
dr. Faehis mit seiner berafung abgeschickte böte zwar nach Genf and Laosanne 
gekommen, aber w^en der Unsicherheit durch kriegsvoUc nnd viele strassenrttaber " 
weder durchpassiren noch auch durch Hochburgund seinen weg habe nehmen können, 
da die leuto dort ihm aus furcht vor der in Deutschland herrschenden pest den 
durchgang vervvi-igerten. Er habe deshalb zurückkehren müssen, aber die beiliegenden 
schreiben mitgebracht, in welchen die herren von Gent und h. Beza versprächen, 
den brief an Ptunos mit erster gelegenh^ sa befiMem and sdne antwort nadi 
Heidelberg gelangen zn lassen. Ann. XIX, 186. — Vgl. 1599 febr. 10. 142g 

dM. 1. Karf. zlihe befbhloa aaf bericfat der Urdienrtthe vmn 80. nov. üb«r 
die blasphemien des Herrn. Gemberg, des verstorbenen Oomelini korrditor, der a. a. 
auch die ansterblichkeit der seele lEagne, anf der stelle im senat aber nusnwgeln 
giften denselben sa beratiieB. Aon. XIX, 206 — ümv. antwortet dec 2., G. sei 
relegirt and aas der Pfidz aaagewiesen worden. 1^ 

4. Knrf. gestattet aus Nenmarkt, dsss prof. Hejmana [vgl. sept. 15.] 
seine vorlesangen in der von ihm vorgeschl igenen weise bis ostern halte, von da 
an aber mQsse er mit der kammergerichtsordnung expresse anfangen , da es sehr 

nützlich sei, dasA die stndenten <in academin quaedara fandamenta des prozesses 
pro et contra disputircn hören». Ann. XIX, 211 v. 

1698. 

mai 1. Vergleich der Universitäten T?.i-' 1 und Heidelberg Ober die Verwaltung 
des Erast'schen Stipendiums. Beglaubigte kopie: cod. Ueid, nr. 385 (kast. 96) D. 

14S1 

dec. 24. Rektor weist auf befehl des kurf. die univ.-augehürigcn auf das 
barbaxisebe bendimen der in Dentsebland i^ngarlldcteB £^panier hin als aaf eine 
strafe gottes f&r das sftndhafte leben; er ermahnt sn fleisrigem besach der sonntags-, 
Wochen- and besonders bettagspred igten and znr vermeidnng aller Üppigkeit anord- 
nong nnd gottlosen wesens. Ann. XX, 6. 1488 

im. 

febr* lOl; Dr. Padns lehnt aas Nlmes die an ihn ergangene bernfang sar 
rflokkehr nach Heidelbei|( [vgl. 1597 sept. 21., oct. 24.] schroff ab. Ann. XX, 41. 

1488 
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febr« S7« Kurf. «rSSbsl dar udit., da«B die fllr die aietle des Tentorfaenen 
dr. Pefanu^Gilaniiniu TorgMcUageneo: Wigud Sponhemtiia} rektor des peedagt^nms 

zu Ämberg, und mag. Quirinus Reuter, erster praeoeptor im sapienzkolleg hier, an 
ihren ietzigen stellen nicht entbehrt werden könnten. Bis auf weitere vorschlllge 
mOge man ning. Harth, Kcckermann, dritten praeoeptor im sapien/.koUeg, die erledigte 
lektur proheweise vergehen lassen . wenn er uuch noch nicht den theol. doktorgrad 
erlangt habe. Ann. XX, 36 v, — .Senat beschloss, K. nicht zum It'sen zuzuln».sen, 
aus furcht, die univ. möchte sonst ihr vorscblagsrecht Torlieren, und berichtete dem- 



■al 80l Kort aebligt vor, die lecttini locorum eiMsaiiiiiinm, wie aaderswo, 
mit swden ni beaetsen, von denen der eine docirina thetica et ftindamenta theologiae, 
der andere ab«r oontroverriaa et reftitationea erronim sa traktven haben solle. 



lud & Sannt «rwidert dem knrf., daas die beaetanng der dritten tbeol. lektur 

mit zwei professoren sich aoa angegebenen gründen nicht empfehle; übrigens sei schon 
in der iüngsten reformation vorc^esehen, da.ss der professor dieser lektur tdie doo« 
trinam locorum commnninm innerhalb dreien iiihren so viel möglich absolviren soll*, 
was er ganz gut könne. Ann. XX, iS2 — 8(tV; gedr.: bd. I, 330 nr. 222. 1436 

sept. 5. Dr. Lingel.sheim .^chii kt aus der kanzlei dem senat nachrieht über 
die riickiiusserung des dr. GothntVedus wigen seiner berufuiig als professor codicis 
nach Heidelberg. Daraaeh sei er nicht gewillt in Ötriköburg zu bleiben, könn^ 
aber vor ablauf septembeni keine sichere zusage machen, da er noch einu andere 
stelle in aussiebt habe. Sollte ans letnterer niehta werden, so wolle er die stelle 
in Heidelbeig mit dem bestimmten gebalt annebmen« ftUa der knrf. aosieliere, ihn 
bei seiner neuen edition des corpus iuris sammt konunentar, die er mit vieler mühe 
und seit langer zeit vorbereitet, zu ontersttitzen , da er sie auf seine kosten nicht 
veranstalti n könne. Ann. XX, 11 2 v. — Aehnliohes hatte G. dem Senat aug. 1. 
(f. 10<S) nütgetbeilt. Er erhält ian. 29. seine cmennnng. 1437 

IlOV. 21. Univ. bittet den kurf. um bestfttigung ihrer Privilegien und um 
eine Unterstützung ihres Hskus, mit dem es klüglich dtehe. Ann. XX, 139v. i^jü 

nOV. 27. Rektor berichtet dem kurf., auf seinen kun/.leibefehl vom nov. 16. 
sei nach den stittungsbriefen des kontuberniuiiis im arcliiv nachgeforscht und gefunden 
worden, da&j 1401 die univ. zwei alte häuslein sammt den umliegenden pliltzen, 
auf welchen ietzt die gebHude des kontubemiums stehen, von der Augustinerga-sse 
an Üb auf die Heugasse, von dem bflrger Flasch gekauft, kOnig Ruprecht diea be- 
stitigt und der stadtnth beeiegelt habe [8.0. nr. 122. 123]. Femer, dass das alte gebftnde, 
in welchem ietat die bibliotbdc der univ. ist, frftber daa eollegium artistamm gewessn 
und Imrsa realiuro genannt worden sei; spttter sei ein theil davon dem kurf. Ludwig 
«pacificus» zu seinem marstull Uberlassen worden, «in mafien dan deroeelben wopcn- 
schildt noch am thor deß marstals auLnveißet» |s. o. nr. G30|. wogegen derselbe 
1517 das eine grosse haus des kontuberniuiiis, die ietzige oekonrimie gebaut habe. 
Dazu habe dann Friedrich III. .")0 tnalter körn und Ludwig VI. lüO tl. und 150 
maltor von Neuhauson gestiftet. .\nri. XX, 141. 1439 

dec, 4. Kirchenräthe berichten auf verlangen des kurf., dass in den acht 
iahren seiner regierung 361 personen von neuem zu kii'chen- und Schuldiensten 



gemäss män 23. f. 53. 



1434 



Ann. XX, 77; gedr.: bd. I, 829 nr. 221. 
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befördert worden, daninier 235 fremde, 118 «{»«ntjckan, 6 «SalMiii», 1 alnmnas 

principis und 2, «so extraordinarie ad tempus obangeregter massen im piÄdapopir» 
underbalteD worden». Karlsrabe, 6. L. A., oopialb. nr. 622 f. 60. .1440 

im, 

iaau 17. Tbeologiaehe üüraltät beklagt neb bei dem Senate ttber dia un- 
gemeine belaatang dnrch die tod ihr geforderte lensar tbeologieeber werke. Acta 
ftc. tbeoL I, 154; gedr.: bd. I, 345 nr. 225, irrig zu 1601. 1411 

fam. 84* Univ. berichtet dem kurf., dass mag. Herrn. Renaecberns, auaeer- 
ordeDtUoiier profe!>sor il«^ Ilt lirafisc hea, der neb gröblich wider ihre Statuten ver- 
gangen, u. a. die thüren des koutulicrniums, darin er mit Studenten nucht-s gezecht, 
mit der axt eingo.schl;ij,'en, die citation des seoats verlaeht und die ganze univ. dif- 
famirt hat, aul" lU iahre relegirt worden sei. Ann. XX, 189, 1442 

febr. 27. Rektor, dckane und profejisoren der vier fakultaten bezeugen, 
das« ThoniiiB Erastus, dr. med,, iVülief professor in Heidelberg, 3200 fl. ausgi set/.t 
habe, damit von den 160 tl. ziuäen zwei »tipeudiateu in Heidelberg und zwei in 
Basel uoterbalteo würden, und sie bestimmen die Verwendung dieser allpsodien. 
Ann. XX, 198 v. 141t 

imi 0. Kurf, lonnlei fordert in soscbriltni an die einielnen fbkoltiten beridit» 
welcbe einricbtnng za treffen sei, dass die stndien in den drei oberen fiümltftten 
in vier und in der pbOosophisehen in drei iahren absolvirt werden konnten. Ann. 
XX, 227-228Ti gedr.: bd. I, 833 nr. 223. 1414 

inli 8. Senat smdet die von den fidknltlteu [den tbeotogm tnni 16., den 
inristen inni 30. et«.] eingelangten boriclite mit einem b^eitseiirdben an den 
knrfUrsteo. Ibid. 229- 240 v; gedr.: bd. I, 334 nr. 224. 1415 

inli 28» Univ. — von kurf, kanzlei 6. iuni befragt, wie es anzufangen sei, 
«daß man im contubernio alzeit zwantzig diseh undcrschiedlichen kostgelts haben 
milcht, also daß von den armen burschanten sechs batzen, voti mittelniessigCD ein 
halber gülden, von liabigern aber zwöU' bat/.en wöchentlich fiii/.unemmen" — über- 
sendet einen von dr. ürav, dem mehriiihrigen provisor contubernii, verfassten ent- 
warf und begründet zugleich ihre in einigen punkten abweichende meinung. Sie 
Torhehle sieh iedoeh nicht, dass durchgreifende Kndenmgen nur dann mOglich seien, 
wenn der finanaellen noth abgeholfen würde, nnd sie bitte den knrf., dasu 2—3000 fl. 
ainsenfrd m leihen. Ann. XX, 222v. 14« 

wag, 8i» Knrf. leigt an, dass er 1333 fl. bestimmt habe, um die vorstadt 
mit mauern und graben xn nmfdeden. Wie ^e übrigen stände des landes das 
ihrige dazu beitragen würden, so hoffe er auch auf den guten willen der univ. 
Sie solle deshalb ein register ihrer angehörigen fertigen und die einzelnen ie nach 
vermögen iliio freiwilligen beiträge einzeichnen las?;en. I>icienig»'n . deren häuser, 
gUrten und pliitze in der Vorstadt licsiindcrs durch die licii st i^niiij: <.'csrhützt worden, 
sollen auääer diesem freiwilligen beitrug noch eine bestimmlo summe ie nach der^ 
grOsM des platses mtk anordnnng des bürgermeisters und rathes zahlen. Ann. XX, 
267t; i^eiehseitige kopie: ood. Heid. 388, 45 (kast. 529) C. — Man beschloss ab- 
snwarten, was üb anderen thnn würden. Die im nichsten iahre erhobene koUekte 
ergab 56Vs fl. Vgl. IGttb. s. gesch. d. Heid, scbloeses. I (1885), s. 6. 1447 
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0«t. 8. üniT. tnttet den Imrf. nm antersnehimg dmr b«Mbwerden einigw 
sfcndeniaiv welcb«, als sie im hopfongartoii dem eiendren der bflrger snacbAiieii 
wdlten, von dem offizier gi Sblich beleidigt wurden. Ann. XX, 257. — Kurf, be&hl 
oet. 23, da» tbor im hopfengnrten solle versehloessn bl^ben, damit kein nnbernfener 
hinein komme. 1448 

OCt. 26. Uuiv. «.lellt tlciii kurf. vor. dass eine erlauVmiss an di n Ihk hdrucker 
Gottlmril Vöijelin, nitlit allein ftlklio biUhrr. sdihUth auch der j>i\iIi>sm>ipii urationes, 
carinina und tbe»eä sub ceuäura decauorum drucken /.u dtlrfen, allerdings diu ärmeren 
hier ansKasigen hnehdmoker, wie namentlidi Lancelottns und Leo sehr sehldigim 
würde. Früher hätten die voniehnien dmcker wie Mathiß Harnisch nnd Oomelinus 
dergleichen geringe Sachen gar nicht oder nnr selten gedrookt nnd VOgelin sei gleieh- 
&Us em Term'Qglicher mann, der durch dieee druckarbttten nnr von anderen grossoi 
arbeiten zum nachtheil der unir. altgeiogen werden würde. Ann. XX, 261v. 1418 

1601. 

iunl 26. Kurf, weist den senat nn, dem prof. Herrn. Witekind, der nun 
40 iabre [zulet/i seit 1584 die mathematik] öffentlich gelehrt habe, 78 iahre alt 
sei nnd sein amt nicht mehr verschon könne, dennoch sein einkonimen auf lebenszeit 
zu lassen. Acta fac. art. IV, 119; extr. (Büttinghausea) Progl'. memorabiliuni ord. 
philos. part. II. exbibcus (Heid. 1783), p. 36. 1450 
Seit dem schlnMe des amttiahree 1601 kommen die «Annales eomm, quae 
acta scriptave siuit in acad. Et Heldelb.* in eigenthQniliche Unordnung. Der Syn- 
dikus lic. loh. Tripel trägt nur den anfang der Annahm ein. z. R. hd. XXI nur 
ffkr 1601 dec. 21. bd. XXII nur für 1602 dec. 20.-26. bd., XXIII nur für 1603 dec. 
90. — 1604 ian. 19. und lint den ranm flDr die q)iteren ereiguisse und Teihandlnagen 
ans den betr. iahren offen. Diese »im! alicr erst im iabre 1619 anf befehl des 
Senats durch den damalij;cn symlikiis itr. Wulff;. Heinr. Beyer ans den Protokollen 
jiachträglich zusammengeschrieben worden, «complcta et mundata» (d*. Ann. XXI, 
2. 119; XXII, 6; XXIII, 17t). In bd. XXIT und XXY, welche die seit von 1604 
dec. 20. big 1607 dec. 9. umfassen, ist vrieder alles von THfsls band, während die an- 
nalen 1607 dec. 21. (XXV, SO) — 1608 nov. 23. zwar sa Tri-ielio conscripti» aber 
«a syndico d. Beyero muudati sunt». Im bd. X.\VI sind die annalen für 1609 
(vgL unten 1609 febr. 1.) gans von Trigel gesehrieben, der auch noch im bd. XXVII 
die TOD 1610 beginnt; aber schon f. 33 setzt mit 1610 m&n 26. das von 
Beyer «mundata et complcta'> wieder ein und zwar bis zum ende iU\s iahres: 1610 
dec. 20. Das verhültniss der arbeiten Trigels und Ueyers lässt sich für die folgenden 
iabre nicht feststeilen, da die fAr die seit von 1610 dec. 21 bis 1616 dec. 20. ge- 
führten Protokolle [s. u. 1620 sej)!. o ] verloren gegangen sind. Der nächste bd. 
XXVIII, veldier mit 1616 dec 21. beginnt, iat von Beyer selbst Tcrfiksst (cooscripta). 

1602. 

Inn. 18. Univ. l>eiintwortet eine anfrntje der univ. Rn.stock: wittwen und 
kinder der prol'essoren und viniv. -verwandten L,'cnie8sen, so lati^'c sie in ihrem stände 
bleiben, Privilegien, immunitaetcu und iurisdiktion der univ. l'rofe.'^oren und andere 
glieder der univ. sind, wenn sie fortziehen, von ihren hiesigen gutem den cabschoß» 
sa gebm nicht schnld^;. Niemals ist von fremden, welche hier hinterhusenschaften 
verstorbener nniv.-glieder ahgeholti eine naehstener hegehrt worden. Ann. XXI, 17. 

1461 

apr. 2. Kurf, beantwortet die Vorschläge der theologischen fak. [vgl. 160Ü 
inli .S.J in he/.ug auf die von ihm vcrhiugte aufstellung eines cur riculum studiorum. 
Ann. XXI, 31» gedr.: bd. I, 34Ü nr. 226. 14ft2 
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(spr.) Tbmlogiiehe Mt. erwidert anaflUnlicb nnd mit mebreran beilegen nar 
illnatrotieii des eurricnlttm stadioram. Ann. ZXI, 53v; gedr.: bd. I, 347* nr. 227; 
beilagen s. 351 nr. 226. 145g 

Apr. 14» Kiurfl beeotwortet die voniehlAg» der inrieten&k. von 1600 iuni 80. 
das carriealnm stndioniiii betr. Aon. XXI, 70; gedr.: bd. I, 3S6 nr. 229. I4fi4 

• • Inriitenfak. erOrtert MufBhrlieb die dnroli die knr£ resolntion angeregten 

fragen, das curriiulum sstudiorum betr. Ann. XXI, 72v; gedr.: bd. I, 357 nr. 230; 
beilagen s. 360 nr. 231. — S«nat beaohloea iuni 30. dieeen beriebt, doch ebne den 

passus über die ferien, dem kurfOrsten einzusenden. 1455 

8ept. 1. Kanzloi füvilcit bcriclit ül>er Vorgänge im Ca.simirianum , wo einige 
Stipendiaten, aus liuss gef,'en die reino icIiiL'ii»" und um Kirchendiener und professorcn 
zu verspotten, aus xiredigten stoff zu komuedien genommen haben sollten. Ann. 
XXI, 9ÜV. 1456 

(dec 29.!) tlesetze und utaluten für regenten und konviktoren des kontiiUer- 
ninnis. Scblnss: «domum hanu non esse cauponam neu stabulum cerdonuin, sed 
musaeum et synitiam studiosomin, cnina regnla sit: Hospee Tade foras ant moribos 
tttere nostris». ProtoooUnm contabernü: eod. Heid. 358, 90 f. 41 -'43*. — Usiv. 
machte 1602 dec 26. bekannt, dass sie selbst die oekonomie dort itthren werde. 
Das kostgdd wurde zugleich von 14 auf 18 albus wöchentlich erhöht (ib. f. 44), 
was wegen der gesteigerten preise aller iebensraittel schon febr. 3. beschlossen, aber 
erst oct. 21. vom knrf. erlanht worden war, ib. f. Uv. 33 v. Vgl. Ann. XXII, 
4—5. 7v-8v. 1457 

lti(»3. 

lUÜrx 12« Senat l>eglückwüu;>cht diu univ. Genf, welche am 20. dcc. 1602 
▼08 daem angriff der Savojwr amf ihre siadti deren siegreichem vordringen nnd 
ftireiitbarem wüthen, aber endlieber niederlage berichtet hatte. Ann. XXn, 32. — 
Eine auf TeFanlassang dee korf. ins werk gesetste sammlang fllr Genf ergab bei 
der iiniT. 242 fl. I4fi6 

mal iS. Artistenfiik. ernennt den dr. med. Simon Petiseos, dem die proftssar 
der mathematik übertragen ist |niän 30. Ann. XXII, 25v], in feierlicher sitzuug 
snm licentiaten und iBsst ihn darauf sogleich sum magister der philoeophie — 
bonnr doctorntns, quem magisteriom appellare consnevimns — promoviren. Acta 
fcf. art. V, 2v. 1460 

nitti IS. Univ. bittet den kurf., die matheiiiiitii)(.lien instruinente, welche mag. 
Valentin (Hto |>. o. nr. 1330] zu M'iricin «opus l'ahitinuui» verfertijjt hat, und den 
dazu gehörigen mei>äiugneu quadruuteu, welche in dem garten de» grosühotmeisters 
stdien und dort sa gründe gehen mftsseu, ihr aar stemheobachtung und zu unter» 
richtsswecken zu ttberlassen. Ann. XXH, 40. — Kurf, gewährte iuni 15. die bitte, 
doch so, dass die univ. sieh Terpfliehten musste, den quadmnten fortig maoben an 
lassen und die instmmente auf begehren mrlLdaugebttn, f. 46. Die urtistMifok. 
liess iene instrumente auf die «specnla mathematioa'' bringen und ebenso dec. 5. 
eines der ihr geschenkten exemplare des «opus Palatinum». Acta fac. art. V, 3v. 

1460 

mai 21. Kurt, kauzlei ersucht den rektor, da ietzt wieder über die einfüb- 
mng des neuen kalenders verbandet werde, die saidivetetindigen professocen an 
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mum gntacliten so veraaUMsen, «ob iMstendige amelwn Torbaiidan, dudnrcb klar 
nad nnwiedenpreeliUch demonstriii und dargethan wardan kSnne, daß herfkrter newer 
kaiander falwh odar waß sonst ihr gataehtlicb mainting hiervon aeia». Ann. 
XXn, 40v. lißi 

mal 83* Artii^tcnfak. richtet an den rektor daa Ton dar knrf. kanxlä gefor- 
derte gatachten Uber den neuen kalender. Diesci- enthalte manche besseining, aber 
empfehle sich trotzdem nicht zur nnnahme, da selbst der katholische mathematiker 
Fmnc. Vieta ihm mehrere irrthümer iiarhtjpwiesen habe. Das beste sei abzuwarten, 
bis üich die ansichten mehr geklärt hätten. Ann. XXII, 41 — 44; gedr.: bd. I, 
363 nr. 2.^2. 1462 

dec. 28. Kurf, befielt bei besetzung (.iilt'tiigtcr lehrstellon und bei verleiluing 
von bencticiea und ütipeadicn vornehmlich in der Vi'alz geboieue oder augeses.seue 
«ad dem glanbaa daa fttrsten aohKogende zu berücksichtigen. Ann. XXIII, 15; 
in beglanbigier ababhrift: ood. Heid. 358, 89' f. 40v. — Erneuert 1606 mal 3. 

1468 

«Ab anno inennte 1604 ex deoreto senalna amplissiroi stipendia nrdinaria 
academiae cum reliquis, quorum oollatio est penei? academiam, fucrunt liborata ab 
additionibus aiinuis, ut oorum possessores nihil deinceps teneantur addrre. Causa 
huius remissionis est donatio ill. principis electoris Friderici (jui collogio Oasi- 

miriuno 60. nialtheros frumenti quotanniü tradendos ex bonis ccclesiasticis Neu- 
bnriania ab Wormacia advehendos imperavit.> Ans: Catalogus stipend. Dionys.: 
cod. Heid. 389, 19 f. 6v. — Dia nbenlrong war 1601 aept. 18. erfolgt, nach dar 
nrknnda Ann. XXIV, 15. 1464 

1604. 

lau. 19. Kurf, kanzlet theilt eine eingäbe des stadtraths mit, nach welcher 
die verleenng dar nniT.-privilegian nicht atattgefaadan habe, weil ^eaelben nicht 
mehr adtgemlas eaiea, andi die unvr. ibraraeita die Privilegien dar stadt varletce; 
aoUa die Terlesnng wie Inahier stattfinden, ao m8ga eine seitgemlaaa finanng dar 
Privilegien beliabt werden. Abb. XXin, 16. 1465 

fBlir. lOl üniT. erwidert auf die bawhwarda des stadtratiis wegen miaa- 

branchs ihrer Steuerfreiheit, dass die bürger sich für dieselbe schadlos hielten, indem 
sie den jNrofinsoraB, Studenten und befroitt-n victualien und andere notdurft theurer 
als unter einander verkauften, sogar stadtschreilier und bürgermeister fUr kauf- und 
gtiltbriefü die doppelte gebühr nähmen otc. Ann. XXIII, 31v — 36v; extr. Toejike, 
matrikel I, s. LXV anm. 2. 1466 

niärz 13. Kurf, fordert gutacbt»'n aller fakulläten iWx'V seinen plan, die 
profe^^.sur für kanonisi he-? recht durch eine für altes Deut sein s recht zu ersetzen. 
Ann. XXIII, 4t). Acta fac. art. V, 4; exc. Kautz II, 144; gedr.: bd. 1, 309 
nr. 234. 1467 

aprll 18. Inristenfak. erklärt sich für ietzt gegen die ausschliessung des 
kanoaiaobea rechts. Aan. XXm, 52y; gedr.: bd. I, 370 nr. 235. üniv. er- 
giazte dies gntachtea ana dea bariehtaa der anderen faknltitan. 1468 

iui 81. Kmt reskript wegen der aebatzong; dsgl. inli 21. Abscbr.: cod. 
Heid. 385, 42 Omst. 92) A. — Vgl. Ann. XXIII, 71v ff. . 1419 

I. la 
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Mg. 31. Kurf, erwartet, dass dio univ. nnn nach seioem reeknpte von inli 21.' 

das manyelliartr vorzeicliniss der untor ihren stab gehörigen personen ergänzt haben 
wordo, xiud betielt einen aus ihrer mitte abzuordnen, um in fjemfinschftft mit seinen 
riithon Ijaur. Zinckgral" und (leorg Friedr. Hoilniann und einem laudschaftskommissare 
die Umlage vor^tunehmen. ürig. (ohne unterscbrift) : cod. Heid. 386, 3ö (ka^l. 155) M. 

1410 

oet. 9. Kiizf. ermSrngt die TOzteiiatmier der imiT. von 800 fl. auf 500 fl., 

weist ihre sonstigen besch werden wegen der tK-hatzung zurück, vei'ftigt, damit sie 
«nicht ie lUnger ie mehr in abgang gerathe», die besetzonif der vakanten stellen 
in der iuristenfakultät und ernennt u. a. den vorgosihlagenen dr. Pliil. Iloffmann 
in die besoldung des gewesenen kannnisten, doch so, dass er «bis auf weitere Ver- 
ordnung, wie es des iuris canonici wegen tvoU gehalten werden [s. o. mUr/. 12., 
apr. 18.], ius feudale profitire, weiln in solchen rechten, welches sonderlich in Teutsch- 
land sehr gemein ist, die iugend billig m unterweisen nnd au ttben». Orig.: sehr. I 
nr. 363; alMchr.: Ann. XXm, 101t und eod. Heid. 885, 42 (kast. 93) A. — An 
letzterer stelle weitere knrf. reskr^te anf heschwerden der nnir. in betreff der 
sebatsung: 1605 ian. 16., inli 32., noT. 20. (s. o.), 1606 nor. 12. (i. u.). 1471 

d64). 81. Senat besdilieflst die alten akten in die enria aoademiea wbalfon sn 
hMseu und unter die obhut des atyndikos zn stellen. Ann. XXIV, 2t. — Vgl. Toepke, 
matrikel I, a. VI anm. 5. 1472 

1605. 

iuni 3. Kurf, weist verschiedene heseluvci den der univ. wegen der Schätzung 
[vgl. zu 1GÜ4 oct. 9.], der theilnahuie am hotgericht und der übernähme von vor- 
annn^dtaften snrfiek, letetwe unter binwtis mS sohlen holbedikns und derasitigett 
rektor dr. Ludwig Graff, cwdcber vor allen andern profeasorihas mit sonderlidier 
mtth nnd arbeit bdaden, iedocb nntersobiedlidie wdtlenitige schwere vormnndacbaften 
nnd daran solche, die unter einem andern stab gebOrig gewesen, getragen. Und 
wird von euch sdbsten Tormeltet, dass gemeiniglich die profeosoros nicht sonderlich 
grosse nahrung verlassen, daher dann folget, dass solche vormundereien desto ge- 
ringer müh fordern und desto leichter zu verwalten sein.» Er erklärt, das.s er die 
iüngsto reformation f.s. o. Ifj.SS deo. 2.1 in allen .stücken bei üeiner ungniide und 
ernster strafe eingehalten wissen wolle. Orig. mit Unterschrift: cod. Heid. 36Ü, 35 
(kast. 155) M.; abschr.: cod. 385, 42 (kast. 92) A., Ann. XXiV, 44 und Acta 
fao. fheol. I: cod. 358, 61* t 9. 147t 

Ivli 18. Die depntirten Staaten von Fiiedand Intten durch ihren im^rdnetan 
A. Aymon den kurf., dem von ihnen an die Universität sn Franeker berufenen 
Professor Dionysius (Jothofredus die flbersiedlosg su erlauben. Ann. XXIV, 56v. 
— Senat bat den knrf., mit G. wegen seines Ueibens zn verhandeln, f. 57v. 1474 

oet» 18b Univ. beschwert sieh, dass ihre angehOrigen durch die bOrger ver- 
hindert wfirden, bolz zn kaufen, so dass die fauiilien nicht kochen künnten und durch 
kftlte litten, die studenten aber wegziehen wollten. Ann. XXIV, 67v. — Die kauzlei 
zeigt an oct. "Üt. f. (i.'sv, dass ein Eberbaeher Hösser ein grosses floss hierher bringen 

werde, so das«» die univ. dann iUr ihr geld bolz, so viel sie wolle, kaufen könne. 

147» 

nOT« 20. Kurf, verfllgt, dass die profiassorsn und ofBsianten der univ. sar 
reichssehatznng nnd der letzt angelegten (Ünfithrigen Steuer «in dn verschlossen 
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trOUin bona fide und bei ibrem guten gewissen die ttener von ibrem vennl^en ein- 
werüm», in dicean tmmuct «ber die liegenden gftter dersdben niobt inbegriffen sein 
sollen. Orig.: sobr. I nr. 364. — Vgl. 1606 noT. 12. UW 

1600. 

Inn« UniT. ttdt Sit einer rede ein, welcbe mag. Sthenias am auhim der 
wrettong des Engliseben kOnigs [vor der pnlTerrersefaw&rung] morgen balten werde. 
Ann. XXIT, 113^. — Zur rede finden sieb der kurf., der knrprins lobann Sgisnrand 
von Brandenburg und viele vomebme ein. Vgl. ood. Palai. 1864 f. 79 vnd Aeta 
fac tbeoL I, 177. 1477 

mal 14. Prorektor bericbiet dem senat, beute babe die Visitation der bibUo- 
tbdc stattgefunden; die aanalen suien sebr unvoU.^ündig. Man beschloss, letztere 
an m. Pthenitis zu geben «ad lelegeiidmn et supplenduni» und den bibliotbekar zu 
ermahnen, , dass er seine ptlicbt besser thuo. Ann. XXIV, 145. 1478 

ang. 27. luristenfak. ersucht Georg Friedrich Qreifenklau von Woli'aht, propet 

von Worms, kanzler der univ., am 4. sopt. die prnniotion dos Petrus Pctitpas von 
Hamburg utul drs Hermann Laterus aus Husum zu doktoion boidm- reclilo vorzu- 
nehmen oder einen aus ihrem kollegiuui dazu zu bevoUmiichtigen. Acta fac. iurid.: 
cod. Heid. 358, 92 vol. ni, 277. U79 

(aug. 28. — 86pt. 1.) Petrus Petitpaü aus Hamburg und Hennann Latcrus 
ans Httsom, cand. iur., danken dem kurf., dass er sein erscheinen bei ihrer auf den 
4. sept. angesetzten promotion zugesagt babe, und sie Intten, damit .die nun pran« 
dium eingeladenen giste besser traktiii werden kOnntm, um ein oder zwei stflok 
wild. Ibid. f. 281V. — Vgl. ood. Pabit. 1854 f. 79v. 1480 

BOT, 12. Kurf, bemerkt der univ., daes in die trabe, in welcbe die professoren, 
pedellen und der koUektor ibren antbeil an der sobatamng [Ttkrkensteuer] unbeseben 
auf treu und glaiil)en werfen sollten [vgl. 1605 nov. 20], gar cu wenig eingel^ 
werde, und er mabot deshalb die gebührenden einingon zu niacben, wmI er sonst 
auf andere mittel werde denken müssen. Ann. XXIV, 180v. I4gl 

d6Ci> 81» lobann Kasimir, pfnlzgraf, legt schriftliob den ihm vor einem iabre 
übertragenen rektorat nieder, da er durch krankheit am persönlichen erscheinen ver- 
bindert sei, und er ersudit dr. I'ctiscus ihn bei der amtshandUuig zu vertreten. 
Dat. in arce clect. Heid. Urig. : sehr. II, 8 nr. 3* mit dem pmeseututions ver- 
merke vom 2ü. dec. ; abiichr.: Ann. XXV, 1. 14^^ 

1607. 

iail. 30. Univ. berichtet der kurf. kanzlei, im kontubcrnium seien gegenwärtig 
nur drei tische mit kostgiingern besetzt. Diese geringe zahl käme widil davon her, 
dass das kustgeld praenumerajido erlegt werden müsse, was einzufüliren aber noth- 
wendig war. Es gebe nur ein mittel, die zahl der konviktoriäten zu vermehren, 
wenn roen nBmlicb die einktknfte des kontubeminnw so erhöbe, dass kein kostgeld 
mebr beiablt sn werdoi biancbe. Ann. XXV, 9v. 1488 

lull 6* Heinrich Iuliu.s, postulirter bischof zu Uulberstadt, honog su Brauu- 
sebweig und Lüneburg, fibersobickt der univ. den zweiten iheil des «Wabrbaften 

ir 
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bistorischen berichts fleiner srb- und Umdatadt Bnnnubweig» «nncht de, nach kennt- 

nissnahme desselben, ihre anf grund ansgespreogter unwahrer godichte seiuer rebel- 
lischen unterthanen etwa vorgefasste nieinung zu berichtigen und vers?pricht aiuh den 
dritten tbeil sofort nach dem drucke zu sdiicken. Dat. uf unserni schloß Honstein 
etc. Ann. XXV, 1-40. - Rs wurde beschlossen /.u danken und da.s buch der biblio- 
thek zu geben. Don ersten tbeil [u. d. t.: « AußflÜulichor Warbalfter Ilistorischor 
Bericht, die Fürätlicbe Laad- und Erbstadt Brauoscbweig u. s. w. betreffend. Im. 
labr nach Christi Gebnrt 1607». ibl.] hatie der ftrat nach Ann. XXV, 46v schon 
1607 ang. 31. geschenkt; den dritten schickte er 1610 mttn 20. nach Ann. XXVn, 54. 

1184 

leoe. 

Cdbr« 1* Syndikus loh. Trigcl, vom («enato geraahnt, die in den aktan der 

nniT. gelassenen lückon [s. o. zu IGOl] zu vcrvollstJlndigen, bittet ilini dazu seinen 
söhn mag, loh. lust. Trigel beizugeben. Ann. XXVI, 6. — Der senat bewilligt 
dies, indem er die Verantwortlichkeit dea vaters aufrechtbält und das versHumte in 
iahresfrist nacbgehoU haben will. 14S5 

— Univ. bittet lobann Friedrich, herzog zu Wirtemberg, ihren ehemaligen 
kollegcn [s. o. zu 1583 april 17.] prof. Matthaeus Entzlin, den er gefangen halte, 
nicht vor das peinliche gericht stellen zu lassen. Ann. XXVI, 8v. i486 

april 1. Wolfgang Konrad Ingram, univ.-pedell, bittet, ihn privatim zum ma- 
gisier zu kreiren, da es .sitte sei, dass die pedelle der univ. diese würde hätten. 
Ann. XXVI, 18^. — Senat bescbloscs, seine bitte zu erfüllen, wenn er u. a. sich 
veriilUchto anzuerkeuucn, dass er ausser der Ordnung auf Verwendung des Senates 
wegen seiner nnd seines vaters Verdienste promovirt worden. 1487 

mal 8. M. lakoh Christmann, profes.'sor der logik, erbietet, sich bei dem kurf. 
Vorlesungen üljer Arabische spräche halten zu wollen, falk derselbe eine professur 
dafttr einrichte, indem er «ndringlich den nntsen diese« «tndinias für die Wider- 
legung and hekehrong der nnglftnbigen, für medioin and philoeophie, sowie den 
nmetand betont, dass in der knrf. bibliothek «viel herlieher nnd schQner geschrihener 
AralMsdier hlicher sampt etlichen getrackten vorhandmi, die sonst niigendt in Tsutsch- 
landt gefunden werden; welche alle zu dieDer profession kirnten gebraucht werden». 
Kr weist auch darauf hin, da.ss an keiner Deutschen univ. ein derartiger lehrstuhl 
vorhanden sei. Ann. XXVI, 51V; Acta fae. art. V. 2. — Univ. antwnrtet auf auf- 
torderung des kurf. niai 21., dass es nicht nüthig sei. Arabisch publice zu lesen; 
privatim könne Christmann immerhin den studioson, die lust dazu haben, dasseDn) ' 
gegen honorar vortragen. 1488 

iuili 0, Kurf, zeigt an, dass er au mag. lakob Chri^finann, profcssor oru'ani 
Ax'istotelici, die professiou der Arabischen spräche verliehen und ihm die traualutiuu 
nnd emendation der Arahischen hflcher, welche anf der bibliothek hier vorhanden 
sind, anbefohlen habe; er ersneht die noiv., ihm eine geeignete stände für seine 
lektionen zu bewilligen. Ann. XXVI, ö7t. 1189 

linl 15. Kurf, verleiht dr. theol. David Faraeos wegen seiner «ttber die 
30 iar der eharf. Pfalta in kirchen nnd schalen besten seines fleißes nnd Ver- 
mögens getrewlich mit predigen, lehren, profitiren nnd schreiben» geleisteter dienste 
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für deb, ninfi haiufrMi MagJatom tmd ihv» erlMt die tohttlzniigsfrBilieit ihres volw 
haiuee Tor dem icfalonberge [des frflliereii gieOliaase«]. Orig.; sehr. II, 8 nr. 3b. 

im 

1610. 

iani 24» Univ. erriehtefc ans den gcftllen des s. lobnnnis-altars zu Dannstadt 

zwei weitere Stipendien von ie 20 gülden, von welclien eins für die wittwo eines 
Professors oder !<onstigen univ.-dioners bestimmt wird, 80 lange sie anter der univ. 
und wittwe bleibt. Orig.: sehr. II, 8 nr, 4. 1491 

sept. 8. Kurf. Friedrieh IV. stirbt. Caleod. acad. II. bei Toepke I, C46. 
Vgl. cod. Palat. 1ÖÖ4 f. 86 v. 1492 



Friediidi V. 

Oct. 21. Univ. beglückwünscht den adinini^trator plalzgraf lohaun von Zvvei- 
brüokeri zur ül>ernalime der regieruiig [für Friedrich V'.J, verehrt ihm einen pokal, 
122 fl. an wertb, und bittet um beäUltiguag ihrer Privilegien. Ann. XXVI I, 10 iv 
of. 108. — Die beetütigung erfolgt 1611 febr. IL Orig.: scbr. II, 8 nr. 6. — 
Die akad. unnaleii brechen mit 1610 dec. 20. ab und beginnen erst wieder mit 
1616 dee. 21., vgl. an 1601 und 1620 sept. 5. 1108 

1613. 

• • « Verzeichniüs aller und ieder aunimarischer innahni und außgab der uni- 
verutit allbie za Heidelberg, so sie iährlichen zu verrechnen, de ao. 1613 bis 1614.» 
Ein beft 4* in ood. Heid. 386, 31 (kasi 147) 0. Daselbet mebrfiMhe speiialreeb- 
nnngen der einidnen faknlt&ten, anstalten etc. ans dem anfange des XVII. iabi> 
hnnderts. 1484 

min 17, Pftizisehe hmdschaftekommissarien der drei legsifttten Heidelberg, 
Alse! und Neustadt bekennen, dass rie kraft der ihnen anstshenden yollmaehten von 

loh. Tod. Lucius, med. dr. und pmf. an dem kontuberninm der univ., und von 
Bernhard Mai ah oekonomen des kontubcrniuuH, GOO fi. zu ö^^/o für die landscbaft 
geliehen haben, unter den (vorhandenen) kommissariatssiegeln der genannten drei 
stiult.\ Orig.: st^hr. II, 8 nr. 11. — Ebenso von der univ. bez. von prof. Wolfg. 
LüSdius alt« provisur der geiUlle des nosokomiums 100 fl. Orig. mit siegeln: ibid. 
nr. 10. 14% 

apiil 14. Ebenso von dr. th. David Paraeus und seiner frau 300 reichsthaler 
nnd 140 dokaten. Orig. mit siegeln^ ibid. nr. 18. 1496 

1614. 

niai 14. Paul Tossanus berichtot an Dorville in 0.vford Uber die verhiiUniH.se 
in kirehe und univeriütilt. München, k. bibl., Camerar. XXXVIII, 46; gedr.: bd, I, 
y73 nr, 236. I497 

sept 1. Prdi zische landschaftskomiiii.ssarien entleiben von Dav. Paraeus 200 
dnkaten. Orig, mit siegeln: sehr. II, 8 nr. 14. 1498 



L.i^u,^cci by Google 



182 



FRIEDRICH V. 



dee. Sl. Ebenso mit «nwilligung des knrf. Friedrieh V. am dem Dannetftdter 
stipendinm der nnW. 250 retelntlialer. Orig. mit siegeln: ibid. nr. 16. 14M 

1615. 

86pt. 8. Pfälzische landschaftskointnisaarien entleiben von dr. th. Heinrich 
Alting als provisor und Bernhard Mai als oekonomen des koniaberniams 600 veiehs- 
thaler. Orig.: sebr. II, 9 nr. 1. 180O 

sept. 14. Ebenso 440 thaler aus dem collegium principis. Orig.: scbr. II, 

8 nr. 17. IfiOl 

4m» 18. Friedricb T. iMsUtigt frdhtiten and reobte der uniT. Orig. : scbr. II, 

9 nr. 2 mit rast des siegela. ISOC 

161«. 

IbiiI 4. Karf. stiftet mit 10,000 fl. vier Stipendien fiir ionge adlige der Ober> 
pfabt reformirten bekenntnisses, weldie nneb absolTinug der paedagogiamsUassen 
davon drei iabre anf der vmy. Hdddberg oder anderen approbirten evangeliseben 
untT. «in den recbten, ancb bistorien und mit gmndlieber begreiffang unserer wabren 
Obristliehen religion» studiren and dann das Stipendium noch vior inhrc genie»$en 
sollen, um in fremde länder zu rcison und ausländische sprachen utul höfis<'he sitten 
7.U lernen, auch was ^v.nm polil isriien woson und zur Vermehrung gul<'n weisen und 
vernunftigen verstaud.s dienlich anin mag». Dat. Arnberg etc. Abscbr.: cod. Heid. 
389, 12 f. 42v. 1508 

d©C, 21. Pfiilzischo landschaftskumiiiissarien der drei legsitütten Heidelberg, 
Alxei und Neustadt entleihen von der univ. als yerwalterin des collegium prindpis 
1100 a. za 5''/o itor die hndscbaft. Orig. mit drei siegeln: sebr. II, 9 nr. 3. IfiM 

1617. 

fobr. 12, Rektor schlügt wegen der in der registratur herrschenden unonl- 
nung die einset/.uug eines neuen Syndikus und die ausarbeitung einer Instruktion 
für densellxsn vor. Ann. X.Wlil, 31. — Die von der iur. fak. entwurlene in- 
stniktion, ib. f. 33 — 35, wurde febr. 26. genebmigt. 1S05 

febr. 26. Univ. schlägt dem kurf. die wiederaufrichtuug des collegium arti- 
starum yor. Orig.: cod. Heid. 886, 35 (kast. 154») G mit den akten in dieser 
saebe — 1619; Ann. XXVni, 37. — Karf. fordert mtn 18. sanBcbst einen kosten- 
Uberscblag. Orig. 1. c. Tgl. 1619 aprU 27., mai 29. 1806 

Mpt* 8« Parens schreibt ans Heidelberg an Frid. DortriUins Franeotalios s. 
tb. baoc in Oxford n. a.: cPost obitnm d. Coppenii [gest. mai 24. Ann. XXVlli, 
65] nolens volens saans et aeger ofBcinm dooradi et dispntandi sastineo^ ut andi- 
toriuni freqnens ex Hungans Polonls Helretüs Belgis Gallis sostineam.* mknehen, 
k. bibl., Camer. IX, 85. igffl 

1618. 

fehl'. 1. Toasanus schreibt aus Heidelberg an Frid. Dorvillo in Oxford u. a., 
dass der knrf. sieh zwar zur etwaigen abordnung an die nutionalsynode fin Dor- 
drechtj einige tiieulogen liabe naniliatt machen lassen, nämlich Parens, Sculletus und 
Tossanus, aber noch nicht entschieden aei, ob er einen oder alle abäeudeu wolle. 
Mftnehen, k. biU., Camer ar. IX, 189. 1606 
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Mr. 18. Kurf, verralasrt die univ., dem Ohrisiopb lagnitins [lo], prof. matk, 
zu befeUen, dass er nach dem geböte der knrf. kuulei die vorrede seines im vorigen 
iftlin- iTSfliipnonen buchs «Parallela apocalyptica * umSodere. Ann. XXVIII, 150. — 
Iutruitiu.< t'nt.schuldif,'t sitli bei der nniv. nud wurde darüber nnterrichtet, was zu 
thun »ei, um das bucb vou der cenäur gebilligt zu sehen. 1509 

febr. 25. Univ. liericlitet dem kurf., dass lu^nitius zur Änderung der vor- 
rede bt'\vi><,'tMi Worden sei. Heiter das Ihk Ii >t'll)si kr>ruie sie kein urlheil Hillen, du 
»ie dasselbe noch nicht gesehen, geschweige denn gelesen habe. Ann. XXVlil, 156. 

ttlO 

« ftfrU 9* Kurf, beauftragt den rektor, die ntndenteo, welche den diener des 
in Heid, reaidirenden FranzOsiscben agenten mtsduuideH haben, an bestrafen « <be- 
vorab weibi nns dran gelegen, da6 ihme aganten kein nrsaoh sieb desen, wie er sieb 
verlauten laßmir andersiwo aai^ wa beeebweren, gegeben, oder uns dardurcb nit 

etwan ferner nngelcgeubeit zugezogen werde». Ann. XXVIII, 173v. — TTniv, be- 
richtet april 10., sie könne nicht strafen, da eine schuld der Studenten nicht er- 
wiesen sei; daniuf verlan;4t der kurf. april 11. zii-fnilunj; der akten, um den agenttMi 
zufrieüeuzu:>telleu. Dieser gab steh aber erst zufrieden, als abgesandte der uuiv. 
ibm die saebe dargelegt umd die Studenten neb persönlicb \m ibm aniscbnldigt 
hatten, fol. 198. 1611 

mg» 39. Kurf, leigt der nniT. an, dass er auf ansuchen der generaktaaten 
der vereinigten proTuien in Wederland die tbeologen Ahr. Smltetns, Paul Tossanus 
und Heinr. Atting zu der nationalsynode [in Dordreeht] absnordnen gedenke. Man 
nOge also Seultetos und Alting beurlauben und für die Vertretung in ihm lektnren 
sorgen. Ann. XXVm, 205t. 1512 

wpt. 2. üniv. erwidert, es sei ohne sebXdignng der stndirenden nicht wohl 

mSglich, aus der erst kürzlich eigfinzten tlieol. fak. mehr aks einen professor an 
beorlanben. Ibid. 206. — Da der knrf. aber auf der abordnung der zwei wogen 
der Wichtigkeit der synode beharrt , macht die univ. sept. 19. Vorschläge für ihre 
Vertretung. Vgl. Acta Tu-, tlieol. I. 211, nach welchen der kurf. sowohl von den 
generalstaaten als aucli \in\ den grafen von Nassau zur beschickung der svniule ein- 
geladen war und Pareus die abordnung wegun seines alters abgelehnt hatte. Die 
deputirten ndsten oeL 8. ab und kehrten niai 12. snrflok. Cod. Palat. nr. 1854 
t 114V. 1A18 

BOpi. 18« Farens sehreibt an Festns Hommins, postor in Lejden, dass er bei 
seiner sdiwSdiUcbk«t die weite reise sur nationali^node nicht wagen dürfe. Er 
habe sich deewegen bei seinem ftbnsten entschuldigt und fOr sich drei bew&hrte leute 
vorgeschlagen, die dann auch kommen würden. «Proxima sabbatbi d. AUingu» 
parat abitum cnm racrcatoribus Francofurtensibus in patriam Embdara, unde negotiis 
confectis ad vus Jescendet. Duo alii subsp(]nentnr secundo ivlu-nn ad teinpus dir-tuni.'^ 
Er werde iii/.wisclien den tlieoiogisclien uuteiricht fortset/en, damit sich der gläii/riule 
kreis von /.uhüiern, besonders aus Ungarn, nicht verlaufe. Mfinchen, k. bibl., 
Camerar. IX, 86. * 1514 

nOY. 10. Kurf, zeigt der univ. an, dass er zur Verschönerung der sta«lt in 
der Vorstadt eine neue gaase bauen lassen wolle, wozu einige st&cke von den univ.- 
glrten nSthig seien. Er bietet als entschSdigung ebensoviel boden von seinem 
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hopfengnricn ia dar «Pflagk». Ann. XXVIII, 219v. — Univ. irilligt no7. 21. in 
die abtretuog. 1616 

1619. 

ian. 22. Kurf, k.mzlei ersucht den rektor, di>n univ.-angehürigen da.s schiessen 
in der Heidell^ergor geniarkung auf dem felde und am Neckar zu verbieten, damit 
d» «raiger nnd antvOgel», welche die herrscbaft %u ihrer last begen will, nicbt 
vertrieben wQrden. Ann. XXVUI, 249. — Der bes. anacUag des rekton geadwh 
im. 34. 1616 

q^ril S7* Kurf, erkllrt sidi mit dem Torsdilage der nnir., zum nenban des 
oollegiam artistnmm gegen das nlte koUegiam emnen hengstetall anssatnnseben, -ein- 
Teretanden. Orig. pap.: aohr. I nr. 362; abaehr.: Ann. XXVni, 270. 1617 

mat Sft. Knrf. flberlttttt der rnuv. snm nenban des eollaginni artistamm im 
aiutansch gegen, das alte koUeginm seinen in der Hengasse gelegenen alten bengst- 

stall aammt der berrenschraiede, wagnerei und branncn. Orig. iierg. : univ. bibl. 
HeidL, Lebmann^äclie samml. p. 8 nr. 21 (siegel fehlt); abschr.: Ann. XXVIII, 285v; 
gedr.; bd. I, 374 nr. 237. — Die unir. dankt dem karf. mai 31. 161S 

fall 29, Rektor maobt den nnir.-angebttrigen die unhaltnng des vom knrf. 

auf 1. ang. angesetzten alljjemeinen bnss- und. lx>ttages, überhaupt fleissigen besaoh 
des gottesdienstfs und b^'sclioidenes frommes lelien bei diesen betrübenden leiten zur 
päicht. Ann. XXVIII, 2i)2. - Vgl. cod. Palat. 1054 f. 117. 161» 

11 ng. 19. Kurf, billigt vorläufig den vorscblag der vauy»i den sum ban des 
cüUegium arti.starum bestimmten plata som bau einer gesnmmtbarse oder banpi- 

kolIrpiiimH für alle Stipendiaten zu verwenden, verlangt aber zunSchst pläne und 
überäohl.t<ro. Ann. XXVIII, 304. — Letztere werden sept. 14. eingereicht. IftM) 

8€pt. 20. Kurf, ist nach einsieht der flbersoblAge zwar mit dem bau des neuen 

kollotriunis einvorstatiden, wünscht aber, dass er auf ruhigere zeitoii vortagt werde. 
In/wischr-n kJaintcn die nicbt vorui-benen oder vnkant werdenden Stipendien des 
collejxintii juint ipis dazu aufgoapart werden. Orig.: cod. Heid. 3ö6, 85 (kast. 154») G; 
abschr.: Ann. XXVIII, 315. 1521 

Sepf. 25. Kurf. \ orab.^rliitnk't sieb von den auf da.s; scbhiss befohlenen pro- 
feS80r«'n und dienern der univ., in<loni er ilinen seine ubrei.se nach Amberg und von 
da nach Prag mittlieileu läsat und .sie mit ihren anliegen an seinen Stellvertreter, 
pfal7.gr. lohann Yon Zweibrfleken, weist Rektor Pareos wünscht hierauf dem kurf. 
namens der nnir. glttcklicbe reise and den segen des bimmels « an dem vorhabenden 
hochwichtigen werk>. Ann. XXVm, 316— 317v. — Die abreise des knrf. nnd 
seiner tarn, erfolgte septl 28. ' 16B 

oet. 87. Rektor theilt dem senat mit, dass sieb der praeceptor des aohnes 
des Ittrsten Bethlehem CklxMr von SBebenbfirgen bei ihm ttber die beleidigongea be- 
klagt habe, welche seinem z5gling und anderen Ungarn von dem stnd. lonas Ton Ooy 

am il<rh^' lies mag. Baumbacb, iedoch in dessen abwesenbeit, widfirikhien seien. 
Ann. XXVIII, 331v. — Bektor wurde mit weiterer antersnohnng betraut. 16SB 

nOT. 4. üniv. boglückwanscht in Iftngerem sehreiben den knrf. bei seiner er- 
bebung zum könige von Böhmen. Ann. XXVIII, 888v. im 
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nOT. 11* Pf&l/.iselie landschaftskommissarion entleihen durch die uniT. TOni 
ooUegiam pnneipU 2060 fl. zu d**/«. Orig. mit Siegel: sehr. II, 9 or. 4. Uflft 

1020. 

iuli 4. üniv. berichtet dem Statthalter, pt'ul/.gr. lohann, dass in folge der 
reskripte vom mai 19. [vgl. Ana. XXTIIf, 42v] nnd inni 16. genannte profenoren 
taßh bereit erUirent fOr die kriegsrüstongen geld zam flblichen rinrfnwe henngeben. 
Die inatitate der aniv. aber aeien daxa maser atande. Ann. XXIX, 62v. -> Ea 

seioboeten der rektor Phil. HofTmnn 200 rihlr. in apecie, Dar. Parens 600 fl. inaioris 
monetiie. Heinr. Alling 200 goldguMen. Dan. Nebel 100 rililr. spoc, Ueinh. Buch- 
oven 200 I!,. Potrus u Spina soti. 200 rthlr. spec, Nik. Bachendorft" 100 küuijT;sthlr., 
Kasimir lordan 300 fl., Inn. (}ru1</r <iH inarcas poculoruni argenteoniin dounnitorurn 
Christ. Si^'isiMund 1000 fl. (wenn er SOO fl., die /u .Stra.ssburg bei den « Königisi lien» 
stehen, zur uUchston mesp zurückerhält), Ludw. Uurgkeller 400 tl., Bernh. Mai 
oeoon. eontab. 200 11.. Die Übrigen profeaaoren and diener bftben entweder niehto 
oder können erst geben, wenn sie ibre fimcbt and wein verkanft und aasstebende 
geldw erbalten baben. 1686 

sept» &• Woifg. Henr. Beyer, noiar nnd sjndücaa der univ., benrknndet, daas 
wegen der bevoratebenden kriegagefiibr in gegenwart der profeaaoren Balthasar Banm- 
baob and Cbriatophorna logniiina die originalnrkonden, bullen, gflii* nnd rentenbriefe, 

Verrechnungen und akten der univ. sammt dem älbergesi^hirrr des prytanenma in 
die in der anhige verzeichneten flliwer und kisten verpackt und in einen räum neben 
der kdche des prytaneums in der bum*, der alte carcer genannt, gestellt worden 
sind. Ann. XXIX, 98 -lOdv. — Darunter befinden sich : Sigillum niaius argi ntfuni 
univeri<iiatiä [iei/.i im Germ, nmseam zu Nürnberg]; 4uini{Uo aenea .sjgilla nüuora 
diveraomm coUegiorum ecciesiasticoram ; unter denbflebern: acta facultatis medicae, 
aeta leprofwmm nnd matricala medica, beide seeptra academica argentea sammt dem 
daza gebSrigen «flOraeb»; matricala typograpboram; protocolla actornm senatus de 
ao. 1611—1616 et 1619, «weiln dieselbe noch nit mnndirt» [vgl. oben 1601]. 

1687 

SPpt. 7. Kurf, kanzlei zeigt an, dass zum schütze der stadl eine grlissorp 
In ^it/.ung liin» iiii,'i-lt'gt werden müsse, und ermahnt die univ., sich der einnuartierung 
iu ibitu häiisorn nicht zu widersetzen. Ann. XXIX, 81. — Man beschloss, zu er- 
wirken, daüä den aliademikem nicht mehr als zwei und zwar vod den anstftndigeren 
Soldaten zngetheOt werden möchten. Das geschah ancfa; peddl and koUektor der 
nniT. Warden aar «einfnrirang» der Soldaten der atadt adiangirt. 16S6 

nept. 14. Kurf, kanzlei theilt mit, das.s zum l>e^oron ächutze der stadt gegen 
emen überfidl dranaaan am Neckar Yon dem weissen thflielin [thttmelinf] an Ins 
aar Strasse eine aobanxe ao^worfen werden mtlsse and daas ancb die aniT.-aagebO- 
rigen dabei band ansnlegen oder tflcbtige Vertreter an atellen baben. Ann. XXIX, 
83. — Die oniv.-mitglieder finden sieb mit ie 4 batien wöehentUdi ab. 1689 

Bflf t. 18» Daniel Nebel, dr. utr. ioris and prof., ancb fisel aead. provisor, ent- 
leibt anf besddoss des akad. Senates aar besoldang der Professoren and beamten 
von dem provisor prytanm oder oeoonomaa oontabernii 700 fl. Orig.: ood. Heid. 
385, 39 (kaat. 87) 0. — Nach Ann. XXIX, 84^ Bbnlicb von anderen institaten. UM 
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OCt. 14. Univ. erwidert der knnzlei auf deren miitheilung, [dass die cohl der 
kranken soldat«n in Heidelberg, Neuenheim and Hivtidscbodisheim für einen arzt za 
gross sei und die nniv. dnranf bedivcht, sein solle, etlitlion von den hier wohnenden 
medicia kranke zuzuweisen,] sie habe zwei kandidaten dafür bestimmt. Ann. 
XXIX, 93v. 1S31 

nOV, 20. Univ. bittet den stattlmltor lobann, ihr anzuzeigen, ob und wohin 
me ihre effekten bei der drohenden kriegsgefahr in Sicherheit bringen solle. Ann. 
XXIX, 119v. — Der stnttlialter schlug dec. 1. Stnwabarg oder die nniv. Buel tot, 
ie naohdem man einem privaten oder einer korporation die sadien anTertranen wolle. 
Ibid. f. 129V. — VgL dec. 4. im 

nOT. 21* Kurf, kanzlei eröffnet der nniv., dase morgen vormittag der stadt- 
rath die einquartierung von 6 — 700 Soldaten Tornelnneo werde; eio m5ge also iemand 
hiexa abordnen. Sonst sei bereits verordnet, dass siUnmtliche profieesoren mit ein- 
qaartiemng verschont wUrden. Ann. XXIX, l'iGv. 1533 

nOV. 28. Kurf, kanzlei ersucht den rektor, den Studenten zu befohlen, bei 
strafe nnrh dem achiulirliinton nicht auszugehen. Für den fall, dass zwischen Stu- 
denten und si)ldat<>n häiulel (int«t.Un>len, «olle die uuiv. die ihriiri^n an den obersten 
von Waldmanshausen weisen, wie umgekehrt die Soldaten an dt u n ktor gewiesen 
wfirden. Was den <^nqaartierten Soldaten ni Ittsten, sei ans beigegeben«r mdooans 
eraiebtlicb; so böigen luUten die nniv.*'verwandten den Soldaten nnr dann, wenn ihr 
capitain oder «lentenambt» daf&r gutsage. Ann. XXIX, 127. — Sektor macht dec 3. 
ibid. f. 129 den betr. ansefalag. 16M 

d6e* 4. Univ. erwidert dem Statthalter lohann [dec 1. vgl. nov. 20.], die 
nniv. Basel scheine ihr zur aufbewahrung ihrer sacken geeigneter, weil sie anch 
nicht geringe Privilegien habe und ihrer rcligion zugcihan sei. Sie erwarte von 
ihm w»'iton> miithcilnngi'n, wie uamenllith der transpnrl von Stnvs-sburg ab sicher 
zu stellen >ei und ob dio profcssoren, wenn der krie^» iiiilier komme, in gemeinschaft 
hier verbleibtiu oder anders wohin, wie es in sterbunszeiten zu geschehen ptiegt, sich 
wenden sollen, oder aber ieder einzelne seiner gelegenheit nadi «ttlva Interim 
cniosqoe statione et professione» wegreisen dOrfe. Ann. XXIX, 130v. — Mit dem 
berichte Aber die dec 20. erfolgte wähl dr. Petms de Spinats sen. «am rektor 
sehlieael dieser band; der nüohste erhaltene beginnt erst 1624 dec 21./31. 1685 

1681. 

ftprtl 20. lohann pfiilsgraf, Statthalter, bekennt, daas prof. Petms de Spina 

d. 5., med. dr., zur ab/ahlung und Unterhaltung des kriegsvolkes 7000 fl. gegen 
eine iabresponsion von 3-^)0 ü. und verpfUndnng des hofes Neureutbolx bei Laden- 
burg vorgestreckt habe. Ürig. perg.: Karlsruhe, G. L. A., Pfalz gener. nr MO 
conv. 2G. 15;i6 

Sepi. 29, Univ. entleiht, weil ihre gefilUe ietzt nicht einkuiumen, /iir bcsol- 
dnng der professoren und diener ex atipeudio famulorum 7'/'< gülden batzcn, ebenso 
ex stipendio Oraviano 80, Zulegiano 100, Herderiano 40, Umstatensi 50, Scheiben- 
hartai 75, Northano 10, Nigrino 40 golden batxen. Acht gleichlautende orig. unter 
dem alten rektoratssiegel: cod. Heid. 885, 39 (kast. 37) fi. 0. 1587 

oet. 5./lft« Friedrich V. beauftragt aus dem Haag ssinen kansler in Heidel- 
berg «wegen sicherer Verwahrung unserer arehiven sowohl auch der bibliothek und 
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• 

aondcriicli der aaMiiucripteii, da es nooh nieht geschebea wer», Verordnung tu Urnen». 
Aug. Tbemer, scbenkoDg der Hddelb. bibliothek a. 4. — Daselbst die »utwort der 
Heidelberger rtttbe, oct. 26., daM das aroblv an sichere orte geeohafft sei, < aber 
mit der bibliothek wegen deren grSssc und menge der bücher es noch zur zeit nit 
geiicbeben kdnnte; wollen aoch za goU hoffen, äe werden disen windter gesichert 
sein.» 15:V^ 

d6C. 8. P^erdinand II., |{<"inn-(her kaiscr. bctiolt Spiriola, wciin Hcidellier^, 
wie zu hoffen, in seine gewalt l^üiuine, dafür zu sorgen, dasci die dortige bibliothek 
nicht beschiidigt oder verschleppt, sondern in sichere Terwahrung genommen und 
Ins anf weitere Verordnung erhalten werde. Nach akten des k. h. h. u. staatsarcliivs 
in Wien cit. BBbr, wegfUbmng d. Heid. biU., in Heid, iahrb. 1869 s. 5. — Ana 
demselben «rehive: BOilliriger krieg, fiwc. 16 oitirt MMlath, gesch. d. Oesterr. kaiser» 
Staaten III, 95 nnm. 3 die oUgen befebl veranlassende eingäbe des k. bibliothekars 
Bebest. Tengnagel. 1509 

1022. 

april 25. üniv. Ix^grüjwt den nach Heidelberg gekommenen Friodrith V. auf 
dem achloäse mit einer rede des rektui-8. Acta tue. theol. I: cod. Heid. 3ö8, (il^ 
f. 226. — Friedrieb reiste in der ersten hSlfte des inni wieder ab. 1540 

Inni 8. Kurf, regiemng der Pfalz leiht von der Verrechnung der Neckarscbule 
SU Heidelberg 820 fl. Orig. mit sieget: Karlsmhe, 0. L. A., Pbls spec. nr. 1424. 

1541 

(ang.?) Kanzlist S. Hoi)f, von dem Heid, gouverneiir und den rilthen am 
18. ausgeschickt, um dem köiiige Friedrich, dessen aufentliült miin nicht kannte, 
über die bislierigen angriffe tler Hiiiern uuf die Stadt zu bcricliti n, thnt dies schrift- 
lich mit dem bemerken, ea sei sehr zu fürchten, dass der küuig, wenn or nicht 
seUeunigsten ornts sebaffe, um seine rarideni kommen «and vielleicht sobald 
nicht wieder dann gelangen dürfte». ledenfalls mSge «r, wenn kein ersats zu 
bolbn sei, resolntion geben. Mttncben, k. bibl., Camerar. XLTIII, 2 — ohne ort 
und daten« aber nach der scblacht bei Wimpfen april 26./mai 6. 154£ 

sept. 16w Erstflrmmig der seit ende des iuli von dem Til^'scben beere be- 
lagerten Stadt. Das schloss kapitnlirte am 19. «Relatio historica postbnma obsi* 

dionis Hcidclbcrgen.sis, Das ist: Wahrhafftigo Beschreibung aller ftlrnem und pedenk- 
würdigen Gesrhichton, so in Helägerung etc. Frivnckfurt mnoxxii.» 32 s, 4*'. VgL« 
auch »l);iv. Clerici laerunme Heiib'ibergenses», a, u. d. t. «Halosis Heidelbergae, versi- 
bus expressa proniotionilnis a. 1021.» IG p. 4" — ein tiedielit, welches auch vom 
Unglücke der univ. handelt, cf. Büttinghausen, ven&eichn. einiger Schriften d. uuiv. 
Heid. betr. (1763) — am scUosse ein excerpt Uber den vonaals bUlbenden zustand 
der univ. — AuffUlig ist, dass wibrend der belagemng doch noch seehs sich im- 
matriknlirsn liessen; ebenso nach der erobemng der zweite pracceptor des sapiena- 
koUegs «dissipatione eiosdem coUegii tnmoltn bellioo fecta». Maine. TV, i r>nv. 

154» 

(sopt.) Heinrich Alting berichtot aus Schorndorf, wohin er geflficbtet ist, über 
den fiül Heidelbergs und seine eigenen eilebnisse. Acta fac. theol. I: cod. Heid. 
358, 61^ f. 226; gedr.: bd. I, 376 nr. 288. 1644 

sept. 28» Konrad Sdioppius, eloq. prof. ae fSac phil. deeario, berichtet aus 
Heidelbeig dem Altoffer professor Hienm. Hoeldin Aber das dmreb die eroberung in 
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Iiad snd itaclt eingebrodMiie el«nd, die aonehero lag« der ekademie imd seiiw eigene 
bedilBgmsa. Mflneheii, k. UbU Oamerer. IX, 182; gedr.: bd. I, 376 nr. 239. 

1&45 

Tilly vtMsprii'ht, recht, freili*^iti'ii, renten und oiukommen der univ. zu er- 
betten, «und sind 2 profossores iuris, 1 medicuä uud 4 philoäopbi neben einem 
syadieo, collectore und pedello allda Terblieben md baben ibr» atipendieii 4 iafar 
lang geuoesen. ünd obwol pablici actus lectiononit dispatationonit promotiomun 
weg«i mangel der etodentea oiebt fortgangen, so baXten äe dodi nui den ioriboa 
md dem «nkoamen der nniT., solebe sa erbalten, nnd den conststorialsachen £ping 
in tbun gehnbt>. Topographie pelatinatus Bbeni (1645) f. 40 naeb anfiteicbnang 
eines bei der kaiboiiseben nniv. von 1629 gewesenen profiMsors. 1M6 

(•et») Der kaia. Statthalter entbietet c vierzehn tag nach einnehinnng der stadt» 
rektor. Professoren nnd angehOrige der unir. zu hof, am dem kaiser zu holdigMi. 
leno verweigt^rn es niit dorn hioweis auf da;; herkommen , weil auch die bisherigen 
pfaltgratVn damit zufrieden gewesen seien, dass man sie beim regiemni^-antritt l>e- 
glQckwOnscht und als herrn anerkannt habe. «Aber weilen man dies«» Weigerung 
Ar einen nngeboräam und rebellion hiilten wollen, mußten sie den eid ablegen. > 
Top^>graplua f. 41 naeb der aagefllbrten qodle. 1547 

•et» 4b Ferdinand II. scbreibt an TiUj, er' «weUle aiebl, dass «r nndi erobe- 
raag Hdddberg^s vomdunUdi die knrf. kanilei nnd die berttbmte bibliothek, dann 
aneb geerbllti. wein, getreide nnd die dortbin geflficbteten gllter nnd gdder in ver- 
wahrong genommen baben werde. «Wir befeUm dir biemik gnidiglicfa, da wollest 
alle nnd iede befundene stehen in ein ordentlicbe consignatioa und inrnntarinm 
bringen lassen und uns dAs>elbe zu unserer ferneren res4dution fibecaebicken.» Wien, 
k. h. h. u. Stadtarchiv: cit. Fvähr in: Heid, iahrb. ISG9 s. 6. 



Oft. Kanlinal Lud. Ludortsi beglüi kwiln-H-ht den b«nog Too Baiem zur 
einnähme HeidolUrc'-. Ii tTt. .l;4s< es gelitii:»'n wird, dio einnähme auch der übrigen 
i^til iv iien pi"i!-t (iun 1! ver>. hleppung der watl'onstillstandsverbaudlungen in rirü>5el 
lU enuC^iuhen, und dankt für die bea Wicht igte Schenkung der UV>li.'theca Palatina 
dämm nicht minder, weil »Acht anob Ton der infiuitin für den Call zugesagt w orden 
war. da« Heid, roa den Spaniern genoaamea werden würde. Orig.: Heid., ratb 
Mar« (^adt. a]tertb.-«anunl. nr. $3$); gedr.: bd. I. STS nr. 340. 1549 

•et» tl» Scipw. kwdinal ron Snsanna nnd iHbliotbekar der Römischen 
ktncbew bennttt die ivise des Leo Allatin» zum benog« Maximilian, nm itiomoni fllr 
das gei$«faenk der b:bjotbe<a Palatina ra danken. Ori^.: Heid., b. Mars i-*trrfh «aniiiil 
nr. gwlr.: l. 3T> nr. 241. — Teber die wegfuhrung der Inbl. fthUtian nnd 

eines? theils der h4n4>.'hr;rten des sakpierzkv^Ueg* dnn.-h Lex-v Allatius vgl. Wilkcn, 
pi^V d. Heid. bücbers»m:vlur.jren iHtid. l>lTi s. IVO und ü:vr die AllaÜns 
!v c l-^ re instrakt: n .n: Nt a, iahrb. f. ph.K i. n. {v\. 3üj. V. >..ppl. (1S37) ^ j . 
An^. Toexner. scbenkung der He;d. b:bl. (Müncht n 1"*44»: Tie— ,rt .ni : S,>r3ip^uin VI 
a. I C; Bihr das. s. IIS. U.'>: Bihr in: Heid. :ahriL«cher 1>G9 

l «- 1573 «. 451 f. nut dem genaneien drocke des nueberiekt«^ des Allat os 
aas der HVL <v%.twiiina)e in S, I^e> del Friali. j^^-^, 

■•▼• 17. Reick. BatboTin» beriib'.et ans He:IbnMin an loacbim Cjimerariu> 
lia TAbiagen] Al«er die krieg«rerginge in der P61U. die iftngsten mlad^rtuigen 
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nnter den Heid, profoawnmi und seine abeicht, zanttolut an seiner «teile festrahalten, 
besonders nnchdem er in Tübingen mit dem fleisse der stndiosen schlechte erfohmngen 
gemadil. fir bittet deshalb, ihm seine snrtteltgelassenen msnnskripte su schieken. 
Orig.: Manchen, k. Ubl., Camerar. XI, 260; gedr.: bd. I, 379 nr. 242. — Einem 
briefe an Cum. von nov. 27. ist die bemerkong beigefBgt, dsss er «in hern d. 
Christoph. Besoldi behansuag abzugeben sei>. 1551 

nOT. 22. Hivchoviuä bittet nns Heitbronn loach. Camerarias, dem Überbringer 

seine bücher und nmnu.skripte zu übergeben, < qaoniam heri acceptis litcris acade- 
iniae nostrae de aeoelen»ndo reditu iteruiu interpellor >. Oii^'. : Müncben, k. bibl., 
Camerar. XI, 2R1. — B. schreibt nov. 27. nmlnnals in grosser sorge, weil der 
böte noch nicht mit den mauuskripten zurückgekehrt ist, ibid. f. 202. 1552 



Maximilian rm Baiem. 

1623. 

inli 24. Michel Heberor, IMUlz. kanzleiregistrutor , wird im prozeiise der Au- 
gustiner gegen die naiv, als zeuge vernommen, auf Veranlassung des kais. Statthalters 
Heinrich von Ifeitemich. Not.-prot. orig.: sehr. II, 9 nr. 6; gedr.: bd. I, 880 
nr. 243. IBtt 

Mg, 22. Immatrikulationen sweier aus dem paedagoginm entlassenen Pfilixer, 
die «nsigen dieses iabres ««mm etiamnnm res essent tnrbatissimaa ' et Heiddberga 
Talido praeddio, sexcentormn dreiier militnm, teneretnr». Matric. IV, 167. — 
IMe beiden immatrikulirten zogen auch bald fort. Im iahre 1624 wurden drei Pfälzer 
und pin Ilalbi-rstiklter , 1()2r) ubor nur ein Heidelbeiger ond ein HeiligenstUdter 
rezipirt, welche promovirt werden wollten. ISÜ 

(oct.) Friedrich V. verkauft die klöster Krafttbal und Lixheim dem hcr/oge 
von Lothringen. Vgl. 1665 mftrz 16. 155^ 

1625. 

Iftn. 1. Univ. entleiht, weil ihre getJllle ietzt nicht einknmmen, zur l>p.soldung 
der profesHoren und diener von iloin colloginin Casiniiriaiiuin SOO fl.. «'ingereflinet 
200rtblr., welche schon das iabr zuvor geliehen wai-en. Cod. Heid. iiSö, 41 (käst. 91) I. 

im 

ian. 6w Maximilian, Imrf., fordert berieht Aber die ansftthmng sräier befehle 
aar nnterstttianing der katholischen sebnlmeister und kiroheo in Heidelberg, über die 
thStigkeit der profrss-K n. wrM: ' /ur lit bung der studia mit der professnra ethiess 

einen anfiing geniaoht haben, allerlei glaubcnssachen einmischen und, ebenso wie der 
landschreilicr, di« bUrgerschatX auf die rückkehr des geüchtHten pfal/.grafen vertrösten 
sollen. Konzept: cod. Heid. 371, 29 f. 23; gedr.: bd. 1, 381 nr. 244. Vgl. 
febr. 17. 7. und 18. 1557 

lau. 20./10. Sciiiit antwitrtet auf die anzeige der stadt Worms, diiss der kais. 
kommiiisur niclit erlaubt habe, dvr [Heid.] akademie die pensionen und kapitalien 
ZU zahlen, die akademie beharre auf ihrem rechte und gedenke sich bei dem kais. 
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kommiaiar sn ▼erantworten tiiid die «afhebmig des »nestee zu erbitten, Ann. 
XXX, 42. 1M6 

febr. 17./7, Petras de Spiaa berichtet im eenato, der gubeniator habe ihm, 
ohne nngnbe eines gründe*, den anftrag gegeben, der akad. mitzutbeilen. il;iss keine 

philosophischen vnrlo)<ungen mehr gehalten werden dürften. Ann. XXX, 73. — 
Au.s der weiterhin mitgetheilten Unterhaltung Spina's mit dem gubernator geht her- 
vor, dass diesLM- uuf Weisung von München [s. o. Inn. 6.] handelte und da.s.s die 
besorgniss, f.s möchten theologisclie dinge eingcnii-^tlit wi'rdcn, bestimmend wur. 1559 

— Senat lioM lilie.-;st, dem guln inatur ein verzeicbniss der vorlesungea und der 
exi)li/.irten autoicn ciii/.ui«'icheii. Ibid. f. 7G. 1560 

febr. 18. Stulthalter und riithe in Heid. iHTichten dt-ni kurt'. auf seine au- 
frage [s. o. ian. 6.J über kircheu- und .schulverhältuitijäe. Karlsruhe, Cl. L. A., 
Pfalz gener., religion nr. 4275; auszug gedr.: bd. I, 383 nr. 245. 1561 

sept. 23. Maximilian weist Statthalter und räthe in Heid, au, die uukatho- 
liachen pfarrer und scbulineister dnreli IcathoUeebe zu cnetun. Deebatb «wenn ihr 
dn nvt wenig scheinbaren praetext und gelegtnheit sur anotion dergleidien leut 
haben kSndt, [eoUt] ihr solche nnnmebr was freien nach und nach vomemmen and 
anstellen — — nnd habt hierbei allein die achtung an geben, dasa «• nit einer 
gehlingen durchgehenden reformation der nnderen Pfals im rdigionswerokh gleich 
sehe». Orig.: Karlsruhe a. a. o. 1688 

OCt. S8* Beiuli. Hachovius meldet einem ungenannton, dass die Baiem eine 
vollsUndige reformation der akademie anstreben. Da dos gerücht von seinem über- 
gange zu den plipstlichen sich überall und auch zu seinem kollegen Alting verbrcitot 
ha1ii>. \H3merkt er, dass er nicht zu denen geh'he, welche auf die worte eines mcisters 
schwören. Er lial'c ctiani ante has turbas' angefangen einzusehen, dasa die an- 
geblichen ertindungi u dea antichriät eichon vor mehr als 1200 iahreu in der kirche 

verbreitet gewesen seien. Indessen cpontificü sacrificio illo incmento, quod 

opinionis sibt errore finxemnt, omnes interesee et nnmen ab ipns oonfeetum ei 
creatnm ab omnibna adovari volnnt, qnod a me nnnqnam impetrabont». Mfinchen, 
h. bibl., Gamerar. XI, 259. lfi6S 

dee. 20* loh. Kas. lordaii legt unter danksagnng, dass wenigstou uoeh aher> 
bleibsel der akademie gerettet seien, den rektorat nieder, zu welchem, da «deficicnte 
filculiato theologica' die iuristenfakultUt an der reibe ist, Iteinh. H;u.h<iven erwiihlt 
wird. .\nn. XXX, 35U — 3');!. Damit schliossen die zuletzt solir flüchtig gewor- 
denen seuat.sprotokolle, — die im zweiten nicilc des Itandes enllialtciicn konsistoriunis- 
protükolle von 1G2Ö gehen bis dec. 23. LvonnuudscbaftsuacheJ — , um im bauUe 
XXXI erst mit dem beriuhte über den akt der restauration der univ. 1652 nov. 1. 
wieder an beginnen. U64 

im, 

min 18* Bachovins rechtfiart^ sich nochmals bei «nem ungenannten gegen 
den Vorwurf der iqMMtasie. Es sei ihm ebenso unmöglich gans mit den pftpstliohen als 
gana mit den Calvinianern übereinzustimmen. Zu den etateren stehe er nur soweit, 
als sie selbst mit der alten kirche übcreiustimmen und mit den alten lehrem, welche 
auch Calviuianer nnd Lutheraner heilige nennen. München, k. bibl., Camci-ar. 
XI, 259. I06Ö 
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•pril 8. Aufhebung der univwaHlt. Der rektor Reinh. Bechoven, der bis 
dabin nar einen nnsigwi so immatriknliren gdiabt hatte, bemerkt: «2. aprilis ego 
Bacbovins et eaeteri profMeoree, qni eopererant, eom offieialibas in canoellariam 
Tocati snnn», nobiiqne a d. gnbematon et eonsiUariis nomine sereninimi prindpis 
ngnilicatiun flilit, velle principem tnm propter religionem tum propter alias causas, 
nt negotii» academicis abatineremos. Atque ita sublata iurisdictio acadcmica et 
professores una cum officialibiis dimissi et protiniis novns collector constitiitiis, qiii 
rion acadeniiae sed principi iuramenluin praestitii, et reilitus acudemici in us^uti ulios 
converäi.» Matric. IV, 158^. — Deuigeiaäüä fehlt iude weitere eintragung 
(— 1629, 8. n.). 1566 

16-27. 

iuli 27. Christoph lunguitiu.-^ bericlit«t auf unturduru der kurf. rüthe über 
daa reeht der nniv. auf daa Augustinerkloeter, indem er darauf hinweist, daas es 
sieh bei dem Tersoche, es ftlr die BSroiache Icirche snrttcksngewinnen, nicht uin dieses 
kloster allein handde, dessen geftUe nnr 300 fl. betrügen, sondern impUeite um die 
MmmtUefaen mit ienem zogleioh der nniv. inkorponrten USstor. Orig.: cod. Heid. 
385, 42 (kast. 92) A. 1687 

1628. 

felir« 9« Bemh. Baumann, sog. lesn, beriditet [dem beichtTater Maximilian*s] 
Aber das, was btaher zur katholisimng Heidelberg's und der Pfala geocbeheo ist, 

über den zustand der schulen und die luöglicbkeit einer katholischen Universität. 
Die akndeiniker hiitten biä auf den vor drei iabren Ubergetretenen lugnitius die 
stallt vt'rjiis^eii. Orig. mit den eigenhilndigeu verfugungen Maxinülian'ä am nmde: 
Karlsruhe, G. L. A., Ffabs geoer., religion nr. 4275; gedr.: bd. I, 363 nr. 240. 

1068 

febr. 84» Kurf, lussert sicli in bezog auf das kirchenwesen der Ffiils und 
verlangt anakunft, ob d. lugnitius sich auch Ar andere dimiste gebrauchen lasse. 
Orig.: Karlsrahe a. a. o. 1M9 

min 28. Statthalter und kurf. riithe empfehlen den seit drei iabren zur 
katholischen religion sich bekennenden prof. dr. lugnitius, welchen de zur regislratur 
verwendet haben, lu einer besoldungserhOhung um 50 fl. Karlsrafae a. a. o. — 
Wird april 11. bewilligt. 1510 

iapt. ifli> Kurf. Verfügt aus Hftnohen aber die wiederauftichtnng der nniv. 
Ibukmhe, 0. L. A., univ. Heid. nr. 11. — Vgl. oct. 16. 1671 

Oct» 7* Kurf, weist den lesuiten in Heidelberg zum ankauf von b&chein 
200 fl. ans den univ.^ftllen an. Orig.: Karlsruhe, O. L. A., Pfalz gen. nr. 4275. 

1672 

Ott. 16* lungnitius macht vom-hlllg«, wie die mittel zur aufrichtun^' Ii r univ. 
und zur begründung eines tisches im Ciisimirianum für 7 oder H st i|M!iidial<'ii zu 
Vieschaffen seien. Karlsruhe, G. L. A., univ. 11. — Die regieiiing erklärt in ihrem 
begleitschreiben oct. 17. an dun kurf. es für fioauziell unmüglich, seinen befelil vom 
16, sept. [s. o."] auszuführen. 1573 

oct. 24-, Kurt", unterrichtet ilen Prjil/.ischen stattlialter jrrafen M(tt>riiich von 
den schritten, welche er bei Spanien und dem kaiser i6ur Wiedererlangung der gttter 
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ond geftUe d«r nuW, behafe ihcer anfUchiung geihu hat, and eisoclit ihn, sein« 
vontelliuigeii beim kOnige von Spanien nnd bei der infuitin in Brttssd za unter» 

stützen. Orig. mit eigenhändiger nnchschrift: Heidelberg, h. Mays (städt. altertii.- 
eamml. nr. 832); gedr.: bd. I, 385 nr. 247. 1074 

d6C. 19. Kui-r. schreibt dorn Statthalter, dass die güter der uuiv. diesseits des 
Rheins — ein verzeichniss derselben liegt bei — doch wohl zur bcsoldung der patres 
90C. lesu und ie eines iuristen und mediciners ausreichen mUssten; c^i suU den ein- 
kUnt'ten nur eifriger nachgeforscht wei-den. Karlsrahe, (i. L. A., naiv. Heid. nr. 11. 

»TS 

• • Statthaltor t. Hetteniiob berichtet dem knrf., dass den mnnabmen der univ. 
allerlei auflegen gemacht seien, wie z. b. die besoldnngen der geisUichen, der sdmlmeiBter 
der trivialschnle und dee kansldregistrators lognitius. Trotidem konnten dieselben 

zur errichtung eines kleinen corpus wohl ausreichen. Man wolle auch die infantin 
in Brüssel angehen, die linksrheinischen gefUlle erheben zu lassen. Zuletzt wird 
zusammengestellt, was von einnahmen eingebracht werden kann. Ibid. 1675 

im. 

ian. 9» Ingnitios meldet dem Statthalter, dass er auf bitte dee erkrankten 
prof. Bachoven ihn in Speier besneht habe. Dieser sei entseUossen übencntreten 
nnd bitte nm anstellnng an der univ. und nm ein Stipendium, müsse sich iedoob 
seiner kontrakten glieder wegen •sunicbst nach Baden begeben. Ibid. 1617 

lan. 83* Baltbasar Heid und Kaspar Stoltienkampf empfehlen dem knrf. Rmnh. 

Bachoven sni einer iuristi.^chrn professur, zumal derselbe die katholische religion 
«amplectiren» wolle und seine kouversion andere nach sieh ziehen werde. Karls- 
ruhe 1. c. — Kurf, verlangte ian. 30. näheres ül>er die konversion zu hören. AIh 
ilmi ;il»er mär/. 20. die univ. d. h. die patres soc. Icsu gemeldet hatten, dass B. 
nicht wegen «commoda», sondern aus ernst sicii zur katholischen reliyion gewendet 
habe, zum kammerad vokalen iedoch aus körperlichen gründen nicht zu brauchen 
sei, sUmmt Maximilian april 4. B.*8 anstelluug als professor zu. Ibid. ISfg 

april 34. Kurf, verfügt, dass aus den uoiv.-getUllen nur solche ausgaben 
bestritten werden dürfen, welche sich eigentlich anf die nnir. beziehen. Das corpus 
academieum soll ans ie einem vertrete der vier fekultilten bestehen und nach ver* 
eidignng derselben ein rekior bestellt wwden, welchem nnd dem koll^nm die 
direktion der univ.-gelUlIe anzuvertrauen sei, doch so dass der kolloktor illhrlich 
recbnong m legen habe. Ibid. — Auf beschwerde der rathe in Heidelberg mai 15., 
das.s sie nun die kin-hen- und si^hu11)e3oldungen nicht zahlen könnten, weist Maxi- 
milian letztere auf die rentk.imnu'r an. 1679 

inni 16. Herstellunu ilnr Universität, natürlich als katholische anslalt. — 
Rcinh. Haclioven, roklin . hi i irhtet: «Cum aeadeniia per tricnnium eclypsim passa 
fuissct et ser. princeps tlector Bavariav ad eani restitiunidain ariiinuiii adierisset 
eaque gratia dar. et experl. virum d. Balthasarem Haid huc vucasset et nie quoque, 
quamvis adbuc gravi morbo laborantem, professorem esse insässet, tandem 16. innii 
ez decreto ser. principis academia in integrum cum inxisdictione sna omnibnaqne 
inribus et privil^pis restituta fint et qnan oonsignata in manne Bern. Baum ans 
[soe. les.] pro professore theologiae, Balth. Haids medicinae, Christoph. Ingnitii itidem 
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medieinM et Bnqiuni Godgei» [ftoe. Im.] pliiloflopbiM itrofiBHore, qm in hunc fiii«n 
a d« gnbenialore ia canceUaram vocati foenuit, com ego propter morbom mimraase 
non poBwm. Cum haee ita matatiiio tempore acta eBwnt, etatim a prandio in 
aedibos logaitii conTentne babitas (ibi enim ego tum morabar) et ego» qnamTis 

corpore ad huc aeger, rector universitatis creatua fai et hi, qui sequnntnr. iirnff>s-;ore8 
novi et stadiosi in istam matriculam relati.> Mntric. IV, 15'J und darnach bei 
Schwab, syllabus p. 229. Die ersten 7 Studenten wurden icdoch er^it iuni 24. in- 
skribirt, tiUmnitlich nnttollose leute, von denen die fUnf zuerst aufgeführten uus 
Pmntrut waren, aläo ohne zweifei von den neuen lesaitenprofeasoren ebenso hurbei- 
gdiolt wie die laUreieben tiHbrend des iabree inekribirten leeaiten. 1660 

ivli 24. Rektor und prnfessoren d< r univ. zu Heidelberg beriohtpn, «dcimmcb 
anf ehnrf. decret und befefal die univ. allbie wioderumb in ihren vorigen stand 
geeetit>t dem knrf.» den rie bei der Spanischen regierung um restitoimog der univ.- 
geiUle doreh ihren Indlegen Christoph lugnitius angehalten, aber an die infentin 
TO BrOssel verwiesen worden seien. Damit nnn die aagelegenheit nicht Tersdileppt 
werde, bitten sie nm die knrlL verwendang, an deren erfolg rie nm so weniger 
zweifeln, als Spinola früher zugesichert habe, im falle die univ. wieder nach der 
alten form hergestellt werde und sKmmtliche professoien der katholischen religion 
zugpthan seien, alle giiter denselben wiederum einräumen zu wollen. Sic bitton auch den 
kurf. um schütz in bezug auf dio gef^llle dos früheren Augustinerklostors und gfgcn 
die forderung der rentkaramcr, endlich um austellung eines weiteren professors iuris 
canonici, pandectarum oder institutionum. Karlsruhe, 6. L. A., univ. Heid. nr. 3. 

tm 

— Hmb Sigmund Poeeher, Eonnd Ewh dr. und Georg Fried. Isselbacher 

bitten den kurf. im auftrage der univ., bei der infantin wegen der ienseits des 
Bheins ausstehenden akad. geföUe sich zu verwenden und noch einen professor iuris 

an- und aufzunehmen, €weiln eine zinibliche anznl iuris oandidatorum, so alhie gradum 
zu nemmen Vorhabens, vorhanden und sidi in kurzem anhero l)egeben werden, dazue 
dann noch eines professoris unembürlich von netten». Karl&rube, G. L. A., univ. 
Heid. nr. 3. 1582 

aug^. 16. Hans Sigmund Puecher berichtet auf befehl des kurf. vom 1. aug. 
demselben über die gefUUe des ehemaligen Augustinerklosters und die schuidforderung 
der rentkammer an die univ. Karlsmhe l. c. — Kurf, verfügt sept. 4., dass die 
Mirignbne des AngnstinerUosters der nnir. zu ttbergeben seien. Ibid. 198S 

KCpt. 16. Kurf, verfügt, da-;« die patres soc. Ifsu die professoron der Ihco- 
logie und philosophie aufstellen sollen. Karlsruhe, G. L. A., univ. Heid. nr. II. 

lfiB4 

oett 9. Bektw und nniv. danken dem kurf. für die völlige resUtution des 

Angustinerklosters. Aber weil «uf e. cburf. durchl. gnedigste anordnnng die univ. 
interimsweiß gentzlich cassirt gewesen, auch nicht eintzige persona academicn übrig 
verplieben, und der univ. gefelle, so viel man deren hat mechtig worden können, 
gentzlich zur rentkammer gezogen und vi>n dero ungenonunen worden», küiui<n sie 
nicht verstehen, dass sie die forderung der rentkammer auf 2G00 ti. befriedigen 
sollen, und sie bitten, ihnen diese summe sn erlassen. Ferner melden sie, dass fünf 
candidati iuris zur promotion sich gemeldet, dr. Bachoven aber als alleiniger ver- 
WMämmm, UikudMbeA. IL U 
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treter der iur. dk. das examan niobt abnehmen könne. Da nun nach der reehta- 
gelehrtmi rndnimg in solchen fUlen andere qnalifiiirte personen lom examen au- 
getogen werden könnten, möge der karf. einen seiner räthe anweisen, einer oin- 
ladnng der univ. zum examen zu entsprechen. Endlich, weil die theol. nnd philos. fak. 

j^llnzlich den Ipsuiten übergeben werden soll, befürchten sie, cder pater provincialis 
werde fortün nutlutritale iirojnia und seines belieln-ns /.nc iiiiclitlicil c eh. d. und der 
univ. habenden rechtens proleüsores theologiae und pbilosuphiae ab- und anzuätellen 
sieh nnterstehen»; sie wünschen darüber eine erklSmog des kurf. nud geben sa- 
gleioh tXL bedenken, ob nicht daroh die bestimmnng, dass die der univ. inkerporirten 
praebenden der Stifter ta Worms, Speier, Wimpfen und Neustadt, «dem ordini und 
coUegio patmm soeietatis fixo et perpetno iure sageeignet und benanter Stifter 
iti' nici allerdings davon sollten ausgeschlossen werden, obgemelte canonici dannen> 
hero der nniv. incorporirten praebenden einkommen inne zu halten und desto schwerer 
oder gar nichts folgen zu lassen ursach nehmen mögten». Karlsruhe, G. h. A., 
univ. Heid. 3. 1585 

oct. 9. Heinricli v. Wetter, Konnid Esch dr., Cleorg Fried. IssLlbauhrr und Kaspar 
Stolt/.itikainpl bitten den kurf. auf ersuchen der univ., ihr die bezahlung der von 
der rentkunimcr vorgeschosäenon 2600 il. zu erlubsen, «weiin uns dao wolbewusst, 
das der univ. fast unmöglich, so grosse summa gelds der seit abnistatten». Karls- 
ruhe 1. c. — Maximilian sdirieb an den rand: «statthaltnr, rftthe und univ. sollen 
oreditoree vermögen, dass sis ihre pensionen nachsehim, dann kann man ihnen auch 
nacbsaheu», nnd verfSgte am 30., der rentmeister solle die -summe so einfordern, 
dass die univ. nicht beschwert werde. Ibid. Ifigg 

d6€> 8Cki HerstsUung des alten rektoratsweehsds. Bachoven [iuni 16. erwihlt] 
schreibt: «Quamvis rectoratns hactenns a multis annis fuerit aanuat, ego tarnen 

propler udversam valetudinem cum depostti 20. Uec., qno alias norus reobor creari 
solitus.» Matric. IV, 160. mi 

1631. 

dec UK Letzte immatrikulation unter dem rektorate des prof. theol. Arnold 
Han soc. lesu. llatric. IV, 163. — Von da an bis 1652 uot. 22. sind keine nkbnren 
und resepyonen eingetragen. Die Topographia pakt. Bheni (1645) f. 41 eriRhlt 
nach dem berichte eines professors der katholischen seit, au der univ. sei «innerhalb 

drittbalb iahren in allen fokultSten wieder gelesen und sehr viel promotiones iuris 
und etliche iu der medicin Vorgängen, auch ziemlich und vornehme Studenten wieder 

herbei kninnien, bis sie aWrmals durch das Sehwedische wesen veriagt wordon». 

Woher Hautz II, lü5 die nacbricht hat, dass die kstb. professoren erst 1633 Heid. 

verliesseu, weiss ich nicht. 1668 

1688. 

• • Rektor und regenten der univ. Basel setsen auf mabnnngsn Heiddberga 
die gründe ausmnander, weshalb das Erast^sehs Stipendium nicht habe ausgerichtet 

werden können; namentlich habe Pfalz-Zweibrücken seit 1622 keinen zins mehr be- 
zahlt. Orig. ohne alle daten: cod. Heid. 3Öd (kast. 96) E. VgL 1634 marz 17. 

im 

• • Der Pfitihnsche kirehenrath schickt loh. Bnlisius [1651 erster pastor an der h. 
geistkirehe] nach England, um dort für die hohe schule, das sapienskollsg und die 
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PftUzUcbe kirche flberbaupt za aammelo. Er bringt 100,000 fl. zusammea, von 
welchen aber nur ein tbeil nacb 1634 in die Pfidx kam und sa spenden an die 
venurmten bewohner Terwendefc wnrde. Nadi brieten dee Bnliziiu bei Wundt, 
magasin f. d. kireben- o. gelehrtengesch. d. Pfals l, 81. 1600 

dec 7. Pein» de Spina bittet den administrator [pfabgraf Ladwig nJUpp, 
bmder dee 1632 nOT. 29. gestorbenen Friedrich V.], dafttr zu sorgen, dass die 
nniv.-geflUle ausfolgt werden. Karlsruhe, G. L. A., ontv. Heid. nr. 1. IfiiOl 

dM^ 11. Derselbe ttberreidit eine Spezifikation der geftlle, soweit sie nach 
der von den papisten rarflckgeUssenen registratur snsammengestellt werden konnten. 
Ibid. 1M2 

1634. 

febr« 15. Petnu de Spina bittet den adminiätrutor, die recbenkamiuer /ui* 
auslühniDj? ilor ihr gogebonen Ix^Wile zu ermahnen. Ibid. ~ Die kanzlei erklärt 
sich febr. 21. bereit, nach kriifteu Jie univ.-geflille zu verabl'olgeu. 1593 

Illärz 17. Univ. Hasel setzt der von Heidelberg aii.seinander , da-is .sie das 
Knwit'sche Stipendium nach Wortlaut des stit'tungsbrietes habe selbst vorwalleu 
luütisen, seitdem nach der eroberung der stadt Heidelberg «der stalus genieiuer 
nniversität duitelbäten zerrfittet und die abgöttische papistische religion bei derselbeu 
eingeffihret worden», daae ne aber ietat freudig zu der im vergleiche [s. o. 1598 
»M 1.] festgestellten behandlung zurflckkehre, nachdem Heid, wieder sum vorigen 
stand und zur reinen nnverfUschten lehre gelangt aeL Orig.: cod. Heid. 385 
(hast. 96) E. — Das stiftungskapital von 3200 fl. hat sich bis 1660 durch die 
kriegsnoth und mflnzkonfnsion auf 1280 fl. vermindert. lOOA 

■Iii 6w Kaspar Bittershausen, med. dt. in ElberfBld, setact m erben seines 

halben Vermögens die schulen zu Heidelberg, Emmerich und Elberfeld' ein, «sofern 
sie bei der wahren religion, die man odiose ("alvini.sch nenoett verbleiben». Abschrift 
von 1Ü41 mai 30. aus Emmerich in Ann. XXXI, 249. 1S05 

inni 4. Univ. antwortet auf die unineldung zweier Stipendiaten fllr das 
Dionysianuin durch die pflegcr der Ulmer pfarrkii c Iien , <l,tss man si« Ii L-cdnlib-n 
möge, da die gelalle kaum für re|>aratnreD deä huuses auäreichteu. Cod. iieid. 
385, 41 (kast. 1)1) H. 15% 

d©l'. 14. Kechenkammor in Fnuikinthal verlügt, ila>.s iler kullektur in Worms 
die eingesammelte t'rin-ht einliefere, zum /.wecke einer Vergütung an die professoren 
Schopinns und Spina, obwohl diese nie eine lektion gehalten h&tten, auch wegen 
mangel an Studenten keine hatten halten kSnnen. Karlsruhe, G. L. A., univ. Heid, 
nr. 1. 1897 

1685. 

lan. 10« Sdmppins meldet dem administrator nach Fnuikentbal, dass er die 
partizipaaten der ludv. und eines ieden anspmch auf fraefai» geld etc. nicht genau 

angeben könne, weil dokumente und rechnungen fehlten. Nach sfincm \vis.spn seien 

iedoch {mrtizipanten : Petrus de Spina, Reinh. Bachovius, er selbst, Thom. Sehusius, 

Florian Hemmelius. der Syndikus Toh. Plez. der kollektor Erasmus Kunhardus, die 

pedelle Balth. Auleaudor und loh. Kunr. Lanjjius und etliche dieuer. diesen 

seien nicht zu berücksiciitigen: Uachovius ob non praestitam publice palinodiani et 

it* 
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depnoradi Bcandali ooudiUimwi, fldraiiiiB propier coDcursum rectoralis stipendii, 
Hemmflins wegen ooeh nicht angetretener profeerar und Anleander wegen verdttch- 
tiger amtriebe mit dem feinde. Earbrohe L e. 1Q8S 

1643. 

nOT. 8w loh. Phil. FareuB, rektor des gräfl. gymn. zu Hanau, vei-macht der 
aniv., wou bei seinem Tode knrf. Friedrich*« erbe wieder com besits der Ffols 
gelangt und die reformirte religion dort hergeetellt sdn wird, seine hllfte am Parea* 
nun vor dem Uarkbronner tbor zu Heidelberg am Schlossbetg, ferner gewisse 
kapitalien, seine bibliothek u. s. w., indem er andemfulls der univ. Heidelberg die 
m Basel snbstituirt. Konzept und ausfertigong: cod. Heid. 385, 1 sab B. 4. IflW 

1644. 

iaa« 89> Peter Leonhardt^ gewesener herren^lrtner zu BmA,, oedirt der oniy. 

einen schuldbrief Aber 60 fl. Orig.-perg.: Karlsrabe, G. L. A., PfiiU nr. 1431 

oonv. 91. IflOO 

1647. 

febr. 22. loh. Phil. Pareua macht zu Hanau ein zweites testainent, setzt unter 
näheren bestimmungen die univ. Heidelberg zum Universalerben ein, doch so dass sie 
in die «rbsebaft erst ebtreten soll, wenn rie von dem «Baieriscboi antiebristisebeu 
ioch «rledigt» nnd unter die herrsobaft der erben knrf. Friedrieh's and der refoi> 
mirken religien inrflckgekdirt ssin wird» m» sokfce <ao. 1622 tempore parentis 
mei» bestanden hat. Orig.: cod. Heid. 385, 1 sab B. I. Dazu gehört ein eben- 
fidls von Paiens selbst geschriebenes erkllrendes memoria], fol.: ilMd. B. 2. 1601 

mal 24. loh. Phil. Pareos, gräü. gymn. zu Hanau inspektor und relctor, 
macht sein drittes testameni, hauptsHchlich /.u gunsten der der reformirien rsligion 

zu resiiiuirenden universitivt, welche au« der hintorlasseuschaft zwei alumnen unter- 
halten soll. Orig.: cod. Heid. 385, 1 sub B. 5. — Die binterlassenachaft.s- und 
stipeudienakien ibid. B. 6 und D. 1602 

1648. 

NOpt. 1. loh. Schick, alter kollckfor der iiniv. /.» Z<1I, macht sein tostamcnt 
mit legalen für die schulstello zu Dalsheim und für Stipendien, welche von der 
imiversitftt roformirten bekenntnisses zu vergeben sind. Orig.: cod. Heid. 385, 1 
sab A. 1. 1608 



Karl Ludwig. 

1649. 

tanl loh. Frid. GronoTins bedankt sioh ans Deventer bei den koratdren 

des rarnuiischen nachlasses in Hanau für das übersendete legat. Deutsches orig.: 
cod. Heid, 385, 41 (kast. 91) F. — Daselb.st orig. eines Lat. Schreibens desselben 
an den dr. Paus in Hanau in dersell}eti saclm d. Amsterodiinii prid. non. oct. 1649, 
firner alwchrift der auf Groiiov bez. siitze de:? Pareanischen tostaments und niohrerer 
briefe des Pareus an Gronov, endlich orig.-briefe des letzteren au Faus aus deu 
iahren 1647-49. 1604 
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oet> ^ «Es haben <Ue patns BodeUtts lesa in Hndelberg dem herren lobnn 
Cornet Tolmeditigten nadifolgende sn der nnir. daaellieten gebSvige aadien ein- 
gehendiget» (verzeieluBiss von univ.-, fakoltftts- und TerwaltoBgMktea, inveniar etc. 
[f. 7 cdrei silberne unir.-sigUlen»], unterschneben : To. Oremerias s. I. saper., 

(lerardus Ifansen s. I.) im: Protoc. curat. 1G51: cod. Heid. 358, 68. — Aus dem 
Protokolle über die Übergabe des rekforat« 1GÖ4 ian. 7 (Ann. XXXI, 194) crgicbt 
ach, dass die univ. wenigstens damals wieder im besitze ihrer insignieu war: «duo 
sceptra . . . duo sigilla, aouni rectonituü maius, alterum minus ad literos obeig- 
nandas aoeommodatnm». 1M& 

1650. 

ä6pt. 24. Exekutoren des Pareaniscbeu iestamentä zu Hanau ermächtigen den 
ianiT.-lcol]eittor Oilfoldt, dem sie die 25 kästen, welche die der nnir. vernuuihte 
Inbliotbdc enthalten, verabfolgt habmi, solche bis auf weitere Terfllgung der nniv. 

«deren ohne das oneria genug von dieser venuttehnuss snwidisi» ~ dort stehen 
zu lassen. Ood. Heid. 886, 41* (kasi. 90) C. 1606 



1651. 

Innt Ift. Karl Ludwig kmf. verordnet, um die durch den krieg gaas 
fiillene univ. henustellen, dass sein kanzler und die geheimen- und Idrcheni-athe 
Han» Zacharias v. Rochaw, loh. Konr. ßlarcr v. Geyersperg, Otto v. Hamm, 
Daniel Tossanus und lob. Kasp. Fausius. Icibarzt. sich alle vierzehn tage zur he- 
rathung über die l)e8serung der univ., einbringung der geftille. prUfung der kollektur- 
recliuuiigei) etc. verrfuninielu sollen. Orig. mit siegel und unter.sohrift eingeheftet 
im protokollbuche dieser sogenannten kuratoren: cod. Heid. 358, (iS f. 14; extr. 
bei Schwab, »yllabns rect. IT, 3. 1607 

iuli 17, Kuratoren der Heidelberger akadeinie laden alle freunde und günner 
der wisHeuschaften ein, morgen dem feierlichen nkte der Ubergabe des univ.-archivs 
dufi^ dr. Petrus de Spina, «qoi archiTum academicnm, cen arcam pretiosissimam, 
post varias eins Tioes, singnlari sua suommqne benedietione in snam domnm per 
aliquot annorum olympiadas reeepit», an den kurf. beisuwohnen. Gedrucktes 
patent auf der Htnchener Ubllothek: Zentneriana nr. 9. — Cf. Petri de Spina oratio, 
cum renascentis acadewiae Heidelb. arihivuni exhiberetur. Francof. 1651. 4*, 
nach Büttinghausen, verzeichn. einiger Schriften d. univ. Heid. betr. (1763), Das 
verzeichniss der abgelieferten archivalien im protoc. cnratorom: ood. Heid. 358, 68 
f. 20— 27v. HM)^ 

aog. 2. Kuratoren stellen eine liste der zu professoren vorgeschlagenen und 
ihrer etwaigen bczüge auf, so dass ein prof. theologiae iiihrlich 170 (verbessert in 
220) fl., ein prof. iuris 270 fl., ein prof. medic. 270 tl., ein prof. ling. und prof. 
philo». lüO 11. und dazu ieder 12 malter korn, ein fuder wein, freie wohnung und 
garten haben soH. Protoe. curat, f. 28. — Vgl. Haatz, Stipendien II, 116; gesch. 
d. uniT. n, 177. 1606 

OCt. 20. Phil. Heinr. Calmann, kurpf. amtmann zu Dirmstein, macht in 
Heidelberg sein testament mit einer süpendimstiftnng an der nidr. Orig.: Karls« 
ruhe, G. L. A., oopialbucb nr. 622 f. 182. , 1610 
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1658. 

sepi» 1. Kurf. ,lAdt doreh gedroektes p«teni xuv theilnahme an dem feierlichen 
akte der wiederernflFnung der uni?. am 1. novembev ein. Orig.-druck mit sekret 
eingeklebt im vonierdeckel der Ann. aniT. XXXI; abgedr.: Theatrum Earop. VII, 
310 ond oImm) M. I, 887 nr. 248. 1611 

— Kuratoren der univ. laden zur theilnnlime an der auf 1. nov. fest g»'set 
Wiedereröffnung [j:aXtY7£V3i'.a| der univ. und dii- situdirenden zum zalilrcirlicii 
lie.suoli dt'r.st'llipn ein. (Jedruikte.s patent (Heidelbergae. Typis Aegidii VV'alteri rltrt. 
et univ. typographi) eingeklebt im acHnssdeckel der Ann. univ. XXXI. 1612 

sept« 14. «Protect betr. den solennem actum restaurationid academiae etc. 
an Churpfaltz von den b. cnratoribos und j^foMoribiu amb i. ch. dnrebl. gnidigsto 
resolatioD nnderthloigst ttbenendet.» Koinept, am ende nnTonstftndig, im Protoo. 
enrat. f. 41. 1618 

sept. IS» Christian Brinek, notar, wird von den koratoren aom sjndikns and 
btbliotbekar angenommen und erhKlt die sohlflsmd snm arehive und aar bibliothek. 
Eigene aufzeichnung desselben im protoc. curnt. f. 48 (of. f. .37) und Ann. XXXI 
(rtlrk^toite des titelblatti»). - Er bezog alts Syndikus IGü fl., 1 fader wein, 
12 malttT korn. sxh bibliotheknr .30 fl. und für hanszins 20 fl. 16U 

sept. 29.;OCt. 9. Kurf. - im proiekt« vom 14. «t-pf. er-;urlit, n-klor /u 
sein und »•int'n jirorcklnr zu bf^itellon liestinimt von Prag aus den zur zwiiti-n 
proIVssiii tlifologiac berufenen lob. Alling und, MU dieser zur zeit des festes noch nicht 
in Heidelberg sein sollte, den prof. iur. dr. Chunu zum prorektor; ernennt im falle 
eigener abweeenheit dm kMitler Zaebaria« Rocban an erfnen legaten, namentlich 
anch aar Übergabe der akad. insignicn, und genehmigt im Übrigen das pmgtamm 
der feter. Ananig im Proioc. curat, f. 43. 161ft 

(oet.) [Heinr. Dav. Chnno?] berichtet Uber die bevorstehende erOffnnng der akade- 
mie. Hanchen, k. bibl., Üamerar. LXV, 361 fragm.; gedr.: bd. I, 388 nr. 249. 161« 

oet. Sl* Koratoren laden dnreh em an den thttren der b. geistkirehe nnd 
am breite der akademie angeechlagenea feetprogramm aar faxt des folgenden tages 
ein. Konitept im protoc. cnrat. f. 40. 1617 

BOT. 1. «Brevis et suceincta conaignatio sdemnitatnm, qnihns introdnetionia 

et reRtaurationis naiverntati.H Heidelbergensis actus kal. novembris ao. \C)')2 feliciter 
pirKciebntur. » Ann. XXX'I. bl. Iv, 2; gedr.: Schwab, syllabus II, 2 not. 1. — ' 
Voran ein voiTieiehniss der damaligen profes-soren, beamten und angehürigcn der univ. 
Die tliool<iL,MsclM'ri imifi^ssuri'n blieben zunächst vakant, bis IGöi) loh. Heinr. Hottinger 
und Friedr. .Spanlieim eintraten. ' 1618 

nov, 4. Univ. dankt dem kurf. ftlr seine anwesenheit bei dem akt ihrer 
Wiederherstellung und dafür, dasa er den rektorat angenommen, die profesaoren be- 
fttiittgt nnd in seiner reeidena köstlich bewirthet habe, und bittet um bestittigung 
ihrer Privilegien. Ann. XXXI, 1. 1619 

HOT. 6i, Kurf, bestiltigt die Privilegien der univ. Orig. mit wohlerhaltenem 
Siegel: sehr. II, 9 nr. 7. 1680 

nOT« 10» Senat berichtet dem kurf., dass man bedenken trage, den Studenten 
den in den Statuten enlhaUenen eid abcunebmen «wegen etlich darinnen beBndenden 
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and ihiiMi ztt hüten fürt aobwer lUlenden punkten», dorcli welche sie von der im- 
matrikalatitm nbgewhreekt oder etliche so meinddigen gemacht werden kSnnten. Bs 
wird ge»then, ee hn der hudtren an eides etatt hewenden an laaien. Ann. XXXI, 

17 ohne daten (aber auf giutid einea beechlasses vom 10., ibid. f. 5, der schon am 
11. eine erwiderung der kanzlei hervorrief); gedr.: Toepke, matrikel I, s. L. — 
Kurf, entschied nov. 12. für die hundtreu, welche diidurch allgemein üblich wurde, 
während .sie früher nur vua iutitulanden uuter 14 iahten verlangt worden war« 
Vgl. Toepke I, s. XLVIII. 1621 

d6C. 1. Prorektor liidt durch anschlng zur Vorlesung ein, welche morgen im 
uuditoiium der iuristen lak. Israfl, med. dr., profetiüor der botanik und anatoniie. 
aber die struktur des herzeus und die «plexa» tieiner gefUsse halten wird. Ann. 
XXXI, 29. 16» 

— Knrf. weist sdne rechenkaromer an, die gefUle der icbaflnetei 8. Lampreeht, 
welehe firfiher nur nniv. Heidelberg gehört hätten, ihr in der nimlichen weite wieder 
einanrtnmen. Orig.: Karlamhe^ 0. L. A., oniv. Hdd. nr. 242; ahn^r.: Ann. XXXI, 
59. — Auf einer gkichieitigen aheehrift im cod. Heid. 886, 1 (kaat. 103) K üadet 
■ich die bemerkung, dass der kurf. am .3. dec. dies dekret dahin erllutort Inbe^ 
daes ee anf catb. Petri [ian. 18.] in wirkeamkeit treten «olle. 1688 

dec. 30. Univ. dankt dem [auf dem reichstag in R^gensburg weilenden] kurf. 
für die Überweisung der gefUlle von 8. Lamprecht, bittet ihn, sich beim kurfürsten 
von Knill für die Zahlung der Rhoinzölle zu verwenden, und fragt, ob die promotion 
des (r(idutrcdu> von leua, prot'esjior der institntinueu , in seiner abwesenheit vorge- 
nommen werden dürfe und ob die erlaubuiäs des dompropstes von Worms dazu 
einzuholen Mi. Ann. XXXI, 08. 1624 

1653. 

april 5. Univ. theilt dem kurf. den entwurt eines Schreibens au den dom- 

propst von Worma in bezug auf die promotionen mit. Ann. XXXI, 122. — Der 
entwnrf ibid. 123. y 16ffi 

mal 2, Kurf, wünscht [aus Regensburg], dass in dem schreiben an den 
Wormser dompropst die mehrfiuhe bezngnahme auf den papat und besonders der 
sehlaas «hoc modo pontifieom voluntss conaervatnr» wegfolle und dasa das so ge- 
tuderte sehreiben ihm nach Augsburg geschickt werde. Bis aur erledigung der 
Sache aber solle doch Godofredus von lena gestattet sein, lektionen und disputationen 
zu halten. Ann. XXXI, 133. — Am 10. mai von der kanzlei mitgetbeilt. Das 
wirklich abgegangene schraiben dat. mai 24./iuni 3. Ibid. 134. 1626 

inni 23. (Dompropst von WormsJ Hugo £l)erfaard Crax, graf von Schurplfen* 
Stän, antwortet an- Rcgensburg sein- irtig der univ., dass er zu seiner Vertretung 
im kanzlerumte einen durchaus geeigneten mann in VVorms selbst bestellen werde. 
Ann. XXXI, 137. 1627 

inli 2. Univ. theilt dem kurf. vorstehendes mit der bemerkuiig mit, dass es 
der Univ., weim diese ^ich dainil zufrieden geben wollte, zum « uti verantwortlichen 
nacbtbeil» gereichen werde, da äouat immer einer der reforrairten professureu und 
nur in der Baierisehen seit ao. 1631 der syndikns der dompropstei in Worms zum 
prokamder bestellt worden sei. Ibid. 183. 1619 
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iail 14» ünir. riehtot u den knrf. ein meniorial« wegen der naleii etedentMi, 
welche die immatrikalation Terweigern. Ann. XXXI, 145; extr. Toepke, iMtrikel I, 

8. XXV anm. auch mit der antwort des kurf., dass solche darch ein progrnmm 
des rcktors mit dem verlost der Privilegien bedroht werden sollen. 1629 

inli 2r>. TTnhr. erbittet nach ihrer wiederaufriehtung vom kurf. von Köln die 
reetituiion tli i Kaiserswerther zoUgefilUe. Ann. XXXIf 154. — Aebnlicbe rekla* 
matiooen crgt hen nach allen selten. 1630 

— Kurf, befürwortet die bitte. Ibid. 15G. — Auf noclimaligfs sdirrihen des 
kurf. kommt von Köln die antwort, dass nucli dtni dortigen kammerreclmuugeu die 
gufälle in iedem quartal bezahlt seien, dies untersucht werden mUsse, die univ. aber 
befriedigt werden ttXI». Ibid. 160. im 

ang, 3. Senat beachlieset, das gesuch des jstad. loh. Stuben, ein öffentliches 
geographisehee kolleg erSffiieii zu. dflrftn, da dr. Lenenaehloee betttglich der geo- 
graphie und dr. Fabritins bes. der geaohichte protestirt» an den karf. ca verweilen. 
Ann. XXXI, 157. 

— Kurf, kanslei flbeilleat der nniv., ihr anliegen betr. die emennong des pro- 

kanzlers direkt an den in Regensburg weilenden dompropst von Worms zu xiehten. 
Ann. XXXI, 156'. — UniT.^eehreibt non ang. 9. nochmals an den dompropst, 
ibid. 158. im 

Sept. 10, Dompropst von Worms beharrt auf seinem unbeschränkten emen- 
nangsrcchte. ernennt aber aus geftllligkeit gegen die akadcmie ietzt den prorektor 
und dekim der iur. fak. dr. Heinr. Dav. Chuno zum prokiinzler. Ibid. 159. 1634 

OCt. 15. Kurf, rekliuuirt ln-i der kurf. wittwe Maria Anna von Baiern da.s 
dur univ. zukommende ialaogefallc von GO fl. aus der reutnerei Amberg. Ann. 
XXXI, 172; gedr.: Struvc, au-ifülul. bericht v. d. Pfiil/,. kiichenhistorie s, 024. 1685 

OCt. 25. Üniv. entsprechend. Ib. 17"). — im kon/epte wird aus der adresse 
«herzogiu in der Übern Ffaltz> gestrichen, «weliln n titul unser gn. herr nimmer- 
mehr geben wird noch kami», wie Mi^ nov. 30. |s. u.J sagt. 16S6 

nOV. 30. lob. Ludw. Mieg bericlitet ans Regensburg, er habe wegen der 
« transferirten originalien* v<m der fiaieriechen gesandtscbaill den bescbeid erhalten, 
daes in München und Ingolstadt nachgesneht werden solle [vgl. 1654 april 11.1; 
wegen der Amberger gefUle aber sei gar keine antwort erfolgt und twar, weil in 
den achreiben Ton P&b und der nnir. der korfttrstin nicht der titel «henogin in 
der Obern Pfiüti» gegeben worden sei [vgl. oct. 15. 25.]. Ann. XXXI, 191. — 
Nach Struve, ausfUhrl. bericht s. 627, drang der korf. 1654 april 11./21. neuer- 
dings bei Baiern auf ausliefemng der dokumente der nniv. ]687 

dec 30. Univ. befürwortet beim korf. das gesuch des Christ. GraTioai, welcher 
fremde sprachen doziren will, in der weise, dass sie zwar jjegen seine zula.ssnng als 
Professor e.xtraordinarius kein bedenken iiabe, «maßen unsore Statuten dergleichen 
sprachen-professoris nicht gedenken noch ihm eine ordinariistelle nebenst anderen 
haupteinrachen«profes8oren zueignen», aber ihm wegen geringfUgigkeit ihres ein- 
konimens nicht die geringste auasieht auf beeoldung moeben kfinne. Ann. XXXI, 
185. — Genehmigt 1664 ian. 4. «mit dem bedinge, dass selbiger weder bei i. eh. d. 
noch anch der onir. einige beeoldung nicht praetendire». Und. 206. 1688 
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mära 17. Univ. bittet den kurf., dem Ftuuzüäischen spracbmeister Roviliiu, 
der dnreh dgatmKchtigen anscklag an d«r h. geif tkirehe und am akadmieliritt htam 
anditorinm ioridieam sieh «Is dnen Dffentliclien ordentlidien iwofeeaor MUgagoben 
nnd Cnurirt. Gnmiu, «xotiaumm lingaAmm prof. estroord., g wc hm t h t halw, diM 
ernstlieli m TerlnaUn. Ann. XXXI, 246. IflW 

t^lük liK Kart gvndtmigt, daaa ans dem in den statnton TOfgeschrielienen 
eide der licmtiaaden der mediein die parentbeeiB de mercnrio et atibio Icflnftig weg- 
gelaaeen werde. Ann. XXXI, 401. — Von der fUc. erst 1655 ioa. 31. dem aenate 
mitgefheilt^ ib. 399, und febr. 1. soent aar anwnidnng gebraeht, ib. 401. 1640 

Ufftti 11» Kurf. Uagt beim rdchstage, daaa «lebenbttdier und andere doca- 
menten, wie auch der nniv. Heid, original-privilegia nnd iwar iene bei der Baie- 
riaoben kanilei aidi befinden, die Privilegien aber von den lesuiten naob Ingolatadt 
tranaferiret woiden». CStirt 1786 Mpi 5. (s. n.) Vgl. 1653 nov. SO. 1641 

llll 12« Senat beeehlieeRt auf das anerlneten dea mag. loh. Seb. Fabricius, 
am der anfbesiemng aainea gar kleinen gebalta willen, aar logischen und Qriechischen 
profiaeBion auch die hisiorisohe an ftbemebmea, für die Gknechisebe 40 fl. snzalegen 
und wegen dieser aooh an den kart an wenden. Ann. XXXI, 306. — VgL aug. 17. 

1642 

ang. 6, Univ. lildt zu der trauerfeior ein, welche am H. aus anlass des todes 
des Rümisthen königs Ferdinand IV. [gest. iuli 9.J mit einer rede des dr. Sebaat. 
llaoispeck von Basel [prof. d. phil. practica] begangen werden soll. Ann. XXXI, 
317. 164S 

aug. 17. Karf. bewilligt das gesuch des Fabriuiua in betreff der bistoridchen 
ordentlichen profesrion und fftr diese das gewShnliehe additamentnm ftm 50 fl. Ibid. 
325. — Senat besohliesst sog. 25., als F. anf gnind dieses reskripta die hSbere 
besoldnng beanspmeht, dem kurf. die erseh5pfting des fiakus vonnstellen. 1644 

sept« 1. Kurf, befielt wegen der niicbtlicben tumult« und :)chlUgereieu auf 
der gasse, d&ss niemand zur «intemeit nach 9 and im sommer nach 10 ubr ohne 
lieht und mit blossem degen aasgeben dürfe. Die auwiderhandelnden sollen ohne 
nntersehied dea Standes Ton der patrouiUe auf die corps de gnarde geführt, ent- 
waffnet und die nacht hindareh (Srntgehalten werden. Ann. XXXI, 328. — Rektor 
bringt äept. 3. dieses patent mit einem bei; anschlage aar kenntniss der akad. bflrger. 
Ibid. 327. 1645 

9tL 24» «Legea oollegii arithmetioo-geometrid.» [Ordnnngen einer privaten 
gvnoasentduifi von 15 mitgliedem, anscheinend an dem zwecke, das honorar für 
mathematische Vorlesungen anfaubringen.] Orig.: cod. Heid. 386, 15 (kaat. 12}) D. 

1046 

dec. 2. Wilhelm und G eorg, landgrufen zu Hessen, ersuchen den kurf., das 
von den erangelischen stftaden anf dem reicfaatage mai 1. verabredete patent gegen 
das unwesoi des pennalismns auf den Universitäten [absehrift: Ann. XXXI, 885 — 
390] «an abwendung gottes gwechten soms nnd straf» auch an seinrnr univ. pu- 
blisiren zu Uesen. Ibid. 380. — Kanslei fordert dec. 23. das gutaehten der nniv. 

1647 
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dec 30. Univ. tterichtet, da» sie di« TerOffentUchiuig dce patentM gegen d»» 
« penoaliairen » in Heid, nicht für nOtbig halte, da diaaes anweMn hier nidit fest- 

ppwurzclt sei und sie wie früher ein scharfes auge auf dieienigen haben werde, 
welche diese abscheuliche Unsitte etwa einzuführen Wslrebt seien. Ann. XXXI, 383. — 
Kurf, bescbliesst 1655 ian. 'J., di« publikation zu unterlassen. Ib. 393. 1648 

1655. 

ian. 31. Kurf, verlangt. dasM l»ei den (lf)kti>rpinmotionen den kandidaten koine 
hüte, sondern die früher üblichen « baretleiii » aufgesetzt werden. Ann, XX.XI, 400. 

— Rektor tbeilt im seoate mit, der kurf. begehre auch, dass ihm bei den promo- 
tUnua atofet des d^ns dn bneb ftbeirweht werde. Da iedodi die medic. fak., 
welche an folgenden tage eine promolion beabddife^tof erklBrte, es sei weder ein 
haretleia Torlianden, noch kSnne es in so knner seit gemacht werden, dn degen 
an aher bereits gekanft, so bescbloss man, den korfl m bitten, dass es ftlr diesmal 
bei der « hntanfsetzung und des degens praeaentimng » noch bleiben dürfe. Ib. 399. 

— Der hut wurde auch noch bei einer promotion april '). auf ein gesuch der iur. 
und med. fakultäten und auf eine be.s*^hwerde des kandidatcn ^'estatti-t. und nov. 30. 
^'eiiehmigte iler kurf. ül)erhaui>t, <la><S! brj promutiunen den kandidatfii nach altem 
brauche mutzen oder baretlein aufgesetzt würden. Ib. 4Öä. Wiederholt, aber nur 
in beeng anf mfitsen, 1656 mftrx 37. Ib. .915. 1649 

febr« 5. Medic fak. bittet den kurf., € nachdem neuliche anatomia publica 
corporis foeminini hieOiger uni veraltet an ziemlicben mf gegeben », nm flberiassnng 
der leicbe des armen sllnders, der an Brettheim liingerichtet werden soll. Cod. Heid. 
386, 40 (hast. 167) D. — Vgl. Ann. XXXI, 402. l«0 

mtn 8. üniv. vermiethet don maier Hieronymus Berger «das haus der 
Dionjsianerbnrsch oder oollegium Carimirianum» anf 10 iahre nnter genannten be- 
dingongen. Cod. Heid. 388, 7 (kast. 488) A. — VgL Ann. XXXI, 392. 410. 1651 

WSkn 13. Kurf, kanzlei ersucht den rektor, den Studenten das tragen von 
gewehren und das Hchie^isen in dem feld um die stadt, wodurch dem kleinen waid- 
werk, sonderlich bfi jetziger Schonzeit, viel geschadet werde, zu verbieten. Sobald 
die iahreszeit es /.ulas.se, werde der kurf. den studenten zu ihrer ergiitzliehkeit einen 
gewissen distrikt nahe bei der stadt anweisen, in welchem sie mit gewehren (iedoch 
ohne bunde, garn und stricke) dem kleinen waidwerk nachgehen könnten. Ann. 
XXXI, 416. — Dae Terbot wird mftrx 14. eriaesen. 1668 

mit 1. Kurf. Utast den profeasorenf da die studenten von der nniv. blu^ wag- 
xiehen und ohne scheu sagen, es gasohehe darum, weil von den Professoren weder 
lectiones pubHoae noch ooUegia prirata gehalten würden, in erinnerung bringen, dass 
sie ibre «eoUegia privata umb ein billich und nidit abm hoch gespantes recompens, 
es wire gleich der studenten viel oder wenig», au halten baboi. Ann. XXXI, 423. 

I65S 

86pt. 10. Kurl, verlangt, dass die univ. «damit desto mehr studiosi hierher 
zu kommen iuvitirt werden möchten, ein cleucbum profe.%iurum et lectionuni uouii 
bei wehrender Frankfurter meß in truck gehen und publioiren» Issse. Ann. XXXI, 
465. — Bin gedrucktes exemplar des dadurch veranlassten anscheinend ftltesteu lek* 
tionskatalogas der univ. ist wohl nicht mehr vorhanden; abschr.t Ann. XXXI, 467, 
und darnach gedr.: bd. 1, 389 nr. 250. 165A 
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86pt« 26. Kurt, will, da.^s Dicht ein perpetaus vicecancellariun, soadern wie 
flrttber d«r dakta Isder fidraltftt bei promotionen den Woruser doinpro|>st Teiinte. 
Ann. XXXI, 478. — Vgl. senatererlrnndliing oct. 11. Ibid. 476 und nnten bot. 23. 

1666 

oct. 6. Prorektor liliH /tun leichenbegftngnine des Du. Tossanus, inspekton 
des sapienzkoU^iune ond kii-chenrathSt ein, mit eraftblnng seines lebeoslaafs. Ann. 
XXXI, 472. 1666 

llOV. 2'i. loliann von Heppenheim, gen. v. Saal, donipropst von Worms, er- 
nennt den prof. Cliuno zum vicekanzler. Ann. XXXI, 494. 495. Als antwort eines 
vom kurf. veranlassten schreiben» der univ. iuni 28., ib. 430. 431, worin sie dem 
prupdte anzeigte, daas wegen der ernennung des procancellariiu « man noch in nach- 
snchnng des nlten herkommens begriffen» sei. Vgl. sept. 26. — Senat besehloss 
dee. 23., ib. 493, dem kurf. zn beriebten, welcher 1656 ian. 4. ansknnft verlangte, 
ob der propst xor emennnng eines perpetuna procenceUnriiiB berechtigt sei, ib. 499. 

1667 

dec. 27. Kurf, bennrhrichtif^t. den iilgermeister von Holzhausen ttber das den 
Btudio>ien zu ihrer ergützlicbkeit veriiebeae iagdreeht. Ann. XXXI, 498. 166M 

d06> 28. Kurf, gestattet den studiosen das kleine waidwerk in genau bezeich- 
neten grenzen diesseits und ienseits des Neckars. Orig. mit Unterschrift und siegel: 
sehr. I nr. SM; abschr.: .Ann. XXXI, 497; gedr. im aus/.uge: Sr-hwab, syllabus II, 
23, und Vollst. mIhmi bd. T, 391 nr. 2r>l. Auf deiM deckblatte desi «uig. ist beiuerkf, 
das.^- das privileg nach den akad. gesetzeu in gegeuwart des kurf. lau. 9. im sapienz- 
kolleg verlesen wnrde. Vgl. 1671 febr. 21. 1669 

• ♦ «Lege.s sociorum collegii .sapientiae. » f^i"ig- ohne datum, alier mit aufge- 
drücktem kurf. äiegel: Karlsiube, G. L. A., copialbuch nr. 622 f. 119-123; gedr.: 
Hantx 442. ~~ Eine anf die emenernng des sapienxkollega beztlgliche insehrift 
von 1656, in welcher ancb der nnterstfltxang der repnbliken Zttrich, Bern nnd 
Rcbafhansen gedacht wird, bn Büttinghausen, beitr. bd. II, 289. 1660 

1656. 

ian. 8. Uektor legt die «leges reforniatas et a ser™" approbat&s> vor, welche 
am 9. im sapit ii/kMl]. iWmr dessen ur.<?prung und fort.sc^hntt er eine rede halten 
werde, zur Verlesung kKiiinu-n sollen. Aiui. .\X.VI, 499 [vgl. Mi'i^i zu nr. IGOOJ. — 
Huttinger'8 rede »de cuUegiu sapientiae> bezeichnete .^chon Büttinghausen ah ^$ehr 
selten. Uebrigens ist die damaligo Verlesung der geset-Ae [der sapienz und der aka- 
demie] von der der privilegiai etc. sn nntarscheiden. Letztere erfolgte seit 1652 
wieder in der h. geistkirche nnd swar nach nnw znsammensteUang 1. c. 604: 
1652 noT. 14., 1658 nor. 6., 1654 dee. 10., 1655 noT. 18., 1656 dec 7., 1657 
nov. 1., 1658 nov. 7., 1659 nov. 6., 1660 nov. 4., — während die Verlesung der 
gesetze nach einer anderen, auch mit sonstigen historischen nnchriehten versehenen 
liste: < od. Heid. 358. 89 feingeklebt zu f. IG2J 16Ö6 — 1664 meist SU anfong des 
ianuar und im auditorium iutidicum erfolgte. 1G61 

• • Die wiederhergestellte theol. fak. erkennt die Statuten von 1 575 fs. o. nr. 1 197] 
an. Unter.schripVien von lüh. Ilunr. Ilottingor, aead. p. t. rektor, und Frid. Spanheim, 
fac. deo. — Acta fac. theol. I, 92; Uautz II, 425. 1662 
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iui. 15. Karf. antwortet auf das gfisnoli der aniv. um befrriung ihrer gütcr 
von schatznng, diiss es io betreff der von alters befreiten gUter beim vergleiche 
von 1563 bleiben, dnas wegen der wüsten güter erkundigung eingezogen, dagegen 
von den gütern. welclio difi univ. erst an sich gebraeht, die Schätzung entrichtet 
werden solle. Orig.: cod. Heid. 3bü, 14 (käst. 123) F; abschr.: Aon. XXX(, 500. 

im 

Win 87* Kurf, befielt» da» die Professoren bn den leUionen und nkad. sktaS) 

gleich an andern orten, lange röcke zu tragen haben, deren anschaffungskosten für diesmal 
ans den kurf. verwaltungsgeflillfn bestritten werden sollen. [Wegen der mützen bei 
proraotionen s. o. 1655 iun. 31.] Ann. XXXI, 515. — I)if> koston eine.s rock.s 
werden auf 48 fl. 11 kr. 7 heller verrinschlai^'t, nämlich «zu 8 eilen . schwarz tuch, 
die eile k 3 rthlr.: 36 tl.; zu utkcblüg eile alias, koät die eile l'/x, 1^/4 bis 
2 rthlr., di« ells vor V rthlr. geredhnet: 8 iL 31 kr. 7 hell.; 2 loth seiden: 
40 kr.; maoberlobn: 3 fl.» — Vgl. mai 17. tSU 

april 12. Kurf, befielt, dass ieder fremde» der Ober vier wechen in Heid. 
Ueiben wolle» sich unter den hof- oder kanslei- oder nniversitftts- oder schnltheissen» 
Stab begeben und sich gehörigen orts anmelden mflsse. Ann. XXXI» 518. — Wieder- 
holt deo. 22. 16tt 

sprU 28. Senat besehliesst, die j^i^insoren sa fleisrigerem besuch seiner 
sitrangen bei der in äna Statuten feetgesetsten strafe zu ermahnen. Ann. XXXI. 520. 

1G66 

mal 17. Kurf, befielt auf anfrage der univ., dass die langen röcke [s. o. 
mKrz 27.] nidit nur bei soUnnibos actibus aeademicts» sondern auch» wenn die Pro- 
fessoren in den anditorüs publiee lesen, getragen werden sollen. Ann. XXXI, 622. 

1667 

OCt. 15. Univ. berichtet dem kurf.. das.s sie der eitation vor das kurf. hof- 
gericht, welche an .sie in «»achen der Loysa i liri>iina Henleßlieimln gebohrene Freherin 
wegen rUckgabe der Freheritichen bibliothek ergangen int, nicht folge leisten werde, 
da de nach ihrai Statuten und privilegim und nach dem Passauer vertrag 1534, 
wiederholt 1552 und sn Angsburg bestätigt 1555, allein vor dem kurf. oder vor 
dessen daan beauftragten bevollmichtigten sich sn verantworten habe. Ann. XXXI, 
537. — Vgl. dee. 4. im 

OCt* 29. «FrotoeoUtta gsbalten lu Heidelberg im hohen rath, als man von 
einem Sjneretismo oder religionsfirieden mit den evangeIt^^oheu, die sich Lutherische 
nennen, zu handeln im werk gewesen» [— 1057 febr. ll.J. (Wundtl Beitr. z. 
gesch. Karl Ludwig'^, Ijeil. s. 42 — 82. — Von thoologeu waren betheiligt: dr. Unt- 
iinger, dr. Schweizer, Ca.stner, Cellarius. j)ast. prim. Flocceniu.s. Ueber des kurf. 
unionistische be.strebuugen s. (VVundtJ .s. 14Ü; Hautz II, IDl. Sie Hnden eigent- 
lich erst ihren abscbluss in dem dekrete 1677 mai 8., durch welches unter Ver- 
werfung des dogmatischen Synkretismus wenigstens eine gemdnaame ftussere kirdien- 
ordnung angebahnt werden sollte s. (Wundt) beil. s. 120. 1680 

WOlfm 18* «Bedenken der Heidelb. theologm wegen der zwischen ihnen und 
den Angsburgisehen eonfessions-verwandten annooh streitigen artienln, i. di. durdd. 
ttberroieht.» Stmve^ ansmhrl. bericht v. d. PflUtx. kirehenhist. s. 650. 1890 

dee. 4* Kurf, kanslei erwidert der univ. [vgl. oot. 15.]» es mOebten prae* 
cedensflQle gesucht, auch erkundigungen eingesogen werden, was an den univ. Paria 
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[s. u. 1657 iuai 2.], Leipzig und Wittenberg gebräuchlich sei. Inzwischen solle die 
ganze sacbe betr. die rückgabe der Freher'sofaen bibliothek rohen. Ann. XXXI, 
543 und 578. — Der die leinftMkteD m 1657 in. — 1660 ex. enthaltoiide bud 
der anoaleii fbhlt. 1671 

1657. 

• • Kurf, ibeilt mit, daes er dm in Wfirttembergieehen dieniien etobenden 
nag. Sieph. Oerlaeh «als eine« friedliebenden und gelehrten mannes in n^tio pacis 
ecderiaeticae ni gebrauchen» gedenke, nnd verlangt, da derselbe in seinen dienst 
an treten genmgt s^, an wissen, welche profession bei der philos. ftk. vakant sei 

nnd- ihm übertragen werden kOnnte. Aus Annal. de ao. 1657 (ietzt verloren) bei 
Schwab, 8yll. rect. II, SO not. c. — Gerlach wurde 1657 zwischen febr. 5. und 17. 
in die raatrikel eingetragen und zwar als berufen ad profesaionem antiquitaiis eccle- 
siasticae. 1672 

mai 4. Kurl', (^rm uert den j^itorvcrtrag mit der univ. von 1,563 sept. 1. 
Angeführt im gutachten von 1786: Karlürnbe, Q. L. A., univ. Ueid. nr. 371. — 
Vgl. 1668 aug. 20. 1673 

imii 2. Univ. Paris beantwortet die aufrage dor Hoitlnlberger tochteruniver- 
sitttt wegen ihres gericbtsstandes. Orig. ptip.: (früher cod. Heid. 385, 1 H^, ictzt) 
sehr. II, 0 nr. 7a; absebr.: Mttncbeo, k. bibl., Gamerar. LXT nr. 163; gedr. nach 
orig. oben bd: I, 391 nr. 252. Ifl74 

ivll 90L Knrf. verfllgt, da mag. Steph. Gerlaeb den auf das reformlrte be- 
kenntniss besfli^iehen eld nicht leisten nnd der senat ihn deshalb nur als prof. extnr 
ordinarins oder honorarins anlassen wül, dass 0. «snm professore ordinario anfge- 
nommen und nut ▼orbesagtem eide weiter nicht in ihn gedrungen werden solle». 
Aus^ng (aus?) bei Haut/. II, 192 anm. 53 (die flbrigen citate daseibat stammen 
ans Schwab, qrU. U» 56). 1671 

BOT. 7« Knrf. instmirt mag. Stepb. Gerlach fdr die in Frankfurt über einen 

religionsvergleich zusammentretende konferenz der evangelisohen gesandten. Stnive, 
aofliübrl. berichi t. d. PfUiz. kirchenbist. s. 649. 1676 

1659. 

iam 13. «Formula iaramenti generalis» (der namentlich aufgeführten depo»- 
toren. Franz. spraehmeister, bndiAhrer, bnehbinder nnd gesellen). Cod. Heid. 386, 
2 <kast. 105) H. ICH 

ian» S6k BOrgermeister nnd rath der freien stadt Worms fragen in Frankfini 
an, ob sie in die in aomkht gestellte verlegnng der nniv. zn Heidelberg nnd des 
knrf. hofes in ihre stadt willigen sollen, da hiednrch ihre freiheiten gefUirdet werden 
könnten. Aas dem Frankf. atadtarehir (dort aber nicht zn indsn) eit. in: Wirth, 
Archiv d. .stadt Heidelberg (mss. daselbst, rathhans) bd. IV. — Frankfiirt i^th ab 
febr. 11.; e1)enso Strassburg und Ulm. 1076 

febr. 8. Kurf, macht in fortsetzang früher geSnsserter absiebten dnrdi eine 

gcsandtsthaft dem rathe von Worm.s da.s anerbieten, er wolle, um der verarmten 
stadt aufzuhelfen, .seine * rfsidenz unil f^ro.sses hofwesen mit kanzlei und rSthen da- 
hin iransferiren und den ganzen sommer allda verbleiben, sodann die universitftt 
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«beniDltflsig dabin twl^on*. Ans loh. Ang. Fastorios, fiiator. Fkni sugrachen 

adler (Wien 1()50), h.1. II, 390 bei (Wu&dt) Versuch einer gesch. Karl Taidwig's 

(Genf 1786), beil. 8. 40. — Worms lehnte nnn endgültig ab, s. (Wundt) s. M i 

1679 

• • loh. Friedr. Böckelmann bftlt in gegenwart und auf Veranlassung des kurf., 
wdoher grflnde für seine beabsichtigte ehesehadong haben wollte, eine dolctordispa- 
tation «de polygamia et divorUo». Btttkinghaoseo, beitr. bd. II, 57 ans den ietst 
verlorenen Ann. nniv. — Gegen die darin aafgestellten lehrsStxe, « welche weder mit 
der saniora theologia noch iorisprodentia fiberein^timbtcn, die auch von diesen Pak. 
in der censur nicht a|>probirt worden » , schrieb Barth. Anhorn die Satire: « Parrhcäii 
Philalethis Krigencns Hircander omnibus bonis toetens et exosas > (Heilbronn) 1659. 
Vgl. 166Ü febr. 10. 1680 

um. 

iail. 11. Kurf, verordnet, das^ alle »»cripta didaücala, iheses, carmina und 
dispntationen von dem dekan der betr. ftkvltift oonsnrirt, wichtige scripta theologica 
nnd polemica und oontroversa in theologia vom kurf. selbst oder seinen rtthea oder 
vom kirchenrath beortheilt, endlich scripta, wdebe ins ins pnblicnm schlagen, an 
die kanslei eingeschickt nnd die bnchdmcker, welche ohne die bes. erlanbniss drockoi, 
bestraft werden. Kaxisrnhe, G. L. A., nniv. Heid. nr. 323. Ittl 

folir. 10. Senat bescbliesst auf BOckelmann's bitte, bnm hofe schleunige htUfe 
gegen die ihm sngefti^Mni iniurien zu benntnigcn [s. o. ur. 1680], ihm m antworten, 

dass man seine vermigliuipi'img licdaucre, aber ihn auch dringlichst zu bitten, «ne 
omni riuorc ins snuni pf'rse([U;itur , rationeni liabnal ordinis sicri et olfensionis in- 
Hrniioruiii et onerosiao t'amiliac eius viii, qni authnr publicatur ■». Büttinghausen, 
beitr. b<i. II, 5ö aus den verlorenen Ann. univ. — Derselbe lührt s. 00 aus dem 
protocollnm aeademienm a. 1660 an, dass Anhorn Mnr. 23. seines pfiurramts enisstxt 
wurde. 1688 

dMt Senat besdüiesst, dass die bndidmcker von "allen dispntationen, 
traktaten nnd bSchem ein exemplar dem bibliothekar einliefern sollen. Ann. 
XXXU, 2v. MKS 

1661. 

lan» 9« Senat bescbliesst, die gcüetze der nniv. nicht mehr in den auditorien 
Mischlagen /.u lassen, wt il dies nicht mehr an nniversitfttea, sondern nur noch an 
sehnlen üblich sei. Ann. XXXII. 9. imi 

— Senat licdcntt t (h r tlionl. fak , dass die für Kandidaten der thcol(»gie vor- 
geschriebene piüluiig.sordnung jetziger zeit nicht so stn-iig gehandhabt m wt.'idfMi 
brauche; nach anwoisung der .Statuten sei es mehr dem arbiirium der examinatoren 
auheiuizustellen, ob äie den kandidaten zum gradus zulassen wollen oder nicht. 
Ann. XXXn, 10. IflSft 

Senat bedeutet der iorisi. fok., dass ietsiger zeit nicht so genau darauf an 
sehen sei, ob die doktoranden das quinquenninm eingehalten hStten; auch solle 
keinem die Verpflichtung, vor dem exameo zwei dispntationen zu halten, sondern 
allein die dispntatio inanguralis auferlegt werden. Ann. XXXU, lOv. 1686 

ÜUL 12. Senat bescbliesst, durch den kirchenrath den rektor des gymnasinma 
ernstlich ersuchen zn lassen, daas er dem rektor der nniv. ein verzeichniss derienigen 
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einreiche, welche von den danidi eanirt nnd, daant dieieiiigeii tod ibnes, welehe 
ihre etodieii hier fortsiuetsen gedenken, in inrisdietionem aeademicam genommen 
nnd dm sUtnten gemln cum dehan d^r philos. fiik. gewieeen werden konnten. Ann. 

XXXII, iiv. ignr 

— UniT. nnd philos. fak. einigen nch dahin, einen aascUag an machen, 
«welcher gestalt nniverritftt entschloaeen, ceremoniam magisterii nit allein wideramb 
heilsamblicb zu introdnciren, sondern auch selbige dieses iahr gratis an oonferiren». 
Ann. XXXII, 12. 1088 

— Senat und philo«, fak. stellen fest, dass ieder stndeni wohnnng nnd tisdi 
wihlen könne, wo er wolle, wenn ee nur bei efarUohen lenten geschehe, nnd dass 
niemand mehr gehalten sei, sich im tiglichen geepriche des Lateinisdien zu bedienen. 
Ann. XXXU, 15. IflW 

Hlli 22. Senat beaeUiesst, dass die nebenstube leergehalten und Ar Tor^ 

nebmere personen, welche beim twnai ix\ thnn hAtt^D, reserrirt werden sollr. damit 
diese «nit ander den gemeinen leuiten n£tawarten betten». Ann. XXXK. !')^. 

XXXIII, 4. im 

OCt» 14. i^ainußl Pnfendorf nimmt in einem schreiben aus Leyden an den 
Senat den ruf alä pi< t'*-s- <r publicuä nach Heid, an, bittet iedoch, danfi man in der 
zutheilung stfinPr oldiej^t'nliüiten auf seine studit'n rückaicht nehmen möge |vgl. Ann. 
XXXII, H4], /u wt'lcLen bescliiiftigung mit einem theile der philosophia moialis um 
liestrn pH8t?(>n wUrdf. wie sie auch der kurf. von ihm tbidere. Mit oct. 14. (?). 
Au.s Annal. acad. de uo. IGÜl p. 154—155 gedr. bei Schwab, syü. II, 45. — Der 
betr. band der annalen XXXIII in der form von senatsprotokoUen: eod. Heid. 362, 
32 enthUt ietsi nur noch 105 blitier; da er aber doch das ganse amtsiahr (b» 
1061 dec. 24.) umlasttt, wird P.'s brief gleich anderen bdegen früher hinten ange- 
heftet gewesen sein. Iggl 

oct. IC Senat beschliesst nach verleenng der antwort Pnfendorfs, dass der- 
selbe extraordinarins professor iuris gentium et philologiae sein nnd also titnlirt 
werden solle. Ann. XXXU, 84 mit den voten ^Mmheim's und Fabricins*. Vgl. 

f. 86 über sein auditorinm und f. 91v über seine etdesleistung im senate noy. 9. 
— Ein von derselben band geschriebener ausang aus ieuem bände: cod. Heid. 362, 
.33 bezeichnet die profeasur als extr. prof. inris f^enl ft « pliilosuphiae », sicherlich 
irrig, da P. dec. 12. auch in die matrikel als pr. extr. iur. gent. et «philologiae» 
eingetragen ist. 1692 

nOV. 4. Christoph Kineller aus Tarnowitz in Schlesien erhRlt das akademische 
bürgerrecht, um mit erlaubniss des kurf. privatim arithraetik zu doziren. Notiz der 
matrikel. — N nn Kidl ilec. 24. bis 1677 april 27. fehlen wicdn alU* stniatsiiroto- 
koUe, mit ausnähme weniger blätter, welche sich auf 1674 oct./nov. beziehen, in 
cod. Heid. 362, 33». 1G93 

1662. 

•• Verzeichnisa der Schwednn, welche KlOi — 1()72 in Heidelberg stmlirt lialten. 
Cod. Heid. 386, 9 (kast. 118) A, mit bemerkuugen über ihre i>|tSt«re lebeuiistelUuig 
von dem Schwed. kommissarins Adleräycht. 1694 
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•piU ft, «Instruetion, waasen «ich vamt ephoras in noMrin eoUegio mpen' 
tiae, Ladw« F»bricia8, d. h. lehrift dr., in eauwm ambt und dimist in TwhaUen. 

Lectum in consilio principis d. 25. martii 1662.> Am Schlüsse: «Geben in unKer 
residentz statt Heidelberg untei* nnserm cburf. canzlei secret d. 5. aprilis ao. 1662.» 
Konzept: Karlsruhe, G. L. A., copialbuch nr. 622 f. 106 — 117; absrhr. : Karlsruhe, 
minist, d. iustiz, d. kultus eto.: Oberkircbenrath , oberamt Heid., die retablinmg 
des coli. sap. ao. 1655 et 1707 betr.; gedr.: Hautz II, 446. 1006 

1(W>5. 

lan. 18. Kurf, bestellt dtn iMot'. und med. dr. Jak. Israel zum generalar/.t 
und iiufsoher in den spitiilern des sapieuzkoUegiums zu Heid, und der wai.senliiiuser 
zu Huodbchuchsbeim und Mannheim. Abscbr. in beilago zum oberkuratelbericbte 
1763 mUrz 23.: Karlsruhe, U. L. A., Heidelb. heilkundc fasc. 1544. 16% 

niärz 16. Univ., vom kurf. aufgofordort, eine spezitik;iti<in de.>sen einzuschicken, 
dessen die Kurpi'alz ratione universitatis durch den krieg beraubt worden, ohne dasä 
laA» resUtntion erfolgt sei, beriditet lorttok, dass der k9aag von BOhmen nm 
c. 180000 tblr. die Uöster Kraffthal und Lixheim, unter der Bedingung der er- 
haltnng der reformirtfla reügioo, oet. 1623 an den liensog tob Lothringen Terkaoft 
habe, wogegen swar die Bairiaehen profeeaoren b« dem herzöge Ton Baiem «mit 
gar scharfen unziemlichen woHen gegen Kurpfalz» abhülfe gesucht, aber nicht ge- 
funden hHtten. Abscbr.: cod. Heid. 364 (Batt.) nr. 58 f. III als auszng aas 
Ann. 1665 f. 286 und cod. 385, 15 (ka.st. 37) S. -- Vgl. 1705 ang. 31. 1697 

april 32. üniv. beschwert .sich bei dem kurf. Uber die Verwaltung, welche 
ihr das «ius sepulturae» bei S. Peter bestreitet und « begräbnisstreld » verlaugt. 
Aus Ann. 1665 (verloren) cit. Hautz I, 172. — Die univ. Iwrief tfich darauf, duaa 
die baulast 1556 von ihr anerkannt und die kircbe damals auf ihre kosten <^ ge- 
plattet» worden, vgl. Ann. VII, 219. 1698 

1668. 

Mig; 80, üniv. kftndigt dem knrf. den gttterbeatandsvertrag von 1657 nnd 
«riclärt, naeh ablanf des beatandiahres die verwaltnng der Stifter nnd UOster seihet 
flbemehmen an wollen. Angeftthrt in dem oben 1657 mai 4u dtirten gntaehtea. 
- VgL 1670 inU 16. 1666 

sept» S8» loh. Ft, ICeg sdilHgt dem korf. zur fltrdernng des stndioms des 
Hebraeisohen ia der Pfiilz tw, die kfinftigen Pfillzischen kirehendiener zu demselben 
SU Terpfliehten, bei den prüfluigeD pro ministerio mehr nachdmek anf das Hehraeiscbe 

zu legen und iii(ht blos verständnis.s des psalters, sondern des ganzen Original- 
textes zu verlangen, letzteren auch bei den disputationen citiren ZU lassen und l>e- 
sondere ingenia «einig und alltin dorn studio linguarum et rerum orientalium zu 
widmen, subsidia uecessariu subniiniätrando et certam promotionis spem faciendo». 
Bttttinghanaen, heitr. z. Pftk. geach. I, 12. 170O 

um. 

(UOV.) Kurf, betielt, dass die Studenten sich bei dem dekano ihrer fak. meiden 
und dass in der theoL fak. den Statuten gemiss ssmestndeiainina Aber stndienfleias . 
nnd betragen angestellt werden sollen, namentlieh bei denienigen, weldie in der 
F&la angestellt werden wollen. Acta &o. tbeol. I, 277. imu 



L.iyu,^cd by Google 



1678. 



209 



1670. 

iuli IB. Univ. vei'pachtt't dem kurf. Zell. S. I/uTil»mlif und I>;iiriil»;icli auf 
34 iahro, nach niassgal>e der lokaüon df^ kurf. Frifdrirli III. von l.'iG'^ sept. 1., 
gpgon einen zins von 1500 fl. Kun/.i'pt im kn'isaivlii v S|M i.'i -. \uiiv. Heid., acta 
gener. fa^c. 6, pap. fol. (In den ofiengelasseueu rnuni der daliruug i.st eingesetzt: 
«16. ittli». Amf der rflcksmte ftbenreisang dieses entwnr6 an die ttniv. tn noch- 
maliger dnrduidit 17. nwi 1670, nnd anfforderong an die dr. OlSekner und Fans, 
hierftber ibr gatachten ecatatten tu wollen, 18. mai 1670.) — Orig. ansferiignng 
mit rektornte« and fakaltatensiegel perg. fol.: Karlsnihe, 6. L. A., Pfalz epec ar. 

1447 cottT. 94. 170B 

— Kurf, bearknndet wineneits den Pachtvertrag. Orig. (äegel verloren): 
flcbr. II, 9 nr. 8. 1706 

d«e> 6b Inrist. fak. Inttei den' knrf. am einen generalbefbbl an alle llmter 
and geriehte, daes sie an ihr nicht vorbeigehen, aondem sie ala Instanz betrachten 
sollen. Cod. Heid. 386, 36 (kast. 157) 6. — Obwohl es deo. 20. angestanden 
wird, emeoert die fak. 1671 oct. 2. ihre bitte. 1701 

1671. 

febr. 21. Kmf. schränkt wegen misslirauclis das von ihm Iii.').') dcc. 2S. er- 
thcilte iagdprivüegium dahin ein, daää der iugdU'/irk dio:iäeits des Neckar» ganz 
anfgehoben, die ienaeitige iagd ab«r nicht von tbeologen nnd madidnem, femer nicht 
innerhalb der fiwten- und der herbstaeit and nicht mit banden und stricken be- 
trieben werden dflrfo. Orig. mit Unterschrift und Siegel: sehr. I nr. 360; im au»> 
sage bei Schwab, sjllah. II, 61. 1706 

1672. 

sept. 1. Kurf, giebt der univ. neue Statuten. — Zwei papier-orig. in leder- 
band mit ontersehrift und aiegel (abgefallen): Karlsruhe, 6. L. A., Pfalz spec ar. 

1448 oonv. 95 und Heidelberg, cod. Heid. 358, 97; absebr.: cod. Heid. 358, 54 
und 358, 66 — letatere 1708 auf koaten der philos. Aik. katholischer aeite ge- 
fertigt ; Karlsruhe, 0. L. A., univ. Heid. 778; ein kleiner tbeil gedr.: Hantz II, 
456 — 4.')9. Die Statuten der tbeol. fak. abschrifllich in: Acta fac. theol. I, 285—310; 
entwurf (?) zu den Statuten der artisten: cod. Ueid. 358, 71. 1705 

im. 

ft1>r. 16b loh. Ludw. Fabritius luetet Spinoza im auftrage des kurf. eine 
ordentlidie probssar an seiner akademie an, mit der zusiohernAg: « Philoaophandi 
libertatem hebebis amplissimatn, qua te ad puhlice stabilitara religionem conturhan- 
dam n'in nbusnrum credit. . . . Hoc unum addo, t«, si huc venias, vitam pbilo- 
sopho ili^'nam cum voluptato transactnruin, nisi praeter spem et opinionem nostnun 
alia oninia accidant.» Spin, opera ed. l'auluä 1, G38. 1707 

mürz 30. Spino/.a lehnt die berufung nach Heidelberg ab, weil er nie be- 
absichtigt habe, als öffentlicher lehror der iugend zu wirken, dann aber auch, weil 
er nicht wisse. «i|ui6ns liMiitilms liKt i tas ista jihilo-.n]>handi iuterchldi debeaf , ne 
videar publice »tabilitam religionem perturbare velle». Ibid. p. G39. 1706 
IRnAitaMNM. tTilnndiMbii^ iL U 
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nOV. 24. loh. V. Leuenschlos wünscht gleich anderen professoren mit ohliga- 
tionen im besitze der univ. statt der besoldung bezahlt zu werden. Alte kopie ('(): 
eod. EmL 386, 1 Quäl. 102) Z. im 

im. 

nm, 86b Unir. bceohlieast tat aartgong das birf., ndi bei dem kSnige von 
EngUuid [ebiMO bei dem fauaer, dem reiebstoge zu Regansburgy bei den kSnigeii 

von Ft-nnkreich, Spanien, IMinemark und Schweden, den Generalstaaten, den korf. 

von Sachx'n und Braudenbui<r, bei dem hause Lüneburg, Ix»! dem prinzen von 
Oranien. «lfm hi>r/'ip»^ \>m li'Uh ringen und in>l>e;«»ndere bei der herzogin von Orleans] 
um gfwälirun^' v<in neutralität zu Iwmühen. Aus Ann. 1675 f. "J") (%erlor»'n) elf. 
bei BüttiDghauüen, Ix-itr. I, 144. — Das dchreiben an den könig von England 
wurde mit einem begleit^ichrelbeii vom 3./13. dee. dem kurf. rathe Ezech. Spanheim 
zngeacbickt, weleber in England war. 1710 

1670. 

febn 28* Eiecb. Spanbeim antwortet [s. nr. 1710] «na KShi, daaa ibn daa 
sehreiben der nniv. adboa anf der rllekreiae getroffen. Er habe aber die anobe stiver- 
llasigen mSnnem Qbei^ben nnd vom kgl. sekret&r WilHamson die beiliegende benneb* 

richtigung erhalten. Aus Ann. 1676 f. 35 — 38 (verloren) gedr. bei Büttinghausen I, 
145. — Darnach hatte Williamson 1 (>7G febr. 21 . gemeldet, der könig habe sowohl .seinem 
ainbas-iudf'ur in Paris, Lord Barcklf y, als auch .selbst dem Französisclicn ambasi^adeur 
in l>on']nn das nputralitilt.sgesuch der uuiv. nachdrUckliclist cinjitohlcn. 1711 

• • Kurf, beabsichtigt, das iubilacum der univ. schon in diesem iahre zu feiern. 
Vgl. Chr. L. Mieg, observ. in bibl. Brem, class. II. fa;>c. IV p. 5Ü7 [nach Bütting- 
hauseu's verzeichniäti einiger Schriften]. 1712 

1677. 

DUd SO« üniv. erlnttet beim korf. die bestätigung der von mitgUedwn der 
nniv. nnd dea aiadtrathea vereinbarten und vom aoiate gebilligten tum fBr wohnnag 
nnd koet der atndenten. Der geringate tiaoh aoU nicht anter 1 kdnigathaler 
1 fl. 40 kr.], der mitUere anf 2 fl., der vomebmate anf 2 fl. 40 kr. geaetat, 
bei allen dreien ein acfaoppen wein mitgerechnet werden ; die wöcbenlliche miethe 
einer geringen wohnung soll ^-i ^^^^^ mittebnttosigen 1 kopfstück 20 kr.], 
einer wohlakkommodirten ' < rthlr. betragen; eine mass gewöhnlichen tischweins soll 
2 balzen, der extrawein 3 oder höchstens 4 kosten, — alleti mit vorbehält der er- 
mässigung bei besseren zelten. Ann. XXXIV, 38. 1713 

OCt. 24, Senat be.schlie>st , dem kurf. zu berichten, er sei dafür, dass dr. 
Cocceius der vierte platz in der iurislischen fakultüt unter dem titel eines professors 
iuria naturalis et gentium gegeben werde. Weil aber nach den Statuten diese pro- 
feasnr snr pbilos. fak. gehöre, m5ge der knrf. dieselbe inr iorist. fhk. tranaferiren. 
Ann. XXXnr, 154. — Anf wnnaeb der inrist. fiik. wird oet. 27. hinmgefBgt, daaa 
bei errichtnng einer fünften professio deeretalinm die onolnmente erhobt werden 
mochten, ibid. f. 159. 1714 

noT. IOl Korf. kanxlei eröffnet der univ. des kurf. befebl, dass sein biblio- 
thekar Boeger ateta freien antritt in die naiv.-bibliothek Iiaben aoUe. Ann. 
XXXIV, 174. 1716 
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nOV. 29. Tlieolog. fak. beklagt sich l>eim Senate, »lass loh. Cotta, cand. med., 
bei seiner promotion eine ganz anaasUUidige rede [über die kenozeichen der iuDg- 
Muliehkeit] gehalten babe. Ann. XXXIV, 200; Aeta üc iheol. I, 341. — Der 
pronotor Ftranok protoBtirto gegen die in der beediwerde enthaltenen belmdigungen 
der medic. fitknltlt. 1716 

1678. 

iaii "im Kurf, kaozlei ;&eigt dem ätadtücbuUbeissen ao, dasä, uuchdeni vom kurt'. 
die aaleguDg etnee hortna medieos bei der nniv. gestattet worden, Ifidi. Biriseh, 
der med. fidc beatellter gftrtner, die freihditen eines eiyia academiciu sa geniesaen 
habe. Ann. XXXIV, 281. 1717 

1679. 

Inli 17. Senat bcsohliesst, w«il ^ let/.rnahleu vom kurf. der univ. das kränz- 
chen überreicht worden» und am nächäten samslag das scbieiisen gehalten werden 
solle, ftber das zn wihlende symbolam, einladungen, mahlseit und wein. Ann. 
XXXV, 78. — IKe onir. gab iuli 23. auf knrf. befeU das «krftnsehen» an das 
oberamt weiter. 1718 

1«80. 

.febr. 25. Senat bewilligt der medic. fak. die kobteu für den ankauf einer 
Imebe ztt Rnatomiacben cweeken. Ann. XXXV, 178. 1719 

märz 5. Die einzelnen piofessnren Ifelir. '25. vom rektor zur ilusscrung auf- 
gefordert, Ann. XXXV, 182] geben als uifiarlioii der geringen fre<iuen/. der univ. 
an: mangel au professorun, mangcl an achtuug seitens der kanzlei und hufdieuer, 
mangel an exercitia publica und guten buchbandlungen, zn hohe preise für druck 
und korrespondenz, das ftUen von börsen. Die medie. Csk. betont im besondeni, 
dass tan rechter bortoa medicna, ein theatnun anatomionm, dne oificina ebimica 
und ooll^a vere praetiea fehlen und dass ihren Studenten das iagdrecbt genommen 
sei. Die philos. fak. klagt} d|MS die studia bumaniora et pbilosophica sehr verachtet 
seien; man mfisss die honores academici et magistrales wieder einführen. Man be- 
schloss weitere Verhandlung, um zu bestimmten Vorschlägen zu gelangen. .\nn. 
XXXV, 1H7 11)3; gedr.: Kautz II, 187. - Am 11. erfolgten zunilchst vorstblilge 
für die drei bez. zwei vakanten lehrstühle der iurist. und philos. fak., ib. f. 198. 
Vgl. nr. 1734. — Dieser annnlenband bricht mit märz 13. ab. 1720 

iuili 24. Kurf, vprordtiet. diiss die wirkliclien kirclionrlithe, als welche ein 
theil der regierung machen», den profcssoreu, welche nicht hofgerichts- d'Iim- andere 
räthe .sind, vorgehen sollen. Fragra. in cod. Heid. 386, 6 (kast. llti) E. 1721 

Inli 1. Kurf, bestfttigt die sebatsungsfreiheit der professoren, beamten und 
angehSrigen der uniT. und ihrer wittwen und waiaen. Abseht.: cod. Heid. 'SSG, 
15 (kast. 125) L. 1722 

ang, 28, Iurist. fak. der univ. zu Würzburg bittet, da der dortige hofrath 
der hohen schule < die iurüsdictio in causis eriminalibus, obnerachtet selbige bereits 

in etlichen npnnt'/!<_' iahren in (|Ua.si eiusdem possessione gewesen», entziehen wolle, 
sie aber auf eben demienigcn fuss wie die Heidelberger fuudirt sei, die dortige iurist. 
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Ml. Hin naehricht, «wie 68 d«r orthea in Amtn eriminalftUen gabelten werde nnd"^ 
ob woblgedacbier nniv. die inriKliotio in orininalibne eanoeb gestattet werde». 
Orig.: ood. Heid. 889, 5 (kaet. 559) C. IIS 

tng, 28. Karl Ludwig stirbt. 17E4 



Karl. 

dee» 9. Kurf, fordert die univ. auf., dafür zn sorgen, da.s,s der nen -Anfre- 
nonmipne professor philosophiae quadripurtitao rt Grnerao linpiiae Laurentius ('rullius 
unmiftt'Unir mich seiner inaugural-oration die grailns inagisterii ndpr (li>(ti»tatus 
philosophiae, iedoch ohne kosten, annehme, wie denn auch künftighin die grudu8 
inagisterii iedesmal publice angenommen werden sollen. Ann. XXXVII, 1. 1725 

Fttr den grOaUen theU des iidires 1680 [s. o. nr. 1720} fehlen die antliclieD auf* 
aeidinnngni. Dagegen liegen aief&r die folgenden iahro in dopiH'ltcr aiisforiigung vor, 
nilmüch: A. als eijtcntlichc senatsprotokolle bd. XXXVI : Ifi-^l i.\n. .'S. 1(;R4 der. 20. 
und bd. XXXYIll: 1681 dec. 29. — 1687 dec. 22.; B. als iius/ug oder bearbcitung 
bd. XXxvii: 1660 dee. IB. — 1686 dec 81. Maaeberiei gegenstände der berathung 
sind hier ausgelassen; andererseits enthält dieaer band, auf welchen XXXVIII, III 
als auf ilio -fannales liuiiis anui fv>rl. nr. 17841 verwiesen winl, mehrfach akten- 
siückc, welche sich in deu eigentlichen Protokollen nicht finden. Beide rezensioncn 
werden im folgenden als AnnalMi mit der betr. bandnommer cüirt 

168t. 

inil. 5. Senat gestattet dem univ.-bibliothekar Cir.ler, privatim und publice 
das ins natiirat' i t gentiiuii zu doziren ; doch solle ihm kein tilnl, charakter und 
salar ^M-\välirt werden und er gehalten sein, den gradus uiaglsterii anzunelun>-n. 
Aull. XXXVI, H. 1726 

iail. Vi» Auf die namens der philoä. fak. durch prof. Gerlach erstattete an- 
zeige, dass der rektor dos gymnasiums die coUegia, obgleich letst diese fiüralillt 
wieder wobt besetst ssi, kontinnire, besobliesst der oenat, vor weiteren sduitten zu 
erknndeo, ob iener nene köllegien aaftnge oder nnr die alten, die an halten ihm 
erlaubt wordm war, forteetxe. Ann. ZXXVI, 8. 1787 

fskr. Senat bewilligt das durch kort reskript Ton der univ. geforderte 
Siebentel der Unterhaltungskosten des verordneten gesundfaeitsrathes und der drei 

thorschreiber und gassenaufseher, da nach den akten and der relation des koUektors 
l)(>reit.s 1C66 Während der peet der gleiche beitr^ beaahlt worden war. Ann. 
XXXVI, 14. 172« 

febr. 0. Senat besfhliesst auf ansuchen de.s dr. Fninck, es möchte ihm erlaubt 
werden, nehin dm loctiones phy.sioIogicac auch die «lectiotn's patliolngirae. quarum 
u.sus apud iuvnic s studioso8 perquaiii necessarius sit', mit einem auLTiiientn salarii 
künftig zu doziren, — es solle ihm hierin delerirt, bei dieser gelegeuheit aber 
dem knrf. der sehr sdlsclite anstand des ikünis, ans welehem die praesentes icaom 
mehr besahlt werden kOnnen, umstSndlicb demonstrirt und um eine additio ad 
fisoum instlndig gebeten werden. Ann. XXXVI, 22 und XXXVIl, 28. 
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märz 1. Kurf, bestätigt für sich un<l stine nachkoimiien die fr<^ihpitfii und 
guter der univ. Orig. luit kapaelsiegel an blauen und woi^o scidenächDUren: 
sehr. II, 9 nr. 9. 1780 

märz 9. Senat beschliesst, bei Itevorstchemli r iut>sst;, wie auch früher go- 
ücheheu, einen catalogus lectioaum drucken und »näcli lagen zu lassen und in den- 
selboB Budi dtn noch nicht emgstrdrenen prof. eloquentiaa ThonlmaN J ^ufzu- 
Debnueii. Ana. XXXYI, 48. — Das schreiben des Henr. Ganter. Tholemariiu d. 
Bremae 1680 dec. 8., in welchem er die faertiftuig «nnimmt: Ann. XXXVn, 11. 

1781 

märz 15. Kurf, bewilligt dem prof. Stephan (Jorliich eine ziilage aus univ.- 
mllteln, unter der bedingung, das.s er datiii auch geographie duzire, aber verbuinlen 
sei, «keine der refoiiuirten religion zu pnieiudiz gereichende und der liei der theo), 
fak. alhier hergebracbien obeervantz und praxi entgegen laufende »achen und prin- 
cipia den stodiotts beimbringen, noch bei der hin nnd wider habenden oorrespon- 
dents ein nnd anders, so von andern gnädigster herrsehaft und der reformirten 
religien ta naditheil und Verkleinerung vorgegehen und ung&tlich beigemeasen werden 
sollte, denselben ta widersprechen und i. ch. d. ehr nnd glimpf sa Tindiciren und 
sn retten». Ann. XXXVU, 32. 1798 

nin 19. Senat beoehlieast, -~ da dr. Leuneschloss behauptete, dass ihm ala 
math. prof. die geographie' sn dosiren gebAhre, prof. Gerlacb aber dieselbe nicht 
mathematice, sondern historice zu traktiren versprach, — dass letzterer auch nicht 
befugt sei. zu dosiren, was ca^ nsom et constructionem mappamm» gehört. Ann. 
XXXVl, 61. 173S 

mal 24. Univ. erklärt dem Irarf., dass sie ohne aufbeaserung ihres fiskus 

niclit länger bestehen künne. Von den ihr inkurporirten pfründen nnd gütern gehe 

nichts nielir ein ; die ausstellenden kapitalien seien nach auswti» der Ijeigegebenen 

ver/ei^.■hllis^e znn» grünsten theil verloren; sie sei allein der bibliothek Uber 3000 fl. 

schuldig, wUhrend die auiigaben sich in einem hulbiabre durch besdellung mehrerer 

professmM um 74& fl. vergrttssert hfttten. Sie bittet dedialb, die kurf. Verwaltung 

snr auswblnng der von den kurf. Ott Heinrich, Friedrioh und Ludwig versproehenen 

2000 fl. ansuweisen. Ann. XXXVII, 41 und 120 [vgl. XXXVI, 62. 63. 78], auf 

gr und läge eines von 1. Fr. Mieg als provisor fisei april 19. erstatteten berichte, ib. 

f. 124, Letzterer ist vielleicht der, welchen Bfittingbauflen, verzeichn. einiger Schriften 

die univ. Heid, betr., 1703 al« in seinem besitze und u. d. t. «Horiehl von den 

Ursachen, warum die univ. in abnähme gerathen» zu IGÖO citirt. Vgl. nr. 1720. 

1734 

iul Ift. Senat bewilligt auf berieht des dr. Franck, der kurf. habe erlaubt, 
das au Plankstadt geborene monstmm 6flentlieh su sogen und nachher su anatomireo, 
die flbemalime der kosten auf den fiakna. Ann. XXXVI, 104. 178S 

iali Itt. Senat beeehliesst, dem bibliothekar ClSter die Weisung zu gehen, dass 
es swar in beiug auf die auahSndiguqg der bllofaer hei der Verordnung von 1676 aprü 26. 

bleiben solle, iedoch so, dass kein professor kflnftig mehr einen logitimationsschein 
oder atteatatum von dem rektor, sondern blos einen schein unter seiner band mit 
benennung des tugs und des autors, den er empfangen, nb/.ugelien liabe. Würde 
aber iemand von den räthen oder ein anderer ein buch aus der bibliothek verlangen, 
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dftjm solle derselbe nebot eeinem dgeahmdigen eohda andi Uiam atUsCat des nkfcmn 
za flbergeben schuldig sein. Ann. XXXVI, 145. — YgL iT>. t III von ioni 25. 

1786 

sept. 10. Senat fordert auf klage einiger ^H-hwfi/.er stiuUmton, ilass prof. 
Tliulnmriuä sich im privatkoUeg geringscbUtzig über die Schweizer geäussert habe, 
ihn zu schriftlicher yerantwortong «nf. Ann. ZXXVI, 184 192. — Den kllgem 
wird oct 12. beweis anfgel^t, und da oei. 15. stnd. Waaser sich erbietet, doreh 
Studenten, die ietzfc in Strassbnrg seien, den beweis nt ftttiren, wird die aache ver* 
tagt. Ibid. 196. 198. 17S7 

sept. 14. UniT. Terbietet das duelliren, prttgeln und schlagen, namentlieh aber 
dass einer, der soldie dinge nicht nutmaohe, als infiMu von ieder gseellsohaft ans- 
gesehloasen werde, wodurch der sehindliehe pennalisnras wieder auflebe, — alles bei 

relegation cum iDfainia. Ann. XXXVII, 60 — 65. — Dem kurf. mit der bitte nut- 
getheilt, anderen behöiden und ihren nnteigebenen Reiches wa gebieten. Vgl. 1682 
ian. 2. 17S8 

oct. 15. Senat beschliesst auf mittheilung des rektors, dass das Pufendorrsche 
haus feil sei, durch den Syndikus sich bei P. nach dem {»eise zu erkundigen. Ann. 
XXXVI, 199. - Vgl. 1682 inni 7. 1799 

nov* 1« Rektor zeigt im Senate an, dass bei dem illngst abgehaltenen doktorat 
der proknnzler dr. Franck von iedem dokior Mnen dnkaten genommen habe, w&hrend 
bis dahin fQr den gan/en aktus der promotion, ob viele oder wenige promovenden 

gewesen seien, nur ein dukat pe/ vlilt worden sei. Er befürohte, duss dieses böses blut 
iiiiu.'hen und sclilinune toigt-n halten könne. Senat buschlie^ät, dusü uä beim alten 
herkommen bleiben .solle. Ann. XXXVI, 208. 1740 

— Dr. Fabritius als dekan der theol. fak. zeigt dem Senate an, da.s.s in der 
medicin. disputation, welche der iungo Ohm näciistcr tage halten werde, u. a. dieses 
korollarium vorkomme: «Anima lioiuinis uou damuatur», was der lehre Christi zu- 
wider sei. Ferner hatte herr dr. Thulmayer in seiner disputation «de sororibna 
GaroU Magni» verschiedene korollaria gesetzt, wetehe ailnes eraehtena, da daraus 
keine sonderliche erbaunng zu hoffen, unterlassen werden kOnnten. Dr. Teztor 
stimmt dem bei und beantragt, dass ihm im korollarium: «Aurea bolla non est lex 
ibndamentalis imp. Germ. > das wSrtchen «non» auszustreichen bedeutet werde, da 
man sich suiist vor der herrachaft nicht verantworten könne. — Senat beschliesst, 
dem buelulrui ker Walter einen verweis zu geben, weil er solche Sachen ohne zensur 
drucke, und die exenii)lare wieder einzuziehen, ferner stud. Ohm eine Verwarnung 
zu erlheilen und prof. Thulmayer die Streichung des «uou» aufzutragen. Ann. 
XXXVI, 209. XXXVII, 81. - Vgl. nr. 174 2. 1741 

IIOV. 23. Kurf. l>efielt der univ.. weil in einer iüngst gedruckten disputation 
in einem k<in»llarium, das allerdings ex post lai to wieder korrigirt worden [s. nr. 1741], 
eine ubäurdu und geführliohe meiuung defeudirt wurden sollte, dafür zu sorgen, dass 
solche «aterilcB materiae» unterlassen und nichts ohne zenanr gedruckt werde, 
«aonderlieh welchea in das iua publienm und in den ataat mitdnllnft». Ann. 
XXXVI, 235 auaing. (Datum ana XXXYIc, 105.) ~ Senat bsachlieast nov. SO. 
dr. Tbulmarius als dem veranlasser dieses rsskripta in der nSchsteii Sitzung einsA 
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▼«nrüs m geben, dem korf. durttber sia beriofaten, aber anoh in birtmieii, diM man 
neh mit «imabme dicMS faUes keiner uagebtthrliohkeit bei diepataüoneii erimiere. 
Ibid. f. 236. 1748 

Iml Kurf, erlimfc ein mendat gegen dna dnelliren, indem er sowohl dem 

foi'derer ela dem geforderten, falls dieser annimmt, sofortige diensteutlassung und 
landesverweisung, auch den Sekundanten strafe androht. Ann. XXXVII, 145 — 150. 
— Senat [vgl- sept. 11.] beschloss ian. 11., dies maiidat anschlagen, mohrore 

exemplare an die tische vertlieilen and einige zur künftigen nachriclit ins arcbiv legen 
zulassen. Ann. XXXVIa, 11. 1748 

Inn. 4. l^enat bewilligt der phil. fak., da&i zur Verwahrung ihre» »cepters 
und ihrer bücher ein kUstlein angefertigt werde. Ann. XXXVI«, 8. 1744 

febr. 22. Senat besihiiesst, den» prof. Thulniaier, von dem angezeigt wdrden 
war, dasa er seinen «profe8»orenrock» dem oberittgermeiater von Venningen zu der 
am bof angestellten «ecgOtzlicbkeit» geliehen und dass dieser darin agirt bebe, 
desiregeii eineit Tenrais sn erthmlett. Ann. XXXTIa, 52. 1746 

min 8t. Senat beschliesst, das oberamt Alzei zn bitten, nochmals im beisein 
dfls niiv.-koUektors sa nntersnehen, was es mit dem gesponste in dem banse der 
vaar. sn Dalsheim Ar eine bewandtniss habe, da es wahvscheinfioh a^, dase der 
dortige bsetlnder die sacke betrSgeriseh veranstaltet habe, nm da« bans in bOsen 
ruf zu bringen und sich so an der nniv. für abwwsnng eines gesnehs sa rftchen. 
Ann. XXXVIa, 74. 174i 

mai 17. Senat beschliesst, dagegen zu remonstriren, dass durch korf. reskript 
einem Franzosen die ausschliessliche berecbtigung zur ertheilung des tanzunterrichts 
ertheilt werde, und zu bitten, dass demselben untersagt werde, den Unterricht des 
morgens zu geli>'u, du /.u diesi r /elt <lie studioseu kollegien und lektioneo besuchen 
sollen. Ann. XX.XVla. ^!). XXXVIl, lt)3. 1747 

mal 31, Senat besehliesst, die specuhi iiiatheniatica oben auf der burs4.'h ab- 
nehmen und in das nosokumium übertragen zu lassen. Ann. XXXVIa, 

iuili 7. Dr. Fabritiu.s theilt im scnat ein sthreilhen l'ut'endorf;? |d. Stock- 
holm mai ir».| mit, worin er sagt, es wäre ihm lieb, wenn die uuiv. auf sein haus 
[vgl. 1681 oct. 15.] ein angebot machen wUrde, da er dessen btocbaffenbeit ia nicht 
mehr genan kenne und deshalb niebt im stände sei, mnen preis sn setaen. Frtlber 
habe ihm dn freund 1000 rthlr. geboten, doch wolle er die nniv. keineswegs über- 
Tortheilen. Ann. XXXVI», 95. — Vgl. 1683 mirs 9. 1749 

— Senat besdiliesst anf anaeige des bibliothekars G15ter, dass die bnchdrucker 
keine pAichtezemplare abliefern, von densdben ein yeneiobnias der von ihnen ge- 
druckten Schriften zn verlangen. Dagegen hält man nicht fQr ratbsam, ietzt schon 
den kurf., wie rektor TOrschlnL^t . um die doubletten seiner bibliothek und die ihm 
von den doktoranden tngehenden scbriAen xn bitten. Ann. XXXVIa, 96. — Vgl. 
dec. s. 17Ö0 

iuli 1, Kurf, bestätigt der univ. und ihren verwandten die yihatzungsfreiheit 
ihrer güter unter der bedingung, dass alliährlieh ein verzeii hni.ss (ier.-ielbeu eiiigereieht 
werde. Orig. mit Siegel in kapsei an blauen und weissen seideuächuüren: sehr. II, 
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9 nr. 10. — Senat beschlieaat aug. 3., ri«r 1copi0ft der iiric. ia der knrf. kauki 
bei^anbigeD su laitsen, i'eder fakultiit eine zu geben and das orig. im archive zu 
verwahren. Ann. XXXVIa, lU. XXXVII, 218. Eine dieser kopien: cod. Heid. 
385, 42 (kasK 92) A. 17W 

dee. 8, Kurf, lilsst diin li liDrmnkor Dolnay der univ.-bibliothek eine anzahl 
< horrliclier authornm als goäciicnk überweisen, wofür rektor in Lateinischer rede 
dankt. Ann. XXXVIa, 105. - Vgl. dec. 16. 1752 

dee. 11. Univ. siliilclert dem kurf. den schlechten zustand ihrer finanzen 
unter antügung von vier beihigen: 1. der «seit dein vorigen Toutschon krieg'* ver- 
loren gegangenen kapitalien — es sind 10 233 ti. — und der vom kurf. kommis- 
eariat der nniv. geschuldeten aummen im betrage von 14775 fl.; 2. der der luiy. 
heimerkannten güter im betrage von 7303 II.; 3. der vom kurf. Friedrich am 
22. min 1566 [s.o. nr. 1127] der nniv. gemaditea scbeiikongen; 4. «ineaannaga 
aus den Statuten von 1580, betr. äne Schenkung d^a knrf. Ludvrig [s. o. nr. 1243]. 
Ann. XXXVil, 221-244. 17» 

dec. 16. Senat be3clilies<5t, dem kurf. bibliothekar Böger wegen seiner be- 
mühang mit den vom kurf. geschenkten bttehem t^gL dee. 8.] 12 — 14 rthlr. oder 
ein älbergesohirr in diesem vrertbe zu verehren. Ann. XXXVIa, 171. I7ft4 

tan. 10. Bektor übergiebt ein kurf. reskript, dass ea den profesaoren erlaubt 

aei, ihre Vorlesungen bei kaltem weiter an hause zu halten. Ann. XZXVIb, 8. 

1755 

febr. 9. Kurf, überträgt die aufsieht über die univ. dem geh. vicekanzh-r 
Peil, damit das statul eingehalten', von den Professoren ihre Schuldigkeit gethan und 
ohne Urlaub keine reise gemacht werde. Ann. XXXm, 288. — Senat besohliesst 
febr. 12., zu proteatiren. Ann. XXXVlb, 21. — Vgl. febr. 21. 11S6 

febr. 81« üniv. proteatirt gegen das kurf. reekript vom 9., da die dort ver- 
fügte anfiicht allen Statuten zuwider und ungewöhnlich sei; sollten voralumnisse 
der profeasoren vorgekommen sein, so mOge der kurf. die Sache untersuchen basen. 
Ann. XXXVII, 289. — Vgl. mal 29. 17S7 

nUtan 6* Senat besohliesst, dem kurf. rath und geh. aekretftr Biaman dn 

Silbergeschirr im werth von 18 -20 rthlr. zu schenken. Femer: «Ist deß hirseh- 
wirths zottul nitione der letztem niahlzeit, da die ehurf. geheimbte und regierangs- 
rUthe tracfirt, mit 10.5 tl. zu bezahlen ratilicirt worden, und wciln «lißer zettul sieh 
«"twas hoch belauft, hat man resolvirt, die diüitlhrige rectorat- und bibliuthccariat- 
mahlzeit dargegeu einzustellen, umb also durch dißes luittel dibe ausgab in etwtiä 
zu releviren.» Ann. XXX Vil), 30. 1758 

niärz 9. Sam. Pnfeudorf verkauft der univ. sein in der Augustinergasse, der 
sapiens gegenüber, gebgeues eckbaus fllr 800 rthlr. Cit. «nach einer noch vor- 
handenen Urkunde» (wo?) bei Haatz II, 191 anm. 52. — VgL 1682 iuni 7.; 1683 
aug. 22. vm 

min 81. Univ. — vom knrf. febr. 15. [Ann. XXXVII, 295] aufgefordert, 
eine Spezifikation ihrer nnbewegUehon gftter, kafntalien und geflUle «nsnreichen — 
Uliorsendet ein verzeichniss 1. derienigen gilter und geflUle, wdche zum unterhalte 
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der Professoren und bediMMteten verordnet sind, und 2. der anderen geiUlle, welche 
swar « nmch ond musb vor die collegia und atipeodiaten gestiftet worden, aber nacb- 
gebmda wegen dee großen ebgaogs en den mittein der ersten dass an der nniT. 
nnterbalt, wdbin sie swar ex fandatione nit gebören, deonocb ans gemeiten Ursachen 
zeitheru notbwendig gesogen werden mfUSmi». Ann. XXXVII, 296—311; gedr.: 
Hanta II, 459. 1989 

mal 29. Kurf, beschränkt die dem viednuider Peil ttbertragane ToUssadit 
[▼gl. febr. 21.] ao, das» ihm dio befiignisse eines kanzlerä zustehen sollen, im übrigen 
aber es bei stataten und herkommen verbleibe. Ann. XXXVII, 312. 19S| 

innl SO. Senat bescbliesst wegen der neu ankommenden stadiosen alle halbe 

iahre das patent gegen (la> 'ln' lüron, schicsscn, prügeln und anfallen auf dor strass«» 
anzuschlagen. Zugleich wird di Mi»y und dr. Tf xtor aufiret rüsten , die leges ;u;ad. 
zu kontrahireii , damit sie aul eieiein lialheu bogen gedruckt uud den studiosen bei 
der immatrikuhitiou zugestellt weiden künuen. Ann. XXXVIh, 70. 17^2 

inli 11. Senat beschliedst, den kurf. befehl [von iuli 3.: Ann. XXXVII. 313], 
dnss künftig l>»-i celebriruiig der h. Sakramente die atudiosen nicht mit de<^'en, son- 
dern mit miiutelu erscheinen Holleii , auschla^'eu und durch den pedellen an den 
tischen herumtragen zu lassen. Ann. XXXVll>, 7G. 1763 

— Senat hesolilipsst, morgen die fcriae mniculares unznschlngen, iedoili abs(|ne 
termino ad quem. Ann. XXXVP», 70. ■ Durch kurf. dekret vom 19. wird die 
dauer auf ti woclien bestimmt. Ann. XX.X'VIl. 314. 1764 

— Senat beschliesst , dem bibliothekar dr. Clüter einige studioaen aus dem 
siipienzknllog beizugelKMi, damit die büclier, welche wegen der vom kurf. verehrten 
liatten weggttliun werden niüsücn, wieder in Ordnung gebracht werden. Ann. 
XXXVll». 77. 1765 

an;?. 22. Kurf Itcnarhritlitigt den stadtsi-hultheisson Pagtsn.steflifr . d.tss er 
auf an.suelH ii des eliemaligcu lirofes-sors bei der luiiv., ii't/.igcn Scliwedisehen liistorio- 
graphen uud sekrctai'S der konigin, Sam. l'ufeudurf, die nachsteuer von seiner der 
nniv. verkauften behausung [vgl. min 9.] erlasBen bebe. Absebr.: ood. Heid. 385, 
40 (kast. 89) H. — Am folgenden tage wurde der rest des kanfiscbillings an 
Pnfendorfs bevollrolebtigten, dr. Fabritins, beiablt, ausserdem 40 II. «zur discretion 
an dessen ebeliebste». Ann. XXXVIb, 82. 

sepft. S. Senat stellt aus anlass eines kurf. dekrets [von aog. 31., Ann. XXXVII, 
319], dass von dem fiskns acad. als beitrag snr TOrkensteuer 3S0fl. zu entrichten 

seien und die univ.-angehörigen ein verzeichniss ihrer in Kurpfalz liegenden g&ter 

uud gefalle innerhalb acht tagen einzureichen hatten, — dem kurf. vor, wie seit 
dem Französischen krieg die geRllle des fiskua sehr geschwiiclit und bei der letzten 
aidage IGO.} demselben nur 2(i() H. angesetzt worden seien, wobei man es aueli ict/.t 
möge bewend( n lassen. Ann. XX.WII, 320. Vgl. Ann. XXXVIb, b4. — Du- ver- 
langt« verzeichni.sä war schon sept. 5. fertig. 1767 

SOpt. 5, Senat beschliesst, dem rektor [Sfcpli. (Jerlach, bist. eccl. prof.]. 
wolclier sich wieder verheil atliet, zur hoehzeil ein Silbergeschirr, wiegend 30 Inih 
ä IT batzen, zu verehren. Ann. XXXVIb^ üö, 176^ 
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Mft. 18, Senat verbietat dem bndiillhrer Bidiger nnd dem bodidnwker 
AmnoB» exempkre des von dr. Thnlmaier Terfassten trakiats « FaadameiiU hiatoriai» 

za irarkanfen, ehe die dedikation geändert worden ist. Die schoa vt rlanH c\om- 
plare sollen sie ein/.iehen , Ridif^er hei Heiner ankaaft in Frankfort aokkes auch h. 
Thnlmaier bedeuten. Ann. XXXVH», 86. 176» 

OCt. 31. Senat bewilligt die zur anatomirung des gehenkten Soldaten aufge- 
wandten kosten, 14 fl. f> kr., in der hriffnung, «man werdt^ trachten, dergleichen 
Unkosten inskUnttig so viel möglich einzuziehen». Ann. XXXV1'>, 95. 1770 

dec. 12. Senat be:jchlit's.st auf anzeige des r. ktors. dass ollitho studiosi unter 
sich einten neuen «worden» unter einem « gewisweu /.eichen von baiult auffrerichtet», 
welche wikhentliche /.usammenküiitte liicltcii ^ und mit. einander stark coUatidnii teii — , 
man solle sich erat privatim erkundigen, c wuä es mit diäer wöchentlichen zu.^unmieu- 
konft vor eine eigentliehe beeehaffeolieit liabe und zu was ende solche ungestelt 
werden, wan, wo, wie oft, aneh was vor leges unter ihnen an^erieht etc. Hoc 
flusto werde dan weitere sa deliberiren, ob diee conferenta ni toleriren oder nit». 
Ann. XXXVIb, 105. 1771 

1684. 

Iftlk S. Senat beechlieest, den bachfUhrer Lfleß neben der bisherigen aeitnng» 
welche er nmaonst in liefSsm schuldig ist, auch das ioumal oder Hananischen 

Mercurium und die FnmtsOsische zeitung, die in Holland gedruckt wird, dieses iahr 
liefern und diese ex fisco acad. bezahlen zu lassen. Ann. XXXVIc, 1. 1778 

febr. 11. Kurf, kan/.lei [Lingelsheim] eröffnet dem rektor, dass den studioseu 
eine erlaubte lust in den hiin.sern nieht verwehrt, aber iede öffentliche «ärgerliche 
vernmmiuelung» und das herumlaufen auf den ätrasseu verbot«n ist. Ann. 
XXXVIl, ;i47. 1778 

febr. 26. Kurf, kan/.lei beauftragt den rektor dr. Miep. dem stud. ZinckgrUff, 
weil er in seiut in | /.um neuiah rsfe.st ] fllr die herzotrin von Sitnnu'rn vi'rfertijflen eur- 
mine gratulatorio praeiudicirliche formalien gebraucht, und dem prof. Thulmaier, 
weil er als sensor es Iwtto passlren lassen, auf knrf. befehl einen verweis zu er- 
thrilen nnd die noch vorhandenen exemplare einsnsiehen. Ann. XXXVU, 842. — 
Im Senate mint 5. yorgelegt, ygl. Ann. XXXVIc, 87. 1774 

april 9, Senat besohliesst, da der hirschwirth Qeorg Lang fElr di« iüng.st 
gehaltene doktoratsmahlaeit 240 fl. fordert nnd die ihm vom lks. Lfittken ange- 
botenen 210 fl. nicht annehmen will, die rechnnng aber « ezcessiv » sei, die studiosi 

dadurch von examen und promotion abgebalten nnd die univ. in verruf kommen 
werde, beim kuxf. um moderation dieser foxdemng su lütten. Ann. XXXYJc, 47. 

1775 

iaui 12. Kurf, kanzlei zeigt an, dass das zur Tllrkeuät-euer veranlagte kapital 
der nniT.-angehOrigen 6630 fl. nnd der davon zu zahlende beitrag 550 fl. betrage, 
der knrf. aber letsteren auf 366 fl. 40 kr. herabgeaetat habe, welche in swei ter* 
minen m besahlen seien. Cod. Heid. 386, 1 ^sst. 100) P. — Der kapitalanschlag 
der einsMlnen steht Ann. XXXVH, 368—374. 388--392. tm 

Inli 0. Im Senat wird mitgetheilt, dass man mit der nntersnehnng «der 
nBehtliohen bennrnhigang nnd bis dato davor gehaltaier gespenstsaehtti » in der 
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troihnuDg des prof. dr. Gerlaoh begonnen und ein eigenes protokoll darüber zu 
flihran bMehloMea babe, «wie solelufl entweder bei den {MurteiUcben aktea nib lit. 
G. oder in der aolrabbide sab nr. 80 sa finden» [niobt mebr ▼orbenden], Ann. 
XXXVIc, 74. 1777 

ang. 88. Senat gmehmigt fl., wdebe der rektor «nem Heaveeben p&rrer 
Kiidmer» «der die laden sam CbrisUidien gbraben sa bekehren Tenneint», pro 
Tiatioo gegeben. Ann. ZXXVIc, 82. 177S 

9&fiL 6b Senat besohlieest, am 8. nach den stataten ferieo aaf 14 tege ein- 
treten xn hMMo. Ann. XXXYIc, 84. 177V 

sept. 84* Senat beecUient, daae kfinftig aftmmtlidie diqpntationen in dem 

auditorinm, wo sie gelialten werden, vom ])^i1plt( n ausgetheilt and nicht mehr in 
die bMuser getragen werden eollen. Ami. XXXYIc, 89. 1780 

od. 11. S'enat beschliesst, weil feclitmeister L'ange die Studiosen sehr zum 
^elen und debanchiren verleite und weil, seit er nicht mehr unter der unir. siebe, 

die disziplin der Studiosen sich lockere, den kurf. zu bitten, dass itnier gleich seinem 
yater und audereii wieder der univ. zugewiesen werde. Ann. XXXVIc, 96. 1781 

Oft. 15. Senat bescliliesst, h. loachim v. Sandrarth von Nürnberg für seine 
dui< li jirof. Winckler der univ.-bibliotbfk übergebene «Teutache akaderaie der bau-, 
bild- und malereikUnste > zu danken und zur Vermehrung der bibliotfaek aus ieder 
fakultftt ifthrlich 10 fl. zu geben. Ann. XXXVIc, 100. 1782 

OCt. 22. St^nat besi;bliesfit , dem prof. Thulraayer einen scharfen verweis zu 
ertheilen, weil er, entgegen der Verordnung von 1G81 nov. 23. [s. o.], nicht nur 
ohne lenanr theaen filr eine diapatation habe drucken and aaaeUagen biaami, welche 
gar nuHit xu amner profeaaion gebOren, aondem aneb aolebe, weldie aidi enf daa 
ins pabtienm beliehen und « aof protestirenden nniTecaittten in diqHitim bedenldidi 
aün», z. h. de Oonetantino Ifagno, de poteatate pallii etc. Es aoll ihm anch Tor^ 
gehalten werden, «dass er inskünftig in seinem coUegio die leitung nit mehr sive 
theologice sive iuridiee sive politico tractire, sondern an deren statt einen nutz- 
lii'henn authorom oder arbeit an band nehmen solle». Der drucket wird mit 
20 rthlr. g., straft. Ann. XXXVIc, 104. 1783 

— Senat beschlies.si, die von 1(574 bis hierher durch bibliothekar Clüter vt-r- 
fa.S8ten anmilrn (s. u. /u nr. IT^.')] durtli dt-n icktor revidiren und einen alphahe- 
tiäthen katalug mit Zuziehung einiger alunineii aus dem aapienzkolleg fertigen zu 
lassen. Ann. XXXVJc, 107. 1784 

dec. 30. Senat bewilligt dem Syndikus [loh. Arn. Runckel, i. u. lic] wegen 
seiner bemflhang bei einricbtang der «beiden» arehiye als bononr 1 fiider wein 
and 20 malter tnukt, Aaf seine bitte nm eine anaaerordMitliebe profiBsaio inris 
irird ihm bedeatet, er mOge kollegia hatten and ach dadareb wmter qmlifiuren; 
pablioe aber iura sa dotiren oder ioristiacbe dispatationen xn halten, könne man 
nar erlaabent wenn er den gradus annähme, üeber eine andere bitte desselben, 
dass Syndikus und bibliothekar mit einander altcrnirten, damit ersterer mehr zeit 
und rulie haben möge, seine Studien fortzusetzen, wird kein boschluns gefa.sst. Ann. 
XXXVI«", 142. — H. vpisprieht auch, «die hie und da in beiden archiven sich 
noch befindende defectuti zu verbessern». 17S5 
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1686. 

Bin S8L Sfliwt iMscUiaMt» die unüge des prof. Thulmeyer im laktiondwtep 

loge, dass er privatim Grotii principia iuris naturae dolireil wolle, weil solches 
nicht zu seiner, sondern des dr. Cocceius proFcätiion gehört, sa streichen uo^ ihn 
zu seiner funktion anzuweisen. Ann. XXXVIII, 33. 1786 

märz 31. ^^enat beschliesst, da»s die anir. bei dem leichenb^ftognisse des 

stud. Divull, dessen vater von der kröne Frankreich geadell, sogar lmroni.sirt worden, 
wie in anderen derartigen fillleu in corpore mit dem scepter tlieilnehnion und un- 
mittelbar nach den freunden des verstorbenen gehen solle. Ann. XXXVIII, 34. 

VX! 

mai 12./8S. «Brbeinigangsreeess, geachloesen sn SohirfIbiseh-HaU swiscbeo den 

Cburpftllziachen und P&Iz-Nettbargiscben ministem.» Der die univ. betr. (»Ufliis: 

Ann. XXX VIT, 423; gedr.: Hantz II, 467. - Philipp Wilhelm von Neuburg ver- 
pflichtete sich darin, die einriohtungen der schulen und der univ. unverändert zu 
lassen und die theo), fak. nur mit rel'orniirten zu besetzen. Dagegen in den anderen 
fiikii Ität t'ii sollen vakaul werdende stellen aliweehselml mit leformirten oder luthe- 
rischen und mit katbulischeu, die ritterlichen exercitien aber blus nach perfektiuu 
be8et/.t werden. 1788 

mai 10. Kurt. Karl stirbt. 1789 



Fhüipp Wilhelm. 

mal 17. Rektor, ein profeasor Ras ieder fakaltiU und der STndikns werden 
mif die kanilei bestellt, wo ihnen und c allen kanslei eorporibas» der Haller reoaes 
oder veigkioh vorgelesen wird. Ann. XXXVII, 422. XXXVIII, 49. — Der die 
vniT. betr. passna [s. o. mai 12.] wurde mai 21. ibr mitgetbeilt, 1190 

— Senat bescfalieest, den btbliotbekar ClAter mm ankaufe eines praesents fttr 

die neue herrschaft nach Frankfurt «u schicken. Ann. XXXVII, 429. Derselbe 
kauft dort lÜr 260 fl. ein grosses silbernes «lavor» und eine kanne. Ibid. 432. — ■ 
Die trauer am den verstorbenen kurt'. wurde auf befebl des geh. raths erst iuui 14. 
angelegt. Ibid. 437. 1791 

iuili 17. Syndikus Ilunckel bittet im auftrage der univ. den kurf. geli. sekr. 
Hiesmann, ihr eine beglaubigte ahschrift des ganzen Halter Vergleichs zu erwirken. 
Ann. XXXVII, 420. 1792 

iuili 'MK Kurf, kanzlei theilt der univ. die onlnung für die am selben abende 
stattlindendi' boiset/ung de» verstorbenen kurfürsten in der b. geistkircbe und für 
die leicheupredigt des folgenden tages mit. Ann. XXXVII, 441 — 448. — Auf 
iaK 2. war die tranerfiuer der unir. angesetzt, bei webher prof. Cooeeins im iuris- 
tischen auditoriom die rede in halten hatte. Und. 438. 179S 

hdl 80. Kurf, kanslei theilt der unitr. einen auszug der vemrdnnng Aber den 
einug des kurf. mit. Ann. XXXVU, 449; XXXVUI, 73 (mit iuli 30.). - Der 
Syndikus bemerkt an der bestimmuag, dass die unir. mit allen rStben den kutf. 
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anf dem .schlu.^S'" i i warten ^olle: -^lai /.war vor disspiii nicht geschehen, sondern orst 
den tag herna<'!i, wuun das praesent gehorsainhiit überreicht worden. Und seind 
vor disses mahl ^war die sambtUehen h. professores (aber der syndicas und biblio- 
themrim nit) enofaienen, aber ohne 8cept«r.» Mao begab sieh am 8. aug. nicht 
ab kfirpenehafk, aondern ieder einxeln aafi sehloes, um im grooBen aaal des Oti- 
Heioriobbans den korf. sa erwarlen. Ibid. 4S0. 17M 

ftlg. 6w Berieht des tfaSSkm Rnnekel ttber die aodiens der anir. bei dem 
korf., die flbenreidrang d^s geecheakea, die rede dee rdttors de Spina und dea korf. 
antwort. Ann. XXXVII, 450—457. 1795 

9Mg» 25. Kirehenratb [dr. Fabritioe, lic. Naurath, dr. Salmuth, dr. Bnrdiard] 
beritth Uber den kurf. befehl, da« die aeblonkapelle com katholieeben gottesdtenst 

eingerichtet und die S. lakobskapelle zn ihrem aufbau ausgerttumt werden solle. 
Man beiebliesst, es dabei bewendoi zu lassen, da die erstere ein siOck des kurf. 
hauses sei, die letztere aber zwar von den Huprecht 1394 |s. o, nr. H l] dem genor.il- 
stmlinm und <len stuiletiten dei- ( istereienser iiberppben, später iedncli. nline da.>*s 
sich darüber bei der univ., im veiwaltungsarciiiv nder l>ei der [iflege SehihiiHi etwas 
schiiftliches findet, irgendwie der univ. entzogen und mit dem zugehörigen hause und 
garten za zwecken der berracbaft verwendet wwden aei, snletst snm poliren der ge* 
BchQtse dee obrietlientenant Dfirr. Cod. Heid. 364 (Batt.) nr. 58 f. 109. 17W 

Oct* 23, Kurf. Verwaltung erkennt die l'orderung der univ. aul z.ahluug der 
von den knrf. Ott Heinrich und Ludwig ihr bewilliglen reute von 2000 fl. als be- 
rechtigt an, etkUrt aber, nicht Bahlen m kOnnen, besonders da die Unterhaltung der 
safuens, des Waisenhauses und der vier «kostbaren» spitUer su IfoideNbeig, Mann- 
heim und Frankeotbal, auch die vielen nothwendigen bauten grosse summen erfor- 
derten. Ann. XXXVII, 464. 1797 

■OT* 16* Beridit des Syndikus Bnnokel Aber den in gegenwart des knrf. etc. 
tnv fcicr seines ta^'> zuvor stattgehabten gebnrtstags im «brabeuterinm > gehaltenen 
feetakt. Ann. XXXVU, 468. . 1798 

dec. 23. Berieht des Syndikus llunckel über eine audienz der univ. beim knrf., 
in welcher sie um genehmigung der wähl seines -tolmes Friedrich Wilhelm zum 
rektor des fol^'enden in1tiltieumj>ialires l)ittet und di-. Spina nach ertln-ilter geneh- 
migung dem prinzen mit einer Lateinischen rede die beiden matrikelbüeher übergicV)t, 
damit er sich einzeichne und *iiii wiippen dazu malen lasse. Ann. XXXVII, 472 
—488 und über die einfübrung des prinzen in den rektorat am 29. f. 488 — 492. 
--- Vgl. Heime, Heid, nniv.-inbilaeen s. 31 anm. 16. 1790 

• • Mehrere Studenten bitten den kurf., da sie auf eine eingäbe an den senat 
ohne antwort gelassen worden sind, ihnen zu gestatten, «dass sie rieh in allen an- 
stiadigen exereitiis vermOg eines dasu anfahrenden exenntienmeisiers frei und ohn- 
gehindert fiben und darinnen quaUficirt machen, einfolgUch eine eompagnie unter 
sich aufrichten dOrfim». Koniept [ohne daten, nach 1685]: cod. Heid. 389, 5 
(käst 559) D. 18Q0 

1686. 

ian. 28. Bericht 'des Syndikus Uunckel über da^i ceremoniel bei Verlesung der 
gesetse, welche in gegenwart dea kurf., seines sohnes und des bofes durch den pro- 
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nktor gncbab. Aan. XXXVU, 501-504; XXXVm», 10-12. - Yoo hht. 22. 
a& ist ia den aflnttteprotokollmi dmr nwa» kal«nder gebraocbt, cf. ilrid. p. 18. 1801 

fliBlnr* 89* IMe baehdiTicker werden angewieien, von «Uem, m» ne drneken, 
zwü emnplare na die Ubtiothek ni lieüairn. Ann. XXXVIII«^ 21. 180B 

märz 6b Kurf, entsetzt den prof. Friedr. Christ. Winekleri med. dr., «seiner 
bisherigen bedingnugen». Ann. XXX Vit, 512. • — In den Protokollen ist nidits 
Aber die orssebe dieser «bestrsfiing» [ibid. 513] xn finden. Senat beachloM mär« 8., 
dagegen «sls den Statuten praeiudieirlich, mit einer glimpflichen schrift» bei d«m 
knrf. einzukommen; der Syndikus bemerkt aber: «ist onterblibea ex certis caods». 
Ann. XXXMUa^ 23. Vgl. mftn 15. 1808 

mSn 15» üniv. spricht bei gelegenheit der TOrschläge für die dmcb Winiskler's 
entsetzoag erledigte professar die earwartang ans: «e. eh. d. werden nicht sulaOen, 
daß dieses exenippl inskünftige zu praeiudiz dero univ. iurisdiction vel fori profes^ 
somm specialis angezogen werden dörfo.> Ann. XXXVII, 516. 1804 

nftn 80. Kurt', bestätigt die freiheiten der uoiv. Orig. mit siegel in kapsei 

an blauer und wei-s.ser seide: sehr. II. !) nr. 11. — Vorgelegt iipril '22.: es war die 
taxe mit (> und für die »kribenten 1 rtblr. zu zahlen. Ann. XXXVIII:). 30. 1805 

April 3. Senat beschliesst, in den auf die ostermesse zu diu» kondcn lektions» 
katalog auch die neu angenommenen medie. professoren, iedoch Drunner nur als 
deäignatus, auch inHnic Ii. Höger als exti. pot'soo» prof. einzurücken. Ann. XXXVIII», 
29. — Den» kurf. bibliollipkur üöger war auf «ein genuch um Verwendung febr. 3. 
ein extraordioariat in der pliil. fak. «um etwa pot!sia oder in antiqnitaUbns za 
profitiren» zugestandoi mit 1 tvAer wein und 12 msltem kom; fisbr. 25. verwiee 
man ihn wegen einer geldbesoldung an den kurf. Ibid. 15. 19. Dieser gab ifam 
den titel eines historiographen niid 200 fl. besoldang. Ibid. 54. 1806 

April 24« Senat besehlissst auf das gesoch des prof. Thnlmayer, ihm sn er- 
lauben, dass er mit dem rechte dnes prof. iuris extraord. iura paUioe und privatim 
dosire, — eis kttnne ihm vergOnnt werd«i, oollegia inris privata und auch suweilen 

disputatiooen zn halten, ohne abbrach seiner bisherigen funktion; dagegen wird die 
«tttscbeidong Aber den Utel ansgeeeUt. Ann. XXX Villa, 31. 1807 

aprll 89, Domkapitel sn lirier fragt bei dem m Mains an, ob man meine, 
dass die vnir. Hmdelberg, welche letzt unter einem katholischen herm stehe, kOnfUg 
wieder cpro approbata oatholica universitate ad faciendnm siudiuin biennale zu 
passiren sei». R.\tr. : Mainzer domkapitel^protokoll 1685^92 f. III im k. kreisarchive 
Würzburg. — Vgl. mai 8. 1808 

inai 6. Senat beschlie!4.st auf einladung des Fran7.()Hisohen gesandten Morast, 
dass die univ. sich in corpore bei der beisetzang der kuri'.-witiwe betheilige. Ann. 
XXX Villa, .%. 1809 

mal S. Domkapitel zu Main/, antwortet dem zu Trier ]!>. april 29.], dass es 
kein lioderikfii liabc, weil die univ. Heidfllwrg von den pilpsten fundirt, ein kurf. 
prinz rektor, der Wurmscr dompropst porpetuus cancellarius und der regierende 
knrfttrst katholisch sei, «der daselbst nach nnd nach kaiholisohe professores wieder 
introdndren werde». Bxtr.: Mainzer dmnkapitel-protokoll L c 1810 
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mal Ib» Senat «rbnbt dem Fraonekns Collignac, FrnnsOdacli sa lehraa, 
«weOea «aiixo doch wenig epraefameistor alhier». Ann. XXXVIII*, 37. ISU 

mal 87. Plrorektor erinnert < wegen des anni inbilaei, dafl doch ein iedweder 
daxanf bedaoht aein mOge, was man dabei sa tbnn nnd sn obaenrireo habe». Ann. 
XXXnn^ 42. — Naehdem provektor inni 12. noehmals erinnert hat| wird end- 
lich iani 22. beschlossen: l. ein Lateinisches progranun xn drucken und an die 
Universitäten, benachbarte stttdte nnd fitifter /.u schicken [e<; wurde nachher nur an 
Universitäten und ^'vninasien versandt); 2. das^ iedo fakultiU trachten solle, prn- 
raovendos zu bekonunen; 3. das« neue profefwionsröcke zu machen seien. — Dnniit 
beginnen die amtlichen Verhandlungen über daa iubilaeum ; sie sind Ann. XXXVII, 
521 ff. noch besonders, aber nicht vollständig, ausgezogen. 1812 

Sept. 1. Friedrich Wilhelm pfalzgraf, rektor der uuiv., lüdt zur iubilaeuuiti- 
feieram 18./28. oeLottdanden ehreopromotionen ein. Gedmehtas patent: Mflnchen, 
hof* n. staatshibl. (Zentneriaaa nr. 9); abgedr.: oben bd..I, 393 nr. 254. — üeber die 
einladnngeo und ihre beantwortnngen (s. unten oet. 9.) vgl. Heinse, Heid, nniv.- 
inbilaeen s. 32 aom. 17 nnd 18. Das dort snm ai^. 1. angeführte einladnngspro- 
gramm ist abei dieses von sept. 1.; ein anderes von sept. 1. anf nov. 25. ist mir 
nicht bekannt geworden. 1818 

OCt. 9, Senat beschliosst, als der prorektor die danksagungsschreiben ver- 
.schieih ncr Universitäten auf die anzeige des iubilaeums ülierreicht, «lass alle ud acta 
iubiluei legistrirt und im archiv verwahrt worden. Ann. XXXV Uli*, r)8. XXXVII, 
523. — »Solche dank- uud giatulationis.schreiben liegen noch vor von: Altdorf sept. 28., 
Amsterdam oet. 4., Basel sept. 21., Bremen sept. 10., Cleve nov. 3., Erfurt sept. 18., 
Frankfiirt a. 0. sept. 24., GrBningen oet 1.« Harderw^ek oot. 8.» lena oet. 3., 
Ingolstadt sept. 26., Innsbrnek nov. 26., Kiel oet. 1., Leiden oet. 23., Le^g 
nov. 6., Maaaz nov. 22., Marburg sept. 21., Prag sept. 24., Rinteln sept. 23., 
Salzburg nov. 20., Stnissburg nov. 10., Trier oet. 7., Tübingen sept, 26., Utrecht 
oet. 14., Wittenberg nov. 8., W&rtbnrg nov. 18. — alle im orig.: cod. Heid. 386, 34 
(kast. 150) D'. — Vgl. Heinzo a. a. o. 1814 

oet. 16. Senat bestellt den Chirurgen Care zom auüseher über den hortus 
medieus und dessen gärtncr. Ann. XXXVIII«, Gl. 1815 

dec. 3. — 5. Amtlicher bericht über die iubilaounisfeier, wolclm di>!- kurf. erst 
vom 28. oet. anf seinen geburtstag fnov. 25.] verlegt und dann mx Innals bis 
dec. 3. verjjchoben hatte. Ann. XXXVIII« ü8— 72 und darnach XXXVII, 52ü— 
536. — Aktenstücke, schriftliche abstimraungen des Senats Aber Vorbereitung der 
feier, denkmtlnze etc.: cod. Heid. 386, 34 (kast. 150) D. — Üeber andere seit- 
genSssiaehe berichte s. die literatnr bei Hanta II, 222. Im hinblioke anf das inln- 
laeinn von 1786 sehrieb dann C. Bttttinghaoaen, besonders nabh den nniv.-akten 
nnd dem «Historiae novisdmae Beoensas vernalis» (Francof. 1G87. 8**) p. 160 — 
167, zwei aufsätze: «Von dem i. i. IfiSO zu Heid, gefeierten akad. inbilaeo» mss. 
3 8. fol. und »Einige nachrichten von dem Heid. acad. iubilaeo » mss. 7 s. 4"; 
beide in cod. Heid. 386, 34 (kast. 154) Ii; der erfte auch in beilage zum senats- 
antrage 17SG febr. 20. r-"*- "-l- — Vgl. Hcinze. Heid, univ.-iubilaeen s. 3 ff. 1816 

dec. 10. Senat be.scbliesst, da der grosse .Stempel zu den (iubilaeum3-]niedaillen 
an der scbrift <nit iust> ausgefallen, vorerst eiuige stücke zur probe prägen zu 



Digitized by Google 



224 



PHILIi'l' WILHELM. 



laasBii; nOthigenftllB hätte [goldarbeiter] Linck einen andov Stempel «nf eeiiie koeten 
zn machen. Ann. XXXVin», 73. — Es folgen noch weitere Terhandlnngett Aber 
die denkmttnien nnd die decknng der iubilaeumskoeien (e. n. 1687 mg. 30). — Vgl. 
Heinze a. a. o. s. 5 nnd s. 33 antn. 29. 30. 1817 

dee. 11. Senat beeebliesst die wabl des roktors, welche nach den Statuten 
am 20. geschehen sollte, wegen der einruhrung des neoen stUs nun nach diesem 
[also dec. 31.J vorzunebmen. Ann. XXXVIlIa, 74. 1818 

dec. !$• Senat gestattet lüh. Andr. Eißenmenger anf sein ansuchen die linguas 
orieniule.s, in speoie aber die lingnam Arabicam, privatim xn dosiren. Ann. 
XXXVlIla, 77. 1819 

dec. Bericht Uber die \\;ih\ des prinzen Friedrich Willielin zum rektor 

aaob des tolgcudeu iahres. Ann. XXXVlIla, 79 — m und darnach XXXVII. r>3G 
-640, im 

1687. 

iuil. (>. Mf.lic. lak. lu'iiihtft dem kurl'., dass >ie die auf den /uutt5.tubt'n und 
sonst liegenden Fian/i'isi^chen cxnlanten besucht und die^e zwar in grosser dürttig- 
keit und vielfuch an lieber, husten u. w. leidend, aber nicht mit anäieckendeo 
krankheiten behaftet gttfbnden habe. Konzept: cod. Haid. 386, 1 (kaat. 103) Z. 

1821 

lan. 33. Senat heschliesst, von den grossen niedaillen [s. nr. 1817] dem knrf. 
eine viereckige und eine ninde, smner gemnhiin eine rande, dem reetor magnif. 
[prinzen Friedrich Wilhelm] zwei runde und dem baron von Spiring eine ronde, 
alle von silber, zu tiberreichen. Ann. XXXVllIb^ 8. 1888 

— Prorektor berichtet dem senate, dass er mit buchdrucker Ridiger, auch mit 
etlichen von Frankfurt, wegen des drucks der relation vom iubüacuiu verhandelt habe; 
08 wolle sich aber keiner «wegen des besorgenden schlechten abgang?5» dazu be- 
quemen. Ridiger wolle nur da^ parier geben, w^euu die uuiv. daä übrige mit wein 
oder frucht sable. Senat bescbliesst, es solle vorerst das, was man in druck zu 
geben beabncihtige, zusammengestellt werden, damit man sehen könne, wie hoch 
nngeilhr die Unkosten kommra dttrften. Ann. XXXVIIIb, 8. 1888 

min llft» Senat besdbliesst, dasa der prorektor dr. Orollias auf das bevor- 
stehende beilager der Portugiesischen braut eine oratio panegyrica halten solle. Ann. 
XXXVinb, 19. — Marie Sophie Elisabeth, tocbter des karf. aus seiner zweiten ehe 
mit Elisabeth Amalie von Darmstadt, heiratbete inli 2. den kg. Peter IL von Portugal. 

1824 

iuili 11. Maria Anna [tuchter kniser Fcrdinand's III., geraahlin des kur- 
priuzen Johann Wilhelm, gest. l().>n april 11.] setzt in ihrem tes^tamente . § 7 
40000 11. aus zur fundation der patrea societatis lesu in der Kurpfalz, «das.s sie mit 
allem fleis nnd höchster sorg sich zu ausreutnng der ketzerej und Vermehrung der 
cathoiiseher religiott in denen daselhstigen orten bearbeiten sollen». Gleichzeitige 
abeehrift: cod. Heid. 385, 42 (käst 92) A. I88& 

IvbI 8S* Prorektor zeigt an, dass der karf. die rede auf das bevorstehende 
beilager [s. o. mftrz 1 1.] gebilligt und durch pater Leopold habe sagen lassen, man 
solle zwei exemplare für den kOnig und die kOnigin [von Portugal] in «brogadi». 
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die aodern in aammt gvbandmi lieferB und nocb 100 roh^ um naob Portugal mit- 
genommen sn werden. Ann. iLUVUib, 47. 18M 

inll 9« Prorektor tlieOt ein karf. reskript mit, dus dem dr. Lucas [der als 
leibarst der braut nach Portugal geben wollte] seme profeesnr drei iabre offen g»> 
halten werde. Ann. ZXXVmb, 48. 1887 

fall •• Georg Frank, med. et phil. dr., iBdt als dekan der medic. fak. au 
botaniechen ezkureionen in die nmg^end Heidelbergs ein, welche dr. med. 

I. K. Brunner und der anftefaer des bort us medicus, ebirurg P. Carre, leiten weiden. 
Gedrucktes lat programm im ansnige bei Schwab, syUabua II, 108. 1828 

ang* 13. Senat lässt lob. DaoDenberger von lüterbock, der wegen seiner 
religion au3 dem Saarbrttckiscben vertrieben worden, 4 fl. pro viatico geben. Ann. 

XXXVIIIb, 57. 1829 

aug. 27. Senat bedchlicsst, weil ü'u; gastgebtT im «Stern» und «Wilden 
mann» klagen, dass pnilfll Collin gilstö halte und ihnen abbrutli thut>, Oollin aber 
ausfuhrt, dass diese spei^uni,' den wogen der religion aus Frankreich vertriebenen 
zum besten geschehe: er solle bei kurf. regierung einkoninieu, dass ihm die speisung 
verstattot und er vom umgeld befreit werden möge. Ann. XXXVlIIb, 59. 1830 

aug. 30, Senat beschliossi, dass «zu bexahlung iubileischer Unkosten» aus 
den noeoGomiäcben geldern 850 ä. gelieben und aUumhlicb erstattet werden sollen. 
Ann. XXXVnib, 61. 1881 

gept. 16. Senat beschliesrt, weil «vidfaltig vtr^pUrt worden, daß etliche 
Studiosi ihre seit mit mflfliggang und spiin subringen und weder leetiones publicas 
besuchen, noch auch collegia privata halten», an die eitern derselben sehreiben su 
lassen. Ann. XXXVmb, 63. 1888 

Oetk 89. Dr. Bmnner sehttgt vor, dass dm studiosis medidnae, «in speeie 
aber, so cbimiam Üben», ein laboraiorium eingeräumt werde. Ann. XXXYIHb, 71. 
— Der med. fak. wird dasu nOT. 8 ein hinterhans eingeräumt, ib. 75. 1888 

HOT. 29. Prorektor ISdt zum heutigen leicbenbegUngniss dvs um 24. gestor- 
benen loachim Camerarius ein, mit einäcbaltung seiner biographie. Gedrucktes piitent: 
München, k. bibl., Camerur. vol. XXVIII nr. 26; gedr.: bd. I, 395 nr. 255. 1834 

• • «Schreiben aus Berlin an den Churpf. obermarscball b. v. Stein-Callenfels, 
worin sieb der Branilenl urginche hot' des Heid, profe.ssors lo. Liidw. Kabricii nach- 
drücklichst gegen die Lutheraner annimmt», cit. bei Büttinghausen, verzeichn. einiger 
Schriften die Heid. univ. betr. (1763). 1835 

dec. 20. Prorektor theilt mit, dass ihm auf seine anfrage bei hofe wegen der 
wähl eines neuen rektors bedeutet worden, man solle auf keinen der kurf. prinsen 
denken, da dieselben dieses iahr rmsen würden. Da nun am orte niemand an 
«dignitlit» dem abgegangenen rektor gleich war, wfthlte man den prof. theol. Fa- 
biitius. Ana. XXXVIIlb. 83. — Aus den iahnn 1688—1696 inU. fbhlen die 
senatsprotokoUe, obwohl Sdiwab sotehe noch gehabt hat. 1888 

1688. 

Unir. bittet den kurf., «dass bei wehrendem kriege keine neue profSsssores 
mochten angenommen werden als mit dsm beding, daß sie nicht ehender die besol- 

u. u 
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dung genießen sollten, als bis die univ.-gel"älle über Rbein wieder eingehen, .... 
welches i. ch. il. sich gnädigst gefallen lassen». Aus dem «bericht wegen anneh- 
numg der piofossoreu und reicbuog der besoldung» (s. nr. 1905): cod. Heid. 389, 
üG (kast. 6r)6) L. 1887 

• • «SpezitikatioD der zur univ. gehörigen audiioria und bausplätze, wie solche vor 
dem krieg bewohnet geweaen.» Cod.Heid.386, 25 (kast. 137) F. — Vgl.nr.l901. 1838 

Oet. 24t, Heidelberg kapiiiüirt an die Franzosen. Die kafntiilation ist nnch 

von den proÜMMren L. Fabritiiu als rektor der nniv. und kirehennili und fl. 6. 

^olmaier als hofgeriditsmth ontemieluiet. Axt. 8 richerte der vniT. die Freiheit 

Ton etnqiurtierang, art 8 den besits ibree nrobivs, n^d art. 11 beitinimt: «Qae 

rnniversii^ avec ioutes les per^onncs en dependantes de meme qne la ville et les 

bonrgeois et babitans d'icy seront maiotenus dans toos droits Privileges libert^/. et 

immuniti-/. et (jue jiarUcnli^Tenient In dite nniversite donunirera dans la paisiMe 

po.sse.ssi(jn de des biens et revenus tant dedans ijue dehurs le pays, .saus y e.->tro 

troublez ou eoipecb^«.» Gedr. bei Salxer, zur gesch. Heid. i. d. i. 1G88 und 1689 

(Heid. 1878), s. 31, vgl. s. 7 ff. über den brach der kapitulation seitens der feinde. 

183» 

•• Univ. bittet mit Hinweis auf die ibr durch den könig gegebene bestS- 
tigung ihrer Privilegien nnd einkünfte [einen Franzüsischen inarschall: IJonfflors oder 
duc de DurasV], dafür /u sorgen, dass ilir vom intetidiinten de la (Jrange, der .sich 
auf lie.soiidere befehle des künigs beruft, die einkünfte au.s den iiniteru Neustadt und 
Älzei, besonder» die 1000 tblr. vom kloster S. Lambrecht, uicbt weiter vorenthalten 
werden. Konsept: ood. Heid. 362«, 59 f. 56. 1840 

dec S. Kurf, kandeibeamte und mitgUeder 6er nniv. bitten den marquis de 
ConrtenTans [Loavoie* söhn] nm beobacfatang des art. 3 der kapitolation. Cit. 
Salxer s. 9. — Daselbst Uber die wmteren Tergeblichen verhaadlnngen wegen der 
qoartierleistnngen und kontributionen. 1841 

1689. 

mürz 3. ZerstSmng de.s ncblosses und brand^iiftung in der Stadt vor dem 
abzuge der Franzosen, welche febr. 28. prof. Mieg, den pastor primarius Acheubaob 
und einige stadtriithe als geiseln für die rückstiindige kontrilmtion festgenommen 
hatten und nun ülier Mannheim nach Stra-ssburg mit führten. Wie die^e frei wurden, 
ist nicht bekannt. Vgl. Salzer a. a. o., .s. 24 If., mit wertbvoUen berichten vuu 
angenzeugen. — Die oniv.-geblnde haben damals noch nicht gelitten; wenigstens 
steht keine in der liste der abgebrannten bSoser bei Salxer s. 52 und loh. de Spina 
sagt in einem briefe ans Heid, mftrz 2. bei Büttinghausen, bdtr. bd. TU 196 aos- 
drttcklich: « Die univ. hat kein haus verloren.» Aber thatsSchlich war die nniv. 
gesprengt, wie sich auch daraus ergiebt, dass der ietzt fehlende band der senats- 
protokolle nach .Schwab, syll. p. 104, welcher ihn noch benützt hat, über 1G89 
hinaus keine eintragungen ealliielt. 1H42 

märz 8. Kurf, klagt aus Xeuburg dem kaiser Aber die verwü-tung di r l'falz 
und Heidelberg's. (iedr. : Theatrum Europaeum XllI, 679 (ohne dateu) und etwas 
abweichend Londorp, acta publica XIV, 213, 1843 

1690. 

Sept. 2. Piiilipp Willlelm, kurf., stirbt. Es folgt sein sohn lobauu WUhehti. 

1844 
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nOT. 89. I. L. Fabritiiu empflelt ans Heidelberg an Zwinger in Basel einen 
tkndraten ans Neastadt and bemerkt dabei: «Torbalentiedma bae tempeatate per 
omnem eleetoralem Palatinatum vir unus et alter soperest, qni stndüs tbeologide 

86 addicpre velit, quando seminaiia omnia destructa sunt, quae necessaria vitae 8Ub- 
sidin solehant sappeditaio. Unde conjflctu facile est, (luid olim sil eTenturuin.> 
BütttDgbauäen, beitr. bd. II, 200 mit aodereo empfehluagsbriefen. 1816 

mh 

ian. 9. T. Fr. Mieg sebreibi ana Heidelbeig an Gerb. Alting, daes er bereifc 

sei, dem rufe nach Gröningen zu folgen, auch schon seine stelle an der nkadeniie 
und im kirchenratho nioclcrtTflrirt habe und an der entla.S8ung durch den kurf. nicht 
zweifle. Büttingliauson, beitr. I, 17. Vgl. brief dod kirchenraths an die nniv. 
Gröniogeo IGül mUrz 31.: cod. Heid. 3äl), '66 (kast. Iü3) B. — M. starb in Urüningen. 

1846 

min !!• Kurf, ermlebtigfc die univ., nur ansricbinng der beeoldungen 
ca. 6000 fl. anbonehment Karlsmbe, O. L. A., nniv. Heid. nr. 268. 1847 

1603. 

mai 22. Erstürmung und einiiäcberung der Stadt, welcher die kapitulation 
des aebloeses folgt. In letztere ist auch die unir. mit dem rechte freien abzugs 
eingeacblossen. Vgl. Salier, zur ge^ch. Heid, vom iabr« 1689 bis 1693 (Heid. 1879), 
besonders s. 13 ff., die kapitolation s. 36 anm. 56. Die uniy.-gebände gingen bei 
dieser gelegenbeit wobl ansnabmsloe sa gründe, sammt der bibliotbek, wftbrend das 
ardii? bei mten aaob Frankfurt [s. folg.] gerettet war. Uebcr das verhalten der 
zur zeit noch anwesenden univ.-angehörigen s. u, 1698 niai 14. Dass von den nach 
Frankfurt getUichtoten fin rcgolmilssiges protokoU geführt wurde, welches bis ende 
1CÜ6 df-n unifiiug von 65 fol. erreicht hatte, ergiobt .\nn. XXXIX, 5. 1848 

mal •• [Prof. Fabritius] schreibt nach dem untergange der stadt Heidelberg 
aus Frankfurt nach Hanau, dass es wegen der gefubr vor den Franzosen nüthig 
scheine, das archiv weiter in Sicherheit zu bringen, beglaubigt zu diesem zwecke, 
da auf ibn als den einzig anwesenden die sorge dafür falle, den dr. Nebel, prof. 
extr. med., und swar, weil das aiegel der akademie verloren gegangen, unter dem 
der tbeoL fak. und bemerkt, dass der emp&ngSBcbein nicbt an^bSn^gt werden 
IfiOnne, weil derselbe mit allen nacb Heid, raraekgebrachten akten verbrannt ist. 
Die prof. Crollius und Gerlach seien von den feinden Aber den Bbein abgefQhi't und 
vom Syndikus v. Cloeter wisse niemand, was aus ihm geworden sei. Konzept: cod. 
Heid. 362«, 59 f. 30. -- Das arehiv wurde für 9 fl. 22 kr., welche Fabritius 
auslegte, zunächst von Hanau nach Frankturt gcschatit, ibid. f. 36. 18I9 

luni • • Die nach Frankfurt «geflüchteten professoren bescbliesscn wegen der 
nähur niotivirten gefahr vor den Franzosen, das univ.-arcbiv weiter nach Marburg 
in Sicherheit zu bringen. Die niHhiijen w.igen stfllfp d-r graf von Su Im s-Greifen- 
siein, die ausiagen für transport, tnnkgelder uud äiebeu kusteu (26 '/x fl.) streckte 
Fabrititts vor. Qleiehzeitiger beilelit in ood. Heid. 362^ 59 f. 84. 1860 
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Innl 8» Rektor, dekane, doktonn und prottuortm. der fDrstl. Hemfolwn vanv. 

zu Marburg bekenneo, dass loh. Ludv. Fbbritius, th. dr., prof. prim., kirchcnrath 
und ephoi'us des sapienzkollegs, und Dan. Neliel, med. dr., prof. extr., sieben ein- 
ballirte kästen, sitrnirt VS. H., ihnen in Verwahrung gegeben haben, und sie ver- 
sprechen, diese flachen uul/.uliebon und gegen rückgabe diese» reverses auszuliefern, 
iedoch ohne Verantwortung bei raub, feuer, plUnderuog u. dgl. Von Fabritixis 
noT. 24./dec. 4. m. Frukfarfc begUabigte abechrift: cod. Heid. 862«, 59 f. 37. 

inli 3. Univ. berichtet ans Frankfurt dem kar£ fiber ihre Tarloste. Erwlhni 
im folgenden; nach mittheUungen am Karlimhe und Manchen auch dort nicht 
TOrbanden. 1^ 

inli 18. Kurf, bezeugt aus Benrath der nniv. auf ihren berioht ans Frank- 
furt vom 2. iuH seine « landsfOrstliche pnitdigste compasssion » wegen des grossen 
Verluste?!, welchen sie durch die grausame Zerstörung erlitten, indem er die erwar- 
tung ausspricht, man werde trot/dem <sambt und sonders gemeiner universitet 
interesse, so viel es gegenwärtige betrübte zeiten zugeben, zu beobachten sich den- 
noch eiSerig angelegen ann laaaen >. Orig. nnd abeehr. : cod. Haid. d<t2a, 59 f. 4. 



septb S, üoiv. berichtet an die in Basel: «Ufaehdem die Franzosen die statt 

Heidelberg grausamlich verwüstet und gäntzUch ruinin'f nnrl h r grOßere theil der 
churf. ruhte und andre cautzeleiverwanten sich anhcro erhoben, auch von i. ch. durchl. 
gn. befehl bekommen, sich alhier bis fernere vorordnung beisiinuuen zu halfen, so 
haben wir gleicher gestalt uns unliero zu begehon nnd so lang es gegenwertige 
coniunctureu zulassen und eri'ordeiu werden, alhier zu verbleiben vor uötig erachtet.» 
Dat Rrancfort in exilio d. 29. ang./8. sspt. 1693. Konaept: cod. Heid. 885 
(käst 96) E. 1864 

oet. 14. Sjndikiia (Hoeter im namen des dr. Fabritina bevollmSditigt dr. Crollioa 
nnd dr. y. LennenseUoss, weil m bceoigen ist, daas das oniv.-arehiT anf der fiihrt nach 
Marbvig dnroh r^gen gelitten habe, es dort wa benchtigen nnd das nOthige vonsa- 
kehren. Konaept: cod. Heid. 362^ 59 f. 39. 1866 

1694. 

märz 21. Syndikus ('li)eter und v. Leunenschloss bezeugen, dass sie das 
univ.-archiv in gutem zustande gefunden, aber umgepackt hätten, so dass 
kftnftig ans Marburg nur fBnf kisten snrfidtiafordeTn seien. Konzept: ibid. f. 40. 

1866 

mai 7./17, Prorektor und Syndikus der univ. danken aus Prankfurt dem 
kurf. far die am 18. iuli 1G93 [s. o.J ausgesprochene theilnabme und bitten am 
seine hülfe zur erlangung der ihr bei den Stiftern zustehenden pfrtinden. Weil alx?r 
das, was von .solchen pfründen und etwa sonst n<ieh eingehe, grösstcntlieih zur be- 
soldung lies kollekfurs, welche nach den Statuten lüU tl., 6 malter korn, 25 malt«>r 
hafer, 12 malter spelz und 1 fuder wein nebst freier wobnung betrage, aufgebraucht 
werde, so schlagen sie vor, mit dem kollektor es wie mit den kurf. Terwaltanga- 
einnehmern sa halten, daas er nimlich sich mit dnem f&nlfcel des dnrdi seine be- 
mflhnng beigebrachten bcgnfige oder aber sich Ins aaf bessere zeiten seinen unterhalt 
anderswo erwerbe. Sie Intten auch den kurf., die besoldong. derienigen oniT.-gliader, 
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«die noh in aad«rwert« dienst ad interim begeben oder nm mdirerer wolfeiKmg 
oder ihrer udem portienlat conTenientien vnd beqaaniliehkeiten halben rieh ander- 
werte aufhalten, nttiün der beohaehtang der univ.-geeehlften nieht beiwohnen» in- 
zwischen und so kag, bis sie sich dabei einfinden, zu cessiren, damit der fiscna acad. 
nicht mit noch mehrerem echnldenlast tBglich beschwehret werde». KMuept: ibid. 
t 9. 1857 

inli 6. Kurf, geheime und regierungsrftthe in Frankfurt zeigen an, dass d^r 
kurf. die vorschlüge der univ., auch in bezug auf die besoldung dor abwesenden, 
genehmigte, ürig. : ibid. f. 12; extr. f. 6v. — Als dann aber Ijeunen^chloss um 
erlaubniss bat, ohne abzug der bcsoldung weiter in Marburg bleiben zu dürfen, 
wnrde wmA das bewilligt. Brwihnt in einer Torsiellang des Syndikus Cloeter: ibid. 
f. 60». 



1605. 

iail. 5. Kurf, theilt aus Düsseldorf dt^r univ. abschriftlich ein duellmuudat 
des berzogs zu Sacbsen-Eisenacb für lena und seine antwort auf dessen ansinnen, 
ebenso für die uniT. Hridelbeig zu verordnen, zur naehachtung mit Orig. mit 
nnterschrift und Siegel: eod. Heid. 385, 15 (kästen 35) D. Be^elegt; mandat des 
hersogs lohana Georg d. Eisenaeh 24. sept. 1694, — brief dm henogs an den 
kurf. d. Eisenach 30. noT. 1694, — aotwort des kurf. Dfisseldorf . . iao. \rm. 

im 

mal 30. üniv. [zu Frankfurt"! bringt beim kurf. die nuch ausstehende kon- 
firmatiüu ihrer Privilegien in erinuerung. Konzept: cod. Heid. 38G, 5 (kast. 
112) B. 1860 

1696. 

•• «Kurfürstliche und universitätsbestell- und verwilligungen dem ordent- und 
extraordenti, professionen und lectionen, wie auch orationen, diaputAtioneu, und sambt 
deren gewöbnlig und zuiUlligen besoldungen. 1G96 — 1727.» Cod. Heid. 3ö6, 9 
(kast. 118) D. — Von- Lsunensehloss angelegte Sammlung mit reichem material fttr 
die Personalien, einfthrung der lesnlten, znlassnng yon Inden etc. 1861 

febr. S. 18. Univ. [zn Frankfurt ] -M-i^i dem kurf. an, da.S8 unlilngst prof. 
theul. Fabritiuä gestorben sei [.ab rektor, febr. l.J und duü» sie nach kurf. weiäuug, 
auch unter den jetzigen v.erhttltnissen das interesse der univ. nach mOglicbkeit wahr- 
snnehmen, weil nmi die anxahl der anwesenden professoren bis auf swei [I<di. Geoig 
Heek, prof. instit., und loh. v. Lennenschloss, («of. math.] och verringert habe, 
den sehon von Fabritius empfohlenen kurf. kirobenrath Karl Konrad Achenbach zur 
erledigten profeesur praesentire. Cod. Heid. 386, 9 (kast. 118) D, in mehrfachen 
konzipirungen, aus welchen sich ergiebt, dass die theol. fikultilt ii\it F. erloschen 
war, die zwei übrifjcn professoren einer familio angehorten und auf die rückkehr 
des zu Marburg angestellten CroUius niclit mehr gerechnet wurde. Der Syndikus 
Geisweid verweigerte deshalb die nusfertigung. 1862 

inli 5. Univ. \/M Frankfurt] erkllirt, da.sjj die von der kurf. re<rierung zu 
Frankfurt geforderte einsendun^' der Privilegien, um dt^n n kontirniation sie gt lioten, 
oder auch deren umstiindliche be.schreibung deshalb unmöglich sei, weil «dasarchivura 
der univ. aus gefahr des krieges in Sicherheit anderwerts ist gebracht worden, der- 
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gestalten die priTilegia bin nnd wieder Tersteekt, aneh deren viele entweder gnr nit 
oder wenigiteDi nit umständlich beschrieben eeind». Öie bittet deshalb bloe um 
eine generalkonfirmation der hergebrachten rechte. Orig. (hei der in Frankfurt an- 
wesenden kurf. regierung am 6. inli eingegangen): cod. Heid. 386, 5 (kast. 112) B. 

1863 

OCt. 2. Karl Konr. Achenbach ersucht mit hinweis darauf, dass der kurf. dem 
einen prof. theol. dr. Crolline 1693 oct. 8. erlaabi habe, bis auf bessere feiten in 
fremde dtenste an geben, nnd daee der andere prof. tbeol. dr. Fabritins ietrt ge- 
storben, um übertragong dieser prafSMsnr, womit auch die sa Ikvakfiirt weilenden 
Professoren im Torans sieh einverstanden erklirt hätten. Cod. Heid. 385, 1 5 (kast. 37) S. 
— Die emennnng erfolgte Dflsseidorf oct. 8.: Karlsruhe, 6. L. A., nnir. Heid. nr. 89. 

1864 

dec« 4. Rektor uml geineiiiu univ. [zu Frankfurt] bitten die univ. Marburg, 
in gegenwart einiger ihrer mitglieder prof. Nebel gewisse Originalbriefe aus dem 
arebiT nehmen sa lassen. Koniept: cod. Heid. 362a, 59 f. 41. Auf dar rflekseite 
von der band des Lennenschloss swei Tollmachten fBr Nebel oet. 4. and 9. mit 
angäbe der gewOnscbten stfieke. ^ 186ft 

dec* 8* Prorektor ete. schreiben an Marbnig, dass sie einige kapitalbrieb nnd 
ligerbfleber wieder an sieh nehmen müssten. H^nzept, von Leonenscbloas korri- 

girt: ibid., f. 42. Aus gleicher Ursache dec. 22., ib. f. 43. — Mit dem veneich» 
ni&se der durch Nebel Uberschickten und dem koUektor Rohn r Hi'JT ian. 2. Ül)er- 
fjebeiu n stUcke (auih ibid. f. 1 1) lip;;innen wicdor die senat-sprutukolle unter dem 
roktor.itc Kleck'.s: -\nn. XXXIX. 1. I'n)l". v. Leunenst lilo>s iun. lifftMtf MVM ian. 
eine aiuahl Privilegien und Statuten ein, welche in eine beim rektor sti-heudc ki.sle 
gelegt wurden, ib. f. 4. Andere akten wurden allmählich eingeliefert, vgl. besonders 
f. 59. Die lassersfe magern Protokolle seigen, dass man sich fint aussehliessUch mit 
dem dringendsten, d. h. der beisebaffiing äet gefltlle etc., befiuste. Als anweeend, 
aber meist abwechselnd, werden genannt: Fleek als rektw, t. Leanensdiloss sen. als 
prorektor, Achenbach nnd v. Leaneniachlosa 'inn. 1865 

lö«7. 

(febr.) Prorektor and gemeine mar. beglaubigen bei Marbarg die prof. 
Crollins nnd Nebel cor ttbemahme des aniT.-archivs, das nach Frankfiut geschnffi 
werden soll, nnd danken fUr die «bei nnserm damahligen desolaten nutend» be- 
wiesene willfthrigkeit. Konzept, von Ctoefcor entworfen, Ton den beiden Leanensehloes 

und Achenbach gebilligt, von Fleck [als prorektor] signirt: cod. Heid. 363a, 59 
f. 45. — Vgl. iedoch nov. 14. 18017 

märz 3. Kurf, fordert bnicht, aus welchen mittein ebigc professoren bei dem 
« deiiolirten zustande und last gar «cessirten» geschäften der univ. doch noch ifaro 
bcsnlduDg, wie es heiasse, ganz oder theilweise beliehen. Kopie: cod. Heid. 385, 15 
(kästen 3ü) K. 

april 17. I'niv. lüsst iiiren keller in Heid., worin noch etliche tiisser lie;?on, 
mit einer trockenen mauer 2umucheu und mit kalk bewerfen. Ann. XXXIX, 1.3. 

1869 

BOT. f • UniT. beschliesst naeh verleenng einer an den karf. gerichteten be- 
schwerde des rektors ttber die gleichmUsrige Tcrthdlong der einkommenden gelder. 
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yon denoD dtnelbe w«g«D «einer grOeaereii besoIdimg'Riieli eben groseeren tlieU be- 
aaspnieht, ihm ca eatworten, mui wisse noob gar oidit, weldie lektar, alio anoli 
siebt, welche beeoldimg er hibe; sie Tidinehr h&tten sieh la beediweren, daw er 
gegen die Statuten dem kollektor das geld ab nnd an sieh genommen halM nnd dtas 
irie» •welche schon laog bei der univ. in diensten gestanden und das ihrige dabei 
zugesetzet, wegen ilirer rückstlinde zurückgesetzt werden», Ann, XXXIX, 20. — 
Es waren gerade 100 ä. eiagekommen und bei allen weiteren gefallen erneuerte 
sich der streit. 1870 

• • Syntlikus Cloeter bittet um seine seit der ankunft in Frankfurt rückstKn- 
dige besoldung, mit fainweis auf den kurf. befebl, dass die nach Frankfurt geflohenen 
oniv.-glieder samt nnd sonders der xany, interesse zn beobachten sieh sollten ange- 
legen sein lassen. "Ww es nun nicht sehnld der professoren gewesen, dass sie ihre 
Ainktionen nicht hfttten versehen kQnnen (« nemblich vier mal in der woche leotiones 
pubHcas sn kalten nnd dan mitwochs oder samhslags oder so all es von nOtiien den 
nniv.-gescbftften abzuwarten»), SO kiSnne auch ihm die behinderung nicht zum Vor- 
wurf gemacht werden, da er nur den gcschSften abzuwarten hatte, ^dlo dan diese 
zeit Uber nicht gering gewesen, inJem man pflichtmUssig gesucht, liin und wieder 
zu helfen, obwohl man in wenigen reusüiren können». Konzept ohne daten (nach 
1694 iuli ti.): cod. Heid. 362«, 59 f. 60. 1871 

nOV. 14. Univ. beschlies8t, sich nach einem gewölbe umzusehen, um das 
arcbiv kommen lassen zu künneo. Ann. XXXIX, 2iv. — Ein gewölbe wird 1698 
ian. 8. gomieihet nnd ebenso eine heisbare stnbe snr registrirang des arduvs, weldie 
april %S. vollendet gewesen sn sein seheint. . 1878 

BOT* 85. Enrf. verfligt, dass die «corpora» sich förderlichst nach Weinheim 
begeben sollen. Ann. XXXIX, 24v. — Verlesen deo. 4. ISJt 

dee, 28. Senat [nnr der rektor Fkdt nnd prof. Achenbach] nimmt den Vor- 
schlag dr. Branner's an, ihm, da doch die meosten Sachen nach Ottsssldorf geschickt 
werden müssen, den rektorat zu Ubertragen und dnrch den alten v. Leunenscbloss 
als Prorektor nnd, weil derselbe wegen altersschwtkbe nicht ausgehen kann, in des^sen 
Wohnung die ge.schäfte versehen zu Ia.ssen. DemgemHss werden die vorhandenen 
sechs Siegel mit den prutokollen und Statuten in der univ.-kiste zu letzterem ge- 
bracht. Ann, XXXIX, 27v. — Indessen fuugirt v. Leuuenschlo&ä sen. nur einmal 
ian. 13. alü prorektor, sonst immer Fleck. 1874 

1698. 

ian. 30. Kurf, regieraogsrfttbe [in Frankfurt] theilen mflndlieh mit, dass 
einige von den abwesenden professoren sich beklsgt hfttten, dass ihnen von den 
nniv.-angelegenheiten keine kenntniss g^ben werde. Man solle anoh w^en der 
«wiederanfbeUhng» der nniv. bersthen. Ann. XXXIX, 81. 1875 

aprU 15« loh. Konr. Bmnner, knrf. rath nnd leibmedikns, h. t. nniv. Palat. 
rector, sehreibt ans Düsseldorf snnen in Frankfnrt weilenden kollegen, dass der 
knrf., um die univ. zu repariren, von ihnen vorschlSge erwarte. Auf befehl des 
kurf. habe er auch an den DUn. leibmedik\js dr. Frank geschrieben, der seine Wieder- 
kunft zwar nicht abschlage, aber zuniichst iilier die einkommensverhältnisse unter- 
richtet sein wolle. Orig.: cod. Heid. 3öG, 0 (kast. 112) E. — Verlesen april 23,: 
Ann. XXXIX, 37 v. 1876 
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mal 14. loh. Dav. Bergmaoo, bnohdraeker in Hallmratadt, antwortet den 
doktoran und professoron der korf. nniv. m Heidalbarg in Frankfurt a/H . auf die 
annige, daaa ein anderer [Ifeyer] sieh xaa die steUe als nniv.-biiehdnicker beirorbe, 
er wolle gern seine dimission aus Brandenburg nehmen und zurflckkehren , wenn 

man ihm. da mit drucken nicht viel zu verdienen sein werde, wieder wie in den 
letzten zelten vor dor /erslörnng die interiinspedellfuistfllft geben wolle, tuich mit 
rücksicht auf seinen Verlust: «ich auch in solcher bodienung benebst dem hin. col- 
lectori Rohren allein (da die übrigen civeä acudeniici sich wenig mehr uuib die uni- 
verut&t bekümmert) bei damaligem herm magnifico, herm dr. CroUio, mit höchster 
lebenBgeflkhr anagewartet nnd deOhalben in meinem hanOweeen niidit das geringste 
in oonsiderotion bringen, viel weniger mich nnd die monigen salviren kOnnen, sondern 
sowohl meine dmokerei samt sllen mobilien, gesehwnge der Ueider, die mir alsbald 
vom feinde ausgezogen worden, dem brand und raube laßen müssen.» Orig. : cod. 
Heid. 386, 4 (kast III) £ 6. - Verlesen iani 25.: Ann. XXXIX, 41. 1877 

— Derselbe schreibt dem Heidelberger prof. nnd Syndikus dr. loh. Oloeter «in 
Frankfort a. M nd M- Weinheim a. d. Bergstrasse», n. a. über seinen wnnaehi Inld 

«in unsere liebe Pfalz > zurück/.ukoliren , * nicht nur mir, sondern auch meinen 
kindern und .UMlrrii liebsten rcf<uMiiirten ziini besten», damit niünlich der grosse 
reformirfe sprui-tikatecbisimi-i nicht in andere bände geratbe etc. Orig.: ibid. 1878 

• • Spezitikation des von der univ. im rialzischen kriege erlittenen schaden*. 
Vom koUektor Kohrer aufgestellt und dem kurf. vor mai 20. eingeschickt. Absehr.: 



mal 20. Univ. maclit dem kurl. auf grund voi'ütebeudor speziKkation Vor- 
schläge in bezng auf die Ordnung ihrer finanzen and stellt in mner nachschrift vor, 
dass nach dem SchwAhisch-^llischen recess die theol. fak. stets mit refinmirten 
besetit wwden, in den andern fiik. aber tan Wechsel svrisehen reformirten oder 
Intherisehen nnd katholischen professoren stattfinden solle. IKe findet aber swed^ 
mftssiger, wenn die professio iuris canonici stets einem katholiken nnd die profesno 
codicis stets einem evangelischen übertragen werde, wUhrcnd für die zwei anderen 
iuristischen professnren und hei der medieinisehon fakultilt alternirt werden könnte. 
So kannte auch die professio inatlieseoa, »als welche mit der tlieologic gar keine 
verwandt.schaft hat », mit einem katholiken besetzt werden. Die professuren der 
Philosophie, der hiatorien und besonders der kirchenhistorie hingen so mit der theo- 
logie xnsammen, dass ne im interesse der landeskinder, die hier theologie stndiren 
wollten, «niemand anders als refinrmirten profiassoribns kOunen gegeben weiden». 
Kopien ohne datnm: ood. Hdd. 385, 42 (käst 92) C; Karismhe, G. L. JL^ 
nniT. Heid. nr. 25; gedr.: bd. I, 400 nr. 257. Das konzept d«r naidMhrift: ood. 
885, 15 (kast. 35) D crgiobt das datum (vgl. Ann. XXXIX, 38v) und die beTtui- 
kung, dass 1G08 aug. 25. auch das duplikat übergeben worden .sei. — Am 29. uuü 
wurde in Heidelberg der erste pfarrgotlesdienst nach der Verheerung und zwar in 
dt>r .schlosskapellc und von den Kapuzinern eine pro:£e:>siou geholten, s. n 17'Jö 
mai 2«J. 1\S<) 

iuili 28. Univ. beschliesst wegen des unr/.ugs nach Weinhoim: prorektor Fleck 
bleibt mit kurf. eriaubui&i bis zur Vollendung seines buchs zurück, dagegen werden 
sich Achenba<^ nnd die beiden Lennenschloes nach Weiaheim begeben; die abf&hmng 
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der akten unterbleibt bis zur zurüekkuaft des Syndikus; der koUekior Bohrer wird 
Toraiugesehiekt wegen mbm logamenis. Ann. XXXIX, 41. — ünir. ist ftlao nieht, 
wie Hants n, 280 anDimmt, an dkMm tage nach Wemhdm gesogen. Audi die 
•itmuig inli 11. ist offsnbar noch in Frankfort gehalten, da Fleek ihr praeddirte; 
die 'niehste ang. 18. aber in Weinhetm, et ibid. 46v, und hier fiuid aich denn anch 
ang. 23. der raktor Bnmner ein, ib. 48. 1881 

ang. 23. Bektor Bninner berichtet im Senate auf befehl des kurf., dass dei^ 
selbe die Privilegien zu erweitern, die mittel für den unterhalt der uaiv.'glieder von 
8000 fl. auf 8000 rthlr. zu erhöhen, <'ntl*"ireno gUter gepen nJlhere zu vertausphen, 
insbesondere S. I.anibrpcht, ZpII und Daimbach ihr wieder zur eigenen Verwaltung 
zu übergeben gedenke. Ann. XXXIX, 48. 1882 

BUg. 25. Univ. wiederholt ihren boricht von inai 20. unter nochmaliger vor- 
läge ihrer schadensäpezifikationen , welche erweitei't und vom koUcktor Kuhrer aus 
Weinheim ang. 22. datirt sind. Vgl. bd. I, anm. zu nr. 256 und nr. 257. 1883 

ang. 28« Bericht über eine audicnz der uuiv. beim kurf., welcher inline ver- 
heiaBongen erneuert und ponSnliehe prufung ibves memorials und des postskriiits 
[e. 0. mai 20.] ausagt. Ann. XXXIX, 49v. 1884 

weift, SO. Univ. beToUmichiigt prof. Aehenbach, sieh nach Frankfort au be- 
geben und mit znäehung des dr. Fleck die alten Statuten und privilegisn aus dem 
arebiv su nehmen und [nach Weinheim] m bringen. Ann. XXXIX, 53. 1888 

oot» 26, Univ. beachliesat, die abwssenden Professoren Groll, Ruland und Heek 
und den q^dikue Oloeter naeh Weinhwm ta berufen. Ann. XXXIX, 67. 1886 

BOT. 88. Kurf, rerfitgt, dass die univ.-stifber 8. Lambrecht, Zdl und Daim- 
bach zwar m einem verhaitnissmUssigen beitrage zu den «Orleans'scbon geldern», 
weil diese aus einer allgemeinen noth erhoben werden müssen, heranzuziehen, aber 
von der ein<|nartiorung, weil diese anstatt einer schataung geschieht, freizulassen 
seien. Dat. Wiinlieim. Ibid. (il. 1887 

dec. 19. Rektor (loh. v. Leunonsehloss iun.) und univ. beauftragen den naeh 
Frankfurt zurüekgekehrten sj'udikus ("loeter, welehcn sie nach Düsseldorf schicken 
wollen, für diese reise bestimmte dokumente und kapitalbricle aus dem archive m 
nehmen. Orig.: eod. Heid. 886, 15 (kost. 124) D. 1888 

1699. 

ian. 6. Syndikus loh. Cineter berichtet atis Prunk furt, dass der kurf.. welchen 
er mit prof. Achenbach auf dessen durchreise in Kostheim gesprochen, auf der ver- 
bringung der dokumente nach Dflsseidorf bestehe — obwohl er ihm gesagt, dass ee 
«gar alte grosse bfleher, welche snm thdl unlesbar sein, Tor welchen man nur 
auswendig ansusdien einen abscheu haben wfirde» — ; er Inttetnm Weisung, ob er 
erst nach Weinheim oder unmittelbar mit den dokumenten nach DOsaeldorf reisen 
solle. Orig.: cod. Heid. 386, 15 (hast. 124) D. — Univ. besehliesst ian. 10., dass 
Cl. unventtgUeh mit den dokumenten nach Weinheini kommen solle (ibid. konzept), 
und ian. 21., nach anhönmg seines borichts, die dokumente durch ihn nach Düs.sel- 
dorf bringen zu lassen. Ann. XXXIX. .''»!>v. ]g^9 

febr. 6. Prorektor loh. v. Tieiuienschloss giebt dem Syndikus Cloeter instruktion 
[vgl. Ann. XXXIX, 67 J für die reise nach Düsseldorf. Orig.: cod. Heid. 3Ö6, 15 
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(käst 124) D. Dabei ▼ob 01oeier*8 band: «Spedtoation der doenmenten, welche 
nmT.-ayndieni dr. Cloeter nadi Dfiieeldorf flberbringen soll.» Die »breite war des- 
halb verzögert worden, weil naeb einen gerfiehte der korf. beabrichtigen aollte, 
sellNt wieder «heraafsakommen». 

febr» üniv. bescblieeet ans anläse einer korf. Terordnang an stadtrath 
und gefreite [von Heidelberg] wegen wegrUnmnag der trflmmer, durch den kollektor 

darauf seh«n zu hissen, dass die, wflclie ilirc trümmor vor oder auf die univ.-platze 
geführt haben, sie wegschaffen. >ind sclb^jt zutiiichst mit der riUuiiung der ga.s.se vor 
den univ.-hiiusern in der Hauptstrasse zu beginnen. Ann. XXXIX, 67v. jggi 

märz 1. Cloeter berichtet aus Düsseldorf, wo er febr. 15. /2r). angekommen, 
dass der hofkan/.lev freih. v. Wieser im naincn des kurf. dessen absieht ausgesprochen 
h&he, «die univ. auf solche weise zu beneticiren, damit es bestand habe und dero 
successorea es nicht umbatossen können oder solches zu halten desto mehr obligieret 
sein»; doeh wQaaebe « noc^ eine anftteUnng, wie die raav. ihn ^künfte be- 
kommen bes. eingebflest habe. Orig.: cod. Heid. 386, 15 (kast. 124) D mit konxept 
der antworfc der vtnvr, ans Weinheim mftrz 7.; vgl. Ann. XXXIX, 70^. 1908 

(märz.) Cloeter berichtet, daee er mArz 20. [▼erechrieben Air febr. 20.] von 
Frankfurt mit den oniv.-doknmenten abgereiet nnd am 24. in Dflseeldorf eingetroffen 
sei. Nach dr. Brnnners^s mittbeilnng wolle der kurf. allerdings die univ. wieder in 
auroalune briogen und deren einkflnfte vermehren, vor allem aber ihr zustellen, was 
ihr in vorigen Zeiten entzogen worden. Kr habe deshalb auf verlangen des ho(> 
kanzlcrs die folgende «Dcdut-tion der univ. fundation, einkoninien und Privilegien 
aulgesetzt, Hrunner aber .sie niärz 1). dem km f. gezeigt. Konzept: cod. Heid. 3t»2», 
59 f. 23 --'2Sv. — Das iahr lÜ'Jl» ergiebt sii h aus f. 25^', 2Gy und aus dem zu- 
sauimenhaug aal den folgenden berichten. — Der inhalt der deduktiou beruht auf 
dem berichte von 1698 mai 20.: bd. I, 400 nr. 257 nnd der daielbet t. 406 
anm. 4 mitgetbeilten notis. 1808 

märz 5./ 15. Cloeter berichtet Uber seine und Brunoer's weiteren konferenzen 
mit dem hofkanzler nnd ttber die eingäbe des inswiseben eingelaufenen memoriaia 
der univ. [wiederiiolnng des von 1698 mai 20.] an den kurf. Orig.; cod. Heid. 
386, 15 (kast. 124) D. — Verlesen mKrs 26. 18M 

Min 18w Cloeter meldet aas KOhi, der hoflnnzler habe ihm verheissen, daes 
die bofkammer wegen Zahlung des kanons und der Stiftungen befahl erhalten werde; 

er bittet, ihm nach Frankfurt Weisung zu schicken, ob er die dokumente nach 
Weinheim mitbringen .solle, da der hofkanzler wohl abschriften verlangen werde. 
Orig.: cod. Heid. 386, 15 (kast. 124) D. — Am 1. april in Weinhum verlesen. 
Vgl. .\nn. XXX IX, 82. 1895 

niärz 14. 24. ("loeter mcldt t, dass er mit allen dokumcntcn wieder glücklich 
in Frankfurt angekommen sei, und fragt an. ob er sie nach Weinheim brinjjen 
solle. Kxti.: cod. Heid. :^St), 1.'» (kast. 124) D. - Heschluss vom 26., duss (JlüL'tor 
bestimmte kisten mitbrmgen solle. Anwesend in Weinheim waren ausser dem kon- 
zipienten prorektor Fleck, prof. Aebenbaeli und v. LeonenschkMS ; nach Ann. XXXIX, 
79 aber nur die beiden letcteren. Cloeter's reise nach Dflsseidorf hatte an firaohi 
tti^d zebnug 71 fl. gekostet, ib. 91. 1896 
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imi 11. Dm foittta imdiii Iblgende knrf. d«kreie vorgelegt : 1. Dm 
gienmga-, lKrf^|aridit»> und hofkamiiMniftlMii, den pnt ileck und LonneDseUoM 
und d«m Ii. Gftmnfoydt [b. nr. 1862] wird an^Btragoi, dw limdatioiMii demoiT. 
m natennehai und ihre bdlvingang to flberlageo; — 2. die imW.-lifti»plifcM aa 

der Mittelstrasse sollen verkauft werden; — 3. die professur des kanoniscben rechts 
soll künftig durch einen der patres lesn versehen werden; (beschluss: <ad acta») — 
4. die Stiftungen Ix i der Verwaltung werden der nniv. abgesprochen , weil «solche 
von den protestierenden kurfürsten in favor ihrer religion und zu deren aufnähme 
gestiftet worden» (beschl.; « wRre zu remotistriern , dass es nicht in favoiem der 
religion, sondern zu aufnahm der univ. geschehen»). Ann. XXXIX, 86 fl". 1897 

inli 23. Univ. -schreibt dem dr. C'rollius, dass er sich in vierzehn tagen zu 
entscheiden habe, ob er eich wieder einfinden oder seine profe^sio theol. fahren lassen 
woUe, da ach der aa stelle prof. Aohenbaeh's snm pfarrer in Heiddberg angenom- 
mene dr. Sobweder nm dieselbe bewerbe. Konxept: eod. Heid. 886, 1 (icBst. 102) SS, 
vgl. Ann. XXXIX, 89. — Crollins antwortet ans Marburg 28. inli st. t., dass er 
seine professnr nicht anhebe, bei etablinng der naiv, in Heid, sieh dort wieder 
einzufinden gedenke, aber um die schon im vorigen iahre angesagte abtragung seiner 
rflckständigen bcsoldung bitten mUsse. Ibid. Verlesen aag. 12.} am 13. kam der 
kurf. nach Weinheim zurück. Ann. XXXIX, 92v, 1898 

aug. 28. Protokoll über die auf kurf. befehl dem archivar Otto aus dem 
kurf. archiv in Heidelberg au«:geliefex-ten [und der univ. nach Weinheim gebrathtenj 
Urkunden, (iegenwiirtig: v. Leunenschloss inn., rektor, Achenbach, Fleck, Brunner, 
V. Leunenschloss sen. Kopie: cod. Heid. 3öG, 15 (kaat. 124) F. Yerzeichniss der 
urk. auch Ann. XXXIX, 94v. Vgl. 1735 iuli 28. 1899 

86pt. 14. Univ. lässt, da der kurf. die frage, welche hausplätze sie zu be- 
halten wünsche, zuerst erledigt haben will, und da der hofkanzler der meinung ist, 
dass die alten hansplitse wieder bebaut werden sollen, grundrisse der plAtxe an- 
ünrtigen, anf weloben die sa^ena vnd die < barsch > gestanden. Ann. XXXIX, 98. 
— Die pllae wurden vom rektor G. v. Leonensebloss selbst gefiartigt, ib. 108, nnd 
sind in cod. Heid. 886, 35 P erhalten. ~ Vgl. nr. 19 U. 1900 

• • «Veneichniss aller der nniT. alhier eigenthnmblioh sostendigen haosplfttse 

und gKrten, so zu yerkaafen», und «Aestimation über 19 hausplfttze der nniv. zu- 
gehörig, von den vier geschwornen handwerksmeistern geschätzt. Ao. 1699.» Cod. 
Heid. 38(i, 25 (knsi. 137) F. — Daselbst weitere akten über den aufbaa der stadt 
und der univ.-hUuser. Vgl. nr. 1838. 1901 

nOV. 2. Kegierungsrilthe Lingelsbeim und Quad begutachten die 19 punkte 
der univ.-deduktion. Vorgetragen und angenoninien in der Sitzung der regierung 

vom 3. nov. Kopie: cod. Heid. 385, 15 (kast. 36) N. — Vgl. Ann. XXXIX, 105. 

190S 

— Univ. beschliesst, das archivgewOlbe in Heidelberg repariren und das arohiv 

[aus Frankfurt] dorthin führen zu lassen. Ann. XXXIX, lOG. — Da am 18. be- 
richtet wird, das gewftlbe werde von einer fuhrknechtsfrau bewohnt, die nicht heraus 
wolle, das archiv werde auch «wegen der grossen diebereien » dort nicht sicher sein, 
beschliesst matt, sich nach einem anderen gewölbe in der stadt und allenfalls auf dem 
iichlos&e umzusehen, ib. 109. 190S 
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BOT. 4. UniT. erfailt dia anwig^ dan alle oorpon neh auf dea 15. mlrs in 

Heidelberg einstellen Bollen. Ib. lOBv. — In betreff der flbersiedelaiig sdbai fehlen 
die akten, da Ann. XL erst mit mai 5. beginnen. 19M 
8w Koif. regiermigtrlfhe verlangen von der univ.. bevor rücksicbtlich 

der Professoren etc. zn ihrer wiederanfrichtung verfügt werden kann, einen statas 
und vorschlüge, wie die alten fundationen wieder erneuert, die an Lothringen ver- 
kauften klöster und anderes alienirtes beigebracht und die mittel zur auferbauung 
beschafft werden können. Orig.: cod. Heid. 385, 42 (käst. 92) A. — Dadurch 
wnrde n. a. auch wohl der < Bericht wegen annehmung der professoren nnd reicfaang 
ihrer besoldnng» TeranlaaBt: eod. 389, 56 (kart. 656) L. 1906 

1700. 

iali 30. Kollektor Robrer übergiebt ein Verzeichnis» der armen und « fast 
mehrentheils bettelleut», welche sich auf den pl&tzen der univ.-häuser btltten ge- 
nuMsht haben [im arduv, in der sapieutkirche, in den beiden carcem etc.], and 
wird beauftragt, von ihnen den iahrendna, znaimimen 49 fl. 20 kr., einsnaehen. 
Ann. XL, 1906 

inll 86» Univ. erancbt den karf., die vereinbarnng der univ. mit der bof- 
kammer za genehmigen, wonach die letstere wenigstena einen theil dea wirUieb 
genoaaenen ertrage der univ. -guter auszuzahlen, dii^e st>lb.st aber der univ. zur 
eigenen Verwaltung zurtickzustellon habe. Konzept: cod. Heid. 386, 1 (käst. 102) Z. 

OCt. 1. PAllz. hofkammer in Heidelberg weist auf grund einer kurf. bcwil- 
ligang das oberarat Neustadt an, der nniv. wieder die stiftsgüter S. Lambrecht, 
Zell tind Oaimbach eiozarllumen. Orig.: kreisarchiv Speier, gem. S. Lambr. 
fasc. 1312. 1907 

(nOT«) Univ. dankt dem kurf. begeistert dafür, daa.s er, um mit dem auf- 
nehmen der univ. den anfang zu machen, ihr die stift€r und klöster Zell, S. Lam- 
brecht nnd Daimbaoh habe reeUtoiren lasaen. Konzept (von Leonenadiloaa): cod. Heid. 
386, 2 (kaat. 105) 0. 1906 

BOT* 6. Syndikoa Clortmr bittet» « nachdem nunmehr der nniv. die stiA nnd 
klSater Uber Bhdn wiederum reatitniret nnd adbaten zn adminiatriren angewieaen 
worden nnd aicb dadnreh die geaehftfte bei der nniT. dergaatalt Termebren, daas mir 
solche allein zu versehen »U/u si li\\ » r fa!l(>n oinon skribonten in pflicht zn nehmen, 
der ihm mit schreiben zur band gebe. Ann. XL, 15. — Bewilligt. 1909 

nOY. [c. 15.] Kollektor Buchßbaum fragt an, <ob die Danstadter der nniv. 
angehörigen hofloute, nachdem das tabakmouopolium in der Pfalz aufgerichtet worden, 
das ihrige verkaufen mögen». Ann. XL, 22. — «Hiervon seie noch zur zeit zu 
abstrahiren.> 1910 

nOV, 18. Prorektor Fletk theilt niit, dass die Kapn/.irier für den mediciuisthen 
garteu einen zins von 13 Ii. und al'^o das meiste geboten hätten. Ann. XL, 26. 
Das gebot wird angenommen. Vgl. 1705 aept. 24. 1911 

dec 16. Die Mennisten dea Zellerthab danken dem aenat fftr ihre tolerirang 
nnd erbitten dieaelbe anoh fttr die znkonil. Ann. XL, 30v. — «Ad acta.» 1912 

dae» 18. Kurf, verlangt aus Ofisaeldorf ein gntacbten Uber seine ToracblSge 
in bezog anf die seit dem Ryswyker frieden eingegangenen gefUle nnd anf die 
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1LbenoUlg0 für die m ratftnrirendeii geblade. Liswiaolien lollten aber die ta Heid. 
TorlundeBen und beeoldaiig genieBsenden profenorm «gleichwoU privatoollegia su 
halten und eolelmgeetalten der «iednenibiingiing der miiT. einen uÜuig n nnoben 
sich angelegen eein laaeeo». Abnhr.: eod. Heid. 863«, 69 f. 14. 191t 

1701. 

ian. 26. Kurf, befielt aus Düsseldorf der regiening — weil die uaiv. trotz 
wiederlioUer «offordenuig noch kdne leoliiiasg Aber alle Mit dem Ryswyker ftteden 
erhobenen geOllIe und deren Terwendong fiberaehickt hat, und es aeh^e, «sie, pro- 
fesBores seien weniger oinb die wiedennfiricbtnng der nniverntst al6 dero pmtAr 
utile, so sie soviel lange iabr eine labore bißhero genossen, bekllmert» — , dass ^e 
< gedachten professoribns siebt allein die zu der uoi7. besten veranlaste admodiation 
selbiger gefSlle, masen sie privatn authoritat« zu thun sich ungebührlich nndfr- 
standfn. widfrumb aufzuheben nicht verstatte, sondern auch ihre salaria so lang 
suspeiidire, bib die univ. restaurirt^. Der kurf. fordert ferner nDchtnals einen ab- 
riss [8. 0. 1699 sept. 14.] und Überschlag über die univ.-gebäude, welchen der 
Ingenieur und feldmesser Sartorius sn fertigen flberaoramen. Abecbr.: cod. Heid. 
362», 59 f. 16. 1914 

min 2. Knrf. Terordnet aus Dflsseldorf, weil sein dnell-edikt foni 10. mai 
1692 nicht beobachtet worden, alle amtaetellen sollten innerhalb vier woehen be- 
richten, waa ne ans den lotsten drei iahren von duellen, scUagereien, ininrien ond 
den nmständen dabei wissen. Abschrift^ der aniv. am 7. niärz von den regiemngs- 
rithen sa Heidelberg zur ausführung mitgetheilt: cod. Heid. 385, 15 (hast. 35) D; 
im Senate yorgelegt märz 16. Ann. XL, 40v. 19K 

mal 7. üniv. erklllrt dem klirf.t in die von den lesuiten verlangte abtretttng 
sämmtlither zwischen der Heugasse, der grossen und der kleinen Augusiincrgasse 
gelegenen uoiv.-gebftude nicht willigen ta kOnnen. Konzept: cod. Heid. 389, 2 
(kast. 556) N. 1916 

fnli 23. Senat boschliesst, der regierung zu schreiben: "dass man sich zu 
reparution der stattniauer ohne conse(m('iit/. /walireii vtn'stclien wolle, weilen aber 
wie bekannt dieselbe mit »onderbuhren auülageu der kircben- und tichuldiener obruiret, 
hingegen die univ. bei der hofcammer noch ein merekliches anflslehen bat, alß woUe 
die lobl. regimng daran sein, daß die hofeammer die 100 fl. herschießen m5ge, anch 
darvon der nniv. partem darren geben.» Ann. XL, 54v. 1917 

ng. 2S. Begiemngsrithe m Heidelberg dehnen ihren anftrag an die nniT., 
betr. ansfBhmng der knrf. Terordnnng vom 2. mlrz Aber dnelle etc., dahin aosi 
dass auch skandalöse vorrage im leben der geistlichen nnd nniT.-bedienten mitsn- 
theOen seien. Cod. Heid. 385, 15 (kästen 35) D. 1918 

• • Zweinndswansüg kandidaten und studiod utrinsqne iuris bitten den knrf., 
dem a. o. profeseor Pressel, dessen lehrgeschicklichkeit sie sehr rOhmen, eine ordent- 
liche Professur zu gewUhren. Abecbr. (ohne daten, aber wohl ende 1701): cod. 
Heid. 386, 35 (kast. 157) G. 1919 

1703. 

febr. 8. Lüneschloss schlügt seinen kuUegcn vor, da bis zum nächsten früh- 
liog die auditurieu eingerichtet sein werden, nun auch wie vor alters einen «tjpns 
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laetionnm» bekannt za maebäii flkr welchen er «inon entwarf vorlegt. Cod. Heid. 

880, 9 (kast. 118) D. tm 

febr. 13. Fniv. schreibt dem karf., dan ato, um Studenten henurieheii und 
dadarch die berufung berühmter professoren sn ermöglichen, obgleich «sowohl ge- 
meine auditorien als auch besondere wobnliRnser noch darnieder Hogon >, einen typus 
lectionum veröffentlichen wollte. Da aber einige professoren keine angaben gemacht, 
bittet sie, diese dazu anzuhalten und zu verordnen, wie sich die zwei profet^soren 
inria in die fUoher theilen sollen, welche nach den Statuten von vieren zu doziren 
wBren. Cod. Haid. 386, 9 (kaat. 118) D. iggl 

niri S. ünir. Tortheidigt sich bmm kurf. gegen die ansdiuldigangen des 
prof. Fleck, heiODdera weil «r beiin ToraeUago des ho^ricbtaratha und ajudikua Cloeter 
snm prof. iuria nat. ei gent. ntdit gabSrt worden, mit darlegnog der eigenwilligkMt 
Fleck*8, durch welche die nniv. schon oft geschädigt worden Bei. Koniepte: cod. 
Heid. 386, 2 (kaat. 105) 0 und 386, 9 (kaat. 118) D. 1988 

mai 16. Kurf, befielt aus Siegbarg, <nn all und ieden orten ihro^ herzog- 
thumbs Neuburg — — publiciren zu lassen, das alle landtskinder, welche sich ad 
studia altiora begeben wollen und künftig in cliurf. dinst accomodirt zu werden 
verlangen, selbige uf der univei^sitet zu Uavdelberg absolviren sollen». Citat im 
publikationsraandate des k. geh, raths, d. Neuburg 30. mai 1703 an den landricliter 
za Parkstein: Amberg, kreisarchiv: Neue zugiingc 6, Loc. nr. 15 fasc. nr. 49, act. 
&r. 671. 1988 

ivll 4* Senat scblftgt den lutherischen unterthanen des atifts Zell die erlaub- 
niss ab, sieh zur verriehtung der parochialhandlungen auf ihre kosten einen luthe- 
rischen pfarrer aus der nihe holen lassen od«r zu ihm gehen zu dfirfen. Ann. 
XL, 117. 1981 

ivli 17« Kurf, gestattet den .studenten das kleine waidwerk ienseits des Neckar.^ 
zwissehen dem waldgraVien und den im Ladenburger feld ge.setzton pfllblen, iedocb 
ohne beuutzung von banden, garneu und stricken. Gedrucktes plakat: cod. Heid. 
385, 17 (kast. 44) 0. — Daseibat das publikationsplakat der univ. ohne ausge- 
fülltes datuin. 1926 

— Kurf, bestätigt die abgabenfreiheit der univ. Gedrucktes. plakat: cod. 385, 
16 (kast 42). 1926 

§ept. 88» Senat bsscUiesst, em gesnch des prof. Fleck um einen beitrag sa 
den ca. 1800 fl. betragenden druckkosten seines tractat. ad iftstit. iuris beim karf. 
in der erwartung zu befOrworten, dass gleiche unterstfltsnng auch anderen in gleichen 
zwecken zu theil werde. Dagegen wird ein gesudi desselben um erbOhung sdner 
In soldung €ordine naturae ac senii» zum betrage der des prof. pandectarum abge- 
schlagen, weil der institutist, welcher 100 fl. weniger erhült als dieser, mehr aus 
den kollegien einuinunt und weniger mühe aufzuwenden hat. Kr habe nur vier, 
dieser aber fünfzig bücher zu expliciren. Ann. XL, 124. — Vgl. cod. Heid. 380, 
36 (kast. 151») Q. 1927 

UOV. 7. Die züglinge der lesuiten in der logik bitten, da im hause der Jesuiten 
kein {data fttr philosophische Vorlesungen übrig sei, die univ. um ttbsrIasMUlg eines 
anditoriums. Orig. mit 7. ^bris: cod. Heid. 385, 15 (kast. 37) 0. — Der senat 
bewilligt nov. 6 (so) «n gemach im oberen stocke. Ann. XL, 130v. 1988 
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dec 1. Cloeter, syndikos, berichtet, dtts nach heidilaM der niiir. ihr ardhiv 
wegen der kriegsgefiriir in 7 kisten Terpaekt, oot. 28. nach Frankflirt geadnfft und 
dort in ein «ichereB gevrölb geeteUt worden eei, M dan sieh hier nur noch ein kl«t- 
lein mit den eceptem befinde. Cod. Heid. 362<S 59 f. 48. IW 

dee. 6. Kurf, befielt ans Dfleeeldorf der nniv., ihre effekten, wenn das noch 
nicht gMchehen, «bestmöglich in salyo an bringen» nad dartther sn berichten. 
Orig.: cod. Heid. 856», 59 f. 49. — UniT. berichtet deo. 22. ttber die schon vor^ 
her geschehene flflchtnng des archivs. Koniept ib. f. 51. Vgl. Ann. XL» 183^* 19W 

1704. 

aprll 4. Senat fordert von dem faat in Zell bericht über die wiedertftufer, 

welche si<h ins Zell^r thul einschleichen sollen, über ihre zahl, liantirnnjj und 
nabiung. Ann. XL, 151. — Weiteres ttber die Propaganda der Menoisten ibid. 
f. 153. in-^v. 159. 1031 

l^tril 17. Karf. beauftragt ans DüH^leldol-f die regierung [in Heidelberg], die 
profes.soren darUljor zu vernehmen, welche kollegien sie seit dem Ryswyker frieden 
und wann und wie lange sie gele^eIl und welches einkoninien sie gehabt haben, 
auch nach w< l( lien incf liudcn mul lehi büciiein sio lesen wollen. Diiniil die univ., 
welche nicht am wenigsten durcli die schuld der professoren dam ieder liege , etwas 
gehoben werde, soll dos kanzloiperaonal zum besuch der Vorlesungen angehalten 
werden. Orig.: cod. Heid. 462«« 59 f. 18. 21; abschr. ibid. f. 19 und cod. 886, 
9 (käst 118) D; gedr. nach orig. bd. I, 406 nr. 258. — Von der regierang 
april 22. «un berichte mitgetheilt. 1982 

npiil 25. Die pbiloüophie-ulunincu der lesuiten werden auf wünsch der 
letsteren «ad maiorem academiae splendorem et freqnentiam» bn der heutigen 
immatrikuhition, nachdem sie auf die Statuten Karl Ladwig*s dnreh handaehlag 
verpflichtet worden, ebenfiiUs immatriknlirt. Citat ans einer von den lesniten 
verfassten hdschr. bist. fae. philos. a. 1704 p. 2 bei Schwab, ^yll. p. 1 15. 1988 

Wpt» 16. Senat besehlieast auf ein gesuch von stndenten, es möge hier noch 
kanonisches recht* gelehrt werden, beim knrf. die bestellnng «nee professors fttr 
dasselbe an beRlrworten, weil die stndenten miauten lassen, dass sie sonst wieder 
fortsiehen würden. Ann. XL, 166v. 1184 

OCt. 6b IhuT., durch kurfl reskripte vom 13. und 23. sept. angewiesen, 
dem proC. med. Hartsoecker 1400 fl. nnd dem prof. Hebr. ling. Hugoenin ansser dem 
ordinarinm noch 100 thlr. ifthrliche besoldnng tu sahlen, remonstrirt, dass dissa 
bisher sich nicht angemeldet bitten, ebenso wie der Tor vier iahren durch den knrf. 

zum prof. Hebr. linguae ernannte loh. Andr. Eisenmenger sich nicht eher ad prae- 
standa gemeldet habe, als bis Huguenin ebenftlla prof. Hebr. ling. geworden. Man 
hatte deshalb ge"T]iiiibt, dass ieneni nur ein praedikat ortheilt sei, um so mehr, als 
es für 'las Hiliraei^fhe keine Itesonilero professur pebe. dieses vielmehr von einem 
prof. theoi. oder philuä. als nebcuamt * um geringe i ei uLrniti'Mi » versehen worden 
sei. Eine solche professur sei aber zur zeit unnüthig, da die theol. fak. «noch nicht 
im stand ist». Die univ. vermOge wegen des kriegs kaum den wirUieh lesenden 
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profenoren ihr ordinarium, ca. 400 fl., zu zahlen, geschweige die besoldang iener 
beiden abwesenden zu leisten. Cod. Heid, SS.'i, 2 A. [ Vgl. Ann. XL. I47v. 171.] 
— Dabf'i ein gesuch I. G. Hiiguenin'.s 1701» april 21. um auszahlung der ange- 
wiesenen Itesüldung. Heine binterlassenscbaft wurde 17U7 märz 17., wie es scheint 
zu Heidelberg, versiegelt. 1935 

dec. 17. Senat erlaubt auf bitte einigpv studentcn dem pater Lodes, das von 
anderen profesRoren nicht gelesene ius oanonicuiü zu dozirea. Ann. XL, 177. 1986 

dee. 19. Kurf. Abertrlgt aus Düsseldorf «nach am obem Rheinstrom so 
glücklich geendeter cnmpsgDe und dadurch verschwundener feindsgefahr », auf das>< 
das studinni "wiederuinb in seino vorige fonsi.^tcii/. il^r und lustre herstellet werde 
und eniporkoininen mJige», dem regierungs- und gii>tl. raths-praesidenten Steffani 
abt von Lepsing, [1704 abwesend rektorj die kuratel der univ., unter der Versiche- 
rung, daflB «r mSbA «in allem, was ta Iwftrderang und «rrrieboBg diesee heikaDea 
Sirecks nur immer dienliob und nfltslioh sein mag^ die starke band Insten ward«». 
Absebrift, bei der TorsteUang des Senate 1799 mal 22.: Mllneben, reicbsarebiT. 
Cbnrpf. geb. ntbs-akten, Heid, nniv.- nnd enratelsachen nr. 2S6. — Das ist der erste 
kurator der univ. Seine ernennung wurde 1705 ian. 7. im senate verlesen. Ann. 
XL, 180. Vgl. über ihu : Fr. W. Woker, Aus den papieren des knrpf. ministers 
AgosCino Steffani, bischofs von Spiga. Köln 1865. 8^. 1987 

1705. 

■pril. 8. demoks IX. verfagt auf bitte Steifoni's [s. nr. 1937], dass der 
aller gllter beraubten nnir. alle ibr genommenen gttteri welobe ui geistlioben binden 
seien, restitiiirk werden sollen. (St bei Woker s. 9. 19B8 

innl 28« Univ. Terkaaft mit knrf. erbrabniss den plate der kleinen Sebwnben- 
Imrse an einen Heidelberger bt&rger. Citat nach nrk. d. nnir.-arebivs (?) Hauts 
I» 207. 1909 

Mg* 81« Kurt will, dass bsi den ▼erscbiedenen körperscbaften erbebnngen 
angestellt werden über das, was nocb nickt auf grond des Hfinster'scbsn friedess 
ibnen restituirt ist. — Univ. antwortet nov. 6., dn^s sie nichts finden könne, als 
was schon 1(105 märz 16. [s.o.] der regiemng mitgetbeilt worden. Konaept: cod. 
Heid. 386, 1 (kast. 99> Q. 1940 

sept. 9. Kurf, gestattet genannten nonnen von der regel des h. Augustin 
ans den konventen zu Maina nnd Bonn die' niederlassnng in Heidelberg und bestiitigt 
die den initgliedern dieses Ordens gemachten Vergünstigungen seines vatera. Orig. 
mit unier^i lirift und Siegel: sehr. II, 10 nr. 1. 

8ept. 22. Kurf, ernennt seinen historiograpben Tollner zum nnir.-bibliotbeknr. 
Citet 1707 iuni 1. — Vgl. 1706 mai 1. 1912 

upt, 84. Senat bescblieest anf Yorscblag der Kapuziner, den mediciniscben 
garten gegen einen andern in der Pfleck zu vertanscbsn. Ann. XL, 199. — Vgl. 
1700 nov. 18. IMS 

oet. 8. Kurf, weist die bofkanuner an, auob den rückstand des einkommens 
aas den der univ. ttberbusenen Stiftern an diese afaauiUhren, weil «sdehes ganz 
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Unig und nStbig, ia so euunaUger bsfireiang ttosers gewineas nnnrngänglioli nSUiig 
sei». Knlsniliet G. L. A., wair. Heid. nr. 31; abechr.: cod. Heid. 386, 2. (kaat. 
105) 0. — Aehnlich dee. 8.: Kurierabe, onir. Heid. nr. 817. 1M4 

BOT« 21. «Cnmr-FfUaselie Beligioiis-Declatation vom 21. NoTembcie 1705.» 
Gedraekt 44 a. fol.: ood. Heid. 386, 2 (kaak. 104) A — ferner in: HooatliL 
Staats-Spiegel 1706 lebr. s. 49; Faber, stoate-eanteeller X, 803; Stnive, Aiufllhrl. 
bericht t. d. PfHltz. kirchen-bist. s. 1115—1128; die auf die naiv, besflglidben 
Sl 44. 45 8. 0. bd. 1, 407 nr. 259. 19«5 

1706. 

febr« 18. Univ. Frankfurt n. d. Oder lädt die univ. /.u ihrem hundert iilhrigen 

stiftunpafeste am 26. apri! ein. Abschrift: cod. Heid. 38G, ;{4 (kust. 151) (J mit dor 

(.nacb Ana. XLI, 11 von prof. Pastoir veifasstenj antwort der aniv. vom 12. aprii. 

1946 

• • Knrf. fordert [in ansf&bmng der religiooedeklaration] den kirohenrath auf, 
ibm nv«i vefiocinirto theologen sar aneteHong in der theol. ftk. vomuobbigen. Ab- 
sobrift ohne daten, doob wohl anfang 1706: Aeta fao. tbeol. I, 381. 1917 

■lin 20. Bektor [Lenneeehloee] legt im lenate dar, dase nach der religione- 
deklaraUon mebrore professoren in der tbeol. und philos. fak. auf Vorschlag des 
kircbenratbes vom kurf. bestellt wordmi seien und deshalb an fttrcbten sei, dass 

auch in den übrigen fakultHten «die univ. vorbeigegangen werde»; er hillt es für 
ntitzlich, dass bei zelten von der univ. (bin kurf. luelirere taugliche iniinner vorge- 
schlagen würden. .Senat besciilicsst, den prof. iur. Harprecht, der zu Tübingen schon 
dreissig iahre dozire, vorzuschlagen, « inmaßen mit iungen professoribus, welche eine 
kleine seit erst angefangen, der univ. gar nidit gedienet sein wflrde». Ann. 
XLI, 12, 1948 

nin SO. Senat beschliesst, die senatsstabe «miterschlagMi» nnd die mit dem 
«herrensdiiif» ankommende bibliotbek des OraeTin« dabin stellen ni lassen. Ann. 
XLI, 15t. — YgL Haute II, 245. 1949 

■Ifti h Univ. beriehtet dem knrf. [vgl. 1705 aept. 22.], dass äe auf grand 
ihrer Statuten dem Sy ndikus Cloeter schon 1093 die bibliotheknrstelle übertragen habe. 
Wenn nun der kurf. darauf be.st«he, diiss die.^elb« stelle dem kurf. historiographus 
Tollner zu theil werde, bitte man, Cloeter dnn-h erneiunuig zum prof. iuris nat. et 
gentium zu entschädigen. Konzept: cod. Heid. 3Öü, 9 (kast. IIb) D.- — Vgl. 1707 
iuni 1. 1350 

lull 31. Univ. bcdchliesst, dem korf., welcher febr. 1. loh. lak. Vitriuriutt 
[aoe. lea.] mm prof. iur. pub. und iur. naturae et gentium anzunehmen befohlen, 
zu erwidern, daaa die iur. fak. Überhaupt nur vier profesanren habe (nimlich 
1. codicis, 2. deeretalium, 8. pandectarum, 4. inatitutionnm) und dasa das iua pnbl. 
▼on dem prof. eod. olme eriifibung aslner beaoldnng Inaher gelehrt worden aei, daa 
iua naturae aber der phil. fak. gebore. Man fragt, wie es bei der neuen profesaur 
mit rang nnd besoldung gehalten werden soll. Cod. Heid. 3SG, 1 (käst. 102) Z. — 
Ernennungen von lesuiten für ius can. und theol. sjjei ul. 17. 29. iuli : Karlsrnlu«, 
G. L. A., univ. 8GS. Nach Hautz II. 23^ wurden vom kuil". 170<; iuli 29. auch 
die lesuiten Leop. v. Herissem für phyaik und ethik und Urban Kobert für logik 
und metaphysik angeätellt. 1951 
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aug. 38. Die reforxn. professoreu der tbeol. fak. Mieg und Kirchmeyer legen, 
Teranlant durch die nacbrieht, dan die patne aoe. lesa sich um die profetsionai 
der iheol. imd phiL flik. hemttheo, dem karf. die Schwierigkeit dar, mit dewielbeD 
«in einem senatu oder gar in einer faknltKt an lehen». Orig.: Karlamhe, G. Ij.A., 
nniT. Haid. nr. 7G8; abächr.: cod. Heid. 3S6, 9 (kast. US) D. — Die genannten 
erhalten von der Itnrf. regierang an Heidelberg aept. 19. eineu scharfen verweis 
weßpn ihrer kaluniniosen und impertinenten expreeaionen Uber die vom kurf. den 
loäuiten uiilHngst übertragenen profeasaTMi inris canon. et theul. speculativae. 
im Senate sept. 25. mitgetheilt. 1952 

86pt. 7. Klcck, pn>i('k»itr, weist den uiiiv.-l'tiut zu Zell an, aus den gclillen 
fUr die kuthuliächtu und returuurleu dustdbäl den lueäü- uud kouuuunikautenweio, 
sowie die hostira, das brod und die Wachskerzen ta bsaehaffen und vi« froher an 
verrechnen. Ann. XLl, 36. UNS 

Mpt* 19» Knrf. weist ans DBasaldorf dem kollegiom aoc. lesn amser den 
schon frnher aufgetragenen professnren iuris canonici nnd theologiae specniaUvae 
auch noch die der philoaophie an. Orig.: cod. Heid. 385, 15 (kast. 35) D; Karla» 
mhe, 0. L. A., nniv. Heid. nr. 768 nnd 868. IHM 

oet. 81. Knrf. tthergiebt, um den abrichten seines vaters nachsakomihen, an 
deren ansfahrung ihn bistier der kri^ ▼erhinderte, den lesuiten das kloster zu Nen- 
burg, mit vorbehält der bisher seiner mntter anstehenden nntsnngsrechte. Abschr. : 
cod. Heid. 385, 42 (kast. 92) A. 1955' 

HOT« 27. Univ. beschliesst, bei dem kurf. bes< lnvi i !•> an fäluren, daas die von 

ihm zu den professuren iuris can. und theo), specul. und zu einer professur der 
philos. fakultUi berufenen lesniteii nicht l»los den liisheri^'en eid verweigern, sondern 
auch die theol. und philcs. professuren durch ie zwei persunon wollen versehen lassen 
und somit für fünf ihrer mitglieder die aufnähme in den senat beanspruchen. Cod. 
Heid. 386, 9 (kast. 118) D, mit den Griginalvotea. FeUt in den Senatsakten. 



dee. 2. Kurf. erlSntert seine frtthere Verordnung wegen der professuren der 
speknlativen theologie nnd philoeophie dahin, d i fVir iede derselben ie zwei lesuiten- 
patres als professoren zuzulassen sind, von denen der eine vormittags, der iiiideio 
nachmittags lese. ?sie .sind von der univ. ohne w<'itere verzi>gemng auf/unelimen, 
zu unterhalten und Iiergebrachter niasseu zu vereidiiri n. doch < salva religione 
patholica et privilegiis societatis, niore in aliis acudemiiä consueto». Orig.: Karlsruhe, 
nniv. Heid. nr. 768; abschr. ohne tag dec. 11. von der regierung mitgethdlt: cod. 
Heid. 385, 15 (kast. 35) D. — Vgl. kurf. an vksekanzler v. Mecger: Karlsruhe 
1. c. 868. 1967 

dee» 20. Da die katholischen senaisglieder verlangen, dass die vrahl des rdctors, 
ahw^chMd vom herkommen, nicht nach der reihe der fiikultäten, aondem per plora- 
litatem votonnn n r;_'> iviniiieii werde und [die lesuiten und prof. Fleck] ihre stimmen 
dem prof. Zinck s. 1. geben, während die Vertreter der (d)servanz [.Mieg, Kirchmeyer, 
Vitriarins, Pastoir und der rektor v. Leuiies.hloss] ^ich auf Mieg vereinigen. W- 
8chlies.-t man. die « nt >clieidung des kurf. ;in/.uruf< ii. Ann. XI, I. Tlv. — Da k< iti 
rektor gowiüilt ist, fungirt LeuuestblüS8 auch durch da:* iahr 1707. Vgl. Aet.i 
fiic. theol. I, 886. 1^ 
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iuiii 1. Kurf, erinnert an seine verfugung vom 22. 8«pt, 1703, betr. be- 
zahluiig dts gehaltcs an den «ratli, historiograph und univ.-bibliotbek»r» Tollner. 
Orig.: cod. Heid. 388, 24 (kaat. 478) E. — Vgl. Ann. XLI, 5Sv. 1959 

inni 27. Univ. stellt dem kurf. vor, dass in der niedic. fak. lectiones und 
CoUegia, artus, exaiuinutiones und prriiiKitifines nicht gehalten werden, weil noch 
kein professor anwesend sei, der sulche actus versehen könne. Sie schlägt wie ein 
iahr Torber dem knrf. sn prof«RBOren Tor: 1. den reformirten dr. Nebel, vor der 
Mnt&miig prof. extraord. und ielit in Marbarg ord., berflhmt wegMi seiner geacbiok- 
liehkeit in tbeoria nnd praxi und lüolit weniger in betank»« erfahren, und 2. den 
katholischen stadtphysikuB sa Nenstadt de PMe. Da anch der hiesige stadtphysikiis 
dr. Met/It r f^'t storben , sei solcho emennung um 80 nothvendiger nnd es empfehle 
sich, beiden den erledigten stadtphysikat mit seinen emolumonten za gleichen t heilen 
zu übertragen. Kftnzepi: cod. Heid. oHCi, 4G (kast. I SO) II. — Nebel wurde oct. 1. /um 
prot. und niedikus am bospital, sapienzkoUeg und Waisenhaus in ilandschuchsheim 
ernannt. > i%0 

ang. «3. Univ. (iit'.-x n lildt die uuiv. zu ihrem liutulertifthrigen st itt iiiigsletit 
auf 18. oct. ein. Abschrift mit der autwort : cod. Heid. 38G, 34 (ka^t. löl) G. 

BOT. 88. Senat beschließt, fUr ieden iagdzettel eines Studenten einen golden 
tn erheben. Ann. XLI, 70. 1M8 

dee. 30. Senat kann sich nicht darüber einigen, ob der rektor aus der theo!, 
fak., welche im vorigen iahre an der reihe gewesen wäre [vgl. 17ÜG dcc. 20 ], oder 
aus den iuristen zu nehmen sei, nnd wendet sicli wieder an den kurf., de8.sen enl- 
scheidung noch aussteht. Protokoll mit allen Unterschriften: Ann. XLI, 75. 196S 

1706. 

ian. 3. Senat berfith nasftlhrlich Uber die durch v. Leoneschloss vorgeschlagene 
errichtung einer akadcmie uder eines collegiam illustre <VOn Studien Ond allerhand 
exercitien> [Cur Studenten]. Ann. 70. 1954 

ian. 13. Kurf, verordnet, naciidem dec. 20. die frage, f>b ein rektor aus der 
theohigi-irhen oder der inristischon fak. zu wühlen sei. schon zu gunsten der ersteren 
entHcliieden worden (Vj, nun genauer über die art, wie die wähl vorzunehmen s»'i. 
Abscbr. : cod. Heid. 385, 42 (kast. 1)2) E. — Am 18. wurde der refürmirie tlieo- 
log L. Chr. Mieg als rektor veveidigt, nachdem er schon sdt ian. 3. als s«^eher 
fongirt hatte. Ann. XLI, 91. 1965 

lanl 13. «Legebatur b. Lange [feebtmeistt 1 J an i. eh. d. abgelafienes klag- 
memoriale wegen anftichtnog der studaiten«kompagnie.» Ann. XLI, 127. — Univ. 
hatte mai 7. den vorsoUag Langels, eine solche kompagnie einsnrichten, xarfiok- 
gewiesen, ib. f. 117. 19M 

« 

Inli 7. Univ. wünscht dem knrf. [der am 30. inni von DOsseldorf die er- 
werbnng .der Oberpfals nnd der bes. rechte nnd titel angexeigt hatte,] sn dieser er- 
Werbung glflck. Abschrift von Lennesohloes: cod. Heid. 386, 2 OaaL 105) 0. 1967 

tnll 14« Univ. scUlgt das ansuchen der stndiosen, eine parade militan» nnd 
kompagnie^n&ng «wegen eriialtener Oberpfalz» hier abhalten an dttrfen, ab, weil 
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der kurf. «selbst an solcher angegeUeuer weis kein belitbeu haben dürfte». Konzept 
von Lenneschloss: cod. Heid. 386, 2 (kast. 105) 0. — Vgl. Ann. XLI. 139. 1968 

iuli 19. Senat gewährt den Studiosen, dass sie bei <li>n bevorstehenden l'est- 
lichkeiten wegen der restitution der übcrpl'iil/. den verlangten uufzug halten dUrlen, 
iedoch «olme einige eonaeqneoti »ofa kflnftigo und nornllein qnoed bime Mtnm». 
Ann. XU, 148. IQOO 

170». 

inni 2. Kurf, liefielt der unir., dafür sorge zu tragen, dass dem diasoluten 
leben der studiosen, BOWohl der iuristen als auch iunl* ! ' r fakultilten, gesteuert werde. 
Karlsruhe, C. L. A., univ. Heid. 868; abficbrift: cod. Heid. 386, 2 (kast. 105) 0. 1970 

iuli 10* Kurf, an die univ.: er erwarte, dass die professoren seine maasregeln 
gegen diis ärgerliche loben und die insolonticn der Studenten dadurch unterstützen 
werden, dass sie ihre Obliegenheiten fleiäsig wahrnehmen und den Studenten nicht 
anlass 7.u inUyniggaug gelten. Hiid. 1971 

iuli 11. Kurf, an die regierung: er verordnet, um den nilehtlielien sehlüge- 
reien der &-tudenten, liandwerksbnrschen und Soldaten ein ende zu machen, dass, wer 
nachts ohne licht auf der Strasse gefunden werde, von den patrouillen zur wache 
zo bringen aei. Ibid. — üniv. bntte dies inni 12. empfoblen, «eo fern die aehOne 
anatali ndt den nacbtlaternen nicht alhiw, wie vieler andern orthen auch, gemaebt 
weide». Vgl. Ann. XLI, 207. 19» 

Inlt 24. Kxat ragiemng sa Hmddberg wftnadit, nachdem ae wagen cder 
grossen nftditlidier weil fkst tftglidi entstandener aeblftgenrimi > eine THDrdnnng 
wegen des nngebtlhrlichen degentragens hat ergehen lassen, dass nun auch die univ. 
wenigstens den theologis philosophis und eloquentisten und absonderlich den Stipen- 
diaten aller religionen den deiren untersage xind tlberhaupt die dolikte der Studenten 
«nicht so levi manu tractiro». Cod. Heid. :{H);, 2 (kast. 105) O. 1973 

iuli Sonat beschliesst, sich dagegen zu verwahren, dass die kurf. regif- 

rung in Sachen der di.szii)lin Vorschriften mache. In bezug auf da.s verbot des 
degentragens selbst war man der ansieht, daas es entweder auf alle Studenten aus- 
gedehnt oder gar nicht erlassen werden mflsse. Ann. XLI, 209v. — Protokoll 
dner weiteren dadurch veranlassten sitzung aug. 6.: cod. Heid. 386, 5 (kast. 112) C. 

1974 

Sept. 12. Senat bedroht 'rollner mit zurückhalten der besoldung, wenn er 

niehi die bibliotbek in Ordnung bringe und den katalog anfertige. Ann. XLI, 21<>. 

1975 

i7ia 

nitti S* Senat beaoblieast, iedem wiedertinfer nnd lutherischen im Zellertbale 
freixnstellen, ob er aicb vom reformirten oder vom kattraliaeben pfiurer daselbst 
kopaliren lassen wolle. Ann. XLII, 15. 1916 

dec. 1*2, Senat beschliesst, statt der von den reformirten professoren beim 
kurf. erbetenen anstellung eines reformirten ordentlichen professors der philo.'jopbie 
nur die eines aus.«terordeni!i( lif-n ]in>f( vs„is za befürworten. Ann. XLII, 44v. p.y77 

d6€» 19. Senat boaclilit-^Mt, tlas-, künftig ieder promotus der nniv.-biVilintiiek 
ein buch gelten solle, iedoch mit der an-~!ialiiiic, dass sämmtliche pronioti dt r philos. 
fak. zusammen schon mit einem buche dieser resolution genug tbun können. Anu. 
XLII, 47v. lOTtj 
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dec. 19. Senat beschlieBst, in borto medico eine glas<;tnbe, «versteht sich nur 
von schlechtem wuldglM», machen sa lassen. Ann. XLII, 47v. 1929 

17tl. 

(dee.) Senat besehlieaet, dass, wenn die reihe Ar die rektorswahl an die theo- 
logische ünknltAt kommt, die katholische ond die reformirte faknltBt alteniiren soUmi, 
doch so, dass der prof. reform. secundns unmittelbar nach dem primm nnd Tor dem 

primus cath. darankomme. Cod. Heid. 385, 42 (kast. 92) E; Karlsruhe, G. L. A,, 
univ. 80 11,430. — Die lesuiten stimmten dec. 15. za, s. Acta fac. theol. I, 411. 
Nach Uaatz II, 243 vom karf. 1725 märz 15. bestttiigt. Vgl. nr. 2011. 1980 

Iml 81« Karf. dankt der oniv. flür die mittheihing, welche sie an ihn wegen 
«des daselbst voihabenden neuen uniTersitttsbaa's» mit beifttgnng eines abriMss 

gelangen lassen, nnd beauftragt den geh. rath und regierung-spraesidenten freih. 
V. Hillesheim, «der Senkung des ersten steins beizuwohnen». Abschr.: cod. Heid. 
380, 2 (kast. 10.')) 0. — Dip iuiii 12. mit einer goldenen und oin»'r silbernen 
mün/e und mit zwei flascbeu weiu in den gruudsteiji gelegte Inschrift; Schwab, 
syll 11, 140. 1981 

OCt. 7. Univ. nimmt, um der kurf. aufiordeiung zur betheilignng an der 
Düsseldorfer lotterie zu entsprechen, vier loose im betrage von 200 rthlr. Cod. 
Heid. 386, 10 (kast. 120) A. — Ein mitglied des Senats spricht sieh dafUr aus, 
«weil die univ. ohnedem capitalia anf interesse aosgiebi, darbei allenfals noch ein 
getrinnst xn hoffen». ■ . 1968 

171S. 

Üni S8i, B^(iermig befielt wegen der fdnde^gefahr dem qrndikns Cloeter ond 

dem kollektor Hieg, alles, was an geld und frücbten vorrüthig i.st, an die anwesenden 
uÜT.'glieder pro rata ihrer besoldung zu vertheilen. Ck>d. Heid. 362«, 59 f. 53. 

1968 

1714. 

märz 24. Sektor und koUegium der lesuiten bitten die umv. um erlaubuiss, 
«interim mit grabong dw ftindamenten» anm neaban dnr unteren schule begioaen 
ta dflrfen, da hei der grossen nnd geradeso leben^fthrliohen haofillligkeit d«r alten 
gebinde «das endtliohe resolntum des aeqviyalents halben nit kan erwarthet werden». 
Cod. Heid. 389, 2 (kast 556) N. — Nebel, rektor, nnd die prof. Hieg, Thyttins 
nnd Pastoir protestiren beim kurf. gegen die ftbergriffis äer lesuiten nnd bitten der 
univ. ihre plfttse su lassen. Ibid. 1964 

1715. 

mgm 89« Die prof. Mieg, Thyllius, Nobel, Pa.stoir und v. T - luieschlosa 
verlangen vom rektor [Hijglein, s. I.J, dass er die abhaltung der disputation 
des koUegen Paul Tslebcr [s. 1., prof. iur. can.] tiber seine ■^(■lirif!. «Vetus et mo- 
derna e<'clesiii»' <liscipliüH » Ids zur kurf. ent.scheidung aufscbiebc, weil si»' sojcli».- bütze 
gegen die reformirten enthalt, welche «theils mit der kundbahren wahrheit nicht 
übereinkommen, theils auch unter hiesigen profeesoribus et stndiosis alle harmonie 
und einigkelt aufheben, ia gar die grOssten animoeititen nnd Verbitterungen beider- 
seits erwecken dOrften». Strave, Ausf. bericht v. d. Pftlts. kirchen-hist. s. 1362. 
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Daselbst s. 1358 der von Mieg verfasäte bericht oder cSpecies facti» Ober die am 
30. gehaltene < scandaleuae » dispatation und s. 1360 die bedenklichateu sielleo der 
Udeber'Bchen scbrift. — Vgl. Rautz II, 241 amn. 43. 1966 

(dec.) KeichshotVatli fordert auf klage des kais. fiskals gegen p. Usleber wegen 
BtOrung doi religioosfinedtns rom laut, berieht and «ituiehung aller exemplare der 
dispatation. Strave i. 1S62. 196S 

1716. 

mal 90. Corpus EraDgelicomm verlangt vom knrf. die konfiakation der 
üdeber'fldieii diepntation und adoer anderen aehrifteni auch «daes er bei einem amti 
WMinnen er die ingend verflibret und noeh mehr verbittert, aach an einen seldien 
ort, wo beiderseits religionsvcrwandte etaUirt, folglich ruh und einigkeit aufrecht 
zu halten am niitbigsten ist, nicht gedaldet werde». Stmve s. 1363. U83f 

Innl 8» lobann Wllbelm Inirf. stirbt Bs folgte sein broder. IM 



Karl Phüipp. 

• • Univ. weist auf anlVrige des ktillekturs lung wegon des verhalten.s bei der 
vorsteheudeu hulUiguug iu Al/.ei ihre beaiiitun au, dnän »ie «bei der buldigung mit 
bescheidenbeit der univ. iura and privilegia, mit anfuhrung der [der] univ. ge- 
schehenen huldigung, vorbehalten sollten, anch den verreiehenden wein und brod 
amtnnehmen glimpflich nnd mit manier sieh entttlnrigen möchten», üntei's. I. 0. 
Kirchmqer. ündatirtes konzept: cod. Heid. 386, 1 (kast. 100) N. — Kirchmeyer 
war 1716 rektor; es ist also die hnldignng fOr Karl Philipp gemeint. Itt8 

1717. 

april 34. Senat beauftragt den koUektor long, den bergleuten, welche in 
dem nniv.>[qiiecksilber-]bergwerk zu Dimbach ohne erknbniss sn arbeiten angefangen 
haben, die arbeit an verbieten. Ann. XLIU, 16v', XLIV, 13v. — Ygl.nr. 2015. 1900 

mai 28. Senat erlaubt auf wünsch des kurf. dun oand. med. Dorschens, sich 
sogleich die würde eines mag. philos. zu erwerben, iedoch ohne alle konsequenz und 
praeindicinm. Ann. XLIV, 24. 1901 

inli £Smon Cloet, froher Vorsteher des ballhanses zu Dflsseidorf, sdt fflnf 
iahren kurf. hof- und umv.-baUmäster, Inttet den knrf., «nachdem das ballhsus 
dahier viel grUsser und sdiOner, als es vor diesem gewesen, mit grossen kosten neu 

erbaut worden», ihn mit der bisherigen besoldnng von 150 ü. im dienste zu be- 
halten und ein konlirmationspatent /n ertheilan. Cod. Heid. 380, 3 (kast. 106) A. 
— Daselbst weitere akten Aber das ballhans im 18. iahrhunderte. 1908 

i7ia 

inli 8. Kurf, bestätigt die freiheiten und gfltei- der univ. Orig. mit Unter- 
schrift und ovalem Siegel in kapsei an blauer und weisser seidenschnnr: sdir. II, 
10 nr. 2. ]goe 
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• • Kurf, verstattot den iraniatrikulirten 9tu(l«'nton das kloino waidwf rk in dorn 
bezirke ienwits des Neckars. Citat ohne daten in einer bekannt ninchung der univ. (ohne 
jähr), abgedruckt in: Lud. Christ. Miegii oratio de texp.lfjploi( providentiiio div. 
circa na^centem univ. Ilnid. (1728. 4") p. 34. 1Ö94 

8ept. 20. Hfitlinir. rcktor, ersucht dea Senat, ihm auf den fall, da-ss dr. 
Cloeter auf die procuratura fisci resigniren sollte, die exspectanz zu ertheilen und 
ihm schon ietzi die respizirong der univ.-gefUUe zu erUaben. Beides wird bewilligt. 
Cod. Heid. 385, 42 (kut. 92) E. 3«6 

(dee«) Pefenu Panloa Christiani, antiq. et ling. orieni. leetor, zeigt dem kuif. 
an, dass ihm von dem naob Konstantinopel gehenden kaii. groaeen botachafter Ter- 
eproeben worden aei, ihn dorthin mitsonehmen, und dam er dieaen Torechlag an- 
nehme, nm spftter die TfLrkieohe apraohe, wie hiaher die Hebraeiaehe, Chaldaeiaehe 
und Assyrische, zn doziren und in einer «gringen» [d. h. kleinen] methode zu 
beschreiben. Er bittet um eine empfeblang an die kaiserin, damit ilmi iene stelle 
«als sprachgnabo mit in die Türkei zu gehen», mit ihrem salar von GOO fl. /.u theil 
werde, und um bclassnug der bewilligttn .">() thlr. noch auf zwei iahrc zum unter- 
halte von fran uml kindern. Cüd. Heid. 38G, 3 (kaät. lÜb) D VII. — Letzteres 
wird bewilligt 1718 dec. 14. 1996 

1780. 

IsiU 4. Senat beaohliesst: «Sollen dieienigen unter der univ. siebenden sta« 
dioai, welche aus der echnl bleiben and sieh anderer profeesoren lehr bedienen 
wollen, (ttrterhin gehalten aein, ein attestat ihres wohlTerhaltettS Ton dem profbssore, 
worunder sie gestanden, zu nehmen nnd ohne produeimng dessen nicht admittirt 
werden.» Ann. XLVII, Iv. 1907 

(Mira 28.) Kurf, setzt anf beriebt des senat? vom 22. [über die von einem 
lesnitenstudenten mftrz 17. verübte roisshandlung eines bedienten de.s FToUSndiscfaea 

gesandten haron v. Spina, der vor dem Sakrament nicht niederkniete] eine unter- 
suchungskonuiiission ein. Ann. XLVli, 22. — Vgl. Struve, Ausfübrl. bericht v. d. 
PfUltz. kinhenhi.st. s. 1453. 1996 

april 24. Kurf, bestimmt, wie akatholiken sich beim bege^'non der inonstranz 
zu verhalten haben. Cit. Uautz II, 259 nach Fuber (aber au angegebener stelle nicht 
zu finden). 1999 

(mal 1.) Kurf, verfügt auf bericht de.s Senats von april 24., dass der schuldige 
stad. Hnber za reli^firen sei. Im Senate mai 2. verlesen. Ann. XLVTF, 40. 43. 

2000 

inili 28. Kurf, verbietet «wegen vielfältiger hiesiges roligionswosen betreffender 
Unwahrheiten» die in Haag und Leiden gednukten Franztisischen Zeitungen und 
«deüfaüs fttbreude correspoudentzien >, bei 100 goldguldcu strafe. Ana. XLVH, 48v. 

2001 

nOT. 11« Kurf. erBffiiet dem geistlichen rath und beiehtvater p. Standacher, 
dass er beabddittge, das von sdnem geh. rath nnd lelbmedikns v. Inngwirth am 

fu-sp des .«ichlossberges neu erbaute haus anzukaufen, um darin unter aufsieht der 
Heidelberger lesuiten für die katholisclic iugend ein besonderes scminnrium zu er- 
richten. und er beauftragt ihn, von lunu'wirtli die bauknstr-n zu ermitteln und einen 
Überschlag de>r;en ein/.urcichcn, was für die einrii litutig des hauses etc. nöthig sein 
werde. Abscbr.: Heid., univ.-bibl., niss. Batt. 304, 331 f. 61. 2002 
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1721. 

inni 19. Senat besclilipsst anf antrag des p. (iündd betr. die horstollung 
eines thoatii philosophici, dass solches zwar gemacht, zuvor aber deliberirt werden 
solle, woher die erforderlichen mittel zn nehmen- ni«n. Ann. XLVIIa, 59. 200S 

86p t. 10. Senat schlägt das gesach der lutherischen im Zellerthal, sich ein 
' omtorium dort erbmra und ihr eacardtiiim reUgionis ftben sn dflrfoii, mit dflm ba- 
merken ab, «dass, weilen dieMlbe das ezerdtiam reUgionis sa mt des gesebloaseBen 
BaadiMhen friedens im ZeUertbal nicht gehabt, mitbin solches neaerlieh nicht pcaep 
tendiren kOnten, dieselbe sidi dessen bei verrnttdong benrschaftlicher andmig sa 
enthalten betten». Ann. XLVII«, 84. 2001 

dec 29. Ans Heidelberg wird nach Regensbarg gemeldet: «Bei hiesiger univ. 
haben oatholici contra statnm pacis Westpfaalicae et Ry^wicensis es so weit gebracht, 
dass wann eine catholische promotion ist, solche enndidati darbei ihr glaubens- 
bekanntnüss nach der luilla und formula Fii IV. öftentlich in auditdrio ablegen, 
mithin unter dem nahmen der sogenannten ki-t/cr die evangflisclie prueeeptores und 
professore:! verdammen und dieselbe zu verfolgen sieh verpliichten, welches nicht mit 
anzuhören und mit ihrer gogenwart und stiUw^weigen sn anihorisiren, einige re- 
fonnii-te professores swar abuitretten pflegen, andere aber nnd in specie Thyllins 
darbei bleiben.» «Dietat. Begensporg d. 17. ian. 1722 per Chnr-Saehsea.» Faber, 
Enrop. Staats-Oantsley XLII, 409. fOfj^ 

I f 

illli 27. Kurf, regierung zu Munrihcim weist anf beschwerde der unif., daSB 

v(m des Syndikus und Vdbliothekars dr. Cloeter kindern und erben entgegen den 
univ.-privilogieu der - zehende pfenning ' als ab/.ngsgeid gefordert sei, die hofkammer 
an, davon abstand zu neliuien. Absvlir. : Ann. XLVlIa, 207; München, k. liibl., 
cod. germ. 2556: Kurpf. Verordnungen 1722 — 36 f. 1. dOü6 

1723. 

niai 15. Senat be.-( lilies>(, die einlndung dt r univ, Altorf zu ihrem iubilaenm 
am '20. iuni dunh prof. elo«|. Pastoir beantworten zu lassen und prof. Mieg dahin 
abzuordnen. Ann. .\LVII'', 31. 2007 

sept. 10. Kurf, benachrichtigt die univ., dass er auf bitte des rektors und 
des kollegiiuns soc. lesu dem professur der moraltheulogie, der diese schon lange gratis 
gelesen, die gewShnliche besoldnng ^es professors der theologie bewilligt habe, und 
bestimmt, dass fortan ieder professor der moraltbeologie zugleich mathesin lesen solle. 
Karlsrahe, nniv. 868; Ann. XLVIIb, 60; Acta faß. theol. I, 461. - VgL oot. 25. 

2008 

OCt. 2. Senat beSL-bliesst gegen das verlangen der regierung, dass die univ. 
bei wiihtigeii eing.iben etc. sten»pel]»a|)ier zu benützen habe, nachdrückiicli zn pro- 
testiren, da sie in folge ihrer Privilegien und des mit Kurpfalz getroffenen vergleiche 
davon befreit sei. Ann. XLVUb, 60. 2009 

Oct. 25. Kurf. eriSfEhet der uniT. auf die beschwerden der reformirten Profes- 
soren anlSsslicb des dem prof. theologiae moralis sngewandten gehalts [vgl. sept. 16.J, 
dass «gleichwie i. eh. d. intention gar nicht ist, dass anderer religion stndiod sa 
beenchnng der cathd. professomm philoaophiae coUegien gleichsam gezwungen und 
die von denen A. C. Tcrwanten vermög obhabendoi gradns zu battnng der privat^ 
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collegien qualifieirte penobnen von sdehen in ihreo wohnnngen flbanden exerdtio, 

ob sie schon keine wUrckliche profaSBores seien, gBatsUch ausgeschlossen sein sollen, 
sondern hierbei die bishero genossenen bei «äderen univ. gleichfalls hergebrachter 

Freiheit ebenmässig ohngekrünkt beibehalten werden solle, also splbitre sich sowohl 
über dieses beschwerdt, als übrige von gem. professorcn «resthehrno Vorstellung in 
ihren punctir- und ausführlichen bericht zu ferner weiter churf. verordtnung ad 
manus geborsambat veraefamen lassen solle». Orig.: cod. Heid. 3Ö9, 2 (kaat. 556) 
M. - Vgl. Ann. XLVIIb, 70. 2010 

1784. 

• • Die reformirten profeasoren richten «n den knrf. «ine widerlegnng der 
kathoUadien durstelliing in betreff dee nktorats. Eonxept: ood. Heid. 886» 27 (katt. 141) 
B. — Vgl. oben nr. 1980 önd Aeto fao. tbeol. I, 465. SDll 

fini 14. Stndioeen beeebweren sieh: 1. daes wieder chandwerlnkerl» nnd 

herreodieDer degen tragen; 2. daw fiele fremde leute auf die stndenteoiagd gehen nnd 
dass die iftger die Schonzeit von vier auf fßnf monate ausdehnen; 3. da» die arre- 

stirtcn Studiosen nicht in die offizierstube, sondern in die - speckkaramer » gesetzt 
und von den Soldaten sclilecht bebandelt werden. Cod. Heid. .'!>j5, 15 fkiist. 37) S. 
— Durch kurf. Verordnung 1722 april 30. (ibid.) war lac^uaieu und baudwerks- 
burschen das degeutriigen untersagt, 2012 

dec. 14, Kurf, verordnet, dass die salarirten professoren, welche den Statuten 
zuwider bisher nicht den doktüri,nad haben, geistliche sowohl als weltliche, binnen 
iabr und tag sich diesen verächatien, inzwischen aber von der wähl zum rektor 
nagn. ansgeeGhloesen eein aollen. Orig.: ood. EwL 885, 15 (kast. 36) K; abiobr.: 
cod. 386, 9 (kaat. 118) D. — Tgl. Ann. XLVm, 3 f. M19 

1726. 

niärz 2. Cniv. verbietet auf grund ihrer Privilegien wiederholt [zuerst 1721 
fahr. 22., Ana. XLVIIa, 13J dem prof. extr. inria Brenk in Mannheim, dort ganz 
nnbefügi bei starker freqnenz MTenilieh oder heimlioh kollegia zn halten. Konzept: 
ood. Heid. 386, 8 O^ast 120) C. Gm achHrferea verbot von mal 18. ibid. — Br. 
war ttbrigens 1722 oct. 17. von der nniv. für eine proftasur iuris pnbL in Trier 
empfohlen worden. Ann. ZLVU», 226. tßli 

im 

Mnr, 18. Knrf.beatimmt, daaa die univ. im gennaa der qnechailbergmben zu Daim- 
bach [s. nr. 1990] nnd MOrrfeld bleiben, den arbeitern aber, welchen durch frflhere kurf. 
Verordnung daselbst zu graben erlaubt worden, dies auch fernerhin gegen billige 
bedingungen gestattet werden solle. Ann. XLVIII, 95. — Den lierren, welchen 
(lieser günstige bescheid zu danken war, wurden remunerationen bewilligt: dem 
refertnlen geh. rath Busch 12 inalter niehl von Zell aas, dem reg.-ratb V. Hegle 
2, dem reg.-ratb Cochem 3 dublouen. Ibid. 97 . 2015 

1727. 

Inn. 13. Kurf, schlfigt die bitte des Daniel Mercklein um eine ausserordent- 
liche Professur in der phil. fak. ab, da es überflüssig erscheine, «die vorliin schon 
überset/.te fakultUt mit noch mehreren professoren ausserordentlich zu vergrössern». 
Ann. .\LVIII, 175. 2016 
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märz 7. Univ. be^Lbwcrl sieh iM'iiu kurf., dass, entgegen seinem In-ffhle, die 
landeskinder .sollten in H.idflherg studiren, in Mannheim, wohin durch das linflapor 
uod die dikasterien .sich alles zieht und « der zuluuf . . . von in- und ausländischen 
kindern allerdings grösser als binselbit ist», nidit blos von nidit gndnirtaa hA 
starkw frequeiu «die imr» oollejpaliter trsctirai^ sondnni ietit tauk in radem soientus 
so docirMi der anfong gemacht werden will», so daas die nnir. nothwendig in ab- 
gang kommen mflsse. Koniept: ood. Heid. 386, 9 (kast. 118) D nnd 386, 8 
(kast. 120) C. — Die beeobwerde 'war sdion febr. 6. beecblotsan worden: Ann. 
XLVIII, 183. Mn 

nin 18. Knrf. verfögt, dass in Mannheim wmterhin keine privatkollegien 
nnd lektiooen gehalten werden dürfen, in der Zuversicht iedoch, dass die Heid, pro- 
fesaoren besser als bisher ihre pflicht thun werden; er bestätigt zugleich den ihrem 
gesuch beigelegten atatuten-extrakt. Abschr. : Ann. XLVIII, 15)4: cod. Heid. 3Sfi, 
8 (ka.st. 120) C und 3f>{;, 9 (kast. IIb) D; gedr.: bd. 1, 407 nr. 'itiO. — ^enat 
beschliesst niErz 26., iedem professor eine abschritt «zur schuldigen beobachtung» 
zuzustellen. 2018 

mai 15. Senat beM-hliesst in einer nntersuchung.s.sache wegen niords fjegen 
Zeller unterthanen die akten an die univ. Tübingen zu versenden, mit der bitte um 
ein gntaohten, «ob die tortnra plats habe, auch nsque a4 quem gradnm». Ann. 
XLYin, 213. fm 

# 

BUd 81« Univ. fibersendefc auf verlangen des kurl. [!• br. 20. Orig.: Karb- 
rnhe, 6. L, A., nniv. nr. 226] eue absehrift ihrer Privilegien und bittet nm ihre 
anfiwshthaltnng. Konzept: ood. Heid. 386, 16 (kast. 124) E. MM 

lali 2« Univ. Marburg ladt sn ihrer dritten saecalarfeier anf den 14. aug. 

ein. Abschrift mit antwort der nniv. inli 25.: ood. Heid. 386, 34 (kast. 151) G. 

2021 

nOT. 10. Medic. fak. legt gegenüber dem kurf. reskripte vom 16. oct., welches 
die einziehung der durch den tod des treh. ruUies v. Brunncr erledigten profe.ssur 
anonluct, weil keine stndirtMxlt^ dtr nitMiu m hier seien, ausfülu-licli dar, wie durch 
wiederbesetzung der stelle und anderweitige veitheiluiig und l)esorgung der ßlcher 
dem Studium der medicin aufgeholfen werden müsse. Konzept: cod. Heid. SSO, 46 
(kast. 180) C; gedr.: bd. I, 408 nr. 261. 9088 

nOV. 18. Ausführliche vota über das an den kurf. gerichtete gesuch des 
Mannheimer luden Seligmnnn Elkan Heymann ßachrach mit seinem bruderssuliue 
znm medicinisehen rigorosnm nigelasaen m werden. Cod. Heid. 386, 9 (kast. 118) D; 
Karlsmhe, 0. L. A., nniv. nr. 316. — Der koif. genehmigte 1728 iuli 8. das 
gesnch unter gewissen bedingungen. 2028 

1728. 

april 17, Kmf. befielt der iuristenfak., den Killnisclien donipiir-i.M v. Moers 
ohne die sonst üblichen formalitäien zu prouioviren, da er «die erlurderlaheu fiihig- 
keitsn besitae', davon anoh atlbereiti stattliche kennxeichen gegeben» habe. Chion. 
fao. inrid. 1726—70, von dem iedesmaligen kanonisten aus dem lesuitenorden ge- 
führt [mss. der nniv.-bibl. Strassbnrg, pap. 8*^] p. 14. — Die hk. wttnsdite an- 
fangs wenigstens ein kolloquinm mit M. su halten; da dieser aber sich deflsen 



Digitized by Google 



1737-1788. 



251 



weigerte, wnrde er april 20. ohne weiteres promo?irt «solutu iaealtati iuiidieae 
iuribiw omailms». 90M 

ft|irll 28* üniT. Altorf Übersendet die beecbreibung ihrer Inlakenmafeier. 
Ana. XUXt 33* S0C5 
sopt« 9m Univ. weiei aehafliMr, eehnltheiHen nnd gerieht sn S. Lambrecht 

an, das vorhaben von 15 latheranern, sich am 12. durch den lutb. pfarrer von 
Neostadt dae abendmahl reichen zu lassen, sowie andere lutherische rcligionsaktus 
und p\r>roitien, sie geschehen heimlich oder öffentlich, nicht tn gestatten. <'<Hi. 
Heid. 3^5. 13 P. 2026 

sept. 16. Reforrairter kirchenrath beschwert sich beim kurf., dass in der am 
14. sept. unti r vor>it/ des prof. inr. can. Adam Hnth s. I. cfchaltenen disputation 
theseii vertlieidigt wurden. \veli.he /.um naehthoil dt-r cvangeiisclien den Westphalischen 
frieden in frage stellten und Verbitterung erzeugen müsäten. Chron. fac. iurid. Heid. 
1726 — 70 [univ.-bibl. Strassburg] p. 17 extr. von der band Huth's mit seiner dar- 
stelhing des Terlaaft und den weiteren akten in dieser saehe. — * Vgl. noT. 20. a0S7 

OCt. 9, P. Konrad Masset ». I. schreibt aus Mainz dem prof. iur. can. Huth, 
als zwei theologie im 4. iahre stndireode lesuiten eben auf die doktorwUrde ex iure 
canonico dispntiren sollten, ee sei ein sdureiben vom general an den provinxial ge- 
kommen mit dem verböte, <ne defenstones ioridieae soecipiantttr ante theologicae 
nltimatas et anteqnam approbati sint ex tbeologia pro grada profesdonis. Tenit 
boe rescriptnm nemine nostmm de iUo cogitante, unde non scio, qais rem letam 
Bomae moverit. Fhtiential». Chron. fac. iorid. 1726—70 p. 43. 20BB 

HOT« 10« I. F. HertUng ersucht als profeesor pandeetaram pnbl. ord. smne 
koUegen, sieh der ihm sostehenden öffentlichen und privaten lektionen Uber die 

Pandekten zu enthalten, auch weil « an sich der numerus auditorum so gering, dass 
nicht nöthig, dass zwei oder drei über eine niatcrie denen Statuten zuwider zu 
lesen .sich die mühe geben». Chron. fac. iurid. 17JG -70 p. 46. — Trotzdem fuhr 
der prof. ord. instit. Henneman mit seinen patidekteulektionen fort. 2029 

nOT. 20. Kurf, regierung in Mannheim schreibt dem rektor des Heid. le.suiten- 
kollciT''. da.ss der knrf. durch re.'^kript vom l'). die beschwerde des refoimirton 
kirchennitli> fs. o. sept. 10.] trotz. Huth'.s Verantwortung [ibid. p. 20— 32J als be- 
gründet anerkannt und befühlen habe, da^is H. dunh seine oberen ein "herber» 
verweis gegeben und er z\x grüsäerer behutsamkeit angewiesen werden tiulle. Ibid. 
p. 35. 2030 

— Dieselbe verfQgt an die nniv., dass der defendent der gegen die evange- 
lischen gerichteten theeen [ein Heidelberger, loh. Hart. Laab, seren. elect. Palat 
titnl. preeb.] zu relegiren sei nnd dass femer kein profeesor thesen dmökeii lassen 
dfilife, bevor sie von seiner fakoltAt gebilligt worden. Ibid. p. 37; Ann. XUX, 
355 cf. ib. f. 95; gedr.: mit vielen akten dieser auch im reichstage verhandelten 
angelegwiheit bei Fal i. Enrop. staats-cantzlei LV, 273—205; extr. Hanta II, 257. 
— Der ztt relegireudu liutte gleich nach der disputation «seinen discess von hier 
genommen >. wie die univ. berichtete. Cliron. fac. iurid. p. 38. Huth bemerkt 
da/.u: « Atque bic fiuis erat procc-ssus a refuruiatis intentati. (luom eonferentiii in- 
tima et regimen ex meris catbolicis sub principe catbolico consisteus ad tempori, ut 
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aiebat, parendum et ad satiyfactionem reformatorum inposuit.» Auch dieser bericht 
wurde zu Regensbuig durch Kuväachsen 1729 april 16. vorgelegt, s. Fiiber s. 281. 

— Vgl. nr. 2034. 2035. Laub erhielt schon 1730 von der regierang eine der 
lieSSereu pfarrea des laades, oRinlich die in Landau. Chron. fac. iur. p. 81. 2031 

nov. 26. Kurf, regierung theilt mit, dass der kurf. den iüngem dr. med. Nebel 
als lelirer der anatoraie angestellt und iliin die anwartschaft auf den gelialt seines 
Vaters, des geh. ratbes und leibarztes dr. Nebel, nach dessen tode gewährt habe. 
Ann. XLIX, 35(5. 2032 

dec. 13. loh. Hartuuiu'. prnvinzial der Jesuiten in Speier, schlügt da> ver- 
langen de«> prof. iur. cau. Huth s. L, nn wuiter das kanonische recht privatim auch 
Ar extank« im k(^fliE^aiik kaan ra dflrfen, hauptaftchlich wegen dar m twIftvehtaidaB 
stOrong dar haiuordnmig ab. Dia axtarnen freilieh «malto libentina ai fraquantios 
ad eoll^gia haac privRia in calido hypocanato de hyema oonvaiiireDt, quam ad publica 
in frigido anditoru): vamm jiuaa tnno ÜM^aa raligioeaa domiu?» Chron. fac. iorid. 
p. 49 mit gagenbamerkongan des aabr anzofriadanen Hutb. 900 

dee* 16i» Kurf. varfBgt, weil die Angabargiaeban konfeBsionsrarwandtan wegen dar 
tbeeen vom 14. sept. [a. nr. 2031] in Baganabnrg sich beechwaran, anch bei dem kais. hof 
ianer TOigang nicht zum besten an;;'e3ehen werde, dass zur verhtitung Yerdrieeslichar 

Weiterungen der p. Huth von Heidelberg weggeschickt und die kanonistische pro- 
fessur anderweitig besetzt, bei dt-r univ. aber keinem eine profcssur und noch 
weniger eine bcsoldung gegeben werde, der nicht in dieser uuiv. wirklieii graduirt oder 
statutt'Dgeinäss rezipirt sei. Chron. fac. iurid. p. 53, wo Huth sehr hübsch ex-zUhlt, 
wie der rektor des leeuitenkoUegs und er dem kurf. persönlich vorgestellt hätten, 
daaa in der ganxan ordansprovinx kein anderer doctor canoniun aei, dar oirdan also 
in gefahr kommai diese professor an yerlieren. Der kurf. hob deshalb am 25. iana 
varfBgnng anf, ia Tenudassta sogar, dass Huth fahr. 8. com doctor eanonnm pro- 
movirt wnrda. Ibid. p. 68. 8QB4 

• • cgpacias ftoti, Tarschiedena von dar univ. tn Haid, fthrenda gravamina faatr., 
so von dem Chnr-Brandanborgischen gesandten zu Begenspurg intar EvaDgalicoa 
daselbst bekannt gemacht worden» [Uber die allgemeine zurUckdrIingnng und Ver- 
kürzung der reformirten an der univ.]. Faber, Europ. .staats-cantzlei LV, 284. — 
Vgl. Chron. fac. iurid. p. Tm und die ibid. p. 72 excerpirle druckschrift: »Wohl- 
gegründüter beweisthum, d;iss ein iirotest.mlischer kirchen-rath zu Heidelberg gantz 
keine ursach gehabt, sich über das von p. Adamo Huth s. I., ss. can. prof., lieraus- 
gegebene canonistiscbc wercklein zu beschweren. Allen Wahrheit liebenden lesern 
aar naehridit aa^^tct darch p. C. E. «oc lesa.» (Augspnrg, Math. Wolff 1729.) 

— Ver&saar war nach Huth dar im dianate dea Kurpf. reichstagsbavolUnichtigten 
Fttrstenberg stahanda lasoit Haxim. DnMna* 8085 

1729. 

ftUß^. 24. Kin akadeniik' T A. L. .\. lädt in einem iatein. aufrute seine komniili- 
toncn zu einer versaininliiug in der aula ein, um vuui Senate zu verlangen, 1. daäs 
die Privilegien beobachtet werden; 2. dass dar iagdbazirk von dttdringlingeu ge- 
siabart oder ihnen dia säuberang ttbwlassan werde; 3. dass die incarowirtan atu- 
diosan frögalassan oder regahradit proceesirt werden; 4. dass militXra, von welohan 
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Studenten ohne grand verletzt werden, nnd ebenso 5. die, welche itlngst dureh 
sehinpfreden stadeDten gwaiit haben, tax strafe gezogen werden; 6. dass den ple- 
beiem, welche kein recht haben, d^en zn tragen, and nnter der naske Yon ttndentan 
nachta iedermann angreifen, die waffen genommen werden. Der aofraf schtteMt mit 
den yerwn: ein aola ae cras itndiosaa oongreget omni«: j[ Si non oompareat, tone 
dilliunatns habetur.» Cod. Heid. 386, 47 (kaat 187) T. 2085 

Mpt» 16w Kurf, bewilligt den lesniten in Haidelberg, um deren zum aeminar 
beatimmtee haus vor TlUligem verfeil in erhalten, 400 fl. ans der strafjgelderkaaae. 
Karlambe, G. L. A., Heiddbei^ feao. 1233, mit gmndrtaa den gebftndea. — Vgl. 
1730 inli 13. 2087 

HOT, 14» ünir. Migt der theolog. und philoa. fek. nnd den stadioaen an, 
daaa der knrf. dem leanitenkollegiam gewiaae diaapltnarisehe befngniaae Ober die 

katholischen studiosen ertheflt habe. Cod. Heid. 886, 5 Qtasl. 115) Q; gedr.: 
bd. I, 410 nr. 263. — Vgl. Cbron. fec. inrid. p. 77. 8098 

BOT. 24* Knrf. hUt den profeaaoren die TemaehlKsrigong ihrer pflichten vor 
und verlangt eine derartige einrichtnng der lektionM, daaa keiner in dea anderen 

Obliegenheiten eingreife. Acta feo. theo!. I, 496; Chron. fec inrid. p. 77v — mit 
Huih's henierkung: <dc nuUo nostrum [d. h. <lpr Tesuiten] luiquam querela fuit » — ; 
cod. Heid. 386, 9 (kaat. 119) G; gedr.: bd. I, 409 nr. 263; extr. Hanta II, 262. 

2088 

1730. 

inli 13. Kurf, beauftragt die hofkanuner zu herichton, woher die 4r>Hfi fl. 
zu nehmen seien, deren niiin zur inslandsotzung des Heiddber^'tr Ifsiiitonseininars 
bedarf. Karlsruhe, 0. L. A., Heid. fasc. 12o3. — Ein beiliegender bericht ninunt 
in aufidcht: Strafgelder ob delieta theologica, sehnti^lder von Menomaten nnd den 
zn stark dch mehrenden Inden, stempelpapier, bttrger* und abaagsgelder etc. 
Zur anachaffnng der möbel wurden oct. 13. aus den Menoniaten-konseasionqgeldem 
1500 fl. bewilligt, ibid. - Vgl. 1733 febr. 27. 20M 

oet, 80. Kurf, beabsichtigt, «dero univ. zu Heidelberg und sonderbahr das 
bei selbiger ehedeaaan in ao stattlichem flor gestandenes Studium ioridicum hin- 
wiederum empor nnd in mehrere aufnahm an bringen nnd demnach sothanee Studium 

inridicum ferner nicht nach dem bisherigen alten all zu theorischen [so] gebrauch, 
sondern der stndirenden iugend zu nutzen mehr iuxta usum modemum et praxin 
einxurichten, annebens auch das iu3 naturae et gentium auf den bei anderen flori- 
renden Universitäten nl'Iichen fii.ss au.sführlich und mit bestand tradirt werden solle», 
und verleiht deshalb dein regierun^'s- und oberappellationsj^erichtsTatli prof. Hertling, 
der erklUrt hat, « daj<i er 1. in dem nächst bevurätehendeu iahrgang ein collegium 
privatum ad pandectas des compendii Lauterbaohianl mit eröffhung der bewährtsten 
und neuesten annotationen aller tag in der wochen ausser des zur vacans gewidmeten 
sambstags; 2. die lectiones ad ins naturae et gentium in auditorio pnblioo und 
zwaren in scriptis, mithin solcher gestalt, dass solche zu seiner seit in tmck gegeben 
werden können; Uber dieses 3. in obgednchtem iahrlanf annoch ein coUeginm insti- 
tntionum anf eine besondere nützliche art zu haltfn und zu tradiren erbietig sei*; 
aus den univ.-gefiUlen dne besoldnng von 1000 Ü., 12 maltern kom und 1 fader 
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weiD, mit d«r «udcht auf ndifolge in der profaarora iuris pnblici and mit be- 
lawnng seiner geldUter als Bibliothekar und fiskal, auch seiner stelle im oberappel* 
lationqgerichte ete. Cod. Heid. 388» 85 (kast. 504) A. SMl 

BOT. 18. Knrfl regiemng thellt Hertling*8 erbieten den obertmtem mit ond 
beaoitragt sie, bekannt zu maehen, «mit was Ordnung, anoh besMndigkttt und fleis 
ffUurohin das stndinm iuris zu Heid, getrieben werden solle», damit die eitern ihre 

kinder «nach knrf. intention vielmehr dahin als anderweris zu schicken ursach 
haben ». Chron. £ac. inrid. 1726 —70 [mss. : univ.-bibl. Strnssbnxg] p. 89—92. 9(MS 

1731. 

febr. 28. Uuiv. befchwerl sich bei der regierung, dass, entgegen dem kurf. 
reslcripte von 1727 mürz 13.. in Mannlieiin wieder lektionen frtlieilt würden, 
namentlich von oinem •/••ist liehen Kn^felhanl, welcher sich bfim vicehofriclitcr (iinh-nus 
als instruktor aufhält und bei starker lVfi|UfMiz die iura collegialiter tradirt, dispu- 
tatioueu hält und gegen die univ. ächimpflicb redet. Konzept: cod. Heid. 386, 8 
(knst 120) C. 204S 

• > Kurf, bestimmt, dass der Apotheker und prorisor Frey dem prof. Nebel 
< in ehymids et botanieis » an die hand gehen und mithin in der nniv. sehuts auf- 
genommen werden solle. Ann. L, 40. — Im Senate 1731 inni 26. verlesen. 2044 

OCt. 8L Kurf, fordert das gutachten der univ. Aber ma gesaeh des bereitere 

des erbprinzen von Pfalz-Salzbach Krawawltsch um anstellung als nniv.-bereiter und 

Uber die mittel, wie die einführung «dieses adelicben pxr-reitii zu mehrerer auf- 
nähme der univ.» bewerkstelligt werden könnte. Orig. : c*>d. Heid. 386, 3 (kast. 100) 
B, III mit weiteren reskripten und gutachten von 1731 und 1732. 2045 

• • luristenfak. beächlies-st, von einem kaudidaten, welcher im vorigen iahre die 
promotintisprüfung nicht bestanden, aber die gebühren voll bezahlt hatte, vor Wieder- 
holung der prüfung die hültte der gebühren zu erlif^bcn und ««a auch künftig so zu 
halten, «ut et hac rutioiie, (jui se examiui sistunt, dum minus idonei sunt, deter- 
reantur». Chron. fac. iurid. p. i)G. 2046 

1732. 

inni 26. Knrf. teigt an, dass er Benno ^urisius, lehrer der gesehiehte an 
der adeligen ritterakademie zu Ettal, auf sän ansuchen ram prof. der gesehiehte 
an der univ. mit einer besoldung Ton 300 fl. ernannt habe. Orig.: cod. Heid. 
386, 36 (kast. 156») E. — Verlesen inli 1.: Ann. L, 138v. — Daselbst der «id, 
wellten H. vor seinem amtsantrltte schwor: «Ihr sollet schwehren ein leiblichen 
aidt za Gott dem allmichtigen, daß ihr dieser gdst. aufgetragenen professuram 
historiarum secnndnm reseriptum sermi treu, fleisi-^ und embsich versehen und die- 
.sclbe nach denen principiis catholieis und nicht aniltrst tradiren. (ll>rij.'ens aber sich 
gegen die univ. treulich verhalten und derselbin nuzen in alle weg zu btfordeivii 
suchen sollet und wollet.» Haurisius, der vom Luthertiium übergetreten war, wurde 
berufen, < ut et cathoüci professorem historiarum habereut, 4uaii.s ex parte acatholi» 
conuD de facto est d. Ludov. Pastoir». Chron. fac. iurid. p. 106. Er dozirte, 
ohne einen akademischen grad zu haben, ibid. p. 157. 8047 

ang« Kurf, bestätigt das gutachten des Nenburg'schen hoihitbs [man 1., 
anssug: eod. Heid. 386, 15 E] Uber die Steuerfreiheit der univ. Absehr.: cod. Heid. 
385, 42 (kast 92) B und 386, 15 (JkaA. 124) E. 8018 
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1733. 

febr. 26. Kurf, erkennt die Vorstellung der univ., dass die reitschulc aus 
kamoral mit fehl /.u bcsorj^'fn sei, als Wrochtigt an, wünscht aber, da durtseits betont 
worden, dass die anzuhl der professoreu und besoldungeu gegen frllhore zeit.cn ge- 
wachsen, einen status am der zeit deä kurf. Philipp Wilhelm. Orig.: cod. Heid. 
380, 3 (kast. 106) B II. — Beiliegend ein veneidmifls der kosten bei erbauung 
der reitechnle «in dem alten gemftuer in dem nmratall». Aach weitere akten Uber 
reitsebnle nnd bereiter im 18. inbrb. tM9 

febr. 27. Kurf, privilegirt das von den lesuiten gegründete scniinar zu 
Heidelberg: CoUeginm S. Caroli. Orig. mit Unterschrift and siegel: Karlsruhe, 6. 
L. A., Pfalz spec. nr. 1504, conv. 89. 2060 

Iliai <>. Kurf, vi-rfügl, düS» ein prufessor. webher koiu(3 wirküclion lekt innen 
hält, die häli'te seiner bcaoldung zu gunston der bil»liotliek verliert; das.s, wer ge- 
whftfte treibt und seine amtspfliebten Vffimacfalilssigt, weder besoldang noch aocidenzien 
erbllt, and dass ieder die ihm obli^enden kollegien versehen soll, \m strafe eines 
absngs von 3. fl. zu gansten des fiskns ffir iede vemadillsagnng. Abschr.; Chron. 
hat. iurid. p. 123; eod. Heid. 386, 36 (kast. 159) B; 386, 38 (kast. 163) A; 
388, 28 (kast. 488) G. — Vgl. Ann. LI, 94. 2051 

inli 1. Senat beseUiesst, dem pedell Fleischmann emen scharfen verweis su 
ertheilen, weil dardb seine schold ein verhafteter stodent entflohen ist, aaeb ihn 
nadidrOcklich zu ermahnen, dass er besser auf die anditoria achtnng gebe nnd «das 

geläuf, fressen nnd saufen theUs von weibsleuthen, theiU auch von anderen stodiosis 
xnmablen in denen univ.-nmmem unterlassen solle». Ann. LI, 125. 2062 

HOT. 16, Prof. IGeg legt bei Verlesung des reskripts, doroh welches — als 
Tbyllios sept. 6. gestorbeo war, von dem sein kollege Hnth schreibt, dass er bei 
seiner anstellung überzutreten versprochen IiaV)e, aber als Kalvinist gestorben sei — 
regicrungs- und oberapi>ellationsgerichtsTut)i Hertliag an ThyllinV stelle zum prof. 
codicis et iuris naturao ei gentium, dr. Hennemnnn an stelle Hertling's zum lehrer 
der paiub'kteti und an dessen stelle der Mannlieinier advokat dr. Alef zum prnf. iustitu- 
tionum ernannt wurden, so dass nun die ganze iuristeni^ik. kallinliscli war, namens 
der refurmirten Verwahrung ein, damit aueli reformirte lehrer angestellt würden, da 
man sonst kein mittel wUsste, «wie nach verschiedenen raterirten gniidigstoi re- 
scripten die so in Churp&lx reformirten kircheu m verordnete lenthe ihre studia 
alhier zu proseqniren obligiret werden kSnten». Ann. 'LI, 205. — Vgl. Acta foc. 
theol. I, 521 nnd cod. Heid. 386, 38 (kast. 163) A. 2068 

17:U. 

febr. 12. Kurpf. regierung tbeilt die entsebeidnng des kurf. [aus anhiss eines 
rangstreite> /.wiscben prof. Hottiugor und p. Menshengen, vgl. cod. Heid. 386, 27 
(kaät. 14 Ij OJ mit, dass die beiden professores tbeol. primMii eatholioas et refor» 
matus den secnndariis iederzeit vorgehen, unter den beiden primariis aber nnd ebenso 
unter den secnndariis stets der Uingere dienst bei der univ. Aber den vordts ent- 
scheiden solle. Absehr.: Ann. U, 393 (kast. 153); Acta fac theol. I, 528; cod. 
Heid. 386, 38 (kast. 163) D. 2054 
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WkTm 8d. ffnrf. lM«tiltigfe die sduitsangsfreiheit der profttsoren, nieh der r9t- 
OKÜnnng TOD 1602, mit auBchliUB derer, wekhe unter euem gwaüielien ordea stehen. 
Ood. Heid. 386, 38 (kaet 163) A. SO» 

min 15. Kurf, nimmt aaf den berieht des prof. biet. Hanriaias die von 
demaelben «sn mebrerer b^rdemng des an Nch sehr nOtiliclien stndii historlei» 
erriditete «soeietaB bistorioo-Uteraria» in amnen schnts. Orig.: cod. Heid. 386, 15 
(^Mtt. 124) A; gedr.: Rieamaanos redivirns, ed. lo. Henr. Andreae (Heid. 1787.4°) 
p. 284. - Die Statuten der gesellschaft: rod. Heid. 389, 20 (kost. 585) Q; gedr. : 
1. e. p. 286—290. — Vgl. 1735 mftrz 18. 8966 

nprU 12. Udit. beschlieaat wegen der überm Rhein aarttckendnu Franzosen, 
auf ihren gttteru pflöcke setzen und dnran anschlagen zu hissen: i Cburpfaltz Uni- 
versität Palatinf". iVrtipr strnh und holz herbeizuschaffen und zu befehlen, duss lioi 
strute der exklusitin und der kontiskation iiller gUter niemand von den uaterthauen 
flüchten solle. Ann. LI, 277 (37). 2057 

mal 12. Syndikus zeigt dem Senat an, dass die von prof. Hertling im kleinen 
kiistchen ad archivuin abgi liett rten liauptdokumente sanimt noch anderen, auch den 
sceptern und tiiegeln, in einen eisernen kästen gethan und am letzten samstag den 
patres soc. lesu in verwahr gegeben worden seien; er fragt an, ob die Obligationen 
nnd andere «beste» doknmente, «reiche in drei kleten bereit stfinden, eben&Qa in 
das koll^pnm an bringen seien. Ann. LI, 282. — Im inni verlief sich ein grosser 
thflil der snbSrer; im inli wurde das anditorinm inridionm nnd ebenso das logicam 
xn müitilrspitllem genommen. Cbron. ftc. inrid. p. 126. 2066 

Wffi, 17« Senat beschliesst auf das einladangssohreiben des Fuldiseben kanalers 
sur inangnrimng der dortigen nnir. dureh den prof. eloq. antworten sn lassen: 
dass die dermaligen koniektoren nieht gestattetoi, iemand dortbin an sobicken. Ann. 
LI, 326 (86). 2069 

1781». 

m&n 18. Haurisius dankt dem kurf. für die der societas historico-litteraria 
gewährte hold [vgl. 1784 milrz 15.] und bittet, die beiliegenden, von der acadeinia 
irop. natarne cnriosorum entlehnten .Statuten der jjesellschaft zu genehmigen und zu 
erlrtulicn, « das.s dor prof. hi.st. die soriotUt nüt einer <jration de .societatibu.s litt»'- 
rai'iis in ir''n'ro et societsite electtjrali Palatina iiij-toririi-litteraria Heidelbergae 
noviter instituta in specie, in gegenwart der ganzen uuiv. i>olenniter in aula academica 
k&nftigen'l6. aprtl iaangnriren möge». Cod. Heid. 389, 20 (kast. 585) Q. — Der 
nniv. m&rz 21. ram bericht sngegangen. Hanrisias wnrde inni 30. im Senate über 
seine absiebten mit iener gesellsdiafk und Über die einrichtung seiner rede ver- 
nonunen. Ann. LH, 47. SOOO 

Inli 1* Befonnirte Professoren (I. H. Hottinger, W. B. Nebel, Pb. L. Paatoir) 
zeigen dem kurf., wie sefaldlich der mangel eines reform, professors philosophiae f&r 

die univ. sei nnd dass für den 1709 gestatteten posten eines gratis lehrenden prof. 
philosophiae quadripartitae sieb niemand habe tin«len lassen. Sie Intten, das gehalt 

des verstorbenen v. Lüneschlo.s.-^ für eine solche philos. professur zu verwenden, da 
die professio matheseos ohnehin noch durch zwei salarirte katholische professoren 
besetzt sei. Cod. Ueid. 386, 20 (ka^t. 134; I; 3tiÜ, 3ö (kast. 1C3) B uad er- 
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neuerte voratellaagen 1737 febr.: ibid. A, and 1742: cod. 886, 37 (kast. 
162) Q. 2061 

iuU 28. Univ. beriohtoi auf kiirfl befahl vom 7., das original der bulle 
loliiis* ni. Ton 1551 an das kurf. srohiv snrOekniliefeni, dua daiselbe ihr aller- 
ding« erat 1699 xngestelli worden aei [vgl. 1699 ang. 28.], bittet aber, ee ibr zu 
Uwaen. Konaept: ood. Heid. 386, 15 (kaat. 124) B. — Vgl. ABn.LlI, 54. 56. 8068 

46e. SO. Senat llsat der inr. fak. absohrift eines knrf. reskripta sageben, dasa 

dem prof. inatit. Alef anf amne bitte erlaubt an, «die digeeta in private eoUegio 

sa trauten, mithin den eandidatis bei ihme deeblla leeüonea privates cn nehmen 

ohaweigerlich gestattet und hierunter umb so weniger etwaO in den weg gelegt 

werden sollte, al0 dießes ohne das denen atatatis aUerdioga ähnlich aeie>. Ann. 

Lll, 80V. i/m 

1736. 

ian. 19« Senat bescbliesst durch anschlag und auch in den kollegien und 
achnlen, sehmShongen und misshandlnngen der Inden bei strafe der relegati(m m 
verbieten. Ann. Ula, 7. — Vgl. oot. 31. 2064 

febr. SS. Knrf. erkl&rt, ans anlass eines klagbar gewordenen wechseis des 
prof. bist Haurisius, zu dessen besaUnng ein drittel der besoldnng einbehalten 
werden soll, dasa allen gliedern der nniv. das ausstellen von weehsdn verboten aei, 
widrigeniklls das strenge weobselreoht auch auf sie ohne rttokrieht auf die nniv.- 
Privilegien anwendoog finden solle. Orig.: cod. Heid. 386, 46 (hast. 179) A. 2066 

wJkn 15« Kurf, erinnert, dass «nach wiedemmb erlangter ruhe» die Pro- 
fessoren allü ihre pflichten zu errtillen haben , und verlnngt , dass ein verzeicbniss 
aller Vorlesungen mit angäbe der ntunden und der zahl der /uhurer eingefurdert 
werde. Cod. Heid. 386, 38 (kast. 163) A. — Vgl. 1739 sept. 24. 2066 

ang. 1. HaurittOS erUftrt im senate, dass er zur aufnähme des stndii historici 
im künftigen iahr geographiani und historiam universalem tradiren wolle; er bittet dazu 
um zwei stunden |10— II für geogiaphie, 11 — 12 für f,'0-5Lhi( litc | und dass die 
philosophi zur anliorung dieser lektionen möchten ge/.wun^'cn werden. Ann. LH«, 
79. — Die ansieht der meinzahl war, dass geographie zur maihematik gehöre, also 
vom lehrer der letzteren zu losen sei ; im übrigen sei die absieht des prof. Hnurisius 
lobenswertb, man kSnne aber den besuch dieser Vorlesungen nicht erzwingen. 2067 

aug. U. Kurf, verordnet neuerdings, dass das hofgericbt keine klage gegen 
Professoren der nniv. annehmen, sondern solche ohne unterschied, ob die beklagten 
das rathqpraedikat haben oder nicht, an die univ. selbst als ihr forum privilegiatnm 
weisen aolle. • Orig.: sehr. I nr. 368. 2068 

lept. Sft. Senat besehliessi) einen generalbefehl dahin ergehen an lassen, dass 
es an sonn- und feiertagen nnd darauf fikllenden kirohweihen gestattet sei, apiellettte 
SU hatten und sich bei einem glas wein «honet» lustig au machen, iedoch nicht 

vor beendigung der vor- und nachmittagskirche nnd nicht länger als im soramer 
bis 10 und im winter bis 9 nhr; son^^t aber solle alles tumultuiren and Uber- 
milssiges fressen, saufen und spielen verboten sein. Ann. LIl^^, 107. 2069 

Oei. 3. Senat bescbliesst auf mittheilung des rektors, dass einige apothekera- 
gesellen sich inskribiren lassen in der absieht, lectiones medieas au hCren, — daas 

WinkelmoHn. Urkundenbucta. II. 17 
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die medio. fUc. dieselbeo erst examimmi «oüe, «ob sie aneh etwas studirat md dta 
LftteiaiBcfae verste1i«D». Ann. LII», III. 20130 

oet. 81. Senat beaddieast, das Icarf. reskript gegen die Indenhetaer fllr die 
Studenten ansdilegen sa lassen, übrigens aber dem kmf. vonusteUen, daas die nr- 
heber der a r t^ » insolantiBn niefat immer stadenten seien [vgl. ian. 19.] und solche haiipt> 

dtehlich deshalb vorkftmen, weil es bisher an einer gnniison von regnlirten Soldaten 
gefehlt habe; es sei um eine solche zu bitten. Ann. Ula, 113. 8071 

1787. 

lull 11. Karl Tl., BOnuscfaer kaiser, besttiigt die den lesniten und ihren 

schalen zn Heidelberg verliehenen Privilegien. Orig. in praohtband mit riegd: 
Karlsmbe^ G. L. A., P£sls spec. nr. 1512 conv. 88. SOn 

OCt. 80. Senat erbSlt ein kurf. reakript, welches den im dvü- nnd niilitSr- 
dienst stehenden verlueiet, in die gesellschaft der «francs mafons» einsagten. Ann. 

Liu, 138. aof» 

1738. 

tMgm 7. « Grlllatei-tes ruligioas^eclarations-protocoll». Cod. Heid. 387 (ktist. 
361) H. 8074 

nOT. 10. Knrf. befielt, weil bei der inristenfUc. ein grosser theil des iihr- 
liehen knrsos mit anmissigen ferien «versehlHndert» wird, dass kein professor seine 
Torleeongen vor Ifatthaei endigen solle. Chron. fac ior. 1726 — 70 (mss. Strasabar;^ 

p. 149. tm 

nOV. 26. loh. Phil. Hoffmeistor wird an stelle des verstorbenen univ.-malers 

Ueiarich v. d. Barg als solcher angenommen. Cod. Heid. 386, 4 (kast. 110) C 2. 

8076 

1789. 

mal 8. Univ. Mainx bittet am absdirift der nniT.-privilegien and praerogativen, 
besonders in bezog aaf die kriminaliarisdiktion. Orig.: cod. Heid. 386, 34 Otast. 
151) 0. 20T7 

86pt. 24. Kurf, erneuert die Verordnung von 1730 niiirz 15. mit dem Zu- 
sätze, dass bui vcrsiLiunni^rSen ein verhältniäsmääsigeä neglektengeld eingezogen werde. 
Cod. Heid. 38G, 38 (kast. 1G3) A. 2078 

nOT, 2. Kurf, gestattet zweien lUdiscbeu studiosen der medicin, deinen zu 
tragen. Orig.: cnd. Heid. 38G, 5 (ka.st. 112) E. Beiliegend die bittscbritteti der 
stadenten and das gutacbten der oniv. Vgl. Chron. fac. inr. p. 162. 2079 

llOV. 23. Univ. Mainz bittet wiederholt um niittheilung der etwa bestcbenUf n 
Verordnung, privilegiam oder consuetndo bez. des vor« oder ehrenranges der univ. 
sa Heidelberg, cwelchen dieselbe in corpore, etwa bei nnem öffentlichen condncta 
oder aber gratulation beim karf. vor andern dicasteriis praerogative tn nehmen habe». 
Orig.: cod. Heid. 386, 34 (kast. 151) 0. — Dabei das konzept der antwort (schon 
vom 10. nov.l): man habe trot« allen nachforsehens eine derartige spexielle Verord- 
nung nicht gefunden, aber von älteren, dieser sache händigen er&hren, dass der 
nächste platz narh der kurf. regierung ansser von der univ. noch von dem liof- 
gericlit angesprochen werde, weshalb der kurf. die weltlichen professoren — bei den 
geistliditn sei es nicht erforderlich — mit dom praedikat von bofgerichts- und 
regierungäriitlieu begnadigt habe. 
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Prof. Haurisius [durch kurf. rpskript april 1. gegen den willen des senata 
zum Syndikus ernannt, Cbron. fac. iurid. p. 157] stellt aus auiass der unaufbür* 
fidien ld«ge, cbMS dar fidciis Bcad. bei dm stariwn additiones einiger professoreo 
nnmOgUeb beatteben bSmra, oise ansfllbrliobe bereobnong der banptiatraden auf, walebe 
dob nacb abang dar an Urnen baftenden ausgaben ieder kollektnr nad der nahiral- 
bflsoldnngen aitf 21028 fl. belaufen ond naeb seiner Tersicbening ToUsUndig die 
ausgaben decbm. Er erklärt rieb bereit, von seiner ttarlcen beeoldnng 300 fi. zu 
resigniren, wenn er solche «anderswo in geschSften , woiv.u noch einige zeit übrig 
bfttie, erwerben könnte». Konzept: cod. Heid. 386, 30 (kost. 147) £. aogl 

1740. 

febr. 13. Franc. Rotz, general der lesniten. gestattet dem kanonisten Adam 
Stnudingcr s. 1. auch ferner wie seine vorgSnger privatlektionen zu halten. Chrou. 
fac. iur. [univ.-bibl. Strassburg] p. Kid. — Der pnninzial loh. Haas hatte sie 
untersagt, u. a. weil der kanonist durch diese des morgens von 8 — 9 siatirmdenden 
Torlesangm im measeleaen bebindert werde. 2062 

iUBl 18» Lud. Georg. Mieg, coli, .sapieut. ephoros, ladt anf iuni 18. sur feier 
seiner bestätignng dnreb knrf. Karl Pbilipp tu einer rede in die TranxOsiache Idrebe 
ein, welebe er über das tbema halten wird: «quam pericnlosa sit iniempetantia 
etiam in sindüs vitanda». Cod. Heid. 886, 26 (kast. 138) E. — Die Yonrarbaad- 
Inngen über lC.'s beatStigung: Karlsrube, 0. L. A., univ. Heid. nr. 89. 9088 

H. David Bndolphi, der Orientalisehen sprachen ma^atar, «der nun bald 

22 iabre in Heidelberg ohne Besoldung dociri», bittet den knrf. dringend um unter- 

Stützung. Ck>d. Heid. 387 (kast. 372) L, mit vielen bittschriften desselben an den 

kurf. in versen (!). 2084 

1741. 

min 16. Kurf, befreit die lesuitenprofessoren von der tbeUnahme am leichen- 

begHngnisse der witiwen ihrer koll^en. Abeebrift: eod. Heid. 885, 15 (kast. 85) B. 

206» 

inli 15. Hrünings, prof. theol., stellt tleia kurf. vor, zur hebung der univ. 
sei nOthig: ein prutcssor der pliilosophie und der alten sprachen für die reforinirten, 
eine bessere und gleichniilssigcrc besoldung, ein entschiedenes festhalten an den 
Statuten. Cod. Heid. 3HÜ, oö (kast. 16:]) C. - Wiederholt 1744 aug. 12 . 2086 

Hept. 4. Kurf, entscheidet auf anfrage des hofgerichts, dass die güter der 
nniv. zwar dnrdi sie selbst. < pro bono couimuni univ.» verwaltet werden aoUen, aia 
aber von draaelben nidits ohne seine erlaubnisa verftnasem oder in erbbestand geben 
dflrfe. Abeebr.: Bptaer^ kraiaarehiv, univ. Hud., Dannatadt faao. 32; gedr.: bd. I, 
411 nr. 264; extr. Haute II, 264 anm. 30. 2067 

(nOT.) Univ. verspricht, die vom Wormaer weihbisehof entliahenan 3000 fl., 
welche aia dam kurf. an dam bavoratahanden wähl- und krOnungsgeachftft dea kaiaara 
voracbiessen soll, mit 5*/» au verzinsen, und setzt dafür mit knrf. Zustimmung ihre 
kanonikati^genillc zu Worms nebst dem drittel des xebeaden zu NoHbeim als untar- 
pfand. Von dem damaligen rektor A. Staudinger SOO. lea. expedirtos konzept: cod. 
Heid. 34 (ka.st. 152) M. — Kapital und Zinsen wurden 1747 von Karl Theodor 

zurückgezahlt: ibid. N. 2088 

1742. 

dec 9L Karl PhUipp kurf. stirbt. Es folgte dU linie Sulsbaob. 2089 
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• • Univ. bittet den kurf. unter ciarlcguiiLT ilir*'^ stiilus und Hinweis auf Inirf. 
Privilegien und sclieiikunpen, dass er 1. die sliituta kunfirnüre ; 2. den angefülirten 
diplomatibus neue kiuft gebe; 3. sie in ihren pnvilegion scbützo; 4. die abgebenden 
sUftar der imiT. wiederum gnädigst inkorporire und 5. den rang der profenorai 
definire — mit dnem sUtos der besolduBgen, welche tich auf 10117 fl. belaofen. 
Abidir. (ohne alle daten) in Dümge's papieren auf der Straaeburger niuT.-bibl. 9000 

1743. 

86pi. 24. Das consiliuni mcdicmn bittet don kurf., den professoren der 
medicin die in der mcdiciualordnuug entbuitcne Instruktion für die medic. falc. eiu/.u- 
leiUbfta, mid empticlt, das tbeabnun anatomioaiD, den hifftos liotftaieiui und das 
laboraiorinm diimienm mit onterrichtsmittetn ansziutatten, für kadaver m sorgen etc. 
Karlsmhe, 0. L. A., Univ. Heid. nr. 606. — Vgl. oct. 80. 8001 

0€t. 7* Prorektor and katholische profeasoren widerspreebeo beim knrf. der 
von den reformirten prof. bef&rworteten sulaasung eines sweiten nniv.-bachdraekws 
als onnSthig — <wie stark die arbeiten der Professoren und anderer gelehrten 

reformirter seits TOn 10 iahren und lilnger her gewesen, erhellet daraus, weil kanm 
ifthrlich eine .... mii «^twan einem dutzend Hebraeischer und Griechischei' Wörter 
ausgezierte dis))uta1ion zum Vorschein kommen». Man wolle nur die zahl der 
reformirten bei der univ. vermehren, obwohl diesojlx'u ausser den ihnen durch die 
rcligionsdeklaration kouzedirten zwei reformirten theologen aus gnade noch ie eine 
Professur in der medicini^cben und pbilosophiacben fäkal täi erbulteu hätten. Kon- 
z^t: ood. Heid. 386, 4 (kast. III) E 5. — Die regierung wies 1744 ian. 15. den 
bewerber um die sweite stelle endgültig ab. — Vgl. 1748 fahr. 6. 2008 

Oei. 80* Kurf, giebt der med. fidraltftt neue Statuten. Orig. [früher jood. 
Heid. 386, 34 — ietst:] eod. Heid. 886, 38' (kast. 164) A; abscbr.: Heidelberg, 
h. llays — Karlsmbe, Q. L. A., nniy. nr. 606; gedr. nach orig.: Beeker, s. gesch. d. 
med. tak, Prorektoratsrede 1876 s. 38—41. - Vgl. sept. 24. 8008 

1744. 

• • loh. Lud. Christ. Deringor, pbil. et med. dr., auat. cbii-. et prax. forensi.s 
b. t. pr<if. publ. et ord., lädt auf 26. mftrs ins anatimdaehe thsttfeer taat Sektion 
eines vom karf. gnädigst verstatteien männlichen kadavers ein, an weldiem er 
namentlidi die mnskellehre demonstriren wird. Gedrucktes plakat: eod. Heid. 386, 
4 (kast. III) E 5. — Daselbst eine sweite derartige plakateinladang cor Sektion 
eines mit dem schwort gerichteten. 8004 

nud 18« Henr. Hillmaan s. f., rektor, theilt einem geh. staatsrathe in U ann- 

beim auf dessen TorschlKge wegen anstellang eines besonderen oekonomus und eines 
kassirers und wegen untersuebung der univ.-gHter sein and des prof, Haurisiu.s giit- 
acbten mit. Cod. Heid. 386, 30 (kast. 147) B. 8085 

(inli.) Kurf, verlangt die genaue festsetxung dei- bezHge der professoren etc., 
einen beriebt über die öflentlichen lektionen und die ratbscbläge der profe-^soren 
fiir das gedeihen der nkadcmie, die gute Verwaltung der einküufte und die auf- 
rechthaltung der disziplin. Act« tac. tbeol. II: cod. Heid. 356, 61' f. 20. — 
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KonMpi sn dam beridite der reformirteD profiB6Mno 1744 oct. 3.: cod. Heid. 386, 27 
(kalt. 141) 0. »M 
da«! 8^ Kurf. Terlugt die einliefiBraiig der Privilegien, stetiiien.-beetikigiiiigen 

und pUpstlicliPn bullen der univ. gegen einen schein und salva romissinne originalium. 
Orig.: cod. Heid. 38'>, 42 (kast. 92) E. D/iliei ein verzeichniss der eingelieferten 
originalien. Ein zweites verzeichniss von 174') ian. 10.: cod. 3SG, 15 (kast. 124) P 
mit eingäbe der univ. von 1746 iuni 16., worin i>ie um die zurücklieferung bittet. 

2097 

im. 

iin, 89. Kirobenrath liaet darob die tbeol. &k. den prof. Hottinger und 
Brflninge den beeeliliug mittheilen, daee den gtndirenden der theologie nur dann ein 
tezt zur predigt gegeben werden Boll, wenn sie ein zeugni.%s ihrer lehrer über be- 
tragen, fleiss etc. beibringen. AßU He. tbeol. II: ood. Heid. 358, 61* L 24; cod. 
Heid. 3S6. .38 (kast. 163) A. 2098 

fobr. 15. Desgl. Aaas das examen ministerii candidatorum stets am 14. iuni 
gelialten und die texte 14 tage vorher anigetheilt werden sollen. Ibid. f. 26. 2099 

febr. 18. Kurf, wrigt die univ. an, dem tanzmeister Rarbare ein.^weilen den 
Unterricht zu ge.statten, da wegen des bisherigen tanzmeisters Kesselhutb nächstens 
weiteres erfolgen werde. Orig.: cod. Heid. 3S6, 3 (ka»t. 106) C IL — Vgl. oct. 29. 

2100 

inni 16. Kircbenratb empfielt aus anlass der bei den prüfuogen der kandi- 
daten berrorgetretenen mlngel denselben, sieb banptdcblicb in Unguis orientalibos, 
tbeologia, cateebetiea, monli, polendca, exegetioa et pmdentia pastorali an fiben. 
Acta &c. tbeol. U f. 28. UM 

•Vg. 88. Haxinülian losepb, korf. von Baiem, ernennt als reicbsrikar am 
Bbem, in Schwaben und Franken den prokansler der univ. nnd den dekan der 
iuristenfakaltftt zn Heidelberg zu kaiserlichen pfalzgrafen mit ausführlich aufgezählten 
befugnissen. Perg. orig. in buchform mit wohlerhaltenem siegel: sehr, II, 10 nr. 3; 
gedr.: 1h1. 1. 411 nr. 2G5, — Auf grund dieses privilegs kreirto 1772 iuni 15. 
der dekan dor iur.-f;»k., prof. Kirächbaum, den Fniriz Anton Ohpile iuis Daxiturg, 
der ein iniit'un j-Nuttcstat der med. fak. vorlegte, zum doctor medicinao (orig. mit 
Siegel: sehr. Ii, 10 nr. G. Vgl. unten 1772 iuli 17.), und 1776 dec. 17. der dekan loh. 
Tbadd. UlUler dm Nik. Mflllor «u Bongart, adTOcatus legalis des oberamts Bretten, 
zum notar und riohter unter Verleihung eines siegele (orig.: Mannheim, alterth. 
geeellsoh., urk.: Heid. II, nr. 24). Der advokat Zerlauth wurde 1783 auf demselben 
wege kais. notar, a. u. 1806 dec. 20. 2168 

(rag. 80*/81.) Beformirte profisssoren protestiren beim knrt gegen die durch 
prof. ood. Hennemann und prof. bist. Hanrisius herbeigeftlhrte redgnation des lob. 
lost Inng, koUektors in Zell; sie bitten unter darlegung des Sachverhalte.^, die resig> 
nntion fi'ir illegal SU erkUlren, das betragen der kommissarien zu tadeln, ihre mass- 
regeln rückgängig zn madien, Tung in seinem amte zu bostlltigen und den .streit auf 



dorn wege reditens abzuthun. Acta fac. theol. Ii: cod. Heid. 358, 61' f. 38 — 47. 
— Vgl. 1748 lebr. »k 2103 

80pt. 12. Ileformirtc prot'i'Hsnren crldiiicn den; kurf., dass sie den bau einer 
katholiächeo kircbe in Zell durchaus nicht verlüadern wollten; nur sollten die mittel 
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nicht ganz und gar ans dem univ.-verm5geu bestritton werden, sondern zum Iheil 

durch samnilungcn bei den katholikeu dos landes aufgobnuht werden, wie es auch 

bei den protestanteo in Schauernheim und Oannstftdt geschehe. Ibid. f. 48 — 63. 

81M 

oet* 8. Kurf, swigt der re^enmg an, daM er die widmimg der theaes pro 
grada dootoraius Tel liceotiaa vom söhne des geli. ratheB, regiernngtrieekanzlera nnd 

oberappellationsgerichtsdirektors Hertling angenommen und demselben die biblio- 
fhekariatflstelle verUehen babe. Orig.: ood. üeid. 388, 35 (kaei. 504) B. 

oct. 2% Kurf, verordnet, dass dem uniT.-tanzmeiater Kesselhuth die dimisrion 
und ein viatiknm von 200 fl. zu ertheilen sei [die univ. gewährt demselben ausser- 
dem seine besoldung noch auf 4 iahrf»], der Rarbare dagegen [cf. febr. 18. J mit 
100 fl., V'2 fudor wein und 0 maltern korn sofort angestellt werden solle. Orig.: 
cod. Heid. 38(), 3 (kast. 106) C II. — Auch die beweglichen fürbitten des von 
der univ. aufs beste bezeugten Kesselhuth um irgend einen dienst wurden durch 
knrf. xeskript 26. febr. 1746 (orig. ibid. III) abgewiesen. Wae er verfehlt, ist nicht 
ersichtUeh. Oerselbe war 1736 nach dem tode des tanzmeisters Hfiller angenommen 
worden, hatte flir 20 «billette» auf d«n tanzboden 1^/tfl. und in hftusem 3 fl. m 
fordern und bekam wie sein Torgibiger Ton der univ. eine ilhriiche gratifikation von 
50 fl., wogegen er einen revers ausstellen musste, nie mehr zu fordern. Indessen wurden 
gewöhnlich, «doch ohne consequenz», 2 — 3 malier korn dazu bewilligt. Wenigstens 
seit 1707 scheint solcher modus üblich gewesen zu sein. 2106 

1746. 

aog. 22. Kurf, bestfttigi und erneuert die Ordnungen und freiheiten der 
univ. Pe^. orig. in bucbform mit rest des Siegels an blauen und weissen seiden- 
schnflren: sehr. II, 10 nr. 4.; gedr.: bd. I, 419 nr. 266. 

— Kurt giebt nithere Weisungen Uber die Organisation nad Verwaltung der 
uniTersitKt. Orig.: cod. Heid. 385, 15 (kast. 36) N; abeobr.: ood. Heid. 386, 
88 (kast. 163) A; Karlsruhe, 6. L. A., univ. Heid. nr. 226; gedr.: bd. I, 423 
nr. 267. 8168 

wag, 29. Beeolduogsstatos der univ. Heidelberg. Orig. mit des knrf. unter» 
sohrift nnd Siegel: ood. Heid. 388, 28 (kast. 488) C; gedr.: Neneste geseh. d. reform. 
kirche, anhang .s. 92 nr.2G; oxtr. Hautz II, 276 anm.18. — VgLden besoldungsstatus von 
1767 ( II236 fl.): cod. Heid. 386, 31 (kast. 147) A. — Ein verzeichniss der ein- 
künfte aus den dfr univ. iiikoiporirten praebenden: f Hertling] Ins univ. Heid, urbi 
et orbi ostensum. Mannh. 1748 fol. 10 und darnach bei Hautz II, 471. 2109 

Sept. 9. Kurf, triiirt der regiorung auf. die zu oberkuratoren der univ. er- 
niinntiMi gdi, rütli*'. In ifrichtcr, reyierutigsvict'kaii/.lor und oberappollationsgcriclits- 
direktoi>'u grafcn v. Wicsor und v. Hertling auf's nachdriitklirhstc bei erfordern zu 
unterstutzen. Orig.: Karlsruhe, (i. L. A., univ. Heid. nr. 226; alvsi hr. als beilage H 
zum senatsberiohte 1799 mai 22.: Mflnchen, reichsarchiv, Oburpf. geb. raths acten, 
Heid. univ. u. cnratsl betr. nr. 236. 2110 

oct. 39. «Avertissement. Heydelberg, den 29. october 1746». Ein druck- 
blatt 4* betr. die beststigung der nniv.-privilogien: ood. Heid. 385, 42 (kast. 92) E 
und 386, 8 (kast. 120) A. 8111 
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■OT« 9. Korf. n^pflnug weiBt die unir. ui| dem nniv.-budidnicker Hamier 
«tt&iigeben, daes derselbe niobts ohne die sminr der nmr, draoke, von der iedoch 
«die landen- regierungs-camcralsachen und paUica Stotos* aOQgeilommeii Sind. Orig.: 
cod. Heid. 386, 4 (kast. III) £ 5. 2118 

1747. 

faul. IS« Kurf, mgiemng tli«lt die Verordnung Aber den eup&og der nach 

Frankreich durchreisenden Dauphine mit. Cod. Heid. 386, 1 (kast. 101) W. — 
üniv. bittet, ihr zu einer «muäkalischen aufwartung» drei musiker zu leihen (s. d.) 
und bezahlt febr. 11. das anf die gegenwart der Dauphine verfertigte gedieht eines 
kand. Wolti" mit 1 karolin. 2113 

märz 22. Univ. giebt .sämmtlichen exercitienmeistern «ihres einwendens ohn- 
gehindert» auf, «drei mal wüchentlith» eine stunde publice in ihrem motier lektion 
zu geben. Konzept: cod. Heid. .38(5. 8 (kast. 108) C IV. Adresärt an spracbmeister 
Keller, tanznieister Hiirbare, fechtmeister Lange. 2114 

nOV. 23. Kurf. liUst, imi mit aufrichtnng einer univ.-reitschule einen «nfnng 
zu machen, einen bereiter aus mittelu der univ. anstellen und ihr aus seinem mar- 
stalle n xlmlpferde mit «attel und ze<ig anweisen, von denen sie vorläufig nur 3 
.selbst zu unterhalten brauche; iu er ist bereit, bei st&rkerem bedürfaiss auch noch 
«ne giSeeere sabl von p&rden xu stellen. Orig.: cod. Heid. 386, 3 (kaat. 106) 
B n. — Durch orig.-reskript 1749 mftn 10. ibid. wird die nniv. benachrichtigt, 
daH sie nadi ablanf dieaes iahrs sdbet för den unterhalt der 3 biaiier vom korf. 
emShrtMk pforde sn sorgen haben werde. Der sanat stdlte dagegen min 20. das 
nnvermt^n des fiskos Tor: Ann. UV, 44. 8116 

1748. 

Um. 8b Korf. beantwortet eine eingäbe des Benediktinerordens dabin, dass er 
es gwn sehen werde, wenn derselhe in Heid, ein besonderes hans für seine proftssen 
einrichten wolle, wo dieselben «snb proteetione et direotione muTersitatis einsqne 
profiBssonim» stndiren konnten, dass aber die errichtung eines besonderen kolleginnu 

und einer rittei-akademio und die anätellung eigener professoren des ordens Schwierig- 
keiten habe and flberflQssig sei, da die univ. genug mit profes.soribu.s artium et 
scientiarum versehen sei. — Nachricht an die univ,, orig.: cod. Heid. 38ti, 8 (kast. 
120) H. Daselbst ab.schrifi dur fiiigabp der Renediktiner (ohne «latcn. vor 1747 
eept. G.) und zweier sehr auü weichenden gutuchten der univ. 1747 uov. 12. und 23. 

8116 

ftlnr. Beformirte proftssorm beschweren sich baini knrf., dass katholischer 
seits «durch allerlei artes endlieh dabin gebracht worden, dass der reformirte col- 
lector zu Zoll seine hedienuug einem katholischen coUectori überlassen habe>, [vgl. 
nr. 2103] und dass sie sich vergrlilich bemüht hätten, dass ein protestantischer 
buchdruckor sich in llciilt ll)er<j; ftalilinn dliifp [vgl. 1743 oct. 7.|, obwohl dies den 
Statuten gemiiss und der univ. und dem lande sehr nützlich wilre. Cod. Heid. SSfi, 
38 (kast. 1G3) A: extr. Hautz II, 278 nnm. 17. 2117 

ffbr. 29. Univ. lieschlicsst aut" aulTordcriMig dir kurf. regierung vom 2*». ian. 
zum bau einer katholisclien kircli»' und hospitals iu Berlin eine koUekte zu veran- 
stalten. Cod. Heid. 388, 27 (^kast. 487) I. 2118 
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(april.) Ifottinger rektor, Brünings und Pustnir, refonnirle professoren, bitten 
den kurf., unter berufung auf den Westphülischen frieden und den Hallischen rezeijs, 
für die austcllung reforniirter lehrer in der iurist., philos. und medic. fukultiit zu 
sorgen. Actu lue. tbeol. II: cod. Heid. 338, 61^ f. 58; ged;*.: bd. I, 426 nr. 26Ö. 

April 20. Refonniiter kircheorath legt dem knrf. an der band des liesoldtings- 

status [vgl. 1746 aug. 29.] die beeinträclitigang der reformirten an der mar, dar. 
Cod. Heid. 380, 38 (käst. Ifi3) C; extr. Bants II, 278.— Das wurde ungnädigst 
vermerkt, Tgl. Acta fac. theol. U, 59^. 2120 

Inli 15. Renat beschliesst, ieder professor SoUe seinen Schülern mittheilen, d.isj 
niemand die polizeidiener bei ihren Visitationen verdilchtiger häuser hindere, und 
das.s die Studenten sich des nUchtlichen schwärraens und tumnltuirens enthalten sollten, 
widrigunfulls man t^io mit hülfe der garnison «beim köpfe» nehmen werde. Cod. 
Heid. 386, 38 (kost. 163) D. 2121 

1749. 

april 2. Univ. sotzt nach kuif. vortügunj^ ileiu zu den drei schulpferden Ivgl. 
1747 nov. 23.1 \ ei onlnt'ten reitknedil e iUlu-lith l'.\0 H. und eine liviee aus, von 
blauem tuch, mit rutheu uutächlügun und kragen und gelben knöpfen. Cod. Heid. 
386, 4 (kast. 110) A 1. 2122 

niai 7. Univ. verwt'ist die Mayer'sche buehdruckerei mit ihrer forderung einer 
abzahlung auf die deduktion: «lus universitatia lleidelb. [urbi et orbi ostensum. 
Mannh. 1748 fül.]», welche dem geb. rathe, oberappellationsdirektor und vicekuuzlur 
Bertling «aufgetragen» war, an diesen selbst. Cod. Hdd, 386, 4 (kast. III) G 6. 
Auf Uage der dmekerei beim knrf. befielt dieser der nniv. kosten und dmcker- 
lobn mit 120 fl. unweigerlich zu zablen, 1750 febr. 27. Orig. ibid. — Vgl 1750 
min 4. 2121 

1960. 

folir* 12* Kurf, verfügt, dass wegen der 40iHhrigen treuen dieni^te des iüngst 
verstorbenen geh. raths und vicekanzlen v. Uertling :.n <1< m n suhn, den kanonikos 
und univ. "Professor i'hilipp IT., zwar nicht, wie er gebt tcii, des vaters univ.-bestalliing 
Ubergehen, aber ein für allemal die äummo von äüO fl. aus dem aerariuni iiniv. 
gezahlt werden solle, ürig.: cod. Heid. 386, 15 (kast. 124) C. — Vgl. Ann. 
LV, 49. 2124 

mirx 4« üniv. gewährt anf bitte des regens des Carolinnms einm bmtrag 
von 50 fl. zum baue desselben. Cod. Heid. 388, 27 (kast. 387) I; Ann. LV, 65. 



— Univ. verwahrt sich gegen den kurf. befehl vom 27. febr. bez. der druck- 
kosten der ITertling'selicn deduktion [vgl. 1749 niai 7.1, da der verstorbene nicht 
allein alle kosten zu iUiern' Innen verspiiR-lien , sondern auch diu deduktion * ohne 
unser wissen uiut willen oder sonstige anzeig von ihm allein verfertiget, /,nr 
drui kerei befördert und veracenrdirt, auch uit einmal nach vollendetem abdruek die 
exeraplaria eingeliefert, wohl aber occaaione der vom selbigi n den 29. 30. 31. inai 
1749 veranlassten dreitftgigen Session einem und dem anderen gegenwärtig geMresenen 
professdri eins sngestellet werden». Cod. Heid. 386,4 (kast.^111) B 6. — Kurf, 
weist 1750 aug. 8. anch diesen einwand gegen die zahlong zurfidc, weil die de- 
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doktion haapUlchlich pro mtannuidiB ioribus unir. verfertigt und der dmek b 
gutem satranen mm bebof der nniv. besorgt aei. Sie kOnne regreis an den prof. 
HntUag mimen. Orig. ibid. — Univ. Ittgt neb ang. 26., mindert aber die saUmg 
auf 100 fl. ab. 2186 

oet» 81. Senat beediliewt aof bitte des kais. noiars Emst Friedriob Zobel in 
Andorf, ibm nim besten des conunercü literarii alle in den vier fakultSten gedruckten 
di^ntatioQpn, progrnmme nnd aonstages dorch den pedell Fleiaebmann schicken zu 

lassen. Aon. LV, 213. 2127 

1751. 

•pril 21. Beformirte professoren beschweren sich beim koi-f., dass die ibnen 
in den aniT.-stiftem , namentlidi in Zell, sostebeaden gersebtsame in kirddicben 
dingen gegen die reUgionsdeklaration gesebmttert würden, Extr. Hanta 11* 278 
anm. 17. — Vgl. Ad» fius. tbeol. II, 62. 2128 

april 22. I. C. Beek, prof. tbeoL in Basel, seist dem Heid. koUegen Christ 
Brünings die grftnde der verminderang des EFSst'sdben stipendivms [cf. 1598 mai 1.] 
ans einander, Uber welche klage geführt war. Cod. Heid. 385 (kast. 96) A, mit 
dem konzept der nach Basel geriditeten beechwerde. 2189 

9Mg» 81« «Berieht, 'dermahligen statam der uniT. Heid, reformirten tbeila 
betreffend.» Cod. Heid. 386, 38 (kast 163) C. 2199 

1753. 

lan. 5. Senat besehHesst, statt der Frankfurter postzeituog die Leipziger ge- 
lehrte seitttog zu bestellen. Ann. JjVU, 7. 2181 

OCt« 7« Kurf, verfügt, dass die pbysica experimentalis uod matbesis durch 
einen besonderen Yom provinxial der lesnitan za bestimmenden professor publice 
tradirt nnd demselben ein salar von 200 fl., auch sits im Senate und in der phO. 
fok. gewthrt, iedooh sein nnd des professoris physieae Totnm, fklls beide anwesend 
seien, pro curiali gehalten werden solle. God. Heid. 386, 37 Gmst 160) B; Ann. 
LVn, 211. — Vgl. Acta fac, thfiol. II: cod. Heid. 358, 61» f. 65 wegen erneuerter 
schritte um erlanpang oinos reformirten prof. philos. [Vgl. 1753 ian. 4.] — Pör 
das neue lehramt wurde Christian Mayer sog. lesu bestimmt. 2182 

1768. 

lau« 4» Knrf. verleiht anf wiederholte Vorstellungen des reformirten kirchen- 

ratbs nnd der reformirtr'n professoren dem Adam lakob Linck, cund. thcol. ei philos., 
eine ansserordeotlicbe professar fUr philoiiiopbie mit einem gehalte von 150 fl., zwölf 
maltern kom und fuder wein nnd der exspektanz uuf nacbfülge in der professur 
des alten Pastoir für bered.samkpit und kinhengeschii lite. .\ctft l'ac. theol. II. f. 68. 
— Vgl. Ann. LVIII, 17 und «^Spccieü facti» in cod. Heid. 3öü, 30 (kast. 163) A. 



febr* 8. Knrf. ^vil^rt das lesuitenseminar an Heidelberg. Orig. mit Siegel: 
Karlsruhe, G. L. A., Pfalz spec nr. 1529 oonv. 89; absohrift: cod. Heid. 387 
(kast. .'57 2) 0. 2134 

dcc. 15. Senat erhält ein kurt". reskript, dass dorn profe.ssor der experimcnial- 
physik nebst boibehnlturij; "feinesJ voti cnrialis et scssionis in senatii et faoultate 
philos. das im specialis cathedrae zu gestatten sei, dass er gleich anderen professoren 
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alle freiheitea und mitibftrkMtan in «gandirnt» habe^ rach ihm allillirlioli sar bestreitaiig 
dar anslagen bei den eihibitionibas pbyaieae experimentaUbns 30 fl. gereicht nnd 

das auditoriam entbolicnm logimium pro pby.sica tarn sp«culativa quam experi- 

mentali angewiesen werden solle. Ann. LVIIX, 211. — Vgl. eod. Heid. 386, 37 

(hast. 160) B. 21» 

17&4. 

• • cTahelle eines per radioem gezogenen Silbrigen anmmarischen ertrage Ton 
ao. 1754 bis 1761 ineL sämtlicher Heid. nnir. receptaren ausgaben, sowohl geld, 
wein ala Mehte betreffBnd.» Desgl. einnahmen 1762 — 69. Vom reTieor Schmitt 
1771 aufgeetelit. Cod. Heid. 386, 18 (hast. 180) A. 8136 

mti 28» Begiening mddet dem Senate, daas in anaftthrnng eines kazf. reekripts 

▼om 10. alle etves academiet nicht nor von der wirklichen leistong der kriegsdieoste, 

sondern auch Ton den sonst za erlegenden dispoisationsgeldem befreit Ueiben. Ann. 

LIX, 40. 2137 

1755. 

apiil 16« Beformirter kirchenrath beklagt sich bei der nniv., dass «in in- 
ÜBrioribos gestandene dassiquen » des reform, gjmnasiams xn den lektionen zugelassen 
werden, auch wenn sie nicht ad altiora promovirt worden. Cod. Heid. 385, 30 
(käst 74) D. 2188 

IvbI 8&. Beformirter kirchenrath giebt dem senior des coUegiam sapientiae, 
fidttiaghsuasn, welsnngen, am dem lotterleben der theolo^ae stadiosi nnd besonders 
der sapientislMi zu steuern. — Abschrift an die prof. Brünings und Wund mit dem 
auftrage, die nnfleiasigen xn melden. Cod. Heid. 386, 26 (käst 138) F. 8188 

86pt» 18. Rektor schiigt im seoate vor, in sftmmilichen iarid. und philos. aa- 
ditorien Öfen zu setzen, falls die auditoree anf ihre kosten das hole su liefern eich 
verpflichten. Er wird beauftragt, mit einem sachverständigen m sprechen. Ann. 
hX, 85. 2140 

OCt. 29. Senat wird auf seine Vorstellung wegen des in Heid, eingeführten 

pflastergelds beächiedeu, dass die cives acadeuiici es zu bezahlen haben. Ann. 

LX, 90. 2141 

176«. 

sept« 13. Kurf, ernennt nach dem tode der knratoren v. Hertling und graf 
V. Wieser den regierungspraesidenten grafen und vicekanzler v. Efferen und den 

oberappellationsgerichtsdiiektor v. Sussmann zu oberknratoren der univ. Abschrift 
als beilage C zum Senatsberichte 1799 mai 22. (s. u.), — Vgl. Ann. LXI, 63v. 2142 

OCt. 39. L. G. Mieg, ephorus collegii sapiontiae, erbittet vom kurf. die ge- 

nehmipunfj zu einem festaktus aus anlass dos 2n0i!ihrigen bestobeus dieser anstalt 
und um noiniuation eines Vertreters des kurf. hei diesem actus oratorius. Abscbr.: 
cod. Heid. 3S(i. 3 t (kast. 1 ,')()) J). Vgl. dec. 1. 2143 

nOV. 1*'. Kurt, weist die oberkuratoren an, mit /.uziehung des geh. ratbeg 
prof. V. Oberkamp einen an.^chlag einzureicbun, wie die eliimie, anatomie und bota- 
nica besser einzurichten und wie viel etwa da/.u erforderlich sei. Abjjchr. : eod. 
Heid. 386, 34 (kast. 154) S. 2U4 

d6C» 1. Univ., zu einem gutachten Ober die von Mieg beabsichtigte stittuug.s- 
feier des oolleginm sapientiae aufgefordert [noT. 23.], berichtet, daas derselbe «ver" 
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mutlüieb ohne hfldist dero grtdigst trhaliener erlaiibiiQS» iene üaier schon no7. 22. 
gehalten habe. Koniept: cod. Heid. 386, 34 (kast. 150) D. — Tgl.Ann.LXI, 96. 

1767. 

mSrz 23. Der konvont der Carmelitae discalceati in Avignon sendet einen 
drei bogen umfassenden prospekt des von ihnen bearbeiteten «Lexiton Hebraico- 
Oaldaico-Latinam > ein und bittet, auf einige exemplure zu subakhbireu. Ann. 
LXU, 42v. 2146 

iuli 20, P. PKster, prof. pbys. und philos., dekan, trügt im Senate auf er- 
bauung eines neuen tlieatrum zur prumotioa pro pbilosopbis an. Ann. LXII, S^v. 

— Wird genehmigt. 2147 

OCt. 6. Kurf, zeigt der univ. an, dass er den regierungsvicekanzler v. Suss- 

mann als «mitangeordnetem oberkurator der univ.» iilr die daraus erwachsende 

mflbe «die aothane cnratorensteUo vorhin anUebend gewesene in itato anni 1746 

mit iAbrlicben 100 fl. an geld, 2 fndern w«n und 48 maltem körn ausgeworfene 

besoldnng,» nnd swar sdion TOm 1. ian. an mgewendet habe. Abeohrift als bei- 

lage D zum senatsberichte von 1799 mai 22. (s. n.). — Vgl. Ann. LXII, 115. 

2148 

^ Kurf, giebi der univ. kenntniss von seinem heutigen erlasse an die ober- 
kuratoren wegen «der ßsculatsrecbnuug, oeconomiebesorgung und besserer einricbtuog 
des nehnange- und inneren wesens der nniv.» Orig.: cod. Hnd. 886, 30 (kast. 
147) A; abedhr.: cod. Heid. 858, 101 f. 68. 8M8 

• • Univ., in beantwortang der beiden reskripte vom 5. oct., bittet den knrf., 
die V. Snssmann sogewiesene besoldnng entweder gans aafknheben oder auf 100 fl. 
haar zn bescbrSnken, da die geforderte leistnng die kiftfte des eraebOpften uniT.- 
aerars übersteige nnd schon swei ganae qoartalbesoldnngen der professoren rUck- 
stlndig seien, und berichtet ansfQhrlich Ober die Organisation ihres oekonomie- und 
recbnungswesens. Konze|>t [auf grund eines beschlusses von oct. 20., Ann. LXII, 
1171: cod. Heid. 358, 101 f. 72; cod. Heid. 3<S5, 1 .5 (kast. 36) L} der erste abschnitt 
auch als beilage E zum senatsberichte 1799 mai 22. 2150 

dec. 29. Kurf, genehmigt die lektionen der iur. fak., wUnscht aber, dass 
nach dem beispiele anderer univ. die reichshistorie und die diplomatie berlleksiehtigt 
werde. Cod. Heid. 38ü, 36 (kast. 15Ü) R. — Lm Senate ian. 21. verhandelt. 
Ann. LXIIi, 11. 2161 

1758. 

mal Sl. Senat verweigert dem j^f. des natnr^ nnd vOlkerredits Kirschbaum 
die inspectio actornm in causa nniv. contra domkapitel zu Speier. Ann. LXIII, 77. 

— Ebenso inni 7. die akten der nniv. € mittels beeidigni^ seines amannensis an- 
sehen nnd leeen zu dflrfim >. Ibid. 80v. — Knrf. bestfttigt iuli 8. diese entacheidung 
und will, dass K. sn gesiemendem betragen angewiesen werde. Ib. 89. 2168 

inll Sl. Knrf. will dem nnwesen ein ende machen, das unter seinen höf- 
lingen, r&tben, bedienten und unterthanen «mehrerlei allzu frei gesinnte in die ver- 
messenste frechheit vorznbrechen beginnen» und sich in den ing hinein «Uber 
publique geschäfte, auch sogar innere st aats-nngelegenheiton auslassen". Er sehiirft 
also auch der univ. ein, dass sich alle nnd iede in Versammlungen oder sonst «von 
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•Othanen aasschweifangen über oberwKhnte vorwUrfe, davon sie weder kenntaias 

noch begriff haben, ganzlich enthalten und davon so wenig mit reden dann schreiben 
noh verfrevlen», bei barter strafe. Orig.: cod. Heid. 385, 30 (kasi. 74) U. 

sept. 20. Regierung theilt der nniv. mit, dass der kurf. aus dem ihm vom 
nniv.-bibliothekar v. Oberkamp eingereichten katalog ersehen habe, dass iu ifingater 
zeit nur wenige bücher angeschafft worden seien. Deu beigelegten verschlag, von 
iedem akademiker für die niatrikel einen roicbsthaler zu erheben, dessen eine hälfte 
zur anschaffnng von bücbern, die andere dem rektor dienen solle, sei der kuil". zu 
genehmigen geneigt, wolle iedoch die meinung der univ. darUber vernehmen, auch 
ihren berieht, warum in letzter zeit so wenig bücher angeschafft worden »am. 
Abeebr.: Ann. LXIII f. 136; gedr.: bd. I, 428 nr. 270. — Senat beschliessk noT. 15., 
den thaler sa gedaehtem sweek m «rlieben, im ftbrigen den kntf. zu ermneni, da« 
der Terlangte benoht fiber die ▼erbeMerong des fiskne schon im ian. erstattet 
worden sei. £1M 

OCti 6w üniv. lehnt entschieden ab, flir die bekSetigang eines zu Dilsberg auf 
eigene kosten detinirten Studenten, weldie demselben der dortige invalide 'auf eeitte 
eigene gefohr gereicht hat, ihrerseits aufzukommen, erbietet sich aber, freiwillig dem 
ge&ngenen tHglich zwei pfund brod zu seinem lebrasanterhalte reichen zu lassen. 
Konzept: cod. Heid. 3Ö6, 1 (kast. 100) P. tlB& 

WL 18« Kurf, will, dass nach dem beiqilel anderer nniversitlten zn Heidel- 
berg sowohl alle erforderlichen theile der recbtswissenschaft unentgeltlich publice 
gelehrt, als auch von den (Ihrigen fakultäten gleicher lebreifer bezeigt werde, und 
verlangt, «dass die einleitung deren collegien » eingeschickt werden solle. Cod. 
Heid. 666t 36 (kast. 159) K. — Im Mnate nov. 29. vorgelegt. Ann. LXIU, 141. 

2U6 

il6e. 20i Knrf. genehmigt die lektionen und verf&gt, dass «1. neben denen 
zahlbaren privatts eben wohl anch die nit allenthalb in iener designation specialiter 

bemerkte ohnentgeltUch zu halten verbundtene lectiones publicae durchaus bewürckei, 
and 2. hieronter bei der iuridiscben und andteren fucultaeten die vormahls gebräuch- 
lich gewesene atieh anderwiirts übliehe offene tinentgeltliche tradilion hinwiedterum 
beobachtet wenlten, und da in übrigen gebrochen zu möglichster Verbesserung wesent- 
lich vortraget, wann 3. diu ointheilung der Studien zumahl bei nächst genannter 
facultät, nach bewandtnus der candidaten aut solche succession arth, dadurch sie in 
denen anfangsgründten haabt-säglieh lolidirt, desgleichen 4. nach dem studien-umlauf 
mit denen attestatis Uber das verhalten nnd geschöpfte kenntnoe nit so leicht iemand 
begflnsUget, sondtem zum genauesten auf die innere Wahrheit ohne mannigliches 
ansehen darmit verfahren nnd darbei testimonia absolnti stndii bei sambter &cnlt«et 
gefertiget, ferner 5. mit ertheilung des gradus nit so leicht willfahret, noeh me- 
diocre snbiecta damit begäbet, sondtern die gewohnlichen tent- und examina un- 
naehsiclitlich mit gezieniendter strenge durchaus vollzogen, des cndts der candidatiu 
über alle und iedtn i'ragsUuk der rechtswissensiliaft mehr durch vorhaltendte fragen 
und erforderung der iun-nsten gruiid>;it/,en all> durch zeit verlierendten aufeuliiult 
mit weitweudligem argumentiren geprüfel; bei solchem Vorgang das essen und 
tonndcen nnterksam; in ao bewaadter künftiger beobacbtung verfulgendis nit wcitersi 
eine menge von gradnirt nennendten leathen ohne «gantlich dahin bestreckendte 
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tüchtigkeit dem publico dargostellet , antUirch die Hoffnung zum wahren dienst des 
gemeinen wesens verfohlet wt-rdte. » Cod. Heid. 3ö6, 3ü (kast. 159) B. — Im 
Senate iMi. 5. verbandelt. Auu. LXIV, 1. 2167 

1759. 

febr. 12. Refomirte professoren bittoti den knrf., dass nach dem tode Linck's 

ein ])rof. pliilos. oxiraordinarius und ein adiunctus prof. elocjuentiae et bist, eccles. 
aus (lor zaiil der rctormirteu eruanut werde, da ia der prof. ukhI.. welcher die 
philos.jphie für die reformirten doziren soll, unmöglich die anderen filcher lehren 
könne. Cod. Heid. 3.SG, 38 (kast. 163) Ü, 2158 

niärz "Hu Ohetkuntturun V, graf v. Efferen und 1. (». v. f>n<;sinaiin lierichten 
dem kurf. au.sfUhrUch über 1. das besoldangsgcsuch des prot. lun.s nat. et geut. 
IGnchbaain; 2. die bemerkungen der univ. betr. das ifthrliche gratisle v. Soasmann'g 
nnd die rar besserang der oekodomie gemaditen TorscblBge; 3. die Torsehllge der 
nniv. rar bebang des Stadiums and 4. den katalog der lektionen. AbsohrHt: eod. 
Heid. 385, 15 (kast. 86) N. — Vgl. orig. reskript des karf. an die nniy. 1759 
april 18.: cod. Heid. 386, 30 (kast. 147) A. 21B0 

april 18b Begiernng giebt auf an trag der anir. dem stadtrathe aaf, bekannt 
zu macben and daraof ra halten, dass alle kaffee-, billard- nnd wirtbsstuben bei 
strafe von 100 rthlr. den akademikern ausser von 12—2 und von T) 7 uhr ge- 
schlossen seien; den zünften das verbot ein/.us( liärfen, an die Akademiker nicht das 
mindeste zur Üppigkeit auf borg zu geben und keine hazardspiele zu gestatten. 
Cod. Heid. 3Hr,, 11 (ka.st. If.S) H: Karlsruh.', C. L. A., univ. Heid. nr. 225. — 
Das edikt wurde 1761 oct. 30. erneuert: KarWuhe 1. c; cod. Heid, 386, 5 (ka.'^t. 
115) R. 2160 

— Kurf, verleibt dr. Karl Bttttingbaosen die -dnreh den tod lonek's [s. o. 
febr. 12.] erledigte ansserordentiiebe professnr, ohne besoldang, aber mit yertrOstang 
anf die steUe Pastoir's. Cod. Heid. 886, 27 (kast. 141) 0; Acta &c. theol. D, 
72b. — Als Esstoir 1760 inni 2. starb, wnrde B. schon ioni 7. die oidentUehe 
professnr der eloqoens nnd kirchengsecbiebte flbertragen. Ib. f. 75. 8161 

■OT* 8* Oberkaratel theilt mit, dass dem gesodie der nniv. [oct. 22.: Karls- 
mhe, Q. L. A., nr. 225], in sKmmtUchen landen verkünden zu lassen, dass niemand 

zu ehrenstellen und bedienung gelangen solle, der nicht mindestens zwei iahre lang 
die kolU'gien hier frequentirt und den gradum licentiatus vel doctoratus erlangt 
haVje, « i. ch. durchl. ijeneigt seien, gewissor mas.sen zu willfahren, iedocb dass die 
bisher versuchte uliiizit nilicho nachsii ht in ertheilurig der testimouieii und des j,'rudus 
abgestellet, mitbin keiner, der nit besonders eininiret, ad gradum angeuouimen, 
ttbrigeos aber von denen professoribus die lehrordtnung für künftiges iahr bestimmt 
nnd eingesendet werden solle». Ann. LXIV, 115. — Senat giebt den professoren 
an^ ihre lehrstnnden der oberkaratel einznsenden; er besobloss nov. 14., das lek- 
tionsverzeicbniss in 300 exemplaren drucken sn lassen. Ib. f. 120. 2168 

HOT. 14. Regierung tbeilt dem Senate mit, dass der knrf. dnreh reskript von 
oct. 17. den vorscblag des ietxigen weltpriesters Christiq^h Wilokb snr errichtnng 
einer lebrstelle tbeologiae criticae oder iuris canonici publiei swar abgasohlagSn, 
flbrigens aber «wegen reformir- und Verbesserung der Studien diensamme com m uni - 
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oatSoB gepflogen, Moh was Ton dfl&fklaiger Terfossung andenrXrts bOTttliniter offmoi 
sebnlen alß etwa za Wien, Wurtsbnxg n. 8. f. mm biettodiadieii behnf geeignet und 
vertiflglieh aoui mag» derlei beispiel mit in betracht gezogen, die nOthige vernehmniig 
der facnUlten und aonstigen behSrdten annebens nit umgangen, bienicbst die feroer- 
weith ennenende errichtiing sa handten gegeben werden solle». Ann. LXIV, 120. 

8168 

1760. 

ftlir. 87. Senat erbllt t&a haif. reslnript vom 7., daas der Inirf. «aar be- 
i&rdemng der anatomie bei der medieiniaehen fiwnltftt dem mit regiwongsantrag vom 
80. beiftll^; begleiteten ansnchen des prof. anat. Schoenmeael um gekabong der nStbigen 
aniabl cadaTemm auf dem thentro anatomieo willfitbret» mitbin die allbereita 1744 

fi"li\sspne verordtnung eriipuret und dahin verbreitet babeii. fl iT^ die bingeriebtete 
delinquenten, auch die in denen lazaretben und spiiliülcrn vcrdlorbeude personen auf 
ansuchen gemelien professoris anatnmioi abgegeben und dfnen pfanvrn dio bopidi- 
gung solcher corpercn olme voilx wubt scIkiii gedachten profusstuis unti rsagt werden 
solle, mit der ferneren Weisung, daf.^ in sothanem behuf des theatri anatoniici aus 
daäigem tisco iährliche 50 Ü. abgegeben, dieser betrag aber wie andere derlei bestimmt« 
nebenanalagen bei der medie. &e. immer ad nana deetinatoa wflreklieb verwendet 
nnd daravf genaue obaiebt von den enratoribna genommen werden aolle». Ann. 
LXVn, 17v., 8164 

mal Ml Kurf. Terfttgt anf anfrage der oberknratd n. a., da« es Torlftnfig 
bei der bisherigen lebrart in der reehtswissensohafb sein bewenden bebe, nacb welcher 
diese nur einmal im iahre voUftlhri werde, «bis etwan in snkunft eifernde lehrer 
TOn selbst die anmal qaoad instituli' nos wohl thanliche kürzung von halb /.u halb 
iahr adoptiren', und dass der bisher unbestimmt gewesene anfang eines ieden lehr- 
iahr..^ anf Martini festgestellt werde etc. Cod. Heid. 3.SÜ, H (käst. 118) C. — Dn^ 
begh itcnile orig.-reskri|it an die univ. : vxi. H'.id. .SSO, .'JO (kast. 147) A, — Uie 
vorverbandlungin : Karlsruhi-, (}. L. A.. univ. Hciii. m. ^l.'>. 2165 

OCt. 30. Theol. fak. ex parte reformatoniiii spricht sich in einer eingäbe an 
den kurf. gegen das verbot des degeutragena für die reformirten Studenten der theo- 
logie aus, weil eine Schädigung des besuchs zu fttrcbten and man auch an den 
Prenarisdien univ. von dem verböte sorückgekommen sei. Sie bittet, ^ -varbot 
anf didenigen, wdebe den degen missbranebt haben, und auf die nachtseit tn be- 
schränken. Karlsmbe, G. L. A., univ. Heid. nr. 225; cod. Heid. 386, 38 (kaat. 
163) G. — Daa protokoU der sitxnng: ood. Heid. 387 (kast. 860) B. — Das 1761 

nov. 10. wiederholte geeach wurde vom knrt dec. 19. abgeschlagen. Karlsmbe 1. c. 

2166 

nOT. 28. Kurf, verfügt auf ein go$uch der univ. vom 2. oct., ihren äub- 
altemeu, welehe zugleich bUrger sind, volle personalfreiheit su gewahren, dass es 
ranächst bei den ilteren bestimmnngen in den univ.-statoten sein bewenden haben, 
also die befreinng von bUrgerlicbem gerichtsswang und lasten bei denen, welche nur 
der univ. angehören, fortbestehen solle, dieienigen aber, welche der bfirgersohaft und 
den Zünften einverleibt sind, «in den zum tiniv.-behuf einschlllgicber ambta- oder 
professionsverrichtungen und wa.s dannt verknüpft, lediglich derselben iurisdiction, 
hingegen in denen das bürgerliche und zuiitYwesen berührenden füllen und oblieg^en- 
heiten, dann desfallsigen erfordemassen, alleinig der städtischen gerichtsbarkeit, ausser 
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80 geaignetaii ftUeii und smImii, w«tteca hiagegon m denen bloß personalaatprfichen, 
die weder mit ein noeb anderer nlohsfe erwehnter aigenadmft weeeentUcbe oonnenon 
haben, dem fon> aoademieo unterworfen, sodann in den benschaftliehen nnd Ifememen 
auflagen aambtliche realadiuldigkeiten an entrichten gehalten nnd nnr Ton denen 

personallasten, alG wncbten, fK^linden u. dgl. in ordinariis die auenahm und befteinng 
gnidiget gestattet sei». Ann. LXVIl, lOOv. 8167 

1761. 

nSn 38. Kurf, zeigt der univ. die schwangerschafl der kurfttrstin an. Die 
unir. zog mWn 30. feierlich zum bochamt. Ann. LXVIII, 44. 2168 
OCt. 30. Kurf, giebt der oberkuraicl vollmacht, die nach berieht vom 28. sept. 

bisher von der nniv. vernochlilssigto abstollung -/.ahlreicher genannter missbrSnche 
nOtliigenlnlls zu en:win<?en. Orig.: Karlsrabe, G. L. A., univ. Heid. nr. 810; abschr.: 
cod. Heid. 38(i, 80 (k isi. 147) A. 2169 

(nOT.) Obfikumtfl üIh r^pudct <3er iurist.-fixk. ilcu cntwurf oines .studieiiphinoa. 
Im ersten iahr ius nat. ot gcntiinu, in^titutiont n , nMchs-, auch univer^alhistorie, 
anfang des iu» Germanicutu ; im zweiteu Wiederholung dtT inäiitutiouea, pundektea, 
kirchenrecht; im dritten Wiederholung der pandekten, ius pablicam et feudale; die 
vierte Uasse h&tte eich im ins publicum umzuthun — wobei geographie ein haupt- 
stflck — , die Vorlesungen fiber pandekten und kirohenrecht wiederholt an besuchen, 
steh aber ex profesio auf die praxi» communis und auf den reicb^geriditliehen prosess 
m legen, wobei auiA der Wechsel der Professoren nicht schädlich sein dürfte. Um 
« Jalousie > unter den professoren zu vermeiden, soll keiner einen kandidnten in seinen 
koUcgieu dulden, der nicht nach der obigen methode studivt habe. Cod. Heid. .S80, 

36 (kast. Iä9> R. — In der fak. aov. 29. verhandelt. Cbron. fac. iurid. p. 239. 

2170 

dee* Mt Kurf, entscheidet auf ein gesuch der beiden lie. iuris Wedekind und 
Malier, daas «rstever smn pro£ extr. angenommra werde mit der erlaubniss, das 
Staatsrecht und die reiohsgeechiehte zu dosiren, und mit der ansage, dass der kurf. 

auf seine fernere befiirderuug bedacht sein wolle, ihm auch auf fernere drei iahre 
das demnächst ablaufende zvreiitthrigH gratiale von iährlich 500 fl. gewUhre und bei 

Verbesserung des fisci ein salar reichen lassen werde. Hingegen sei die «abstfllung» 
der rpitr^olmle nicht ratbsani, deslialh der uii^shratK h dprseUHMi zu d^n lehrstunden 
zu untfrlasst'n. Lic. Müller solle die stelle eines prot'. extr., doch ohne salar, be- 
kommen. Ann. LXIX, G. 2171 

• • «Instmetion, nach wdeher sich der aur ehurpf. uniT. gnlldigst ansunehmende 
provisor fisci und oeoonomus Qruber su verhalten.» Cod. Heid. 386, 2 (hast. 105) H. 
— Aus dem rektorate Qattenhors. 8178 

märz 3. Kirchenrath erMucht die univ., die von prof. pater Gallade auge- 
kündigte disputation zu verbieten, w* il seine thesen die protestantische religion wider 
den Wostpliälisrlien frifcd«'U bescliiinpfen. Cod. Heid. 386, 3t) (kast. 156»*) A. — 
Galiade zeigte märz 1.'». an, dass er die betr. siitze geändert halte, worauf ihm 

märz 17. die abhaltuug der disputation erlaubt wird. — Vgl. Ann. LXIX, 43^. 48. 

8178 

ttOT, 84, Senat besdüieset auf antrag des kirehenrathes und gemKss der be- 
stehenden Terordnung, keinen ad matricnlam ohne ein leugnise anxunehmen, dass er 
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bei ainmn urdeatlioban gymnannm, xa MaoBlmiii, Htidelberg, Knmiiuh, NeniUdt 
oder Fkmakeiitlul, stodirt habe. Ann. LUX, 145. 1174 

1763. 

luiii 13. Kurf, catscheidet, dass der rektur deu Sitzungen der oekonomie- 
bunmiadon biisairohnfla bab«. Orig.: ood. fl«id. S86, 30 (kaat. 147) A. 2178 

Inli S7. Stadtraib antwortet auf eine snscbxift des eenats vom 13., daes er 
dem Inden Oarlebaeh bei 20 tblr. strafe befoblen babe, den Studenten keine ver- 
dftohiigen bücber au leiben, zu verkaufen oder abaukaufen. Ann. LXX, 107. 8179 

OCt. S. Oliorkuratcl fordert den reg.-rath und prof. Dabmeo zur Verantwortung 
auf, weshalb pi- wiedorliolt die « institntiones in einon ganzen iahr nicht abi^olviit 
oder wpnig:*tens den librum IV. übfirrumpclt habe», da seine absieht, mit diesem 
scliultiig gfbliebenon buche im künftigen iulirc anzufangen, «gegen die kurf. guiUl. 
Verordnung all/.usphr anlaufet ■'. Cod. Hei.l. ."iSG, 9 (kast. 118) C. — Duhmen er- 
hält nov. 10. ciii(;u nachdrücklichen verweis, ibid. 8177 

oct. 26. Die Professoren der reformirten theologie s])rechen sich auf aufraL'c 
der oberkurntel für den gebrauch eines autorisirten lehrlmclies in den vorlpsniigi n 
aas, das dem lelirer die richtung giebt, den kandidaten die Vorbereitung und bei 
absenzen das nachholen ermöglicht und für repetitiouen einem nachgeschriebenen 
hefte •Tonnxieben ist. So bitten Hottinger und firOnings ihre compendien drucken 
lassen, vor ihnen Hieg und Kirebmayer etc. Cod. Heid. 386, 88 (kast. 163) A. 

im 

BOT. 6. Oberknratel theili eine Verfügung des kurf. mit» dass onmittelbar an 
ihn oder an die oberkuratiil gehende berichte der fakultiiten von ihren samratlichen 
gliedern unterschrieben sein mUssep. Cod. Heid. 3Ö5, 15 (kast. 35) D. 2179 

1764. 

lau. Sl. lohann Htdiael D&cher erbittet von der nniv., «nachdem sie som 

rahm das botrett nnsers gdgsten. landesvatters hat mahlen und auch darzu ein ge- 
eierte rahm machen lassen» und dies weit schöner, ah anfangs proiektirt, ausgeführt 

worden sei. ein honorar von wenigstens 45 fl. [.statt 30 fl.| mit der Versicherung, 
dass ihm «vor dergleii-hen arbeit 8<"hon 100 tl. bezahlet worden, maasen er G gantzer 
Wochen lang darmit zu;^'<l»raelit ha])e». Cod. Heid. 388, 2(5 (kast. 485) 1. — Es 
ist wohl das bis 1885 in der aula verwahrte, sehr beschädigte gemUlde gemeint. 



min 18. Kurf, bestimmt den abstimmungsmodus in der filr die Terbeaaenuig 

des oekonomiewesens angeordneten kommission. Orig.: ood. Heid. 886, 30 (kast. 
147) A [daselbst noch andere auf die oek.-komni. be/ttgliche Verfügungen] ; abschr.: 
Ann LXXI, 102 aberans ungenau; gedr.: bd. I, 429 nr. 271.— Vgl. 176G 
mttrz 22. 2181 

iull 7. Kurf, wei.st die univ. an, eine ihm eingereichte druckschrift: «Ge- 

^■ti^t»•tes Andenken der Kirilienlelirer Kvangelischer Gemeinde zur Li-nnep, von R^c- 
toren daselbst ig-Lateinischer Si Imliii Ailimi ti Lois> auf iluen iiihalt «besonders 
q^uuad dogmaiica gründlich zu utitcrsm In n und über die anlu i vurliiiiilit b sein 
mögende bedenklich keiteu hieb gutachtlich zu iiusöiru . Orig.: cod. Heid. 3ö'J, 43 
(kast. 627) D. 2182 
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aog. 6. Oberkuratel theilt mit, d&sa der kurf. durch reskript vom 1. die 
daplikite »eines naiaralieakabuMia der imiT. geschenkt aad bestimmt habe, doss 
dieeer vomth nach nod oach Termehrt und u bestimmteii tagen den itodeDton 
▼oigeseigt ond erUlrt werde. Die beeorgong l»be p. Ifnyer s. I., dem dasa ein 
Zimmer im nniT.-gebinde aiigewieaen sei. Es eä sa berichien, wu ihm sor beloh- 
Dnng für solche «direkiion nnd aaslegnng» und zur einrichtung und ▼ermehrung 
der sammlong ausgeworfen werden kOnne. Cod. Heid. 386, 37 (kast. 162) P. — 
Vgl. Mayer*« gutachien 1766 sept. 10. über das m en'ichtende oaiaralienkabinoi, 
ibidem. 2188 

sept* 26. Senat überweist der inorl. fak. eiuen erlass, dass alle friihzeitig und 
etwa durch die gebart versterbenden unchfliclipn kinder zu Heid, auf die anatomie 
gebracht und, wenn der verdacht eines kindsmordes vorbanden, nach eingenommenem 
viso reperto rar weiteren «denen medicis zeithero selten, iedooh sehr lebrsamen 
eeeUon flberlassen, des endts dann von dem stadtdireetore allen heebammen bei 
10 rthlr. straf auferlegt werden solle, dergleichen sfcerbftlle dem prot anat anzu- 
zeigen, kein« dergleichen kinder aber ohne dessen erlanbniss begraben m lassen». 
Ann. LXXI, 170. 2I8| 

1196. 

mal 8. Kurf, bemerkt aus anlass einer von der univ. ordnungswidrig vorgenom* 
menen Frücht Versteigerung, da»ä «die fleissige abwartung des lehramts and befördct un<4 
der Vorlesungen ohne unterbrecliung den proiVssnriVnis an^tündiper, zur aufnaliiii (L r 
hoben schul gereichiger und der studierenden iugend nüt/.lichr-r dann die heruiiircyü 
auf dergleichen wirthachat't liehen Verrichtung ist». Orig. : cod. Heid. 3S(), 30 
(kast. 147) B. — Durch ein reskript von 17G4 oct. 11. (orig. ibid.) war schon, 
alterdings mehr ans oekonomlsdhen gründen, geboten worden, dass «ohne besondere 
noth nnd anfrag bei der oberknratel kein professor oder anch sjndiens auf oommis- 
sionen estrm loonm al^geschiekt werde». 818S 

sept 11. Knrf. tadelt die llssigkeit der inr. fak. nnd befielt ihr, 1. die voi^ 
lesoagen halbiihrlieh sa enden [Tergl. nr. 2199]; 2. auf die pandekten drn viertal- 
iahre mit weglassung der am 40. bndi anihngenden lilni tarribiles sa verwenden; 3. 
keine ferien, sondern /.wischen altem und nonem kurs nur einen stillstand von 14 
tagen zu machen; 4. lectioncs privatac gegen massiges honorar /.war nach gefallen 
zu lesen, aber nicht in den stunden, in welchen dieselben Stoffe ("ifTentlich gelehrt 
werden; 5. alle hulhiahre programmata einzusenden. Orig.: Karbsruhe, ti. L. A., 
univ. Heid. nr. 813. 21H6 

oct. 7. Kurf, erhobt auf l)ericht der univ. vom 18. sept. die taggeliühren 
bei Verrichtungen ausserhalb von 3 auf 4 ä., iedoch mit der bedingung, «dass die 
abeobfekong nkiiit olme aihsonden bewegende nrsadi der ftossersten nothwendigkeit 
oder des natseos in begebenheiten, wo das gesehift nicht durch den oeconomum 
Tolliogsn werden kann, nicht nntemohmen nnd die ohnnmgftnglidhkeit durch die 
obereoratel aof vorherige anxeige ermessen werden solle». Orig.: cod. Heid. 386, 
33 (kast. 149) 0; absehr.: Karlsrahe, O. L. A., nniT. Heid. nr. 417. Slg? 

• • «Helatio in Sachen der aniv. za Heid, kllgerin nnd wiederbeUagta contra 
die geistliche administration beklagte nnd wiedertttgerin puncto reoonTentionis.» 
Cod. Heid. 364 (Hatt ) nr. .58 f. 131—160: Historie proosssns und Belation, f. 124 

Winicamanu, Urkandmbncli. IL IS 
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— 130: Urtheil (entvnirO. - Die fordwangen der unir. beliefen sich auf über 
100000 ü. Dm lotete io der reUüoo angeföbrte d»tnm iai 1765 oct. 8. fm 

1766. 

niln 28. Knrf. erlSoiert edne Verordnung von 1764 nSn 13. dahin, den 

in den fUlen, wo die drei voia der der pbiloe. und theol. £ak. beisitsenden !»• 

eoiten flbereinstinunen, sie nur fllr eines geredinet werden sotten. Absehr.: ood. 

Heid. 387 (kast. 384) L. — Im Senate mitgetheUt aprU 16.: Ann. LXXIII, 57v. 

2189 

aprlL 22. Kosten eiuer doktorpromotioD in der iuristeufakultät. Ohne daten: 
ood. Heid. 385, 15 (kast. 36) H; gedr.: bd. I, 428 nr. 269. — Bas datnm ergiebt 
sieb ans Ckron. fac. inrid. 1736 — 70 [mss. Strasebnig] p. 375 sq. 2190 

mal 14. Kurf, zeigt der univ. an, dass er N. Veresst zu seinem hofkupfer- 
stecher mit einem gebalt von 200 fl. angenommen habe, und verordnet, dass alle 
in dies fiieh einsdüagende arbeiten demselben sa ttbertragen seien. Ann. 
LXXIII, 70V. tm 

8dpt. 24. Knrf. befielt der iur. fak., die vorlesnngen anders einzuteilen. Cod. 
Heid. 386, 36 (kast. 159) B. 2198 

Oeti 81» Oberkoratel entscheidet auf besehw«rde der univ. wider den oeko- 
nomus Grober, dass derselbe zwar nur ein votam consoltaüvum habe, dieses aber 
besonders sn bertteksicbtigen, übrigens bei meinttngsversehiedenheit iede sache an die 
oberknratel zu bringen sei. Cod. Heid. 386, 30 (kast. 147) B. SHI 

46€» IL Oberknratel fordert ans anlese eines auf knrf. befehl eingereichten 
verseichnisBes der promoUonsgebfihren die beseilignng gewisser und die begrflndung 

anderer posten seitens der fakultäten. Cod. Heid. 385, 15 (kast. 36) R. — Am 
27. m&n haben zwar die tlieol., med. und phil. fak. diese aufläge erfüllt, der senat 
aber wird moniit. nun von sich aus eine zusainnipnstellung zu macbpn und den 
rückstiindii^in bfiicht der iur. fuk. über die einzelnen pusten eiazureicbea. Letzlere 
wird iipril 1. deshalb .rinii.rt. .\im. LXXIV, lOOv. 2194 

<lec. 20. Senat liosdilif-^st , drin l)il)li()tlH kiir geh. ra<h v. nberkainp aufzu- 
tragen, vuu dt'ii doppeltin k;ttiilogen, wcUhe bereit.s fertig .sein sollen, einen ad 
senatum einzuliefern, damit derselbe im arcbiv hinterlegt, auch, falls eiuer der Pro- 
fessoren ein buch verlangen würde, vorgelegt werden kann. Ann. LXXIII, 184. 



1767. 

mai 21. Kurf, macht die Senatemitglieder mit ihrem vermögen fSr den schaden 

haftbar, welchen die univ. ans einer von ihnen eigenmächtig beschlossenen Vergebung 
gewi.sser fruchtzehnten etc. leiden möchte, niriuni sie in eine strafe von ie 10 thlrn. 
und befielt die einsetzuug einer uutcisuchunifskoiiiinission. Der senat beschliesst 
iuni 10., durch die iuristen eine veitlieidigung aufsetzen zu lH.s.sen. Aon. LXXIV, 
157 (datum nach f. 195). — Am ö. aug. wird im senat raitgetbeilt, dass der kurf. 
die strafe erlassen habe, aber hoflfo, dass seinem reskript entsprechend gehaaddt 
werde. Ib. f. 194. 2196 

oet. 6. Otm!kiiratel enmcht die univ. um eine nnteriuchung gegen correpe- 
titor iuris Hartleber, der sich unterstdie, den inristen odlegia canonica zu geben 
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und mit aeiiMai ubaoge ein hOdwt ftrgerliches leben ftlbre. Ibrlsrnlie, 0. L. A., 
oniT. Beid. nr. 225 f. 60; eod. Heid. 386, 36 (kart. 166») B, vgl. (kMi. 155) A. 
— Der Senat belegt ooL 16. den H. mit dem conrilinm abeondi. 2197 

od* 18* Oborkaratel macht aufinerkMun, daas nach dner anzeige «eandidati 
pjraeTio eiamine ad gradom ex ntroqne iure auf- and angenommen wfiiden, weldw 
ein- oder etiva nnr mnige mal die coUegia canonioa academioe gehSrt, anch einige 

proÜMloreD vorbanden seien, welche die candidatbn von hörang des ioris canonici 
unter dem irrigen vorwand ubhalten, daw SoUshes nleht nOtbig würc, gleichwohl 
selbigen testimonia erfhoilton, das collegixam iuris canonici gehJ^ret und vollendet zu 
haben, nlnifi du^s sie nur einziges collpL,'iiim privatim odoi- puMico anfjehörct . und 
da aui'li iilters, .Nonderlich ;uii end do^ iiiiiis dio ilffentliilicn detV ii^ionos sich dergestalt, 
häufen, dass fast die coUegiu canonica tlieohigiea et philosopliica publica uulordrückt 
und vernichtet, mithin die profflssores gtnüthigt werden, solche entweder auszulassen 
oder aber in einem oollegio allsnviel ▼orrandwien, Mn gleiohee aooh bu dem anfang 
des nichatkommenden scholiahrs wegen der von dmi Mannheimer advocaten nnd 
anderen xa haltenden dispntationen befttrehten stehet», wird senat angewiesen, sieh 
wegen dieser nngebtthr zn erkundigen, und nm den coUegiis pablicis zu steuern, 
die ohnehin morgens stattfindenden dispntationen auf die qneltage, wie zn Wür/burg 
und anderwHrts, zn verlegen. Ann. LXXIV, 237v. 2196 

oeL 19. Kurf, orlftntert die absieht seiner rerordnang [s. o. 1765 aept. 11.], 
dass'die Vorlesung in der recht^lehro allifthrlioh zweimal vollendet werde, dahin, 
«dass der ohne wahre noihwendigkeit und nutz, befundene verschleif der zeit abge- 
kUrzet, s'omit die kosten iti der lehr gemindert, andureh mehrzahliger zngang und 
besuch (huti^'er stellen erwirket werden mi>ge, zumahlen niehl <ier vieliiihrige ver- 
lauf in i>e^>ii Ii lind hijruii;^^ der lehr, sondern hauptsäohlieh die anwntidung des iehr- 
begierigen und deä subiedi hierin bewUhreade absondere begabuuß .... der weg 
ist, die rechtswissenschaft inner kttrzeren Zeitraum erwerben zu kOiinea». Bs irt 
deebalb ein rechtskandidat, der rieh darüber beschwort hat, daas man ihn ohne 
«vieriihrige eoUepenfreqnentirang» nicht zum examen anlassen wollte, «obwohl er 
in zwei iahren einen doppelten conrs in der iariB|Hnidenz erzielet*, ohne weiteres 
znr pr&fiug znznlassen. Orlg.: cod. Heid. 386, 9 (hast. 118) C. 2199 

0«ii 29. Kurf, verlangt von der nniv. einen etatns über dasi, was bei ihr in 
den, letzten zehn iahren an Wittum nnd gnadengehalt elternlosen bedientenkindem 
geleistet worden, ura dieses der proiektirt«n «wittwen* coDcurreoz'casse > zn gründe 
zu legen, zu welcher er zwar einen betrftchtlicheu iahrlielien iHisehnss geben, im 
übrigen aber die gesammte dienerschaft mit. h(">ehKtens 5*'/o der beaoldung heran- 
ziehen will. Abschr.: cod. Heid. 386, 2 (kast. 105) M. 2200 

nOT. 11« loh. Phil. Hoffmeister vernichtet auf die stelle und Privilegien einee 

univ.-roalers zu gunsten des bei der hiesigen zitzfabrik als Zeichner angenommenen 

Gottl. Hess, der seine base, die verwittweie frau HofTmännin, wirthin znm Ritter, 
beirathen will. Let/tere befürwortet l>eim Senate die annähme ihres verlobten. 
Cod. Ib id. 4 (kast. 110) C 2. - Diese erfolgt in der that. 2201 

ilViV. '2. Senat bescbliessl, da nach kurf. befehl alle .studirenden landeskinder 
zwei iabre in Ueid. ihren Studien in höheren iakultüten obliegen sollen, bei der 

IS* 
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regierang zu beantragen, dass ▼on sftmintUchen oberämtern Verzeichnisse der ator 
direnden eingefordert würden, ferner zu bitten, dass auch die Sulzbacher und Neuburger 
j.'loichfalls zwei iahre in Heid, zu studiren verpflielilot würden, und endlich, das3 
dea Düciäeldürt'er profesäoreu die iradiruog ihrer kollegien untersagt werde. Aon. 
LXXIV, 274V. 2202 

1768. 

febr. 18k Senat bescblieest, ala der rektor mehrero «werklein» des um eine 
profesBor der schOnen wiasenschaften naebsnchenden [foh. Georg] laoobi vorlegt, an die 
kuratel zn berichten: «1. dass dieses anf nichts anders ab liebeseachen afasieleade 
stndimn der studirendcn ingend hdchst sdiftdiich, iene sofort 2. so Yerli*>derei dürften 
werden, dass diese die ihnen angewiesenen ooUegia« zu deren durchgängige anhdrung 
ohnehin kaum so viel stunden übrifj bloib<>n, auf die selten gar setzpn würden und 
folgsam 3. nicht das mindeste erlernen würden, da doch iene 4. bei ;inli<irung des 
collegii practici in dem Teiitschen stylo die binlUngiiche iinterrichtung Huden, auch 
5. bei berrn profess. elot^uentiae [UüttinghauseuJ den hinlänglichen vuriheil nacb- 
sucbeo kCnueo, nberhaabt 6. diese nene proÜMsnr darum ftberflfissig sei, weil bereits 
all dasienige, was Tom Supplikanten tradirt werden will, gelehrt werde, und endlich 

7. der fieens so schwach sd, dass nicht einmal die schon lange iahre in offi<»o 
stehenden, mit dem öffentlichen lehramt nngehenden profSassoren kaum ra ihrer 
subsistenz salarirt wären. » Es wird noch bemerkt, dass «p. Kleiner qua praefectus 
inferiorum erbietig sei, die einrichtung in inferioribus SU machen, dass die ingend 
in der Tmitschcn poesi»> unterrichtet und alliUhrlich ein praemium dcsfals ausgetheilet 
wprde, auch Ii. iiiaL;niHi.u.s selbst | loh. lung. s. I., prof. tlieol.] auf erforderlichen 
fall die licbrauisclH' und < Iriechischc spräche lehren wolle». Ann. LXXV, 63. — 
Ueber die seit I7(i.'> mehrfach wiederholte bewerbung lacobi's um eine proffssur 

8. cod. Heid. 38G, .37 (ka.st. 162) Q; Karlsruhe, 0. L. A., nniv. Heid. 502. 769. 220S 

april 13. L'niv. ersucht, da sie «an dem in druck befördert werden sollenden 
werckleio, L'Europe litteraire genannt, ullerdiogs ein Wohlgefallen heget», den reg.- 
sekr. Stamm, es f&r sie cu kaufen. Cod. Heid. 386, 1 (kast. 99) H. 2204 

sepU 10« Univ. berichtet aus auftrag des kurf. über diu zwischen den prof. 
Krsehbanm und Wedekind inn. entstandenen misshell^knten. Cod. Heid. 386, 52 
(kast. 195) N mit den weiteren akten in dieser saohe. fBM 

Wf» 18» Inristenfak. besehliesst, da der zum dekannte sunlelist berechtigte 
prof. Hennemann schon 82 iahre alt ist, ihn swar als dekan die gebfihren geoiesssn 
XU lassen, aber von der vertheilung, ansarbutong and aosfiertigiuig der akten und 
responsionen sn entbinden. Chron. fiu». inrid* 1726—1770 [mss. Strassburg] 
p. 301. 302. 2205 

1769. 

inn. 30. Kurf. gewUlut dim p. Chri.stian Mayer, prof. tiiatli., ui liinU. um auf 
einladung der l'eter.sburger akadriiiie und auf ko.sten der KussLschfii kaist-rin den 
durchgang der Venus durch die sonne am 3. iuni als observator priucipalis zu be- 
obachten. ~ Oberknratel theüt dies febr. 15. mit. Cod. Heid. 386, 37 (kast 160)0; 
Ann. LXXVT, 48v. fgffj 

mal 10, Kurf, ernennt an stelle des abgehenden prot Oallade soc las. den 
p. Schmitt snm prof. iuris oanon., «in der zoTersieht, dass derselbe seine abeichten 
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in denen TorlesaDgen dahia zu richten beeifert sein und darunter fUrnehiulicb die 
allgemeine lohte kirehntnuigen, freiheiten nnd oonoordato nationis Genoanieiie, fort 
auf dem aUgemeiiien reiclwtag sn Begeoslmrg im iaiir 1-522 gegen dffirm einirig» 
Mifgeetellto beeeh werde so mm gnmd legen werde, daie in dem unterriebt der 
stadireoden lügend danmeh sowohl als (rffonen Streitschriften dergestalt m werdi 
gehen, womneh sogleich die oberste macht und gewalt weltlichen regeuten und 
darau<) fliessende rechte nicht verletzt, sondern verthuidiget, mithio die lehrarth 
üborhauVit ad u>nm CJprmaniae aroomodirt und dem staat nützliche glieder und Vor- 
steher in dieser schul auf\varh-;en und erzogen werden.- (Vig.: eod. Heid. 386, 30 
(kast. IDfta) c. — Lbeodurt Schuiitl'ä empiehluog durch das le^iuiteaköUegium 
april 2G. 22K)S 

1790. 

Im« Sl. Kurf, bestitigt professoren ond snbaltemen der nnir. die irmbeit 
von accise, iedoch nnr Ar die eigene baasootbdnrft. Orig.: eod. Heid. 386, 17 

(hast, l'2'.ri N. 2209 

nov. -1. Kurf, entscheidet, ^ass keinem die aufstellung und vertheidigung 
solcher iuristiHchen siltze pro gratlu oder exercitii gratia ersehwerl werden solle, 
«welche nicht wider die glauben<<reiriil. gute sitten und den ataat austosäeQ>. Abschr.: 
cod. Heid. 380, 30 (kast. ir)Cs») A. 2210 

dec« 28. Dekan der iurist. fak. stellt zur berathung der fak. die erwftgung, 
wie man «wegen der grossen Mite nnd ▼<» vielen candidaten frequentirt werdenden 
collegien » sa einem warmen »mmer fllr die lectiones pnblicae kommen könne, und 
die fak. beschliesst, bis zur errichtnng emes kamins das ximmer neben der bibliotbek 
im dritten stock des uniT.-bauses sn benatsen nnd beim ssnate die aosehaffong von 
hob sa beantragen. Protoc. fac. iarid.: cod. Heid. 380, 36 (kast. 157) K. — Da 
der Senat aus mangel an mittein den antrag ablehnt, beschliesst die fak. ian. 19., 
dass von iedero zuhOrer, ansser von armen, 48 kr. zar heiznng erhoben werden 
sollen. 2211 

1771. 

Iftll. S. Fac. tbeol. es parte cath. zrigt an, dass die in einem knrf. reskripte 
vom 28. noT. 1770 geforderten neuen ftcber der ktrobei^{esehiohte, der orientalischen 
sprachen nnd der b. sdirift schon ietzt thdls QflSmtltdi, tinils im lesnitenkolleginm 
gelehrt wüi-den nnd das.s, wenn öffentliche lehrsteilen ftlr dieselben geschaffen werden 

sollen, die patres soc. lesu ihre dienate anbieten, wodurch der fi.skus am wenigsten 
belastet werde. Cud. Heid. 386, 8 (kast. 120) B. — Vgl. Ann. LXXVIII, 5. 2212 

— Senat spricht sich im an.schluase an voriges gegen die oberknratel dahin 
aus, dass wie in Göttingen iene filcher ganz wohl von den dermuligen mitgliedern 
vertreten werden könnten. Man habe deshalb nicht die iiusserungen der kloster- 
vorstäude abgewartet, die erst bei ihren provinzialen anfragen luüssten. «Auch 
wird solcher gestult nicht besorget werden dürfen, dass etwa die schon längst ans* 
gemusterten idiren gegen den gesohmack ietziger selten in die höheren Wissenschaften 
wieder mOdhten eingefllhret werden*. Ibid. 8218 

Senat beschliesst, die vorstftide der hiesigen klSster um voisdilige 
an ennoben, wie dem kurf. reekripte vom 28. nov. 1770 genfige geleistet werden 
kOnne, ohne den fiskus acad. zu belasten. Ibid. — Die vorscblige iftr die ver- 
schiedenen iwofessnren seitens der einaelnen orden liegen bei. 8814 
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laa* 16. Kurf. erUirt, dus die doetiones privatM dttrutibas pnUida ruhen 
müssten, dasa das coUegium practicmn in der r^dl nnr von deoieoigen kundidst«! 
besnclit werden sollte, welche die übrigen bahnen der rechtsgdebrtheit schon durch- 
wandert hätten, und dass das ius naturae mehr in die philos. als in die iur. lak. 

gehöre. Die profi'ssoren htltten nicli unter einander über die tiuswahl der stunden 
zu ver.st;indigen, damit wo möglich keinem die gelegenheit verstlilossen würde, 
zuhürer zu bekommea. Cod. Heid. 386, 3C (kast. 159) B; Ann. LXXVIII, 30 v; 
Karlsrahe, Q. L. A., nniv. Heid. 811. 2215 

febr. 13. Kurf, verleiht praf. lUittinghausen die /weite prof. theol. mit «ler 
bedingung, dass er seinem vorgiiiiger, prof. Rieger, weither wegen kriinklielikeit 
resigüirte, iährlich IGü fi. abgebe, und ernennt den cand. iur. [Kurl Kus. 1 Wund 
an Bftttinghaasen'g stelle zum prof. extr. fUr weltweiaheit uad kirchengeschicbie. 
AoU hß. iheol. U: cod. Heid. 858, 61* t 77; Ann. LXXVIII, 52; Karlsruhe, 
0. L. A, nniT. Heid. nr. 89. SSM 

män 6. Univ. ersucht den rath Seherer, da die nittheilung der kurf. general- 
▼erordnmigen an sie sehr in rflekstand gekommen, diese bemigen sn wollen, wofür 
sie ihre «reale erkenutlichketi» snsiehert. Cod. Heid. 886, 2 (käst 105) K. 2217 

(mal.) Prof.Alef alä kaüsirer der liiesigen «inusique-akademie» klagt beim .senate, 
dass nniT.-tansmeurter Barfaare zwar die beitrage der abonnenten des leisten iah» 
Oe 8 11. 45 kr.) eingesammelt, aber nicht ahgeliefiurt habe. Cod. Heid. 386, 52 
(kast. 195) 0. — Dabei ein verceichniss der abonnenten. 2S18 

Sept* S8, KuH*. genehmigt, dass der doktor beider rechte und mitglied ver- 
adiiedener akademien Bearte de TAbbaye, seine «periodiaehe arbeit» von Hannheim 
nach Heiddberg verlegen dürfe, nnd ebenso dessen bsdingnngen: dass dort nnter 
dem namen Mannhehn FransBsische Iferenres, aeitongmi und ioamale nnd diese 
auch Deutsdi als Heidelberger ceitnng herausgegeben werden dürfen, der unter» 
nehmer auch eine eigene druckerei «rrichten, die univ.^privilegien genieasen und 
die Zensur seiner werke selbst haben möge, iedoch letzteres unter der bedingung, 
dasy er «alles gegen die religion. die sitten, das kurf. intere.sse und derenselbett 
miDisiem anstössige tKirgtUltigst vermeide». Cod. Heid. 386, 2 (kast. 105) K. 2819 

1778. 

febr. 17. Kurf, verfügt, dass die lehrer der logik nnd physik künftig nicht 
wechseln solleii, so dass ieder in seinem ftcfae bleibe, andi solle phyriea speenlativa 
und experimentaUs mSglichst verbunden werden. Cod. Heid. 386, 37 (kast 160) A. 2220 

aprll 11. Univ. beriditet an die oberkuratel über den von der oekonomie- 
kommission gegen sie erhobenen Vorwurf dgenmlditigen vergebens nnd meint, 
«das einzige verschulden des Senats wird dahin ansfallen, dass selbiger sich von 

denen oekonomiekommissarien, besonders von h. reg.-rath prof. Kirfiehbaum — über 
dessen brüskes benehmen sehr geklagt wird — nichts vorschreiben lausen wollw». 
Cod. Heid. :i88, LT (kast. .'')26) I. — Den beiden oek.-kommis.'<arieu Kirschbaum und 
S?<liueumezei war nnv. 23. vom kurf. eine iiUirlielie /ulage von 100 Ii. l»e\villigt 
worden, weil durch ihre obsorge .sieh die einküntie der univ. merklich gebesdert 
bitten. Cod. Heid. 389, 9 (kast. 568) L. 2221 
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10. Karf. bMuftragt die oberknntel, dem prof. Kinelibflnm, gegen denen 
««onchweiSnidea nnd nnbeecheidenei Terlmlten nnd fortwftbrende Teronglimpfhuig des 
eeneta» die oniv. eieh wiederiiolt beeehwerte, sein nnansUndiges beingen tarn 
nllerletxten mal in verbieten, bei strafe der anssebUessung aus dem senat und 
sonstigen rorsammlungen und der SttSpension TOm amte. Cod. Heid. 386, 52 (ka.st. 
195) N mit sämmtliehen airten. 2222 

Inli 17. Medir. fak. beschwert sich beim Senate, dass prof. Kivschbaum einen 
gewiesen Oberle, welchen sie abgewiesen hatte, aus eigener nmehtvollkommenheit 
zum doctor med. kreirt, auch einen ««hein darüber ausgeirtellt habe (ein diplonm 
doctoris buUatij. Cod. Heid. '{Sü, .'{(I (kiust. 1")«) K. VkI. oben 11 V) aug. 23. 
— Obwohl K. sich ausfuhrlich, aber wenig .stiiiilialtig vertheidigte, verfügt der 
kurf., da:^» Ihm wegen seines der univ. zu unglimpf gereichenden Verfahrens ein 
verweis eriheilt werde. Ibid. 2828 

8ept. 10. Kurt, ordnet den geächäftsgang der oekoauunukommission, so dass 
der Senat nidlts mebr mit oekonomiscben sadien sn schaffen haben soU. Orig.: 
cod. Heid. 386, 30 (kast. 147) k; a>schr.: Ann. LXXIX, 194v. 



1773. 

febr. 25. F'rof. dr. med. W. Nebel erhebt klage beim sonate wegen einer 
von prof. med. v. Oberkamp ihm in einer Sitzung der fak. zugefügten beleidigunir. 
Cod. Heid, .'?Sti, .'»3 (kast. 197) K. — Die Sache wird rasili beigelegt, aber bei dcr 
gelegenheit kommen allerlei uufttilligkeiien der damaligen ärztlichen praxis zur 
spräche. 222ä 

86pt. 18. Kurf, verfügt, dass in zukuuft ein kaialog der öffentlichen und 
privaten koUegien gedruckt nnd am ende des knrses den abgehenden Icandidaten 
mitgetheilt, sowie zur gehörigen zeit angesehlagen, anch in dem Mannheimer xeitnngs- 
blatt bekannt gemacht werden soll, wann die einseinen knrse ihren an&ng nehmen 
werden. Der anfiing des winterknrses wird anf 7. nov., der des sommerknrses auf 
10. mai angesetzt. Ann. LXXX, 220. — Vmi der oberknratel sept. 27. mitge- 
theilt. SSM 

sept« 21. Oberkuratel erwidert anf eine beschwerde der univ. in bezog auf 
den bei der nunciatur in Kohi anhängigen prozoss gegen daä stift Neuhansen wegen 
der ihr einverleibten praebenden, dass der kurf. ihr alle Unterstützung zusichere 
und sie bevollraUchtige, aus ihren mittein einen prozeSttführer zu bestellen. Cod. 
Heid. 388, 35 (kast. 405) E. — Vgl. 1781 sept. 7. 2227 

nov. 2. Kurf, verfügt, dass für das naturrecht ein l>esonderer professor in 
der pbil. fak. Injätellt werde. Karlsruhe, Q. L. A., uuiv. Heid. nr. 855. 2228 

nOT. 13. Univ. bittet den kurf., aus anlass der nach den Zeitungen beab- 
sichtigten Vermehrung der tlieol. lehrstühle, doch wenigstens gehört zu werden. 
Cod. Heid. 38fi, 8 (kast. 120) A. — Der wegen aufliebuiit,' des lesuitenordens 
ernannten koiiiiiiis>iori wird nov. 24. dieser wünsch zur l>erüeksichtignng empfohlen. 
Karlsruhe, Ii. L. .\., univ. Heul. nr. 682. Vgl. dec. 12. 2229 

def. 4. Die vorstünde der iiilSridi.schen klüster der Diimiriikatier, Kanneliter, 
Franziskaner und Exiesuiten und der Mannheimer decbaut, aufgefordert wegen der 



i 
I 



Digitized by Google 



280 



KARL THEODOR. 



besetzang der neu zu erricbienden lehrstOble voraeUflge za machen, erörtern die 
grUnde, weshalb sie besoodera ordeosleute vors^^blagen, und die art, wie die neuen 
stellen besetzt werden sollen. Cod. 386, 8 (kast. 120) A. - Die^e vorschlage liegen 
dem kurf. reskripte 1774 ian. 14. zu gründe. Sie crsuliciuen als ein kompromiss 
zwischen mehrfachen listen (ibid.), welche schon nov. 1. — G. von den lesuiten Kilber 
und Edm. Veit, dem Mannh. dechanten FoUer, den proTinsblm der Fraozislnner, 
Dominikaner und Karmeliter und den profeewren der theoK-kath. nnd der philo«, 
fak. aa^aBtelli worden waren. 2S80 

dee. 12. Kurf, billigt iwar die ToraoiiUge der aas anlaas der aofhebang des 
lesttitenordeos emaiinten kommisaion» nimlieh «die vermelirang der theol. profcsaoren 
netiet anordnnng i^rachiedener aseessoren ans denen theol. und philos. faknlttttea, 
dann vermischang derselben unter den weit- auch mehreren ordensgeistlichen, wie 
auch die Vergebung solcher neuen stellen durch concurs» ; verlangt iedocli noch ein 
gutachten der univ. Orig. : cod. Heid. 'JftlJ, S (kast. 120) A. Die kommission 
hatte dec. 4. ein gutacbten der univ. [vgl. nov. 13.] für überAü&iig erklärt. 2231 

1774. 

Im. 7. Kurf, entsidieidet einen streit awisdien oberkaratel und nniv. wegen 
des sterbe- und aaiebqnartala dnhinp daaa beide den wittwen nnd waisen verstorbener 
Professoren gev«Mr1it. ei.steres aber, Roweit es vom todestage an noch länftf dem 
abgezogen werden soll, welcher in die erledigte besoldung eintritt, das ganze nncb- 
quartal aller sofort dem fisco acad. iuxta tfrioreru .statntorum zur last fallen soll. 
Orig.: cod. Heid. 7 (ka-st. 117) C. — D.iliei ^Extractus iiiesiger univ.-recliuungeD 

betr. das sterb- und nach- oder gnadenquartnl, wie solches bii^ihero denen herren 
uuiv.-salariandis verabreichet worden», für die iahre 1663—1753, auf Weisung der 
oberknratel rasamnieu gestellt. 28S8 

ian. 1«. Medic. fak. verantwortet sich aus anlass einer klage des prof. 
Oberkamp wegen vorenthaltener promotionsgebahren. Cbd. Heid. 386, 53 (kast. 
197) K — inter«flS8nt für die damalige behandlnng der promotiooen. fIM 

iftn. 14-. Kurt, verordnet aus aula.s;j der autliebnng des lesuitenordeus, daj>s 
bei der theol.[-kath.] fidckflnftig anch drei lehrsttthle der kirehengesdiiebte, der h. Schrift 
nnd der morgenlftndisehen q»rach«i sein sollen nnd besetzt diese prorisoriseh mit 
hoflcaplan Hoelfel^n, p. Hochheimar ord. s. Frane. nnd p. Älexins a s. Aqnilino 
ord. Ctirm. Er ernennt femer zn assessoren, mit dem recAie, den berathni^n nnd 
Prüfungen beizuwohnen, den regens im seminar, Kilber, p. Lud. Rompel ord. s. 
Dom., p. Theodorus a s. losepho ord. Carm. und p. Borrom. Theisen ord. s. Franc, 
und ftlrdie pliilos. fak. den p. Diofenbacher ord. s. Dom., p. Fridoricus a s. Christophoro 
ord. ('arm., p. Hcrmelkis Mullor ord. s. Franc, und den praeses logicorum iui 
senunar, Kleber, alle icdoch nur provisorisch. Abschr. : cod. Heid. 386, 8 (kast. 120) 
A. ü. — Vgl. 1773 doe. 4. und Ann. LXXXl, 2rjv. 2284 

Inn. 26. Univ. erklärt dem kurf. die Unmöglichkeit aus dem geschwächten 
fiskus iedem der neu ernannten professoren und asi>essoren die 50 11. fUr das aka- 
demische feierkleid und die sogen, accidentalgelder auszuzahlen oder auch ihnen einen 
antheU an dem sn vertheilenden nntsnngen zu gewähren. Sie bittst Ihmw nicht 
in verlangen, dass die mSnohe anch dem Senate beiwohnen, sondern auf das baiq^iel 
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dar Pkager und Wiener hohen aefanleii rttekaii^t m nehnra, «wo swar aneh mSncbe 
mr lehre, heineewegs aber tu akademieehen Teraammliuigen und hesoi^ng anderer 
angelegenheiten lOgehMSen werden». Cod. Heid. 386, 8 (käst. 120) A. 8BK 

nln 11. Kurf, an, daa dem lehrer der kircheageediichte loh. Inng 
auf eein anniehen snm aakanf der nSthigen bfleher einstweilen 50 rihlr. ex fisoo 
acad. bewilligt worden eind, so daas der eapplikant swar den gebraiich der bOcber, 

die nni'v. aber das eigeniham habe, weshalb die iinzukaufi'ndrn bücher in ilcn bibliotheks- 
katalog einzatragen seien. Cod. Heid. 387 (kast 872) K; Ann. LXXXI, 87v. — 
lung erhielt 1777 mär/, 7. oiuo zalage von 50 fl. aas dem lesnitenfood. Karlä- 
ruhe, Ü. L. A., univ. H»id. S()2. • 2296 

märz 26. Kurf, konunission verordnet bez. der in di r tiitol. fak. neu ange- 
stellten lehrer: 1. dass dit's<'llwn gleich den andern als pulilici et ordinarii gehalten, 
daher 2. zu den senatssitzaugen wie die bisherigen Ultoren glieder der fak. zuge- 
lassen werden nnd in dieser eigensohafl f!'»rnilieh aufscliwüren, 4. bei den onlent- 
lichen uufziigen mit einer eporaide wie die übrigen erscheiueu, 5. mit 5Ü tl. ex 
fiseo an diesem behnfe versehen, iedoeh 6. an den ssBatsaeeidendeii noeh rar seit 
keinen antheil haben, 7. flir erkrankte oder abwesende koUegen sn lesen bereit, 
sonst iedoeh 8. ein ieder m dem ihm bestimmten lehramt angewiesen sein, auch 9. als 
beisitser zu den promotionsprDfangen bernfen werden sollen, femer daas 10. ihnen 
die hftlfle der gewöhnlichen gebühr von den kandidaten zukomme, das.s 11. die 
prttfhngsstunden so gewühlt werden, da.ss sie den kandidaten ordentlich prftfen 
kennen; dass sie 12. zu den bi-rathungen der faknltHt zugezogen werden. 1". in 
den öffentlichen kondukten ilircn fakultJlten sich anziisrhiiessen und ueVten den 
l»rofe.H9oren vor dem synilikiis in der nula ihren platz zu nehmen l)efugt seien und 
14. besonders zum urgumentireu, vornehmlich pro gradu eingeladen werden. Ann. 
LXXXI, 98. — Dem senat mitgetheilt april 12. 2237 

april 9. Medicus, Vorsitzender und direktor der oekononii.s<-hen gesellschaft zu 
Lautem, bittet den kurf., ihr die einrichtung einer oekonomischen Hchule und die 
bemfting des ittngeren Snocow ans lena als lehrers Ar dieselbe und ragleicb als 
ihres standigen sekretSrs mit 400 fl. gehalt sn gestatten. Karlsrahe, Q. L. A., 
univ. Heid. 317. — Oenehmigt april 11. 2288 

april 11. Kurf, geotattet dem prof. Mayer in der eigenacbaft eines bof- 
astronomen und professors der astronomie sieh d« astnmomisehea und geographischeii 
Studien bei der kurf. Sternwarte sn widmen, mit dem bisherigen gehalte und rits 
und stimme bei der nniv.; er bemlligt famer demselben Ar einen amannensis 50 fl. 
und ffir seinen Substituten loh. Meiger eine erhOhnng des gehalts auf 350 fl. aus 
den fonds der erloschenen societSt [der lesuiten]. Die ob^rknratel soll über die be- 
setznng der [bisher von Mayer versehenen] professnr für ezperimentalpbysik be- 
richten. Ann. LXXXl, lOSv. 2288 

•pril 15. üniv. besehwert sieh beim kurf., dass die lesnitenkomniission sowohl 

an sie als an die einzelnen fakultäten befehle erlasse, und bittet um beibehaltung 
des bisherigen gebrauchs, dass ihr wei;<ungen nur vom kurf. direkt oder durch die 
oberknratel zutrehen. Cod. Heid. 3S(;, 8 (ka.st. 120) 11, mit weiteren akten aus 
anläse iener kotmulMion und der neuen professoren. Entsprechende Weisung der 
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regieroog an die konuniMion sdbon april 20.: ibid. sab A. — Vgl. Ann. LXZXI, 
lOlT. tlM 

ftprll 88. Theol. fak. beschwert rieh bei der oberkaratelr diBB die bsoitee- 
kommiarion nach bekanntmachung der neu ernannten profeeeoren and assessoren nocli 
weiterp vorfnj;^ungen an sie pvl^tsse und sich in die inneren einrichtungen der fak. 
in verderblicher weise eindränge. Cod. Heid. 386, 8 (koät. 120) A. 2241 

• • Kurf, weist die lesuitenkominission an, sich aller einnii.scliun«^ in die univ. 
zn enthalten, die univ. aber, über die 14 punkfe [s. milrz Üfi.] zu boriihteu. Exir. 
in Ann. LXXXl, 122v. — Die bericbterstattuug wird luai 18. der theol. fak. 
ttbertragen. * 2242 

april 28. Oliorkuratel beauflnif,'t die univ., auf wunscli der kuiserin Maria 
Theresia alle ihre priviiej^ien, disciplniiirurdnungen, eiarichtungsvor.schriften, lehr- 
methuden etc. Kusanimenstelleu zu lassen und mit ihren etwaigen bemerkungen 
einrareiehen. Karlsrabe, Q. L. A., oniv. Heid. 760; ood. Heid. 386, 34 (kast. 151) P. 
— Die aniv. wird inli 20. moniri. Vgl. ang. 3. 2248 

mal 10. Ein gesueh der professoreu um Zulage, damit die epomia täglich 
getragen werden kann, wird abgewiesen. Cod. Heid. 386, 36 (kast 155) A; Ann. 
LXXXI, 129t. — Spater wird beschlossen, dass ieder statt wie bisher alle 7 iahre 
50 fl., vom 18. febr. 1772 an gerechnet iKhrlich 10 11. erhalten solle. 8814 

mal 19. Obeikaratel schreibt der nniv.: «Nachdem i. ch. darchl. dem reg.- 
rath Mfliler die pandeeten and dem reg.-rath Kirachbaam die institationes pablios 
sa tradiren angetragen, sohin ndi gnldigst yersehen, dass hiena scdehe scholbndhers, 
worin ein sistema anxatreffm and die sfttae mit einem snsammenhaiig sinandnr 
folgen, gebraaeht, dahingegen die candidaten mit ohnuützliehen, in iheoria et praxi 
nichts taugenden seDtentzien nicht aufgehulten, wühl aber all und iede dahin ein- 
schlagenden materien, ohne ein so anderen titel viehveniger gi\ntze bürher zu uber- 
gehen und die explicatioues ad institutiones oder ad digesta zu vi-rweisen, andurcb 
die caudidaten zu vermus.sigeii, bei ein (»der dem linderen prof'essor dasienige collegium, 
SU er privative düciret, gegen die bezablung zu frequentireu, mithin die arme 
Studenten, welche solche za besahlen nasser stand, in die ambsttnde Tersetaen, sich 
von ein noch dem anderen vBlligen begriff sa erwerben, als hat senatns acad. beide 
professores hieran sa erionem, allenfiills die gegen Yermnthen sich ereiclinende 
oontra?eiitionsfklle anhero gehOrig einsaberiehten.» Cod. Heid. 886, 36 (hast. 157) K; 
Ann. LXXXI, 133t. 8216 

lull 9, üniT. ersaht den karf.^ den ehererlObnissen and ehererUadongen der 
stadenten entgegensntreten nnd, wenn eine annullatio eontractus matrimonialis aus 
rttoksicht für die kiilli. kirche nicht beliebt werde, doch zu bestimmen, dass kein 
Seelsorger der drei religionen einen studenten ohne einen von der univ, ausgestellten 

ansrufschein kopulirc, der univ. alior zu vci Itieteii, einrn >ulrheu auszustellen; dass 
also d.M Student an die kurt'. gnade verwiesen werde. Karlsruhe, G. L. A., univ. 
Heid. 225. — Vgl. 177G niai .U. 2246 

nilg. 3. Univ. entsihuldigi die späte einsendung der von der kai-;erin ge- 
vvünsehten Statuten etc. [s. ur. 2243J damit, da.ss der von den prüf. Kirschbaum 
and Schoenmezel ausgearbeitete entwarf 27 bogen stark geworden sei and dessra 
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durchsiebt durch die einzelnen professoifii, was b«i der Wichtigkeit der sacbe doch 
geboteo sdiien, langer« seit in anspiuch genommen balw. Cod. Heid. 386, 34 
(käst 151) F. — KoQzept d«8 entwarft ibid. sab 0. 2M7 

Wpt, 9. Unir. bescbwert sich neuerdings beim kurf. über die lesaiteo- 
kommission. Komept: eod. Heid. 386, 8 (käst. 120) A. — Vgl. noT. 30. 2248 

Mpt> 88i* üniv. ersucht den rektor der uuiv. Kühi um uu»kuuft, ub auch 
dort mOncbe als profiBeeoren angestellt nnd berechtigt seien, güter and geftUe mit- 
snadministriren nnd dem «oonsilio, welches die gOterverwaltiuig nnter sidi bat», 
beiinwohnea. Cod. Heid. 886, 8 (hast. 120) A. 

■OT. S* Kurf, erstreckt dos proyisorinm vom 14. ian. rlloknehtlich der neuen 
profeesorcn noch aaf ein iahr, verAgt, dass diese als pabliei'und ordinarii angesehen, 
aber bis me den doktorgrad erlangt haben, Tom Senate and den senatsaceidenzien 
aosgesehlossen sein, bei anfiifigen aber in ihren ordenskleidangen, sine epomide, nar 
allein mit rothem oder bei todtenämtera mit schwarzorn 1iiri>t erseheinen sollen. Die 
Aeaen assessoren haben mnHcbst dit- pi-ofnssoren ihres fuchs 7m vertreten, sind za 
den Prüfungen pi*o gradn zu berufen, doch ohne ivntlitMl an den gefälleD, auch zu 
wiihtigHii fiikultiltssif/.ungon, un<l können sich hri den :uit>üij;t'ii den doktoren und 
Professoren ihier fiikiiltill nach ihrem altersrange au:ichliej>äen. Cod. Heid. 306, S 
(kast. 120) B; Ann. LXXXl. JTüv. 8200 

nOT» 11. Kurf, regieniii;^' vcrliieti't [ganz nach vorschlRgen der univ. von 
inli 9.: Karlsruhe, G. L. A., univ. Heid. 225] da.s kreditgeben an die akodemiker. 
Orig.: cod. Heid. 386, 8 (kast. 120) A. — Auch als gedrucktes patent: ibid. nnd 
386, 47 (kast. 183) A; 387 (kast. 388) A. Vgl. Ann. LXXXI, 285-287. tm 

IIOV. 30. Oberkuratel zeigt der univ. an, dass die aus anl&ss des erloscbeneo 
lesnitenordens ernannte kommission schon vor acht tagen aufgehoben worden sei, «solün 
die von derselben beschehene .... anmaOungen nunmehro von Selbsten ihre end- 
sehaft erreichet». Cod. Heid. 386, 8 (kast 120) A. ttM 

• ■ «Freimflthige und pfltebtmi&sige gedanken fiber den snstand der med. fak. 
und wie derselben am besten aafgeholfen werden kOnne.» Ton prof. v. Oberkamp 
1774 verfasst und bei bofe übergeben. Cod. Heid. 386, 39 (kast 166) F. 8268 

1775. 

Oct. 29. I. I. Kirschbaum, prof. iur. : «Unterthänigsles proinenioria oder 
ohnuia>sg('ldiche gedanken über die frag: wie die Heid. uuiv. in noch bessere auf- 
Duhme köuue gebracht werden?» Karlsruhe, 6. L. A., univ. Heid. or. 26; abscbr.: 
ood. Heid. 385, 15 (kast. 36) N. — Vgl. 1785 mai 22. 2254 

dec. 15. Concilium uiedicum electorale /.u Mannheim macht die Zulassung 
nur IntUciien präzis davon abbunglg, dass der betreffende anf einer «bewahrten» 
vniversititt den doktorgrad erworben, einige iahre anter leitnng eines erfiihrenen 
practici, in Mannheim des gamison- oder spitalmediei, der praxi fleissig abgewartet 
und sich dann dem examen pFacticom vor dem concilium selbst nntenogen habe. 
Cod. Heid. 386, 38* (kast. 164) A; auszug gedr.: Becker, z. gesch. d. med. fak., 
Prorektoratsrede 1876 s. 43 anm. 10 irrig zu oct. 1'). — Eine ähnliche verfugung 
1779 aug. 18. in bezug anf barbiere nnd wandärzte: cod. 386, 38^ (kast. 164) A. 

2255 
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(iae.) Kvri gMtatUk, daas die andlndiiekai •kodenlMi auf ibmn kleideni 

gold und Silber tragen dürfen und überlwnpt hierin VoUe fimlwit baben. Ana. 
LXXXII, 262. — Im Benaie dec 13. verleoeiL 28M 

1776. 

nin 4. Tob. Goebbardt [bibliopola unir. Bambergenns] rerantwortet aieb, 

weshalb er auf den titel von Würdtvrein's Nova subsidia dipl. als drnck- oder ver- 
lagsort Heidelbergae gesetzt babe. Cod. Heid. 386, 4 (kast. III) E 6. tIBI 

april 9. Oberkuratol zeigt der nnitr. an, da.s3 der kurf. ihr gesocb vm be- 

schrilnkung des cursns iuris canonici und um Vermehrung der profensorengebälter 
durch raskrijit vom 27. mRrz, «erstcres als der weilschücbtigon lehre des iuris 
ecclesiastiti iiuilitlieilig, letzteres alwr als dermahlen uutliunUch>, abgelehnt habe. 
Ck)d. Heid. 38(i, ;{ß (kas(. löfia) IJ; Ann. LXXXlll, 9{\. 2258 

niai 31. Gen.-viknriat de^ bisthums Worms bringt den pfarrern in erinnerung, 
diiäs diueiesaueii, welche durch überrastbung des pfarrers und durch eine vor ihm 
und zwei zeugen abgegebene erkläruag eine güllige ehe schliesseo, kircblicbeo zea- 
niren nnierliegen. Cod. Heid. 386, 5 (kast. 114) P. — Diet aelt auf die ebe- 
eeblieflaungen der akademiker. — Vgl. 1774 inU 9., 1778 mai 31. im 

Inli 1* Kurf, weist dem profinaor der orientalie^heii sprachen Aleziiu a s. 
Aquiline snr berawgabe einer Hebraeiieben und OhaMaeiachen grammatik 50 11. «tu 
den mitteb den Heid. letutenkolkgs und &0 1. an» dem fieons aead. an. Karlambe, 
6. L. A., univ. Heid. nr. 856; Ann. LXXXill, 211. — Ton der oberknratel erat 
sept. 4. mitgetbeilt. 2260 

iuli 16. «Was gelegentlich der z\vis(hen <ler univ. Heid, und der dahiesigen 
garniäon .sich ergebener zwistigkeit zu Holelier abhelfung und kUnftig bejiter ein- 
verstUnduis.slicibehaltung von beiden theilen beschlossen worden, .sokbes V>estehet in 
nachfolgenden punkteu.» (Vollständiger vertrag über behand Inn ^' und tVeiheiten der 
studirenden im verhülbui.ss zur garni^ou iu 13 punkten, iu 2 exemplaren ausgefertigt.] 
Das TOm gen. d. kavallerie, kämmerer und leibdragoner-regiments-kommaDdant fireib. 
T. Winckelhansen untenebriebene ezemplar: cod. Heid. 385, 15 (kästen 86) K. mi 

doli. 4* Knrf. bestimmt über das veriialten der lebrer, daes 1. ein profeaaor 
den andern in gesiemenden obren balte, keiner des anderen koUegia veracbte, noch 
weniger die atadenten von deren anbSmng abbalte; dass 2. iede ftlniHBt anf die lebmri 
ibrer kollegen aditnng babe und fiber verbesserangen beratbe, und dass 3. ieder 

Professor auf die sitten nnd anffttbrang seiner Studenten ein auge haben nnd sie 

durch ermahnungen an bessern suchen oder, wenn die.s niubte fruchtet, sie zur be- 

straiiing dorn rector anzeigen soll. Ann. LXXXIV, G. 2262 

«Statu-H der besoldungen» [126811 tl. gegen 11 230 fl. im iahre 17G7]. 

Cod. Heid. 38(5, 31 (kast. 147) A. - - Vgl. sab B: «Berechnung der einnähme und 

nusgalx! von 17()7 bis 177ü, die frUchto im mittelpreiä angeschlagen» [einn. 

2Ö007 tl., auäg. 2G940 fl.j. 2263 

1777. 

felir. 19« Kurf, verordnet auf wonseb der nniv., dass die im saal des aenii* 

narü clericorttm aufbewahrten ini^trumente zur beuutzung in der experimentalphysik 
dort belassen werden. Notis bei Wirtb aas Karlsrabe, 6. L. A. VgL cod. Heid. 
386, 87 (kast. 160) B. 
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April 82« Kurf, ermahot die professoren aas anlass der zwiespMtigkeit, welcb» 
MDO Too iariitan TeraiMtaltete maskirte lehlittenfSahrt vwanaeht hat» tu soharfer 
diaeipUii, aber auch m geaemeiideni betragen unter einander, namentlich in den 
aenatnitsangen iedm nach der Ordnung aonee dtsea snr rede kommen sn Innen. 

Cod. Heid. 386, 5 (kast. 114) P. — Die maskirten scblittenfiEihrten waren schon 
wpal 7. illr die sokonft verboten wordra. Karlembe, 0. L. A., oniv. Heid. 225. 



npril 28. Oberkuratei genehmigt den antrag der univ., dass den philosophicie 
die messe ktlnftig um halb 8 nhr gehalten, demnichst von 8 bis 9 die physicn 
spiritualis, von 9 Ins 10 nhr aber die mathesis gelesen; die exprimentalphjrrik 
lüng^en naohmittags wöchentlich drei mal, in soweit nAmlieh die vorrftthigen in- 
strumenta es anlassen, vorgenommen werde. Znr besseren einricfatung des philo- 
sophischen Aitudinms soll ein gründlicher und wohl ftberlegter «itwurf eingeschickt 
werden. Cod. Heid. 386, 37 (kast. 162) 0. 

mal 13. Regierung verfQgt, ä&ss buclihandler, aodi die sieb m ialinuHrkten 
einfindenden fremden, keine bücher verkaufen dürfen, bevor ein veneichniss denselben 
der Zensur überreicht ist. Cod. Heid. 386, 5 (kftst. 115) Q. 2367 

inni 9. Kurf, verfügt an die oberkuratei, dass der lehrsiuhl der institutinnon 
nicht durch einen ausserordentlichen professor besetit, sondern ein öffentlicher konkurs 
gehalten und der tüchtigste zur ordentliclieii professur erhoben werde; inzwischen 
aber solle von den drei bewt rbern Lorenz Riittinger zum wirkl. kurpf. regi^-rungs- 
und hofgerichtittdvokaten und prokunitur autgenommen werden, lic. (ieissler und 
iuris pract. Gambüiäger aber erlaubt sein, auch femer durch korrepetiren den 
Studenten su helfen und sich sur praktischen ansbildung beim oberamt und städt- 
rath ab wirkliehe advokaten und proknraturen m fiboi. Schlicadieh beseugt der 
kvrf. seine firende Uber den bei dem abgenommenen examen bewiesenen diensteifer 
und bestimmt, dass fttr diese cweitigige Verrichtung dem kommissar tSglieh 6 rthlr. 
nebst den voitnrekosten, einem ieden dabei gewesenen profesaor tüglich 4 fl. und 
dem aktuarius tilglich 2 fl. nebst der für ieden bogen auf 6 kr. festgesetzten ab- 
schreibegebühr aus dem fisco acad. ausKOzableu seien. Abscbr.: cod. Heid. 386, 36 



inH 30. Senat genehmigt das von prof. K. K. Wund in Laleinist-her spräche ent' 



ang« 25. Kurf. bestUtigt die kameralschule in l^iutern als kurf. anstalt mit 
dem rechte, die kameralwissenschaften zu lehren, und bestimmt die einzelnen zweige 
derselben wie die ahl der lehrer ; die schule soll in keiner wmbs die aDderweitigen 
ordentlichen vorlerat^^en der univ. Heid. stOren. Karlsruhe, 0. L. A., univ. Hmd. 



■OT, 17» Kurf, beauftragt das genenUkommando su Heid, wegen der extesse 
der akademiker vom dnnkelwerden an durch die nacht patrouillen anssnsenden, 
«alle lärmende, singende, auch in mehrerer zahl mit ineinander geschlungenen armen 

die offenen gang muthwilUg versperrende, auch die, welche mit peitschen klatschen 
oder ihre degen anter den armen oder beogel statt stöck tragen», ohne rücksioht 



2266 



(kast. 15Ga) 13; Ann. LXXXIV, 221. 



2868 




nr. 317. 



8270 
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m arretiren, ebenao auch die, welche Aber die polizeistiudeo in wirtha- und kaffee- 
hftasern bleiben, nachts auf der hauptwache zu behalten, morgens Hl>er dem rektor 
anzuzeigen. Karlsruhe» .G. L. A., univ. Heid. 225; cod. Heid. 386, 5 (ka^t. 
115) Q. 2271 
nOV. 17. Kurl", vorlügt wogen dor akad. (ü'^ciplin an den .stadtrath, da.s.s derselbe 

1. strenge fremdeupolizoi handhabe und ohne crlaubniss des akad. Senats keine 
ötfeutlichen bftlle oder sonst lilruien und aufsehen erregende luf^tbarkeiten gestatte; — 

2. den hauswirthen aufgebe, den akademikern keiue hausschlflssel zu geben und 
stets heim rektor ananzoigen, wenn «ner erst eine lialbe stunde nach polizeiseit 
kommt oder gans aasbleibt oder schlaflmmeraden mitbringt oder Mrm macht oder 
auch durch Öfteres fahren, reiten und lagen seine seit verbringt, wie denn aneh 
eigene reitpferde und iagdhunde in halten nicht gestattet werden solle; — 3. die 
handhahung der kreditverordnung vom 11. nov. 1774 auch auf die ausdehne, welche 
au9ger der stadt «caifee »chenken oder sonstige ohnoöthige dinge yerkaufen». Karls- 
ruhe, 1. c; cod. Heid. 1. c. 2272 

— Kurf, verlangt in anbetracht, dass da^ betragen der profe?snren die wahre 
Ursache des Verderbs und der ansschreit lui^jen (b-r akiid. in>;eTid sei, 1. dass die 
pro('es>oren unter sieh ihre ehre und würde aebteii, eintraclit erhalten, sich nitht 
gegenseitig tadeln sollen; — 2. da68 sie sich im senat» bei ihren abstinuuungeu 
mit mlssigkeit ansdrflcken und vor allem nichts Ton den Vorgängen dnselhat ver- 
ratben; — 3. dass sie sich anf ihre Idirstnnden ordentlich vorhereitea, sie pttnktlich 
abhalten, rieh ohne erhinbniss der oberknratel nicht auf acht t«ge und ohne erlaubniss 
des dekans nicht aof kfiraere frist entfernen, auch dann aber dafBr sorgen, dass ihre 
Vorlesungen durch andere fortgeführt würden; — 4. das« sie sich, wie überhaupt. 
m auch im knllegiiuu und im verkehr mit den Studenten der emsthafUgkeit be* 
fleissigen. nicht vertraidich werden und nicht ihren ausschweitungen, schmausereien, 
verschweridci ischen lust liarkeiten ete. beiwohnen; — •"». dass der senat auf alle imiv.- 
angehörigen ein scharfes auge habe, uiinachsichtliih einschreite oder, wenn der vor- 
gaog die grenzen des akad. geriehtszwanges überschreite, die garni^on oder den 
Stadtrath raqairire. Orig.: cod. Meid. 386, 5 (kast. 115) Q; absehr.: 385, 15 (kaii. 
36) I; 386, 38 (kast. 163) D; Karlsruhe, G. L. A., univ. Heid. 225. 8878 

dec SO, 8tadir«ide beschweren sich bei dem senate Uber die strenge, dass 
in den «kofeehiosem» fast nichts mehr ihnen gereicht werde, in den wein- and 
bierhftnsem nach 7 uhr alles abgeschlagen werden mflsse und dass sie glmeh anderen 
bflrgem am 9 uhr von der gasse gewiesen werden. «Da sie so xnm hohi^Ucliier 

für schuh- und metzgerskoechte hingestellt seien, «fast sollte man sich nicht wundem, 
dass ein kleiner aufstand ent^ttanden, welcher al>er leider ans Arn irchijrigen schranken 
getreten». Cod. Heid. 385, 15 (kast. oG) 1. — Daselbst und sul» K weitere ukten 
über die nnruh<>n, welehe der. 18. deu kurfttrst 2ur entseodung des oberkurators 
nach Heiilelbiig veranlasst hatten. 2274 

dcc. '-27. Kurf. schUrft in anbetracht, dass auslUndis<lie acadeniiei in Heid, 
statt die koUegien /.u besuchen, ihre zeit mit müssiggang, spiel und trank zubringen, 
seine früheren Verordnungen wegen der külfec-, weiu- luid hiurhüusnr ein, iedoch 
mit der roilderung, dass es gestattet sein solle, aucb wKhrend der verbotenen Vor- 
mittagsstunden in den koffeehftnsern kam das frOhstflck oder abends nach 7 ahr bis 



Digitized by Google 



1777—1779. 287 

tur polizeistande in den. weia- und bieriiftiiaeni rahig und ohne mimbrmMli du 
nachtmahl su nehmen. Abichr.: ibid. 287ft 

4m. S9« Kurf. ▼MTordnet, dnss wihrend des nBdislen karnevals in Heid, 
mukirte hMle nicht abgehalten Wieden dttifen, wohl aber ohne mariken und zwar 
imttwochB nnd aonntags von halb fünf bis halb zehn nhr. Karlemhe, 0. L. A., 
nniv. 225; eod. Heid. 886, 5 (kalt. 114) P. 2895 

im 

fobr« 18. Univ. Ingolstadt bittet die Heid, sehweeteranetalt am ihren rath 
bei der geplanten restanrätion ihmr einricbtnngen nnd am beantwortnng gewioer 
fragen. Cod. Heid. 386,34 (kaet. 152) N. 2277 

WUA 81. Qen.-Tikariat dee iHsthnme Wörme whftrft den p&rrem dea Heidel> 

berger und Weinheimer landkapitels ein, keinem bei der iiniv. sich aafhaltenden 
Studenten ohne besondere erluubniss der nniv. die kirchlicbo eheeinsegtiting zu er- 
theilPD. Cod. H»^!d. .?S(;, 5 (kast. 114) P. — Daselbst weitere akten w^o leicht- 

Binniger cIh^i lilie>sungf'n der Studenten. Vgl. das folgende. 2278 

inli 7. [{< f.'iorung (heilt der univ. mit: 1. das gon.-vikariat zu \Voitn> lehne 
zwar dio veiiii(litunp der studentischen tdiev eil")bni--->e ;ib, habe aber den [ilairein 
zur Verhinderung derselben Weisungen ertheilt [177G mai 31.; 1778 inai 31. j; 
gleiche Weisungen ergingen an den ref. kirchenrath, das lutb. konsistorium nnd 
das ehegericht; — 2. daas der etadtrath die erhiubni» aa eehaospiden nnr erthdlen 
dftrÜB, wenn die trappe von antadelhaftem betragen eei and nar gate, gegen religion 
nnd Bitten nnanstSesige stfieke anfftthren wolle; — 3. da» rflcknehtlteh des beeochs 
der koffeehlaser die frühere Verordnung aosreiohe. Ibid. 2279 

ung, 19. Geistliehe geh. räthe des Inscbofii von Speier ersnchen in dessen 

namen die univ., ein von dem nniv.-buchdraeker ohne Zensur der theol. Takultllt 
and ohne angäbe dea drackorte» nnd seines namoDs godruckleH buch: «Schema in- 
troductiontB in universam theologintn Christ iano-Ca) hol i( am' , als dessen verfasset 
der subregen.s des bischöflichen seiiiitiars [in Hruelisal | Hrandtueyer sieh bekannt hat^ 
knntisciren zu hvsscn. Cod. Heid. 380, 4 (kast. III) K 4. — 10. sept. 

danken dieäeU>en für die bewiesene willfUbrigkeit und bitten diu sequestrirten exeni- 
plare auf dem postwagen nach Bnichsal an senden, aber ia kein esempl«' zn ver- 
abfolgen. Der baehdrodcer wurde von der univ. mit 50 fl. gestraft. 2S8D 

1779. 

Mut, 36. Regierung zeigt an, dass naoh kurf. reskript vom 19. alle amts- 
stellen ihre Verfügungen, abhandlungen und Streitschriften nar in einer der drei 
inllndisehen druckereien drucken lassen dfirien, und dass deshalb auch die einselneu 
kurf. ritbe, gelehrte, bediente etc. ndi rOefciicbtlieh ihrer werke nach dieser knrf. 
€geeinnung» zu richten hstten. Cod. Heid. 386, 5 (kast. 115) Q. 2S81 

»piil 87. Kurf, bestfttigt die vom Senate der kameralschole su Lautem ge> 
gebenen gesetze in 24 S6» gewfihrt ihren bflrgem landesherrlichen schütz und nka- 
d^isohe freiheit und empfielt sie der flbrsorge seiner beamten. Karlsruhe, <i. L. 
A., univ. Heid. nr. 317. 2282 

mai 5* üniv. bittet den kurf., «da ein Vorschlag gemacht worden sein soll, 
die univ.-gttter und gefUllen durch mttnner, weldie keine professores seind, verwalten 
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ta iMsen», ihr die fldbBtverwaltang ilirer gttter sn luaen. Cod. Heid. 388, 17 
Onut. 463) E. — 8i^n 1777 inli 30. mr die abtrennmig der oekoiKmio ange- 
drolit worden, besonders weil die professoren sich gern auswärtige koramissionen auf- 
tragen liesseo und dadarch den fiakus belneteten* Karkrahe, Q. L. A., univ. 
Heid. nr. 817. 

• • üniv. beantwortet ausführlich die im kurf. auftrage von der oberkuratel 
gestellte frage: «oh nicht ratli^^iuii sei, diu der univ. zuständigen güter nnah- 
hUugig vom sciiate verwalten zu lassf ti», «hin haus al>lelinerid und l)ittet iluer-seitiä 
die oberkuratel, sie bei «ubwendung einer so nuchtbeiligeu üuderuug» zu unter*' 
sttttzen. KoDzept ohne daten: cod. Heid. 38G, 1 (kast. 99) H. — Nach Ann. LXXXVI, 
142 hierher gehörig. 2884 

lini 15. Regierung achUeasI eich dem Toradtlage U| welehen Weiler aea. üi 
einem gntachten gemacht hat, ntmlieh die kameratachnle von Laatem nach Heid, 
au vertan und mit der univ. va Teränigen. Karlsruhe, G. L. A., imiy. Heid, 
nr. 317. 28tt 

imil 23. Kurf. 1^ der kameralschnle in Lautem auf ihr aaeuohen das 
praedikai «kameral hohe sdiule» bei. Ibid. «Ml 

ang. 21. Oberkuratel weist die univ. nn, den von dem repetitor lic. Oeiasler 

ge]<]a!!tpn Vortrag des ius criminale, zu welchem sich schon reg.-rath Müller durch 
anscblag und im loktionskatalog «rboien habOi nicht sn gestatten. C!od. Heid. H86, 
36 (ka.st. l'iGa) ü. 2287 

aug. 25. Senat er( heilt dem lic. Geisslcr einen verweis, weil nach anordnnng 
der oberkuratel ein korrepetilor ohne er!aul>nis.s der iur. fak. «keine in dius amt 
eines rechtülehrers einschlagende Vorlesung unlernelniiöii. somit die ordentlichen und 
privatkollegieu durch l)esoudere Vorlesung stüren [darfj und nur ül^erbaupt ienen, 
welche denen sowohl ordentlichen als privatkollegieu beiwohnen, ^\x repetiren» befbgt 
eei, den nicht freqnentirenden aber die repetition versagen und de an die vorlesoiigen 
der ordentlichen lehret weisen mOsse. Oedrackt in: Almannch der univ. Heid, fttr 
d. i. 1813, herauf, v. lul. Lampadius, s. 155. 2288 

1780. 

lull 17. Untersuchung fiber ein ohne dmclcort und namen des heran^gebers 
[Schwoll, praeees im Heidelb. seminar] bei dem univ.-buchbinder und pedell Domer 
verkinf liebes werkchen «Animadversiones in prindpinm rationis snffidentis», weil 
in demselben der prof. log. Smmermann «etwas über die ansUbKlige grentsen be- 
handelt sei>. Cod. Heid. 386, 53 (kast. 196) A. ttSU 

Ott. 21. Bsgieraog giebt der univ. su wissen, dass kein werk oder aufsati, 

welcher nur einigen bezug auf die haus- und Staatsverfassung hat, dem druck über- 
geben ober verkauft werden dürfe. Orig.: cod. Heid. 386, 4 (kast. III) £ 6. SSW 

nOT. 15. Oberkuratel erwiilert auf einen beriolit der univ. vom 30. aog^ 
dass dieienigeu iungeo leute, welche gar kein kolleg bei den ordentlichen lehrem 
hBren, sondern sieh mit den repetentcn begnügen, aus der niatrikel /u streichen 
seien und dass die beiden repetentcn ilirerseits nielit über die ;^Men/.en einer wirk- 
lichen repelition hinausgehen udcr andere bücher zur repetition gebrauchen dürfen, 
als der ütfentliche lehrer erklärt. Cod. Heid. 6bü, 3Ü (kast. 156a) B. 2291 
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nln 7* SBiiat bflKblieni luif aotrog der UUiotbekkonmiiaBion, reg.-ntb 
Kinebbaiim und prof. SeliomiiMBd mit ToraeUlgeB f&r den meabmi der lafaliothek 
m betmnen, iienier einen venralter eanisteUenr der die UUioihek gegen ein vom 
UUioihekar ▼. Obeiinnq» ihm tn nhlendes eelar von wenigetens 100 fl. in otdnong 

bringe; weiter, dass von der komniission eine genanie instroktion für die verwnltuDg 
der bibliothek entworfen and TOD den ein/.elnen profeesoren der reihe nach die 

ftuffiiclit ppführt werden solle. Znpleirh wird Kirschbaum beauftragt, in einem 
proinemuriu die ganze nngelegenheit der bibliothek dem kurf. za unterbreiten. Ann. 
LXXXVlü, 86. — Vorgl. nr. 2391. * 2292 

märz 20. Kirrhennitli verfügt nn dr. theo), prof. lUittinghausen als epliorus 
eollegii sapientiae, dass künftig studenteu und licentiutcn dtr tlieol,, — welche sich 
meistens «mit fast unerhörter anwinenheit in tbeol. soeben zum examen stellen und 
dadnrch mi den tag legen, welch edileohten gebnraeh sie von der zeit» Ton dem 
Offimtychmi nnierricht und vorleenngen, fiwt üherhanpt von ieder gelegenhdit etiräe 
gutes m «rlemen machen» — d«r muuutKndige Bftere hesoeb der hallr und hier- 
hltuer etc. n untersagen sei und dan aie» nm überhaupt mm enmen sngelanen 
zu worden, ein zengniss der drei professoron über fleiss, aittaamkeit und wflrdigl^t 
beianbringen hfttten. Cod. Heid. 386, 26 (kast. 138) £. 2» 

' Mpt> 1« Kurf, errichtet ein neues lehramt der geistlichen bereds&mkeit nnd 
übertragt dasselbe dorn Heid, stadtkaplan Nepomuk Panqnin mit einer besoldnng von 
250 ti. aus dem lesuitenfundna, neben seinen bisherigen einkOnften. Karlsruhe, G. 
L. A., univ. Heid. nr. 783. 2294 

sept. 7. Geh. staatsrath zeigt frcih. v. Oborridorf an, der knrf. wolle, dass 
das ergllnznngsgeschüft der uüniinatiou und praosciitation vnu Heidelberger univ.- 
professoren ad canonicatus et praobfndas in eeclesiis per buUas pontif. assignatis 
vorgenommen werde. 0. wird deshalb augewiesen, sich durch die beiden Wedekind 
ans den akten der univ. dne dmdnohrift dee- finheren vioekanders t. Bertling 
[tgl. 1749 mai 7.], eine dednktioii des ilteren Wedekind [von 1772] und daa von 
den sUftem eingeholte «Besponsnm foUpolense» anshtodigen sa lassen nnd ehum- 
senden. Mflncben, R.-A.: ChnrpC. geh. raths-akten, Heid, nniv.- nnd knntelsadien 
betr. nr. 236. — YgL 1778 sept. 21. 28W 

BOT. 7. Knrf. giebt der rndv. nachricht von seiner sdienkong sftmmtUcher 

güter der erloschenen gesellschaft lesu an die priester der mission snr erriehtnng 
einer provinz Kurpfalz, wofür dann diest> dit> Obliegenheiten der Jesuiten sn versehen 
haben. Orig.t cod. Heid. 386, 8 (kaüt. 120) C. 2296 

1788. 

Un. 3. Karlsakadeiuie in Stuttgart leigt ihre erhebung su einer univwaitat an 

und lädt 7.n der am 11. stattfindenden er5ffnungsfeier ein. Orig.: cod. Heid. 386, 84 
(kast. 152) Q. — Gin prpgramm der feierlichkeiten: ibid. (kast. 150) D\ 

mal 15. Univ. ersucht die oberkunitel um unterstfitznng ihrer TOrsteUung 
baireib ihrer petsohafte. Konsept: cod. Heid. 386, 2 (kast. 105) K. 8BW 

iunt 8. Freih. v. Oberodorf thdlt auf kurf. befehl der univ, mü, dass sie 
die einladung der Würzburger hohen schule m ihrem iubeliahr hOflich dankend 
WitUtdMmn. UrkUDdenbnch. II If 
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aUebnen solle, «hauptsächlich aus dem gnmd anterbrechender lebre in dem zweiten 
knn and dadurch fUrnchmlich denen auswärtigen kandidaten zugehenden beträcht- 
lichen nachtheils». Abschr.: cod. Heid. 386, 35 (kast. 156) R. 2299 

inli 13. Kurf, beauftragt die oberkaratel, der uuiv. das der Kurpfalz 1764 
orthollte kais, Privilegium de non appellando abschriftlich mitzuthcilen und dem 
Professor praxeos zn bedeuten, duss er in seinen vorlesungtn seine Schüler über die 
bei den PiUlzischen gerichtsstellen angenommenen grund^tze zu belehren habe. Cod. 
Heid. 386, 15 (kast. 124) B. 2900 

aag. 12. Kurf, bestimmt, daas der PiUlzischen kongr^ation der misaionspriester 
ditt üh&aaAkAA tber die gronoB und kMnen lenuiwrini m Waimhiwin wid Heidel- 
berg und im fall«, da« an der nnir. lebretfible der weltweieheit, gottesgelftbrtbeit) 
kirobengeMhidiie und des gdetUeben ncbta frei wfliden, aadi dieae ttbertragea 
werden sollen, wenn taxAi die prieeier vorber einer lurfifang ihrer ftbigkmten unter» 
ziehen. — Auszug von der oberkaratel 1782 sept. 18. an dan 8«nat: ood. H«d. 
386, 8 (kast. 120) C; abschr.: Ann. LXXXIX, 315. 23D1 

sept. 30. loh. Barth. Seitter, direktor der k. k. privilegirten feintuch-fabiik 
in Brünn, bittet im namen der dortigen evangelischen die univ. um einen beitrag 
zum kirchen- und schiilbau. Cod. Heid. 388, 27 (kast. 487) L — Usiv. beschliesst 
(11. dec.) 6 fl. zu geben. 2302 

OCt. 15. Kurf, dehnt seine am 12. aug. der priestermission ertheilte Zusicherung 
namentlich aucli auf die lehrstühle der dogmatik, geistlichen beredsamkeit, moral, 
der h. scbrift und der orientalischen sprachen aus. Orig.: Karlsruhe, G. L. A., 
iinir. Heid. ar. 879; abschr. von dar oberiEnnrtel an die muT. nor. ood. 
Heid. 886, 8 (kast 120) G. SMS 

nOT« IflL KuxL erklirt, daas es bei der den prieetem der miarion erthoilten aa- 
aiehernng der idiiL und theoL lehrattthle nicht aein willen geweaen ist, den wirklidien 
profiaasoren und dm bogeordneten «die vorhin ertheilte knit gnad^» an entaieheD. 
— Von der oberkuratel nov. .^0.: ( Oil. Heid. 386, 8 (kast. 120) C. — Diese er- 
klftrung wurde durch eine beschwerde des prof. Hermelina Müller, ord. fr. min., 
veranlasst. 2304 

no?. 23. Kurf, schenkt der univ. ein kapital von 3") 000 fl, [die sog. «schan- 
kung.sgelder »], mit der bedingung, dass die Zinsen vorlHulig wieder zu kapital ange- 
legt und ohne besondere genelunigung nicht verwendet werden suUen. Orig.: sehr. 
II, 10 nr. 9; abschr.: Ann. LXXXIX, 400v; Karlsruhe, G. L. A., univ. nr. 279; 
gedr.: bd. I, 480 nr. 272. 2806 

1989. 

feto. 28* Kurf, weist aar beeeitignng aller der bebnng der nniv. hinderliclien 
beichwenuase das kriegskommiaatiat an, den ankommenden piaktikanten und stndioaen 
cfreizettel von aller oonsumption- und licentpanflage» sn ertheilen. Cod. Heid. 385, 
17 (kast. 44) A. 2306 

(apriL) Prozess des kapuzinerpaters loseph von Breisach gegen univ.-buch- 
dnicker Wiesen wegen des bei letzterm gedruckten katechetischen werke»: «Evan- 
gelisches Perl chriatkatholisoher Lehr; das ist vollständige in der Vernunft und gött- 
licher Schrift .... gegründete Glaubens- und Sitten-Unterrichtungen eines apostolisoheu 
Lehrers» u. s. w. Ood. Heid. 386, 42 (kabt. 170; K; das werk seihet ibid. sab I. 2307 
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mal dIK Kegiei ung erknbt d«r PML Bideii-Diirlaoh'tahMi tduHupielergenll- 
•chaft 6 Wochen lang in Heid. aufRUirangen ni machen, unter der bedingong, deaa 
der direktor den nni^eretUte- und sttÜtiflehen hehOrden wOehentlidi daa ▼enmchnin 
der heabeichtigten vorstellangen einrndien und rieh deren answabl geftUen lawen 
mflaee. Cod. Heid. 386, 3 (kaat. 106) K. WB 

16^ Kurf, verordnet, daaa der vorBtand dea inatitata der priesteraendnng 
gehalten aein solle, zu den lehrstüblen der Heid, hohen schnle, die ihm erst nach 
der Stiftung zugesichert worden. und, wie aneh zu den pfarrpredigten in Uannheiin 

und Heidelberg abwechselnd einen priester der kongregation und einen welt- 
priest or 7.U eriii'uncn und des ernunoten beätftUgUlig bei höchster stelle nachzusuchen. 
Extr.: cod. Heid. '660, Ö (kast. 120) C. 2909 

1784. 

mai 1. Kurf, theilt der oberkumtel zu weiterer Verfügung mit, dass er be- 
schlossen habe, zu gunsten des prof. Thadd. Müller, «damit die von ihm geschriebenen 
pandetten flitrlich-T zum druck befördert werden können, dieses werk in den öffent- 
lichen Vorlesungen auf 25 nach einander folgende iahre einführen zu lassen». Abscbr.: 
cod. Heid. 386, 36 (kaät. 157) K. — Aus aulass einer civilklagu deä prof. Mttller 
gegen prof^ lanaon wird 1794 Ton letaterm die herbste kritik an dea ecateren paa- 
dektenajatem nnd mit zoten erftlllten vorleeongen geflbfe, cf. cod. Heid, 886, 45 
(kast. 177) I. »10 

iut 8b 80l Stadtrath und bOrger von Lautem bemühen tkh in wiederholten 
eingaben, die Verlegung der kameralaehnle nach Heid., welche rie «nahrloe* und elend» 

mache, zu hindern; sie erbieten sich sogar, iedcm professor eine znlage von 110 fl. 
und 10 klaftern hole za gehen. Karlamhe, G. L. A., univ. Heid. 747. 2S11 

inll 10. Staatsniinister freih. v. Obemdorf sendet aus Schwetnngen [einem 
reichsfreiherro] einen durch den reg.-rath Medictui und fünf profesaoren der univ. 

gefertigten plan zur Verlegung der hohen kanieralschule von Lautern nach Heid, 
mit der bitte, kurf. entscheidung veranlasiien zu wollen. — Vgl, d. folg. 2812 

inli 24. Kurf, genehmigt au.s München den plan mit der abünderung, dasa 
die Professoren von Lautem iiiclit eine lu-uc fMkultiit ausmachen, sondern nach ihren 
fU<-l;ern unter die vier fakultäleti vou Heid, vntheilt werden sollen. München, H.-A.: 
Cbui-pf. geh. rathä-akten, Heid. univ. und kuratel betr. ur. 236; Karlsruhe, G. L. 
A., I. c. 2313 

aug. 9. Kurf, verfügt, da eine anzahl Ichri^cher lu Heidelberg theils gar. nicht, 
theHa nnmlHnglicb besetat aeien, daaa nun doiiren dwaelben geeignete peraSnlieb- 
kdten, die in mner fiiknlttt gradnirt rind, xngelaaaen und ancli deren ▼orlesnngen 
in die kataloge an^nommeu werden aollen, welche «allenthalben» an Tendiidnn 
nnd attdt durch die aeitnngen bekannt an machen aind. Ahedir.: cod. Heid. 386, 34; 
extr.: cod. Heid. 386, 16 (kaat. 35) D. 3814 

— Kurf, vereinigt die hohe kameralachule su Lautem mit der univ. und be- 
atinunt die dadurch notbwendig werdenden andemogen in der znsaromenaetzung dee 

Senats etc. Orig.: cod. Heid. 386, 37 (kast. 161) M; abschr. : ibid. und Ann. XCI, 
372v; gedr.: «Nachricht an das Publikum, die Verlegung der Staatswirth3chafts- 
Hohen-Schule nach Heid. betr. Mitgetheilt von dem Director gedachter Hohen 



Digitized by Google 



292 



KABL THBODOB. 



Schule. Maonheim 1784», 8. 17—22, nnd oben bd. I, 481 nr. 273. — Ln Miiiie 
arst Mpt. 25. verlesen. MS 

an^. 28* Kurf, betnftngt die regierang wegen des transports der hohen schnle 
nach Heidelberg, so dass vom amt Lautern die fahren gestellt, durch die Kmter 
Neustadt und Heidelhorg Beihilfe geleistet und übermässige belästigung der unter- 
thaneu veruiicden werden solle. Karlsrulie, G. L. A., univ. Heid. 317. 2S16 

sept« 13. Kurf, besfhlicäst, da>s alle Sammlungen von T.nuteni nach Heid, zu 
bringen seien. Cod. Heid. 386, 37 (kast. IUI) M; Karlsruhe 1. c. 2S17 

S6pt. 17. Kurf, gestattet, das.s die medic. professoren für ihre privutkollogien 
ein m.'issiiros honorar, iedoch nur von veruiöglichen Studenten, erheben dUrfen. Cod. 
Heid. 3SG, 37' (ka4. 104) E. 2818 

sept. 29. Kurf, genehmigt den Vorschlag der stadt Heidelberg, zu seiner hohen 
kameraldchule 500 il. beitragen zu wollen. Karläruhe, G. L. A., univ. Heid. nr. 317. 



oct* 9. Kurf, gewährt den transportftiliren [s. 0. nr. 2316] fireüieit TOn xOUen, 
brücken* und weggeldem. Karlsruhe 1. c. 2880 

nOT. 6. Kurf, bestimmt auf den Vorschlag des direktors der staatsvrirthschaft- 
liehen Imheu schule zu Heidelberg, Medicus, dass 1. iedes halbilihrigo kolleg, das 
wöchentlich in stunden gelesen wird, mit 5 Ü., 2. dpr halbiährige cursus chimicus 
aber mit 12 H., wi.ivnu 5 fl. dem profes.sor, 7 tl. at't r der staatswirthschaftlichen 
kubäe für anscbatl'uug der bedürfnisae gehören, und 3. iedes kolleg, das der zuhörer 
mm »weiten mal hört, mit dem festgesetzten halben preis bezahlt, endlich 4. daae 
dieser preis längstens 6 wocben nadi nngefiangenem koUeg an den betr. professor 
abgeftlhrfe werden solle. Cod. Heid. 886, 87 (kast. 161) M. — Ein TeneiduiisB 
der ersten staatswirthschaftliehen Vorlesungen in Heid, in: «Naobrieht an das Publi- 
kum» [s. 0. »ug. 9.] 8. 22. SSa 

— Kurl genebmigt auf den Toreddag der nnlT., dass die theol. hk, in 

den akademischen rath ihre beiden dcknne nnd ihren senior sducken darfl Acta 
(ac. theol. II: cod. Heid. 358, 61^ f. 104 v. 2U8 

d6C« 18. Kurf, giebt ausftlhrlicbc Vorschriften flbw die Verwendung der priester 
von der missiun au der univ. Orig.: Karlsruhe, O. L. A., univ. Heid* nr. 879; 
abfichr.: cod. Heid. 366, 8 (kast. 120) C. jSB23 

— Kurf, erläutert auf ansuchen der univ. das ihr zustehende Privilegium fori. 
Abecbr.: cod. Heid. 385, 42 (kast. 92) £. 

1786. 

lail. 12. Oberkuratel fheilt der univ. mit, dass der knrt den 

strationaraih nnd baukommissar loh. Andr. Traittenr bei der phfloe. Ikk. als ordentlichen 
lehrer der civil« nnd militiirbaukunst, auch der praktischen geometrie, iedoch nach 
SMUem erUeten ohne beschwerung des fisci acnd. anstelle und g«>neigt sei, dessen 
brnder Theodor Trailteur das bei der nämlichen fak. nachge.suchto leliramt der all- 
gemeiueu geographie, na< h dem beispiel des prof. (.Satterer in Güttingen mit dem 
gebrauch der erdkugul, und das der spe/.ialgeugraphie von der Pfalz, Buiern und den 
übrigen kuri^ lindem su ttbertragen, wenn sich dieser dureh «n examen dam qnnli- 
fizirt haben werde. Ann. XCII, 552. 
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IDÜrz 17. Obeikuratol weist die univ. an, dem prof. philo«. Zimniermann, 
der sich beschwert habe, duss sie ihm die abfas.'^ung seines programms in Deutscher 
spräche nicht gestatten wollte, diese erlaubniss zu geben. Die oberkuratel erklärt, 
nidii primipiell gegen den gebrauch der Deutschen «pradie hri den rorlesongen and 
oauMBtlich bei den phOoeophiacheD eio^ommea m enn. God. Heid. 886, 87 (kaik. 
161) L. n 

mit 2SL I. L RirBchhaam, prof. iar.: «Pro sota. Doroh naoititehende reehte- 
htadel kann die bierige nniv. ihre einkttnfte hetriefatlieh ▼emehren». Eontept: cod. 
Heid. 386, 34 (hast. 150) D' (von Manchen 1883 ausgeliefert). — Von demselben: 
cUnmassgebliches erachten, wie die Heid. univ. wiederam kSnne emporgebracht 
werden>. Konzept: coil, 388, 35 Oiftst. 505) G. [Vgl. 1775 oct. 29.] Dabei auch 
cYerbesserungspuncten der Heid, oniv.-revenüen and gefallen». 2327 

inni 2. H. W. Qruber, provisor fisci univ.: «Exfacactus Heidelberger xaunr, 
fiscalats-rechnungen, wio viel kapital ion theils aufgenommen, theils nicht weder an- 
gelegt und zu was für einem bt huf verwendet worden». Cod. Heid. 386, 34 (150) D* 
(von München 1883 ausgeliefert). iäSÜi 

im 

ftibr. tUL üniy. btitet den korf. nm die erlaubnias mr &ier des 400-ifthrigen 

stiftungstagee and nm einen beitrag zu derselben, cda der ganz erschöpfte fiscus za 
solchen ausserordentlichen ausgaben nicht hinreicht», und sie srlilüt^'t vor: «Da der 
18. oct. der eigentliche stiftungstag ist (dieser aber in die gewühnlicho ferienzeit fiillt), 
so mögte die feier desselben am schicklichsten auf die mitto des novenibers fest- 
gesetzt werden, wo ohnehin ein neuer cursiis ant^ingt, das Studium auf keine nach- 
theilige art unterbrochen wird und am leichtesten ongeffthr vier tage zn dieeer feier- 
lichkeit Terwendet werden k5nn«i». Ood. Heid. 385 (baai. 62) A; gedr. (ohne den 
eais Uber den fi^s): Acta aeonl. p. 379. Man legte onen [von Bttttinghanaen, s. o. 
1686 dee. 3., ver&nten] anlkats hei: cYon dem im iahr 1686 so Heidelberg ge- 
ftiertea akademisoheit inbOaeo amt den aanalen und doenmenten der nniverdtit». — 
Damit beginnen die auf das iubilaeura gerichteten amtlichen Verhandlungen, über 
welche sich reiches material besonders in cod. Heid. .385 (kast. 62) A und 386, 34 
(käst. 151) I, K findet, auch in Kavlsrnhe, 0. L. A., univ. Heid. 27. 656. 657. Ueber 
Vorbereitung und verlauf des iubilaeums s. ilievon [trof. Schwab verfas.ste, vom prorektor 
Zentner sorgsam revidirte [Heinze s. 12] amtliche darstellung in «Acta sacrorum sccu- 
lariom, quam anno MDccLXXXvi. a die vi. ad ix. novembris festum seculare quartum pio 
lolemniqva ittu edebfavit academia Heidelbergenas. HeidenieTgae 1787». lxiv nnd 
564 a. 4p mit allen reden, korrespoodensen etc. Ygt ^inse, Heidelbezger oniTer- 
sitlteiQhmen (Prorektoratsrede 1884), bei. e. 5 ff., nnd nnten nr. 2360. 2829 

min 9, Oberknraiel befürwortet behn knrlL den antrag der nnir. in bezog 
auf ihre inbelfoier. Ciod. Heid. 385 (kaat 62) Annd 386, 34 (kast 161) H; gedr.: Acta 
aeenL p. 372, ledoeh mit Indemngen nnd audaaeangea, s. Heinae anm. 91. 2880 

min SO. T. Hertling ehenao mit dem bemerken, daas «daa höchste ansehen 
eines solch grossen regenten ebenfiUls erfordere, dass an anstand, Terhiltnissmissigem 
flberflnss und pracht, iedoeh nnter anwendnng dner acbiddichen oekonomie, nichts 
ersparet werde». Eariimhe, G. L. A., nniv. nr. 656; extr. Heinse anm. 33. 2ttl 



294 



KARL THEODOK. 



aprll 4. Kurf. verfOgi in betreff der iaMüner: «daas dieselbe, obgleich der 
eigentliehe iabrtag auf den 16. oct. einfUlt» dennoch wfliterhin «mgesetut und der 

4, tag des . * . november als das höchste nahmcn.sfest seiner glorreich regierenden kurt 
drchl. zwar zum ziel besiimmt, iedoch die solennitäteu deu darauf folgenden montag 
als den 6. nov. ihren anfang nehmen und sich den 9. darauf als den zweiten nahniens- 
tag höchst deroselben endigen sollen». Der kurf. hat die generalkasse angewiesen, 
die summe von 6000 fl. und zwar in drei terminen, am 20. mai, 20. aug. und 
20. oct. mit ie 2000 fl. au die univ. zu verabfolgen, in der erwartung, dass damit 
•Ha« bestritten imd kaina vaitere naehreohnnng genacbt werde. Cod. Heid. 386, 34 
Quak. 150) D; gedr.: Acta eeenl. p. 876. — üniv. dankt nprfl 26. Orig.: cod. 
Heid. 386, 84 (kart. 151) H. 2882 

april SA. üniv. dankt der oberkmatel fttr die mitUMflang dee kurt reekripti 
Tcui 4., bittet um fibedaeanng des Originals nnd kfind^ die baldige einaendnag 
eines Torlftnflgen entwürfe für das inbilaeam an. Ck)d. Heid. 386, 34 (hast. 150) D. 

— Der entwurf liegt dabei. — In einem vorlKufigcn üborseblage wurden die 
kosten anf 6954 fl. beroobnet: ibid. 386, 34 (kaet. 152) L. 8888 

— Senat beseh l ieset dm knrf. um nene Statuten und gesetie ftr die nniv. sn 
bitten, da die lotsten, ntanUeh die 1^1 Lndwig*«, nioht mehr pasatan und die be- 

stimmnngen für die studironden manches enthielten, was sich auf nicht mehr vor- 
handeoe umstände beziehe, deshalb aber ins liicherliche gezogen wtlrden. Auch bittet 
man die Zinsen von den Schenkungsgeldern [vgl. 1782 nov. 23.] zur vennchruiig der 
bibliothek und zur besseren einrichtung des jiliysikalischen und modellenkalunets ver- 
wenden zu dürfen, damit die univ. sich den gllsten ihres iubelfestes mit ehren zeigen 
und verkünden könne, dass 8. cb. d. ihr wahrer restaurator sei. Cod. Heid. 385 
(kast. 62) A. ««4 

mai 17. Univ. beauftragt prof. Wedekind mit der durchsieht der Statuten 
\Karl Lndwig's Ton 1673 uid denn vergleicbnng nüt dm knrf. nanaran Torord- 
nungen, nm damaeh den entwnrf eines statntenbnebs aufnutsUen nnd ihn dner be- 
sonderen kommiasion Tonnlegen. Ood. Heid. 385 (kast. 62) A; 386, 34 (kast 
162) H. 8188 

Ivll I<l* Knrf. beanffaragt den staataninister frsih. t. Obemdorf ihn bei dem 
nniT.-inbilaenm sn Tortreten. Orig.; brisrnhe, 0. L. A., nniv. Heid. nr. 656. — "V^ 
Heinsa anm. 32, 44. 8818 

• • üniT. Bonn ladt die Httd. nniv. snr festfsier. ihrer erOflnnng am 20. nov. 

ein. Cod. Heid. 386, 34 (kast. 151) F. Vor oct. 31. of. Acta seonl. p. 27. — 
Der kurf. depuiirte nor. 11. die prof. Wedekind und Zentner und wies ihnen snr 
reise 300 fl. anf seine generslkasse an: cod. Heid. 3S6, 34 (kast. 152) Q. 8887 

MVg, 16b Univ. kündigt ihren gOnnern und frennden die bevorstehende Ibier 
des 400-i&hrigen stiftnngstages an. Gedrucktes Latein, programm: cod. Heid. 385 

(kast. 62) A; abgedr.: Acta sec. p. 3. — Es gingen ferner besondere einladongen 

[die konzepte, meist vom prorektor Zentner: cod. 38ti. 35 (136) SJ an den Wormaer 
weihbisehof Steph. Alex. Wtlrdtwein, gedr.: Acta p. 8, den Wormscr dompropst 
V. Frankenstein als kanzler der univ. ib. p. 383, den herzog Karl II. v. Zwcibrücken 
ib. p. 378, den pfalzgrafen Maximilian loseph und die priuzeu Karl Ludwig und 
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Wilhelm ibid. p. 381 [mit auslassuDg eines saizes, s. Ueinze anm. 85] und viele 
nnWenititeD, schalen, behörden und koUegien, ibid. p. 9 ond 387 — 392. Die ant- 
worten und gratnUtiooeo, im orig.: cod. Heid. 386, 34 (kaat löl) E, F, K; gedr.; 
[mit gekgnitlidi«!! Ind«nmgni] Acta see. p. 10 — 94 und 893 — 418. — Vgl. Heinse 
s. 6 und anm. 40, 45 und 93 Aber die nnterdrOeknng der Friediieh*B d. gr. tod 
gedenkendeii aatirort DnisbnrgB. SHB 

9mg, SOl ünir. Uttet den papet um aeinen aegen sa ihrem inbilaeam. Kon- 
lopt: «od. Heid. 886, 85 (kaat. 156) 8; gedr.: Aetn aeenl. p. 7 mit anabuinng der 

Worte <post hnmillima beatonun pednm oscala». Der damalige rektor, leibant 
Harrer, schreibt (ibid.) sept. 12. aus München, dass der kurf. diesen brief gut- 
geheissen und dem nuntius übergeben habe. «Diese beobachinng TOa der Heid, 
hohen schul waren ihm über die maas angenehm.» 2339 

(ang.) Univ. schliosst mit dem koch Ellbracht von Mannheim einen vertrag über 
die beim iubilaeum zu haltenden mittags- und abendstafeln. Konzept (exp. Zentner): 
cod. Heid. 386, 34 (kast. 152) L. — Der preis war für die person des mittags 
am ersten und letzten t«ge 3^/s, an den anderen tagen 27s und des abends 1 fl. 
40 kr. Fflr die bedienten wnrde berechnet mittags 28 bez. 24 kr., abenda 20 kr. 
Den wda wollte die aniv. ans ihrem ▼orraib stellen. MO 

tMg, 21, Kurf, erlaubt auf anäucheu dos prof. theol. prim. ex parte refor- 
mstoram den letaleren am letaten tage des inUtaannu, den 9. not» nachmittags 
gegen 4 nlir, einen ftierlielMn eng In die reformirte Urche ni halten. God. Heid. 
386, 34 Oieat. 151) L — Nadi einem TOn Hertling erstatteten, von Obera- 
dorf gebilligten berichte ang. 11.; Karlerahe, G. L. A., nniT.Heid. nr. 656. — üm die- 
selbe zeit war die reformirte gmstlichkeit der Unterpfalz beim oorpus evangelieomm 
und dieses beim kaieer wegen reUgionsbedrOoknng klagbar geworden. Heinzc nnm. 
79, 80. 2341 

— Kurf, verlangt von regierung und oberkuratel ein gatachien über den Vor- 
schlag der hofkamm^r vom 10. mflrz. dass die univ. ihre linksrhr-inisclien gUter gegen 
im oberamt Heid, gelegene vertausche. Karlsruhe, G. L. A., univ. Heid. nr. 371. 
— Das gutachten der regierung ist für den tausch. 2342 

HCpt. 5. Freih. v. Oberndorf, geh. Staats- und konferen/.min ister, macht aus 
München den geh. kanzler freih. v. Kreitmayer darauf aufmerksam, daas nach Struvens 
PfUltz. kirchenhistorie kurf. Karl Ludwig in seinen 1654 april 11. /21. (s. o.) 
Ttngelnraebten gravamina Uber die Verschleppung von lehenbUcbem nnd nnir.-privi- 
legien nadi Baiern geklagt habe. Er bittet die Bairiseben archiTo namentlieh nach 
solohen lehenbOchem dnrohforsehen an lasaen und den befond nadi MOnohen sn 
melden. Orig.: Mttnchen, B.-A.: Chnrpf. geh. rathsakten, Heid. univ. n. knratel betr. 
nr. 236. — Dabei zwei durch den entsprechenden kurf. befehl vom 5. und 15. sept, ver- 
anlasste berichte aus Amberg, dass dort niohta derartiges sei. An die nniv. Ingol- 
stadt war auch weisnng rar nachfoisehimg ergangen, doch liegt kein bericht vor. 

2343 

flCpt. 11* Kvxt bewilligt nnf ansnehen des stadtdirektors Sartorins [avg. 25. 
Karlsrnhot G. L. A., nnir. lUid. 656] die bethdlignng der stadt am nnlT.-inbilaenm . 
in der wdse, «daas die aicli an aolcher fimerlidikeit daselbst emflndenden fremden 
nnd ^Me Mtf den letstni tag^ nlndidi dm 9. wrr„ mit einem mittagmahl, dann 
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ebenmlfiig die zur univ. geii5rige saLalternen absondere bewirtbet, nicht minder auf 

diesen tag die fenster des rathbauses, iedoch ohne allo verziorungen, zur geeigneten 
zeit knliglich mit lichtem bestellet, eudlich eben solcher tag '"i^ • inem ball beschlossen 
und zu allem diesem ohngefehr die summe von 800 fl. verweudet, sofort überhaupt 
mit dem akad. senat sieb dieserthalb beuomuien werden solle». Cod. Heid. 386, 34 
(kast. 151) I; Karlsruhe 1. c. nr. 27. 2S44 

8ept. 14. üniv. Würxburg iimcht ihren ang^hörigen die iubilaeumseinliidung 
der Heid, univ. bekannt. Gedrucktes Liiteiu. jnogrunim: cod. Heid. 388, 31 (kast. 
496) B; abgedr.: Acta secul. p. 93 nebst Uhnlichen anschlügen von Altdorf, Erfurt, 
Göttingen, 6r«iftwald, Marburg, Rostock, Stuttgart, Tübingen und Wittenberg. 2546 

Sept* IH. Reforrairter kivchenrath bittet den kurf. um anstcllung eines dritten 
rüformirten professors fllr blMistlic literatur und exegetik und um die be.setzung des 
lehrstublä der beredsamkeit mit einem reformirten. Cod. Heid. 385 (kast. 62) A; 
gedr. in: Kawate gesdi. d. nfll kir^ in d«r Pftli, «nliaag s. 94 nr. zzm. — Dm 
^snoh wurde aicbt beantwortet, iHd. b. 201. — Vgl. oct. 14. SM 

sept. 22. Ludwig Karl Strack, fllrstl. Leiningischer regierungsadvokat in Dürk- 
heim a. d. H., bittet die univ. um erlaubniss, au ihrem iubilaeum das von ihm 
ettidaekts «tbeorenw Faletinnm» nna enm Ter» et peifbota quadratara cirenfi in 
forma diasertatioms pnblieae in eathedra propMiren and die obnfeUbarkeit dieser 
mathemaludien aeblliaBe, daes diese erfindnng endHdi einmal ToUkomnien riebtig aaie, 
contra qnenumnqQe Opponenten defendiren, ancb äolcbe dvreb die Lndolfiaeben sablen, 
die er bis anf 150 ziffem entrecke, probiren zn dürfen; i r erUetet acb, ^e demon- 
stration vorher privatim zu machen, um zu beweisen, dass es keine eitle ver» 
heis.sungen seien. Cod. Heid. 386, 35 (kast. 156) S. — Dieses anerbieten wurde 
gleich ähnlichen abgelehnt, s. Heinze s. 11. 2347 

NOpt. 27. Univ* Iftdt die freie atadt Frankfurt zu ihrem inbilaeom ein, in 

d;inkbarer erinnernng an die aufnähme, welche die akadcmio mit ihrem archive einst 
dort gefunden. Acta secul. p. 385. — Frankfurt dankte oct. 24. und entsendete 
den kan/.Kiilirektor dr. iur. Albert Sigm. Hiiberlin. Drig.: cod. Heid. 366, 34 
(kast. 151) K. — Aehnlicbe schreiben gingen an Worms, Speier und Heilbr(mn. 2348 

sept, 30. Pius VI. ertheilt der univ. zu ihrem iubilaeum den apostolischen 
Segen. Orig.: Heid., univ.-hild., Lehmunn'sche Sammlung p. 19 nr. 20; gedr.: Acta 
secul. p. 11 und oben bd. I, 433 nr. 274. — Das breve gelangte erst mit einem 
fariefSs V. Harrer*s yom 10. dec. nach Heidelberg, cf. Heinze anm. 37. 2349 

oct. 2. Maximilian pfal/.graf dinkt [aus Stnv3sbur<^l der univ. für die anzeige 
des iubilaeunis und die ihm wogen der geburt seines sohnes dargebrachten plück- 
wünsche. «Die meduille, welche Sie bei gelegenheit des zu feiernden iubilaei prägen 
XU laaaan gedenkeitt, wird mir am ao angenehmer asin,* ala leb an allem, was der 
nnlT. glfloUicbea bagagnet, den lebbafteaten anthttl nehme.» Orig. mit nntarachrift 
dea p&ligrafen: eod. Heid. 889, 81 (kast. 606) D; gedr.: Acta aeool. p. 898. mo 

« Oberkuratel empfielt dem kurf. die genehmigung der von der univ. 
eingereiohten nenen atataten. Abacbr.: eod. H«d. 386, 34 (kaat 151) H; Karlarahe, 
6. L. A., oniv. Heid. 657. 2881 
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0«t. 14. Kurf, ertheilt der univ. neue Statuten. Drei orig. - ausfertigoDgen 
mit oniencbrifi: Karlsrabe, G. L. A., nniv. Heid. nr. 776 und 777 und Heidelberg, 
cod. Hdd. 358, 98. — Absohrift in den papieren des dtmaligen iwof. Zentner: 
Hflnehen, hof- vnd stantebiUiothek, Zentneriaa» nr. 9; — der auf die ibeoL fiik. 
berili^idieB ttdlen: Aete ftc tbed. II, 101— }08b (mit der angebe, daei der kiirf. 
den Ton, der reformirten &k. aa^eetellten entwarf bis auf den einen ponkt be- 
itfttigt habe, dass die professor der oloqucnz und der kirchengeachichte nur einem 
reformirten za verleihen sei); — der die med. fak. betreffenden, von Gattenhof be- 
arbeiteten §§ 138—147: cod. Heid. 386, 34; darnach gedruckt: Becker, zur gesch. 
d. med. fak. Prorektoratsrede 1876 s. 41. — Der Senat beschloss erst dec. 2. die 
Publikation dieser Statuten: Ann. XCIII, 422. 2352 

• • l)i,s( iplinarvprordnungen für die studtrenden betr. den besuch der wein-, 

hier- und katfeehilujier, die abhaltung von bftllen, das schuldenraachen, spielen etc. 

Cod. Heid. 386, 2 (kast. 104) — im anscbluss an die etataten Ton 1786 erlaeeea. 

2308 

OCt. 16. Prof. Traitteur übernimmt die hcrstellung der naher beschriebenen 
Illumination nm univ.-gebäude für 600 fl. Cod. Heid. :]S«). .32 (ka.st. 148) D. - Da 
er nachtrüglicb behanptete, nm 251 fl. m kors gekommen za sein, wurden ihm noch 
100 fl. angewiesen. 2354 

OCt. 22. Kurf, will, dass alle zur advokatur und prokuratur sich meldenden 
advokaten Zeugnisse de licentia oder doctorata beibringen. Karlsruhe, G. L. A., 
univ. Heid. nr. 794. 23ÖÖ 

Oft. 26. Univ. Paris .sendet der Heid. univ. «filiae carissiniae» ihre glück- 
wünsche. Orig.: cod. Heid. 3öG, 34 (kast. 151) F; gedr.: Acta eec. p. 66 obne 
die anrede. SK6 

— Kurf, bestimmt die bei den öffentlichen kircbenc^gen gelegentUch dee 
inbilaeams m beobachtende rangordnnng. Von der obericnratel oot 28.: ood. Heid. 
386, 34 (kaet 151) L 8W7 

od» Ml Oberamtmann nnd landidireiber I. Wrede theilt der nniv. die mae- 
regeln mit, welche er wegen dee bei dem iabilaaam in erwartenden Bommmen- 
etrOmene vieler menecben getroffen habe. Cod. Heid. 386, 34 OuMt. 162} L; extr. 
Heimo anm. 43. 2888 

nOT. 1. UniT. fordert die abademiedien bfiiger anf, sich zur theilnahme an 
den faetüchkeiten moigens 8 nhr nnd swar am 6. nov. im auditorium iui-idicom, 
an den anderen tagen in der aula zu versammeln, und ermahnt eie m angemessenem 
betragen. (Lat.) Gedr.: Acta secal. p. 95. 2359 

nov. 6 — 9. lubilaeum der Universität. Vgl.: Verzeichniss der fremden depu- 
tirU;n und ihrer quartiergeber: cod. Heid. 386, 34 (kast. 151) F; «Anzeige der 
feierlichkeiten, welche während dem iubilaeo .... werden gehalten werden > und 
«Anzeige derienigcn musikalischen stücke, welche in dem . . . frei-konzert am mitt- 
wooh d. 8. windm. 1786 in dem Widderischen konzertpsaale aufgeffthret werden», 
gedmdkte Programme: ood. Heid. 386, 35 (kast. 156) Y ; ordnnng des zugs (gedr.: Heinse 
anm. 49) nnd besohrdbong der feierlichkeiten von der band des fljndikna Heiderieb 
ibid. T; reebnnng dee whrthee Ellbrseht (s. o. nr. 2340) Aber mittag- nnd abendeaseo, 
konsert, ball ete., rasammen 3005 fl.: cod. Heid. 386, 34. (kast. 152) L; verbandlnngen 



Digltized by Google 



298 KAHL TUEODOB. 

dM naats Aber aoutigt nwhniuigen: ibid.; [geMtmmt-Jrechniutg mit beilogen ar. 
1 — 148, gelllbrt dnicb Heinr. Wflb. Graber, proviiOT fiad und oekonomns, adioskirt Ton 
Zentner niid HeideriA [10025 fl.]: ood.Heid. 386, 35 (156) T; »lUBllglieb bei HeUue 
aau. 94. Y^ß. «AeU seenleria» (a. o. Ibbr. 90.); dann «Hetddbetgi vierte aba- 

demische iiilH>1f*Mer, ein denk mal f5r jetzige und kfinflage Pftl/.or. 1787. (Heidelberg)» 
rV s. und in vier besonders paginirten abtheilnngen : «Ruprecht der I. der 
sMfter der univ,> (kurze geschichte der univ.) 16 s., «Ausführliche beschreibnng 
aller feierlichkeiten > 32 s., die Deutschen «Reden» 110 s., «Gedichte» und «Ver- 
zeichniss der höchsten hen-u vorständen und der herrn lehrer oder professoren» 
82 8-, 8o; endlich Heinze a. a. o. — In besonderen dracken liegen vor die reden 
dee D<nn. Tbeopfa. Heddaens (Lat.) und lob. Friedr. Mteg (Dentscb): ood. Heid. 385 
(kaafc. 162) A. SMO 

BOT» 15. Senat ninunt daa Tom kirchearatb •vom andenken dee gefeierten 
4. inbilaei» an die nniv.-bililiotbek geadhenkte ana 58 binden beekelimde kostbare 
werk der Pran»Beineben enoyklopBdie dankend entgegen. Ann. XCin, 400v. 2161 

dee 1« Eorf. tadelt den refoimirten kirobenrath, well er trote der anfibrdemng, 
für die [dnrdh Bftttingbaneen's tod iuni 13. erledigte] /weite reformirte profeaenr 
mehrere in Vorschlag zn bringen, doch wieder allein Wieg, pfiirrer zum h. geist, 
TOrgeschlagen habe, obwohl man wisse, dass sicli auch andere tüchtige milnner um 
diese stelle bewerben. Acta fac. theol. XI (cod. Heid. 358, 61^) f. 95; gedr.: 
bd. I, 434 nr. 275. 2862 

dec. 2. Senat gonohmigt eine vom prorektor aufgesetzte Vorstellung an den 
kurf., dass man zur deckung des iubilaeumsaufwandes noch einer lieisteuer von 
4000 fl. bedürfe. Ann. XCIII, 422. — Ueber den finanzstand der univ. in der 
letaten PfrlvBairindien neit Tgl. nr. 2407 nnd die monatlidien flbeniditen ftber 
einnahnwm nnd ao^ben in dem «UniTenitita-Ftecalata-Btatas» 1786—1804: ood. 
Heid. 385, 16 (kast. 48) G-L. 2B63 

dee. 4* Egell, prof. plqrs* exper., depntirter der Wttnbnrger aniv. beim 
inbilaenm, dankt nach seiner heimkehr der nniT. in den wImuten ansdrOoken für 
die ihm l>ewiesette gnstfrenndschaft. Cod. Heid. 380, 34 (kast. 151) F. — Mit 
der bei Ueinze anm. 87 aufgefllhrten stelle wohl ein beweis dafEür, daie das fest 
T(m den l)etheiligten als ein gelungenes betrachtet wurde. 2364 

dec* 6, Sämratlicbe musici am stift zum h. geist, «die bei denen iubilaeifoier- 
lichkeiton theils durch die jiroben, theils prodnctionen, einer hochl. univor.sitUt ihre 
musicalische Verrichtungen gewidmet haben, ohne bis dato noch vcrlllssiget zu sein, 
wo und wann sie ihre befriedigUDg erhalten sollen», bitten um bezahlung des 
spezifizirten betrages. Cod. Heid. 386, 34 (kast. 152) L. 2365 

dec. 13. Univ. dankt dem dirigireuden staatämiuister freih. v. Oberndorf 
fftr die durch seine Verwendung vom korf. noch weiter bewilligten 4000 fl. snr 
glaslieben bestrutong der inbilaenms-nnkostan. Cod. Heid. 886, 34 .(kast. 161) E. 
— Ygl. Ann. XOm, 465^. 2866 

1787. 

iaa* 19* Oberknratel weist die nnir, an, wenn das diariom ftber das inlnlaenm 
fertig sein werde, ein dapUkat bieron an den knrf. einzusenden. Cod. Heid. 386, 
84 (kast. 151) L 
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märz 2. Kurf, mildert eine verordnuDg von 1765 sept. 9. dabin, dass die 
Ifilieb-Bwi^flchen landMUnder, wdohtt dm nehte ifcudireii) sieh amser d«i swei iahreii 
in Dttaseldorf nor nocb ein ishr in HeKl. »nfimhalton brandien, aber bei bewerbnng 
am eine dienaMelle eich darttber durch ein glaubhaftes attesfc ananiweisen haben. 
Cod. Heid. 386, 6 (hart. 114) P; Karlsrahe, 0. L. A.. nniv. Heid. nr. 762. 8888 

min 14. Oberknraiel zeigt an, daas der korf. den prof. der hameral- nnd 

gewerbschafUwissenscbafleu hofrath lang [-StiUing] auf ansuchen seioes amtes ent- 

holn n \ir\i\ an soine stelle Wilh. Jak. Gattercr von Göttingen als ordentlichen lehrer 
der liindwirthschaft, forsl Wissenschaft, tecbnologie und bandlungswissenschaft mit 
600 fl. berufen habe. Ann. XCIV, 682. 2888 

inli 20. Kollektor von S. Lambrecht, n>it der erhebung der vom Senate znr 
dockung der iubilacumskosten anirpoidneten Umlage l>eauftragt, zu welcher ein bürger 
40, eiue wittwo 2t) kr., die geiiu'inde etwa 1H6 H. zablen ^sollte, sehreibt, er habe 
die Umlage von ungcfiihr 50 bürgorn erhüben; da aber nachgehends von einigen 
rebellioD entstand und die übrigen nicht mehr zahlen wollten, auch die schon bezahlt 
habenden ihr geld wieder lurHek verlangten, bitte er «m entsebHesMing. Cod. Ibid. 
886, 34 (kast. 152) L. — Diese Umlage madita in allen der unir. snstltndigen 

orten, in Schauemheini, im Zellertbal n. s. w. bOees btni Y^^. Hmnae anm. 95. 

2370 

Dankschreiben vieler Universitäten, korijonitioneu nnd privaten für die 
Zusendung der «Acta secularia». Cod. Heid. 386, 34 (kast. 151) H. 2871 

OCf. 22. Kurf, beurkundet den vergleich über die beschwerde der Universität 
[betr. patronatsrecbte, gerichtsbarkeit, zoUfreiheiten etc.]. Mehrfache orig.-ans- 
fertigUQgen mit Siegel: Heid., sehr. I nr. 301 und cod. Heid. 38Ü, IG (kast. 126) £; 
Karlsruhe, G. L. A., FüXz spec. nr. 1547. conv. 95; gedr.: «Vergleich über die 
beschwerde der universitit Hddelbeig» 16 s. fhl.: ood. Heid. 385 (kast. 62) A; 
386, 2 (kast. 104) B; 386, 16 (kast. 126) G, Q; 388, 7 (kast. 440) I. - Vgl. 
begMtscbreiben der oberkuratel 1787 deo. 5.: eod. Heid. 386, 16 (kaei 126) F. 
Daselbst A — S auch die vorakten. Weitere lAten aneh: Karlsruhe, 0. L. A., vom, 
Heid. nr. 115. Vgl. Hanta II, 298. 8878 

BOT« IOl Kurf, antwortet dem vorstsude der 8endnngq>rieeter Saligot, dass 
er auf dessen yorsehlltge wegen Vereinigung der lehrsttlhle der theol. fak., künftiger 
weglassung der ordensgeistlichen und weltpriester und Zuweisung der ganzen he- 
soldung des kanonischen rechts bei eintretenden vakaturen rücksicht nehmen werde. 
— Von der oberkuratel dec 10.: cod. Heid. 386, 8 (kaet. 120) C. — Vgl. 
Heinze s. 13. 2S7S 

nOY. 24. Kurf, erlaubt der staatsw. hohen schule ein eigenes siegel zu führen, 
das die worte «Öigil der staatswirthschaft liehen hohen schule des Heidelberger 
generalstudinms* mit «nem liogonden fUlhom und datum der bewillignng ni entr* 
halten habe. Orig.: brtemhe, G. L. A., univ. Hrid. nr. 747. — Von der ober- 
kuratel absehr. an die unir. dee. 19.: Ann. XOIY, 742. 8874 

de«. 18b Kurf, genehmigt den Terkanf der bisher der unir. «sostehenden nnd 
als dn 'gaax unfruchtbares reeht fOr sie zu betrachtenden» iagd tu Schauemheim 
an den minister t. Obemdorf fUr 2000 fl. nnd hesUnunt, nach dem antrng der 
nniT., dass diese summe als ein besonderer fonds Ar die neu errichtete und bis ietst 
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mit tet gftr kaiani wnlrtiwfl«« Ttnebeoa nair.-1iibKotli«k angelegt and der nna m 
natorlult and Tannelinuig denelbea Terweadei werden solle. Cod. Heid. 388, 20 
(kafi. 468) D; KMrlfrote, O. L. A, muT. Hdd. bt. 654. S» 

1788. 

)• Knrl qiriciil naoli empfang der inh8r « Mre rMielu i i iw Tom Miiiiner £e 
erwurtaDg ans, daai die proftssoreo «ihre für iedon kors in lesenden koU^en 
iedecmal ToIIkommen vollenden und nidit, wie laweQen geechehen, mm grOeaien 
schaden der snhSrer, mit ohanStbigen »ofiNiUwlt tber minder bedeutende nwterien 

gegen ende des knrses entweder gar abbrechen, aohin die lehre ohnvoll. stand ig belassen, 
od^r doch wenigstens zur ongebQhr übereilen werden>. Cod. Heid. 386, 9 (kast 
11 ö) A. - Vgl. Karl Friedricb's XUI. orguisationsedikt § 42. 2876 

mftrz 4. Kurf, erlaset nUhere liestimmuncrf'n über die ausfuhrung der §§72 — 75 
der Statuten, in betretf der ferien und des anfangs der Vorlesungen. Acta. fac. 
tbeol. II: cod. Heid. 358, fil- f. lOS; gedr.: bd. I, 435 nr. 276. 2877 

mill 23, Senat legt [auf anregung des prorektors Zentnorl dem kurf. die 
grflnde dar, welche für eine dispensation der akademiker vom fasten^jfebote sprechen. 
Karlsruhe, G. L. A., univ. nr. 121; cod. Heid. 305, 15 (kii&t. 36) N konzept. — 
Der bauptgntnd war, dam die ftalen doch nidit gchetten würden, vgl. Ann. XCV, 

189. ms 

tau 7> Der plpsUiche nonttos in Hllneben leigt dem minister Vieregg 
an, dass naeh einer mittheilnng des kard. staatasekrettrs der h. T»ter die bitte der 
nniT. wegen der fastendispensation in betradit nehmen werde. Abeehr.: L e. — Die 
nniT. 1»aehte dec 20. i)ire bitte in erinnemng. 2S3V 

1780. 

iimi Korf. verfllgt, nm die kongMgnti<m der sendnngsiniesler too ihm 
sehniden zu erkidileni, n. n., daai die nmv. die drei beaoldnngen, welche die kmi- 

gregation bisher mit ie 150 fl. an die professoren der geistlichen beredsamkeit, der 
orientalischen sprachen und der h. Schrift, und der moral bezahlt hat, ans den 
Zinsen des vom kurf. gpschenkton kapitals /ai bestreiten, mit dem rest der zinaen 
aber bestimmungügemllss zu verfallt en habe. Zwei orig.: cod. Heid. iiSO, 8 (kast. 
120) C, das eine mit dem an stelle der kurf. Unterschrift untergedrückten kleinen 
Siegel, das andere ohne dies Siegel, aber mit der anscheinend gestempelten kurf. 
nntsnehrift. 2880 

nin 4« Senat beechlieest aof antrag der nnir. Marburg, relegirte Studenten 
gegensntig nicht mehr snznkssen. Ann. XCV^ 110. Ml 

min 12. Knrf. übersendet der oberknntel einem ansmg ana der note der 
ptpetKdien nnntiatnr, dnrch welche die bitte der nniv. nm diepens vom fiMtengebote 
abgewiesen wird. Absdir.: cod. Hdd. 386, 15 (kast. 36) N. — Die ToHstindige 
note des nnntins: Karlsruhe, 0. L. A«, nniT. Heid. nr. 121, 2888 

min 89. Rsformirte profieseores theol. bitten den knrf. für sidi nm abindamag 
der &rienordnnng von 1786, damit die stndirenden der theologie in oeiem ausKrtr» 
tigen Predigern aushelfen können. Sie orbieten sich nm soviel tage, als so die 
osterferien früher anfangen würden, aocb ihre Sommenrorlesungeu Irilber zu beginnen. 
Cod. Heid. 385, 15 (kast. 37) B. 2SSS 
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Oet. tOk Kvxt verfögt, dm tob dan doroh das mlMbm dat pnol WedaUnd 
erledigten lehfsfclllileii und «iakttaften die proftMoi» iiuria pnUid dem prof. Zentoer 
m eeiBer biaberiifen hium ttbertrageiir snne benldnng um 600 fl. vermehrt nad 
somit auf 1400 iL, 82 matter kom und 2V* fiider wein fbstgeietrt werde. Die 

professara iuris naturae et genttUm mit einer besoldung von 1 50 fl., 6 maltem kon 
md 5 ohin wein aoll dem iflngeren söhn Wedekiod's oflfen gehalten bleiben, wenn 
er sich noch einige iahre aaf fremden berühmten Universitäten b+'flUii^rt haVien würde, 
inzwischen aber dioso Vorlesung (loh. Ludw.J Erb zugewendet werden. Endlich soll 
der gut empfohlene Iosei>li Hoffiiuinn von Heiilell>erg einstweilen als doctor legens 
für das allgemeine und Deut.^chü .staatärecht mit der Zusicherung späterer beforderung 
verwendet, die ttbrigbleibenden 40011. dmr llteren wittib Wedekiad als pension und 
12 malter körn und dn fiider wein dem j^f. extr. Gabalar gegeben werden, bia ar in 
eine ordentlicbe beaoldiuig eintritt. Cod. Heid. 386, 86 (kaat. 156») B. 8184 

MT. 0. Oberkaratel bewilligt dem profl loh. Sebwab die erbetenen 100 rtblr. 
nur beranagabe leinea <8yUaba8 ractomm». Cod. Heid. 886, 37 (kaat. 160) D. — 
Bs bandelte aicfa nm den erat 1790 eracbienenen sweiten tbetl. 88K 

1790i 

ftht» 27. üniv. fordert den ans der kongregation der prieateraandaag ent- 
laaaenen und damit aainer profeaanr hti der pbiloa. &k. enthobenen Koller auf, seine 
aebmlbongen gegen Stadt und univ. in der von ihnen formufirten weise in der Ober- 
dentaeben litteratnnaitnng, wo er aie erhoben, tu widermüm. Cod. Hmd. 389, 1 
(kaat. 553) G. 2886 

ang. 2. Verzeichniss und beschreibung der nach der letzten grenzbereitung 
gesetzten 30 prenzsteinc [des studenteniagdbezirks]. Cod. Heid. 386, 5 (kast. 112) A. — 
Ein vom rektor 1701 aug. 24. fUr die grafen Louis, Theodor und Emerich von 
Leiningen ansgpätelltcr iagdschein ibid. B. 2887 

ang. 25. Medir. fak. schlagt beim Senate zur reform des disziplinar- und 
polizeivvesens u. a. vor, ni( mund ohne matrikel zu den kollegien zuzulas^fn, am 
Schlüsse des Semesters ein privatexamen, zumal für landeskinder, abzuhalten und arme 
inlinder und beaondera auattader nur dann anzunehmen, wenn aie talent oder ein 
gntea teatimonium ftber aitte und fleisa und am orte eben glaubwürdigen mann 
snm bekannten haben. Cod. Heid. 386, 38 (kast. 164) AK OBS 

BQftk 18« Kurf, erkllrt aieh, aua anläse einer bewerbung QambsiBger'a, ent- 
sebieden gegen die anwartschaften; nur fleiss und gesehieklidikeit aollen in betraeht 
kommen. Karlsruhe, Q. L. A., univ. Heid. nr. 719. 989 

1791. 

iaik 4;» Dr. Wundt, prof. th. es parte reform, et frc dee., beiengt auf ei^ 
sodien dea domkapitularen su Halberatadt, früh. Spiegel m Deesnberg, daaa aeit 
d«n 1733 erfolgten tode des pro£ iuris gent. et cod. Thylliua bei hieaiger inria- 
tiachen fiücnltät kein protestantischer proftaaor oder beiaitaar mehr aageeteilt worden 
iat Orig.: cod. Heid. 886, 27 (kaai 141) O. 2899 

iuni 22. Senat berichtet auf anfrage der oberkaratel Uber die Verhältnisse 
auf der bibliothek, unter höchster anerkennung der bemtthnngen des bibliothek-ver- 
walters (.PflaumJ, «der die in der grSsstea uoordtnung (rieh befundenen bacher aus 
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übanm stanb hervorgWQgen und in die &eae atl ra%MifllIt, datm »litt dto w 

angMchaffken ordnungsniKssig aufgezeichnet und nunmehr in einen TOlbtSndigen 
eaUIognm gebracht habe». Ann. XCVIII, 352v. - Vgl. nr. 2292. 2991 

ftug. 17. Prof. Heddaeus giebt eine sehr »osfUbrliche «propositio Aber die von 
den . . . fakultüt«n gotlusserten gutachtlichen Vorschläge, die bandhabnng resp. Ver- 
besserung der akad. diHciitliii. %s'ie auch . . . die befÖrderung der sittlichen bildung 
und des studienfleisses der akad. iünglinge betr.». Konzept: cod. Heid. SSfi, ä 
(koüt. 112) E. — Am ende des faszikeU die Vorschläge der tbeol. (kath. u. reforui.) 
imd pbil. faktdtili. 2802 

BOT. 16. Univ. bezeugt dnn dnreb ndtript toid 9. inni 1777 [s. o.] als rechU- 
lebrar angestellten dr. iiir. Oambnlger, dan er u. a. der erste gewesen, welcher 
hier Torleeongeii Uber die geachidite der in Deateobland geltenden rechte, die er in 
GQtttngen erlernt habe, gehalten, nnd Überhanpt einer beeoldong höchst wftrdig lei. 
Cod. Heid. 385, 15 (hast. 37) 0; Karlsmhe, 0. L. A., unir. Heid. nr. 719. 2888 

179S. 

Im. 81» Bektor und senat laden znr verleenng der akad. gesetie dnreb ein 
Ton I. Fattth verfiustee programm «de libertate aeademica» ein, dnreb welche« 
den etndirenden empfohlen wird, nach dem vorbilde der akad. bUiger lena^s die 
swfliklmpfe dnreb aohiedageriehte za enetien. Heid. 1792. 8 p. 4^ 28M 

•prll Senat beieUieast db wmittlnng der oberknratel nacbsasiiohen, 
damit dem hiesigen bOrger Widder, w >lcher wiihrcnd des sommers in dem üchlosa- 

garten wein, kaffe und hier aua^icheukeu, billard halten und sonntags und mitt- 
wochs tan/.lustbarki'iteii ijeben wolle, dies als fttr die studirende ingend äusserst 
nacbtheilig untersagt werde. Ann. XCIX, 203v. 2395 

iuili 5. Regienmg beauftragt den stadtdirektor v. Traitfeur, dem bürger 
Widder die aVilialtung von vuuxbnll und hüllen und die errichtung eines billard auf 
dem «chlosslurLr^'.vrtfti v.n untersagen, sich ülK-rhaupt in solchen ilingen mit der 
univ. 7.U beuehiueu und bessoudcrs, wie den Unordnungen bei der äogeu. Iran \<mis 
sa Kenenhetm abgeholfen werden mOge. Cod. Heid. 386, 10 (kast. 120) C. 2:^ 

iuli 11. Univ. macht den ätadtrath uutiuerksam, dass es wegen des andringens 
liederlicbeo gesindels bei diesen gef^hriieben zeiten zweckmftssig sein würde, an den 
thoren attestate vorzeigen in lassen and das Sehieasp nnd das Klingelthor, da sie 
wegen der dort begflterten tags über nieht gnt gesehlossen gehalten werden kSnneo, 
mit wachen zn versehen. Cod. Heid. 386, 1 Otast. 98) D. 2897 

BOT* t, Kurf, bestimmt, dass die theologiaohen professom in^gesammt nebst 
der des geistlichen rechts nnd der Philosophie der kongrsgation der priestersendnn^ 
eittverlsibt werden; dass der saperior derselben das recht haben solle, geistliche oder 

weltliche für diese stellen vorzuschlagen; dass die klagen, welche gegen die Pro- 
fessoren der kongregation oder die alnmnen bei der oberkuratel oder sonst ein- 
laufen, dem priitr /u eröffnen seien; dass die professoren der theologie und des 
geistlicheu rechts aut" die aufiuhrung und Studien der l'l'lil/.isclien thenlogen achten, 
in dem seininar ihre lektionen geben und am ende eines iedeu halheu iahreä die 
Seminaristen streng examiuiren sollen. — Von der oberknratel nov. 13.: cod. Heid. 
386, 8 (kast. 120) C; abschr.: Ann. C, f. 45. 988 
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■OT. 18. Heinriob lungC-Stilling], prorektor d«r Hurbnrgmr nniv., daakt im 
Damen dendben und der tbeoL fiüc. für die erth^ong dar dort erloseheneB theo- 
logisehen doktorwflrd« an prof. thaoL Araoldi. Acta fin. tliedL II: eod. Heid. 858, 
61* f. 114. ' am 

dec. 29. Univ. beglückwünscht deu kurf. zu seinem 50-iiihrigen regiemngs- 
iiibilaeuni. Latein, kotizept: cod. Heid. 386, 34 (katst. ir)0) D. — Der kurf. dankt 
aus München 1793 ian. 1'.). Lat. orig. ibid. Daselbst die gedruckte Lat, einladung 
der univ. auf dec. 31. zum ft stakte. Die liste der subäkriptiouen zu den kosten der 
beleucbtuQg: cod. Heid. 38C, 34 (kast. 151) E. 2400 

1793. 

fDlir* 6. Begierang va. Maoobeim lädt zur subskriptioo auf die kosten der 
mcdaillflii ein, weUte nadi dnem beigelegten plane mt erinaenug an dai inbOaeom 
des kurf. geprigt und denselben im aamen der simmiUclien dikasterien imd kollegien 
flberreieht werden sollen. Cod. Heid. 386, 34 (knst. 150) D. — Dtselbat äbsehrif- 

ten der danksagnng des kurf. etc. 2401 

febr. 10. Kurf, ermllchtigt den landachreiber zn Heidelberg freih. v. Wrede, 
der k. k. militilr-verpflegungsdirektion zur auf^chUttung von frucht etc. das grosse 
Seminar, den univ, -Speicher, das rcforinirte ho^pitiil, den kirciienratlisspeicher, den 
Speicher auf der Intb. kirche und das doiuiuikanerkloäter einzuräumen. Cod. Heid. 
386, 17 (kast. 128) F. 2402 

april 17. Senat weist den uniT.-bncbhftndler an, ohne schriftliehe genehmignng 
der aniv. kein werk an die bibliothek cn liefern. Cod. Heid. 386, 1 (kast. 102) Z. 



april 22. Oberkuratel erwidert der univ. auf bericht vom 17., dass man es 
bei der darin enthaltenen < Zusicherung bewenden lasse, dass künftighin alle dort 
zum Vorschein kommende disputiitionen gesamter fukultäten in Lat«3iaischer sprachen 
berkünimlicber niasäeu verfa.sst werden »ollen». Cod. Heid. 385, 15 (kadt. 35) E.; 
AcU fac. tbeol. II:* cod. Heid. 358, 61* f. 115^. 2404 

apill 24« Senat nimmt mit daak die Ton dem assessor der pküos. fak. pater 
Friderieh [a. s. Christophoro] gefintigte und der univ. geschenkte qnadmtnra eircoli 
an and besohliesst dieselbe in das calncnlam des prof. Schwab ra stellen uad 
Friderieh ein donoear tob 2 karolinea ni geben. Ann. C, 217. tl06 

OCt. 9. Beicbsgraf v. Oberndorf erufTnot auf kurf. spezialbefebl dem Senate^ 
wie es mit dem verkaufe der einladungsschrift des prof. Wedekind zu seinen Vor- 
lesungen «Von dem Interesse des natur- und allgf-meinen Staatsrechts» und des 
durch die anstössigkeit des inhalts nothweudig gewiudcuen uaclitnigs zu halten sei. 
Zur Verhinderung derartiger vorkonunnis.se soll künftig den mitgliedern der umv. 
die erlaubniäs zum drucke ihrer Schriften nicht blos vom dekan der betr. üik., son- 
dera «st aadi sastimmnng sweier ordinariea ertheilt werden, letstera audi das 
mannskript nnterzeicfaaea. Acta Uo, theoL II, 116; gedr.: bd. 1, 486 nr. 277. — 
Die akten: eod. Heid. 386, 36 (kast. 159) 0. — Senat biacbte 1797 mai 29. diese 
leosanrerordniiBg dem nniT.'boichdraoker Wiesea in driaaerang: ood. Heid. 386, 4 
(kast. III) E 4. M06 

1794. 

lau. 26, Kurf, schlagt die ian. 8. vom senate befürwortete anderweitige Ver- 
wendung eines theils der zur Vermehrung des fonds der Universität bestimmten 
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■ebankottgigrtiwr [s, b. m dtta kioatett dM avdiiTtKanqpwtt iMb EberlNidi, gtbUt«» 
ete.] ab. - Von der oberknr»t«l itn. 30.: cod. Heid. 386, 12 (kast. 122) D. — 
Der Senat bescbloss febr. 3. einen ausführlieben von Zentner entworfenen bericht 
Ulier die nothlage an den kurf. zu richten, üeber dio vollständige Zerrüttung der 
univ.-finanzen [s. o. nr. 23G3], welche theila durch schlechte wirthschaft, theils durch 
den Französischen krieg veranlasst war, und Uber die an der univ. bis 1802 
herrschende noth vgl. Winkelmann, die aniv. Heid, in den letzten Zeiten der Pfalz- 
Bair. Iierrschaft, in: Zeitoehr. f. geeeb. d. Obenbeine XXTVJ, 63—80. 2407 

märz 3. Kurf, beauftragt die oborkuratel, der univ. sein nü.ssfullen kund zu 
thtio, dtai obn« anfrag« die •ebankoogsgelder nH 8870 £. xnr gebaltaanssablang 
angegriflim worden sind, und legfc ibr nnvenllglioben and Tolbtlndigen ersatx anf. 
Orig.: KarlBrnhe, G. L. A., nair, Haid. nr. 287. Yon dar oberknratel min 4.: 
ood. Heid. 886, 12 O^Mt. 122) D. MOB 

min SL Ptot L 1. Kiraebbanm entottet konuniaiariflcben beriebt in beireff 
der Konttantiiten. Cod. Heid. 386, 5 (kasL 115) Q, nebst gescbiebte und mit- 

gliedenreneicbniss des mdens. — Aus einer vom stadtrathe märz 24. abgeurtheilten 
beleidigungsklage, ibid. (kast. 114) L, M, N, ergiebt sich, da^^ na dem unter den 
akademikein bestehenden orden angeblich auch Franzosen theilnuhmen. 2409 

mai 30. Regierung in Mannheim verfOgt auf bericht des Heid, stadtratha 
vom 26., betr. die heimlichen Werbungen des tanzmeisters Michel Chirot für das 
jirinz Saliu'iche korps, seine und des auf der univ. sich auflialtenden Französischen 
grafen Saülaut ausweiaang aas der KurpÜEklz. Cod. Heid. 3d6, 55 (kast. 200) B. 

MIO 

•Hg; 24. Begierong erUieilt anf empfeblnng der obMrknratel vom 22. der nniv. 
die Beben miu 20. erbetene erliuibiiHS, lor niMriditiing der basoldnngen SOGO fl. 
an&ebmen sn dürfen. Karlsrobe, G. L. A., univ. Heid. nr. 237. 404. Mll 

wegi, 2, Begienu^ tbeilt mit, trie die wirUieben rttbe* wSbraid der uif 

sechs monate bestimmten traner um die kurfttrstin sidi tragen sollen. Ood. Heid. 
385, 15 (kast. 35) B. M18 

nOT. 19. Tbeol. [katb.] fak. stellt dem Senate vor, dass ihre lehrer ohne herab- 
würdigung in den aagewieeenen zimmern des seminariums nicht lesen könnten, und 
sie bittet deshalb um anweisnng von zwei zimmern in den univ.-?ebäaden. — 
Senat will prof. Kübel h(auftrngen, mit dem dechanten wogen tlberweisung sjchick- 
licher zimmer zu sprechen, liisht aber auch der fak. bemerken, das« die theol. kol- 
legien durch partiknlar-streitigkeiten, «worinnen der Senat ohnehin sich zu mischen 
nicht gemeint», gehemmt würden. Ann. CT, 681. M18 

— Oberkuratel eröffnet auf kurf. .spezialbefebl der univ., dass der kurf. 

sieb fiber den lleissigen besuch der kollegien trote dieser kriegerisehsB leiten, vrie 

derselbe ans den eingereiebten katalogen hervorgehe, frene nnd hott», dass die lehrer 

aneb ferner die stndenten sorgfUtig anhalten werden. Acta fae. tbeoL II, 121t. 

2414 

nov. 23. Kurf, gestattet auf ompfehlung der oberkuratel, dass die univ. zur 
deckung ihres deti/.its von 12 ir)9 t1. 51 kr. zunürhst fiOOO tt. statt der gewünschten 
12 000 Ü. auluehme. Orig.: Karlsruhe, ü. L. A., umv. iieid. nr. 404. — Die uuf- 
■abme der vdlen 12 000 11. wurde dec. 13. noebmsla verwngwt M1& 
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46C* 10. Univ. befUiwortot d«u Vorschlag des stjidtratbs, dass um der uiicbt- 
Hdieo aeherlieit willMi die «traaMn belenditet werden sollen, in der ert, de« die 
koeUn der nnsebnftuig nnd nnterhaltnng ieder hteme auf mebrere Tertheili werdm. 
Cod. Heid. 386, 2 (kast. 105) K. Ui% 

1795. 

febr. 19. Kurf. (in1np< auf autrag des reforniirtcn kirclienrutlies die einzieh- 
ung der ephonitsbosnldiuii; Ix i dem sapienzkoUeg zum besten der an^iult an, sowie 
die künftig unentgeltliche beaorgung des ephorats durch kirchearatb Mieg. Acta 
fac. tbeol. II, 124. 2417 

april 8. Senat giebt dem rpg.-.sckretHr Eicbbolz in Mannheim grn^sf Frnn- 
zösist-he tbaler als ein douceui- fUr abschrift (ler neuen Statuten, weleliu ilur( Ii die 
zwei todesfhlle der zwi itfri olierkuraturen aus der kaiizlei der nberkuratoreu verloren 
gegangen sind. l ud. Heid. 3.s6, 7 (kast. 119) H. — Vgl. Ann. ClI, 122. 2418 

april 30. Kurf, erlaubt auf empfehlung der oberkuratel statt gewünschter 
13 500 f\. GüüO fl. aufzunehmen. Orig.: Karlsruhe, G. L. A., univ. Heid. nr. 401; 
abschr. : ibid. 237. — Kl)en80 iuli 9. 300011. Dagegen wird aug. 22. die auliiiilime. 
weiterer .j7.')0 tl. abgeschlagen. 2419 

mai 16. Univ. (jiessen theilt mit, dass der privatdozoni dr. iur. luli. Ludw. 
Inst, üreineisen aus Wetzlar, weil er als student und noch als dozent einem ver- 
botenen heim liehen studentenordeu angehört, sich dessen aufkommcos in Gieüsen und 
Marburg hanptsielilich angenommen, aocb dnrch nene geeetxe den orden noch mit 
einem zweiten grad anainstatten beabsiebtigt bebe, mit MTentUcher relegaUon bestraft 
worden sei. Cod. Heid. 386, 85 (ka«t. 156) U. Sttl^ 

ionl 29. Kurf, erlaubt den vier klostergeistlichen, prof. der theologie, bei 
Sllentlieben feierlicbkeiten ana eigenen roitteln angescbaflFte epomidee, wie es aocb in 
KSln und Uains ritte sei, tragen su dfirfen. Karlsmbe, O. L. A., noiv. Heid, 
nr. 414. 2421 

iali 14. Maximilian pfalzgraf dankt aus Mannheim der univ., ftir ihre glück- 

wQiucbe zur gebort eines prinzoi. Orig.: cod. Heid. 386, 35 (kast. 156) 'W 

2422 

avg. 5. Fechtmeister Wenz bittet statt des ihm bisher za den flbnngen ge- 
gebenen ranmes im nniv.-gebltnde, welcher mit frflchten des k. k. magazins belegt 
ist, ihm den gang zwischen dem theologischen anditorimn und der anla zuzuweisen. 
Cod. Heid. 3S0. :i fkast. 109) E, II. — Ks wird ihm der erste Untere gang in 
den stunden bewilligt, in welchen keine Vorlesungen stattfinden. 2483 

§^t* S8. Kurf, erlaubt auf eine ansfQhrliche nnd offene darstellnng der univ. 
hin weitere 8534 fl. aufzunehmen. Orig.: Karlsruhe, G-. L. A., uniT. Heid. nr. 404. 

2424 

sept. 29. Univ. lena iiliei s.ndet die dortige neue vurordnun;,' gegen die 
Studentenorden und ersucht die univ., der zwischen mehreren Deutschen univ. und 
lena schon bestehenden Übereinkunft wegen der relegirten Studenten beizutreten. 
Cod. Heid. 386, 34 (kast. 152) N. — Senat beschliesst oct. 21., wenn die Verbin- 
dung mit Mannheim wieder oflbn sei, bei der regiemng anzufragen. Ann. CXI, 381. 

H'inkcimann, L'rkuuik'iibucli. II. 20 
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aot. 4» üniy. Harbarg fibenendet du veneiehnias der stadentes, weldie 
all mitglieder das daaelbrt entdaekten Konstoatiateiiordaiia rdogirt inirden aind. 
Ann. dl, 402. UM 

nOT. IS. Knrf. bntimmt, daaa die durch den tod des prof. primarii der re- 
form. iheol. fak. Heddaeos erledigte stelle dem Inshengen prof. secund. D. L. Wand und 
dessen stelle dem vom liirrhpnnithe in erraanglnag inländischer geeigneter kandidaten 
vorgeschlagenen < ausländischen subicote», prof. der philosophie /u Hanau Knrl Daub, 
übertragen werde Orig.: Kavl.-^rube, G. L. A., nniv. Heid. nr. 89 j abscbr.: Ann. 
cm, 1. Vgl, Acta fac. theol. II, 126. 2427 

im. 

febr« 1^ Oberbmtel giebt ansfilbrlidie Twsdiriften betr. mianiliing der vor- 
geaehriebeuan tabellen ttber den fleiss der koUefpenbaen^er, aofong und ende der 

knllegien etc. Cod. Heid. 386, 9 (kast. 118) E. Ein gedracktes formular Hegt 
bei. — Die faszikel E. und F. enthalten berichte und akten ül>er den voUzug der 
angekündigten Torlesangen and monita der oberkuratel von 1784 nnd besonders 
1789 " 97. 2428 

febr, 2*). Kirdiemath theilt dem prof. Wund mit, diiss auf «einen bericht 
vom 10. ian. das beiliegende generale an die rcforin. gci-;11irhkeit in Kuri»fal/, er- 
gangen sei. «Wie nun kirchenrath von seiner seile allea mögliche gerne beitragen 
will und wird,' was zu mehrerem flor der hiesigen univ. nnd beaaerem an&ng der 
iheol. Studien mitwirken und beitragra kann, so wQnseht derselbe auch, daas dieser 
gegenständ von h. prof. Wund bei der univ. dahin angeleitet werde, dass binfllbro 
von dnem seitliehan rectore magnif. keiner der Ffthiacben reformirten «um hOlieren 
Studium sich meldenden dem albo academieo einverleibet werde, der demselben nicht 
aein förmliches testimoninm vitae ac legitimac promotionis ad lectionea pnblicas vorlege 
und sich dadurch als quiiliticirt zu anhörung der öfifentlichen Vorlesungen darstelle. 
So wie (laiiti au( Ii kirclu nnith wünschet, dasa unter der dirertion und jiriisidio de.s 
professoriü priniavii am cndt* «les lialbiährigen cursus alle liicsigt' n'furmirte I'fill/.iüche 
Iheologiae studiosi von den f;anitliclien lebrern, welche denen iuugen leuten nach 
angenommenem und genehmigtem plan vorleaangen halten, in der Wohnung gedachten 
professoria primarii Aber die gegenstKnde der vorgelesenen ooUegien mthidlich nnd 
schriftlich geprttfet, so von xeit ni'zeit durch die schicklichste mittel der studirnnn 
und atudirfleiss unterhalten und gewecket und von dem erfolge dieser prAftingen 
dem kirchenrath su anner einatcht nnd allenfallsiger rOcksicht bei seioer austheilnng 
der Stipendien das resnltat mitgetheilt nnd die absieht des kirchenraths erreichet 
werden möge, dnss diese getroflTene mnssregeln die erwünschte folgen bewirken und 
der vaf erliindischen kirche würdige und tUcbtige lebrer erziehen mögen.» Cod. Heid. 
387 fka-t. 3G0) Ii. 2429 

niärz *<K l'niv. bittet di-n kurf.. indem sie eine Spezifikation ihres schulden- 
standes f= ."»S 1 3 1 fl.] vorlegt, zu gestatten, dass sie von den auf 45 073 11. uu- 
gewacbscneu .«chankungsgcldern 10 000 fl. sogleich ad tiscuni zur bestreitung der 
ausgaben neh:nen. die Zinsen des übrigen kapitals zur tilgung der schulden verwenden 
und, wenn diese getilgt seien, mit denselben bibliothek, anatomie und botanischen 
' garten nnterstfltxen dfirfe. Karlsruhe, 0. L. A., univ. Heid. nr. 404. — Vgl. mai 25. 
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niÜrz 17. OlH'ikurntcl scnrlft dor rrcrifriing (]cn kiitivln«,' «deipr in vorigiiUnigem 
sotiimerkurs (I) lüp kollcitia IVetjuontirt haliemlen kandidatrin ein, der gegen den 
widf^istaiid der hohen schule endlich dadurch zu stand gcki innim ist, dass man 
seinen druck verordnete. Sie hofft, die üaclio werde nun bestand gewinnen, wenn 
Muk Boeb mandierM lagabeB feblten, da viele cJehrlinge» inswischen wegen der 
ftiUBerst gestörten »tt die miiv. verleiieD bitten. Orig.: Hflneben, B.-A., Cfanrpf. 
geb. reth, Heid. notr. n. cnrmtel betr. nr. 236. — Dm Terseiduii« fBr das wintere 
«emeater leg in Xllscben lebon inni 11. vor. 8181 

mal 82* üniv. erllwt ein nmndat gegen die ex«eew unter den nkadeniiicern. 
Acta fae. tbeot. If, 128v; gedr.: bd. 1, 436 nr. 278. SMS 

BMI Sftt Uni?, «mobt die oberlniratel, bei dem knrf. ibr gesocb [s. o. mMn 9.J 
zu nnterstfiixen, «weil dermalMi niebt einmal wegen scbwttebe des fisd das ver- 
flossene maiqoartal nnd lingst lUlige wdnbeeoldnngen, viel -veniger andere ebenso 
dringende bedftrfnisae bestritten werden können». Orig.: Mlincben, Cbnrpf. 

geh. rath, Heid. nniv. u. curatel betr. nr. 236. Eis li^en bei befürwortende he- 
richte der praesidial Versammlung [Mannh. mai 28., untent. v. Dalberg, v. IViglas, 
T. Keibeld] und der oberknratel [iuni 22.]. — Inzwischen war inni 20. kurf. rei^olulioa 
erfolgt. 24äS 

Inni 20. Kurf, verfügt auf das gesuch der univ. (s. o. m!lrz 9.1, dass 1. von 
den schankungsgeldcrn sogleich I0,(t()ü H. auf die unuiiigiinglichen ausgaben, insi)- 
weit die gewöhnlichen einkUnfte nicht ausreichen, utul '2. die /.inaeu der übrigen 
35,000 fi. zur tilgung der mit b<1cb$ter genchmigung autgenommenen golder ver- 
wendet, 3. alliftbrlicb über beides reebnung gelegt werden und 4. die bOcbste be- 
Stimmung Aber den reet des kapitale selbst bis naeb tilgung der sdiulden vorbebalten 
bleiben aoUe. Der univ. ist aufimgeben, dass sie auf eine wirtbsebafUieb gute ein- 
riebtung durch einschrHobung der ausgaben etc. bedacht sei. Mfiachen, B.oA., Gbnrpf. 
geb. rath, Heid. univ. u. cnratel betr. nr. 236. — > Von der oberknratel an die 
univ. inli 2.: Karlsruhe nr. 239. 848i 

loli 11« Senat fordert w^en der äusserst kritischen und gelbbrvollen li^e 

die Professoren n. e. W. auf, alle in ihren hSnsem befindlichen («natsakten, paptere 
nnd recbnungen sogleich auf der uoiv. einsuliefern. Cod. Heid. 386, 12 (ka.st. 
122) C. 2485 

illli 30. ITniv. ersucht den generalkommandaiit-ii dt-r Franz.. Khein- und 
Mv>sel-annee um x liutz für ihre überrheinisehen besitzuugeu. K'un/.ept von Zentner: 
. od. Heid. 38G. 17 (käst. 128) F. Ein entsprechendes von Mai knii/.ipirtes gesuch 
um freiheit von kontribution etc. wurde gleiciueitig au das direktorium gerichtet. 
Ein anderee war schon iuli 15. an den iustizroinister Lambrechti abgc>gangen, der 
13. therm. VI. ganz artig antwortete, ibid. — Horean antwortete freundlich, aber 
nicht entecheidend: Karlsruhe, G. L. A., univ. Heid. nr. 406. 9486 

— üniv. bittet den astronomen de Lalande ibr beiliegendes gesudi an das 
direktorium [s. vorher] su unterstützen. Cod. Heid. 386, 18 (hast. 130) F; Karls- 
ruhe 1. c. 2487 

rag« 17. Kurf, fordert auf die naohricfat, daas die Franx. regiemng sieb der 
linksrheinischen gfiter, gefHlle etc. recktsrbeiniseber untertbanen, Stiftungen und kor- 
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pontioDM bemäditigaii will, von der oniT. ein FnuuSsiach geaebriebente mteieirB 
sur «bweiidiuig solcher mMsr^ln. — Von der nniv. eng. 27. beiintwortet. Ood. 
Heid. 1. 0.; Kirlsrahe 1. e. An beiden fteUen viele proUamationen ete. der Franx. 
Tenreltnng in abadirift. MB 

Alg; VI, UntT. bevoUmlebtigt, da sie, «wegen deren gründen, welche sie dem Fran> 
aSstadien gonvememeni vorgestellt hat, mit recht hoffen darf, dass die geftlle, 
welche sie iensoits dos Rheines zu beziehen bat, keinem setmestre oder confiscation 
werden unterworfen werden», prof. tbeol. dr. Wund und reg.-rath prof. iur. 
Zentner, sich Uber den ixhcin zu vorfUpen iind si ll)-it, nachzusehen, aut' welche art 
diese gefUlle zum nutzen der univ. erhüben üder angebracht werden könnten, und 
die kontxakte darüber aacb gutbefinden ebne Torbebalt einer wdteren rotifikation 
abxoeeblieeeen. «Wae de deisbalben entweder sammt oder soch aonders, fidle rie 
sich so trennen nMbig befinden sollten, bandeln oder beecbliessen, werden wir als 
gttltig geschehen anerlennen.» God. Heid. 387 (hast. 362) B. 8m 

oet» 81. T. Sebmits, revisor, stellt tabellariaeb den Ton der nnh. in ihren 
linksrheintsdien gfttem srit dem einmarsehe der Franioean dnrdh frennd nnd feind 
erlittenen schaden maamnien [478353 11.]. Cod. Heid. 386, 17 (hast. 129) 
I, ofc K— Ii. 2440 

4w* 8. Kirf, erlisst ein strenges resiaript gegen das hasardspiel. Acta he. 

theol. II, 1.31V; cod. Heid. 358, 100 f. .')7. ■— Regierungsverordnung dcc. 16. ibid. 
f. 54; cod. Heid. 386, 33 (kast. 163) D; Karlsrabe, G. L. A., aniv. Heid. 225. — 
Vgl. 1797 aug. 23. 2441 

1797. 

niärz 5. F. Rernardi, dechant, ersucht don sctiat, die katholischen akadeniiker 
zur beobachtung dtn kirchengebots de coniinuiünne piischali anzuhalten und die Itciclit- 
zcttel etwa durch die professoren oder fakultiitsdi kane sammeln zu lassen. — Snnat 
lehnt april 5. letzteres ab, verspricht aber eine ermahnung. (Jod. Heid. 386, 5 
(kast. 113) G; Ann. CIV, 141. — Vgl. mai 15. 2442 

Ullrz 11. Senat verstattet den gro^n akademischen saal zu einem konzert, 
mit welchem die stadt den pfalzgrafen Manmilian von Zweibrücken nach »einer ver* 
mihlnng nnd rflckkehr ans Karlsmhe begrflasen wilL Der eenat selbst beeehrlnkt 
rieh nach antrag des rektors «bei den ietxt beklemmten selten» anf beglttckwüneehang 
durch eine depnUtion. Ood. Heid. 386, 1 (kast 101) V. 944S 

nftn !?• Univ. antwortet auf anfrage der hohen schnle sn Dillii^n, wie es 
bd sterbftllen- geistlicher profbssoren mit der Obsignation gehalten werde: daas, da 
auch die geistlichen mitglieder der univ. unter dem gerichtsstab des Senats slflnden, 
der letztere bei sterbfUlen durch kommisaarien obeigniren, die Inventur Tomehmen 

und sich referiren hisso, sodann die erbschaften recht-svorschriftlich auseinandersetze 
nnd Uberhaupt alle Streitigkeiten Ober aktiva und ijassiva erörtere. Von seiner 
entücheidung sei nur an die obersten knrf. civildikasterieo appellatioo möglich. Kon- 
zept: cod. Heid. 3S5, 15 (kasl. G, 2444 

april U. Hcrnardi, di'i |t;ini, 1 eklagt sich über eine theatorgi sellscbaft, welche 
religionslHsterliche stücke wie Zseliokke'.s «Abälino der grosse batidit " aufführe, nnd 
auch sonst über abnähme des religiösen gefUbls, mit einzelnen beispielen. Karlsruhe, 
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6. L. A., univ. Heid. nr. 225. — Die geselbcimft wird apvil 4. aas Heid, aus- 
gewiesen. 2445 

mai 15. Kin>chbau>n, rektor, und geb. rnth Mai berichten über die erlediguug 
ihrar mflrSge an das hohe praesidiam und an die oberkuratoren in betreff eines wa 
verfertigenden statns und der beschnldignng, nicht wacbsam genug auf die akade^ 
miker gewesen m sein. Ood. Heid. 386, 5 (kast. 114) P. — Das letzte berieht «ob 
auf ein scharfes reskript der oberknrat^ Tom 25. april (ibid.), welche aaf anonyme 
answige hin [vgl. mSr/ 5.] das betragen der akademiker beim gottesdienste und 
das pflichtwidrige verhalten des Senates rillte, der daruuf durch ienc komnii.'^sarien . 
einen ausfuhrlichen protest (vom 5. mai, ibid.; vgl. Ann. CIV, 171. 182) über- 
reichen lies3. 2446 

mai 31. 01»'rkuratel theilt ein kiirf. i-eskript an die pcistlichp Verwaltung 
mit, nach welcliem diese angewiesen wird, prof. (Satterer, weklier die diploniatik 
hier üifentlicb zu lehren habe, zur aaschuffung des du/.u nüthigeu apparats 500 fi. 
auszuzahlen. Ann. CIV, 207. 3447 

iuni 7. Univ. schlägt auf antrag der medic. fak. und namentlich des geb. 
raths Hai vor, das DominikaaerkUnter sammt seinen elnkfioflen der nniv. sor vor- 
bessemng der medic. &k. und snr einricbtang eines klinischen institttts einsuver- 
leiben. Karlsmbe, 0. L. A., nniv. Heid. nr. 104. SMS 

tnlf 8b Begienug des L arrondissements [an Krenznacb] erwidert auf ein 
gesoch der nniv., dass man keinen anstand nehmen werde, sie in alle ihre in dem 
eisten regieningsbeairice gelegenen revenflen einxusetaen, sobald sie ein genaues ver-' 
zeichniss derselben fi borgeben haben werde. Orig.: Karlsmbe 1. c; alnchr.: cod. 
Heid. 3sfi. 27 (ka«t. 141) 0. 2449 

iuli 11. Univ. wendet sich an das Oberkommando (der l^h in-Mosel-armee] 
mit der bitte um einsetzung in den gennss ihrer geRille, welche schon Moreau 
[s. 1790 iuli 30. 1 ihr versprochen. Kon/f])! . cod. Heid. 38G . 18 (kast. 130) U. 

— Ein entsprechoiub's schreiben nn die i i ^ici imp zu Al/ei liei;t bei. 24Ö0 

iuli 13. Freilierr v. Hövel berichtet der pruesidiulveisaniinlung /.u Mannheim 
über den stand der univ.-finanzen, den er früher al> ol>orkurator kennen gelernt 
habe. Vor der revolution habe sie Uberäcbu^ gehabt, wenn der fruchtpreis hoch, 
ein defiat, wenn er niedrig stand: «man konnte in Wahrheit i»agen, die einnahmen 
reiditen kanm bin, die nSthigen ausgaben an bestreiten». Seit 1789 nnd noch 
mehr seit der FransOsiseben invasion in den Ämtern Nenstadt nnd Alsci, wo sie ihre 
b»nptrev«Dflen hatte, Ist nnr ein tbeil derselben ilbrlich angekommen. Mao hat 
deshalb 1791 11000, 1795 über 1^000 fl. aufgenommen und am 8. m&rz 1796 
belief sich der schuldeastand überhaupt auf 58 151 fl. «E.s scheint, dasn es nicht 
nöthig gowe.sen wflre, die univ. mit so vielen schulden zu Ix-laslen, wenn nur eine 
strenge oekoriomie beobachtet, ihre rrchnungen ietles iaiir riihtig gestellt, genau 
und schleunig geprüfet, anstände unnaehbichtlich verbeschiedeu, diese Vorbescheid ungeu 
pUnktlich vuU/ogeu, dadurch sofort dem einschleichenden mißbrauche iu seiner ge- 
bort die gehörigen gränzen gesetzt, zugleich die etwa nötbigen vorsieh teregeln in 
Anwendung gebracht worden wibren.» HSvel erOrtert ausflihrlich die nothwendige 
refonn des gansen recbnnngswesens. Orig.: MUncben, R.-A., Chorpf. geh. ratb, 
Heid. miiv. n. enratel betr. nr. 286. — Vgl. f6lgendes. UH 
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ivli 15* PrMtidi»lT»nMiimlang xa Ifunheim — «• uoteaaidiB«! in dieser 
zeit Dalberg, t. Reibeid, Hövel — hUt dem tplcRd. Senate vor, dass der ver- 
fall der oekoninni« nicht allein dnreh den krieg, sondern auch dunli verschiedene 
eigennuzige anmassungen» des Senates entstiimlen sei; es wird verliiiigt , d:i!>s dfi- 
sellH' 4:ill«T die gren/eu des rochtständigt-n heikoinmens überschreit ondon eiLretiiiiacht 
— besiJiidera iu fällen, wo das ioteresse dessen einzelne glieder untevhmttn, wo 
beträchtliche in den ständigen rechnungs-rubriquen nicht begriti'ene oder derselben 
gewöhnlichen ansatz tibersteigende ausgaben veranlasst werden köoDten — sich ' 
enthalte» und Ittr solche ansgaben erst genehroigung an erbitten habe. Im einaelnen 
wird dem Senate angegeben: 1. der oberknratel die wahre läge des 1790 eingdOeten 
HftDohhofs m Dannstadt innerhalb 14 tagen damdegen; 2. nch des selbetindigen 
ansatzes der wein- und fruchtpreise bei der berechnung der beaoldnngen an ent* 
halten; 3. keine deputation auf kosten des akad. fisci abzuschicken, «es sei denn, 
dass der wahre nutzen der univ. solches erfordere», und die festgesetzten diäten 
nicht zu überschreiten; 4. den büoheraukauf bis zur wiederher>tel!unLr oekouo- 
mischer ordtiung auszusetzen; 5. fortan rielttiir «gestellte iahresreclmmigen, .sofort 
aber iuuerliiilb drei Wochen die noch rückständigen rechuungon genannter ver- 
waltungs/weige und einen statas der einnahmen, der ausgaben und der schulden 
vorzulegen. Mftnehen, B.>A., Churpf. geh. rath, Heid. nniv. und coratel betr. 
nr. 236. — Am gleichen tage erbat die praesidialversammlang Tom knrf. ver- 
fllgnngen fftr die zukunfb, unter vorläge des HOvel'Bchen memorials Tom 13. Der 
betr. knrf. erlasa (Ann. CIV, 811; Ibtrlsrnhe, Q. L. A., nniv. Heid. nr. 237) stimmt 
mit dem berichte Uberein. S16t 

— Beairksregiemng [tn Kreumach] setst die nniv. in ihre durch den voi^pe- 
legten statns nachgewiesenen besitnmgen und geflUle ein, nachdem dieselbe nch er^ 
boten luit, die kontributionsuuflagen zu leisten. Dem oberamt Alzei ist nachricht 
gegeben. Karlsruhe, G. L. A., univ. Heid. nr. 104. — Nach 1x>richt der univ. 
nii die oberkuratel vom 25. konnte der zehnte im Kreuznacher bezirk« versteigert 
werden. Ibiil. 245S 

aug. Ke^'ierung zu Kreuznach theilt dem oberamt zu Alzei mit, sie habe 

«ad decretuiii der lu'oclamntiun des h. genenil en chef Hoche die univ. in ihre trüter. 
zehnden und re\enuen in den von der Sambre- und Maa.s-armeo besetzt geweseiu-n 
orten inmiittin t ». Abselir. : cod. Heid. "iSG, 18 (kast. 180) H. 2454 

augr» 'i'i. Oberkuratel beuutirngt den Senat, das reskript von ITOG dec. .S. 
gegen das liazaidspiel [s. o.J durch anschlag. Vorlesung und einrücken in das v»>r- 
/eichuis.s der .studircndeu i\x publiziren. Orig. : cod. Heid. 858, 100 f. 51; ab.>^>hr.: 
Acta finc. tbeol. II, 131. 2455 

sept, (J. Kurpf. regierung fv. Hövel] fordeit die univ. auf, die medic. fak. 
zu einem gutacliten zu veranlassen, «auf welche schickliche und so viel möglich zu- 
TerlBssige art die erzielnng guter irste bewirkt werden kOone». Ood. Heid. 386, 
34 (kast. 153) W. Hit gataohten des prof. Hai noy. 5. und fiikaltKtsbericht 
dec. 2. — Vgl. Ann. CIV, 364. f4M 

— üniy. wendet laeh wieder «u den knrf. um hfilfe und bittet, wenn es nicht 
möglich sei, andere quellen ihr zu eröffnen, um die erlanbuiss, rar deokung der \m» 
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zam sehloflse dea etatsiahres notliwündigon ausgaben im betrage von 23 803 fl. 
kapital anfnebmen zu dOrfen. Karli^ruhe, G. L. A., univ. Heid. nr. 404. 2457 

SPpt. 39. V. Hövel er^ituttet ausfUhrlicbeo bericbi über den oekoauiuischea 
zu-,taiul a. i univ. Ibid. ur. 237. 2458 

llOT. 4. Oberkaratel verlangt die einseudang eines exemplars von ieder dinser- 
tation. Acta fac. theol. H, 132. 2459 

nOV. 11. Kurf, gestaltet der univ.. statt der gewünschten 23 800 H. nur 

8000 fl. auf/unebmen, nach berichten der oberkuratel vom UJ. und 29. sept. 

Karlsruhe, G. L. A., univ. Heid. nr. 237; cod. Heid. 3ÖÖ, 23 (kast. 481) F; 
Ann. CIV, 4 39. 2460 

nov. 28. Blanck. koll. ktor zu Zell, richtet namens der univ. an die Franz. 
regierun*^' des I. bezirks das gesuch um aufliebung des sequeatera iener univ. -guter • 
und gefalle, welche ienäcits des Pfrimbachs and meist in den oberämtem Neustadt 
and Oermersheim gelegen sind. Ainehr.: cod. Heid. 386, 18 (kast. 130) B. 2M1 

dec* 12. Obcrkuratel tordert ddä gutaehten der univ. über die beiliegenden 
bemerkungen betr. einen plan akademischer Studien. Cod. Heid. 385, 15 (kast. 36) K; 
abachr.: cod. Heid. 386, 27 (kast 141) 0; Acta fae. UnoL II, 132v; gedr.: 
bd. I, 437 nr. 279. SMS 

Att, 18. Regierung dsa 1. basirks [zu KrauDadi] boaeldiaMl, die oniv., welche 
daroh befehl dea gnierala en chef all gameinntttiige anitali in den gennn ihrer re- 
Teollen eingeaetat ist, anoli in die besQge aus gfltern ienaeits der Frim wieder dn- 
ansetien, welche in den I. beairk gehören, mit der bedingang, dam die nniv. eine 
kontribution leiste und sich aller reklaination der schon vor 1. dec. gpfichehenen 
erhebnngen enthalte. Beglaubigte abscbr. : cod. Heid. 386, 18 (kaet. 130) D. SMS 

4m* iMk üniv. erklArt der oberknratel, dasa Iwin prafoncMr im atande sei, 

■ich mit der hKlfte seiner besoldung sa'begnflgen, und das.s es bisher nicht möglich 

gewesen si-i, die bewilligte aufnähme von 8000 fl. zu bewirken. Karlsruhe, G. L. A., 

univ. Heid. nr. 237. — Die orklllrungen der einzelnen profe.ssoren liegen bei; nur 

Mai erklärt sich zu guusten seiner geringer besoldeten kollagen zur reduktion bereit. 

SM4 

dee. !S8. Mai, rektor, macht in Unsmrst dnutisoher weise Torochllge snr re> 
Organisation der nnir., nlmlich 1. die akademie der wimenacbaften va Mannheim, 

welche ohnehin auf krücken geht, der univ. einzuverleiben. ^Mit dieser widdthätigen 
salbe könnte die wunde der beschneidung, welche der hie.sigen buhen .schule beim 
Bastiitter frieden gedroht wird, cinigerniiitisen gelindert werden;» ~ 2 Ie>!uiten- 
kollegium mit «einen einkünften der nniv. /uzu^ieliern . die sicli dafür die bildung 
der geistlichen angelegen sein las.sen werdf; — o. das medie. studium zu beben 
durch Umwandlung de.s beinahe aUHge-sturbeuen Douiiuikanerklüsters in ein klinisches 
spital, dnreh Verlegung des botanisdiea gartois nnd des physikalisdien kabineta von 
Mannheim nach Heid., dnroh nmwandinng eines der hiesigen nonnenklOeter, welche 
anasterben, «weil die bOeen midgen alle mlnner haben nnd keine Lateinische psalmen 
mdir aingen wollen*, in ein gebnrtehana; — 4. eine medaille an himmelblauem 
bände als ehrenzeichen der Studenten zu stiften, mit dem bilde des karf. und der 
nmachrift: Carolas Theodoras £leotor Bestanralor univ. Heid.; auf der rüekmite 
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kttnnte der «canarienTOgel» der IGnem die atataU and fiMoes aa'iv. balieD. Er 
bittet endlieb den karf^ atoh dem tode dee gegenwtrtigen kwrmtora Klein] dieeee 

gnnz ontbohrliche amt eingeben tu lassen und den gebelt auf die besoldung noch 
aobeeoldeter lehret zu vcnvcnden: «alle bisherigen caraioros, meistens zöglinge der 
hohen sphulc. nmnsiren sich ans dankbarkeit gegen ihre »'hemalijye lehrer. den akad. 
Senat mit unnötiiiiii s< '.irpiUcreien zu plagen», Karlsruhe, G. L. A., univ. Heid, 
nr. liS2. — In Miliuhei!, R.-A., Churpf. geh. ratlis akten, univ. Heid, nr. 2."»(j ist 
von diesen Vorschlägen Mai's zuerst am 18. ian. die rede und e$ findet sich daselb:>t 
ein anf grond derselben amgearbeiteter entwarf sa einem korC reskripte folgenden 
inbalta: 1. Die verfidlene Mumbetmer akadeniie wird mit ibren kapitalien der aniT. 
einrerleibt, doch «o, dan die mitglieder and diener der akad. im gennase ihrer be- 
aoldnng bleiben, die wirklichen Senatoren der mir. zugleich wirU. mitgliedw der 
akad., die Übrigen professoren aber ehrenmitglieder sind, die Statuten der akad. 
fortbestehen, die Acta acad. Theodoro-l'alatinae beim allgemeinen frieden fortgesetzt 
werden, und die wissenschaftlichen bücher aus der Mannheimer bibliothek nach Heid, 
gebracht werden, die aber über knn.st und literatur in Mannheim bleiben; 
2. das Dominikanerkloster zu Heid, wird mit seinen einkUnften der uuiv. zur er- 
nchtttog eines klinischen hospitals, anatomischen theaters und botanischen gartens 
einverleibt, wobei dann die bisherigen geistlichen and laienbrflder Üieils abcnfinden, 
tbeüB sa Terwenden sind; — 8. der durch die belagemng Ifannheims rainirte bo- 
tanisehe garten gegenflber der Kaisershlltte wird verkanft nnd der ertrag snr ein- 
richtnng dee neaen botanischen gartens in Eekl. TCrwendet; — 4. der yom sobloe»* 
brand gerettete Überrest des physikalischen kabinets kouniit nach Heid., «damit den 
candidatis medic. die in die physiologie einschlagende physica experimentalis, eine 
h>">chst nüthige lülfswissenschaft, vorgetragen werden kann»; — 5. eV>enso da.s Mann- 
lifittur iiaturalionkabinet ; — (>. niemand wird künftig angestellt, der nicht ein 
zeugui;is des Heid. Senats etc. beibringen kann. 2466 

dfC. 30. Oberkuratel berichtet um anlass der erkl;iruii«-r der univ. vom 20. 
an den kurf. und bittet für dieselbe um Unterstützung. Karlsruhe, tJ. L. A., nnlr. 
Heid. nr. 2.37. 404. — Der kurf. antwortet ian. 8., dass es zunilcbst bei den 
früheren Verfügungen sein bewenden hüben müsse. Ibid. nr. 237. £466 

1796. 

IftB« 8L Prionn and konvcnt ad s. Oatberinam Senensem ord. e. Dominid 
bitten um eine nnterstfitsang. Cod. Heid. 386, 7 (kast. 119) F. ^ Gleiche ge- 
suche der Kapnuner ian. 9., der kongregation ian. 23., der Karmeliter 
ian. 24., ibid. f/HSt 

Um* Ü, UniT. bittet die re^rang [des I. besirks] sa Kreosnaeh nu mill- 

tarische exekution gegen ihre Schuldner, damit sie ihrerseits die kriegskootributiOB 
^richtigen könne. Cod. Heid. 386, 18 (kast. 130) C. — In der antwort febr, 11. 
&ub D wird die univ. au die iusti/ verwiesen. — Daselbst sub (', 1). E, F, G 
weitere akten über vor>urlie, die abgaben etc. zu erhalten, welche tliciKs durch das 
dazwischentreten Franz. receveurs, theils auch dadurch vereitelt wurden , dass im 
febr. iene regierung aufgelöst und von dem Franz. kommi^s^ir in Mainz ein aus 
drei Francoeen and swei Deutschen bestehendes departement des Dottnersbergs ge- 
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liiMet wurilt', mit wplcliem none Yfihandlunijen an^'pknüpft werden rau.s'itpn. — Vgl. 
deu bericht des kullekturs Blanck aus Zell: KaiUrubc, G. L. A., univ. Heid. nr. 104. 



Iftll. S9* Rektor and senat laden zur Verlesung der gesetze dureh ein pro- 
granini lak. Fauth's <de pace politica Uieraria et academica» ein, der von dAD aHui' 

demikern sngt , da.ss sie « sicariorum more occultis armis vel gentium ferarum ad 
in^itar rhivis ac fustihu.s vel immanilms f'ladii;? aimatü.s . . . clamoril)U-i nnotnrnis 
civiuni iinit tciii tmharo et in potationibns cinfn dcformi aera p"rÄtrt'in're >, uinl 
dass die akiid. gleichheit zu gründe gehe, «• i|uaiiilo sodalitiis clandestinis aoadcniicus 
ab academico signis vel vestium ornamentis distinctus concivem pro inimicu habet» 
ete. Heid. 1798. 10 p. 4*. tm 

febr. 18. .Senat bringt dem univ.-bu lidnu k^ r Wiesen in erinnoriing, dass er 
stets ein exeniplar an die univ.-bibliütliuk abzulicluru hübe, bei lU rtblr. strafe. 
Cod. Heid. 386, 4 (käst. III) E. 4. 2470 

— Ein erbbc>f linder aus Nioderhauscn im Münstcrthal, der zwar seinen erb- 
bcstands-kanun «den hencn Franken als sieueni' liat leisten müssen, aber ausserdem 
von seinen nnchbarn mit cinqiiartierung nnd kontriVuition üVierlastet wird. l>ittet die 
Univ., ihm aus ihrem arcbive vertbeidigungswalic-n y.ukuauueu zu lassen. Cüd. Heid. 
385, 15 (Icast. 35) E. 2471 

febr. 21. Verreebnrr firuber bescheinigt, dass .silmtliche schulden der univ. 
C4'2.'^0 fl., die iührlithen intcresseu 3214 11. 18 kr. betragen. Karlsrobe, G. L. A., 
univ. Heid. nr. 104 . 2472 

febr. 22t Mai erkliirt und vertheidigt in sehr freimüthiger wei.se s. inen dem 
kurf. vorgelegten plan, die ob» rkuratel aU unnütii und kostspielig nufzuhebeu. Karls- 
ruhe, G. L. A., univ. Heid. nr. 082. 2475 

febr. 28, Oberkm ite! berichtet an den kurf. über die voracbltlge Mai's [s. o. 
dec. 28.]. von welchen der kurf. unter dem 27. ian. einige für ausführbar gehalten 
hatte. Im allgeni. werden difse vorschlüge empfohlen. Hövel dagegen lps.rt ein 
.separalgutachtcn bei; er hält sie inv unaustülirbar, und wünsclit, das oekünouiinche 
ganz von der univ. zu trennen, da sie sich nur zu klar als ungeeignet erwiesen hübe, 
ein weitlänfiges oekonomiewesen zu verwalten. Karlsruhe, G. L. A., univ. Heid, 
nr. 104. 2474 

» Univ. «von der Französischen regierung zu Kreuznach unterm 15. [8?] iuli 
und 18. dec. 1797 [$. o.] in den bedts und genäse ihrer gefittle sofolge eines Vertrags 
wirkliob eingesetxi», bevoUnilebtigt prof. t. Traittenr, von der regiernng sn Mains 
die bectfttigong der flbereinkanfk nnd reebtsbfllfe gegen die sieh weigernden sin»> 
Pflichtigen sn erwirken. Orig.: eod. Heid. 386, 18 (kest. 130) B. 2475 

niürz 17. Praesidial Versammlung zu Mannheim (unterz. v. Dalberg, v. Perglas, 
Seiheld) beflirwortet im anschlnss an das Totnm der oberknratel abwdsnng der 
beaehwerde der nniv. gegen reskripte vom 15. inli und 11. nov. 1797, dnrch 
fveldhe bei bareehnnog der beaoldang der ansehlag des malters kern von 9 nvf 6 fl. 
und der des ftiden wein von 220 fl. anf 150 fl. herabgesetzt ist. Orig.: Mfincben, 
B.-A., Chnrpf. geh. nith, Heid. nnir. und earatel betr., nr. 236. 2476 
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märz 17. Kurf, geoebinigt» dass die univ. 8000 fl. statt der von ihr gewaoschten 
14000 fl. anlnehnien darf. Karlmroh«, 0. L. A., udW. Heid. nr. 237. 404. 2477 

märz 35. F. Mai, rektoi-, mahnt in Lateinischem anschlage, wegen der gesturlen 
n&cfatUchen licherheit imd venchirften bewacbung der Stadt, nach 10 abr nicht ohne 
htarnen auf den stnnen an gehen. Ood. Heid. 386, 5 (hast. 114) P. — Daselbst 
manoheilä akten über akad. diau]^ dieser seit. 2478 

min 80> Zentner meldet aua Bastatt, dass sieh die FranaSnacben minister 
noch anf keine nnteihandlmigen fiber die 18 artikel eingelassen haben. Sie wollten, 
dass die depntation Torarst die art dw dnrch saekolarisationen vx Idstenden eot- 
sdhldigungen festsetze, was wahrscheinlich nächsten montag geschehen werde. Als- 
dann wire m hoflbn, dass in besonderen konfemisen die 18 nrtikel diskutirt wurden; 
es frilre aber voranszusehen, dnss keiner angenommen werden würde, welcher sich 
nicht mit der küDstitution und den gesetzen der republik vereinigen lasse, d!i<< also 
z. b. gewisse zinsen, zehnten ete., worin doch die einküiifte der univ. han|it>;ü lilich 
beständen, ohne ersatz aufhüren würden. werde »ich iede mühe geben, daa iuter* 
esse der nniv. zu wahren und von seit <a zeit Uber die Verhandlungen naohrieht 



geben. Cod. Heid. 388, 20 (hast. 469) E, und im senatsprotokoll april 4.i Ann. 



— Oberknratel theilt der niuT.die beiliegsiiden gedrockten laadesherrliehen erlasss 
von 1785—1794 gegen freimanrer and illnminaten cur nachachtiing mit) namentlicb 
in rflekricbt auf die «hin und wieder eingssohliehenflo freundsehafte*geseUachafk«i 
oder Orden». Cod. Heid. 386, 5 (hast. 115) ü. 2180 

aprll ICk Praesidialversammlang zn Mannheim, beaufbragt, die vorsehlKge des 

prof. Mai zur hebong der univ. in prüfen, belichtet dem kurf. nach anhUrung 
der oberknratel, dase «bei dermnligen umstunden, wo die univ. selbst ihrer künf- 
tigen existenz nicht versichert und derselben orhaltungs-fonds ent8chr>pft ist», die 
weitere behandlung der suche nicht rUthli* Ii s. btMne. München, K.-A., Churpf. geh. 
rath, univ. Heid. ])ptr., nr. 25G. - Vgl, Karlsruhe, (j. L. A., univ. Heid. nr. 104. 2481 

april Vi. l'olizciamt publj/jrt eine mit der univ. gemeinsam entworfene 

« Polizei -Verordnnni^ die Erhaltung der oefiVnt liehen Kube und Sicherheit in der 
Stadt Heidelberg betretlV iid ». Druck: cod. Heid. 386, 2 (kast. 104) Ü; Kürlsruhe. (i. 
L. A., uuiv. Heid. nr. 225 mit vorakten. 2482 

mai 1. Mai, rektor [zur zeit in MüuclienJ, ergänzt seine vori>chliige zur hebung 
der univ. Es müchten die auf dem rechten ufer liegenden güter der Jesuiten dem 
akad. fisktts einverleibt werden. Das hätte die Wirkung, dass unter aufsieht des 
Senats 1. die endebong der iungen weltgeistlichen eine bessere würde als anter den 
nun erloschenen Lasaristen, — 3. die untern schulen gehoben werden kSnnten durch 
answahl guter lehrer, — 3. die oekonomiaebe Verwaltung vereinfiMsht würde, — 
4. die verftusserung des lesuitenkollegiums dnen grossoi thsü dar ohne verschulden 
der univ. gemachten Schuldenlast tilgen kOnnte. Orig.: München, R.*A., (äurpf. geh. 
rath, univ. Heid, betr., nr. 256. 2488 

mal 29. Bemardi, pfarrer [zum h. gcist], ersucht die katboliächen professoren 
aller fakultUten, sich an dem gottesdienst und dem Umgänge zu beiheiligen, welchen 
er zur erinnernng daran zu halten beabsichtigt, dass vor 100 iahren am fronleich- 



OV, 145. 



2479 
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narastage | J'J. mail 1098 von dt in damaligen dechanten dr. Sclinernauer der erste 
prarrgütte.sdieuäl auch der verUtieruug der stadt und dum Ky.swyk'acben frieden in 
der Schlosskapelle ond von den bpoiitteni dar erste mngang mit dem veneriliile 
gehalten worden iat. God. Had. 885, 15 QaaL 85) B. Beigelegt : «AnaBiig ans 
der pfkri^eechidite (eeit 1686) der kath. stadtpbrrei zum h. geist». 2484 

tani IOl Entwurf einer Toralellnng tnr rrform der tiniv., namentlich auch in 
oekonomiMher benehnng. Cod. Heid. 385, 15 (hast. 35) C. Der anfimg fehlt. 2485 

Innl 80l ünir. verbietet das tragen von freiheitneichen, besondere der ge- 
stickten und nngestickten frohäiskappen auf der Strasse, welche auch das misslUlen. 
des henogs von Zweibrficken [vgl. Ann. CV, 237] erregt hstten. Cod. Heid. 386, 
5 (kast. 115) 8. — Der beriog hatte mit seiner gemahlin nnd awm kindern am 

6. der mediciDiscben promntion beigfiwobni. Der Senat beschloss, dies in der Maan- 
heimer zeituog raittheilen zu lasäen, besünderü weil ea das erste mHl seit der grün- 
dang der univ. gowcsea sei, dass eine pfalzgrüfin bei einer akad. feierliohkeit zugegen 
war. Ann. CV, 221. 2486 

inni '26. Kcf^ierung TU Mannlipim [v. Hövel) zeigt der univ. an, dass die 
diesiüliiiguu erutetViiLii auf lU. iuli Ins 20. aiigust festgesetzt und berichte in 
niiuder wichtigen sacbeu während dieaer zeit zu verschieben seien. <Jod. Heid. 386, 2 
(Icast. 104) G. 2487 

tnni 27. Kurf, beauftragt die iiraesidialveräammlung in Mannheim, die vor- 
schlilge des geh. ruths Mai — es handelt sich besonders um die Umwandlung des 
Dominikanerkloätera in eine klinik — einer kommission mit Zuziehung Mai'ä vor- 
zulegen. Orig.: Karlsmbe, 6. L. A., aniv. Heid. nr. 104; absehr.: Mflnchen, R.-A., 
Ghnrpf. geh. rath, nniv. Heid. nr. 256. 2488 

taU !• üntv. richtet an den kommissSr der Französischen regierung Kodier 
in Ittngerer anseinandersetznng das ersocben, sie Ins anm frieden ihre einkfinfte ans 
dem departement Donnersberg gemessen su lassen, wogegen dieselbe sich an mnem 
vorhlltnissmltssigen beitrage zu den ttfientlichen auflagen «rlnetet. (Frans.) Qedr.: 
«Memoire an citoyen Rudier, commissuir du gouvernement fran^ois, pour le recteur 
et les profe.sHeurs de l'universitä de Heidelberg» 4 s.*4o. in vielen exeniplaren: cod. Heid. 
380, is (kast. I.'IO) E. - Im kreisarchive Speier, praef. arehiv Donnefsberg fasc. 18, 
interessante aktcn am b (l))er den Sequester auf den gütern der Heid, kirchen-admini- 
stration, vom ventcjse l'an VI (1798 febr. — milrz). 2489 

iuli 7. Kurf, verordnet aus anlass der anstellung des dr. med. Wund aN 
(loctor legen» ■') punkte, welche als «Normale \n'[ künftigen walilen und begut- 
aehtnngeu deren subiet-ten zu medicinischen lehrstUhUm» dienen sollen. Cod. Heid. 
385, 15 (kast. 35) E; gedr.: bd. I, 437 nr. 280. - Vgl. Ann. CV, 294 f. 2490 

iuli 28. Kath.-ibeol. fak. macht der kummission «zur erhaltang der guten 
»itien der akad. iagend und zur Verbesserung der theolog. Studien» ihre Vorschläge 
and wOnseht sie: 1. dass die ttffimtlichen bKUe nnd tanabelnstigungen einge- 
acliiftnkt, auch keinem akademiker erUmbt werde, denselben Aber 9 nhr bq^wohnmi; 
— 2. dass die gehllter dar professoren wenigstens so weit verbessert werden, dass 
sie in stand gesetzt wflrden, die za ihrem fadie nSthigen bftoher md den noth- 
v«ttdigen onterhalt sidi ansnscliaffen, weiches bisher einigen seUeehterdings gar nicht 
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^ möglich war; — 3. dug ans der kath.-theo1. fak., yon welcher Indier nar ein mii- 
glied dem Senate beiwohnte, ein sw^tes in den eenai aofgenommen werde, um in 
abweaenheit des ersten das beste der fkk. wahren n kSnnen; — 4. daas eine 
strengere aattdit Uber die lesebibliotheken und die bncbf&brer wegen der vielen 

Bittenverderbenden bticher geführt werde; — 5. dass nach der natürlichen einthei- 
luDg der theologiächen wissenschnften in vorbereitungs- und hülf^wissensehaften, in 
solche, welche dio eigentlirlie fheorio ausniai lion. und in die nnwemlunLiswis^en- 
schafttn, in ileii •rstcii vior kiuxMi g*'le-ion wi'rdo: a) encvklüpiidio und lileiiir- 
geschichte, h) HebriU-isclio und Griceliisclie spräche, c) die wöitliehe auslegung des 
alten und neuen testatuents, d) kirchengeschicbte, e) allgemeine dogmatik mit der 
patristik Terbnnden, — in den vier letzten knrssn aber a) die besondere dogmatik 
in verlnodang mit der polemik, b) moral, o) pastoraltbeologie, litut]^, katecbeUk 
and getstliehe berodsamkeit, d) kinheniecht. Cod. Heid. 387 (kast. 370) D. 2491 

avg. 18. Getto, ZweibrfidiieehergoscUUtsti-ttger in Paris, schreibt dem rektor der 
nniv., Mai, wie die vorstelinngen des Senats beim direktoriam am besten einsnriehteo 
wftren. Vor allem komme es daraof an su wissen, wie der kommissir Badler das 
memoire [s. o. inli 1.] angenommen habe, da das direktoriam in aschen des linkea 

Rheinnfers nicht.s ohne ihn verfüge. Cod. Heid. 386, 17 (kast. 128) F.; Ann. CV. 
286. — Ein franz. iournalifit hatte umgekehrt im mal gerathen, eine Zusammenstel- 
lung der prlittonen stliäden mr Verwendung im nitlH' dor 500 gegen das diri'ktorium 
zu machen. Kirclieurath Wund wurde niai IG. bcaut'ungt, eine solche tabelle zu 
fertigen; diese wurde gedruckt und dann iuli 4. Wund mit derselben an den küimiiisjär 
Radler nach Mainz geschickt. Ann. OY, 202. Das undatirte konzept einer vor- 
stellang an letzteren: cod. Heid. 1. c. 2492 

aUg. 16, F. Mai, rektor, beantragt, dio seit anwesenheit der kais. truppen 
llberha&dnehmenden tanzlostbarkeiten dadurch einzoschrttnken, da» ieder mlnnliehe 
nnd weibliche tan^gast zam besten der armen kranken des znicfinftigen klinischen 
sjntals ein eintrittsgeld von 20 kr. besahlen mfisste. «Vielleicht wttrde durch dieses 
mittel mancher vom tarantismns be&Uene akaderoiker ans oekonomisohen arsachen 
abgehalten werden.» Konzept: cod. Heid. 386, 5 (kast 114) 8. 8IM 

WfiL 4. Saocow, Gatterer and Semer, Professoren der staatswirthacbaftlicben 
hohen schale, bitten in ihrer durch den stillstand der besoldang and fibrigen eio- 
nahmen veranlassten noth don kurf., ihnen den rii k-tand der besoldungen [im 
quartal H500 fl.] aus dt^r kabiiiotskasse und die besoldung fdr die zukunl't auf die 
obereitineliiiifi i'i Hoidclhi rLj an/.uweisen. [ Wipderliolt nov, 0. ; es lii'i»t das <:i -ui Ii «b-^ 
pcdcIlen der scIiuIl' \m um soiiie seit S monatcn rUckstilndige b»so!dung|. — Hie 
prae^idialversumnduug zu Mannheim erkennt sept. 15. die nothlage an, hiUt aber 
die gewSeschte anweisang nicht fUr mOglich, da die einnahmen des oberamts Heid, 
für die staatsobligationen Terbaftet sind. Orig.: Mflnchen, R.-A., Bheinpf. geh. ratb, 
staatsw. schale nr. 258. — Durch knrf. redoript 1799 iani 15. wnrde die Karpf. 
hofkammor angewiesen, iritohst der befriedigang der staatsinteressen aaf besahlanfr 
der bez. rückstHnde ca trachten, da die erhaltung der schule eine allgemeine landee- 
nngelegenheit eei. Aus den weitenm nkten er^ip)>t sich, dass die hofkanunor und die 
Staatskassen nur spUrliche abzahlungen machten und dass die Hickstilnde rasch wuchsen, 
bis za einer erneaten vorsteUoog lÖOO april 3. auf ä6U0 fl., worauf der korC 
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1800 niai 12. die bpzaliluni? der rückstiindo in .staritsoljligationon, welche zum 
rioiiiiuahverth iingenoraniL-n werden mn.s:<teii, der künftigen quartale aber in Inmr 
anordnete. In den kurf. reskripten wird stets hücb.ster werth auf den l)estand der 
schule gelegt; aber die rückstUndo beti'ugen schon 1801 ian. wieder 1247 fl. und 
mehrten sich bald. 2494 

sept. 10. Oberkuratel fordert bericht, ob es uicht rätblicber sei, statt die 
▼onchlKge zu profeasnno per TOta omioni deä ganzmt Muti in Wwirkan, rie i«d«r 
fikknltlt m aberioBien. Cod. H«id. 385, 15 (kast. 35) B. — Di« anragong war 
v<Mi Hai aragogangen. Tgl. nov. 17. 8|g5 

S€ft. 19» Sraai liast ein limmar im Dominikaimrldoflier snr fiberwiaterung 
der bisher im reformirten boqntal wKbrend des winters Terwahrfcen botaaiscben 
gewicbae einrielitett. Cod. Heid. 886, 1 (kaet 101) U. 2486 

Wpt, S9« Pkraesldialversammlnng berichtet nach' anbOrong der kommission 
[vgl. inni 27.] nnd ihres referenten, dass ihrer meinnag nach «die nngewissheit 
bevorstehender ereignisia vttd selbst die holbung alleofalsiger rfickkehr der nniv.- 

beeitzangen auf dem linken ufer nicht geeignet sind, einen entechlttSS zu fassen, 
dass iedenfulls noch eine kouimission erst für die schwierigen Vorfragen zu bosiellon 
sein würde, welche mit Mni'.s vorschlügen verknüpft sind. München, R.-A., Churpf. 
geh. rath, univ. Heid. nr. 25ü. Die austührlichen berichte liegen bei. 2497 

• • Ein anonymes giitaehten (im geh. ratbe zu München?) kommt Uber die 
vorschlüge des prof. Mai zu dein stlilus.se, dass der untrag der praosidiiilversamm- 
hing vorher] zu verwerfen, vielmehr .>;Oglei(li die einverleibung der l'onds der 
ehemaligen Ii suitengOter und der Mannheimer akudemio in die univ. zu beSLliliesseu, 
von aileui übrigen aber zur zeit Umgang zu nebmeu sei. München, R.-A., Churpf. 
geh. rath, nniv. Heid. nr. 256. — INe knrf. resolntion von 1799 febr. 12. beruht 
wohl vomehmUch anf dieeem gatachten. tVB 

oei* 17. Kurf, benachrichtigt die oberkoratel, dass na^ den beschlflann der 
reiehsfriedensdepntation auf die letste in Rastatt fibergebene note des Frau, ge- 
sandten die nniv. alle ttberrbeinischen geftUe verloren habe; er verlangt bericht, 
wie man noch etwas erhalten sn kSnnen glaube, nnd daas die bleibenden fonds und 

revenücn angegeben und der schaden verzeichnet werde. Karlsruhe, 6. L. A., univ. Heid, 
nr. 409. — Eine Zusammenstellung ibid. zeigt, dass von den geftllen der univ.oct. 25. 

bei den vier kollekturen ienseits des Kheinä rück.stSndig waren: 25753 Ü. in gcld, 
142 fuder Wein, '23 niulter weizen, 11788 ni. koru, 321') in. gerste, k<7)3C> ni. spelz, 
3740 m. hafer und (iüüO gebund struh. Ausserdem hatte die univ. dort an aus- 
gelieheneu kapitalien G7 81I8 fl. mit intercssen zu fordern. 2499 

OCt. 22. (it istl. adininistration zu Heidelberg — veranla.SNt durch die bitte 
der univ. um Überweisung des stifts Neuburg — macht bei dem kurf. ihre an- 
sprttche auf dasselbe geltend und bittet überhaupt ihr für die Verluste auf dem 
linken ufer bei dem Bastatter kougresse oder sonst entsehudigung zu erwirken. 
Unten. Freih. von Leoprec&ting — Achenbach — MttUer — Schneek — v. Hi^. 
— Orig.: Mttndien, B.-A., Churpf. geh. rath, univ. Hei), nr. 256. 2fi00 

HOT. 7. Senat besehliesst auf aaseige, dass dissiplinscheue sehttler der gym- 
nanen sich bei privatdoatenten syntax, poetik, rhetorik und logik cflberbausch» vor- 
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tragen Hessen und dann /n Heid, iuristen würden: jeder iinlvümiTiliug, der niilit 
akademisch logik und nietupbysik gehört hut, mÜH^^e sich darin, vor der uutnahniu 
io die höheren fokaliftten, von der pbilos. fak. gründlich prüfen laswa. Aeta hß. 
theol. II: cod. Heid. 358, 61* f. 135t; gedr.: bd. I, 438 nr. 281. fSßi 

nov. 17. Praesidialvcrsammlung zu Mannheim berichtet, dam sie sich in be- 
zug auf den Vorschlag des dermaligen rektors Mai, «womacli die seither per voU 
■oaiora der 4 thcaltlten entsehiedeii wordene professorswablea als ein mitsbraneh 
der akad. Ter&ssnng aa^eboben nad nnr das gutaobten der einsobligigen fak. als 
der einsig competente ricbter im wabigeaobifte erkannt werden nOge» [vgl. sept. 10.], 
vielmehr nach anhörang der oberkuratel und auf ein bflndiges gatachten des 
akad. Senats ftlr beibebaltung der bisherigen präzis^ nllmlich TorsehUlge m, lebrstellen 
durch den ukad. sennt machen zu lassen nach vnrgHniriger vernehmiing der betr. 
fakultllt, entschieden habe, Ivcsondcrs weil «nebst der wissonschiifl auch noch andere 
eigeaschaften des lehrcrs geprüft werden niUssten und hierüber der senat allerdings 
urteilen könne.» ÄlUnchen, K.-A,, Churpf. geh. rath, univ. Heid. nr. 256. — Kurf, 
aniaeheidet derogemiss 1798 deo. 16. Orig.: Karlsruhe, G. L. A., uoiv. Hdd. 
nr. 439. fiMK 

iIm. 12. Univ. schildert dem knrf. ihre noth, da wein-, frucbt- und geld- 
besoldungs-quartale mehrfach im rSckstand sind und der kredit ietst als Tersehwunden 
anxnseben ist, die kredttoren der nnir. aber — und unter diesen zuerst der prof. 
T.Traittenr — von dieser ihr geld verlangen und dadurch «den baldigen umstnrs 

derselben veranlassen dürften». Im aoschluss an die vorschlüge Mai's bittet sie 

nochmals: die fonds der akademie zu Mannheim luid der aufgelösten Lazaristen ihr 
als eigonthiim zuzntheilen. Konzept: cod. Heid. 38.'), 15 (hast. 35) B; Orig.: 
München, B.-A., Churpf. geh. rath, univ. Heid. nr. 256. 2S06 

telU SS. P. Kaspar Schmitt, Pfalz-Bair. wirkl. geistl. rath, dr. theol. und SIT. 
lehrer der kirchengesehicbte an der hohen schule su Heid, und ihr deputirter [in 
Mflinchen], richtet an den kurf. in ihrem namen die bitte, dass zur verhfltung ihres 
vBlIigm umsturses und cur erfaaltnng der nothlmdenden professorsn, denen auch 

das letzte iiuartul wiederum nicht ausgerichtet worden ist, 1. die aufgelaulVm? 
univ. -schuld als landesschuld anerkannt und den kreditoren der fonds der Mannh. 
akadrinie als Unterpfund an^^ewin^en, — 2. die vorilusscrung der überrheinischen 
kapitalbriefe und die Verwendung der sog. .schankungsgelder zur befriedignng der 
rückständigen intoressen und besoldungen gestattet, und — 3. der wirkliche geld- 
vorrath im Lazaristen fond zur abhilfo der dringendsten bedürfnissc überlassen werde. 
— Beigelegt ist ein ansf&brliches prcmienoxia, welches 1. die wirkliche läge der 
univ., 2. die nachtbeile aus ihrem nmstars, S. die mittel demselben vorsubengen 
erörtert. In anläge nr. 2: Uebersiobt der au^nommenen kapitalien [1780 — 98: 
79001 fl.]. Oiig.: Hflneben, R.-A. 1. c 260* 

laiU 29. Kurf, emepnt den reg.- und oberappellgertcbtsrath freih. v. Lamesan 
zum reg.-vicekanzler mit der damit verbundenen besoldnng und zum zweiten ober* 
kurator der univ. mit einem iAhrlichen gehalt von 300 fl. ans dem univ.-fonds, und 
überlftsst demselben zur seit auch das lehenskommissariat.. — Zur nachachtnng an 
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die Heid, oberkurntel. Mannheim 171)9 febr. 9. Abscbr.: Ana. CVl, 42 OOd ab 
beilttK*' öenutsbericlite 1799 niai 22. ftM 

febr. 6. Univ. setzt auf *daa gemRinschiidlicbo vernunftwidrige, von den 
zriten der barbaifi alistainniondi' duelliren» dio rolegution cum iiifamia und zwar 
für alle, die zum ducll herausfordern, sich stellen, sekundiren oder sonst dienste 
leisten. Konzept: cod. Heid. 3S5, 15 (kast. 35) D. — In der erneaerang des 
mao^i« Ton 1802 ilnd. ist die infamie fortgelassen. 2606 

febr. 12. Kurf, reskribirt an die praesidial Versammlung, dass 1. der nniv. 
gestattet werde, zur befriedigung der kreditoren und der rückstündigen intereasen 
nnd boMlduDgen die fiberrheiniscben kapitaltoi^ xa Terlnneni und die sog. scfaan- 
kungsgelder m Terwmdai, und dan 2. ihr der LaiarifkMifbiid maaak urkaaden, 
papieren und baarem geldvorrath proTisorisch aur bestreitong der dringendsten aoa- 
lagen flberlassen werde. Der knrf. bat die abriebt» die nnir. fttr ibre Terlnste sa 
entschSdigen und ihre erbaltnng an richem, aber weiteres erlanben «die Zeitumstände 
und die nngewiesheit künftiger ereignissc» nicht. München, R.-A., Cburpf. geh. ratb, 
nniv. Heid, betr., nr. 256; Karlsruhe, 6. L. A., univ. Heid. nr. 24. 2607 

febr. 16. Kurf. Karl Theodor stirbt. Ihm folgte der faerxog von ZweibrOeken 
Maximilian loeepfa. 2006 



^ MawimilUn loBOph. 

min 9. Zentner ritb, da naeh seiner anaidit das gesuob der univ. in Mttneben 
nieht mehr durchgesetzt werde, in der swisebenaeit durch die geeignete behBrde 
einstweilen an bewirken an suchen, daaa aus irgend einer kasse die interessen und 
bsioldungen henblt wflrden; bis aber das gouTemement der uniT. wiederum ordent- 
lich organisirt sei, mit allen plttneD und TOrsiellnngsn an den kurf. aurflcksuhalten. 
Extr. in: Ann. GVI, 66. 2600 

nin 11. Kurf, xeigt der nnir. die anfhebui^ der bisherigen PfiÜzischen 

praesidialversammluDg und ihre ersetzung durch einen ausserordentlichen kommissa- 
rius, freib. von Beibeld, an. Orig.; cod. Heid. 386, 6 (kast. 116J B; abscbr.: 
Ann. CVI, 77. gjlQ 

märz 15. Prof. Schmitt lefcrirt dem Senate Aber die Ton der stKdtischen 
depntation vorgelegten punkte betr. die betheiligung der univ, an den kriegsla.sten, 
und bemerkt u. a. : «zu den handfrohnden können die professoreii, welche täglich 
zu den bestimmten stunden d< in Staate durch üttLiit liehen Unterricht so zu «igen 
frohuden müssen, nicht concurriren». — Senat beschliesst entsprechend. Ann. 
CVI, 71. 2511 

nftrz 30. Univ. legt dem kurf. dar, duss die im reskript vom 12. febr. ge- 
währten' mittel ZU ihrer rettnag nnxnreidiettd seien, da bei emeuerung des krieges 
die verftussemng der ttberrheinieeben kapitalien unmöglich, der betrichtlichste tbeil 
der schankungsgelder ebeniidls auf dem ienseitigen nfisr angelegt, und der Lasaristen- 
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fonds ttberla.stct sei. Sie bittet deshalb um anderweitige ausserordentliche uuUr- 
Stütsung. Ürig. : München, R.-A., Cburpf. geb. ratb, univ. Heid. nr. 257. — Es liegt 
«iiM mchireisiuig d«r rfiekstSiidigea besoldungtii bei, ntmlidi in Inmut bot. 1798: 
2998 fl. 45 kr^ &br. 1799: 3832 fl. 15 kr.; kora Ar 22. febr. 1798—99: 331 
nulter [» 1986 fl.], won ffir 22. febr. 1796-99: 48 foder 4 obm [= c 7200 fl.], 
wein der subaltemea 1796—99: 9 fader i ohm [= o. 1860 fl.], zotainineD »Iso 
c. 17500 fl. Nach einer andern anfätelhiag waren die rttckatinde in bur nnd natu» 
raUen bis zum 22. Ang. 1799 anf 22957 fl. gewaohaen. Kit 

närz 21* General Bernadette, Oberbefehlshaber der obserrationsarmec, «mcmbre 
hoDorairc de l'universite de Glessen», ei*theilt der Heidelbei^er univ. einen schutzbrief. 
Absi hr. : Ann. ('VI, 07. — Sonat ordnet den rektor geh. rath >f;ii nach Mannheim 
in das bauptquartier ab, um Hernudotto «für die grossmütliige und sehr beruhigende 
Schutzvorsicherung und besondere achtung für die Wissenschaften und künsto zu 
dankten, welche für die univ. um so mehr werth hätte, als er selbe aus eigener 
bewegung ertbeilt babe». 2S1S 

märz 24. Univ. wird beanftragt, das professorcngefaalt des bei dem gi i>i liehen 

miniaterialdepartement mit 3000 fl. Tom 1. april als geh. reÜBrendltr angeeiellten 

[Georg Friedr.] von Zentner von diesem tage an sa sistiren. Cod. Heid. 386, 6 

(kast. 116) B; Ann. CVI, 103. — Z. wurde inli 2. snmwirkl. geb. referendSr im 

departement der aoswftrügen angelegenheiten ernannt. Ibid. sab A; Ann. f. 220. 

2514 

märz 25. üniv. bittot sehr schnuichli'riäch den general Beruadotte nm ver> 
Schonung mit einquartiruog. Konzept von Mai: cod. Heid. 386, 17 (kast. 128) F. 
[Vgl. \bu. CVI, 160]. — Bowobl darob den in Heid, stdienden brigadegenonü als 
ancb in einem eigeobKodigen briefe 1. germ. l'an VII. (orig. ilnd.) gab Bemadotie 
wöblwoUende xueicheningen. Die univ. Uese darflber eine notis in die Maonh. «eitg. 
1799 raft» 26. einrflcken nnd schickte an B. eine depntation. 2515 

April 7. Zentner scbreibt ans Mflneben dem rektor Kock a. a.; «Di« ange- 
legenheiten der nniv. werde icb gewiss mit besonderer iheilnnbme besorgen, soweit 

die iezigo Ingo und übrigen vcrhUUnisso es orbiubett, indessi ri hoffe icb doch dem 
Senat nächstens bei meinem abschiede etwas tröstlicbes juelden xu können.» Orig.: 
cod. Heid. :m, 1 (kast. 101) 0. 2516 

april Itft* Zentner spricht dem univ.-k< II« jimn si inpn dank für die beglttck* 

wünschnng zu seiner ernennung und für die JO iulin> ];\ng bewiesene freundschaft 
aus: rr wünscht mit ibinselbcn auch ferner v/n d<;'m niiiiilichcn cdohi zwecke zu 
arbeiten» und beweise (b^r aufrichtigen freumlschaft geben zu können. Orig.: cod. 
Heid. aö5, 15 (kast. 35) F. Weiter auch da« konzept des glück Wunsches vom 
4. april. — Zentner hat die msicbemng TeicbKebst erfüllt. 2517 

april 20. Kurf, hebt das reskript vom 12. febr. auf; um über deu drin- 
gendsten bedttrfnissen der uni^. abzuhelfen, wird di» anfbahmc von 14000 fl. aof 
den ehemaligen Losaristenfonds nnd die Verwendung derselben namentlich zur be- 
zablung der rttckstSndigen beeoldungen angeordnet. Orig.: Karlsmho, G. L. A., 
univ. Heid. nr. 237;konsept: Hflnoben, B.-A., Cbnrpf. geh. rath, nniv. Heid. nr. 257; 
nu.'^fertigung an die oberkuratel mai 4. und von dieser mai 16. an die univ.: cod. 
Heid. 386, 18 (kast. 130) D; Karlsruhe nr. 40»; abschr.: Aon. CVI, 169. — Der erlass 
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beruht auf einem gatachten Zentner's vom 16. april, welches anerkennt, dass der 
univ. irgendwie geholfen werden müsse. 2518 

mal 9. «Chur-Pfiikisohe Religions-Declaration vom 9ten May 1790.» Druck: 
22 s. fol. in: cod. Heid. 38G, 2 (ka.st. 104) G; Karlsruhe, G. L. A., univ. Heid, 
nr. f»91. — luni 25. an die univ. gt-lungt. Ann. CVI, 22G. Vgl. iuni 25. 2519 

mai IG. Oberkuratel (v. Hövel — v. Lamezau) weist die nniv. an, bei der 
bezalilung dor rUckstUnde den mittleren marktpreis der* frucht zur verfallzpit und 
das luder wein zu 150 fl. re.sp. 00 fl. anzuschlagen. Orig. : cod. Heid. 386, 18 
(kast. 130)D; konzept: Karlsrabe, G. L. A., univ. Heid. nr. 409; abschr.: München 1. c. 



nai 22. Senat dankt dem knrf. fllr die UDtentfitnuig darch die anweisang 
von 14000 11. aaf das etift Neuborg lud Inttet um weisangen wegen einiger die 

Verfassung der nniv. berührenden punkte, besonders wegen der obcrknraiel. Von 
allen mitgliedern unteraeichnet: lo. Koch rektor, Dan. Wundt, Bonifacius, M. Kübel, 
I. Kirschbaum, GambsiJlger, I. Wedekind, Nebel, F. Mai, de Traitteur, lac. Schmitt. 
In boilage die erlasse 1704 dcc. 19.. 174G sept. 9.. 1756 sept. 13., 1757 oct. 5., 
vor.stellung der univ. auf letzteren, erlass 1799 ian. 29. und die konfirmation der 
Statuten von 1786 oct. 14. § 1 betr. oberkuratel [dieser gedr. Hautz II, 306]. 
München, R.-A.: Churpf. geh. rath, nniT. Heid. nr. 236. — Haats II, 305 gieU 
einen ausftUirliclMn aiunig ans der blatoriscfaen dnrlegung über die oberkaratel. 



• • üniT. besehlieeit ftber die statnten der m gründenden wittwen- nnd waieni- 
penKionskaese. Cod. Heid. 388, 20 (kaet. 471) Z. — Tgl. die knrf. entachlieesong 
inni 28.: Ann. CVI, 220. 2688 

iud 86. Kurf, liest der nniT. den | 8 snner neuen religionsdeklaration 

[s. 0. mai 9.] zngehen nnd sie anfTordem, ihre forderangen an die geistliche admi> 
nistration seiner zeit vor der heute ernannten gemischten kommission geltend zu 
machen. <^rig. an die oberkuratel: Karlsruhe, ö. L. A., univ. Heid. nr. TiOl; 
abschr.: cod. Heid. 3ä6, 2 (kast. 104) 0. 2623 

lull 18* Kurf, verfügt an die oberkuratel, dass die bisher durch ein unge- 

gründetes gerücht, als ob der lesuitenfund.s der reformirten kircbe zugesichert sei, 

verhinderte aufnähme der 14000 fl. zum be.steu der univ. unverzüglich ins werk 
zu setzen sei, «müsstcn auch einige procento dabei aufgeopfert werden». Konzept: 
München, R.-A., Churpf. geh. rath, univ. Heid. nr. 257. 2624 

ftng« 13* Univ. berichtet an den kurf., da.ss von den auf den Lazaristenfonds 
bewilligten 14 000 fl. bisher erst 4535 fl. aufgebracht werden konnten, von denen 
1 548 für Zinsen und 2987 fl. für besoldung.srUckst!lnde vt ruondet wurden, aus 
w»"l< ben nun noch 9464 fl. zu decken sin<1. el>enso wie ileniniU list 2273 fl. zinsen, 
80 dass, selbst wenn der rest iener summe aufgebracht werden künnte, dieser doch 
nicht reichen würde. Ihre noth ist gross: wie eoUen die lehrer ihre Torlesongen 
nnit eifer nnd mnth besorgen, da ne «Ton nahmngssorgen geqnllt den lehrstuhl 
besteig«! nnd mit eben diesen traurigen gedenken denselboi verlassen müssen nnd 
echnlden anf schnlden hlnfen, die sie zu tilgen anaser stände sind?» Sie bitten um 
erlaubniss, erbbestKnde auflgeben nnd die sehuldbriefe der geistl. administration gegen 
Whtidmaiut, Urkaadnibach. IL Sl 
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Ixuur an ando» begeben m dürfen. Hflnehen 1. e. — Oberkamiel beriehiet ang. 24., 
dasB «neb Ab keine bfllfo wisse. Vielleidtt dus der nnir. 30 stfick staatsoUiga- 
tionen -flberwiesen werden kSnnten, auf welobe rie dann geld anftiehmen wtrie. 
Ibid. 26» 

Mg. 81. Seaat antwortet dem stadtrath in bezng anf ein gesnch dM kgi 
Prenss. idianepieldirektors v. Hoffmann tun erlaubnise znr aufführang von schan- 

Bpielen nnd ojv-rn während des winters, das.^ die univ. in dieser beziehung auf ihren 
schon öfters geäusserten gründen beharre: Düinlich dergleichen Unterhaltungen würdfii 
die ohnehin schon zu sehr vervielftlltigten zeirttieuungen und ausgaben der akad. 
iugend noch mehr vermehren, ohne da-ss eigentliche kultur des geistes und wahre 
mozaUtät etwas dabei gewonnen. Man könne also die errichtnng eines tfaeaten 
niebt zugeben. Ann. CYI, 276. 86M 

OCt. 3. Üniv. bittet den kurf., da die rückständigen b'-^oldungen und zinst-n 
mehr als 20000 fl. betragen, zu den früheren 14000 fl. nochnmU ebensoviel auf 
den Laxaristenfond anzuweisen nnd die bedingungen zu genehmigen, unter weloben 
der rothgerber lob. Peter Werlo anf diese zweiten 14000 fl. geld ▼orsebieesen wiU. 
Httndiett 1. o. — Der Torsebtag wurde vom kurt dee. 9. genebniigt: Karlsrube, 
O. L. L.t naiv. Heid. ar. 409. Das kapital adUe an ^an o m inen werden fegen provwon 
von 680 fl., 6*/q Sinsen nnd Verpfandung dea stifts Xeuburg. — Der fnndus cleri- 
cornm beanspruchte zunBcbst von ienem gelde 5325 ti. Durch reskript 1800 ian. 9. 
ward er abgewiesen, weil «on^t der noth der univ. nicht gesteuert würde. Ebenso 
durch reskript fthr. 11. der C'hurpf. kirchenrath und die reform.-geistl. admini.stra- 
tion, welche gemeinschaftlich beantragt hatten, die verpDlndung dea stift« Neuburg 
auf höchstens '/t zu beschrllnkcu. München I. c. 25Ü7 

OCt. 29. Städtische krit><rski*mmission übrr^i'nlet der univ. ein verzeichni;*.'' 
der beitrüge zur zwangsanleihe, welche ihre glieder unter der bedrohung mit Fran- 
zösischer exekution etc. bis abends zu leisten haben. <'od. Heid, 38G, 17 (kast. 
128) E. — Daselbst viele weitere akten Uber die kriegslasten der revolntionskriege 



Oft» 30. üniv. beschwert sich bei dem general Lecourbe, dass der magistrat 
sie zur aufgelegten kontribution heranziehe. Orig. : cod. Heid. .380, 17 (kast. 128) F. 

— Lecourbe schrieb darunter: »Le magistrat d'Heidelbrig duit etre assez rai- 
sonnable pour faire supjiorter la conlributiori, (b niandee par le general en ehef. sur 
les richos et avoir egard sur tout, en respectant les arts, aux justes reclaniations 
des niembres de l'uuiversit^. Le gönöral en cbef Leoonrbe.» 2dä9 

1800. 

ian. 8. Univ. bestellt, um Unordnungen zwischen den akademikem und den 
Offizieren zn verbüten, zum oberaufseher auf den btlllen den prof. iur. Gambsiäger, 
mit dem auftrage, da*? er Vtesonders auf einhält ung der vom k. k. feldmnr^eh.-lieut. 
grafen v. Sztarrny genehmigten Imllordnung aehte. Cod. Heid. 386, 10 (kust. C. 
Ein exemplar der gedruckten ballordnung liegt bei, — G. hatte schon in früluMen 
iahren ähnliche kommi.ssionen erhalten. 2530 

ian. 22. Senat berichtet an die oberkuratel über den streit zwischen dem 
prediger Vion au der grossen bofkircbe zu Mannheim, und prof. Tbaddeus [DeresserJ, 
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w«lcber von ei-sterwn ffebclwr kknltae — mmmilieli dn tenfe Inin adnm- 
uMiii und sar mUgkmt nicht nOtbig sei — beachnldigi worden war. Das vorgeben 
Vkm*» m lieblos und sebn^lieh; er sei dasn von andern angestiftet und desbalb 
mit seiner gau nngegr&ndeten klage ab- und tnr robe tn verweisen. Ann. CVII, 26. 
— Die abten in dieeer sacbe: cod. Heid. 386, 65 (kost. 203) Q. fSSl 

febr. Graf t. Sctarray, fitldmarsehaU-lient. und armeeebef sn Heid., beklagt 
sich beim Senate darüber, dass akademiker in ihrer kleidung den Franiosen und 
Sanseulotteo nachahmen, will das nicht dulden und droht die schuldigen zu airetiron 
und vor das kriegsgericht zu stellen, auch diese schände der univ. öffentlich Im- 
kannt zu machen. Cod. Held. S.^f». 5 (käst. 115) 8. — Daraus entsprangen weit- 
läufige Verhandlungen, deren akten sub R und S zerstreut sind. 2532 

niärz 5. Senat antwortet der oberkuratel, in betretf der vom gnifeti Sztarray 
gewünseiiten kleidrrordnung für die akademiker, mit einevii sehr ausfiihrliihen be- 
richt, in welchem namentlich der Patriotismus der Heid, akademischen lügend trotz 
der Ton einigen getragenen FianiSsiseben kleidung, sehr hervorgehoben wird. 
Ann. CVII, 97. • . 858$ 

ntn 28« Kurf, befreit auf vorstellang des Senats dieienigen Studenten vom 
rekraten-amnige, weldie «dureh glaubhafte seognisse darthun kOnnen, dass sowohl 
wegen ihrem sitUieben betragen als talente und in den Studien gemachten fort- 
gingen der Staat sieh dereinst von ihnen erspriessliche dienste Tersprechen kann». 
Cod. Heid. 386, 17 (kast. 129) H; Ann. CVII, 120. — Darauf beruht auch die 
behandlnng der dienstpflichtigen Studenten nach der Verfügung des Bad. ministerinms 
des iuneru von 1809 febr. 21.: cod. Heid. 1. c. 2534 

iani 11. Univ. beauftragt die oekonomie-knmmission, den höchsten orts ver- 
langten Status der aktiva und passiva. der elnnaluuon und ausgaben, des pcrsonals, 
der besoldunt;en and riiek.'itUnde, sowie der vorrilthn ;in wein, tViUliten und geld 
zu fei tigeu und zugleich « unserm dermaligen zustand anpaasend scheinende hülfs- 
quellen» in Vorschlag sn bringen. Cod. Heid. 385, 14 (kast. 33) ß. — Die univ. 
wird durch die oberkuratel sept. 23. an den vollsug des anftrags erinnert. — Da- 
selbst allerlei entwürfe zur aufttellnng des status. 8S85 

imii 25> Senat erUftrt der oberkuratel, wekhe einem rechnungsrevidenten 
15 fl. angewiesen hatte, dass man ttberbaupt nur 12 fl. vorrttthig habe, überhaupt 
keine lahlnng leisten könne nnd ohne eine anaserordentliehe hfilfe sn gründe gehen 

niflsse. Karlsruhe, G. L. A., univ. Heid. nr. 431; cod. Heid. 385, 14 (kast. 33). D. 

2696 

iuli 4. Oberkuratel schildert dem kurf. die bedrilngniss der univ. und das 
bedflrfhiss sehneller hülfe, ohne dass sie selbst dazu einen Vorschlag zu machen 
«risse. Konzept: Karlsruhe L c; abschr.: Ann. CVU, 204. 2897 

aog« 38. Knr£ beauftragt ans Arnberg den ansserord. kommissar in der 
Bheinplsls t. Beibeld m berichten, aus welchen mittein der univ. eine unterstfltzung 
geleistet werden kSnnte, indem ihre mitglieder, solange sie ihre dienste forisnsetsen 
verpflichtet blmhen, auf gidehe bdobnung dafür wie die Übrigen staatsdiener ge- 
rechten anspmch haben. Kon/ept (sign. Montgela.*? — v. Zentner): MlSnrhen. R.-A., 
Churpf. geh. rath, univ. Heid. nr. 257; ausfertigung: Karlsruhe, 0. L. A., univ. 

fieid. nr. 24. 2588 

si* 
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§epl. 7. BribeM berielitet, daas nmldirt kmiie mittel mm besten der 
niuT. vorbanden leienf dem aber ans dem anfiRutelleaden generalplan Uber die 

Bimmtlicben institnte, welche erhalten und welcbe nun besten der übrigen an^ebobeo 
werden solleo, sich wohl solehe mittel ergeben würden; der fand n« clericomm aber 
möge inzwischen mit weiteren auflagen znm besten der univ., die letzterer doch 
nicht viel helfen würden, verschont und überhaupt weitere entschli essung bis zur 
vorläge ienes generalpUna ausgesetzt werden. Konzept: Karlsruhe 1. c; orig.: 
MüBcheu 1. c. 2539 

d6C. 5. Kurf, will zwar dem aufzustellenden generalplan über die Pfälzischen 
inaMtnte durch neue entschliessungen nicht vorgreifen; da aber doch die nniv. und 
ibra mitglieder iuwiioben nicht obne alle nnteratatnug bleiben kSnnen, wird Bei- 
beld beauftragt, ans den neueren staataanlehen für die Bbeinpfiüs «ne yerblltniat- 
mtaige ramme cur beetreitnog der dringendeton bedfirfiiisee an aae nbingeben. 
Noti£ an die noiv. Heid. *ta ihrer eiosweiligen berubignng». Koniept («ign. Mont^ 
gelaa — t. Zentner); Hflnchen 1. c. — Vgl. nr. 2547. SMO 

dee. 10^ Utthr. verbietet auf beeehwerde des Frans, ftadtkommandantan, dam 
Studenten aieh in kaffe- und wirthshiiusern über politiaehe und biegeriaebe begeben- 
heiten lusem. Cod. Heid. 368, G (kaei. 115) fi. M 

dee. 18. Oberkaratel sagt der unir. an, daas e» Ihr erlaubt aei, 4000 fl. der 
sehankung^lder-obUgationen zu verwenden. Karlsruhe^ G.L. A., univ. Heid. nr. 4:-! 1 . 

1801. 

märz 6. Univ, richtet an den ersten konsul eine Vorstellung [beschlossen 
febr. 25. Ann. (,'VIII, 35] wegen ihrer üben heinischen güter. In zwei vorschiedenon 
ausfertigungen iJ^Ol miirz 8. einem «geheinienrath'» jCetto] zur ül>eneichung zu- 
ge.schickt: cod. Heid. 380, 17 (cod. 128) F. Das datum nach Ann. f. 38. — 
Vgl. iuni 17. 2543 

märz 16. bt^idtrath von Heidelberg richtet an den kurf. die bitte, durch ver- 
BtSrknng d«r lebrkrSfke, berufimgen und allerM begtinstigungen ^e univ. wieder 
enponabringen. Abschrift bei der Vorstellung des akad. Senats 1801 oct 28. (s. u.). — 
V. Beibeld ab Bheinpfth. gen.-landeikomminar fordert 1801 oot. 2. unter beilegnng 
eines auasugs das gutachten der univ.: cod. Heid. 886, 27 (hast 141) 0. 9B44 

q^rll 85. Kurf, beauftragt, wihrend der geh. rath v. Oetto in Ftoris dbh 
um rttckgabe der linksrheinischen gQter der univ. etc. bemfihen soll, den vieeprae» 
sidenten v. Lameian, tmh in Muns fiber die gesinnnng des dortigen gouvemements 
zu unterrichten. Abachr.: cod. Heid. 886, 18 (kaat. 130) 0. — Dasdbst eine sweite 
Instruktion iuni 30. IM5 

ftpril 39. Univ. fordert vom praefekten [des Donnersberges] die rückgabe ihrer 
sequeetrirten güter, mit hinweis auf das dem kommissarius Rudier übergebene 
memoire [s. o. 170K iuli l ] und unlor berufung auf die bestiromungen de?; Lune- 
viller friedens. Kon/f'i»! : cod. Heid. 386, 17 (käst. 128) F; orig.: kreisarc biv 
Speier, praef. arch. DonnersbtTg l'aic. 18; gedr.: bd. I, 438 nr. 2 8 2. 2546 

iuni 15. Hlitiniinilz. unmittelbare spezialkommissiun in gei.stlichen .-machen 
schreibt der oberkuratel, dass man sich dermalen noch der mittel beraubt sehe, auch 



Digitized by Google 



1800-1801. 



825 



dem dürftigen theile der univ.-glieder mit einiger Unterstützung zu hülfe zu pilen, 
indem du aolehen,- wovon t. k. duroU. doroh reskript vom 5. dec. v. i. der univ. 
eine vntentiltiang razotidiAni gerabte, nodi nidit in stände gekommen und aaeh 
so swnÜBln sei, ob solohes unter den demialigen rastftnden noeh za stände gebracbt 
werde. Der oberknmtd bleibe ttberiewen, wegen einstweiliger m&tellnng der etats 
ftber den gegenwärtigen rcrmOgene- und schnldeDstand der nniv. nnd dessen ein- 
sendung vorläufige Verfügung zu treflfen. Karlsruhe, G. L. A., univ. Heid. nr. 431. 
— Von der oberknratel an die univ. iuni 22.: Ann. CVIU, 92. 25I7 

lud 17. Oberknratel verweist der univ. u. a., daas sie sieb, obne vorber 
anzufragen, an den erstMi koosul [s. o. mtrs 5.] gewendet bat. Cod. Heid. 886, 
18 (kast. 180) O; Ann. CVm, 94; Karlsmbe, O. L. A., univ. Heid. nr. 431. »18 

llll S, Univ. besebwert sieb beim kurf., dass sie trots sebee reekriptes vom 
5. dee. k^e nntersttltsung eriialten nnd auf wiederbolte vorstellang in Mannbeim 
von der ^lialkommission in geistl. angelegenbeiteo ftrmUob abgewiesen worden aei. 
Die Professoren bitten mit binweis darauf, dass sie trotz mangel und kriegsgefahr 
ibre pflichten ununterbrochen erfüllt haben, bei der bevorstehenden auütheilung 
neuer staatspapiure einen verhältnii>sinll8äigen antheil zu erbalten. Orig.: MUnchca, 
fi.-A., Churpf. geh. rath, univ. Heid. nr. 257. 26tö 

inU 27» Kurf, verfügt, da den pro advocatura supplicirenden, weleben dnreb 
reskript vom 1. iuli die verpflicbtuDg auferlegt ist, den licentiatongrad zu erwoibuD, 

dies .schon durch die früher verordnete herabsetzung der gebühren für inlKnder auf 
die hült'tü erleichtert sei, welche nach angäbe der univ. ausschliesslich der druck- 
kosten der dissertatioa und der thesen 74 fl. 4 kr. betrage , solle es gegenüber 
einer anregung zu weiterer herabsetzung dabei bleiben. Expedirter entwurf: Mün- 
chen, B.-A., Churpf. geb. rath, Heid. univ. u. curatel nr. 236} ausfertiguog: cod. 
Haid. 386, 38 (kast. 163) D. »60 

aug. 11. Kurf, dispensirt einen PfUl/.er von der Verordnung, das« inliinder 
die univ. Heidelberg zu frequentircu haben, und erlaubt, da&s iener seine Studien 
in bna vollenden kann, weil er dort uoteratützang findet. München, R.-A., Churf. 
geb. ratb, Uizta die ualv. Heid. betr. nr. 265. — Aus der begrUndung des bes. 
geancbs v(Wi 13. mirs ist bervonubeben, dass in Httddbeig «die lebensmittel im 
preis aub bOehste gsafciegen sind und man ibm Uos für die geringe kost wQcbent- 
Ubb 4Vs i. abveriangt9. Vgl. aueb Ann. OVni, 167. 8651 

Oei. 9. Kurf, giebt, da in seinem frieden mit Frankreicb Uber die besitzungen 
der univ., der geistlieben administFation eto. niehta bat auagemaebt werden kSnnen, 
dem BbeinpfUi. gen.-landeskomniissariatsvioepraea. t. Lamesan Weisungen für beson- 
dere verbimdlnng mit JoUivet, dem kommiasar der vier neuen däpartements. Absdir.: 

Ann. CVIII, 178—183; cod. Heid. 386, 18 (kast. 130) C. — Vgl. die akten der sur 
ansfiUirung des friedras angeordneten gemischten Itonunisuon snb 0 und D. 8668 

Oet» 14* üniv. bittet, da sie keine mittel bat, boht für die senatsstnbe, die 
bibliotbek und den botanisoben garten anzukaufen, dazu ein vom Ueberrbön znrttck- 
gesaUtea kapital von 50 fl. ans dea sehaokuagsgeldsm verwenden zu dttrfen. Orig.: 
HUndben, B.-A., Cburpf. geb. ratb, nntv. Heid. nr. 257. — Oberknratel erlaubt es 
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oct. 20. «ragen der «mitleideiuwfirdiKeii ninstliide». Kftrisnabe, Q. L. jk., QoiT. Heid, 
sr, 410. — Vgl. ADD. CVni, 191; eod. Heid. 386, 33 (kett 149) A. tBR 

oct. 21. Unir. befürwortet das gesoeh des stallmdsters Lemiiie um sarOck» 
bringung der leit swei iabren wegen des krieges entfemteD 12 pterrsehafUieben] 
reitscbnlpferde xum sweeke des skad. onteniehts. MflndMOr B.-A., Chnrpt geh. 

rath nr. 260, — Ohne zweiftl n' hnugt, da si' h seit aofang 1802 um nntei- 
bringang dieser pferde im manitall l iüvlflt, welchen die chevaax-l^gers trotz kurf. 
Ifffhls nicht räumPD wollten. Schlu-s der ^aehe ist die kabinet^ordre 1802 iali Ifi., 
d;isi< der mar-tall ohnt' weit- re^ •^'etiommen und einpi-rii htet werden solle, wenn die 
chevaiix-lt^gers an iliren dermaligen li*?ti!n!nung>ort .iiiniai>ihirt sind. 2554 

oct. Tniv. riclitf't au?' ünla^ii des gerüchts. da-).s künfti«? in Mannheim 

öffentlich logik, niatheniiilik und naturlehre vorgetragen werden solle, an den kurt". 
«ine Vorstellung des inbalta, dass dadareb Bur balbwisBerei befördert, die nniv. aber, 
welcbe «troz denen der dabierigen stadt tod und Teibeonuig drohenden kugeln in 
ihren Vorlesungen onverrfickt geetanden», don gInzUehen Ter&Ue genihert werden 
würde. Untent. F. Oambriiger h. t. rektor, D. Wandt, BooifiMiii^ H. Kübel» 

1. L Kirschbaum, D. W. Nebel, F. Mai, I. Koch; v. Kleudgen, fljnd. — Orig.: 
München, B.-A., Churf. geh. rath. uuiv. Heid« nr. 236 mit der re^jolntion: cBeruhet 
bis aar organisirung des BheinpfiÜz. fitadienwesenä 18./1. 1802». 2566 

BOT. 4. Oberkuratel ompfielt auf eine beigelegte Vorstellung der nniv. vom 

2. nov. sie hütteu ihr weniges aufgezehrt, ganz und gar keinen kredit und ohne 
hüll»' den hungortod vor sich — der kurf. ent.vchliessuug dieses «so erbannnugswürdig 
täglich wachsende elend, da die uüth der uuiversitilts-salarianden aufs höchste ge- 
stiegen ist». Konzei'l: Karlsruhe, G. L. A., uuiv. Heid. nr. 410; orig.: München. 
R.-.\., t'hurpf. geh. rath, univ. Heid. nr. 257. 2.').")«» 

UOY. ««. V. Lamezan schreibt dem Senate aus Munnheim, dass nach einer 
mittbeilnng des Ftmz. regieruagskommissKra Jollivet in Mainz die rttckerstattung 
sftnuntlieber linktrheiniaeher nniv.-gttter angenommen sei, die aufhebnng des Sequesters 
aber erst mit beendignng der entsdiRdignngafrage der Dentachen reidbafürsten am 
reichstage eintreten kOnne, da von FranxOeiaeher ae&te die reditsrhönisdien gftter 
der univ. Mains beansprucht würden. Cod. Heid. 386» 18. (käst. 130) C. 9667 

doe» 19. Univ. nimmt den H. C. Feyh als lehrer für sdiOnsehreiben, rech- 
nen, einriditung der habdlungsbficher und fubruog der korrespondens und Wechsel* 

ges. häfifi !in, unter Zusicherung der allgemeinen univ.-privilegien, aber Verweigerung 
iedi n salarg. Cod. Heid. .HSO, 4 (käst. 110) C 2. — 1812 werden ihm als aner- 
kenauDg und aufraunteruag 40 fl. bewilligt. 2658 

180S. 

ian. 6. Montgelas erwidert die neuiiihrswUnsche der nniv.» versichert sie seiner 
wahren theilnahrae und verspricht» iede gelegeobeit benütaen zu wollen, um ihren 
wohl-tand und gi'össere auFnahme nach möglidikeil zu berördern. - Zentner ant- 
wortet auf die glUckwünscho ian. überaus warm. Beide orig.: cod. Heid. 3bG, 
3ö (ka 1. 150) U; ab.schr.: Ann. VlX. IS, l'J. 2550 

tVbr. 'iii. Die bürgerlielicn zünftc der stadt Heidelberg richten, veranlasst 
durch <\iin gerUcht, dasü die uuiv. nach Mannheim versetzt werden solle, au den 
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kurf. die bitte um beliwauDg derselben. Orig.: München, R.-A., Charpf. geb. lath, 
Heid. xmir. v. eimtel ttberbanpi; auszug: bd. I, 439 nr. 283. 2560 

april 3. R«»ktor iinil professnion wiederholen die sdiildorung ihrer noth: mit 
zusamnieDgclegtun pfeunigen liiitten --ie soviel als miiglieli dem elend der subalternen 
gesteuert, aber letzt gebe ch hcIiod prufes^joren, welche nur noch durch wüchentlicho 
almoaen ihr leben fristeten. Wer von ihnen noch etwu habe, werde tatih selbst zn 
helfen anohen, nnd bitte nnr danun, daaa den hfllftbedflrftigen etwas geholfen werde. 
Der fiaeos acad. sei aaioh.ansaer atand, die 5518 fl. radatlndige linssn lud 22514 fl. 
gekündigte kapitalien tn beiahlen, nnd da diese snm theil schon angeklagt seien, 
also die klagenden gläubiger, welche meist nnterp&fldsreöhte haben, sich zum nach- 
theil der übrigen sichern wflrden, bleibe nnr noch, wenn der kurf. keine andere 
hülfsquelle zu eröffnen wisse, ein moratorium übrig, zu welchem behul'e sie einen 
Status der schulden und besit/ui);.'t'ii iM ilegm. Orig.: München, B.-A., Cburpf. geb. 
rath, uuiv. Heid. nr. 257. - Au>/ii;jr des brigel'gteu Inventars: 

Liquides vermugeo diesseits des Bheins: 

Hodenzinsen 1562 fl. 

PraebendalgefUlle 31158 » 

Erbbeetandsgflter 386 * 

Temporalbestandsgater 1900 > 

Zehenden 4377 » 

Tomosgelder vom Bheinzoll 15492 > 

Kapitalien und rttckstlladige linaen 20631 > 

Oebftnda und gSrten 35326 » 

110816 fl. 

Passivausstftnde: 

Kapitalien 63 784 Ii. 

Rückständige zinsen 5513 » 

69 297 fl. 
Vermügeusrest 41 51ö fl. 

In den anschlag sind nicht aui'genumuma: 

1. die Inbliothek und das flbrige motttUammrilgen; 

2. die auf der linken seite des Bheins ausstehenden kajdtalien 47 312 fl. 

linsen . . 23134 > 

70446 fl., 

anf deren rfickerstattang zu holTen sei, wenn aneh die flbrigen geftlle yerloren gingen; 

3. die für die eiolQsnng des Dannstadter mfinchhofs gezahlten 22 ODO fl., für welche 
bei Terlust des gates Ton den Franzosen ersats gefordert werden könnte. 2861 

mal 18. Knrf. aberamdet 30 exemphwe des entwarft eines peinlichen geseta- 
buches und verlangt innerhalb eines iahres das gutachten der nniy. Orig. mit 
nnterschria und Siegel: sehr. I nr. 367. — Vgl. Ann. CIX, 134. 2668 

■ud 88. Knrf. sendet dem speiialkommissar in geistl. angelegenhdten eine 
anaahl kiaten mit gold, ailber nnd gerttthsehafken der Oggersheimer und Hannheinier 
kapellen im wertbe von ca. 42000 fl. Davon soll so viel vermünzt werden, als 
nur erhaltnng der nniv. nnd der ataatswirthsehaftlichen schale and aar beaahlang 
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der gesdialdefceB kapiUlic-n and i-ücksULndigen b«flo)daDgexi nSthig ist, und nar das 
zur anskäDdigen äerde der Mannheimer hofkirche erforderliche soll zarückbehalten 

werden. Konzppt (sign. Montgelas — v. Zentner): München, R.-A.. Churpf. geh. rath, 
univ. Hf-i<]. nr. 257. — Die^f-- re-kript Ix ruht uuf einem gut;u.ht<^^'n Zentner'^ üln^r 
die vor-jtt'Uunj,' der univ. vum 3. iipril. Er g;ib bei seiner auwescnbeit in Heiü. 
der univ. iuni 2. eine vorläufige nachricht. Ann, CIX, 136 . 256S 

iuli 17. Kh'-inpfölz. gen.-landeskommissariat (freih. v. Wrede) theilt der univ. 
die antw.irt kurt'. auf die von einer Pfälzischen dtputation vorgetragenen be- 
sorgniäfie wegen abtretang der Bheinpfulz mit. Cod. Heid. 366, 2 (kast. 104) C. 

Mig, 8. UniT. richtet an den knrf. das gaendi, dan zar entadildtgiiog der 

nniv. für den verla<3t ihrer gütcr auf dem linkeo ufer «staiiliche berirangen, ein- 
künfle, sebnden und gefäUe deren durch die Franzosen gänzlich anfgehubenen stiller and 

klöster» — auf die dt-r kapitt l und 4ifter von Worms, Speier etc. habe die univ. wegen 
langiillirigir vorenthaltung ihrer pfründen be.sonderc ansjirüche — «als heitrifallig 
eingezogen und der Heid. univ. zur anderweiten lundation überlassen werden». 
Konzept | von iuli 31.]: cod. Heid. 3bÖ, 3d (kast. 505) G; ausfertigung: München, 
R.-A., Churpf. geh. rath, univ. Heid. nr. 259. — Vgl. sept. 6. 2.')65 

nug. 9. v. Heibeld, spezialkomiiiissar in „'» i t lieben angelegenheiten der Klioiu- 
piulz^ Ijerichtct, duäs nücliäter tage aus dem kircheuächatz die rückstände der univ. 
mit ca. 56 000 fl. fertig getilgt sein würden, bittet aber, die univ. zum rflckemts 
dieser summe an den [kath.J geistL ftmdns verpflichtet zn erUftren, oder dais wenig* 
stens die refiDmurte getstL adminlstration die an die profiBseoren ihrer konftssim 
geschehenen zaUnngen ersetze. Manchen, B.-A., Chnrpf. geh. nth, nnir. Heid, 
nr. 257. — Der kurf. wies aog. 26. beide vorschlage ab, genehmigte dagegen, dass 
das vermögen der Oggersheimer kapelle als katholisches kirchengut für immer dem 

geisU. fondos der lUieinpfislz aberwissen werde. Konzept (sign. Montgelas) ibid. 

2566 

ftig. 85. Univ. dankt dem kurf. anf» wärmste f&r die helMung von ihren 
soigen. Orig.: München 1. c; konzept: cod. Heid. 886, 35 (kast 156) T, mit 
koniept einer dankiagang an t. Zentner. — VgL Ann. CIX, 196. SM7 

sept* 8. Kurf, verftlgt auf die Vorstellung der univ. vom 2. aug., dass ihr 
die hAlfte der rechtsrheinischen geistlichen güter überwiesen werden solle. Konzept: 
München, B.-A., Chnrpl geh. rath, nniv. Heid. nr. 259; orig.: Karinrahe, 0. L. A., 
nniv. Heid. nr. 410; abscbr.: Ann. CIX, 215. — Am 13. wurde bestimmty dass bei 

der zntheilnng besonders die gQter in den Smiern Heidelberg und Ladenbnrg be- 
rücksichtigt werden sollten. Als die Rheinpf. spezlalkommission in geistlicbcn an- 
gelegenheiten sept. 13. um die andere liUlfto der sequcstrirten güter für den kath. 

religionslonds bat, wurde sin ot). 4. altgt-wieson , da sonxi die Lutheraner, welche 
noch gar keinen fonds für ihre kirclu n uiul m huli ti liesH.ssen, Ursache zur bcschwerde 
bekilmeu. In/, wischen hatte da«i PlUlz. geu.-laudeskommiäsariat in Mannheim sept. 14. 
die einwüiäung der univ. in ihre hnlfte bei^chlossen. München 1. e. 8568 

sept. «1. Univ., durch die anwei.^uiig aul den < >^rjr(.|-;>])eiiner schätz von den 
drückendsten sorgen befreit, ilaukt dem kurf. ietzt für den neuen beweis seiner huld 
durch da.s geschcuk der hiUfte der diesseits des Rheins gelegenen bet>itzungeu der 
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überrbeinischea Stifter und klOster, welche Schenkung erat den fortbestand der univ. 
nchere. Orig.: München, R.-A., Churpf. geh. rath, tmiT. Hrid. nr. 257. 2569 ^ 

(Mpt.) Der bevollniüchtigte Baierns in Regensburg, baron v. Rechberg, ver- 
Miehnefe die forderaagen, welche geh. rath Meier Isept. 13. für Baden bevollmAchtigt] 
in beeng nnf die Pfiüz gaetellt, nnd seine aotworten. Hatte H. gefordert: <qne la 
biWoIhdqne de Hndelberg soit oonierTte h Vtauwräti*, so ist das von B. indirekt 
zngestanden, indem in setnm: anftlUnng der sanmlnngen, welche der knrf. nch Tor- 
behJUt» die bibliothek nicht genannt wird. Anf Meier*a weitere bmerkniig: cqii*on 
ne garantirait que les appointements de oeux des employös, dont on pourrait se 
servir, et qae bien moins encore on conserrerait les augmentutinus faites en dernier 
Heu surtout aux professenrs do Heidelberg», will R. geantwortet hüben: «il serait 
injuöte de jiriver les appuiiitOs de ce, qui ne leur a ete accorde (lu'apres une mure 
deliberatiün et dans une proportion tres-inodique, conipare ii ce, qu'ils ont dü faire, 
et h oe, qu'iU ont da souffrir.» — R.'s «observutiouä» trafen uiit einem schreiben 
Ton Montgelas sept. 21. in Karlsmhe eio, ?on wo am 23. an steUe Meier's geb. rath 
T. Oensan cur fortsetxnog der Terhandlongen in Ifttnchen beToUmlchtigt wnrde. 
Karlsruhe^ O. L. A., 0. 6. 75. I. 1. 13. »30 

Mpt» SS. Bad. geheimer rath inatmirt v. Gensan [s. vorher] n. a.: Man werde 
die Schenkung an die nni?. Hsid. [nr. 2566] m rechtfertigen sochen, aber «die recht- 
fertigungsgrflnde, die man vorbringen mag, werden aas dem ganz planen inhalt der note 
leicht in ihrer bUtese dargestellt werden können. Inzwischen da wir nicht mit des 
h. kurf. liebdeu zu zerfallen wünschen, so kann dabei alsdann die erklärung dahin 
gegeben werden, da.ss aus besonderer Verehrung für i. kurf. d. und weil die Schenkung 
eine studienanstalt beträfe, die wir ohnehin empor zu bringen geneigt seien, wir 
solche disposition insoweit anerkennen wollen, als nicht deiuniichst bei der unter- 
sacbong sich f^nde, dasa der ertrag der verschenkten fraglichen reuten den verlost 
nnd die bedttrfiiiase dieser milden Stiftung ttberschreite, nnd mithin ohne noth die 
mittel beenge, worans andere bedflrfnisse dieser nns sn&Uenden lande vorgesorgt 
werd«! mftssen». Karlsrnhe, 0. L. A., 1. c — Vgl. nr. %575. 2671 

lepti 85. Oberknratel tbsilt der nniv. einen knrf. erlass vom 18. wegen der 
militlrisdien provisorischen be^tsnahme dar oberSmter Ladenbnrg, Bretten nnd 
Heidelbeig dnroh die Badischen trappen mit. Orig.: cod. Heid. 386, 34 (käst. 
150) D. 2578 

sept. 26. Der Badiscbe bevollmHcbtigte, wirkl. geb. rath reichsfreiherr 
V. Wöllwarth, zeigt der univ. die auf grund beiliegender patente [sie fehlen] mit 
den kurf. behürden getroflencn abreden an. Orig.: ibid. 2578 

OCt« 3. Univ. Dorpat zeigt ihre kürzlich erfolgte eröffnung an und bittet um 
den zwischen derartigen korpfirationen üblichen verkehr. Cod. Heid. 386, 34 (kast. 
152) N. ~ .M;ia antwortete ISO.'i febr. 20. sehr verbindlich. tI574 

OCt. 11. Churpf. gen.-laudeskommissar v. Lamezan berichtet dem kurf., dass 
von dt n revenüen der überrheiniseheu Stifter im gesammtbetrngo von 38 475 fl. zwar 
die hillfte der univ. zum geuussu überwiesen ist, inzwischen aber andere berechtigte 
ansprUcbe aufgetreten sind, welche iene summe wieder auf 22935 fl. verkürzen, so 
dass, weon der nniv. der ganze betrag der überwiesenen hälftc verbliebe, die milden 
•tiftnngen nnr nnbedentendes «rbalten wttrdsn. Er bittet nm genanere angäbe der 
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gnstlicfaen kOrpersehaftent welche durah das kurf. rednript vom 6. aept betroffm 
Verden sollen, ob auch die hoehstifterf und um beceiohmiog der hehSrden, welche 
die wirkliehe theilong der gttter und einkOafte Tortieihiuen sollen ete. Orig.: Man- 
chen» Churpf. geh. reih, nniv. Heid. nr. 259 mit der resoluiion: «Nach der 

letzten dediinilion iilu-r <li(> oui8i:li!i(li^'un<;^sango1pgenl]oiten nmss dieser gegenständ 
anf sich bemhen. München, 18. oct. 1S02. Montgelas. v. Zentner.» 

06t» 18* OberkoRitoren t. HOvel und v. Latnczan beklagen sich bei dem 
Senate über das buch des geh. raths Mai «Heidelbergensis universitatis ex infdici 

bello fata etc.», das nicht allein ihrem guten nnmen narhtheilig sondern auch 
sonst bedenklich, da .sie doch sich für aufnahmo drr univ. verwendet li.il.en. Orig.: 
cod. Heid. 385, 1.') (k;vst. .S7) S. — Senat be^^c■l)ll>>i.s oct. 16, zu antworten, dass 
er bei der sache nicht bf^theiligt sei, da Mai niemals bei herauagabe seiner bücher 
ihm vorläge oder anzeige gemacht habe. Ibid. — Vgl. Ann. CIX, 252. 2576 

oct. Univ., welche schon von der ihr zugewiesenen hiilfte der geistlichen 

revenüen etc. besitz ergriffen und auf die erhebung derselben grosse kosten ver- 
wendet bat, stellt dem kurf. vor, wie durch die unter dem 4. oct. verfOgte aus- 
seheidung der gUter nnd gefiUle der bisohOfe von Uainx und Worms und ihrer 
kapitel ihr genuss auf mn minimum verkttrzt und der zwedc iener anweisnng ver- 
eitelt werde. Sie bittet dedialb auch um die andere sur verf&gung des kurf. ge- 
bliebene hSlfte und zwar mit einschluss der güter des bischofs und des kapitels von 
Speier südlich vom Neckar, da durch die reichsdeputation diese sonst dem niark- 
grafeu von Baden zugewendet werden würden. Orig.: München, H.-.^., Churpf. geh. 
rath, univ. Heid. nr. 239. - Aus der protestation der Badischen komniis*arien 
oct. 22. [s. u.J geht hervor, dass schon am 7. oct. prof. Kübel im auftrage der 
univ. zu Eppingen etc. die weingeiUlie des Speir. doinkapitels trotz protist desselben 
versteigert hatte. Im cod. Heid. 385, 14 (kast. 32) B befindet ach eine aus 
Edingen 1802 oci 12. datirte abechrift des vom amtmanne der Wormser domstifts- 
rei^tnr zu Ladenbnig vorgelegten veraeicbnisses des keltergeschim zu Ladenburg, 
Dossenheim und Nusdoeh und eine herbstrecbnung bei doi Tormals Wormaschsn 
keltern zu Dossenheim und Nassloch für 1802 (bis oct. 14.). Die rubrik cNacb 
Heideiberg in univ.-keUer» [geliefert,] ist gar nicht aosgefttUt. — Vgl. nr. 2595. S677 

Ott, 28« Bsdiache zur provisorischen Okkupation verordnete kommissarien geben 

der univ. von den auf sie bezfiglicben punkton der Verhandlung zwischen Baiorn 
und Billion kenntniss, damit sie noch nUtliigonfulls in Münchon ihre rechte auch auf 
ausserlialh HeideÜH'rgs befindliche sainmlunj^'cn und kunstvverke geltend machen könne. 
Unterz. freib. v. WöUwartb. üaum. Orig.: cod. Heid. 3Ö5, lö (kast. 36) R. 

8698 

— Dieselben protestirmi aus ICannheim gegen die be8itsei^{r«fbng der 
Speierisehen gttter und geflUle auf dem rechten ufer durch die univ., da diese nach 

dem von der reichsdeputation angenommeneu ent.schlldigungsplane dem markgraflichen 
hause Baden zur indemnitut angewiesen sind. Abscbr.: München, B.-A., Churpf. Ii. 
rath, univ. Heid. nr. 259. 2579 

oct, 25. Univ, hat durch die zur provisorisch» u nkViipili in der Kheinpfalt 
verordneten Badischen kommissarien nachricht erhalten, divss der kurf. am 12, oct. 
zugesagt «alles dasienige, was zur univ. an Sammlungen und kunstwerken gehört 
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nnd in dieser «tadtBOi^eeMlfc int», ferner, •wa« »atstaatowirthachaftlicheB hohen schule 
eheo dieser stodt gehOri, ohne alle Munahme zu ftbndassen». Sie bittet nun den 
knrt ihr snr kflnftigen regeneration durch fiberweisnng folgender Hunheimer in- . 
siitate m Terhelfen: der hofbibliothekf des netorialienkalnnets, des phymlcaUschen 
kabinets, der ioKtrumentc de.s astronomiächen thurms, des klinb^chcn Instituts und 
des nntikensoitlä. Konzept: cod. Heid. 385, 15 (kästen 30) K; orig.: Mttnchen, 
R.-A., 1. c. mit der resolution: «B^riilit S il. Montgelas. Zentner». 2580 

Oct. 25. Kurf, weist auf wünsch der uuiv. dem pr»t', Wedekind flir snpplirnug der 
lehre dps Deutschen Staatsrechts bis zu seiner wirklichen iinsteliung in diesem amte 
200 H. iührlich auf die noch vorhandenen gelder aus den ^'eriKhscbiiften der Oggers- 
heimer kupelia und sonstigem kirolif-nsili^or an. Dagegen kimue t'r dem ge^uche der 
univ. [s. 0. uct. Dj.J um Zuweisung auch der andern büU'te der diesseitigen be- 
sitzungea übeiTheioiscber Stiftungen und klöster nicht willfahren; sie habe sich mit 
der einen hllfte so begnügen, bis die seitTerhiltnisse erlauben, fiber die andere 

hMfte zu TerfElgen. Orig. sign. Montgelas: cod. Heid. 386, 18 (hast 180) A. 

2581 

nOT. 3, OlM rkunitel wei^t nach cinholiuig kurf. .■ntsilicidung das gesuch des 
hofgerichtsraths Wodtkind wegen erriclitnng einer prii|is,>ur lür das vaterländische 
recht in der Hheinpfalz ah. Cod. Heid. o-SÖ, l (kahteii Mi) U. — Vgl. nr. 2Ö87 . 2582 

nov. 4. Hadischcr geheimer rath hescliliessl auf eim n bcricht der Pfälzischen 
olckapution>-kommission, durch dieselbe der univ. Heidelberg, »der übrigens 8""'* ihre 
vorzügliche propensiun und geneigtheit, sie in llor i\\ bringen, zusichern lassen», zu 
erdffnen: «S"^ finden in der eingesandten erklärung weder rechtliche fundamente, 
noch iri^nd etwas, was sie bewegen könnte, ihre entschliessnng s£U ftndem». Als motive 
werden geltend gemacht: die geftlle der ttberrheinischen Stifter seien bis sa dem 
definitiTen friedensschlnsse mit dem Deutschen reiche Air den kurf. sowohl wie fBr 
ieden dritten fremdes gut, Aber welches der landesherr wohl bewahmngsweise, nicht 
aber eigenthumswoise verfügen dürfe. Ferner liütten die betr. gefUUe, da das 
Speierer donikapitel noch zur zeit als rechtsrheinischer landstand existire und bis 
zum 1. der. d. i. alle i-eichsge>;etzlicbcn eigenthumsbefugnissc liewahre, «ohne ein ofiFen- 
kundigcs .spolium zu b> gt lit iis von der nniversitiit nicht eingezogen werden dürfen, 
es möge gegen die Okkupation ein prote.st erfolgt sein oder nicht. Ob der kurf. i 
als dermaliger landesherr dieses vorgehen l>illige oder nicht, davon nehnio roun keine 
notis; «dass man es aber diessäts nfobt genehmigen noch gedulden, sondern es 
sammt allem schaden nnd kosten anf den, der das ^linm sich sn nntz mache, 
demniehst, wenn man in die regiemng eintrete, zurOckfidlen lassen werde, — das 
bleibe der hiermit ein f&r allemal fisst erUlrte entsehluss, womach nch «n ieder 
achten nnd fttr schaden bflten könne». Karlsruhe, 0. L. A., 0. G. 75. 1. 1. 13. 2B88 

■OT. 6« Bbeinpf. gen.-landeBkommis8ar r. Beibeld verfllgt an das oberamt 
Heidelberg, dass der anf das unmittelbare ritierstift Wimj^en [von der nniv.?] ge- 
legte arrest aufzuheben sei, da nach frflherer yerordnnng nur die revenüen der 
überrheinische ti stifier und klOeter mit arrest belegt werden sollen. Cod. Heid. 
385, 15 (kost. 3Ü) G. 8064 

nov. 11. Badisoher geheimer rath in Karlsruhe empftlngt von der okkupationa- 
kororoission in Mannheim bericht, dass die univ., «mit resigoation in S™^ demnücbstige 
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gnUige Tonoiige>, ihre rex«ptiur angewiesen liai, iBswieelieB von den fi^pmerieohen 
geftUen nielrte in berflbren. Karlmilie^ 6. L. A., 1. e. Mtt 

ACT» IS« Unir. — ▼enuüaest durch den kue. erlue vom 6. an die raiehedepa- 
tatioD, dass diese zosehen mOge, den auf dem linken nfer geschädigten korporationen 

anständige mittel in ihrer künftigen existonz zu verschaffen» - bringt dem 
kurf. ihre vfrliist« in crinnerung', bittet die Bairisrhon reicbsdoputirton denigonilss 
zu instruircn und «sich bei den In-ldcn vermittelnden hohen miichten sowohl als 
bei den übrigen reichsdeputationsgiiedern für eine billige und angemessene enl- 
scbädigUDg litälligät zu verwenden». Orig. : München, H.-A., Churpf. geb. rath, 
nniT. Had. nr. 259 mit der remtution: cAd acta 23/11.» 2586 

nov. 15. Kurf, zeigt der univ. an, dass er der spczialkommission in geistliciien 
angelegenheüm emenerteik hefdil gegeben, dem prof. Wedeki]^ 200 iL wegen 
sDi^limng der lehre des Deatsdien Staatsrechts [vgl. nr. 2581. 2582] anaraiahlen. Er 
erkürt sogleich, cdaas die versehiedeiien vorschttsse, wdehe wir wlihrend dem kriege 
snm unterhalte der naiT. auf den ehemaligen lesnitenfond angewiesen haben, der- 
selben geschenkt und sie von allem rückersatz an erwähnten fond befreit sein soll». 
Orig. sign. Montgelaa: cod. Heid. 886, 18 (kast. 130) A; vgl. Ann. VI, 290. 
üebrigen.s res|>ektirte die spezialkommission diesen befehl nicht. 2587 

nov. 18. Moiilgeliis besehwert sich au3 München bei v. Kdelsheiin über die 
gewaltsame besitznahme des kurf. schlo>;.ses in Mantilieim und droht mit sofortigem 
truppeneinmarsch, falls Huden nicht Heine truppen aus der Stadt zuHUk/.iehe, die 
Siegel entferne und anerkenne, da:>ä die bibliothek, das phyäikaiiäche und das natur- 
wissenschaftliche kalnnet, der moMl- and aatikenaaal dem kurf. TsrUeiben vnd dass 
die gallexie sein privateigentham ist. «Lea effets appartenants h ViotH» camörale 
et h rnniTersitd de Heidelhe'rg ainsiqne tons le« instmments de rohservatoire, k 
rexeeption de qnart de eerole et de Tinstrament de psssage, [resteraient] k msgr. 
le margrave». Orig.: Karlsruhe, G. L. A., 0. G. 75. VIT. 1. 23. - Nach 
Edelsheims antwort nov. 21. ging der markgraf im wesentlichen aaf die fordening ein. 

2568 

HOT. 19. Knrlllrst heanftragt auf gmnd des hflOiegendai gedmekteo eni- 
lassoBgspatents [ohne tag] den g«i.-lieat. grafen Bnmford and den bi>- 
• herigen praesidenten des BheinpfUs. gen.-landeskoniniiiBariat8 freih* t. Reibdd die 
oberttmter Ladenbarg, Bretten nnd Heidelberg nebst den stldten Mannhmm und 
Heidelberg den Badischen bevollmächtigten sn übergeben nnd die insa.ssen zum ge- 
horsam gegen den nenen landesherm aasnweisen. Abschr.: cod. Heid. 386. 34 
(kast. 150) D. 2589 

nov. 19. Karl Friedrich, markgr. XU Baden etc., nimmt von den ihm durch 
die reich-ideputatiou überwiesenen landestbeilen besitz. Gedrucktes patent, ibid. 

nov. 22. Mai .sen. reicht [der Had. okkupations-kommission?] einen «unmass- 
geblichen vorsclilag zur hebung der hohen schule, besonders des niedi/.inischen Studiums» 
ein. Orig.: Karlsruhe, minist, d. iusliz etc.. univ. Heid., gencralia. 2,"V90 

nov. 23. Kumford und Keibeld beauftragen die univ., ihren angehörigen das 
entlaasungspatent des kurf. [nov. 19,1 puMiziren. Orig.: cod. Heid. 386, 34 
(kast. 150) D. — Die publikation gea^hah nacli beiliegendem protokoU und berichte 
am 24. Vgl. auch Ann. CIX, 286. 2601 



Digitized by Google 



1809-180B. 



833 



BOT. 26ii Üniv. dankt dem kurf, Maximilian losepb bei dor trennung für alle 
bisberige bald. Konzept; am niudc: «Latum et approbatum ia cousilio. Heid. d. 
36. nor. 1803». CoA. EtnA. 386, 34 (kasi 150) D. 2592 

Kelationea vom tiegensburger reicbstage au die uuiv. bis läOö, s. u. zu 
1809 ang. 9. 2693 



Karl Eriodrich. 

460* 15« ünir. bestellt, tun dem durch den krieg aufgekommenen flbermiMgeB 

trinken, daellirenf naommistcnweeen etc. entgegensntreten, den Pfiüslair. geh. rath 
prof. Mai zu ihrem poli/fiarzt, mit der befugniss u. a. alle Zusammenkünfte der 
flkadoniikor zn besurhen. Ann. CIX, 310; cod. Hfid. 386, 5 (kast. 115) R. — Mai 
erbittet sich dec. 20. Vervollständigung seiner vollmachten. Vgl. nr. 2596. 2598. 2594 

dec. 17. Bad. regicrung hebt die kurf. verfürriuig V';n 1802 sept. fi,, durch 
welche der iiniv. die hiilfto der dem domkapitel Speier /ustebenden gefdlle diesseits 
des Rheins überwiesen wurde, auf und zieht diese an die hofkaranier zu Bruchsal. 
— Von der interimist. oberknratel 1803 fehr. 8. an die nniv.: cod. Heid. 386, 18 
^ufc. 180) A. Dnbei nhechlägige antworten, weldie die nniv^ «w Knabeim, 
BpflngeD, Seekenheim etc. bei einforderang der gwatU geflUle ooeh im mint 1808 
erhalten hat fg» 

• • Kath.otheolog. foknltilt billigt den plan des h. geh. ratha Ifai vom 27. dee. 
1803 rar Irildnng einer akad. poliseidepatatioa nnd aehllgt n. a. vor, nm den be> 
such der wirthsh^uscr zu beschränken, neben der univ.-bibliothek einen im winter 
gebeizten lehrsaal mit gelehrten Zeitungen, tinte, federn und papier abends von 6 
bis 8 oder 9 ubr den Studenten zu Sffnen, mit der erlaubni^s. aus der nahen biblio- 
tliek iedes buch gegen einen zettel zum lesen zu nehmen etc. Cod. Heid. 380, 5 
(kast. 115) K. 2506 

1809. 

llB. IL Karl Friedrich dankt fftr die neniahrswUnscbe der nniv. CSod. Heid. 
386, 34 (hast. 152) K. ~ Voigelegt fehr. 3.: Ann. CX, 34. SB07 

lau. IS. Badische kndeskonunisaarien verlangen berieht, was den Senat aar 
einseitigeB erlassang seiner disx^plinanrerordnvDg [s. o. 1802 dee. 15.] bestimmt 
habe, indem sie dieselbe snqMiidiren. Cod. Heid. 386, 5 (kast. 115) B. — Man be- 
aehloss ian. 26. zu enridem, dass diese Terordnnng nnr «a ansrag ans dm be- 
stehenden gesetien sei, Ann. CX. 23. IMe antwort sslbst wurde ian 29. festge.<<tent. 

2Ö96 

iftll. 3S« Dieselben zeigen an, dass der markgraf «um über die bedürfnisse 
der BheinpftlflseheB nniv. Heid, entsehliessnog nehmen in kSnnen», [ian. 20.] be- 
fohlen habe, dass dieselbe einen statns ihrer ein- nnd ansgaben, sowie ebe angäbe 
etwa vx machender erapamngen mnreieben solle. Ann. CX, 28. — Der statns wird 
von der staatswirthseh. hohen schule febr. 7., von der nniv. febr. 12. mit einer aus- 
führlichen erSrterung der bedürfnisse der univ., namentlich besserer besoldung der 
lehrer, eingereicht. Orig.: Karlsruhe, minist, d. iust. knlt. u. nnterr., nniv. Heid, 
generalia. 2309 
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iftB. m. Fftnil. renikammer begntaelitet eine angegangene aUinndlnng des 

nniv.-rechentneiäters und lehrers der matbematik in Heidelberg, loh. Herrn. Foss* 

mann, über die einführung euies gloiclien masses und gewirhts in sämmtlichen fürstl. 
landen: die ntitzlichkeit dieses vorsdilags wird anerkannt, die ausführung desselV>en 
iedoch nicht nur für allzu kostbar in d< n dcnnalipen zciton, rsniidcrn auch <ihne ein 
zusammenwirken von ganz Deutsi bland inler doch wenigsteuri des ganzen Schwäbischen 
kreises fUr unausführbar erklärt. Abäcfar.: cod. Heid. 38C, 4 (kast. 110) C. 2. — Vgl. 
Ann. CX, 45. 2000 

febr. 24. «Verordnung über die Torbereitnog der weltlichen atiiatediener.» 
Drack: 4 b. fol.: cod. Heid. 886, 2 (kast. 104) B. 2801 

april 80» Qeh. rath Fr. Brauer berichtet dem markgrafen nach einsieht des 
atatas der aoiT. [a. o. ian. 32»], dasa Sem. «mit Heidelberg niebt mebr ala ein 
nnentgeldlicfaes pririlegimn an anlegnng einer dorebaua nen an dotirenden nniveraitilt 
erlangt baben», nnd maebt dasa anafttbrUcbe Torschttge. l^nxept: Karlambe, miniat. 
d. inatia etc., nniv. Haid., gener. 2608 

mal 61. Qtik, ratb Kai legt dem aenate einis mitUmlnng des Bad. ministers 
freib. von Gayling [vom 4. mai] vor, daas der markgraf dernniv. Übrlich 4000011. 
anageworfm h ibr. Ann. CX, 110. 20OS 

mai 11. Karl Friedrich dankt der nniv, für die ihm wegen der erlangung 
der kurwllrdp dargebrachten glückwünsche. Orig.: eod. Heid. 38ü, 35 (kast. l'^Cy) T. 
— Das sehr* ibf'ii der univ. war von Mai konzipirt. Ann. CX, III. 2604 

mai 13. Karl Friedrich's [dreizchnf es] organisntionsedikt üVer die Organisation 
der gemeinen und wissen«<haftlicheu Ichranstnltcn. Gedr.: ohne titel 14 s. fol.; 
Organisation der Badisrhon lande. Neue mit Allcrgu. Bewilligung veranstaltete Aufl. 
Manuh. 1803. 8"; zuletzt, soweit auf die univ. bezüglich: Bluntschli, über die ein- 
tbeilnng in ftknltäten (Pronktoratarede. Heid. 1877) a. 32—42 nnd oben bd. I, 
440 nr. 284. — Der gebdme ratb überaandte unter dem gleichen datnra 80 exem- 
plare nnd lllgte eine mittbeilnng bei Aber die absiebten dea knrf. in betreff der 
beaoldnngni, der peraonalorganisation nnd der acbnlden. Ann. CX, 187. 2006 

mal SS* Karfttrstl. bofratb an Blanobeim weist die nniv. an, an der am 
7. inni stattfindenden buldignng den rektor nnd die dekane naeb Karlambe ab- 
snordnen. Abscbr.: ood. Heid. 886, 27 (kaet. 141) 0; Ann. CX, 129. 2006 

Imii 15. Fr. Braaer bittet den geh. hofrath Rittinann zu Bruchsal, die bof* 
rHthe V. Schmitz und Zeller zu Mannheim und die kirchenräthe Fuchs, Pfeiffer nnd 
Wächter zu Heidelberg, ihm vertraulich ihre ansiclitnn fi1>(>r wissenschaftliche leistongeD, 
Vortrag und flciss der univ.-lflucr niitznthfilen. K^nzt-pt: Karlsruhe, minist, d. 
iustiz etc., univ. Heid., gen. — mit den zum thcil .sehr eingebenden antworten. 2(>07 

Inn! 26. Senat beHcbllesst weil Mai unzeigte, dass der knrf. der bevor- 
stehenden doklorprumotiou beiwoiinen wulle, doch dürften der kanzler und prokauzler 
nicht erwUhni werden — , da.sä der prokanzler «die liceutiam dem h. prae-^^idi in 
der aenatastnbe privatim ertbeilea nnd in dem Öffentlichen aetn promotionis keine er- 
wibnnng mebr davon thnn solle». Ann. CX, 147. — Fttr diesen promoüonsakt v«r- 
fittske lac. Fantb, pbil. et tbed. dr., doq. et bist. ecel. prof. pnbl. et ad a. Petmm v. d. 
m., ein programm «de boDis litteria a prindpibna P^atinia ao imprimia a Carole 
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Friderico et maximopere et tnerito odamatU». 20 8. 4^: cod. Heid. 385 (kast. 62) A. 
— Der kurf. encbien sar in«dh. promotion der bnden Heiddbeiger Friedr. Martin 
und Georg Schwan mii seiner gemahlio und allen prinsen. Ygh «DarBtellnng der 
akad. Feierliclikeiten» etc. Ifonnh. (1803) 12 s. 4*^ nnd cErinnaraogen an die 

FnerUehkeiten bei dem ersten Einzüge S. Ch. D. von Baden Carl Friedrie1i*8 als 
Regenten der Rheinpfalz zu Heidelberg am 27. luni 1803 und höcbeideaeen zwey- 
tlgigen Aufenthalte da selbst». Heid. 1803. 8°. 2608 

sept. 7, Kurf. geb. rath befielt, aus dem Ubersendeten kataloge der im kloster 
AUerheiligeu befindlichen bUcher durch den bibliothekar u.n dieienigen büeher ausziehen 
zulatüsen, \v«'I( lif in der univ.-bibliothek noch nicht vorhanden sind. Ann.C.\', 202. 2609 

sept. 1*.2. Senat brschliesst auf 'die mittheilnng. dass am 13. der Ivönig 
von Scliwcden und der kurf. mit seiner taniilie die meikwürdigkeiten der uiiiv. be- 
sichtigen wollen: es hiitteu sich die univ.-glieder im ornate und nach dem ränge an 
der thüre aufzustellen, die herrscbaften zu empfangen und in die aula zu geleiten, 
wo dann der prorektor Sncoow eine kurze Lateiniedia anrede halten werde. In 
der bibliothek seien die nwtrikelblleher anfsal^en und die herreehaften um ihre ein- 
leiebnnng sa bitten. Ann. CX, 200. 2610 

Oet. 88. Prorektor zeigt an, der koneulent Treflbrt habe ans Bosaland naeh- 
rioht, da» wenn in Heid, kriegsirissensehaft gelehrt wftrde, drei Tomehme Bnsaen 
sieb hierher begeben wollten. Senat beschliesst, bei dem knrf. die besetmng solcher 
lehrftcher zu befürworten. Ann. CX, 215. 2611 

nov. 14. Brauer und Hofer machen im geh. rnthe die nothwendigkeit gdtend, 
gegenüber den bemübungen Baierns für seine Frünkische univei-sitUt, die personal- 
organisation der iiniv. IIeid<'lberg zu ende /u führen. Ks wird be.schlos>pn. beide 
tlorthin zu entsenden, um sich die erforderliche personalkenntnisit zu verschaffen. 
Karlsruhe, minist, d. iu'^ti/. etc., univ. Heid., gener. 2612 

nov. 23. Prorektor berichtet, ein akademiker Friedrich habe ihm angezeigt, 
dass der grüä^te theil der Studenten wClnsche, «sich in honetten gesellschaften auf- 
geführt ZU sehen». — Senat beschltesst demselben in erOflOaen, dass diu gastgeberio 
Widderin den winter hindurch mn kasino erriehten wolle, wo ieder akademiker sich 
abonniren kBnne; auch wfirden ietst sweckmBssigere anstalten cn einer lesegesellschaft 
getroffen. Ann. CX, 237. 2618 

d6€» 17* Knrf. geh. rath antwortet anf die eingäbe der univ. um «inrichtnng 
einer akad. reitscliule. einführung der militArfitcher und anstellung des Sprachlehrers 
Hofmeister fUr die Italienische, Fr^nzSsische und Englische g)>rache, da.s3 der kurf. 
dieee wün.<?che bei der b»'vor.-.te]it u<ien Organisation zu bcrUcksichtis^en geneigt sei, 
cdamit den gerechtfn crwartungt'n dericnigen, welche die univ. besuchen wollen, 
möglichster mausen entsprochen werden». Ann. CX, 266. 2614 

1804. 

Schreiben und antworten der univcrsit.'itcn Denisthliinds lllx-r die entfernung 
der wegeti ordensverbindungtn auf anderen universitHt-en relegirten Studenten. Ori- 
ginale : cud. Heid. 380, 34 fkast. X'^'I) P. 2615 

iail. 29. Freih. v. Edelsheim und geh. rath Hofor berit hten an den kurf., zur 
Vorbereitung der endlichen Organisation der univ., Uber die dortigen lokal- und per- 
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wnialvarliiliiiiase. BAr nmftngliohea konxept Hofor*B mit beilagen: Kurlmralie, minist 
d. iutiz ete., nniv. Heü, gener. — Darauf gr&oden ach die io dor konferens Tom 
30. gefiMsten beschlüsse übnr beibelwUaiig oder entUiasmig der eiaselnen professoren, 
einricbtung der institate etc. Ibid. 2616 

märz 19. Kurf, sospendiri art. 47 drs XIIT, i L'unlnationsedikti [besuch der 
nniv. durch die vom gyinnasium abgehenden inländer] auf sechs monate, da die 
Organisation der nniv. noch nicht hat vollendet werden können. Kur-Bad. regierungsbl. 
1804 s. G'». — Für das fol^rndc senicstcr wurde sept. 17. dispciisafion in aussieht 
gestellt, da die organiüntion nach der beigegebenen Übersicht der profes-soren und 
ihrer ftcher zwar in der hauptsache vollendet sei, iedoch noch immer einige Itli&en 
sich fllnden. Ibid. s. 161—165. 8617 

april 16* Edelsheim und Hofer senden dem geh. raths-kollegium den ent* 
wnrf des oniT.-etats mit 50,000 fl. ond eines proTisorisehen orgaaisatioBsreskripts 
an den senat, auch ein veneichniss der rar ansftUirang dieser oiganisation noth- 
wendigen expedilaonen. Karlsruhe, minist, d. instis etc., uniT. Hmd., gener. — Dalm 
die kooaepte Ton Hofer's band. 2618 

A|»ril SS« Karl Friedrieh regelt dareh ein prorisorisclies Organisationsedikt die 

TerhSltnisse der nniveraiifit. Karlsruhe, minist, d. iustiz etc. [frQher des innem] 
nr. 665; absebr.: Ann. CXI, 129—140; gedr. bd. I, 450 nr. 285. — Im scnnt 
mai 7. verlesen. 2619 

april 24. Hofer 7.e\g{ dem geh. rathe an, dass der kurf. am 23. den etat 
der univ. mit 50000 fi. [10188 tl. in haar, das übrige in spelz und kornj und 
das provisorische uiguni.sation.sreskript genehmigt habe und dii.ss die au.sfertigungen 
erfolgen sollen, falls der geh. rath nichts zu erinnern habe, Konzept: Karlsruhe, 
minist, d. iustiz etc., univ. Heid., gener. 9620 

mai 8. Univ.-kmatel iheilt mit, dass der kurl. den nniv.-fonds auf 50000 fl. 
erhöht habe. Ann. CXI, 147. — Eine auf grund dieser bewilligung c. 1807 ent- 
worfene, sdir interessante «naohweisnng der krftfle nnd bedürfnisse» der xuur.i 
Karlsrahe, minist, d. instis ete., nniv. Heid., generalia — mit den etats der nächsten 
iahre und erllaterongen dara. 26S1 

Inni 2« Senat fordert von den hetansgebem der FrSnkischen Staats- und 
gdehrten seitang, welche im 74. stfieke die grandlose nnd in der Vnaki. kays. 
rnchs» und oberpoetamtszeitong nr. 87 sogleich amtlich t&r falsch erklärte nachricbt 
von der beabsichtigten Verlegung der univ. nach Rastatt und ihrer Umwandlung in ein 
gjrmnasium illustre gebrarbt hatte, einen fttrmlichen widerruf und die nennnng des Ur- 
hebers dieser nachricht. t'od. H. id. 380, 1 (kast. 101) W. — Vgl. Ann. CXI, 138. 2622 

inni 30, Prorektor bringt den Studenten in erinnenmg. dass es «an allen 
orten, wo sich nnlil.iir litlindet, altes herkommen ist, mit keiner tabakspfeife im 
muudc an einer üohildwachc vorbeizugehen». Anschlag: cod. Heid. 3bG, 5 (kaat. 1 1 2) K. 
— Vgl. Ann. CXI, 207. ÜGil 

inli Iii, Kui-f. reskribirt wegen der zwischen der gurnison und den akude- 
mikern entstandenen bSndel, iu folge deren die letzteren nach Neuenheim sich begeWn 
hatten und nur nack erlangter satis&ktion surOckkebrsn wollten. «Mao verneht 
sich SU dem akad. senat, dass derselbe ähnliche unruhige auftritte ftr die sokunft 
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sorgfültig verhüten, die Untersuchung der vorgefallenen unruhen niftglichtit bes( hlf n- 
nigen und das resultnt derselben ans univ.-kuratelaiiif einsendfin, sodann alifr von 
etwa künftig eatstuheudeu auaserordentlichen vornilka iedesiuul unvorweilt an er- 
ngtet knrfttelamt tNueidrtBB ynxie.* Ann. CXI, 386. Znr nntersuchong der 
onrnliea ward« g«li. nUi und bofirklitor fnib. t. Dnis mit dem bemerken delegirt, 
dus diese mupennon der akad. inriidiktion dem eenate nicbt praeradidrliob sein 
aoUe. Ibid. 361. Mfit 

illl 27* Geh« mtb t. Dreie nnd der aenai einigen rieb Aber die bei etwaigen 
twistigkeiten zwiecben miUtair und studeaien wa eigreifenden proTisoriscIien maas- 
regeln in 10 ponkten. Ann. CXI, 262. 2t» 

Mg. 8. Senat beschliesst, die korf. sennir damnf aufmerksam zu machen, 

dnss dcmnilchst ein zweiter, den rUckzug der akademiker in die Stadt vorstellender 
kupforstich erscheinen solle} welcher ebenso anstössig sei als der erste, dessen vei^ 
fortiger dem vernehmen nach der ittngere fiotimann in Uandschohsheim sei. Ann. 
0X1, 286. 2626 

ang. 9, Kuratelamt zeigt an, dass der kurf. den Würtembertrischeii maior 
ä la suite und Stallmeister ("hristoph Friedr. v. Bühkr unter den» Charakter eines niaiors 
ä la suite der kavallerie als adligen stallmeiäter in seioe dieaste genommen nnd 
demselben die otberau&idit ttber das geatfitwesen in der Pfiüigrafrdiaft vnter der 
direkiion des oberstalUneisters flbertragen habe^ so dasa^ derselbe wirklich bei der 
nniv. angestellt sei und daselbst in der reitiranst Unterricht ertheilen, auch über 
«die pferdwissenschaften» Vorlesungen halten solle. Ann. CXI, 290. MBf 

1805. 

ian. 38. Senat beeebliesst, sich an einer gemistditen kommission zur berathuug 
der ftr die stadt festinsetaend«i poUseieinriehtnng lu betheUigen, weil diese «nicht 
wohl iigend einen unterschied unter den Toschiedenen dassen der etidtisohen be- 
wohner anlasse». Cod. Heid. 386, 5 (kast. 115) Q; Ann. CXU, 22. m 

min S. Kurf. veifBgt, ee solle naehdrflcklich darauf gehalten werden, dass 
inlinder die vorgeschriebene stndienaeit m Heid, anbringen, da alle wissenschaftlichen 
lehrftoher ietst dort voUstindig beaetat sind. Knrbad. regiemngsbl. 1805 s. 58. 2829 

min 31« Kurf, genehmigt die akademisdien geeetse f&r die «von uns ganz 

ncn dotirto> nkadcmie. Separatdnick [u. a. cod. Heid. 385 (kast. 62) A]: Heidelberg 
1805, 52 s. 4*^ mit anhnng: 1. Revers, den ieder studirende bei der immatrikuliition 
zu unterschreiben hat [l>fitr. die geheimen ordcn und Inndsmannschaftflo]; 2. Orga- 
nisation der polizfi-anstalten. — Die vorakten: der von prof. Wedekind 1H04 
iuli 17. vorgelegte entwurf der gesit/.e mit gutachten der spnatskonimissiou und 
einzelner professoren: Karlsruhe, G. L. A., univ. Heid. nr. 779. Das uk»d. direk- 
torinm entschuldigte sich april 25., dass die abdrOeke erst ietat vertheilt würden: 
cod. Heid. 386, 5 (kast 114) P. Vgl. min 30. 2680 

min 83. Kuratelamt aeigt die genehmignng der akad. gesetae durch den 
knrt an und bemerkt dabm: «In ansehnng der nnÜbrm der akademiker hfttte man 
um so mehr fftr rttUich erachtet, die betreffende stelle einstweil nodi aussnlassen, 
als allerdings noch einige bedenklichkeiten gegen gestattnng derselben vorwalteten. 
Indessen wird die cominission beanftragt, diesen gegenständ noch in fernere Überlegung 

H'<iU(/manii. Urkundcnbucb. U. M 



Dlgitlzed by Google 



33ö 



KARL FltlüDKICH. 



SU adien, and allenfUls eine SMdmimg, nach veldier form und &rbe eine solche 
uniform sn geatattMi rtlthlidi sein mOgte, unter baiaehnng aaohdienlicber personen 

entworfen zu lassen und einzuflenden, wo sodann, da sehr vieles auf eine glückliche 
aoswahl dabei ankomme, der weitere ent^schluss s. k. d. füglicher be[)arntitD als in dem 
gadmckten gesetzesentwarf seibat erfolgen würde.» Ann. CXII, 71. 2681 

märz 23. Kurf, übeniimmt den gehalt des Ktallineiäters auf seine generale 
kagso, leistet zu den pensionen 29G0 tl., und bringt die 2500 tJ., weldip dor re-' 
forniirte kirehenrath iilhrlich direkt un die univ.-kasse zu z:ililen hat, an ihnu univ.- 
fouds von 50 OOÜ iL nicht in abzug. Karlsruhe, G. L. A., uuiv. Heid. nr. 902; Ann. 
CXII, 109. 2632 

niärz 21). Kurbud. hufratb tbeilt dem stadtrathe seine eröifuung au die univ. 

mit, dass nach seiner ansiebt durch ihre ganz neue ftmdining ud Organisation der 

durch wiedererOlbang dar sog. pfatfenkeller von den profoasoren erfaoheme ansprach 

anf freie sapfjserechtigkcit erloschen sei. Well iedoch darüber noch keine knrf. 

entschliessang erfolgte, mOge der senat die ant&lmng dieser s^pijgerechtigkeii toi^ 

lüufig auf sich bernhon lassen and dchnr sein, dass im falle der bestittigang der 

pfaffenkeller fUr den durch iene Suspension erlittenen schaden ersatz geleistet werden 

werde. Cod. Ht id. :j80, 0 (kast, 568) A. — Die regierung erklärte april 25. dar* recht 

des x>li^fien;>ühankos für vollkommen erloschen. Karlsruhe, G. L. A., univ. Heid. 119. 

8633 

min 30. Kurf. erUsst den wegen der sngehfirigkeit nun Konsiaatistenorden 
and anderen unerlaubten verhindnngen schnldig befimdenen akademikem ihre strafen 

ond verortbeilt sie nur sn den kosten, iedoch unter androhnng scbär&ter strafen 
gegen die Übertreter der nfuon nkad. gesetze, welche niichstens fvgl. nr. 2030] 
l>ukannt gemacht werden sollen. Karlsruhe, O. L. A., univ. Heid. nr. 824; cod. Heid. 
387 (ka.st. 402)F; Ann. CXII, S8. • SKU 

sepi. 30. Freih. v. l{citzL•n^tei^ zeigt dem scnato an, dass er vom initiz.'U 
Murat und dem niari>chall Lann<'s so lunuhigende zu!<iclierungeu ülier die Vf rsi bnnnng 
der univ. mit einciuartimug und kriegslasten erhalten habe, dass dergleichen nicht 
mehr zu befürchten sei, wenn es auch in der eile des msAm. vorrflckcns nidht habe 
vermieden werden können. Cod. Heid. 386, 17 (kast. 129) H. 20K 

OtU [UJ. Marschall Berthier macht au.s Ludwigtsburg der armee den befehl des 
kaisers bekannt, dass auf wünsch des kurfttrsten von Baden die naiv. Hwdelbei^ vor aller 
stBrnng durch den krieg bewahrt bleiben solle. Orig.: cod. Heid. 386, 17 (kast. 129) 
M.; gedrucktes blatt: cod. Heid. 885 (kast 62) A. — An die univ. oct. 11. ge- 
langt. lÜt bernfong anf diese sauvegarde setzte prof. Thibaut dec. 27. beim mar» 
sdiall Ang^wau dnrdi, dass die vom stadtamte eingelegte einquartirung zurück- 
gesogen \vurde. Anfangs 1806 kontribuirteu die univ.-gUeder freiwillig zu den 
von der »tadt au liefornden tafelgeldem. 2636 

dec. 9. Kurntclnmt theilt mit, dass der kurf. die nrganisirung der akad. 
behörden, die vorscliriften für das spruclikollc^'iutn. Ulicr die erthrilnn^,' akad. würden 
in der iurist. luknltüt . über die haläliliruug der privatUdirer und deren ptliiliten 
und ri'ehte eti;. ". iiclimigt liat. Diese« Verfügungen solit n von nun an in ausübuug 
gi l»rai ht und, nai hdem sie sich in der pra.\iö bowälirt haben werden, den univ.- 
statuton als bleibende und unabänderliche gesetxe einverleibt werden. Ann. CXII, 332. 

2637 
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dfC. 24. Prorektor Thibaut macht durch an^chlag Uekannt, dass niarscball 
Augireau der akud. deputation schütz für die univ. zugesagt iiabf. Die konimili- 
tonen möchten umsomehr reibungen uiii Uem FrauzööüicheQ militbr und iede hund- 
Inog v«niiud«D, wehdw izgendwi« als afllbfthiUfÄ aracheiii«B kSnat«. Cod. Heid. 
385, 15 (kui. 86) L 2688 

1806. . 

mal 10. Prorektor Tbilwnt kl«gt bei der aniT.-kQmte], daas, da in htesiger 
Stadt keine sehaos|nele stattfinden dflrfken, es nun auf den-nndiegenden dSrfem 

geschehe, wo «ieder ungebühr sittenlnsi^r studenten thür ond tbor gsSffiiet ist*. 
Noch gestern sei ge^en seim n s< hriftlii h dem amtmanne geäusserten wnnsch einer 
«SOgeDauDtcD kurf. Bad. hofachauripieler-gesellschaft» die aufführung c\r\(>r gemeinen 
posse gestattet worden. Er schlägt vor, «um die akademiker gegen sitlenverderbniss 
zu verwahren >, dass allen Umtern befohlen werde, im umkrei.se von 2 stunden um 
Heidelberg ohne spezielle höchste erlaubniss keine schau-, possen- oder marioaetten- 
spiole, tbeatralisebe tinxe etc. so gestatten. Konsept: ood. Heid. 385, 15 (kast. 36) L. 
Vgl. Ann. CXin, 91. — Das geh.-rathskolleg beechliesst aad 16. demgemlss: 
cod. Heid. 386, 10 (kast 120) A. Der senat erklirte sich gegen ThibanVs widersprach 
daftr, zur zeit der messen nnd bei kifchweihai anmabmeii so gestatten. Daselbst 
sab B aod G manchMrlei zur gesdiichte des theateis in H«d. sut 1775. MO 

inli 25. Knratelamt seigt an, dass hofrath Voss das sa einem maoerations- 
haos ohnehin nicht si h irklich gi'Icgene alte auatomiegebäude nebst dem anstossenden 
sogenannten theologischen garten am 2000 fl. überlassen werdm solle. Ann. 
CXIII, 146. 2540 

Nept» 2. Senat erlaubt auf antrag Thibiiut's dem dr. Gall in der anla 10 tage 
hindurch vorlcsungea zu halten. Cod. Heid. 386, 34 (kast. 153) Z. 2641 

Sept. (>. Prorektor Thibaut giebt im Senate zu protokoll: Es habe g^h. rath 
Mai vurgestirn in aula aoademica die im krankeuwurteu von ihm uutoi rii liteten 
mUdchen öffentlich gejirüft und heute vor einer grossen inenge von zuschaiuun aus 
allen ständen unter [>auken und trompeten die prei.se vertheilt. Nach seinem er* 
messen dflrfe aber der senat die abhaltnng der piUfung und preis?ertheilnng aaf die 
bisherige weise nicht mehr gestatten, so sehmendich es anch sei« einem verebrongs- 
wflrdigwi koUegen bei einer so gut gemeinten anstatt etwas in den weg sn legen. 
Es sei schon an sich nicht delUcat and gebe gelegenheit m sohmatsigen bonmots, 
wenn fraucn vor iungen mKonern über medicinische gegenstände sechs stunden hin- 
dareh in allen rücksichten ausgefragt würden. Es sei auch unter den Studenten des 
gelRchters und moquirens so viel gewesen, da.ss ieder freund des h. Mai sich dabei 
in höchster Verlogenheit befunden hätte. Besonders habe der titol des ausgftheilten 
progi-ammä: «Versuch eines sittlichen und körperlichen masstabs für deut^scho haus- 
väter bei der wabl einer braut», viele randglossen veranlasst, ebenso das wirklich 
nnanstäodige gedieht Uber die bettscbttssehi. Es komme aber hiebei nicht blos die 
Sittlichkeit der stndenten in betracht, sondern auch der raf der akademie; denn dass 
man, wie es schon einmal geschdien sei« mit einer satire tlher die ttffentlidikeit der 
prflfnng and besonders über die gedickte and das prograrom im «Freimttthigen» 
aofkreten werde, lasse sich mit l>estimnitheit vorhersehen. Ein vollkommea gerechter 
gmnd zur beschwerde sei auch, daas h. Mai die mit vielem Ubrm verbundene prUfang 
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und preisrertheiloBg wthroitd der vorlesang anderer lehrer gehalten nnd die pro- 
fesMien Martin und Heile geawnngen habe^ ihre koUegien firfiber za adilieseen. — 
Senat iMaohliesst, das kuratelamt an bitten, nnf niög1ich.st sclionende art sa Ter- 
anlassen, dass künftig diese prUfang nicht wehr während der vorleeongen und 
höchstens im Vtcisein der medicincr ahfjfchalten werde. Ann. CXIU, 198. — Dio orig.- 
akteu: Karlsruhe, G. L. A., univ. Heid. *Jbü. 2642 

sept, 8. Univ.-lcuratel orrifTncf dorn Senate auf die anz» i<,'e [vgl. Ann. CXTII, 178"]. 
da.s:j der erliprinz von Hohenlolie-Kirchberg abgegangen .sei, ohne eine wegen Unter- 
stützung eine:j duells tiher ihn verhängte achttägige karzerstrafe verbüsst zu haben: 
es werde nichts übrig bleiben als abzuwarten, ob der erbprinz zorück^cotume, du 
derselbe wegen dieser strafe niebt wohl verfolgt werden kSnne. Cod. Heid. 385, 15 
(hast. 35) D. — Vgl. Ann. CXm, 182. 2643 

80pt* 17. Senat besehliessti das gesueh des h. Goerree ans KoUenz [tou 7.], 
Torlesangen ttb«r physidogie nnd plulosophie an der nniv. halten la dflrfen, der 
knratel angelegentlichst m empfiahlen, bsaondern da derselbe echmi duoh seine 
Schriften al? sehr geistvoller mann bekannt sei. Ann. CXIII, 198, 202. — Das Irnratel- 
nmt genehmigt sept. 22. da.^ gesnch: cod. Heid. 385, 15 (kast. 35) D; Ann. p. 204. 
Nachträglich ei'ltat sich lörres [so] aus Koblenz 1809 mai 28. ein zcnrrniss, dass er 
1807 und 1808 öffentliche vorle:jungen über philosophie, anthropolugie, physiulot^if 
und phy.sik gehalten halxj. Orig. : cod. 385, 15 (kast. oG) G. — Ceber G.'s aufonihalt 
und Wirksamkeit in Heid. vgl. Bartsch, Romantiker und Germanistische Stadien in 
Heidelberg (Prorektoratsrede 1881), s. 14. 2544 

dec* 20* Zerrhiuth, advokat in Munuheiui, bittot um ein /.eugniss, da.sä er 
1788 von dem prorektor als eomes Palatinos [vgl. 1745 aug. 23.] ein diplom als 
kais. notar erhalten habe. — Senat Terweigert deo. 29. das sengnisSj weil äch in 
den akten nichts darüber Torfinde, besddiesst aber doch am 31« es an ortheilen. 
Cod. Heid. 386. 1 (kast. 101) T. — Tgl. Ann. CXm, 247. 2645 

1807. 

febr* 23. Kuratelamt benachrichtigt die univ., dass nacli grost>h. resolution 
ein pbiloeophisch-paedugogiäches seminar an der univ. erriditet und mit iShrlich 500 fl. 
dotirt werden edle, aus welchen 7 inUndom nnd 3 anslKndem ie 50 fl. auf awei 
iahre snsuwnsen seien. Ann. CXIII, 302. 2616 

min 2* Gr. Bad. geh. raih bestimmt, «damit die allen (HfontUchen loatbftr^ 
keiten n(Hhige vorsfigliehe rllcksidit auf das wohl der hohen schule mit der billigen 
rfiekacht auf die annelimliohkeit und erwerb^elegenheit der bfiiger möglichst in har- 
monie gesetzt werde>, dass solche lustbai-keiten ohne gcnehmignng dee kurators fireih. 

v. Koitzenstein weder von Seiten des senats und der professoren noch von selten der 
ätndtvogtei und der bürgcnschaft eingerichtet werden dürfen. Cod. Heid. 388. '2S 
(kast. 403) T. - Vgl. Ann. CXIII, 310. 2047 

npril 1. Senat lioschlioöst auf antr.ig 'l'liibant's utnl des [iioiektors Martin, dem 
kur.itehinite verschlüge über die einriehtuiig des senati^s, abslinimung, art der Ver- 
eidigung, eiufaclioreu geschüftägang etc. zu machen. Ann. CIV, 1. — Nach deiu 
«Directnrtal-proiokoll yom 31. mftnc 1807 bis 19. april 1808, geftihrt durch den 
derzeitigen prorektor iustixrath und pvof. Martin» : Ann. CXLY, 1 war beim einiritte 
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(los letzteren n. a. ho^olilosscn worden, für die aoiv. das praedikat <generabtn<liiini'» 
als unpassend nicht mehr /u gebrauchen. 2618 

npril 29. Kuratel },'fnehnii<,'t die veiilnsspruntf mehrerer promotions^'erUth- 
flchaften und eponndcu zum besten des alten univ.-fonds. Cod. Heid. 300, 32 (kast. 
148) 1>; Ann. CXIV, 21. 2649 

mai 29. Vmirilnung, dass landc^kindi i' akadt'inischo würdtn nur auf cinor 
der beiden landesuniversitilten .sich erwerben dürfen, auf auswärts erworben«» al)er 
nicht rücksicht fjonommen werden solle. R^ernngsbl. 1807 s. 71. 2650 

inili 6, Senat beschliosst nacbdriukliches einsrhreitou gegen illegale gorfell- 
achaften, welche die Freiheit und gleichberechtigung der übrigen Studenten besdirUuken 
and diese dadurch bestimmen, die bissige nniv. sn verlMsm. Ood. Hdd. 386, 5 (kasi. 
114) P; Ann. CXIV, 48—50. t»l 

sepi. !• GroMb. geb. ratb beetStigt der nniv. anf ibr aosnofaen aus anläse 
Mner gegtn sie wegen sebnlden der eheniaIigwi*KurpiMn8eben Rapertinisoben akademie 
erbobenen klage, daas sieb dieselbe niobt im beritse des alten nniT.^bnds befinde. 
üeb«rbnBpt sei es naeb Am. organisaticnuedikt von 1803 klar, «dais die Rupert- 

Carolinische nniv. so wonig ein und d: • nämliche rechtspftrson mit der ehemaligen 
Rnpertinischen, als z. b. dos kurerzkan/.lert)uiin nach dorn reichsdeputationsrecess 
von 1803 ein und eben dieselbe i>erson mit der vorigen kor Mainz war». Ab":«'])!.: 
cod. Heid. 3<S(;, .')(i (kast. 20:>) E. 2652 

H6pt. 12. Prorektor Martin lässt, auf die nachricht, das3 der dokan der med. 
fiik. geh. rath Mai dem dr. Nel>el eine Deutsrhe doktordisputation gestattet habe, 
erstereu vor dem promotionsaktc durch den pedell warnen und erklärt sich ausser 
Verantwortung. Direktorial-protokoU: Ann. CXLV, 54. — Der denat schärfte der fak. 
mit bemfong anf die befeble des polizeiHlepartemeDts goradesn ein, ndi an die vor- 
gescbriebenen förmlicbksiten an balten, aoeb an bericbten, wamm ue die promotions- 
geb&bren gettnderfc babe. Ann. OXIY, 108. 2BBt 

oet. lOl Senat erldArt anf das gesndi des tteicbenmetsters Sebmitt um an- 
stellnng mit gebalt — es bat solcbe seicbenmMster bei der nniv. mindestens seit 
1756 gegeben, mit den' privüegten der oniT.-Terwandttti, Aber ebne gebalt — eine 

anstellung .solcher besoldeter lebrer hier weder für nothwendig noch für <den ver* 
hultoissen des fonds angemessen». Cod. Heid. 386, 4 (kast. 110) B; Ann. CXIV. 130. 

Oet> 89. TTniT. beantragt, dass geb. kab.-ratlr ü. Fr. Kopp [damals dosent] 

von der sensnr und den xmsnrgebfibren für seine in knpftr gestocbenen scbrift- 

proben befreit werde. Ann. OXIV, 159—164. — Bewilligt nov. 3.: ibid. 179. — 

Ein brief Kopp*s an den senat in derselben saehe: cod. Heid. 386, 5 (kast. 115) K. 

2655 

dec. 4-. Prorektor Martin dankt den kollegen für ihre bereitwilligkeit, dem 
kSnig von Westpbalen namens der akademie aufzuwarten, und zeigt an, dass der- 
selbe die deputatton sieb verbeten babe. (3od.Heid. 386, 35 (kast. 156) T; Ann. CXIV, 
183. VgL ancb (kast. 153) ü. 2666 

dec 5. Senat besebliesst» die beleocbtnng des nnir.-gebKudes fllr die Ins 8 
nhr abends daoemdra Torleenngeo prorisorisdi ans der strafkasse zn bestrsiten. 
Ood. Hdd. 886, 56 O^Mt. 204) B. ' Mfi7 
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1808. 

ian. 20. Buchdrucker GutinanQ iu Heidelberg beklagt sich über die hohe 
steuerbelastung neben der ihm obliegenden abgäbe der freiexernplare [an die hiesige 
Mobenenaar 6, nniTerrittt 1, hofbibliothek in Karlmthe 1], welche letitere er allein 
nach papierwertti nnd drockkoeten auf miadestens 480 fl. bereebnet. Ood. Heid. 
386, 4 (kaat 110) E. 1. »86 

min 8w üniv. bewblieaBt den beriebt des ajndikns Klen^^eo Aber die von 
den akademikern auf dem karaeval in Maonbrnm eingdialtene ordnnng dem {»oliael- 
departement einnuendeo, «ab einen nmimi bewni, dass die bieagen studirenden ohne 
grnnd so oft verschrien nnd in der thai Teriltnmdet wflrden». Cod. Heid. 380. 10 
(käst 120) C; Ann. CXIV, 239. 

ang. 24. Hofrath Creuzer zeigt an, dnss nach eingezogonpn erkundigpingen 
wahrscheinlich ietzt der günstigste Zeitpunkt zu einem versuche, die nach Rom ge- 
»chlepptitn bibliotheksschiltzp von dort zurück zu erhalten, sein niüchtp und der 
minister v. Dalberp sich horoit erklärt habi', diese sache, wenn sie durch eine Mtt- 
schrift des Senats ad sereuissiniuni in anregung gebracht würde, eifrigst zu unter- 
stützen. DirektoriaKproiokoll : Ann. CXLVI, 92. Die von Creuzer gefcMtigte ein« 
gäbe an dm gronhenog wurde ang. 27. genehmigt. Ann. CXV, 55. — Naob einem 
echrnben ani dem kabinetsministeriom eriocht der eenat oct. 7. Crenier, eine weitere 
Toretellung in dieser saebe m roadien. lind. 76. 20011 

mal IOl Die ordnong der feierliebkeiten und der pr^sveribeilung am 22. bot. 
wird g^an bestimmt. Ann. OXV, 97—100. 8051 

dee* 24. Groesb. finaasministerinm flberwdst dem alten Heiddberger univ.-fonds 
19000 6. ans der summe, welche durch verkauf der in Englisdien annnititen an- 
gdegten rlicicstftndigen snbsidiengelder im papierwerthe vom 10280 Lst. flüssig ge> 
worden ist. Karlsruhe, 0. L. A., 0. O. 42. IX. 2. 1. M08 

1809. 

Ian« 3. Bi|(iemng beauftragt die univ., sich nach einem anderen lokale für 
den im grossen seminar befindliehen feehtp und taazboden unnrasehen, da ienes ge- 
binde zum tbeil sur pfiirrwobnung dngeriebtet, xum tbeil yerkanft werden solle. 
Cod. Heid. 386, 3 (kast. 109) S. 1; Ann. CXV, 136. SOOS 

mal 1« Senat, durch minist-reskript [suerst ian. 18. s. Ann. CXT, 138] vom 
17. april beauftragt, eine kommission zur redaktion des neuen gsaetsbnches ein- 
susetaen, bestiihmt daza Thibaut, Martin und Heise, mit dem auftrage, zunlcbst die 
priosipien für die behandlunrr der landsmannsehaften, der dnelle und des krediiedikts 
dem engeren Senate zu unterbreiten. Dem ministerium solle aber Ivenierkt werden, 
dafsS die zur reilnktion ^'ewiihrte frist von zwei nionaten viel zu kure und i§dos 
niitglicd der kommission mit vielen andern arbeiten und mit den willirend des .sommer- 
kurses eingehenden akten des spruelikollegiums beschäftigt sei. Ann.CXVl, 10. a6(^ 

inli 10. Senat äussert gutachtlieh seine bedenken, die errichtung eines billurds 
unbedingt zu empfehlen, weil man die aufsieht auf Ordnung und sittliches benehmen 
der akademiker nidit noch mehr erschweren müsse. Den naebtheiligcn folgen könnte 
dadurch begegnet werden, dass der gebrauch des biUards bei licht und deshalb auch 
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iede anstall /ur Ixileuchtiinti (losselbon dem wirth unter androbung der koDZO'S^iions- 
entzieliun>; utitoi>ngt würde. Ann. CXVI, 53. ' 26fi5 

HUg'. *). Ilofiath V. EfTgfilkrant [Eppolkraul ?] liittof ans Ropensbiirg um irgend 
welche, aiu-li die geringste anstollung oder unlerstützung, mit bcrufung darauf, dass 
er früher die koiiiitialkurrespondenz ttlr die univ. geführt hübe. Er habe durch den 
r8ich8d^iitBtion»*haixpt8cblii88TOii 1803 einen theilt dardi die anfl&sang des reidutags 
1806 mne ganie snlnistei» Terioren und sei obendr^ am 23. april 1809 toII' 
stsndigst aasgeplfiodert worden. Cod. Heid. 386, 7 Q^nsi. 119) F. — Die sehr 
nraHlDgliehoi relationen Tom Begensbnrger reicbitage ans den iahren 1803 — 1805 
in cod. Heid. 368, 9^17. 2666 

oct. 31. Senat macht dnidi anachlag bekannt, daas am 1. noy. die lesaiteo- 

kirche wieder eingeweiht und zu diesem zwerko eint' prozession aus der h. geistkirche 
dorthin gehalten werden wird, nnd fordert die akademiker auf, «sich wiilircnd des 
zuges des rauchens /.u enHinlten und bei nnnnhening des venerabile liut oder mutze 
abzunehmen>. Cod. Ili id. 3^0. 1 (kast. 101) W. — Ebenso 1812 mai 20. auf 
antrag des amtmanns Jolly in bezug auf die frohnleicbnamsprozession. Ann. CXX, 35. 



dM» 9. Senat besebliesst einstinunig, besttglich der landsmannschaft^n «sich auf 
das gegenwUrtige winterbalbiahr zu verstatten, dass, wenn in irgend einer beziebang 
die bekannte rikad. infamie verhUngt werden sollte, die urheber oder theilnebmer von 
dem Senate oliiic iuristisehen beweis nnd nach seinem blosen gewissen von der aka- 
demi»' enlfernt worden^. Ann. CXVI, 118. — Bei nnriiben im tVilgiiiden iuni 
schritt die regierung mit aller strenge ein. Karlsruhe, G. L. A., uuiv. Heid. nr. 827, 



1810. 

IBaI 7. Grosüb. Verordnung «&ber die art der awAbung der amtlichen ge- 
riebtsbarkeit über atndirende», dass das bisherige akademische gerieht anfsnheben 
und ein un^v.-amtmann mit angegebenen befngnissen anxnsteUen sm. Or. Bad. 

regiernng^l>l. 1810 s. I2G. 9866 

Iniii 4. «Mossh. vei*ordnang «wegen l>estrafung der realiniurien der akademiker 
unter sii h und wegen der Verbindungen derselben» [orden und landsmaonechaften]. 

Gr. Had. regierungsbl. 1810 s. 181. 2670 

illlli <>» V. Manger, direkter des Necknrkreisp.s, erklllrt unter'anerkennnng der 
dienst e des bislierigen akademisrlion gericlils. dieses geridit auf grund der neuen 
Organisation und des gesetzes vom 7. mai für aufgelöst und weist den zum univ.- 
unitmnnn ernannten bisherigen univ.-sekretiir Jolly in sein neues amt ein. Ann. 

CXVI, 162. fgn 

tlU M. GroMli. hebt den bishenigw aniTenStttsbann ak hinderlich fllr die 
wissenschaftliche ansbOdung nnd druckend f&r den einielnen anf und giebt seinen 
nnterthanen die wähl in- oder andSndtscher hoher schulen Orei. Dieienigen iedoch, 
welche neb den recbtswissenschaften widmen, haben anf einer der bttden landes- 
universitutcn einen kurs über das fiadisohe neue landredht su.hOren. Regierungs1t>l. 
1810 s. 252. im 

nng. 22. Akademie der wissen Schäften zu St. Petersburg dnnkt für ein 
schreiben der univ. und fllr die emeunuiig des iürsten Alesei Borissowitscb Kurakin, 
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dn RnsB. miniiten des mnern, nun «branmit^iede der oniTernttt. Cod. Heid. 385, 15 
(kut. 36) K. — Prorektor t. Luigsdorf batte die nehe betriebes und mit 3. die 

genchmigong des Bad. minist, d. i. fär den bescblnss d's senais erlangt, welcher 
inni G. die anferÜgiing des diploms dem prof. eloq. Böckh Ubertrug. Heidelberg 
l>enutztft dio ernonnung Kurakin's, um mit Russ. instituten in literarischen verkehr 
zu treten. Es liegen bez. schreiben der univ. Charkow und Dorpat von 1810 bei. 

Oet* Chroflsh. verordnet, «da die bidiengen geeetxe der beiden Inades- 
nnlTerdtiten zu Heidelberg und JProibarg in niaacben {rankton von einander ab- 
weichen, anch in anderen hinsichtcn eine rcvision dieser gesetze nöthig befunden 
wurde», neue akademische gesetze. Separatdruik |u. a. cod. Heid. 385 (kast. 02) 
Aj: Karlsriilic IS 10. 3S s. 8" — mit dem revei-s von 1805 märz 21. im aahange. 
Vgl. regier ungäbl. It^lO s. 333. 2674 

1811. 

Spril 25. Grossh. ernennt den bisherigen kabinetsminister freih. v. Rritzen- 
stein. der seinen wolinsitz wieder iu Heid, genummeu, wie im iahre 1807 /um ohcv- 
kuriitor der univ. mit der aufsieht Uber ihre silmmtliche in.^titute, au.sgenoinmen das 
accouchement, weicbeä als laadeäau.stalt zu betrachten ist und dem wo möglich ein 
anderes lokal augewieeen werden aolL Entwurf: Kariarabe, O. L. A., Qr. geb. kab. A 
67. 5, 2. — Die ausfertigong wnrde erst dnrob den widersprocb dn ninieters dee 
innem t. Andlaw, welcber in der aasBcbeidmig der oniT.-angelegeiibeitett ana seinem 
departement nnd in ibrer direUen Unterordnung unter dae kabinefc eine perritoliebe 
kiftnknng sab, dann, als der erbgrossbersog die aacbe in der schwebe hielt, durch 
den tod des grossbenogs verhindert. 8676 

mid 2» Anseblag gegen iagdfirerel der stndimiden. Cod. Heid. 386, 5 

(kast. 112) A. Der letzte mir bekannt gewordene anschlag der art. — Die her- 
kr.ii inilichen vergehen, über welche unglaublich viel geklagt wird, bestanden darin, 
dass die akadeniiker sieh nicht auf den mit 30 gren/^tcinen besetzten distrikt in der 
Neuenheinfr. Hllndsclluh^heimer und Dossenheimer j^'eniarkung beschränkten, dass sie 
nicht die hegezeit hielten, dass sie auch mit hunden iaglen und gelegentlich auch 
gänse auf den Strassen Neuenheims etc. schössen. — Die akad. iagdgerechtigkeit 
wurde auf beriebt des krmsdirektors FrObliob — der distrikt eei ganz TwOdet, die 
Studenten hatten andere gel^Mbeiten genug, ihre seit ni «yerflittem» und die meist 
an myopie leidenden profeasoren gingen nicht auf die iagd — 1828 mai 29. au^ 
gehoben. Grossherzog Leopold sagte iedoch bei seiner anwesenheit in Heid. 1830 
mai die zurückgäbe dersdben au nnd bestätigte sie ang. 13. Karlsruhe, G. L. A., 
univ. Heid. nr. 979. »76 

mal 21. Senat befürwortet das gesuch des kunstmalers Toseph Nik. Peroux 
aus Frankfurt um erlanbniss zur errichtung einer zeichenschule mit dem bemerken, 
diiss dorst'lbe vorzüglich im stände sei, «die bei dem schon <?ehr stark und Vdos mit 
landschal'tszeiehnungen beschäftigten Rottmann ndih voiimndeno lücke im so wicht iijcn 
zeichnen der köpfe» auszufüllen. Cod. Heid. 380, 4 (kast. 110) Ii. — Minist, giebt 
dec. 3. die erbetene erlaubniss, aber mit dem hinzufügen, dass Peroux weder aus 
der univ.- noob aus der Staatskasse aidi iigend mne untersttttsud|g zu verspreehen 
habe, worauf Peroox auf die erlaubniss selbst veniebtet. — Uebrigens wnrde Friedr. 
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Kottmann auch 1813 mai 5. Iwi gelegeobeit eines gesucbea alles lub geäiH3udet. 
Ibid. C, 2. 2677 
iani 10. Qrotiäherzog Karl Friedrich stirbt. 8678 



Karl. 

• • Maj;istrat, vifrtflnu'istei- und deputirfc der gosaniiiiten biugor-cliaff der 
aniT.-stadt Heidelberg bitten den gruäüberzug Kail um die bestUtiguug der univ. und ihr 
TerUeiben in Heidelberg. Absebr. obne alle daten: eo9. Heid. 385 (Inst. 62) A. 2679 

OCt. 15. Univ. berichtet auf autVuge de.s tiaun/.imuiäitiriumä, ds^am ein lehror 
der reitkiiiirt achwulleh genüge, «da gerade hier der unterrieht in der reitkanrt ein 
▼onflgUdiet bedHrfiiias ist, w«U niAneber studierend« ron vomebmoram stände oder 
gnten TermDgeosamstSnden etwas hier Termissen wttaide» wenn es an einem guten 
nntarriobt in der reitknnst fehlte, und weil diese anstandige und nfltdiohe erholong 
von manchen Vergnügungen, die ächlimmcr sind, den langen menschon zurflekhnlt». 
Konzept: cod. Heid. .38G, 3 (kast. lOG) B, 1. — Daselbst und H, II, III weitere nkf.Mi 
aber die bereiter und Stallmeister limine, Wippwroann und t. B&hler. 2660 

1812. 

iiMU IS. Verordniulg betr. die bestrafong der dnelle. Den drucken der univ.* 
gesetze von 1810 oet. 25. angehKngt. 8681 

män 2. Verordnung betr. die wOrtliohen und thätlichen l>eIeidigungon der 
Studenten gegen andere personen, besonders gegen scbildwachen. Den drucken der 
univ.-gesetzfi von ISIO oct. 25, nngehiingt. 2682 

IDftn 16. Minist, d. i. beaufirngt dn-s aknd. direktorluni, die bibliotbeiu- 
direktion zu einer gleicliniiissigereu bcrücksirlitigung der verschiedonen filoher bei 
ihicti aiisrliartungen anzuweisen, da geklagt wordf, das.s einzelne fäcluT uriverliiiltniss- 
niiisbig bedacbt, andere und besonders die matheiuatik zu wenig berückäiebtigt würden. 
Ann. CXX, 2. 268.T 

nOV. 16. Senat be.schliesüt, da «nach dem letzt bei eiuzug des 2'). bulletin 

berrsehanden allgemeinen gersde von Seiten der studirenden leicht eine unbedachtsame 

rede entstehen k8nne>: ieder Senator solle einige der bedeutendsten Studenten, wie 

9. b. einige Uecklenbnxger, Preussen, Holsteiner, Liv und Kurlllnder, xu sich berufen 

und rar behutsamkeit im reden ermahnen. Ann. CXX, 115. 2684 

i 

181$. 

■lin 28b Ifinisterium d. i. verfügt auf bitte des Senats, die Stadt Hmddberg 
von dem durcbmarscbe kranker und blesrirter Fransoeen ftei su hslten, dass diese, 
obne die Stadt au berflhren, von Ifaner naeh Wieblingen geeehafft werden soUen. 
Cod. Heid. 386, 17 (kast. 129) H mit nmstindlichen vorakten. 2G85 

ort. 28. Senat ersneht die professoren, die Studenten vom katheder au er» 
mahnen, dass sie sieh ieder unvoniditigni luaserung ihrer theilnafame bei dnreh- 
mSrsohen ftemder tmppen enthalten mSehten. Cod. Heid. 386, 5 (kast. 1 15) 8. 2086 
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BOT« 6. Senat «rwidert dem stadtdirekior ans aalaes der einquaiüerangsfira^ 
daae, wenn ein groMer tbeil der einwobneneliaft fiortfiklure, fttr die imiT. kein oder 

!i"< (cns ('iL,'iMinfitzipps interesse an den tag zn legen, es wolil dahin kommen könnet 
ilass tlic xiniv. ihren bisherigen widersprach gegen die viel gewünschte und viel ver- 
siK-iile vrrleguug n:uli Freiburg oder MannhMm aufgebe. Konzept Thibaat*s: cod. 
Heid. 380, 17 (ka.-,t. 12i)) M. 3687 

nOT. 13. Diroktion dos Norkarkreises verfllgt nus Vorsorge für die univ., dass 
ein in Hoidelberg nngclangter IKiirischer krankcntransport nach Mannheim gc^chalTt 
werde; onipfielt aber, da bei groHsen dur(;hniUrsehen immer kranke zurückbleiben 
würden, ein einzeln stehendes gebäude, etwa den Haarlaiis, ta ihrer aufnähme zu 
bestimn«i. Cod. Heid. 386, 17 (kast 128) 0. — Unter den vorakten die Vor- 
stellung der unir. Ton 12. Daselbst noch weitere verfügnngeni da im dee. sidi doch 
kranke in Heid, ansammelten. 2668 

BOT. 14. Senat bestimmt die dekane an dq^mtirten filr den fiill, dass einer der 
grossMi Arsten der koalition, die kaisor von Oesterreieh oder Bnssland, die Jdlnige von 
Preussen oderBuem durok HeidenmTg reisen wflrden. Cod. Heid. 886, 34 (kast. 152) P. 
— Prof. V. Langsdorf ist ancb dafttr, dass die Studenten ein vivat bringen; «nnr 
musB im Yivat nichts vorkommen, was auf Napoleon bexng hat». 2688 

nOT. 17. Ffirst Schwanenberg verfttgt auf wünsch der univ., dass kein feld- 
spital in Heidelberg angelegt werden soll. Absclir.: cod. Heid. 886, 17 (kast. 120) H. 
~ Dankschreiben der univ. dec. 27. ibid. (kast. 128) G. 2600 

BOT. 32. Direktorium des Neckarkreises Übersendet im auftrage des mini- 

aterinnis d, i. e.Kcmplaro eine<« drucks < Aufruf an Hadon, den beitritt zur suche 
Dentschland.s betr.», der den studirondcn bekannt gemacht werden ooW. (.'od. Heid. 
380, 5 (kast. 115) Ii. — Aehuliche Weisung erging anf hOchsten befahl au die orts- 
Iwluirden. 2691 

d6C. 26. Senat, botiar lirirhf igt dass viele profe-S-soren ihre vorlt'-uiiü' n bald 
«chliesscn wollen, weist durch ein zirkulär auf die nacht heile hin und mahnt, so lang 
als raQglich fortzulegen, weou es auch nur für wenige zuhürer sei. Ann. CXXI, 76. 



1814. 

Im. A. Senat, vom direktorinm des Neekarkreises in beitrltgeii fitr das iJtger- 
korps und die kudwehr aufgefordert, beeehliesst innerhalb der univ. eine besondere 

Sammlung zu veranstalten. Ann. CXXF, 82. — Das verzeichntss dieser freiwilligen 
beitrüge [.381 fl.]: cod. Heid. 385, 15 (kast. 36) N. Dank des ministeriums febr. 1 .• 
Ann. CXXI, 93. 26«» 

niiirz 14. Sen.at beschliesst auf Vorschlag des stadtraths, diu aufnähme der 
univ. -tri i'df^r in den m errichtenden landsturni selbst ZU bewirken und die li.sten 
dem stadtuuit eiii/.uHcmU n. Ann. CXXI, 101. 2694 

niärz 7./19. Generalgouvemeur dos Mittdrlioins v. firnner bemerkt auf da-* 
gesuch (b-r univ. nni rückgabp der übri rlioiniscli'-n fjüjcr nnil ii*^fällo. da-ss di< «r« 
durch den frieden von Luneville recbt-u'ül'ii,' an Fraukreitli abgetreten worden seien 
und dass er den entschliessungen der kUnttigen landesherreu nicht vorgreifen könne. 
Cod. Heid. 386, 18 (kast 130) A. — Daselbtt die wattart konaspond«» mit dem 
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Bad. ministerium in diest-r umhe und ein aus dieser veraniftssuiiff .iiigelogtes «ver- 

zeichnLsa der überrheiniächen capitalieD». Vgl. Karlöiube, U. L. A., univ. Heid. 

nr. 975. 2695 

april 21. Diiektoriam dos Ncckarkieises theilt eiaeu erlasä der gen.-kom- 

mission för die laDdeabeiraffiiiing mit» dass die an den inliadiaelieii univ. stadirmdea 

in die xireite klasse d» loadstarnMi die aber, welche answttrtige naiv, belieben, ia 

die erste klasse «ingesebriebea werden sollen. Cod. Heid. 386, 6 (kast. 115) R. 

%96 

anjj;. 18. Senat liesphliesRt wegen der liiinfig bei kirch weihen vorfallenden 
streitii^ktittn larauf anzutraben, da:*« die kirchweilien entweder im panzon lande 
aaf einen tag oder iu die oster- und burbätferien verlegt würden. Ann. UXXll, .31. 



OCt. 9. Regierung za Mannheim erlaubt die feier des 18. oct. unter der be- 
diagung, das« die ordnong aichl gestört und der srliein vt>ruii*>den werde, als ob 
ne mit bei Wirkung der regiernng yeranlasst sei. Cod. Heid. 336, 34 (kast. 152) P. 



18I&. 

aprIl 33. Senat besebliesst auf die mittheilang des prorektors, er habe, nm 

dem im anslande verbreiteten ^'erüchte, es wfliden hier keine Vorlesungen gehalten, 
vorzubeugen, einen äufsatz in die Hamburger sdtnng einrücken loi^en: die dozenten 
seien auf/utordern. ihre Vorlesungen anzufangen, wenn die anzahl der suhörer anob 
noch so unbedeutend sei. Ann. CXXII, 9. 2699 

april 28. Miniaterinm d. i. entscheidet auf bericht der kriegskommission 
gegen die Maunbeim begttn.stigende ^lirektion des Necknrkreises, dass die auf dem 
marsclin erkrankten Bairisehfn Soldaten in Mannheim und nirlit in Heid, unterzu- 
bringen seien und dass die erriclituntr eines spitals in Heidelberg nieht gestattet 
werden solle. Cod. Heid. 380, 17 (ka^t. 128) G. Da.selbst die vorakten. 2700 

Inni 24. Fürst Schwarzenberfr ertheilt aus Heid, der univ. eine «Salvagnar- 
dia», dass in den der univ. zugehihigen hUuKern kein militürspital anzulegen, sie 
überhaupt möglichst zu schützen sei. Orig.-plakat: cod. Heid. 386, 17 (kast. 129) N. 
Dazu ein sehr verbindliches begleitschreiben. 2701 

iuni 14. '26. Russ. schutzbrief aus Mannheim für die univ.. welche darin 
von eiiKjuartirung und allen ül iigcn militärischen fordorniiLfen befreit wird. ^)rig.- 
plakat. Ru,ss., Franz. und Deutsch: cod. Heid. 386, 17 (kast. 129) N. 2702 

oct. 6. Direktorium des Neckarkreises |frh. v. .Stengel] verwirft in einem 
vom stadtamte mitgetheilten erlasse die forderuni,' der \iniv.-miti,'lieder, <tb\vi'Iii sie 
meist stärkeres einkoninien als andere diener haben, von der einfjuartining versdnmt zu 
bleiben, besonders deshalb, weil der vom liuss. kaiser erwirkte schutzbrief nur den sinn 
haben k5nne, entweder die ganze Stadt ftm. m lassen — was nicht angehe — oder 
die eine klasse auf kosten der flbrigen va erleichtern, was gegen alle gerechtigkeit 
aei. Cod. Heid. 386, 17 (kast. 129) L. — Wegen des tons dieses erlässes wurde 
1816 ian. 2. eine ausfttbrliche besehwerde an das minist, d. i. gerichtet, nachdem 
der Prorektor WUken sieh schon frtther mit dem minister Beitnostein Terstandigt 
hatte. 2308 
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oet. 91, Fünft Hardsnberg richtet an den pftpett. itaataaekrettr Conaalvi eine note 
wegen der restitution der Inbliotheca Palaüna, naehdrikoUieli betonoid, daes Tar- 
ifthniBg nieht den reditstitel der nniv. gegenftber dem gewaltaamen ranbe beein- 
trttohtigen könne. Gedr.: Wilken, gesbh. d. Heid, bllcheraanunlimgen s. 549. 2704 

nOT. 22. Fürst Hardeuborg stellt 38 der aus Rom nach Paris eniflUirton 
eodicea Palatini, in deren snrDeklieferang der pupi^t gewilligt bat, der nniv. cur 
verffigung. Oedr. in «Nachricht über die sarflekerstattiuig von 890 handeobriften 
der alten bibliotheca Palatina» bei Wilken a. a. o. s. 244. — Senat beschloBB dee. 4. 
dem ataatskanzler sn danken, d«n ministeriam in berieliten und den stndenten 
duroll einßu anwhlag von diesem erfrenlicben ereignisse kenntniss an geben. Ann. 



dec. 80. Kardinal Oonaalvi aeigt dem fftraten Hardenberg an, dasa der papst 
ans rtlcknebt auf den k5nig von Prenaaen mit 847 dentaehen Codices Palatini <e 

pronto H farne an dono alla univorsitä di Heidelbergn o n qualnnque nitro corpo 
piaccia alla Maestk sua destinnrli ». Wilken, gesch. d. Heid. bOdiersamml. s. 248. 
— liardonbfM'f^ /.eigto inilr?. 12. nn, dass der könig für den urtqprünglichen <>i(;«>n-> 
tbUnier eotKcbiedeo habe. Ibid. s. 256. tSij^ 

1816. 

tan. IS. Prorektor Wilkou lioriolitot, «lass er in Frankfurt Iwi dem Preuns. 
minister liaron v. Humboldt die Pariser liaiitlsi^hriltr'ti in cinpfaiii,' genoiiniifii und 
dass die.-KM" ilini gesagt, er liabe siili nach lioni an den kardinal Consalvi wegon 
zurückliet'erung der eheuialigen Heidelberger bIl»liotliek gewendet, aber noch keine 
aatwort erhalten. Dagegen habe der Oeaterreiehisohe gesandte in Rom nadi mtttbminng 
des baron v. Weesenberg dort die besten aussiebten in dieser aaehe. Ann. CXXIII, 78. 
Vgl. Wilken a. a. o. s. 246. — Der senat liesa die wiedelgewonnenen Codices in 
der anla ansstellen. 2707 

febr. Üniv. dankt dem papstc Pins VII. för die xurfickgabe der nach 
Paris gebrachten Codices Palatini und bittet um die flbrigen. Latein., gedr.: 
Wilken s. 264. 2106 

luai 16. Pius VII. antwortet der univ., dasa die von ihr besonders ge» 
wttnsc-bten Codices und ausserdem noch die fünf vom prorektor Wilken erbetenen 
[cf. Wilken s. 260] sogleich ttbetgeben werden sollen. Gedr.: Wilken s. 270. 2799 

inni 22. W'ilken l'f'iirhtet über seine vorliaudliingen in Rom und den trana- 
port der zurikkcrhaltonon liamisi hriftpn. Ann. ('XXIV, 27, 28. — l^ennt bo.«« bloss 
iuli 13., auch ietzt wieder diu Codices in diT aula auszustellen, und richtete iuli 22. 
an den kardinal Con.saivi ein daokschreibeu. Lat. kouzept: cod. Heid. 3^(1. 27 
(ka.st. 141) 0. 2710 

inli IJJ. .Senat beschliesst, die Vorstellung des hofraths Tiedemann wegen der 
an das anatomische theator abzugebenden kadavor auf das angelegentlichste beim 
ministerium d. i. zu unterstützen. « da der iainnier wegen niangel an kadaver schon 
Uber 8 iahre nicht aufgehört habe und dadurch die nachtheiligsten folgen zu be- 
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fürchten seien». Ann. CXXIV, 25. — Ticdeniann imisste wegen leicheninangels 
noch 1821 soine auutomiscben vorlcäUBgea auaseUen. Karlai'ohe, ii. L, A., univ. 
Heid. nr. 296. 2711 

1817. 

niarz 15. Renat bf-rürwurtct \H-\m ininistorium d. i. den von Hio.sluu vorge- 
schhigenen schriftentausth ullcr DeulM'hen univorsitUtcn und bitlfl um ( rlüubniss, 
zu diesem zwccko »tets 24 exemx)lare auf rechnung der bibliothekskiiäso hurslolh^n 
lassen zu dürfen. Ann. CXXIV, 101. 2712 

niai 3. St.Miat Ijivsthliesst auf ein leskrijit d< s ministcriiinis d. i. wegen der 
druckbtlirift «Darlegung des Verfassungsentwurfs für eine allgemeine burschon schuft 
zu Heidelberg» die akten der Untersuchung einzusenden, welche Verfasser und 
dntdEer der ecbrift ennittelt hatte, vad sn beriehten, weaibalb man vorkehningen 
gegen ihre weitere Terbreitang fttr unzwedouBseig gehaltm habe. Ann. CXXV, 16. 
— Bas ministerinm verfAgte nud 28., das« mit aller sorgblt die ▼erbreitnng sa 
hindern eei, f. 81. Darob atndentiuhe parteinngen ans anUuB eines Isekelsags und 
vivats, mit welchem der im iuH in Heid, anwesende lean Paul gef< ii rf werden 
sollte, kam heraus, da^s noch immer corps und die allgemeine burscbenschaft be- 
standen, vgl. Morgenblatt 1S17 iuli 21. nr. 17;^. Obwohl das vivat trotz verbot 
des M-natri ausgebracht wurde, empfal der pnuektor Zaehariä von einer unter.sucliung 
abzustehen, da «ein strenges verfahren gegen die theilnehmer sogar auf unlautere 
absiebten von Seiten der nntglieder des senats zurückgeführt werden könnte». Karls- 
mhe, Gt. L. A., univ. Heid. nr. 887. S718 

iuni 17. Senat bescbliesst eine Vorstellung an da.s ministeriuui wegen der 
herrschenden theuerung, da der nothstaad auch die ukad. Ichrar, besonders die- 
ienigen, welche entweder keine frncht als besoldung erhalten oder eine lahlrdchere 
familie haben, sowie die stndirenden aller Uaesen anf das allerempfindlidiste and in 
den nuMse drOche, dass mehrere akademiker Ton waaser nnd brod za leben genfithigt 
seiMi, andere wegen dieser theoernng die onlv. nicht beiidien könnten otc. Ann. 
CXXV, 44. — Die naturalbeaoldungen wurden erst 1831 april 9. in geld umgc- 
rntat: Karlsruhe, G. L. A., aniv. Heid. nr. 903. 2714 

inli 26. Prorektor berichtet Aber mnen beBach des fcaafmanns Bassermann 
und anderer bflrger, ivelchc grosse besorgnissc wegen de r allgemein besprochenen 
Verlegung der univ. nach Freil'urg geüussert hätten, und dei- .senat besehlies.st, dem 
ininisterium die nnclitlieiligon folgen, weleho ein Sf)l<,hes gerüelit verursache, vor/.u- 
ttiellen und zu bitten, diiss mau es üücntlich widerlegen dürfe. Ann. CXXV, 02. 

2715 

Oet. 8t TTniT. bexeagt anf wünsch des k. Prenss. obristen t. MasBenbaeh, 
[vgl. Atlg. Deatsehe biogr. XX, 567], «dass er mit keinem einzigen stndenten 
Heidelbeigs yertranten nmgang gehabt, keinen einaigen »i einer strafwürdigen 

bandlung verleitet noch den versui h hierzu Ljeiii.irht hal. und dass er selbst das 
anerbieien eine» lebehocbs mit fiwkeln sich verl)eten hat». Cod. Heid. 3^^^, 30 
. (kast. 74) D. — Hassenbach hatte deshalb an Panliui geschrieben. 2716 

dee. 11. Senat beschlieest, dem grosshetaogOi «Uen betheiligten ministem und 
rttthen tür die erhOhong des aniv.-fonds aaf 66000 fl. nt danken nnd dieselbe 
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dartli un^iihlug, in den labrbttchern und iu der Allg. zeituog bekannt zu machen. 
Ann. CXXV, 119, 122. 8717 

1818. 

iUBl 9HK MinistPiiutn d. i. tlioilt mit, (l.iss die iu Heid, kaiernirte invaliden- 
kompagnio nach Karlsruh« vorlegt und die knserue der univ. zur nu.sdehnting ihrer 
modiriniscbeti, cliirurgisclien, heliiir/tliihen uinl linturwisscnscliaftlichen iinstalten 
eingeräumt werden solle. l>ie erforderlichen eitiriclit uiivron sollen sofort getrortVn 
werden. Cod. Heid. ü8ü, 34 (.käst. Iji) R. ihibei: «Gutiichton [vud Muncke und 
N^ele], riss nnd Überschläge wegen einriobiuug des uniT.-gebftudes in der yorafeadt 
und der ohiratigiaolNii und mediciniflchen hospitiler und des aeoonohementrinstitnts 
in den kasemen 1818». — Tgl. die beilagen za den reehnnngen Aber diese ein- 
richtnngen 1818—19 in «Aeta das aoooachement oder die Iwbamuiensehale dahier 
betr. 1803—4. vol. IV»: ood. Heid. 386, 39 (ksst. 165) C. 1718 



Digilized by Googl( 



REGISTER 



*) Nach den uuiuuiern der re^eHten. Kh int K mit C, J und Y uiit I EUtMunioeu- 
geiogra. Für die mit * besteidineten dtate sind anch die nachtrüge sa vcai^leidieo. — 

Da ^'('Idirtc' liiH ^'ixcn eiuk- <I«n 16. iuhrluindcrtH hiiiiti^ nur mit ihrem vnrnameo gt-nunnt 
werden, also z. 1). mufj. Adam Wernt-r vnn Themar niclit .Mt-lten blcw.uieiHtor Adaiu heitttft, 
flind für diu hin dahin vurkuuimeudcu iiurMoneu die vurnamen in den uauicnvci-sviclinihHcn 
inMer bftado als adilagwOrter gcbrandit, natflriicfa mit d«- nötliigcii Terwcisang unter iliren 
rainilicnnainen. Die Hpitter vorkonDineiiden penftalUchkdten aber worden nur nnter den 
fauiilicunauieu auigefUlirt. 
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Aachen: Aquae. 

Abascantius: Theo]>a1duR Gerlarher. 
Abhaye, Bearte de 1", tlr. iur. 2219. 
Aberlin, ChridtoplioniB. 
Abraham Sueftman, typogr. univ. 1349. 
Achenbach, Car.Conr., past. priin. Heid. 1842; 

pi-of. th. 1862. 1864. 1866. 1867. 1873. 

1881. 18^5. 1889. 1896. 1899. 
Aczonheira (.\»8enh. nö. Deidesh.): Marcelhis 

(iei»t. 

AdalariuH Schenck, can. Wormat. 466. 
Adam, Georgiun. 

— de Hoheneck, consil. Frid. III. com. pal. 

Reni 1127. j 

— Kulman, computandi mag. 929. 

— Neuser, parochns s. Pctri Heid. 1164. | 

— Wernhcr ThcniarienBiB, mag. 530; dr. iur. 

601. 617. 831. 841; - Stipendium 696. 
1228. 

Adelsheim: Zeisolfus, Wendel de. 
Adlerflycht, commiss. Suec. 1694. 
Adolf US com. de Nassau, rector univ. (1444) 
314 

• .\enea8 Sylvins, praejios. Wormat., episc. Se- 
nensis SM er. Pius II. 
.\gnes Kleser, civ, Heid. 505. 

— Frolichin, civ. Heid. 3">2. 
Agricola, Casparus. 
Aichenman: lodocus Eichman. 
Aymon, nuntius Frisionum 1474. 

Alba dominorum (Herrenalb), mon. Cist. 596. 1 
Albertus arrhiepisc. Magunt. 680. 681. 

— com. de Wertheim, episc. Bamberg. 167. 

— de Ilesbcrg, canon. Ilerbipol. 16. 94i 

— VI. dux Austriae 480; uxor M«'C'htiiiIiH. 

— Hardenberger 1072. 

Alef, Franc, prof. instit. 2053. 2063. 

— lofl., pn)f. praxeos iudic. 2218. 
Alexander, Petrus. 

Alexander VI. papa 563. 592. 593; — legntus: , 
RaiumnduM Bertrandus. | 
Winkelmann, Urkuodenbuob. II. 



Alexander L imp. Uussiae 2689. 2702. 2703. 

— com. pal. de Zweibriicken et de Veldenz 

667. 

AlexiuH a h. Aquilino, ord. Carm., prof. ling. 

Orient. 2234. 2260. 
Aliconio, Philipi)U9 de. 
Allatius, Leo. 

Allerheiligen, monast. 2609. 

Aloysius episc. Veron., nuntius lulii III. 956. 

Alsatia 322. 

Alsheim (w. Mutterstadt): .Andreas Balts. 
AlUlorf, Altorf: ecdesia s. l^urcntii 1 1'). 134. 

Ifi2. 437. 686. 736. 751; vicarii: Fride- 

ricu«, ülricuB Lentzendörfer ; — univ. 

2007. 2025. 2345; prof. .Scipio Gentiiis, 

Hoelzlin; notar. Zobel. 
Altenberg: Vetus mons. 
Alting, GerharduH 1846. 

— Heinr. (Emden), prof. th. Heid., 1500. 

1512. 1514. 1526. 1544. 1563. 

— loh., theol. 1615. 

AlUeia, Alceia, Alzei 1495 sq. 1840. 1989. 

2451. 2453. 2454; - monast. s. Augu- 

Htini 953. 958. 966. 980; — domus s. 

Antonii 953. 958. 977. 978. 979. 1116; — 

officium i>rovinciale 1746. 
Alzheim: Andreas Balte. 
Amberga IUI 1101. 1208. 1423. 1503. 1522. 

1635. 2538; archivium 2343; ~ paeda- 

gogium 1434. 
Andernacum: Wilhelmus de Sinthofen, Ger- 

laeus de S. 

.\ndlaw, Konr. K. IL de, magno Bud. duci 

a Hummo regim. 2675. 
Andrea«, Endresen de Grorabach, dr. 594. 

— de Weinsbei-g, presb. ISS. 

— Baltz de Alzheim (Alsh. w. Mutterst.idt?), 

cap. ecci. catheilr. Hasil. 746. 749. 766. 

— Cirindi'lhart, lilH-rarius univ. 610. 611.612. 

— tirundlor, pn)f. med. 986. ysy; — uxor / 

Olympia Morata. 

— Maier 1010. 

23 
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Andreu HairiM, legaiiM FiiA. TL com. palat. | 
968. 954. I 

— Rinch, pi-of. 1318. 

— Weyß, mag. 769. 

~ aartor lohanniii Caaliiilii 1279. | 

l'Ange vel Lange, lanista 1781. 1966. 2114. ! 

Asglia 1889. 1590. 1710. 1711; - reges la- 
cobns I., Karolus II; — «mfamitio (1605) 
1477; — Angli studiosi 1842; — Anglica 
]\wu:x >r,i4: cf. Widii; DorvilUufl» 
Georg. Wither. 

Anhorn, Buthol., theoL 1680. 1882. 

Anna, uxor mag. Otmoii Stab 1084. 

B. Antonius: Altzpia. 

Antonius rex Navarrae (1561) 1108. 

— Budi, Uc. ior. 810. 

— Finariensis: Petrus AntoniuH. 

— Franciflcaa figavetU, med. dr. 1182. 1184. 

1191. 
— , PMraa. 
Ansbach: Onolgpadi. 
Antzhofer, Paulus. 
Apel, Sebastianus. 
ApianuB, Philippua. 

Aqnae (Aachen): eccl. a. Hariae can. Lam- 
pe rtus de Naininco. 

AqnUinus, cf. Alexius. 

Aqnino, a. Thomas de. 

Anbica lingua 1488. 1489. 1h19. 

Araoaio (Oranien): princop« 1710. 

Aügaitoi-atum, Argentina, .Strassburg 1244. 
1582. 1585. 1078. 1842; — uniTeraUaa 
1787; — ct. Reinoldus Vcncr, Barth. 
Grihtts. Inli . Sturm, loh. Marbach, IMonys. 
UothoCredus. 

ArgTropoloB, tranilator ArfatotcUa 097. 

AriatoteWs 1160. 1162. 12.'iO. 1294;'- Ari- 
stotelirai" IcrtionoH 705; — Altetotelis 
translatio Aigyropoli et nova 097. 

Amoldl, prof. th. Harbm«. 2899. 

ArnolduH monach. Heisterbac., dr. th., pro- 
visor 8. lacobi Heid. 877. 878. 

— Blydder de Lachen 285. 
Arnabui^g: Caatram Aqailae. 
AftHonheim: Ham-DuH (leiat. 
Assyriomm lingua 199G. 
Auerbadi: Heinr. Scbleichershof. 
Aogeraau, ezerc. Fhme. mareachaicaa 2036. 

2688. 

Augusta, Augsbutg 1626; — cives: Paulus 
Antthofer, Christ. Ehemiiia, Marq. FriA. 
Fnher, Georg. Welaael; — ep]aeo]rf lo- 

lüutiK'M II,, ChriBtopliorus I.; — j>raepii8. 
L'lhcus Schuler; — comitia imp. ^1548; ^ 
944. 945. 



a. AoguBliiii ordo: AUaeia, Heidelb6i;ga; — 

fr. Wf'niliorus dr Krihurjr. 
Anleaiuk'r, HaJth., pedcUus 1598. 
Aurelianum (Orleans): duc. Klisabeth Carlotta. 
(de) Aureo dpho, Guldenkopf : lohannea BML 
Austria: dux AllKrtus VI., uxor Mechtildia 

com. pal. lieni; imp. Frandscoa 1; — 

Auatriadmilitaa 2402. 2428. 2428. 2498c£ 

Satarray, Schwanenheiig. 
ATignon: CamMiitanuD oonventua 2140. 



Baohararutn, Bacherach 59. 2U. *235. 448. 

895. Ö96. 942. 2561. 
fiadiendorf, Nie, 15S0. 

Bacho\ ins, r.;i( h<ivt n, Reinli. iun , prtif. iur. 

ir,2ü. l.wl. 1.^52. 1563-1565. 1577. 157a 
15S0. 1584. 1598. 

Baden: marcUo (1498) 581; mardifonieaa 
Salome (1578); march., elector, magnoa 
Badaruiii dux (\"irolns Friileriru«, princeps 
heres Carolus Ludcwicus, ülia Carolina 
oxor HaximUlatii I. ng. Baw.; magn. duz 
Carolus; l/eopoMua; — aqttae 1077; — 
luHtriones 2308. 

Baiern: Bawaria. 

Balselsberg: Beaaelapeii. 

Bal>IuinuH, Franc, prot.fiod. 1010. 1050. 1070. 

110'2 WM. llO^t. 
BuithuHur Bidvnbach, pracp. .Stuttgart., cou- 

don. a. Splritna Heid. 1207. 

— Manlu'inier, mag. 519. 
Haitz, AinlrcaK. 

Buiuberga: episcopi Lambertus, Albertu» (x»m. 
de Weftitdaa; — dioceaia 105; — uttiver- 
sitas 2257; — bibliopola Tob. Goebhardt 

BandelluM, Vincentius. 
J^nnistfis, lacobus de. 

Barbar«, saltandimag. 2099. 2100. 2114. 2218w 

Barby: t-omes Wolf. 
Barbirer, Krhurdus, 

Barckley,CaroliIl.reg.An)(l.nunUui4pariM.1711. 
Bartholomeua de Herkenra^ deer. dr. 810. 

3.'»«. 40!) 

— Ktt'kermann, pracceptor coll.sapient. 1484. 

— Gribus Aigentinensis mag. 517. 
fiaaOaa, Baael 740. 749. 700. 700; dr. Ulriaia 

Grüningor; — univerHitas 1431. 1448. 
15.32. 1535. 1589. 1594. 1.599. 18.>4 cf. 
lliplMjlytus a Collibus, lob. lac. Gr>'naeus, 
Sebaat. Baoupedt, Petraa Antontna FSna* 

riensin, Zwinjror, Bock; — diofvsi« 157. 
158. 165; episc. IIumbertuH; canon. loh. 
Mer; capellJLndreasBalti; — cf.condUiun. 
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BaMemuin, dv. H«id. 871S. 

liauinann, Beruh., »oc. Ics. U>('>H, prof. th.l570. 

lliuinibai'li, I?iilth., iiiiiir- 1">-;1 1">_'7 

Uuwaria, Bawuri 1<>42 »q. Iü2b; Buwuri tuilitoH 
(1818) 9688. 9700; - dectorw Uazi- 
milianuH, Muxiiuiliunualowphus I., Maxi 
milianus loscphua IL » rex Maximilia- 
HUB I. 

Bearte cT. Abbaye. 

Bebenhausen, monaat Cint. r>!»<). 

Bork. I. C . prof. th. Bnail. 2129. 

Becker, leckel. 

Beier, Leonardas. 

B^'er, Wol%. Hdnr., aynd. nniT. 1450. 1505. 

1527. 

Belgicu foederata 1710; nuntiuH 8pina; — 

Belgae Frankenthalii racepti 1417; — 

Studiosi 1342. 1507. 
Bemler: ("aspani.s, Johannes, Wolfgangus. 
ti. Benedicti ordu 21 IC cf. Elwangen, Lix 

heim, Kraftthal, Rjrdie&bacfa. 
jtenedictus XIU. (Petma de LoniO P*P* l'l* 

281. 

8. Benno episc. Misn. til8. 
fienaheim 600; — mag. lohaimea. 
Bena, LaurentluH. 
Berger, Hioron., piotor 1651. 
Bergmann, loh. Dav., typogr. imiv. 1877. 
1878. 

Beringer, Ibh. Lodw. Chriat., piof. anat. 

2094. 
Berlin: Berolinum. 
B«ma 1659; — dr. med. Hader. 

Berna<l<tfte, cxcn ittin Franc, dux 2513. 2515. 
Bernardi, F., dec Heid. cath. 2442. 2445. 

Bembardua Bertrand 1028. 

— Kreiße <1t' LindenA'In ntiles 8S7. 

— Fende de Kavensburg 052. 
Beraberoa de Herbetibeim, preab. 188. 
Benuddua deWiatatOVeinstetteiifStatiCuh^ 

der. H. Trinitatis .Spir. III. 
BeroUniun: ecciesia catbolicorum 2118. 
Berddi, lobaoaea. 

Berthier, exerr. Franc, mareecbalcne 9686. 
BerthrtliluR de Iluxaria (Höxter) mag. 95. 

— Uediicb, jirof. cod. 1175. 

•— Higelman, pleb. in Hentechoediem 48. 

— Su<lerdick mag. 41. 
Bprtran<l. Bernhardus. 

Be8MelH|H^rg (Baiaelsberg, Vaihingen): vic. 

Laur. Bern. 
Betblen Guhor, princ. Traafl^rlraniae 1528. 

Bettoni KTfr, Nic<i]aUH ili-, 

Bettendorf: Ludewicutt, Theudericas de. 



Bets, Petma. 

Beatcr, lohanoea. 

Beza, Thcodoni«. 
j BidenWch, Baltliosar. 
I BiMhauaen (ö. Kiadngen) monaat. Oiat. 596. 

Billiranuis, Billicnnus: TheobalduH (it ilacher. 

BiritR'h, Mich., hortulantu fäc med. 1717. 
, Birkcler, lohannee. 

Mtmigae (Btanvea): aeademia 1175 ef. Hqgo 
I Honelhis. 

i »lam k. (v,||(ctor CVllonsis 2460. 2468. 
Blandina, ux. Victor. .Strigelii 1152. 
BUekenia Landadiad (de StdnadOb mag, eniae 
ducis Philipp} 482; —ctfohanneaPleidtar. 
BioHiuH, SchastianuB. 
Bock: Martinufl, Uliverius, Valentinas. 
Bodcder, Nlodans de. 

BOckelmann, lob. FHd. » Hircander 1680. 

' 16S2. 
Boeckli, Aug., prof. eloi|u. 2673. 
fioeger, MbHoth. Catoli Lndewid 1715. 1754; 

extraonl. prot poea. 1806. 
Böhmen: Bohemia. 
B<}Bchen8tein, lohannea. 
Bogbdf Theodericua. 
Bofjnitzer, Iveonhardus. 
Bohem, Franciscus. 

Bohemia 50ö; — rex FridericuH 1522 sq. 
Bolandra: loh. Fabridaa. 

Bolii;:na: Rononia. 
Bonai)ai-tc: Napoleo. 
Bongart: civ. Müller. 

Bonifkliita TX. papa 44. 45. 46. 108. 100. 

112-11-). IIS. V.W. 135. 145—147. 
— a 8. Wunibaldo, proL tb.: ijchnappinger. 
Bonn: Bunna. 
Bonmda: atudinm 511. 
' BotpiinuH, IVtruH. 
Borcardua, dec. Novae civitatis, physicus 

Ruperti I. 38. 
Borussia (cC Brandeabiiqr): rex Frideriena 

Willielnins III.; — canc. Hurdt'nhtT^', 

nunt. Humboldt; — Boruiiai studiotti 26t»4. 
Bouillon, dux de 1418. 
Bourges: Biturigae. 

BranflfMihiiru': niarrliionrs Casiniinis ;'1524\ 
Georgius Fridcricuu (lt>i>4), electorea lo- 
hannea Sigismuidna, IMdericna Wilbd- 
mus; — cf. Wilh. EJebits. 

Brandmeyer, aubrcs^ne seminarii Bracbeall. 
2280. 

Brandt, lacobas. 

Brant, Gerhardus. 

Brauer. Fr., elect. Bad. a cooa. int 2602. 

2607. 2G12. 

aa» 
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BrminfiBlfl 1S58. 

Braunsoll wt'ifr: Rninswif. 

Broehtol: HoinricuH, lodocus, Martinufl, Petrus. 

Breüach: BriHacum. * 

Bremgaiien, GotMdns de. 

Brenk, prof, extr. iur. 2014» 

Brentiiu, lohaimes. 

BredM: VntialavU. 

Bntten, BraitlMiin, Braliha 725. 856. 1650. 

2.'-,72. 2r,89; - advoc. MoUar. 
Bretter, Ulricos. 

Brinc^ dirvlkii., lyiid. xaan. 1614. 

Brincnm (Breisach): pat loaephna. 

Bradlfinl. BnioliHsel 100; — riv. Rittniann; 
— stipenclia univ. Heid. b05; — semi- 
narinm epiac. äpir. 2280; — rf. Bnmdn. 

Brün!};, lohannes. 

firOnings, Chriftt , prof. tb. 2086. 2096. 2110. 

2129. 2139. 2178. 
BrOaael: Bnixall«. 

Bnnma (BrOnn): eods. evang. 2802. 
Braimer, Ii>!\:nini'M, 

— , loh. Künr., prof. me<l. 1806. 1828. 183^). 1 
1874. 1881. 1888. 1808. 1894. 1899. 2022. | 

BranatliUpfer, FranciBcu». 

Brunawic (Braunsohwt'iR) nvita« 14^4; — 

ilucea Otto ^1578}, lieinricaB Julius (1608); 

cf. LOnebnrir. 
Bruniin: vinuni 114>*. ' 
Bnix<>lla (Brtisael) rf. fiadulphua de Zelaudia. . 
Bucfrus 071. [ 
Bndi, AtttonioB. ! 
BuchfeldaTt Conrudns. i 
Buohsbaum, culiwtor 1910. ' 
Bübler, Chr. Fr. de, equitandi ma^. 2(327. 

2682. 2680. 
BüHHinger, lohannea. 
T^dtriih: ThiTKlfT. Hock. 

BüttingliauBun, Car., senior oolleg. sapiont. \ 
2180; prof. phfl. «actr. 2161; Uat eocL 
et •-l...|u. 2ir>]. 2206; prof. tli. 2216. 
229:?. 232!». 2:?ri2. 

Bunna i;,Boun) umversitaa 2337. 

BorcardoB ef. Bovcaidiia. 

Bnrcharil, dr. 179«. 

Bnrdiardus, EraHui., oolleotor ir><»H. 

Bmg, Heinr. t. d., pictor univ. 2076. 

Bnigkell«r, Lad., 1526. 

Bnrgman, Nioolaua. 

Bwgundia 1428. 

Baach, Carolo Philippo elect a com. ini 2015. 
Boadiioa 762. 

Bufloo, I,udewicu8 de. 
Busiua, üdoricua. 
Butter, Hkliael. 



e. K. 

Kaderlin, Kuiirailus. 

Cae«aria (Kaiaheim, Donauwörth) mon. Ciat 
596. 

Kaiaenlaateni: Lutn. 

Kaiserawerda 59. 224. ♦235. 44>*. 493. 942. 

946. 1318. 1320. 1624. 1630. 1631. 
Kaiaheim: Caeaaria. 
Oalandnaa, Petras, dr. tli. 1428. 1484. 

Kall'. PliilippiiH. 

KallaUdt DQrkheuu) ecciesia 939. lUö. 
CklTini aecta 1288 et Z«b«U«iiL 
Calvinns, lohaonea. 
Kalw: lodoouK Kicliinan. Potnm do. 
Camerariua: loachitu 1., i'hilippua, Ileinricus, 

loadiini IT., loadiim III. 
Canipua Miaiiae (MarienfUdX rnonaat. dat. 

r.9f!. 

— principum (FQrstenfeld), mon. Ciat. 596. 
Oaodel, laooboa. 

Kannongvaaer, Mioolaaa. 

Cap*'"" mnnast. Ciat. 596. 

Capuoini Heid. 1880. 1911. 1943. 2467. 2484 

cf. loaephua Briaaoenaia. 
Karl), Victor de. 

Carö vel Carre, P., oliinir^MiH lsl.^. l'<2><. 

Carlobach, ludeus Heid., bibliopola. 2176. 

Karierehe 2448. 2718; — hiUiotheca 2658. 

Carmelitarum ordo 22:m. 2407: — provin- 
oiaÜH Cioorg. Moflel; prior Hoilbrunnenai!* 
Heinr. >Seitscnw}ier; — profcaaores univ. 
Heid.: Alwdoa « a. AqtdKno, Fridericaa 
« e. Chriatophoro, Theodoma a r. loaepho; 
— ronvontuH Avinionensia 2146. 

Carolina, ül. Caroli Ludewici princ. Bad. 
bered., oxor MaTimfliani loeepU, duda 
Geminiponti^. Baw. 2448. 2466, 

Oarolinnm cf. lo8uitao. 

Carolas V. Koman. iuip. 705. 928. 929. 9?2. 

— VI. Rooian. hnp. 2072. 

— VII. Roman, imp. 20><^ 

— n. rox AtiL'liao 1710. 1711. 

— II. rex lÜHpaniae 1710. 

— XI. rex Soedae 1710. 

- com. palat. Reni (158^ 1110. 

— com. palat. Reni 1725—1788. 

— magnuB Bad. dux 2675. 2679—2718. 

— II., doz Gendnipontia 2888L 

— ill. Maxiniiliani loaephi com. palat. Gemiai- 

pontis 2422. 

— Fridericaa, marchio Bad. 2571 sq. 2.594 

-2608; dector 2604-2689; magfn. Bad. 
dux 2r,40^2r,77; — uxor I-niaa; - filii: 
Karolus Ludewicus, Leopoldua; — dies 
natalla 2661. 
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farolufi Lu<l<>«'icuR com. pdat. Reni 1599. 
1601. 1604-1724. 2343. 

— Ludewicus, com. palat. GcmiDi|)onti8(1786) 

2338. 23Ö0. 

— LudewicuB princ. lieml. Ba«l. 2443; — 

61. Karolina. 

— PhilippoB, com. palat. lieni 19H9-2089. 

— ThtHMloru8, com. palat. Reni 2088. 2090 

—2508; - uxor: Maria Elisabeth. 
CaHimirus mait'h. Brandenburg. (Ansbach) 
727. 

CaRparns A^rirola Oppenheim., lic. iur. 1025. 
1035. 1058. 1076. 1118. 1206. 1231. 1232. 
1264. 

— Bender Womiat., »tud. 862. 

— Dierbach, med. dr. 770. 771. 775. 791. 

— Sligk, HigiHmundi regin canc. '251. 
Castello, Uiricus de. 

Castner, theo). 1669. 

Castro novo, Vincentius Bandellu» de. 

Castrum aquilae (Arnsburg, Oberheasen^ 

monaat. Ciat 596. 
H. Katherinae featum 331. 
Katherina II. imp. Kusa. 2207. 
Cato, lohannea. 
Kaub: Cuba. 
Kauben, lohannea. 
Kelblin, Georgiua. , 

Cella (Zell nw. Monaheim): eccleaia a. Pliilippi 
958. 977-979. 1116. 1117. 1702. 1703. 
1882. 1887. 1907. 1989. 2019. 2128. 
2370; — cultue divinua 1953; Menniatae 
1912. 1931. 1976; Lutherani 1924. 1976. 
2004 ; eccleaia catholicorum 2104 ; — 
collectorea: .S:hick, lung, Blanck. 

Ollariua, lohannea. 

— theol. 1669. 
Kellenbach, Georgiua de. 
Keller, ling. mag. 2114. 
Celtia, Konradua. 
Kerxbruer, Hermannua. 
Kesaeler, lohannea. 

Kenaelhuth, aaltandi mag. 2099. 2106. 
Ketsch m. 

Kettenbrewer, Hermannua. 

Ceti/), ducia Ciemiuipontia nuntiua Paria. 

2492. 2543. 2545. 
Keuler, Mathiaa. 
Chaldaica lingtia 1996. 2260. 
CbarolmtuH, Petrua. 
Charkow univeraitaa 2673. 
Chirot, Mich., aultandi mag. 2410. 
Chriatiani, l'etr. Paul., ling. Orient, lector 

1996. 

Chriatianua Picbael, mag. art 1242. 



! Chriatianua vel Chriatman de Confluentia, 
I civ. Heid. 2M. 

Chriatmann, lac., proviaor coli. Casimiriani 
1381 ; prof. log. et ling. Arab. 1488. 1489. 

Chriatophoro, Fridericu« a aancto. 

Chriatophorua L epiac. Auguat. 79H. 

— com. de Henneberg, can. Babenb. Uerbipol. 

Argent. 734. 748. 

— dux Wirtemberg. 1013. 1026. 1030. 

— com. palat. Reni, roctor univ. 1125. 1139. 

— Aberlin de I.Adenburg 878; pedellus univ. 

949. 

— Eheniiua Auguat., dr. iur. 1003. 1025. 

1110. 1 174; canc. lohannia Catdmiri 1266. 

— lugnitiuH vel Inngnitiua, prof. math. 1509. 

1510. 1527. 1567— 1569; regiatraUir 1570. 
1573. 1576. 1577; pnjf. med. 1580. 

— Schilling, praeceptor paedagogii 1186. 1192. 

1194. 

— Sigiamundua 1526. 

— Tretius Polonua 1187. 

Chuno, Heinr. Dav., prof. pand. 1615. 1634. 

1657. 
Cicero 1160. 

Kilber, aoc. lea. 2230; aaaeaaor univ. 2234. 
KilianuB, lic. iur. 710. 

— Gutman Weigoraheim. 697. 
KincUer, Chriatoph., lector arithm. 1693. 
Kirchan vel Kirchen, lohannea. 
Kirchburg, luhannea. 

Kirchmeyer, loh. Cliriat., prof. th. 1952. 

1958. 2178. 
Kirchner, a ludeorura converaione 1777. 
Kirchner, Thimotheua. 

B. C}'riacuB in Nuhuaen (Neuhauaen) extra 
amroB Wormatienaea IQä. \M. 223. iiiL 
508. 507. 508. 1114. 1464. 2227; — de- 
canua 9i cf. Heilmannua Wünnenberg; 
— praepoaitaa: Konradua de .Suaato; 
tbeaaurariUB lohannea de Stroßheim; — 
canonici: Gerhartlua Ulrici, Martinua 
Brechtel, lohannea Franciacua de Merß- 
lüm; — vic. Waith. Store; — achola 1225. 

Girier, Stephanua. 

Kirachbamu, loh. lac, prof. iur. nat. et 
gent. «2102. 2152. 2159. 2205. 2221 -2223; 
prof. inaüt. 2245. 2247. 2254. 2292. 2327. 
2409. 2446. 2521. 2555. 

Cianer: Nicolaus, Paulus. 

Ciatercienaia onlo OL OL 103. 596; — abba- 
tiae: Morimund, Schonowia, Uterina 
vallia, .*<alem, .Alba dominorum, Maria- 
atellu, .Stama, Eberbach, IleiHterbach, 
Hiramenrode, Campua Muriae, Bild- 
hauBen, Heigenau, Fona salutia, >\'incen- 



358 



ÜAM ENYERZEICHXIS.S. 



wilk'r, 8. Pisihotli, Maulhnin, Beben- 
hauscn, Cacsaria, Otterhurp, Cai»ella, 
Lucilla, Locus 8. Mariao, Novum castram, 
VettiR inonB, Vetiis cain|>UH, h. l'rhani, 
KInTariun, Lanklicim, Sti-ntdlminna, 
Porta i-OiAu Kons ivpiH, Rotenliasladi, | 
('atiipuH ])rin('ipuni, CaHtrum nquilae, | 
Daimbacb, Gnadenthal, Weidaßi-b; — j 
(loniuH CiHt. «. lacobi: HeideUxTga. | 

Clatnan, rctrun. 

Clapi«, Petrus AntoniuH «le. 

ClaudiuH GermanuH, MaHMÜ., niiHl. dr. 904. I 

Kh'ber, loli. Bapt., «oo. le«., aüfaeHHor univ. 
2234. 

Klel>itj!, Wilbelinufl. 

ClehuiniuH, OeorjfiuH. 

Klein, curator univ. 246.'>. 

Clemens VII. papa M. 23. 

— VUI. papa 21LL 

— XI. papa P.)38. 
Clerc, Petronella de. 
Kieser, Agnes. 

Kleudgeu. synd. univ. 25.'».'). 26.'i9. 
Cloet, .Simon, mag. pilaruui 1992. 
Cloetcr, lob., bibl. univ. 1726. 1736. 1750. ; 

1765. 17m. 1791. 1794; «ynd. 1H49. IS.W 

-lH.-)7. 1867. 187!. 1878. IMHl. ISSG. 

I8i<8-1><96. 1909; prof inr. nat. 1922. 

1929. I9*)0. 19S3. 1995. 200«. 
Knab, Stepbanus. | 
Kobert, Urban., s. prof. log. 1951. 
Koblenz: Contluentia. , 
Koburg: Max. Mörlin. 

Coeoeius, Heinr., prof. inr. nat. et jient. 1714. i 

1786. 1793. 
Kocb. loh., prof. pbil. 2516. 2521. 2555. 
Cooheju, oonsil. replni. 2015. 
Coci, Johannes. 
Köln: Colonia. 
König, Iohann(?8. 
KrtnigKbrf^nn : Fons regia. 
Cogman, Ilartmannus. 
Koler: Konradus, lobannoH. 
Colinus der. s. Pauli Wonnat. SL 43. 121L 208. 

— cantor s. Paiüi Worniat. 124. 1 25, 
Koller, pater rongr. niissionis, prof. pbil. 2386. 
Collibus, Hippoiytus a. 

Collignar, Franr., lert. ling. Frane. 1811. 
(\*llin, pedelluH IS.IO. 
Collinu«, Prag«'nHis 911. 
Kohnar: Coluuibaria. 

Colonia ;K<>!n) 1422. 1710; - studium generale 
iL 4fii>. 2249. 2421 < f. K.mradu» (Vltis; | 
— ari'biepiseopi : Tbeoderirus 11^ Ku ' 
pertUH, Ernestus, Maxiniilianus Hein- j 



ricus; — fl. Andreas: deeanus 22. EL 
44; — canonioi: Marsilius de Ingben, 
Fridericus eomes de Wertheim; — in- 
(fuisitor laeubuH IbK-bstrass. 

Columbaria (Kohnar): nnl. pratnl. lector loh. 
de Mulbcrg. 

Koinburg: tlec. Erasmus Neustetter «lict. 
Stürmer. 

ConniielinuH, ty|)Ogr. univ. 1349. 1364. 1896. 

1429. 1449. 
Concenatius, lacobus. 
Conde, princeps 1408. 

Confluentia (Koblenz): Christianus vel Christ- 
manuH. 

Konradus abbas Morimund. üL 103. 

— abbas Schonaw. (1424) liä. 

— com. Solmensis (1583) 1258. 1263. 

— «le Gelnhausen, praepos. Wonnat. 3iL 48, 

äü. 536.. 

— de Gummeringen, Gummeringer, decr. 
Hf. aäfi. ML 3fi8. 

— de Lando, I.Andoya (Landau), lie. th. 
ML 3fia. 

— de Soltaw, prof. theol. ifl- 55. 73—77. IIIS. 

— de Susato: Konradus Koler. 

— de Winzingen, libcrarius univ. 739. 

— Buch fehler, scultetus Heid. 223. 

— Kaderlin de Soloduro, mag. 528. 529. 

— Celtis de Herbipoli, bace. art. C«)lon,. 500. 

— Koler de 8nsato (Soest), mag. ^ 60. UiL 

129. IM. 151. 152. 155; — notarius 11». 
120; — prof. tJjcol. 188; praepos. 8. 
Cyria<n 208. 220; — subdiaconus pa- 
j»ae 232. 

— Kuno 62. 

— Degen de Memmingen. de«T. dr. 35fi. 
ALL 426. 

— Dymus. Diem Heidelb., dr. iur. 726. 846. 

881. 885. 887 . 890. 944. 945. 949. 966. 

— Gummeringer cf. Konradus de Gumme- 

ringen. 

— mit vel Held, prior fr. August. Heid. »22. 

— Lauterbaoh 1273. 

— MareHcbal, ehalcftgraphus 1215. 

— Michaelis, «Icc. s. Si»iritu8 Heid. 505. 

— HoKcngart, thesaur. s. Petri in valle 

Wimpin. lUL 
S( h»'nk, can. Worm. 460. 
Schenk, architect. 735. 
- N-hilling, dr. med. 614. 
Consalvi, canlinalis 2704. 2706. 2707. 
Conscae it'onz. Trier): loh. Nicolai. 
Cimstantia (Konstanr.) 191. 192 197. 7sl; 
— episc. Hup»; — deeanus 22. ßL 44j 
■- cf. conciliuu). 



Conytantia Coiitanr«^;: ep. Philibertm. I 
C'un8taiitin«>iioliH 199ß. | 
Kftpp, ü. FV., priv. doc. 2655. 

Coppenius, tlr (Ii l">*i7 

K<»rnl)nrp Scliual>ach; occIä. 6H6. 727. 751. | 
C'<»rnet, loh., UiOö. 
Koathdm 1889. 
, Cotta. loh., cand. ine<l. 1710. 
Courtenvaux, inarrhio dv, 
C'uutances: Coiuttantia. | 
Cracovts, Kmdtaow cf, Math«asde; — tjno' 

du« 1322. 1 
Crarovius, Gcorxiu«. 
i'rafto de Dytfeobach 73. 
Kramtwl (PIUsbiDK), monML onl. •. Bmed. 

1>5H. 966. 9>'0. 155.'). IfiOT. 11MI5. 
Krauwol, Crnwei: Hryw) — Hcinricus. 
Krawawititcii, mag. tH|uitandi 2045. 
Gras cf. Seharpffenatelii. 
Kri'hH, PetntH 

Kn'iße, HernharduM. | 

Kreitiuayer, lib. haro de, caiic. Baw. 2343. 

Kramer, fobannes. 

('r*»iuorinB, loh., e. I., 160.1. 

Kreutorcr, Kreutter: lereinia«. 

Creuzer, üe. Fr., prof. pbilol. 2600. 

Kreoanadi: Ctiicenaaam. 

CroIliuK, Laur., j»ntf. pliil. ot Hng. CJraeo. 172r). 

1824. 1826. 1849. 1865. 1862; pn>f. th. 

1864. 1867. 1877. 1886. 1898. 
Krack, lohaiuMs. 

Crucenai'iim Knmznach): gj'mnaHium 2174; 

— pruvincia Gallica 2449. 2453. 2454. 

2461. 8468. 2468. 2475. 
Cvba (Kanb): Theodericw. * 
Kuczcman: Kutxeman. 
KQbel, Mattb., prof. iur. canon., 2413. 2521. 

2555. 2577. 
Knefaorn, lacobus. 
Cnnrzel l\i\nc\, vir, H«id. 56^ 
Kugler, Cieoigiua. 
Kaiman: Adam, Lnddriom. 
— Phil. Heinr., oiBe. in Dinnatrin 1610. 
Ktino, KonradtiH. 

Kiuakin, Alex. Börlas., imp. Kuaa. a summo 

rcginiSne 2678. 
Cnrio, lacobun. 

Curon«'R stn>li>i'^i 'J'i^i. | 
Kutxeiuan, NiculuuH. 
Ciant, lobannes. 

Dagaburg, Saxlmig: dvia Oberi«. 
Dahmen, WUh. Ant., prof. inat 2177. 
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Daiinbadi Morsfcl.l, Kirchheimbolan- 
den;!, luonawt. CiHt. 958. 977.978.979.1116. 
1117. 1702. 1708. 1882. 1887. 1907; - 
nittalla ar^'inti vi vi 1980. 2015. 

Dalberjr, Dallxii^;: lohanno« oamerarins de. 

— , lohannea (»wer. de, praep. Wormat. = 
lohannea III. eptee. Worm. 

— , Woifg. Ilerib. de, pnwa. nigim. Uannb., 
■2m ^v^i. 217»;. 

DalHtu-iiu ^Duhllieim, Oppenheim?): echola 
1608; — lemorea 1746. 

Dania 1710. 

Daniel, pe.IcihiH nniv. VH. 

— Möglin, prüf. med. 1252. 1293. 

— Toflflamia 1187. 1265. 1266; prof. tb. 

1314. 1319. 1369. 1.^%. mi. 1413. 

Dannenberper, loh. i'IüterlHiok; 1S29. 

iJannatadt ihw. Mannheim. 1910; — Münch- 
hof. 2452. 2561 ; — eodeab nformatorum 
2104; Ulpeadia 1264. 1491. 1499. 

DatheruH, l'etniH. 

Datyna, luhannea. 

Oanb, Kar., prof. pbll. HaaoT. 2427; prof. 

th. Heid. 2427. 
Davantria (Deventor): Wilb. Tenatal, lob. 

Frid. Chx>noviii8. 
David Feüz Beater 994. 

— I'araeua, dr. th. 142-3. 1400. M'M]. 140^. 

1508. 1518. 1514. 1522. 1526; uxorMag. 
dalena. 

— Rosslin, stud. 798. 
Daxliiir»;: I^aij^lmiy. 
Debolt: Ttteubaldua. 
Decker, lohaniMW. 
Degen, Konradna. 
DeideKhoiin: Petrus .Scheibenhart. 
Delabei^: Thalamons. 

Deteeer, Tbadd., prof. tfi. eath. 2581. 
Deaebler, lobannes. 
Dcventer: Pavantria. 
Dieburg: luh. 8chirmer. 
Diefenbadier, ord. s. Domin., aaaesaor oniT. 
2234. 

Diem: Konradun Dymos. 
Dierbach, Casparua. 
Dieteri, Leonardaa. 

Diethericua, DiethemB, Dietricb cf. Theo* 

deriniH. 

Dietlierua, dr. = Theodericus linck. 

— nob. de HandBchuchaheim 505. 

— yom Stein, mag. civ. Heid. 410. 426. 

— Rark. <iv. Sjär. 344. 
i'ictlimarue de .Sweithe, mag. art. 33. 

— de Treiaa, Troyß de FHtalaria, decr. dr. 

216 . 229. 
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Dietlirich, loliiinne«. 

DyfTenbafh, Crafto de. 

Dillingen: universitaa 2444. 

DÜRbcrg: carcer «tudioHoruni 2155. 

DyniuH, Dicni: Konra«lu«. 

DionvHiufl HotliufreiluH, prof. cod. 1437. 1474. 

— Grav, CirufT vel Grave EBsling., mag. S32. 

905; lic. iur, prof. Lat. 049. 1067. 

— Ocliem, mag. 1273. 

— Reurhlin, inag. arl, 566. 567. 
DirtnHtein: otlioialiM Culuiann. 

H. Disilxxli monaxt. Cist. 596. 
DitluTiis: DictherUH. 
DitniaruH: Dii'thiiiaruH. 
Divall (Uuval), Htud. 1787. 
Dobbiu, Nicolaus. 
Dohna, Fabianus de. 
Doleatoris, MartinuH. 
Dolnay, vaicttiis eleotoris 1752. 
PonttihiH. Hugo. 

H. Dominici ordo: Praedicatore». 
DonntTuberg, praefectura Fraueica 246H. 2469. 
2546. 

Dorilm-ht cf. HvnuduH generalis. 
Döring. Nieolaus. 

Dorner, ])cdellus et ligator univ. 2289. 
Dorothea, u.xnr Frideriei IL com. pal. 
Keni >*30. 

— com. pal. Keni, vi«lna lob, Wilb. duc. 

Öaxoniae 1296. 
Dorpatuui: univerKita« 2573. 2673. 
DorBchcnfl, cand. nieil. 1991. 
Dorvillius, Frid, (Frankenthal), bacc. th. 

Oxoniensi» 1497. 1507. 1508. 
DosHenheim 2577, 2676. 
Dozicru», Johanne«. 
Dracb: TetruH, Tlioma«. 
Dniudorf, lohanne» de. 
Drais, K. W. L. Fr., elect. Bad. a cons. int. 

2624. 2625. 
Draut, Johannes. 

Dreis CMOnsterdreisen w. Göllheim), monast. 

Praenionstr. 958. 977—979. 1116. 
Dncbor, loh. Mich., pictor 2180. 
Dflrkheiin : Valentiniw f )Htertag; advoc. .Strack, 
Dürr. nilonelluM 17V>6. 

DüHseldorf 1^76. lssH-1896; — hidus for- 
ttinac 1982; - ~ pilaruni domuH 1992; — 
lectiones acadeuiieae 2202. 2368. 

Dufrene, Ma.x., s. 2035. 

Diüsburg: universitas 2338. 

Dunsbier. Nicolaus. 

Dunt., Wilhehuufl. 

DuriiienE, lohannea de. 

Duval, etud. 1787. 



E. 

Eberacum (Ebrach, Oberfranken), inona«t. 
Cist 596. 

I Flörbach civit«« (Neckar) 780. 924. 925. 927. 

996. 999. 1000. 1421. 1475. 2407. 
' — (Krbacli, Hlu'ingau), luonast. CiHt<TC. 596. 
; EberhanluH com. Erbac, consil. Ottonis Hein- 

rici 1053. 

-— com. SolmenHis, rector univ. 1293. 

— com. \Virteml)erg. (1504) 605. 

— SchuHHer, dec. s. Mauritii Magtmt. 677 — 

681. 

Eccartlus episc. Wormat. liL 55. IL. 109. 

UiL WL 

Edelshein), G. W. baro de, march. Bad. a 
cons. int. 2588. 2616. 2618. 

Edo Uildericus, prof. tli. 1230. 

F#tferen, com. de, praes. regini., curator univ. 
2142. 2144. 2159. 
i Egell, prof. phys. Herl»ipol., 2364. 

Eggelkraut'/ Eppelkraut? Ratisponen-sis 2666. 

Ehemius, C'hristophorus. 

Eib, Vitus Ahmiuh de. 
j Eichhol«, secr. regim. 2418. 
I Eichman, Jodocus. 

I EicliHtttdt: episc. Fridericus JV., Wilhclmus. 
Einkirn, Einkorn: Paulus Unicornius. 
Einsideln : Ku<iolfus. 

F^ißenmonger, Job. Andr., ling. oriunt. priv. 
doc. 1819. 1935. 
I Elberfeld: Mholae 1595; cf. RlttershaiUK'n. 
I Elia« J'etcrshaim, ligator libr. elect. 1237. 
Elisabeth, uxor Ituperti regis 149. 
— , com. i)al. Reui, ux. Wilh. IJJ, lantgr. 

. llasHiae 553. 558. 
— , uxor Frid. V. com, pal. Reni 1522. 

— Amalia, ux. Phil. Wilh. com. pal. Reni 1824. 

— Carlotta, com. palat. lieni, duc. Aurelian. 

1710. 

Eilbracht, caupo Mannheim. 2340. 2360. 
Einbogen (En>ogen, Böhmen) 506. 
ElsasH: Alsatia. 

I'Ilwangen, abbatia ord. liened. 138. 139; — 
praep. Ileinricus com. palat. Reni (1537). 
j Embda (Emden): Ueinr. Altlng. 

Emerii'us com. de lA'iningen (1790) 2387. 
i Emicho comes de Leiningen (1401) 128. 

~ de GelnliauHcn, mag. 368. 

Emmerich: scholac 1595. 

F:n)ptinger: Johannes Fabri. 

Endresen, Endries: Andreas. 

F^ngelhardus comee de l>einingeu (1549) 939. 

— de Nypcrg miles 498, 
Engelhanl, lector iur. 2043. 
England: .\nglia. 
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Entzlin, >fatth!i»^iiH. 

Kpfenbacher, Wilheliuui». 

Epitelkrant? et Eggolknuit 

B!ppelnh<>iiii : picb. lac. Frübauf. 

Kppenbach: lohannps WilheinMIS de. 

Kppcnstoin, lohanneit de. 

Kpi ingcn 648. 1182. 3577. 2595; - cT. lob. 

PftTonius (Pfau), HartmannoB Piatoris. 
ErasmuH de Minkwitz. conBÜ. Ottonin Ibnnrici 

1053; canc. Frid. Jii. com. palat. lUä9. 

1060. 1097. 

— Nt'uatetter «-«pn. Stürmer, can. HerUpol., 

<U <-. Komburg. 1012. 1014. 1029; pnep. 
H. loh. in Uaugis liJiH. 

— Rotterdam. 705. 
Kraj<tU8, ThoiiiaH. 

Krb, loh. l.udw., iur. nat. pn»f. extr. 2384. 
Krbach: Eberliardua cumes — cf. 

Leonard 08 DifiterL 

— luuiiaHt.: EbeiiMwh. 
KrIiMtat, luhannen. 
Erciibergk, lleinricua. 
Brfordis: nniveraitM 8845. 
Erhardn« BarbirtT. civ. Heid. 389. 

— Roflt, li>{at<ir lihr. univ. 789. 
Erlicliheini, Kupertua de. 
EraeetiM, arebi^ifle. CokNi. 1818. 
Krparb: Krbach. 

Krpfi» dl' (Jemuiinfion. jtrafp. Hpir. 664. 

Esch, Konr., dr. l.>^<2. Vtf<ö. 

Enomiis 1019. 1020. 

Easlinga: loh. BöacheuteiD, IMonye. Gnr. 

Ettal: aoailoinia 2047. 

EugeniuH IV. pupa 2ö3. 262. 203. 267. 2öU. 

292. 897. 888. 
Eoetaehlas Qnercetanu^, dr. uwA. 920. 986. 

— ülner. prof. instit. 1224. 1286. 
EoBserntlial: Uterina vullis. 

F. 

Kulx-r: Idlumncf«, Flricnfl; — cf. Fabri. 
FabianuB de Duhna 1265. 1266. 
Ftabii: lohannea, Wernberaa; — «t. Faber. 
Fabridaa, lolianncH. 

Fabritiufl, lob. LikIow., ilr. th., cpboniH «-oll. 
aap. 1695. 17u7. 1741. 1749. 1766. 1796. 
1885. 188& 1889. 1845. 1849. 1851. 

\<UK 1S(J2. 

— , Toll, .^oliulil., hi.Mt. ]i>i:. et lin^'. Graecae 
prof. 1632. 1042. 1644. I6y2. 

Faglna, Paolna. 

FauB. lotu Gaq)., med. <b. Hanau) 1604; 

me<l. Caroli Ludewii i icoT. 17i»2. 
Fautb, lac, prüf, eloqu. et biet. eccl. 2394. 

8469. 8808. 



Feiertag, lobanne«. 

Feyb, U. C, remm commerc mag. 2558. 

Feilstfa, Helcbior de. 

FolU V. papa 837. 

FelBinlus, PhilippuH. 

Feltreiwia epiac: Sebastianua Pighinus. 

Fende, Berabardiw. 

Ferdinandua II. Roman, imp. 1539. 1548.1574. 

— III. Itoman imp : fil. Maria Anna. 

— IV. Rom. rex 1643. 
Ferrara: oondlinm 289. 

Ferrici, Petrus. 

Feucht (NnrnlH-rv : «-crlf -ia ,522. 686. 751. 
Fioarianais: l'etruH Antoniu». 
Fladttng: Georgias, lobannea. 
Flaache, Heinricus. 
I Fleck, lob. Geory., prof. instit. \>*ß2. 1866. 

1867. 1873. 1874. 1881. 1885. 1886. 

1896. 1897. 1899. 1911. 1982. 1927. 

1953. 195«. 
Fleisr huiiinn, pt-lelhiR univ. 20.VJ. 2127. 
Floix-eniuH, past. prim. IJeid. 1669. 
Fl6fleer, Gem^ginR. 
Flor, IlicronymuH. 

FlorentiiiH de Venningen, dr. leg. 577; canc. 

Ludewici V. 623. 625. 673. 712-714. 

715. 716. 719. 757. 796. 808. 
Foller, deean. Mannheim. 2230. 
Fonn re;;iH i KAnipdironn» lieidenbeÜnX IDO* ' 

naat. Ciat. 596. 

— saiatb (Heilebronn), mon. CSst 64. 696^ 
Foaemann, lob, Ilenn., math. lector 2600. 
Frunck, Georg., pn>f. med. 1716. 1729. 1786. 

1740. 1828. 1876. 
Frankenitein, Pb. Fr. A. de, firaep. Wormai 
233S. 

Frankentbal 11«. l'."J7. i:>!W; — Belgae 
1417 cf. LevinuB vau Ilulae, Salvator 
Hadere, Ftfd. Dorvillioe; ^ichola Galfiea 
1356; gymnasium 2174; boepitale 1797. 
Franeker: universitaH 1474. 
Francfordif^ Francfurdia, Frankfurt ad Moga- 
nnm 800. 808. 1168. 167& 1791. 1989. 8848. 
2707 ; — cives : b >banne8 dr. th., Sixtinaa 
dr, iar., Hilberhn. I'croux; — ^rpograpbi 

1 1823; — poBtaoitung 2131; reicha- u. 
oberpoatamtflseitong 8688; — nnndinae 
(messe) 010. S97. 1107. 1307. 1654 
1731. 1769. 1SI)6; — b. Bartiiolomaei 
praepoB. lubannes de EppouBtein, I^icol. 
Volrät; 8. Marlae decanoe 94; canon. 
lobannea Erbstat; — comitia imp.(I446) 
32?^; convocatio corporis evangehci 165S) 

^ 1676; — »ede« universitatia Heid. 1848 

I -1881. 1885. 
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Francfordia a<l O^loram; univorfitas 1946. 

Francia, fWtnkreicb 1066. 1103. 1108. 1139. 
8409; — persecationea refonnalorom i 
1156. 1175. 118S. 1858; - bellum 

civile (1591) 1370; — ('xtil. K 'ir,!^7. IS'21. 
1829. 1830; - r^es: Ludewicu» XUl.: 
mintiiia (1618) 1511; Lndewlciui XIV; | 
Maria Antonietta; — reapablica, direc- i 
torium 2436—2440. 247!). -24^2; Sans- 
culottes 2582; — consui Napoleo, poetea , 
Imperator; — reiHiMn Tranarheiiammi | 
cf. Crucenacum, Doiuicrfiberg, Miijfiintia; 
ininiater iust. I^mbrechte, coiiiiuissarii 
Rudier, lollivet; — Frand e Palatinutu , 
«idendi 2410; — eontiibatio a Franda j 
exacta 2528.2529; — Franooinim inilitea 
243ß. 2450; vnlnernti 'icm- duws cf. I 
Aagereau, Bernu^luttu, ßurthiur, Hoche, 
Lanaee, Leoourbe, Moräan, Mnrat; — 
acta diuma 1772. 2001. 2219; - Fron- 
cira linKua 1639. 1677. 1811. 2614; — 
Franci «tudiutii 1342. 1507. 1 

ftandaem, lohannea. I 

— dee. Toletanoa, praf. 428b 

— trap. .\uRtriae 2689. | 

— de Sickiogun milcH 721. 

— Botaem, typogr* uiIt. 864. 

— Brun8thöj)fer, der. FriHinR. 259. 
Heckmann, lic. iur. 772. 773. j 

— luniua. prof. Hebr. 1193. 1306. 1870. 

— Portna 1419. 

— Stophanus, fil. Roberti, tnMgr. 1818. 
Franro <Ie In^hen mag. 56. 

Frecht, MarUnua. , 
Frefaer, Marquardna Friderioos. 

Frey, apotheoariuH Heid. 2044. 
Freibarg: Friburgum. 

FreiDiereheüu 236. ! 

FVeiaing: Fitemga. 

Freyß, lohanncs Albertus. 

Friborgum, Freiburg 2687. 2715 cf. Wemhe- 

rua; — univcraitaa 1321. 1324; legea 

aead. 2674. 
Friderici, lobanne«. 
FiriderieiiH IV. epise. Eistet. 133. 

— II. epiao. Worrnat. 4 - 8. 60. 128. 259. 

— III. VnA. I. com. pal., ean. Spir. 462. 

480. I 

— com. de Wertheün, can. Magunt et Colon. 

288. 

— Tic. a. LaorentB Altdorf. 162. 

— III. (IV.\ rex Ronianonitn HO«. ' 

— I., com. palat. Keni 350—471; — Iii. Lu | 

dewicuH cooi. de l^iwenatein, FriderienB i 
canoo. Spir.; — mag. carlae Kapertoa | 



de Erlirliheim, canodL lohannea Gulden* 
köpf (de Aono dphoX 
FridericDB IL, com. palat Reni 687. 828-880. 
881—997. 1008. 1066. 1079; - uxor 
piirotbea; — caiie. Ib inr. Haan. PrnhiiH. 

— III., com. palat. Keni 1058-1-205. 120M. 

1209. 1215. 1267. 1277. 1278. 1489; — 
marenc. lohanncs Pleikar LandHcbad ; — 
cancell. l>:isiiinK >]>- Minkwitz, Probus; 
»ecr. .Stephanus (.'irler; — conailiarii: 
Adam de Hoheneck, MdehiOT de Fetlatb, 
Philippiu Heile«. 

— IV.. com. pal. Reni 1325. 1333 «q. 1^15. 

1372. 1379. 1384- 1492; — canc. Lingel«- 
hehn: oonafl. Zinkgrflf, HeUmann; — 
me<l. Lud. Gravius. 

— V.. com. i.al. Reni '•'M, 1^1)3-1522; rex 

Boheiuiae 1524-1557. 1561. 1591. 1599. 
1601. 1697; — nzor Kliaabeth. 

— dux SlcHwic, rect«)r univ. 1247. 

— »lux Wirteniber>?. 1251. 

— AuguatUH, elect. haxoniao 1710. 

— Wnhehnna, elect Brandenbai^. 1710. 1885. 

— WilhehuuB III., rex BoruHs. 2r,S9. 2706. 

— WilheluiUK, dux Saxoniae :15"^5 1296. 

— VVilhelmus, til. Phil. Wilh. com. palat. 

Reni, raetor nniv. 1799 eq. 1820 aq. 

— a H. Cliristophoro, owL Carm., aaaeaso r 

iiniv. 2234. 2405. 

— Ottoni» de Lapide, can. Wormat 175. 

— de Nttmbeig, dee. Novae eivitatla 810. 

— de ReiduhofiBn mag. 748. 

— Maier. oecon. c<»iitul>crnii 1332. 

— Schauart, praep. maiur Wormat. 91. 

— Sdottkopf, acriba dr. Heid. 469. 
Friedrich, stad. 2618b 

FriHia 1474. 

Friainga (Freiung): adminiatr. Philippue com. 
palat Reni (1499); canc Meron. Flor; — 
administr. Heiwicu oom. palat Beni 

(154:i\ 

Frit« Cioltamit, mag. civ. Held. 222, 

Frltalarla: Diethmama Trqrß- 

Fröblich, Neccariani drcoli diieotor 2676. 

Frolichin, Ayncp. 

Frühauf, lacobuB. 

Facha, a cona. eodea. 9007. 

FnrHtenfeld: Campua piindpmn. 

Fu>rKer, HuldriouB. 

Fulda: Petrus Muttener; - univcrsitaa 2059. 

Gabriel: Bethlen Gabor. 

— HanmflUer, acriba provindalia 776. 
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Gayling, lib. buro de, marcfa. Bad. * oona. 

int. '2«03. 
(■all phrenul^gus 2641. 
Oallade, Petr^ proC ior. con. 2179. 2208. 
(iallia cf. Fraada. 

(iauii>8iit^or . Franr. itiri« prai-t. 2'i<W; 

iur. üerui. prüf. extr. 2;isü. onl. 

8521. 2590. 2.'i55. 
Gondaviini (ient): Ix>vina8 van Ilulie. 
UnsHinfoydt 1>*97 — ( iciHwridy 
Ciultfiihof, (Jeo. Matth., prof. iiuhI. 2172. 
Gatterer, lob. Clurlatoph., prot (Jottiiig. 2825. 
— , Wilh. lue, prof. teebn. 2869; et diplom. 

2447. 24H4. 
(iauila: Gouda. 

Geum, oommieeariae Badensie 2578. 2579. 

Geyersperg, loh. Conr, Blarer de, contii, 

Caroli Ludewid 1607, 
Geyaelbach, lobanneti. 

Geiader, Midi., Uc iur. 2268. 2287. 22tj8; 

prof. cxtr. 2384. " 
Gelat, Marc-«'lhi8. 

Galaweid, ayrni. m2 = Gaflaeolbydt 1897? 
Gelnbanaen: Konvadaa, Emicho de. 

Geminns p<)nH(Zweibrncken): comitt'S palntini 
.\lexan«ler, lohanne» II , lubannfs Ca 
simirus U60(>), dux KaruluH II., Maxi 
urfUaBaa ioaepbos, Karolaa I^tdewicua, 

Wilhcirnii«, KaroluH. 
Gfiumingen: l'riel, Erpfo, Urendel, lo- 
hannea de. 

l^neroCGenl) 1189. 1175. 1225. 1428. 1458; 

— dv. bih. ()p9o|>ocu8; — bdladocam 

Sabaudia« 1357. 14-'»s. 
Ueogen: lacobua, lodocos de. 
Gent: Gandaviim. 

Gentiiis, Sripi(\ 

Genua: lohannes lanuensia 463. 
GeoigiuH (>pisc. .S|)ireusi8 729. 

— landgr. Haadae (1654) 1647. 

— (!n\- ^ ixuniao (1506) 6H. 

— FridericuB, uiardi. Brandenburg. 12U(). 

— lohannee, com. pal. de Veldeiu, rector 

mir. 1023—1048. 

— de Kellonbarh 1166. 

— de ünygcD 73. 

— loachim de Forria, aatran. 1830. 

— Adaas, fwof. 1065. 
KHhlin, lif. im-«l. s.'«. 

— Cleiminiua, prof. l'Mii. 

— CraooviuB, nnnt. Sazon. 1001. 

— Kni^r, aynd. Hellbninn. 1095. 

— Fladung, mag. 1240; prof. eth. 1286.1298. 

— Fkiaser de Mördlingen löU. 

— JM± Bdlmaan, coaifl. VM. IV. 1470. 



I Ge<»giiM Mariii.s Maier), dr. med. 1101. 1109; 

' i>hyKi('Uf« Lud. VI 

I — Mütfel, provinc Karinelitarum 676. 

I — Malier 858. 

I — ^ iger vel Nitfri , tb. prof. fi71. >'4'). f^ßß, 
'M^:. •12. 918. 986. 1042. 1412 cf. aU- 
I peiuliuiu. 
< - Sdimld, d7. Held. 1877. 
I — SohnuiK, prof. th. 12S1. 12x2. 1888. 
I — WoIK^"■I AuL'tiMt., iiiHi:. '>''^- 

— Wiilniati llanuuv., »tud, 549. 858. 

— Wither Angtoa 1145. 
CJera: Nie. Mayr. 

I Gvrliar'lus cpiMi-. IIcrt>ii»i!. T-'i. 77. 

i — de liot-nkirtlieu dictu« ile Hamburg, prof. 

, med. 202. 218. 848. «455. 

— Brant, med. Hr. 1««; ba- c tli 200. 220; 
i lie. th. 225. 261 ; pn.f. tb. 2<)n. 265. 201. 
t — (Jlrici, can. n. Cyriaei Worui. A'-i. 

j Gerladi, Steph., prof. antlqattatam ecd. 1672. 
i 1675. 1676. 1727. 1782. 1788. 1768. 1777. 

\ \m. 

I Uerlacber, Tbeobuldus. 

I Geriacua de Hombar?, adiobut a. Stephani 

Mayunt. 73. 74. ^4. X5. 86. 159. 
- de .sintbufen, ntud. 271). 
s. Germanua extra uiurus bpirenaea 109. III. 
257. 278. 489. 616; can. lohannea StoH. 

(lermanuH. Claiidiiif 

Germersheini 24<')1. 2463; — cf. Nioolaus, 
, loh. PoBtbius. 
! Gemand, Itdi. Frid., lector ior. 1898. 
! Gemberg, Horm., mrrertor Commelini 1429. 
j Gemoldiut Nydenittein, civ. ileid. 200. 254. 
i Gerapacb : Nie. Grembt. 
; Geona, marcbioni Bad. • cona. Int 2570. 
I 2'.71. 
I 8. Gewere: 8. Goar. 
I Gheleys, Petrus de. 

Gieaoen: aniverdtaa 1961. 2420. 2518. 

Cilf.'Mt, <-<ilIcct<)r nntv. 1606. 

Glöckner, Georg, (.iisb., prof. iur. 1702. 

Gnadenthal, monaat CSatore. 856. 

Gnygen, Geoif^ua de. 

a. Goar, b. Gewere: Nie. Ibirjjman. 

Godofredua v. iena, prof. inatit 1624. 1626. 

Gobd, Iduuinea HefairiooB. 

Goebhardt, Tbb., Mbliopola univ. Bamberg. 
2257. 

Goel^i'nH, Buquinus, u. 1., prof. pbil. IbtiO. 
Göppingen: 8iraa'Lttbler, Danid Mflglin. 
Görres, lo«., priv. doc. 2644. 
Goy, lonaM dt*, stud. 1528. 
Golsperg (I^aael) 157. 
Goltamit, Fiita. 
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Gofllaria: archidJAOonos 94. 
Goszfort *375. 

GotfHdoB IV., episc Horbij ol. 367. 
• — abbas 8chonaw. 138. 

— de BremgaHrn, Ktnd. 882. 
Gothofredos, DiunyHinM. 
GotthardoB Vflgelin, typofn-. umw. 1449. 
Gotting«: nniTerailaa 2345. 2898; — piDÜ 

Gatt*r«'r. 
Gouda: ileinricua, laoobus Ue. 
Graecft ecdeda 297; — Ungua cL Wörter- 

vrrzt'iclinisM. 
Graovius: InMiotheca 1949. 
Graff: Gruviiu». 

Orange, de 1% iniend. Lndew. XIV. 1840. 
GnviuH, Chrirt., ling. ezot pro£ ext^ 1688. 

16.S9. 

— , Grave, Graft' cf, DiouyBius,' Ludewicus. 
Ofebe, Lvdewiciw. 

GregoilDi XU. papa 163. 172. 178. 184. 

— XTII. papa, cf. < alenilariiim, 
Greifenklau, Gryllfiikiuw, detan. Magunt. 3.57. 

— de Wolraht, Geoi^g. Frid., praep. Wonimt 

1479.. 

GteifHwuld: universitae '284'>. 

Gteinmen, luh. Ludw., dr. iur. Gissen. 2420. 

Grambt, Nicolan«. 

GrilnjH, HarthoIomaeuH. 

Grj tfi'nklaw : Greifenklau. 

Giynaeus: äimon, luhanne« lacobos. 

GiindelluLit, AndreM. 

Grj'neruB, Simon. 

Grombacb: Andreas. 

Groninga *375: - cf. loh. Wessel, loh. Frid. 
Mieg. 

Gronovius, loh. Frid.^ 1604. 

Grotiiis. Htipo, 11 ^Cy. 

Gruber, H. W., prov. fisci et o«con. 2172. 2193. 
2888. 8860. 2472. 

Grftninger, ülricus. 
Grundler, Andrea». 

Gruner, terrarum Rhenananun gubem. 2695. 

Gmtenu, lanus. 

Gudenus, iudex curiae 2043. 

Gondel, 8. I., j.rof. 2003. 

Guldenkopf: lohannes Stell de Anreo dpho. 

Gulpen, Hdnriena de. 

Gnnaraerin<ren, Kunradns de. 

Gundelinu», Wuir>;angus. 

Gundheim, Gnntheün (n. Pfeddershebn) 891. 

451. 456. 458. 789. 1115. 
Gnnteri, WipandM. 
Guot, llartmannofl. 
Gurk: episc. Rainanndna Bertrandos. 
Guetaviw IV., xes Soectae 2610. 



Gotman, KtlianiiH. 

— typogr. lleidelb. 205«. 

ir. 

Haarlaas iuxta lleidelber^^am 26ä8. 
Haas, loh., soe. les. prorine. 2082. 

— , Heinricufl, 
i HadrianuH VI. papa 71S. 
Ilaberlin, Alb. Sigrn., dr. iur. Fruncof. 234Ö. 
Haener, typogr. nnir. 2112. 
Hiliihten vel Haupt, Kicolaofl. 
UagaCoinitum: laatua Vetsiiu; — actadiwiw 
2001. 

Halae Suevornm (RehwibiBch-HaU): schda 

691. 693; — cf. recessu«. 
Han>tTKtacIt : eplHc. HoinricuH liiliiiH dux 

BruiiHV\ic.'Luuebui|{i cunon. Spitzel de 

Desenbeig; — dv. lohannee^Coler, typogr. 

loh. Dav. Bergmann. 
HalhrfitiT, lohnnn»'«. 

Hamburg; l'etr. l'etitputi, cf. Gerhardus de 
I HoenUrdien ; — Hambniger ■dtang2699. 

, Hamm, Otto de, consil. Caroli I.mlfwici 1607. 
{ Han, Arnuld., suc. lesu, prof. tb. 1588. 
— , lacubus. 

HMiKwia(HaDMi)1601. 1604. 1849; — oomitea: 

Keinliardus III.. rhili]>|)UH LudewicuH; — ' 
g}'mna«ium 15U9. 1G02 cf. l'uracuH, Faus, 
Daub; — .Uanauiscber Mercurius 1772. 

Huidachuflhdieim, Hentedtodtsh., Hent- 
Bdiush., 278. -m. IH.-iL». 1403. ir,31. 2626. 
2676; — nubilia Dietberus; — paroehus 
1884 cf. Bertholdus tiigelman, capell. 
Hartmann»; •<> hoqiital» 1696. 1960; — 
Knl]'>ß kircli weihet) 221. 

llanmiiller, Gabriel. 

Hannover 858; cf. Georgias Widman, Uart- 
mannus Spetera. 

Hans: lohannes. 

Uansen, Gerard., h. 1., ItiUo. 

HardenbiTg iiriuccpH, caiMwD. r^gi» Boniaa. 

2704. 2705. 2706. 
llardcnbcrjrcr, Albertus. 
Uarniticli, Matbeua. 
H8ri>recht, prüf. iur. Tubing. 1948. 
Harrer, Hub. de, med. for. prof. 2889. 2849. 
j llartlclM-r, correpetitor iuris 2197. 
llartlieb, lacubuü. 

Hartmoanus, plebanut CMtri Heid. 426. 

— capell. in Handidiudidieim 79. 

— de Eppingen, mag. 685. 641, 648; dr. iur. 

710. 

— > Cogman, lie. inr., proonr. nniv. 1290. 

— Guot, ph. mag. 516. 517. 
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Hartmannus Pistoris de Kppin^n, ba<v. 
iur. 426. 

— Schedcl Niwnb., dr. 580. 

— Si»eterH »<r>3. | 
Hartuoofkt'r, prof. med. lyJJo, 

Härtung, loliannes. 

— , loh., »h:. Ivsn provinc. Spir. 2033, 

Ha«, Vitus. I 

Hasler, lohanne«. 

Hassfurt: loh. Virdunsr. | 
Haci»ia: landprnv. Wilhehnu« III., Ludowiru» i 
III., Wilhelmuf» VI., IJeorjiriuB; — cf. ! 
Hpinritnifl cle H. [ 
Haww>, lohannea. | 
HauK cf. «. lohannPH. 1 
nauriHiuH, Benno, prof. hwt. 2047, 2056. 2060. ' 

2065. 2067. 2081. 2095. 2103. | 
lieberer. Mich., regi8ti-at^>r 1553. j 
Ilebraea iingua cf. wr>rter>'err.eichni8H. | 
Heck, TlieodericuB. i 
Heckmann, FranciBCU». 
HeddacHH, Dom. Tl»eoi>h., th. prof. 2341. 2360. 

2392. 2427. 
Ilcgle, connil. r«>jrim. 2015. 
HfM<leIber>ra civitaHCpafwinj' : ntatutum civitatiB 
(146.V. 4.t4; dencriptio inct.larum (15S8) 
1336; ~ expiipnata (1622) ir.43 w]. (16,><S) 
1H39 »|. ; dcleta (1 6i)3) 1 84« ; — nd vo<'atuH 
r=: praefectn« K 737-740. 742. S95. 
896. 2647 cf. (1497) VineaH de Obern- 
Htein, (150S) Zeisolfus de AdelHheim, 
(1513) Wendel de AdelHheim, (1544) loh. 
de (ieramingen, (155.5) Lud. de Betten- 
dorf; — vicedominoB 16j — sadtetUH 8. 
269. 668. 738. 813. 895. 896. 1141. 1352. 
1717 cf. (1436) Konrad Biichfelder, (1.549) 
Phil. OBterringer. (1683) Pagenstecher; — 
director civitatis 26^7 cf (HJ^fi) Sartori iis, 
(1792) Traitteur; — magiBtri dvium HL 
21iL 2fia cf. (1423) Hans Sander, FriUUolt 
Bmit; (1443) Nie. MeBBerBmit; (1450) lernt 
Neckeraw, loh. Ry8<»lBheim; Nie. Kannen- 
gisBcr, Mnrt. Bock; (1461) DietheniB v. 
Stein, loh. KcHBeh r; (1508) Valent. RhvH 
hofen, Vtd.Bock; — cf)nBiliiim civitatis 65^ 
filL QH. LSÜ. 2ÜL 21ä, 624. 632. 1465. 
1466. 1713. 1842. 1891. 2.526. 2.528 Hq. 
2.544; — Bcriba civitatis: Fri<l. Sclott- 
kopf; — apothecarii: lohannea, Frey; 
phyeici : Hemiannusde Niiasia, Methler ; — 
artificionim collegia 2560; — ^iinlew 324. 
,597. 965. 2478; campana vigilum 61; — 
Bigillum 4 — 8; — moneta 56^ — ecclesiae: 
B. Petri ia. LLL lÜL llfi. I2Ü. IM. 502. 
536. 753. 1238; recU)r Petr. Swal»; ple^ | 



bani, parochi, miniMtri: Nicolaus, loh. 
Bender; lodoc. Brechtel, loh. Zi^rler, loh. 
Cfwi, .-Vdam Neuser, L Fauth ; iuH sepul- 
turae 1698; patronatus refli^natus 987; — 
B. Spiritus aiL 112. IIH. UL lifi. 153. 
m m Iii 182-184. 195-197. 2Ü2. 
2Ö3. 254, aiL 3iiL M&. 3M. 321. 
4Ü2L iÖL 419. 574. 638. 641. 645. 647. 
944. 991. 1005. 1883. 1617. 16,39. 1661. 
1793.2484; decani: Ilej-so Krauwel, Nie. 
Magni. loh. Plate, loh. Trnteenbach, 
Sebastianus, Konr. Michaelis, lac. Hart- 
lieb, Wend. Sprenger; custos loh. Linck; 
canonicns: lac. Wimpfeling, loh. Ziglcr; 
vicarii: Nie. Wcndkraus, loh. Gresslaub, 
Heinr. Brechtel, loh. Brentius; concio 
natoreg, ministri, pastores: Heinr. Stolle, 
Balth. ßidenbach, Kulizius, Flocceniu«, 
Achenbach, Schwetler, loh. Fr. Mieg; 
araiarium 138; bibliotheca cf. Wörter- 
venKfichniss; musici 2365; — ecclesia 
(Jallica 1.369.2083; minister Olbracus; — 
ecclesia Lutheranornm (s. Proviilentiae) 
2402; ministri «limissi 1284; — ecclcBiae 
catholicae 15.57. 1.561. 1562 sq.; decani 
(1698) Schnemauer, (1798) F. Bernanli; 
ecclesia lesuitanmi 2667 cf. lesuitae; - 
monasteria: Augnstinensiuni 84. 86. l.'{3. 
asa. 496. 664. 670. 671. 732. 817. 922. 
926. 934 - 936. 949. 9.53 -9.58. 966. 980. 
991. 1.372. 1.5.53. 1.567. 1581. 1583. 1.585; 
prior Konr. HUt; ciniiterium 394; — 
»ororum b. Augustini 1941.2465; — Ca- 
pucinorum 1880. 1911. 1943. 2467. 2484; 

— f 'amielitarum cf. s.v.; — b. Katherinae 
cf. s. Dominici; — Cisterciensium doraus 
s. lacobi ^AiLdL IM. 2QSL 215. 
470. 596; capella 1796; provisor .\rnoldu8 
de Heisterbach; — s. Dominici, Praedi- 
catorum 459. 470. 474. 580 — 584. 586. 
953. 958. 2402. 2448. 246.5. 2488. 2496; 

— B. Katherinae Senensis ord. s. Doniin. 
2465. 2467; — e. Francisci, Minorum, 
Barfösser liL 580-584. 10.3.3. 1124. 1165. 
1203. 1383; ecclesia 2Q1L 203 cf. loh. 
Spengler; — boc. lesu collegitim cf lesu- 
itae, Beminarium; — Lazaristarum cf. 
8. V. — ludeorum ciniiterium = hortus 
universitatis 96: domus .53. 1169; schola 
= capella b. ^irginis vel universitatis 
5tL 140; — universitaB (passim) cf audi- 
torium, bursa, collcgium, contubcrnium, 
domus etc.; — schola Nicrina, Neckar- 
schul«? 1541; scliolae catholicorun» 1.557. 

1.561 s(|.; gymnawium 16M7. 1727. 2138. 
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2174; bospiUile 215. 1011. 1797. 1960; 
orphanotroi>hiiiiu 1797; — mnnitio 1447. 
1627; Diui-UB 49. 187. 200. 215. Ü34. 
1917; IboM 643; tarreB: Diebthnrm 504. 
Bother thurm GM. Weism'r th. 1527; — 
portae: s. lacubi 232. Klinm-ltliur 2397. 
MarkbronnerÜi. 127b. Iä99;8. retri 174. 
ScfaicasttMir 2897; — platea magna 300. 
FiBchmarkt 742. Heuinarkt 42'!; - viao: 
AagU8tinerKa»8c 40. 123. 207. 352. 3s9. 
410. 504. 1195. 1372. 1439. 1759. grosee < 
Äugurtinng. 1916. Idein« Angostineig. 
1916. Fleck, rflerk, Pllüokh 899. 1238. 
1330. 1515. 1943. llaupl«tra«8e 1891. 
liuugasae 122. 1236. 1439. 1916. Hopfen- , 
garten 1442. Ingramag. 650. lodeng. 505. 
1236. Mitteig. 1897. Sandg. 1238. kl. 
Sandg. 1169. Vogtsg. 469; — doiuas: 
aula vel curia episcopi Spirenais 150. 
1195. 1202; ooria ei^. Wonnatienshi 
170, carror 8; curia aMiatiH Schnnawiensia 
767. 1351; düinuK nobiliuui de Hirsch- 
hom 95; comituiu <Ie Barby 1288; Pare- 
anmn 1 1599; dotnua advocati 84. can* 
cellaria 177. '426. casorne 2718. giesshaiiB ' 
1490. hengst-, marstall 394. 1439. 1517. 
1518. 2059. herrenschmiede 1518. wag- 
nerei 1518. aeogbaus 188S.rilifiibiik 3201. 
RieKon 274. Sclnvnn s21. die Stege 1165; 
~ ho8pitia:llir»ch 1016.1758. 1775.Ritter 
2201. fltani 1880. Widder 2860. 2395. 2396. 
2618. Wilder Mann 18.30; — lupanarpubli- 
cum 214; — ponw Nctruri 767. 830. 1394: 
pedagium 165; ci°. Müccaruti; — fontes: 
MarklMKmnen222. 786^ Mittdbadbr. 786. 
Spitalbr. 786; — cloacae 1236; — arx 
vcl ciiBtruin [vetUH 6-5 ! ■ 232. 371. 420. 
436. 462. 485. 670; in Getlenpuhel 277; 
nenea Bchkxw 995; capeOa 670. 953. 
95G. 95S, 1796. 1880. 2484; nova aula 
Philippi 515. palatium Ottonis Hoinrici 
1794; ÜBSsbau 1385; hortus castri 2395. 
2896; Bchloaabeng 1490. 1599; castram 
tlok'tuin IS'42. 1^4H; — gaburblom 
470. fi:i4. 1238. 1515. inunitum 1447; 
— loca vicina: Darepach 538; Möns 
eaprinua, Gaiaberg 651; Mona oronium 
Hanct4jruui, Heiligcnlit- rg 51. 830. 1394; 
WüIfMbninnon 53s ; cIvch: ('(hi7;cl Ildirol, 
mag. Wiilii luiuö, ileinr. l-laselie, Gernuld. , 
Kydenatein, lohannea apottiecariiia; loh. 
Kmner, ("liriHtiiunw de ( 'onliucnlia, Hen- 
«el Metzi^lcr, Paul. Mctzi lcr, Av'nfs Froli- 
chin, loh. Schröder, Sic. Kauch, Kriiunlu« 
Barbirer, leclcd Bedcer, Agnea Kleaer, j 



loh. Imilicli. Paul. Oleariua, Luwern, 
Schast. Sclireck, Konr. Schenk. Krli. 
Kodt, loh. Lainparter, Ulr. Bretter, Kunr. 
de Winiingen, loh. Fderb«, Phil. 
Zwengel, lae. Brandt, Konr. Ih m, lodoc 
Zimmennann, IVtr. Hetz, loh. Meier, 
Mich. Schmit, iSebant. Apel, Matli. liar- 
niach, Math. Holdennan, Ich. Krude, 
F>lia8 Petershaini, (leoi-g. Hcbniid, Petr. 
Leiinbanlt, (J. Lanj,', l.aub, Ioh. llolT- 
uiunn, Widder, loh. l'etr. Werle, Fuchs, 
Pfdifer, Wttditer, Fr. Martin, O. Sdiwant, 
loh. lleinr. Voaa, Basgermann, cf. a. t. 
typogra|)hi [Heid, zeitnng 2219]; — ludei: 
Hirz, Carlebach. 

Heiderieh, Fr, Ant, aynd. univ. 2860. 

Heitjenan? monast. CiHt. 596. 

Heilbrunna, Heilbnmn 234. 850. 852. 892. 
1551. 1552. 2348; — 8ynd. Geoig. Kugler, 
dv. loli. Beraidi, mag. Trutaenbadi; — 
Htip4'n(lin ^50. '-'.''J. 892; — tnonust. b. 
Virginia 892; Carnielitarum prior iioin- 
ricus Seytienwyler. 

Heilee: Iduumea, Philippna. 

Ileilinann: GeortriuH Friileri<"UB, Wendalinus. 

Ueilmannus de Waclienbeini, dec. a. Mariae 
Novae dvitatia 119. 168. 

— Wnnnealieiig de Womailai mag; art 49; 

<le<' s. Cyriaci Worniat. 186u 
Ueilsbronn: Funs Halutis. 
He>-mann, Petrus, prot ior. caa. 1^. 1480. 
Hdmbficker, Wemhema. 
Ileininxle: Iliinnicnrode. 
Heiner, lacobuB. 

Hdnricua com. pdat Rani« adndniatr. Worm., 
praep. Elwaoenala 885; admin. FHalng. 

— luliuB, dux Brunawic-Luneb., epiiH% iialber- 

Btad. 1484. 

— de Gouda vd Oaoda, bam. th. 228; Uc 

th. 241. 

— de (julpen, decr. dr. 178. 188. 

— de Haasia, mag. arl 125. 159. 

— de Limpurg, lic. th. 311. 

— de Münsingen, dr. uietl. 248. 

— de frach, Btud. 214. 

— ßreditel, vic. a. Spiritus Held. 698. 

— Camerariu» 1303. 

— Orawel cf. Ileyso Kramvel. 

— Krenbergk, can. Wunnut. 475. 

— Flaadie, dr. Hdd. 122. 128. 1439. 

— Haas, canc. I>i.l. II. com. |tal. Rcni 896. 

— Kyetlirer de Miiteiiberj; not. 4:>. 

— SchlcicherHhof Auerbac, mag. schul. 
Wormat. 757. 
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Hnnrieiui Sqrtientit^ler, prior Ctainclik Hell- f 
bnuin 676. | 

— Scli>;man. typni/r. Mfi'l'-Ilv .".'^0. 

— .SiiiftiuH, lutni. Novae civiUtiM, prof. luoU. 

1294. 1298. 1845. 1422. 

— Steinhofl; procur. A«n«M 8ylvU ep. 
Senensifl, 384. • 

— Stolle vel ätolo, concionator s. Spiritus i 

Hdd. 918. 919; prof. th. 960. 1010. { 

— 8winfart, mag. '.WK ] 

— VerdehiiHfn de Mnnchcn not. 43. I 

— WiiM*, man. 118; bacc. meil. 121. 
H«Im, Am., prof. ttir. Rom. 2642. 2664. 
H^yao Krainvfl, Heiw) Crawcl, (Icht. He., dec. 

8. Spiritus Hi-i.l. 119. 228. 229. 
Heisterbacb, monant. -»Qd; — tnon. Arnold us. 
Held et. Konr. HOd. 
Helmstadt, Wiprei'ht «It- 
Hclvpti Htudiom l-'>07. 1737. 
ilemiuelius, Flurian., 1598. i 
Henckmantd, lohannee. 
Hcneoa. Simon. 

Ht-nni lifTif : com. Christophdrii« lo2">). 
Uc-Ducuiann, Chrbtian., prof. iuHtit. 2029; 

p«id. 2058. 2108. 2206. 
Ilenrietta roiiiit. du ^Vi^t('lIlIK!rg (149^ 214. 

H»'nm'] MctzcltT, civ. Flrid. ;n:3. ' 
HentNchuscIieiu, llentuchuHh. : llanUiichuchg- 

heiin. 

Heppenheim: loh. de II., dictna de 6ul, 

praep. Wonnat. 16-57. 
Uerbetxheim: Bernherus. 
Herbipolia (Wflnbmi;) cf. Konndat Oeltie; 

— episc. GerharduH. GotfridlM IV., 

Laurentius; ihM iinuH 11^ , canon. Albertus 
de Heaber);, Kruwinm .Nt-uMtettor; cf. b. 
lohannea in Hangiis; — univertitM 
1728. 2198. 229ft. 2:^5. 2612 t-f. Egdl. 
Ili rkonniva i Herkenratb, Siegbui^g?), Bartho- 
luuieus de. 

Herderianum cf. atipendium. 

IlerdesKer, luriHcons. Nurenberg. 1216. 
Heri-sHem, l>cop. <lo, «. I., prof. phys. 1951. 
llerlisheiiu : Lucas Uugonis. 
Hemuuinua de Hnxaria (HOxterX prof. med. 

•>-t. !•>. 

— i\o Maitzan Moealnpulit. 1177. 

— Kt rxbruer de Nuaaia, med. dr. 622. 657. ' 

692. 708. I 

— Ki'tlciibrewer, dr. med. 854. 

— Pull de Wienna, medicuB r«gfB RuperÜ 

11^S. 127. 

— Kennedier, proll eztr. Hehr. 1186. 1442. 

— Witekindus, mag. 1119. 1182; proll math. 

1280. 1450. 



UÜCUMISS. 367 

Hemenia, laoobcia de. 

Herrcnalb: Alba dominormn. 

lIiTrcnltci-;,': loli. Wenck. 

Uertiing, lob. Frid., prof. iiiat 1995; pand. 

2029. 2041. 2042; ood. et inr. gent 2068. 

2105; cumtor ttiÜT. 2110. 2128. 2184. 

2126; vicecanc. elect. 2295. 

— ion., Pbil., bibl. uaiv. 2105. 2124. 
Hesbeig, Alberto« de. 
HeHhu.siua, TUemannu. 

He.so: Ileysn. 

Ueaa, Gottl., pictor uuiv. 2201. 
Heeao de Leiningen, mag. coiiae Lade* 
wici IV. 824. 

HciiHer, lohannPH. 

IlieronyuiUH Westpbaliae rex 2656. 

— de Praga mag. 161.' 

— Flor, mag. 547; oanc. Frising. 571. 

— Niger, prof. phys. 1112 1122. 

— Zanchina vel Zauchus, prof. tb. 1137. 

1147. 1148. 1197. 1198. 1219. 1285. 1288. 
Hilderitnis, Edo. 

Iliilesbeim, baro de, loh. Wilh. elecL a Ooua. 
int. 1981. 

HiUmann, Hdiir.i a. I., prof. th. 2085. 
EQlt, Johannes. 

— vi'l Held. KonraduH. 
liimuiflpfurten: Porta coeli. 
Himmenrode, monaat Otat 596. 
Hippolytoa a Collituis RasiL, prof. inatit 

im-S; pand. 1310. 1348. 
liircander = Böckeüuann 1680. 1682. 
Riradihom cf. Ibhannea nobtlia de; — domna 

Heidelbergen.Hit« 9!'>. 
Hirz. Indens Hei.l. 1169. 
Uirsfeld, Johannes du. 
mapania, Hiapani 1589. 1549. 1574. . 1561; 

— rex Carolas II., infans: Isabella Chu« 

Kngenia; — militnm «lux Spinoia; — 

Uispunorum crudelitus 1432. 
Hoche, Franc, exerdtutun dos 2454. 2468. 
Hoebheimer, ord. a. Franca, prof. aciipt. 

aacr. 2234. 
Hochatraaa, lacobaa. 

HoeflUein, eapell. atd., prof. liiat ecd. 8284 

Hoeglein, Valent., s. L, prof. phil. 1985. 
Hoelslin, leretnias, prof. Altdorf. *1545. 
Hoen — : Hohen — . 
HOvel, oirator nniv. 8451; et pmea. rcgini. 
Ifannh. 2452. 2456. 2456. 2474. 2487. 
2520. 2576. 
Höxter: Huxaria. 

Hofer, deot Bad. a oona. int 2612. 2616. 

2018. 2620. 
Uottiuann, Philippus. 
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HfrftaiAiiii, l4Mk| iur. publ. doctor legen 2864^ 

— caupo (zum R!tt<T'- 2201. 

— ladorom »caenii'oruni rector 2526. 
Hoffmeuter, loh. PhU., pictor nniv. 2076.2901. 
HoAmMbt, ting. lector 2614. 

Hofsteter, lohanncn. 

Hohenbui^^ Hoeu- : Hoiubai:g. 

Hoh«nldrdMD, Gerfaardiu de. 

Hoheneck, Adam de. 

Hohenlohe Kir( )itH>rg, ptinoeps 2643. 

Holderman, Mathias. 

Holl, ligator librormn 1884. 

HoUandia cf. Belf^ca. 

Holnati ßtudiowi 2r>><4. 

Uolzhausen, mag. venat. ('aroli Luilewici Iß.'iS: 
Hombaii;, Hoenboit;: Gerlaem, Wlgandm 

Gnntcri. 

Honiraiu», Fostur«, ]>af*t. Ijcyd. 1M4. 
HonofriuB epi»c. Tricaric. (.ö. l'otenza; 425. 
Hopf, 8., Mril» 1542. 
Hoppener, lohMuie«. 
HoratiuH 

Hoaaer, lolianneH. 

Hottliigw, loh. Heinr. (1655X prof. th. 1618. 

1661. 1662. 1661». 
— , loh. Heinr. (17»4\ prof. th. 2054. 2061. 

2098. 2119. 217b. 
Haber, atnd. 2000. 
Hflgel, CüncEel. 
HugeliuH, Sehnntianufl. 
lluguenin, I. G., prof. ling. Uebr. 1935. 
Hugo eplae. Goiutant. 781. 

— DonelhiH, prof. ood. 1175. 1181.1806. 1807. 
Hngonis, ].uc4ib. 

lluldrieus Fugger, dorn, in Kirdibeiv et 
WefaMenboni 1279. 1291. 1800. 

HuiHe, lyovinu« vnn. 

UombertUH ep. ßaHÜ. 157. 

Humboldt, Wüb. de, 2707. 

Hongui stodkMl 1842. 1507! 1514. 1528. 

Hii--ita<' 210. 

11 uUiuann, Jb'ridericuH 1249. 

HiMum: Herrn. Loterus. 

Hoth, Adam, «. I., prof. iur. can. 2027. 2080. 

2081. 2088-2085. 2089. 20 .3. 
HuzMia (Hteter): Bertholdua, ilermannas. 

I. J. Y. 

lacobi, lob. Georg., 2208. 

locobitae fratree 668. 

8. laroliUH; HeidelberRti, Lixlen (Laiidal 

lacobuH uM.:is Schnnuw. (1509) 147. 688. 

— I. rex Angliue 1477. 

— de Bennfwrie, ooniil. Max. L imp. 662. 



I lacobuH de GaiKla, der. Tomac. 252. 
' — i\c HcriiK'iiia. iiiMir niod. 49. 

— de Meclielinia, nuntiua univ. 188. 

— de Serenhofen, ligator Hbr. odIt. 1188. 

— lirandt, riv. Heid. 764. 
Cundel 4Hy. 

i C^nceoatiua, dr. iur. 11 00. 

I — Kuehom, eane Philippi com. pal., 544. 

I — Curio, dr. in&\., luatlieraaticuii Magimt. 

5>74; prof. iiit-d. 1069. 1070. 
I — J?>ähauf, plcb. in Eppelnlieim 643. 
I — Gengen, mag. 698. 
I — Han, mag. 546. 

— nartlieh dictU8 WalBporn de Landoia 

(Landau), mag. 572. 590; dec a. >SpiritU8 
! Heid. 699. 
I — Heiner, dr. iur. 1310. 

— IbH'liHtrasB, inqnisitor Colon., •634«. 

— Micyllua 800. 802. 803; prof. Graec. 809. 

810. 888-840. 959. 966-969. 969. 1021. 
1027; pupilli 1041. 1045. fiUua luliiia. 

— MilirhiuH 101*. 

— l'unus, tjpographus 1047. 

— BnngiiM Tel Rombioa 1016. 1020. 

— Schopper, prof. th. 1278. 1280. 1282. 1283. 
Simler, uia^. fl70. 

— Spiegel, leg. dr. 714. 

— Stonii 712. 

— Wimpfeling SIetstad., mag. art 449. 484. 

490. 517. 546. 566. 568; lic. th, can. B. 
Spiritus Heid. 574. 589. 713, 
laneon, Franc., prof fttr. 2810. 

lanua: lohannt-«. 

lanuB Gruteru«, prof. hmi. 1388—1392. 1526. 

lauwer (lauer):. Nioolaus Magni. 

leckd Becker, elv. Heid. 894. 

lena: universitär 1246. 1859. 2894. 2425; 

— cf. Gotiofi-edus v. lena. 
leremias Kreuterer vel Krcutter 1272. 1277. 

1280. 

leauitar 1572. 1575. ir.vo i.n^J.^. 1605. 

1825. 1861. 1897. 1916. 1928. 1952. 1954 
-1958. 1980. 1984. 1985. 1998 sq. 
2008. 2084. 2082. 2189. 2880 aq. et 
' InK'olstndt. Pnmtnit, s'iiini; ^onendia 
Uetc, pruvincialeH: Härtung, Haaa; — 
oolleginm Heidelbeigeme 1984. 2008. 
2080. 2088. 2084. 2088. 2072. 2208. 2212. 
2465. 24^*3; — .«fminarinm Carnlimim 
2002. 2087. 2040. 2050. 2125. 2134. 2234 
cf aeminariam cterfcomm: ~~ Itona 
2296. 2483. J4't< 2524. 2587 cf. L^aa- 
IlHlai'; « I I Ii sia 2tir>7; — patres: Itan- 
mann,Goi'lgen8, lian,Cremeriu8, Hansen, 
Lodea, Vitriariaa, Heriaeem, Kobert, 
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Zinck, Hoeglein, ITslebcr, i^taudacher, ] 
Gündel, Iluth, MaMtet, Dufresne, Mens- | 
hengen, Stautlinger, Ilillmann, Christ. ■ 
Mayer, Gallade, Jung, ^Schmitt, Kilber, 
Voit, Klebfr. j 

Ymeafi de Obernatein, atlvoc. Heid. 553. | 

Imilicli, lohannes. 

Immanuel Tremellius, prof. Ui. 1189. 1193. 

1197. 1219. ; 
Ingben (Amheim): MarsilluH, France de. 
Ingolstadt 1637; — lesuitae 1641; — uni- 

versitas SfiCL 930. 2277. 2343. 
Ingram, Wolfg. Konr., pedeliuB univ. 1487. 
Innoccntlas VII. papa 151. 152- 155» 158. 

— Vni. papa 499. 

loathim L Camerariue 1010. 1016. 1019. 

— II. CamerariuH, Tubing. 1551. 1552. 

— III. Camerariuti, conffil. olect. 1834. 

— lonas Wittt^nber??., fll. lusti 1142. 

lob Vener, dr. iur. 149. 229; protonotariua ' 
regi« Kuperti IIA. 1T7. i 
lodocuM de Ciengen, dr. med. 490—493. 614. 

— Brechtel de Korbadi, pleb. Heid. 698. 

— Eichmann de Kalw, mag. 2G2. 363ji dr. 

th. 423. 42S. 504. 

— OullicUB Rubiacensia (Ruflach), mag. 517. 

531. 532. 

— Neckeraw, mag. civ. Heid. 352-. 

— Zinmiemiann, ligator llbrorum 1135. 1138. 

1140. 1152. 
lör^, iQrgen: CJeor^giu«. 
lörre«: Gitrres. 

8. lohannes in Ilungi» (Wirzburg): praep. 

Erasmus Neustetter. 
lohunnes XXII I. papa 191- 

— II. episc. August. 494. 

— episf. VerdenaiB 2äL 233. 

— II. epifw. Wormat. 2ÖÖ. 215» 

— III. epiflc Wormat., cf. loh. cam. de Dal- 

bürg, prae'p. Worm. 

— dec. SpirenniB 22» 

-, ortl. H. Wilhelmi, dr. th. 98. UL 

— filiu» Ruperti jvgi» 12>L 238. 

^ II., com. palat. ((Jeminipontiß), admini- 
»traU)r 1493. 1522, 1532. 1535. 1.53Ö. 

— Ca«iminiH, conj. pal. Reni (1577) 1209. 

1212. 1213. 1248; adminintrator 1261 — 
1383; »Miror Dorothea; — caiic. EhcmiuH; 
— conHÜ. lust. Reuber, Lud. Culmann. 

— Ca^timiruB, com. palat. ((.Jeminipontis), rec- 

tor univ. 1482. 

— FridericuB, dux Wirteml)erg. 1251. 1486. 

— GeorgiuB, dux Saxon. - Isonac. (1694) 

1859. 

— 8igtBmunduB, elect. Brandenburg. 1477. 
WinkilmanH, Urkiiudcubucb. II. 



ohanneB Wilhelmus, com. pal. Reni 1825. 
1844 - 1988; uxor Maria Anna; — 
canc. Wieser. 

- WilhelmuB, dux iSaxonlae: ux. Dorothea 

com. pal. Reni. 

- apoÜiecariuB Heidelb. 2öiL 222. 

- de Aureo cipho: loh. Stoll. 

- de Bensheim, mag. art, 108, 

- camerarius de Dalburg 128. 

- camerarius de Dalborg, praep. Wormat. 

490 = loh. III. ep. Worm. 

- de Drändorf, haercticua '229 

- de Durmenjt, praep. Wimpin. 283, 284. 287. 

- de Eppenbach 421. 

- de Eppenstein, praep. b. Barth. Franc- 

ford. 28L 

- de Frankfordia, th. dr. ISS^ 222. 252- 

- de Gemmingen, advoc. Heid. 889. 

- de Heppenheim, dictUB de .Saal, praep. 

Wormat. 1657. 

- de Herren berg: loh. Wenck. 

- de Hirwhhorn nobilis 128. 

- de Hirzfeld, der. 120- 

- do Lanksheim, ])rof. 229. 

- de I>au<U*nburg, notar. provinc. Novae 

civitatis 2üß. 

- de Laudenburg, art. et leg. dr. 356. 419. 

- de LvBura, praep. Magimt. 357. 

- de Mechelinia 322. 

- de Mulbci^, lector praedicat. Colnnibar., 

Inquisitor 157. 158. 

- de Noot vel Noyt, decr. dr. 43.. 55, IL 

Ö3.8S-Ö5LÜLÖ2.11S.120,m-14lL 
m lafi- 221. 221L 256j can. .SpironHiK UlL 

- de PruBsia cf. lohanncB Malkaw. 

- de Ranzow Hnlsat. 1259. 

- de Raatat, mag. 693. 

" de Rcve, praep. de Oldenzal 337. 

- de St'lheim, praep. s. Mariae a<l gradus 

Magunt. 165. 

- de Spina, cf. Spina. 

- de Steden, med. bacc, dec. b. Jlariae 

Novae dutatis 2QiL 222- 22iL 

- de Stroßheim, mag. art., tbesaur. s. 
Cyriaci Wormat. 2Üfi- 2ÜL 

- do WertliUBon not. "193. 

- de Wcsalia: loh. Wessel. 

- de Winheim, dr. 585. 

- Bender, Imcc. th., plcbanu« Heid. 426. 

- Bereich, stud. 850. 852. 

- Beutcr 1229. 

- Birkelcr ord. rracmonstr. S^JL 1<>1- 

- B^iBdioHBtein EHHÜng., lect. Hebr. 708. 

- BrentiuH WillenBi», dr. th. 697. 715. 
735. 1008. 
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lohnnncB Brünig, mag. 35fi. 

— Bninner, prof. eil». 1106. 

— BüfWiinger, bacc. iur., can. b, Andrae 

Wormat. U2. 

— CalvinuB, r^en« contub. 1339; prof. eth. 

1346; prof. iur. extruord. 1416. 

— Cato 1401. 

— Kauben, mag. 652. 

— Cellarius, mag. 684. 700. 

— Keseeler, mag. civ. Heid. 410. 

— Kirchan vel Kirchen, lic. leg. SM. SS^Sfi8. 

— Kirchburg, dr. 609. 

— Coci, mag., plebanns Heid. 776. 

— König de Offenburg, lic. iur. 652. 701. 

— Coler Halberstad., dr. iur. 1105. 

— Krt«mcr, civ. Heid. 22fi. SIS. 

— Knick, liberarius 1152. 

— CzÄUt de ^lerle, can. Trev. 2äJL 

— Datyns, mag. 168. 

— Decker Wormat. 579. 

— Deschler, lic. iur. 881. 887. 888. 

— Diethrich Neuburg., stud. 1327. 

— J)<»2ieni8 LeontoriuB, dec. fac. art. 965. 

— Draut, dr. 851. 

— ErbHtat do Wonnecke, canun. Frankfortl. 

*165. 

— Fal>er Lugdun., liberariUH univ. 1144. 

— Kabri do Empfingen, lic. iur. 815; dr. iur. 

869. 882. 883. 1025. 
~ Fal)riciuB Bolandus, mag. art. 1027. 

— Feiertag, pergamenarius univ. 739. 

— Fla«lung, prof. Hebr. 1254. 

— Franciscua de Merßhim, Morschum 

(Morschen, MelHungcn?), stud. 759. 

— Franciscus, iudex cur. papaliH 955. 

— .VlbertuB Freyß, lic. 1330. 

— Friller ici, dec. Magnnt. 159. 

— CJeyBclbach, mag. 868. 966. »1012. 

— Hcinr. Göbel, iur. lic. 1223. 1224. 

— lacobuH (irynaeus, prof. th. 1265. 1266. 

1273. 12S0". 1281 ; et bist. 1288. 1304. 1314. 

— (iuldenkopf: loh. StoU. 

— Iliübrciter, prof.cxtraord.instit. 1294. 1297. 

— Härtung, prof. Graec. 840. 

— llnäler, dr. med. Born., 1371. 

— liiiBBO de Wildungen, bacc*. med. 43. 

— Heile«, camerariua Friderici L com. pal. 

426. 

— Henckmantel 212. 

— IleuBi'r, prof. 1119. 

— Hilt, mag. art. 572. 590. 648. 

— Ilüfstetter 214. 

- Iloppener, cap. cpisc. Wormat. 170. 

— HoHHi-r, prof. th. 671. 

— lanueiiHiH 463. 



>hanne8 Imilich, civ. Heid. 529. 

- lugnitius vel Iimgnitius, praet»;pU>r pao- 

dagogü 1171. 1186. 1192. 1194; prof. 
log. 1242 ; praocoptor Novae civitatis 1294. 

- Laonstein, canon. lic. 243. 

- Lampartor, ligator libr. univ. 739. 

- LandBchad de Steinach, maresc. Ottonis 

Heinrid 1026. lOSp. 

- Pleickar Landscliad, maresc. Frid. III. 

1127. 

- Lange Lemberg., art. et med. dr. 906. 

- Lewenklau 1119. 1122. 

- Linck, dr. 668. 678. 

- Lindenfels, mag. 608. 

- Lintholz .StrauBsberg. 849. 

- Malkaw do Pruseia, der. Colon, dioc. 62. 

- Marbach, Argentin., dr. th. 1244. 

- Marechal, Marschall Lugdun., civ. t^pir., 

liberarius univ. 1146. 1152. 1183. 

- Meyen, mag. 2aL 

- Meier, tyjwigr. Heid. 1152. 

- Menfredi, dec. s. Mariae Worin. 243. 

- Men'uriuB MorshemiuH vel Morscheuierus, 

mag. 1045. 1046. 1086. 1087. 1098. 

- Methler 2IiL 

- Mylaeus, dr. iur. 964. 

- Mnlbronner, exactor 745. 

- Negelin, pedelluH artistarun» 746. 749. 

949. 878. 

- Ner de Thalamont« (DelHberg), dr. iur. 

can., can. s. Petri Basil. 2M. 

- Nicolai de Conscis (Conz, Trier), lic. 

iur. m 

- OecolampatliuB 708. 716. 

- ()i»8opoeu8 Genev., med. 1357. 

- PappiuB, prof. 1293. 1295. 

- Philippus Paraeus, rect. gymn. Hanav. 

1599. 1601. 1602. 1604. 1606. 

- PavoniuB (Pfau), Epping., tlr. iur. 842. 
867. 881. 885. 

- Pfefferkorn •634«. 

- Phile, vic. Wormat. 43. 

- Philotus, dr. iur. 1025. 1048. 

- Plate, mag. th., dec. b. .Spiritus Heid. 

196. 213. 222. 257j tli. dr. Iii2. Ä 

- PodcnhuBcn, can. s. Petri et s. Andrcae 

Paderbrunn. lüfL 

- PosthiuB Germersh. 1091. 

- PreuBB, dr. 568. 

- Banzovius, nob. Holsat. 1259. 

- Reudll in, dr. 556. 566. •634«. 705. 708. 

- Rybysen, lic. iur. 

- Hiemann, liberarius univ. 610. 611. 612. 

- HyBelsheim, mag. civ. Heid. 3.V> 

- Kysen, decr. dr. 222. 
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Johannes Rotwen, fainiJiariB Eugenii IV. I 
papae 262. j 

— Rückenfjerger 737, i 

— Sander, mag. civ. Heid. 222» j 

— Sartori» de Winheiin not. 206; protonot. 

Ludewici III. 223. 235. | 

— Schad 1273. I 

— Schirmer de Dieburg, vie. s. lacohi in 

I^auda 22L | 

— SchrVkler Heidelb., bace. iur. 364^ lic. 380. ! 

— Sylvanus, in»pector Ladenburg. 1164. 

— Spengler ord. Minor. 580. 

— G, .Stalieliu», prof. raed. 1296. 1310. 

— SU>8w?I, concion. Luth. 1080. 

— Stoll dietUH de Aureo cipbo, Guldenkopf ' 

de Spira, lic. decr. Süfi. 809; decr. dr. { 
3-'>6; canc. Friderici L SfiS. 32Ü. 323.424. ' 

— Stoffel, mag. 769. | 

— Sturm, Argentin. 1028. 1108. 

— Swert, mag. 352. 

— ThemarienMB 800. 

— Tholden, baw. iur. 646. 

— Trutienbach de Ileilbrunna, lic. th. 844; 

dec. n. Spiritus Heid. 3ßiL 368. 423. 428. 

— Vifrelins: lob. Wacker. 

— Vinlung de Hassfurt, dr. 859. 

— Wacker = VigiliuB, lic. iur. 523. 548. 564; 

dr. 591. 595. 604. 628. 629. 

— Wagenman, me<l. dr. 900. 933. 974. 

977. 97«. 

— Wedcnberg. bacc. th. ML 

— Wenck de Herrenberg, prof. theol. 28Ü. 

3112. 32L ML 504. 

— Wessel, de Weaalia, th. prof. •375. »476. 

478. 479. 

— Wolf Rorbac, dr. med. 791. 843. 

— Woncler, iur. can. bacc. 1112. 

— Wunderlin Crirschenreuth) 1404. 

— Zigler, th. prof., 686. 687. 095; plel). 

Hci.l. 776. 
lolly, ollicialis univ. 2671. 
lollivet, coimnilTarius reip. Franc. 2552. 2557. 
lonos: lustus, loachim. 
lordanufl, loh. Cas. , prof. eth. 1526. 1564. 
H. loseplius: Theodorus a b. losepho. 
losepbuH Brisacensis, fr. ord. Capuc. 2307. 
loHt: lodocuH. 

Inabella Clara Eugenia, infnns Hisp. 1549. 

1574. 1576. 15N1. 15S2. 
Inenburp: l>ietherU8 II. aepisc. Magunt. 
Israel, lac, prof. anat. et }>otan. 1622; med. 

generalis hospitalttitii 1696. 
Issel barber, Georg. Frid , 15S2. lö^O. 
Italia 413 cf. Sdpio (ientilis; — persecutio 

rcfonnatonnn 1358 ; — Italica lingua 2614. | 



ludei 29. IIS. 962. 2040 cf. Heidelberga; 
— ludeorum libri •634»; — conversio 
1777; — persecutio 2064. 207 1 ; — Studium 
medicinae 2079; promotio 2023. 

löterbock: loh. Dannenberger. 

lugnitius: lungnitius. 

B. Inliana: Mosbach. 

lulianus cardinalis 2.55. 

luliuB II. papa 618. 

— III. papa 954. 956. 958. 966. 973. 975. 

2062. 

— Micyllus fil. lacobi 1029. 

— PaciuH, prof. pandect. 1251. 1294; pn>f. 

cod. 1310. 134t<. 1357. 1363. 1396; prof. 

Sednn. 1413 — 1415; prof. Btud. Nemaua. 

1427. 1428. 1433. 
lung (-Stilling), Heinr., prof. rer. camer. 2369; 

prof. Marburg. 2399. 
— , loh., s. L, prof. Üi. 2203. 2236. 

loh. Io<l., collector Zellensis 1989. 1990. 

2103. 2117. 

lungnitius vel lugnitius: Christophorus, 
lohannes. 

lungwirth, med. Karoli i'hilippi clect. 2002. 
lunius, FronciBcus. 

lustus lonaa Wittenberg., dr. 1142; fil. 
loachim. 

— Reuber, consil. loh. Casimiri 1320. 

— Velsius 1040. 1063. 1070. 

1£. cf. C. 

Lab, Franc, caementarius 1385. 

Lachen: Arnoldu« Slydder. 

Idenburg: I^audenburg. 

I.aenstein, lohannea. 

Lalande, astronomus 2437. 

8. Lambertus, Lamp., S. Laiubrecht, monast. 

I'raedic. (w. Neustadt a. d. Hanlty 953. 

958. 977.978.979. 1116.1117. 1623. 1624. 

1702. 1703. 1840. 1882. 1887. 1907. 

2370; — Lutherani 2026. 
Lamljertus episc. Bamberg. 1<>7. 

— de Naniinco, can. Aquensis, prof. Heid. 143. 

— Ludolfus I'ithopoeus, prof. Ijit. 1119. 1167. 

1186. 1187; i>rof. iM>e8. 1272. 1277. 1280. 

1339. 1346. 1419; annalista 1345. 1361. 

1407. 1409. 
Lambret;bts, minister iust. Franc, 2436. 
Lainezan, lib. baro de, curator univ. et com- 

miss. gen. 2505. 2520. 2545. 2552. 2557. 

2575. 2576. 
Laniinc. equitandi mag. 2554. 2680. 
Lamparter, lohannes. 
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Lanipertus: Liimlx-rtus. 
Lonoelottiu, typogr. Haid, li49. 
Lankhdm: l«ngheim. 
Lankshebn, lobannes de. 
Landoia, Landau 1>*0; — jmrncluiH I.auh 

2031; cf. KonruiiuK, lue. iiartlicb. 
Landsdiad: BUdcerus, lohonnes, lohannes 

Fleickar. 

Lang, Georg., hoApp« ad Cemun. 1775. 
— , loh. Konr., pedellus 1596. 
Lange, lirfiannes. 

— laninta cf. L'Ango. 

I>ftnght*iin (Lichtenfels), monast. CiHterc. 590. 
Laugsdorf, Car. Christ., prof. matb. 2673. 2689. 
Lannee, exerdt FVanc. mareadulcm 2685. 
Lanoiiis, Hathaeua. 
Lapide: Otto, Friderirti», PetruH 
Laieru«, Herrn. (Husum), dr. iur. 1479. 1480. 
Latina Ibmoa c£ wQiiemraeicliniaB. 
Laab, loh. Ifait, Heidelb., paroehna Lfndav. 

2031. 
Lauda: Luden. 

Laudenbuix, Lade&bnrg 109. 126. 150. U21. 

1422, 2572. 2577. 2589; - cf. lohmmcs, 
Niculaiis. loh. SylTanua, Chiiatopb. 
Aberlin. 

8, Lamentitiic Altdorfl 

LanrentioB episc. Ilerbiiiol. 633. 

— Benz, vic. in BeHHclsperg, atud. 819. 

— Woltius, prüf. th. 671. 

— Zlnkgrftf, Ue. hir. 1372; conaU. Frid. IV. 

1470. 

Lausanne 1227. 142*?. 

Lautorbach: compondiuiu pandectarum 2041. 
— , CSonndna. 
Lantem: Lutra. 

Lanx: T>nrns. 

Lazaristae, congregatiu tnlMHioais 2296. 2301. 

2808. 2904. 2809. 2828. 2880. 2386. 

230-. -'407. 2483. 2503. 2504. 2507. 

2512. 2518 cf. Sali^ot, Koller; - bona 

2518. 2525. 2527 cf. lesuitao s. v. bona, 

Nenbni^, fluidus derioomm. 
LecourlM-, militum Franc, dux 2529. 
Leyda 1691; n. fa diuma 2001; — paator 

Festus liomniiuH. 
Leimb««, Iieinbni:g (Altdorf), eccla. 686. 751. 
Leininf^cn: conieis Kniicho (1 i01\ ncMO(1444). 

F.n^'eliKuihi« !l54'.*'; Ludewicus« Theo- 

doruB, KiuoricuH (1790). 
Ijcipicfi;: Lipeia. 

1.« is, Adam, H'ctor Lennep. 2182. 
1 .i-iiil>iT'_' : loh. Lance. 
iA'unep: ri't U)r .\dani Im». 
I^entenheim, Ulricae de. 



Lentatendrirfer, l'liicns. 
Leo X. impa 649. 656. 665. 

— typogr. Heid. 1449. 

— AUatina, bibL Vatic. 1550. 
Leonardii«, Leonliurdiis Beier, OMIg. 671. 

— Boguitztir, prt'.MlK 522. 

— DIetari de Krpacb, th. Uc. 655. 
Leonhardt, Fetr., hortulanus 1600. 
I f imtorins: lohannes DosieruB. 
Leopuldus L, Bouian. imp. 1843. 
— , magn. Bad. dnz 2676. 

— , oonfeaaor PhU. Wflh. elect. 1826. 

Lojisinp: ahbas Steffani. 

Leuncnscbloas, Leuen-, Lünen-, Frid. Gerb. 

a, prof. Inr. 1866. 1867. 1881. 1888. 

1890. 1^96. 1897. 1899. 1948. 1958. 

1964. 1985. 
— , lohannes a, prof. phys. et matb. 1632. 

1709. 1788. 1855. 1856. 1858. 1862. 

1H66. 1H67. 1874. 1881. 1899. 2061. 
Letnvardcn: pan>fhu8 Stci»h, Sylvin«. 
I/cvinuH van UuUie, praeceptor Frankentbai. 

1856. 

Lewenklau, Inhunnee. 
IJenhart: L«Kmhardu8. 
Limburg abbatia 698. 
Liminirg, Hdnrleoa de. 
Linck, aurifaber 1817. 

Ad. Ia<-., phil. pr-.f. oxtr. 2133. 2158. 
— : lohannes, Theoilericus. 
Lindenida, lohannea. 
— : ßernh. Knißf, Michael Weinniar. 
LinL." lMlH'irii, dr. iur., canc. Frid. IV. 1437. 
-.cunöil.(.aroliflect.l773;Iyh.\Vilh.elect.l902. 
Lintholz, lohannes. 
Lyon: Luudunuui. 

LipHiu llMl. i;iG7; liboranuH Val;:nMiiis; — 
univcrtiitas 1102. 1198. 124<;. 1671 cf. 
Petras Loriotna, l^on Sfanoniaa; — 
geh'hrte zcitung 2181; — pogna lip- 
siensi« 2G9><. 

Lyra, Willieliuus Duut. de. 

Lysora, lohannes de. 

LivDiioö Studiosi 2G**4. 

Lixheiuj (I'falzburK'X inonaHt. onl. Heneil. 9.'"i3. , 

958. 966. 980. 985. 1555. 1697. 1905. 
Locni 8. Mariae (Marienatadt, Naaaaa), mon. 

Cist. 590. 
Lodes, »or. Ics. 1i>3r., 
LOwenstein: com. LuiluvvicuH. 
Ijordi: Wemheros Fabri. 

Loriotu.H, l'ciruH. 

LoKsiiis, WdllV , inof. matb. 1495. 
U.tbariuKia: dutH-.s (1623) 1.V55. 1697. 1905. 
(1675) 1710. 
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IjotidiiuR, PetriiH. 

Luct'lln (Lülxcl, ( )l>prel8afw), inon. Cist. r»90. 
Ijuciif«, |imf. nio<l. 1H27. 

— Iluf^onis ile IIcrIiHhoini, «Ir. iur. fiTS. 

r<S4. 690. 

Luciufl, lüh. Ich!., ni(Hl. (Ir.fprof. contiih. 1495. 
— , Luilewicufl. 

LudcwicuH (tlo IleluiHtat) opisc. Spir. 523. 

— XIV. rex Franc. 1710. 1711. 1840; nun- 

tiuH Moroat. 

— L rex Bawnriae cf. Karolus I-inlowicn«. 

— III. com. palat. Itenl 12a. 177-280; hihlio- 

theca 202. 2TL 293^ protonot. loh. Siir- 
toria de Winlieim. 

— IV. com. palat. lieni 251 281-340. 35L 

— V. com. palat. Reni 617. 621—680. «paci 

fleug» 1439; — canc. Florentiu« «le Ven- i 
ningcn; — med. loh. Wolf, Nie. Ililuhten. 

— VI. com. palat. Roni 1205—1261. 1289. ' 

1290. 1439; — med. GoorK Mariu.«». i 

— landjrrav. IlaBBiao 1248. 1290. 

— dux WirtombcrK. 1207. 1252. 1255. 1290. 

— com. de Leininpen (1790) 2387. 

— ül. Frid. L com. pal. Ileni, coraes de 

Löwenstein 402. 480. 

— PhilippiiB, com. pal. Keni, aihuinistrator 

1591. 

— tle Bettendorf, advoc. Ileld. 995. 

— de BuHco, |>rof. iur. 222» 

— de Mutliana, nuntins Martini V. papae 193. 

— Cnlman, conBÜ. loh. (.'aBimiri 1320. 

— (iraviuB, (iraf, prof. med. 1240. 1420. 

1423. 1473; cf. Stipendium. 

— (irelH', primiflsariuB in Ungstein 820. 

— LuciuB, typogr. univ. 1088. 1104. 
LulK'oa: Boolant. ThomaB Rodu. 
LuMer, SiruH. 

Luden, Lauda 22fi- 230^ — ecrl. b. laeohi 
115. 3äL 472. 477. 680; vic. loh. 
Schirmer. 

Luderus, PetruB. 

LudolfuB Meistennan hiwc. th. 103. 
LudoviBi, Lud., eardinalis 1549. 
LudwijTHhurK '2G3{!. 
LftlKTk : Lubeca. 
I.Oeß, liberariuB univ. 1772. 
Lflneburg: dnceB 1710; cf. Krunswic. 
LflnenschlosB : LeunenschloBS. 
Latxel: Lucella. 
LUtzelHtein ßlS. 

Lugdunum (Lyon) 1183 cf. loh. Faber, loh. 
Mareehal. 

Luisa, ux. Caroli Friderid elect Bad. 2608. i 
Luna, PetruB de. | 
LunevUlensis pax 2546. 2552. 2695. i 



Lnllier, MartinuB, 670. 671. 911; — doctrina 

718, 728. 754. 800. 809. 9J'»6; mtechiß- 

muB 1216; Lutherani 907. 1835. 1924. 

1970. 2004. 2026. 2568 cf. Ileidelberga, 

8. LainbertUB; — Lutlieranorum pn>feH- 

B<^irum et miniBtrorum dimiflsio 1280. 

1282. 1283. 1284. 1285. 
Lutra, Lutern, Lutrca, KaiBerfllautern 1209. 

1212. 2311 cf. NiolauB, WernheniB; - 

monast. fr. Minorum 953; — BocietsiB 

oeconomica 2238 cf. MimUcub; bcIjoIb 

cameraliB 2238. 2270. 2282. 2286; Hei- 

delbersam transferenda 2285. 2311—2321 

cf. Succow. 
Luwern Ileidelb., mag. 589. 

M. 

Madera, Salvator. 
Madcrus: Timotheus, Theophihw. 
Maestlin cf. Michael Möstlin. 
Magdalena, uxor Dav. Parnei 1400. 1490. 
Magni, Niw)lau8. 

Maguntia, Mainz 478 cf. lacobuB Qirio; — 

dioccBiB 165: archiopiscopi Theodericu« 

Theoderieus II., l'riel, Albertus; bona 

ciBrhenana 2577; — capitulum 2B>L 1808. 

1810; can. Fridericus com. de Wertheim; 

praep. loh. de lA'sura; dec. Gryffenklaw ; 

— 8. Maria adgraduB : i>raep. lohannes do 

Selhcim; — s. Mauritius: dec. Kberh. 

SchuKger; — s. Stephanus: decanus 94j 

Bcholast. Gerlacus de Homburg; — s. 

Victor: decanus 113—115; — stndium 

511. 2077. 2080. 2421. 2557; — co- 

nutia imperii 411. 412. 414; — coninnB- 

snriuB Francicus 2468 ; regimen Franciae 

2475. 2545 cf. Rudier, lollivet. 
Mai, Beruh., oecon. contub. 1495. 1500. 1520. 

— Franc. Ant., pi-of. obst«tr. 2436. 2440. 

2448. 2456. 2464. 2405. 2473. 2474. 
2478. 2481. 2488, 2488, 2492. 2493. 
2497. 2498. 2502. 2503. 2513. 2521. f 
25.55. 2576. 2590. 2594. 2603. 2604. 
2608. 2642. 
Maier cf. Georgius Marius; Andreas; Fride- 
ricuB. 

Mayer, typogr. 2123. 

— Christian., ». I^ prof. i»hyfl. exi)erimen- 

talis 2132. 2185. 2183. 2207; astrono- 

muB 2239. 
Mailardi, OlireriuB. 
Mainz: Maguntia. 
Mair, MartinuB. 
Mayr, Nikolaus. 
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Malknw, lohanncs. 

MalUiin, IlcrmannuB. 

^rahwticuin vinum 32L 43fi. 515. 

Miing«'r, NiHTariani cimili director 2671. \ 

Manjrolt, stud. 2LL ! 

Maitheiiuer, Balthasar. 

Mannheim 1842. 2219. 2309. 2425. 2513. ' 
2'.S1). 2687. 268S. 2700 cf. Nie. Wend- ' 
kraus, Knjfclhard, Gudenus, Alef,Schiiiite, 
Zeller, Zerrlaiith; cauiK» F.llhraclit; IikUm 
2023; - palatium 2588; raiiolla palatii 
2Ö63. 2566; a<-iulemia ThtK)don> -Palatina 
2465. 2498. 2503. 2504; hihliothwa 2465. 
2580, 2588; pinacotheca 2588; iuufM>utn 
antiquariuni 2580. 2588; npocula antro- 
nomica 2239. 2580. 2588; hortus bota- , 
nicuH 2465; natnralinm reruni collectio 
2465, 2580. 2588; institutiim pliVHicum 
2580. 2588; — efch'sia 2563; iIccanuB [ 
Follor, clor. Vinn; Keminarium rlt>ricoruin 
2301; — KaiserHhfltte 2465; — hoBpitalc 
1696. 1797.2255; clinioum 2.'i80; — pym- 
naMinin 2174; — ItM'tiimps acadpmi<'ao 
2014. 2017. 2018. 2043. 2.^»; — ueitunj? 
2226; — oMeclainonta publica 2659. ] 

Mantua: conciliuni (1537) 835. 836. i 

Murlm«'li : lolianni'H, Philippus. i 

MarlMio?: univerBita« 1091. 12.58. 136.3. 18.50. I 
I.H.M. 1855. 1856. 18.58. 1862. 1865— 
1867. 1898. 2021. 2345. 2381. 2399. 
2420. 2426 cf. Eustachius Ulner, Nebel. 
IunK[-.StillinK], Arnoldi. 

Marcellus Cieist de Aczenheim (.Xssenh. n«">. 
Deidesheim), mag. 3fi2. 2ß3. 

Marcus .-^tvecz vol Stier, lic, th, 627. 671, 793. 

Marechal. lohannes. 

Mareschal, Cimratlus. 

Margaretha com. pal. Keni, ux.Keinhardi III. 

com. Ilanaviae .503. 
8. Maria Teuttiniconim in lenisaleni: magister 

riricus de l<<Mit<"rsl>eim. 
Maria Anna, vidua Maximiliani L duc. Ka- 

warine 1635—1637. 

— Anna, ül. Fertl. III. imp., ux. loh. Wilh. 

com. Keni 1825. 

— Antunietta, delphina Franciae 2113. 

— Elisal)Oth, ux. CaroH Theotlori, com. pal. 

Keni 2168. 2412. 

— Sophia Elisabeth, fli. Phil. Wilh., com. 

l)al. Keni, uxor IVtri II. reg. Portug. 
1S24. 1826. 

— Stuart regina Scotiae 1408, 

— Theresia, imp, Roman. 2243, 2247. 
Mariae porta, nionast. ord. s. Willielmi 958. 

958. 



Marienfeld: Campus b. Mariae. 
MarienHta4lt: lx)cu8 s. Mariae. 
Maris Stella, mon. Cist. 596. 
Marius, (leorgius. 

Marquardus episc. .Spirensi« 1195. 1202. 

— Frid, Freher August., prof. cod. 1418, 

•1422; bibliotheca 1668. 1671. 
Marseille: Massilia. 

Marsilius de Inghen (Arnheim), mag. art. 
Paris. Ij canon. s. Andreae Col, Ij 
initiator stndii Heid. L 2. 4Ü. 05- Sfi- 
IL 83. JiÜ Sa. 20. 2ia. 3M. 655. 768. 1092. 

Martin, Fr., med. dr. Heid. 2608, 

Martin, Clir, Reinh. Dietr., prof. iur. pract 
2642. 2648. 2653, 2656. 2664, 

Martinus V. papa 191-193. läL ISfi. SSL 
2.33. 23L 

— Bock, mag. civ, Heid. 389. 

~ Brechte! tle Rorbach, bacc. th. 695. 697. 
698. 

— Doleatoris Spir., stud. 222. 

— Frecht de Ulma, prof. th. 734. 765. 799. 

874. 
— : Lutherus, 

— Meyer (Mair) 360. 

— RentJ! de 'Wiesensteig, dr. med. 490—493. 

599. 602." 614. 
Marx: Marcus Styesz vel Stier. 
.Mastus, .Andreas. 
Masset, Conr., 8. Lj 2028. 
Massenbach, C'hrist. de, militum Boruss, trib., 

2716. 

Massilia: Claudius (iermanus. 
Mastricht: Traiectum. 

Matheus de Cracovia, Krackauw, dr. thcol. 
IS. US. 120i - episc. Wonnat. IM. 

— Entelin, prof. pantl, 1251, 1486. 

— Harnisch, typogr. univ. 11.52. 1449. 

— l^inoius 11.58; prof eth. 1171. 1224. 130-5. 

— Wesenbeck, dr. iur., prof. Wittenb. 1174 

-1176. 

Mathias Keuler, ilr. "854. 945. 949; prof. th. 
960. 1041. 

— Holderman, liberarius 11-52. 
Mauer villa (s. Neckargemflnd) 2685. 
Maulbrun, monast. Cist. 596; — disputAtio 

theologica 1120. 
Maximiiianus L Roman, imp. 515. •634 «. 658. 
662. 

— II. Roman, imp. 11-35. 1138. 

— - I. rex Bawaria«' : Maximiiianus losephus II. 

— dux Bawariae 1549. 1-550. 1-557-1586. 

1601; — uxor: Maria Anna. 

— Heinricus, archiepisc. Colon. 1630. 1681. 
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MazimniantM looepht» 1., dnx Bawatiae, 
imp. vicar. 2103. 

— loBcphiiH (II.), min. jml. rt('niinii»<">iitis 

2338. 2350. 2422. 244a. 24SC; «lux Uaw., 
oom. pal. Reni 2509—2592; rex Bawariae 
2689; — nxnr CnroHna, fUtt: CarollU 

— llUrlin Coburv'. lOSO. 
MecUenbaiK: Hcgalopolia. 
Mechelinia: lacobus, lohannea. 

Meohtililis roin. pnl. Honi, nzor Alberti Vi. 

ducifl Anstriae 480. 
MedicDs, aoc. oeoon. Lotr. diractor 2288. 2812. 

2315; Bcholao ll. i.l. dir. 2.'i21. 
Megnl«]Ki1itnm atodiofli 2684 c£ Ilenu. 
Moltzan. 

Megeldorf (Mögeldorf, Nflrnbeq) eoda. 686. 

751. 

Moyen, loliannrv«. 

Meier, marclüuni Ikui. a vmw. int. 2ö70. 

— , lohannee. 

Meyer (Mair), llartinaa. 

MciHwen: MiHna. 

Meistcnnan, Ladolfas. 

Melandithon: Phflipptw, Si^^aDrandiu. 

Melihior, dr. 494. 

— de Feilstl). eonsil. Frld. III. 1127. 

— Weififieuberger, lic. iur. 1003. 
Melnsm, Paulus. 
Memmingen: Konndna Degen. 
Menfretli, lohannes. 
Meunistae 1912. 1931. 197G. 2040. 
Menshaiiffen, a. pni. th. S054. 
Meirklein, Daniel 2016. 

Mi rcuriu.»». lohannes. 

Merle: lohanues Czant 

Merfihim, Monchnin (M(»«eheii,Midstiiq[en1): 

lohnnnes Francisciu. 
MeHHcrHinit, NicolanH. 
Metis ^MeU): abhas 8, Syniphoriaiii 574. 
Metteraidi, Helnr. a, gabern. Heid. 1547. 

1553. I55l^ ><i|. 
Mctzcli r: Hensel, rauluB. 
MeUler, phya. dv. lleitl. 1960. 
— , lohannea. 

Mezger, loh., sabstitntiiB prof. astr. 2289. 
Miani, Petrun. 

Michael Butter, bacc. iur. 851. 

— MOaiHn, pioC math. 1255. 1256. 

— Sdunit, typogr. Heid. 1152. 

— Weinmar de Lindenfela, mag. 672. 673. 
Michaelis, Koiiradus. 

Mieynns: laoobos, laUaa. 
Mieg, loh. Frid., prof. th., 1700. 1734. 1762. 
1774. 1842; proL Oroniog. 1846. 



Mie;;, loh. Frid., parochoa n, Spiritoa Heid. 

(1786) 2360. 2362. 2417. 

loh. Lud., mi. 
-, Ludw. Christ, prof. th. 1952. 1958. 19G.5. 

1984. 1085. 1994. 2007. 2058. 217& 
— , Lud. Oeois., ephor. coli. aap. 2088. 2148. 

2145. 

I — coUector univ. 1983. 
MylaeuR, lohannea. 
Miliohius, lacobu«. 
I Miltenlierg: Ileiiir. Kvederer. 
Minkwitz, Erasmus de. 
Minores 580—584. 592. 593. 2280 cf. lleldet* 

bcrgo, Lutra; — fratrcs : fr. Beb. Mflnster, 

HodihciincT, Tlioisen. Müller; — Diondi- 

cantiuin intitiilatio 468. 474. 
Miana (Meissen): epiac a. Benno. 
Möffel, Georgias. 
Mtiglin, Daniel. 
Mürlin, MoxiuiilianuB. 
Moer, Nicolaos. 
Moers, presb. Colon. 2024. 
Moersfeld: iiietalla ai^geuti vivi 2015v 
Miistliu, Michael. 
Monaddmn (Mflndien) 1687. 
Monasterinm (MUnHtcr): Theodericns. 
Mniisinj^cr — ThetMlericii.s Linck. 
Montgelas, elcetori Bawariae a summo regi- 

mine 2588. 2540. 2559. 2563. 2566. 2570. 

2575. 2580. 2:,<^. 
MoraBt, nuntius I.udew. XIV. 1809. 
Morata, Olympia. 
Moradien: MerShim. 
Mordisin, UlricOB. 

Moreau, Franc «eircitaum dux 2436. 2450. 
2454. 

Morimnnd: abbas Konradua 

Morabemins, Monchemems: lohtbutea Mer 

enriuB. 

Mosbacli 856. 927. 1421. 1425; - s. lulianae 
eoda. 109. 688. 1111; — of. Otto L oom. 
pal. Rem. 

Moller, saltandi mag. 2106. 

— , Geoigius. 

— , Hermellna, ord. a. FVane., aaseasor nniv. 

2234; prof. tb. 2804. 
— , lolj. Tha<l<l., prof. iur. extr. 2102. 2171; 

proL pand. 2245. 2287. 2310. 
— , Ni&, Bongartenais, adv. Brettae 2102. 
MOnch, Plnlippus. 
München: Monachium. 
Münster: Monasterium. 
— , Sebaatianus. 
Mflnatardreisen : Dreis. 
Mnlbe^s, lobannes de. 
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Mulbronner, lohannes. 

ISTiiniiuH, Ste]>hanuH. 

Mum ke, Ge. Wilh., prof. pliys. 2718. 

Mumien: Ileinr. Venlelmsen. 

MunKingen: Heinricus, Theodericus Linck. 

Miirat princepe 2635. 

Mtitliana, Lndcwicus de. 

MiitUjner, Petrus. 

W. 

Nügele, Franc. Car., prof. obstetr. 2718. 

Nuuie(]ei: Frid. Hußinan. 

Naminco, Lainpertus de. 

Napoico Bonapartt», reip. Franc, consul, 2M.3. 

2548; Franc, imperator 2fi36. 2684. 2689. 
Nassovia: com. AdoIfuH (1443). 
Naurath, lic. 1796. 
Navarrae re.x .\nt«)niu8 1103. 
Nebel, ßernh. Wilh., prof. anat. 2032. 2044. 

2061. 

— , Daniel, prof. iur., 1526. 1530, 

— , Daniel, prof. med. 1849. 1851. 1865. 1866, 

1867; prof. Marl.ury. 1960. 19*5. 2032; 

Iii. BemhanluK Wilholmus, 
— , Dan, Wilh.. prof. med. 2225. 2521. 2555, 
— , ilr. med. 2653. 

Neccarus fl. 651. 830. 965. 1043. 1177. 1236. 

1238, 1527; — Necharena lingua 670; 

— cf. Heidelberga a. v. pun», 
NeckarKteinach rf. Landschad. 
Ne<'keraw, lodocua. 
Negelin, Johanne«. 

Neraausufl (NImes): prof. lul. Pacius. 

Ner, lohannes, 

Neuburp, monast, Cist. 596, 

— (HeidelberK) monaatorium hoc. leHU tradi- 

tum 1955. 2500. 2521. 2527. 
— : loh. Diethrich. 

Neucnheira 1351-135.3. 1403. L-iSl. 2624. 
2676; — Münchhof 1353; — «frau hm» 
2396. 

NeuhauHcn cf. a. CyriacuB. 
Neumarkt 1480. 
Neureutholz (La«lenburK) 15.36. 
Neuser, Adam. 
Neuss: Nussia. 
Neustadt: Nova civita». 
Neustcttor, Erasmus. 
Nicolai, Johannes. 
Nicolaus V. papa 221. 335. 

— episc. Spirenflls 12. 

— plebanus Ileidelb, 241. 

— mag. uxoratus 495. 

— de Bett<'nberg, mag. 151. 152. l.y» 160. 

188; offic. Wormat. *m. 



Nicolaus de Bockeler, ord. pred., Inquisitor £2. 

— de (Jennersheim 426. 

— de Latlenburg, mag. 672. 

— de Lutn;a, stud, 232. 

— de Wachenheim, dr. th. 3Q9. 350^ 3211 

400. 412 426. 428. 436. 504, 

— Burgman de s. Goare, decr. dr. LLL IIS. 

las. m lilL 159i dec. Spir. 2Ü2. 312. 
32(L 

— Kannengysser, mag. civ. Heid. 389. 

— Cisner, prof. extraord. eth, 1066, 1079. 

1099. 1181, 

— Kutzeman lü, 

! — Dobbin, prof. instit., 1176. 1205. 

— Döring 170. 

— Dunsbier Nurenb., stud. 606. 

— Grombt do Gcrapach, ortl. s. Bened, 329. 

— Hänbten vel Haupt, dr. med., pliysicus 

Ludewici V. 865. 9.30. 

— Magni de lauer, th. prof., dec. s. Spiritus 

Heid. las. isa. lafi. 2Qü. 2ifi. 22a. 

224. 22a. 23^ 2fiL 2üü. 

— MajT de Gera, mag. 697. 

— Messersmit, mag. civ, Heid. 313 

— Moer de Traiecto (Mastricht), nuntius univ. 

OL 

— RaucJi, civ. Heid, 389. 

— Senger, abb. Schonaw. 767. 

— Sturmius 1136. 

— Voh-at 281- 

— WendkrauH, vic. s. Spiritus Heid. 643. 
Nj'denstein, Gernoldus. 
Niederhausen (nö. Alsenz) 2471. 

Niger, Hieronymus. 

— vel Nigri, Geor:giuB, 
Nimes: Nemausus, 

Nyperg, Nyi»i>erK: Engelhardus,I{einhardu8de. 

Nürdlingen: Georgius Flrisscr, Theobaldus 
Gerlacher, Antimius Buch, Paulus Uni- 
cornius. 

Noet vel Noyt, Johannes de. 

Northanum Stipendium 659. G99. 1537, 

Northeim: deciniae 2088. 

Nova civitas, Neustadt a. d, H. 503, 1260, 
1495 sq. 2316. 2451, 2461, 2463; — 
officium prov. 1840. 1907; — notarius pro- 
vincialis Johannes de Laudeuburg; — 
medici: Smetius, de Prt'e; ~ cK'clcsia 
b. Mariae 112. m. Ufi. 49.3. 1111; 
decanus 22. M. 44, M. 113-115. lAIL 
IM cf. BorcarduB, Heilniannus de \Va 
chenheim, Johannes de Stetlen, Fritleri- 
cus de Nurenberg; — scholac praeoep- 
tores: loh. lungnitius, Simon Stennius; 
— gymnaeium 2174. 
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Nomm CMtmiD, Nenbnrg monaat CM. 596. 

Kurenl^er)», Nürnberg 3fi0 cf. Friiloricus, 
Ilnrtm. Spheilol. Nie. I>un»l'ier, lIonloMHer, 
loacbim de Sandrartli; — coinitia iiup. 
m. 808. 809. 828. 718. 728. 

NnaBift (Neum): HennaimaB Kenbrner. 

NuMloch 2577. 

O. 

Oborkamp, Franc. los. »1»'. prof. med. et biW. 

iiniv. 2114. 21M. 2105. 
— , Fnino. riiil. de, prof. anaU et clür. 2225. 

2288. 2258. 
— , ToH. Dav. «Ic, bil)l. univ. 2292. 
Oberle. Franc. Ant., dr. med. •2102. 2223. 
Obemdorf, Franc. Alb., IIb. baro de, 2295. 

2299. 2812. 2386. 2841. 2842. 2866. 

'2''~'; minos 240(>. 
Ubi-rpfulz: Falatinutus supcrior. 
ObernBteio, Ymeas de. 
Obenresel: Weealia. 
OliHervnntiiini onlo: OliTerins Mlülardi 
Odoricuä BuaiuH 1225. 
Oeoolampadios, lobannes. 
OdietD, DioiiyeliM. 

f )o'<(rt-roi< h : An^tria. 

Oden bürg: loh. K.öllig. 

Oggerühflim: cftpeDs 2568. 2566. 2569. 2581. 

Ohm, cand. med. 1741. 

OIliracuB, minif«t»'r eccl. Gallicae Heid. 1187. 

üldenzal: praep. luhauues de Keve. 

Olearlaa, Patdin. 

Oliverhis, Sabineni^ epiaa 598. 

— Bock, mag. 1120. 1130. 

— Mailardi, vic. gen. üb8or\''antiam bfH). 
Olympia H<H«ta, m. Andteae Grandler 986. 
Olysthos cC, Scalichina. 

Oinm'um Matu'tonnn nion.ist. ; .Vllcilicilit;»-!!. 

— mons, Ileiligeiiberg ef. Ileidelberga. 
Onolapadi (Arnbach): mardiio CafliminiB 

(1524): — advoc. VituH de £ib. 
OlHM-inns typoprapbim 1047. 
Oppenheim Ulb. 1119 cf. Caspar Agricola. 
Opsopoeus, lohannes. 
Orange, Oranien: Araosio. 
Oretulel tle Geniminuen ('^('A. 
Orientalea linguae cf. wortorverzeielmisH. 
Orleana: Aoreliannm. 
Osnabrflck: Hertbuldna Suderdlck. 
Osteninper, riiilipi>n9. 
Oatertog, Valontiniui. 
Oatia: epiac. Pfallipptia de AUoonio. 
Otho: ValestinuH, PetruR. 
Otterburp, uionast. Cist. 596. 
Ottmarus Stab, mag. 1082. 1084; ux. Anna. 



Otto Heinrieiia, ocm. palat. Rani 899. 998— 

1058. 1006; — raaresc. lob. IjindHchad; 
ponH. Kberh. com. Erbac., Eraamua de 
3Iinkwitc. 

— dnx ftnnawic-LmiebnrK. (1578) 1228. 

— T., com. palat. Rcni (de Moebach-Nen* 

markt , fil. Raperti regia 177. 245. 

254. 2i<2. 

— n., com. palal (de Neamatkt) 522. 

— not. Rnpcrti II. 70. 

— archivnriuH 1899. 

— de Lapide, protonotar. Ruperti I. 16; — 

er. Fridericna Ottonia, Otto. 
^ de Lapide, decr. dr., 224. 226. 289. 285. 

236. 259. 261. 263. 
Oxonia (Oxford) cf. Dorvilüutf. 

Pacius, Iuliu8. 

Paderbrunna: a. Petrus et a. Andreas : can. 
loh. PodeabnaeD. 

Pa..'(Mi^)te< her, bpuU. Heid. (168.'^) 1766. 
Palatinutus, Pfals (passim) cf. debita; — 

Palatinatoa s Badensibus occupatus 

2572 aq. 2578 aq. 

— sui.erior, Oberpfalz., 120'<. 16.S5 — 1637. 

1967—1969; — «tipenilium nobilium 1503. 
Palatiiii comites procanceUarioa aniv. et de* 

caaua fac. inr. 2645. 
Pallas Spangel, dr. th. 504. 512. M'., 605. 
Papia (Pavia): univeraitas 380; — concilium 

220. 

Pappins, lohannes. 

Parcns, TarnbuH. 

ParaeuH: David, lohannes i'hilippuü. 
Paraquin, Nepom., eloqu. ecd. prof. 2294. 
Parisius: stadium generale 2. 5. 34. 85. 89. 

46. 2V2 1671, 1674. 2356; — 

cf. Marsiliu«; — typogr. Hob. Stophanus; 

- bibUotheca: Codices Palatlni 2705. 

270S. 

Pantnir. I'hil. Lud., prof. hiBt. erel. et eloqn. 

1946. 1958. 1984. 1985. 2007. 2047. 

2061. 2119. 2188. 2161. 
Paulas IL, papa 429. 430. 488. 

— III., papa S35. 947. 9Cß. 

— , Ueinr. Eberh. Uottl., prof. tb. 2716. 

— Antihofer Angnai, mag. arL 500. 

— CiKn«Tiis, lic. iur. 1008. 1045. 1076. 

— FagiuB 914. 915. 

— Melissus 1348. 

-- Hetaler, dr. Heid. 818. 

— Olearius Heidelb., mag. 572. 

— Staffelstein, prof. Hebr. 962. 

— Tossanus, dr. th. 1497. 1508. 1512. 1514. 
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Paulus l^nioorniu« (Kinkirn, Einkorn), Norrl- 
linR., pmf. th. 105H. 1051). 10<il. lor.'i. 
1064. 109(5. 

Pavin: Pajiia. 

PavoniuH, lohannw. 

Peil, vimranp. Caruli com. pul. Honi 175(5. 

1757. 1761. 
v.Perjfla«, prae«. n'^im. Mannli. 2433 «q. 2470. 
Peroux, Io8. Nie, picU)r Kranoofonl. 2677. 
PeterHhaini, Elia«. 

Peti8cu.s vel Pit., Simon, prof. nmth. 1459. 
1482. 

Petitpas, Petr. (Hambui-g.), «Ir. iur. 1479. 1480. 
Pptronolla de Clerc, ux. Petri lUxjuini 1165. 
Petropolis: acatloniia Hciontiai-uni 2207. 2673. 
8. Pftru8: Heiilelberga, Wiinpina. 
Petnw II. rex Portusalliac 1824. 1826. 

— <Ie Gheleys, cler. Jx?od. 259. 

— de Lapide, prof. 2'20. 

— de Luna = Benedict»» XIII. pai)a. 

— de Spina: Spina. 

— de Wimpina: PetruB Swan, 

— Alexander, dr. 928; eiectufl 929. 

— Antonius de Clapi«, praep. Worniat. 510 

-513. 576. 

— Antr>niu8 FinarionBis (Finale), leg.dr. Ranil., 

poeta 435. 

— Betz, ligator lilironim 1152. 

— Boquinufl, prof. th., 1005. 1044. 1065. lOSO. 

10S6. 1126. 1165. 1166. 1197. 1219. 
1222. 1227; - uxor IVtn)nHla. 

— Brochtel, lic. 443. 

— ChambutuB, stud. 1363. 

— Claman 213. 

— Kreb« de Sesslach not. 

— DaÜieruB 11>*7. 

— Drarh, typof^raphuB Spir. *59S. 

— Ferrid, decr. dr., auditor papnÜH 423. 425. 

— Tx>riotU8 (Valcnce). dr. iur. 1102. 

— Ix>tiohius SetMinduH, prof. uutl. 1012. 1014. 

1029. 1064. 1065, 1091. 

— LuilmiH 386-388. SülL 

— Miani, ncecamer. Grcgorii XII. 165. 

— lIutteniT de Fulda der. JLÜL 

— Otho, prof. inatb. WitU'nberR. 1330. 

— R.mms 1154-11(>2, 

— Schoibcnhart de DeideBlieini , th. prof. 

671. (576. 755. 782; Stipendium 1537. 

— Schmaltz 516. 517. 

— Syber, th. i)rof., provinc. ord. Praed. 593. 

— Swab, re< tor h. Petri Heid. 1S>L 

— Swan de Wimpina, decr. dr. 407. 426. 

— VincentiuB Wittenberg. 1019. 

— Wacker de Sunaheini, bacc. iur. 880; dr. 

iur., can. Spir. 509. 523. 



I Pem-er 101(5. 1017. 
' Pfai«: Palati n.ituK. 

Pfau: lohanne« Pavoniu«. 

PfedderHheim : 8. (?(H>r}rii jiraepo«. 574. 

Pfefferkorn, lohanne«. 

Pfeflickcim, Pfellinckeim, Pfeflinpen (n. DOrk 
hein>) 31LL 451. 456. 45S. 1115. 

Pfeiffer, n c<mB. eci'le«. 2607. 

PliBter, P., prof. pbvH. 2147. 

Pflaum, i»roviHor bibl. univ. 2292. 2391. 

Pfrim rivuKiB 2461. 2463. 
I Pforzheim: St-bastianus. 
' Phile, lohannef». 

Piülil)ertU8 ep. Const-int. (Coutanre») 260. 

PbilippuB, fll. Philipp] (*om. |kiI. Heni, od- 
miniflt. Frising. 571. 

— de Aliconio, ep. Ostiensifl 32» 

— epiec. Spironsis 805. 

— com. i)aJat. Keni Ml. m 473-621 ; — 

mag. curiac Blickeru« l^ndncliad, eanc. 
lac. Kuehorn, conBÜ, Ulricu« de Caflt<*llo; 

— nova anla Philippi 515. 

— Ben., com, «le Ryneok 472. 477. 

— LndewiniB, com. Ilanaviae et Rinwk, 

dorn, in Milnzenlx^i-g 1383. 

— Wilhelmufl (de NeuburgX com. palat. Heni 

178S— 1S44; — ux. Eli«abetb Atnulia; 
ßl. lohannes Wilhelmus; Maria Sophia; 

— maresc. Stein CallenfolB. 

— ApianuB, prof. math. Tulling. 1255. 

— Kalb S53. 

— CamerariuB 1016. 

— Felsiniu«, theol. 1273. 

— Heile«, e«.nBil. Frid. III. 1127. 

— Ilotrmann, prof. iur. can. 1471. 1526. 

— Marbach, dr. th. 1273. 1280. 12S2. 1283. 

— Melanditbon 724. 725. 911. 1007 -1010. 

1015—1021. 1068. 1389; — de eoemi 
domini 108S. 1089. 

— Münch, mag. 716. 735. 

— OBterringer, «cult. Heid. 949. 

— SigismunduB notar. 1367, 

— Stab 1081. 10S2. 1084. 1087. 1094. 

— Zwengel lleiil., lic. iur. 753. 
Piiilolaus Vorenbeck? 1013. 
Philotu«, lohanne«. 

I Piaeenza: Placentia. 
j Picbsel, ChriHtianuB. 

Pigavetta, .\ntoniu« FrandBcna 
' Pighinu«, SebaKtianns. 

Pilsen 506. 

Pisae : concilinm (1409) 163. m III ; (151 1)638, 
Pistoris, Ilartmannus. 
Pithopoeuß, Lambertus. 
Pitiscus: PetiscuB. 
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PiQsU. papa 399. 401. 417-419. 4S8— 425; 
of. ÄeneM Sjrlvios. 

— IV. papa 10<M. -200:,. 

— VI. papa 2339. 2349. 2379; - nuDÜiu 

MonacenHU 2339. 2379. 2882. 

— m fmpti 2705. 270«. 2708. 2700; cf. 

('«iiiHalvi. 
Placentia (Piacenca) 251. 
Plaolutadt 1735. 
Plate, lobanne«. 

Ploickarcf. nii<'k<>n]a,Iohaim60Pl.LandMliad. 

Plt'nninj;»"r. <lr. S07. 
PIcK, loli., «ynd. univ. 159«. 
Plinins 401.' 
Podt^nhiiKfii. lohtinnes. 
Poll, Uermannus. 

Poloai8tQdio«[1507i!f. Chriat TretiuR, Zor> lo. 
PofTia, Oeoi^DB loacbim d«. 

Porta ropü i HimmelpfDrtPn, Ttemplili, Bnmd.X 

mona8t. C'iat. 590. 
Portugallia: res Petras II. 
Portas^ Frandscoa. 

PosthiuH, lohannfs 

Praedicatores, h. iNiininici urilo 5H0— 5H4. 592. 
SOS. 2280; ~ genenUa Vtnoentiiw Ban- 
detliu; provindalia Petras Syber; fratres: 

NintlaiiK ilf Bockeler, l{i>mi>el, r>iefen- 
bacher; — tnuna8U*ria: lleUlelt>erga, 8. 
Lambeitna; — mendicantiiun intitulatio 
468. 474. 

PrnoinnnHtrateriHiH ordo: moiuMterta Drriaen, 

Koggenbun;. 
Praga 1522. 1615; — atudiam generale 88. 

2235; cf. Hierrmyrnui*. 
Pr^e, (\c, jihvH. N.ivae rivitatis 1960. 
Pressel, prüf. iur. extr., 1919. 
Prem», lohannes. 
PrciiMBf n cf. Hüruasia, Pnif^siu. 
Probus, Chi istopli., canp. Friil. II. rom. pal. 

916. 943. 945. 9C0. 960. 1013; caiu-. 

Frid. m. 1127. 
Pruntrut: collt'j;. soc. lesu 15>*0. 
PruHsia: lohannen (Malkaw' de. 
Puecher, luli. Sjgm., 15tt2. 1583. 
Pufendorf, Saamel, prof. extr. iar. gent et 
philologiae 1691. 1692; 1789. 1749. 1759.1766. 

Quad, conpü. h>U. Wilh. dect. 177".. 
Quappn.ronfi'HHi n Tlu'<Hlerici I I.aep.('o|on.375. 
Qui\llinburguiii: TiinoUi. Kirciiner. 
Qneroetanas, Enstachina. 
Qniriima Realer 994; pfaeoeptor ooDeg. iA> 
pient. 1484. 



R. 

Babanna, Hafen, epiac. Spir. 109. ISO. 229; 

oanrclInriuH Ropeiii regia 177. 
Itack, Ditlioruii. 

Radalphna de ZeJandia aliaa de BraxeUa, Uc 
th. 841. 859. 885; dr. th. 423. 426. 428. 

Rafen: Kabarum. 

Kaiiiiuudus Uertrandua epiac. Gurc. , ap. sed. 

legatua 591. 
Ramapeck, SetiaaL, prof. phil. pracL, 1648. 

Ranuifl, Potnis. 
KansoriuR, lubannoa. 

Rastatt 2C22 cf. lohannos; — pacificatio 

(1797 sq.) 2465. 2479. 2499. 2500. 
HutiH]>()na. Regensbur^r '2<)r>r»; — romitia im- 

p<!rii(1577)1218 ; comitia(1652iM|.) 1624 aq. 

1627. 1688. 1687. 1641. 1710. 2005. 2081. 

2034. 2085. 2586. 2598. 2666. 
Rancli, NieolaiiK. 
Ravensburg: Bernli. Fende. 
Recbberg, lib. baro de, nuntias Ratiap. elect. 

Bawar. 2570. 

Redlich. RcHboldus. 
Kegenabui^: Uatiapona. 
T. Reibdd, praea. regim. Mannh, 2488 aq. 
2452. 2476; commiaaarina eztraord. 2510. 

2.V^>< H.^. 2544. 2r,r,i\. -2584. 2589. 2691. 
Keichenbach : Kychvnbueb. 
Rriehahofen: FHderIciu; cf. Rhyahoffen. 
Heid, Balth., prof. med. 1578. 15H0. 
KeinharduH I. e]>i8c. Wormat 147. 874. 419. 

441. 456. 4-57. 458. 

— m., com. de Hanan-Mflnsenbeig 5(0; uz. 

Margaretha, com. ]>al. Reni. 

— de Nyppertr miles '2><3. 284. 

I— Schwarz de Hickingcn milea 217. 218. 
285. 254. 

I ReinoidiiH Vener .\rgentin., decr. Hr. 188. 
I ReitKeiiHtein. lib. baro «!o, COrator univ. 2685. 
, 2647. 2675. 2703. 
j Rennecfaer, Hermaniuia. 

ReniiH II. (paaahnX 

Rentz. Martinus. 

Keta, Franc, »oc. lesu generalis 2082. 
Renber, lostna. 

' Reochlin: lohanneti, ItinnyHius. 
Reuter: (Juiriruis. David Felix. 
Reve, Iulianne8 de. 

Rbyflhoffen, Valentiniu; cf. Reichahofen. 

Rylty.«i i). bihanneg. 

Kychenliarli, monaat a. Benedicti: pater Nie. 

Grembt. 

Rldiger,liberariuet^rpogr.ttniT. 1769. 1828. 

Ryederer, Ileinricus. 

Rieger, PhU. Konr., prof. th. 2216. 
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RienMmn, lohannes. 

BiMiuann vcl Riammn, wer. Caroli electorin 

17.%s. I7'.i_>. 

liiucli, Andreas. 

Rynedc: com. Fhilippna am., Philippaa Lude- 

wicuB. 
Ryneru8, Tlioinas. 
RyselühcUu, luhanncH. 
^raen, lohannea. 
Riflmfln: Ricsman. 
RvHwicensiB piix 2005. 24S4. 
Riiter8hauHen, CiUipar, med. dr. (Elberfeld) 

1595. 

RittiiK\iHi, a cutis, anl. 2fi07. 

Robertufi .Stophanu«, tyi>oj;r. TariH. 1313, 

Bochaw, loh. Zacb. de, canc. Caroli Ludo- 

wid 1607. 1615. 
Rodnckor, Stephanus. 
Rode, Thomaa. 
Rodt» Erhaidu«. 

Roggettbuiir, monaat ord. PnenmiaL: inm- 
poHituH 99. 101; — monachtu loh. 

Birkeler. 

Rohrbach 1852; cf. Mart Breclitel, loilocuH 
Brechte], loh. Wolf. 

Bohrar, wUcctor univ. 1S66. 1877. 1881. 1883. 

Boom 155. 164; ~ pontiiices: Urbantu V. 
üxbanaaVI. ClemenaVlL BonifiitiiialX. 
■ Innocentiiw YII. Gregorins XIL (vice- 
rariH i- : IVtrug Miani" loliannos XXIH. 
BenedictuB XIIL Murtiniu V. (nunttus 
Ludowteus de HotHana). Oemena TOI. 
EogenitNlV. KicoIaneY. Felix V. FinsII. 
(nuntii: Petrus ForriL"i, rranoiHcu« Tol«»- 
tanuaX Paulus II. Sixtus IV. Innocen- 
tina VnL Alexander TL lalina II. LeoX. 
Fladrianus VI. Paulua III. IuHu.h III. 
PiiiHlV. Clemens XI. Pius VI. Pius VII. 
— cardinales: 192. 193. 335. 429. G38 
(f. PhtKppua de Alioonio epiac. OstienBia, 
luHanuH, OliveriuB efnac. SabbL, Lud. 
l.U'iiivisi, Sdjnr) b. Susannne presb., 
Conealvi; " — curia de Sabcllia 955; — 
biUiotheea Vaticaiw et Sdpk» card., 
U'o AIlatiuH; rodioes Palatini 1549 aq. 
2r.r,o. 2704 -27 10. 

RombiuB vel Rungius, lacobua. 

Bompel, Lad., ord. a. Domin., aaaeaaw nniv. 
2284. 

Rorbach: Kohrbach. 
Rorer: Rohrer. 
Roeengail^ Konradna. 

Rosülin, ÄnUu. 

Rostophiutn: universitns IJ'tH. 1451. 2845. 
Botenhaslach monast. Cibt. 596. 



Bottmann, FV., pictor 2626^ 2677. 

Rotwen, loliannos. • 

Hotwil: loli. Tült. 

RoviliuB, Icctor ling. Franc. 1639. 

Rnbiacmn (BnflSuli): lodocoa GalUeaa. 

Boiller, cDinnuBaarioa rdpubL Franc. 2489. 

2492. 254fi. 
Rudolfus de Bruxellu: R:idulphuK de Zeiundia. 

— de IQnaideln, atad. 214 

— de Un.IoHhoiin. lic. th. 864. 868. 

— de Zeiskam 128. 

— 8cldick, prof. 1343. 

Buddphi, David, ling. <nient mag. 2064. 
I{nokenl)oixor, lohanneB. 
Radesheim, RudolpIiiiH de. 
RQttingcr, t..aur., advoc iud. cur. 226S. 
Bofliuii: Bnbiacnm. 
UnlaiKl, prof. instit. 1886. 
Kulizius, loh., past. s. Spirit. Heid. 1590. 
Rumford, eomea de, militum Baw. dux 
2589. 2591. 

Bnnckcl, loh. Arn., synd, univ. 17s.'>. 1792. 

1794. 1795. 1798. 1799. 1»01. 
Rungias: Bomblua. 

Rnpertos, com. pal. Renl, ardilepiac. Co\o- 

niensiß •436. 

— L, com. palat. Reni 1-10. 16. 36. 45. 

46. 47. «2; — protonot. Otto de I.Äpiile; 
deticoa llanUfaia de Inghen; phjratcus 

Borcardii.i. 

— II. com. palat. Reni 2. 4-8. 46. 48— 

105. 249. 

— m., com. palat Ben! 2l 4-8. 46. 49. 

:.r,. .%9. sn. W. fi«. lO^^! n«; Romanomm 
rcx 117—176; dictuH Klem 49; — nxor 
Elisabeth; — canceUariasBabonaaeplae. 
Spir.; protonot lob Vener; — medicaa 

TIi'nnanniiH VoW; lüMiotliera 167. 

— fil. Huperti III., com. palat Reni 49. 59. 

85. «6. 

— ,dnx, gubemator Friderid L com. palat 

Reni 373. 

— ßl. Philipp! com. palat. licni, 607. 

— de Erlichheim, maj,'. « ur. TVidoriei I. 448. 

Bnasia: imperatores Katharina n., Ale- 
xanderl; cf. Kurakin; — Riissi HtadkMd 
2611; - beUum a. 1812: 2684. 

Huul: lolianno» de Heppenheim. 
Saarbrack 1829. 
Safaandia 1857. U^v 

Sabinensin episcopus: Oliverius. 
Sachsen: Saxonia. 
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ftaillant, comeg 2410. 

Salem (Halmanswoiler), inonast. ("ist T,')r,, 
Saligüt, superior congr^tiuniu luittttiuiiüi 2373. 
Sidmntli, dr. 1796. 

Salome, mari'li. Kad., uxor Wolfli com. de 

Barby et Miillin.ir<-n l"-':»^. 
8al vator Maden», jiot'ta luurcatu», btud . tli . 14 1 7 . 
Baader, loliaiinee. 

SaiKlrath, loac h. d«, Naimbeig. 1782. 
Sansculottt'H '25:52. 
Sarioriä, lubanncH. 
Sartorioif geom. 1914. 

— diroctor dv. Heid. 8844. 
Savnyon: Sahandia. 

.Saxuuia: duce« tieorgiu« ^^löüö), lolianiie« 
WUhelmi», uxor Dorothea; Frklericua 
WilhdiniiH (l')Sr.\ loh. Geoixius beiuic. 
(1694), elet-tor Kridericus Augusttw; — 
Saxonee prufettMoreu 1386. 

Scaliehias alias Oljrttiiiis 1009. 1070. 

8chad, lohaiin«'«. 

.SchatrhuiiHt'ii Kl.'.?). 

äciiarpireneU-Mii, Hugo Eb<u-h. Craz come» 
de,praep.Wonnai' 1684-1028. 1688. 1684. 

iSchauart, Fridi'rif'UH. 

Schau(-iiiliiM))) '_':'>70. 2375; — eocleda refor- 

maUiruiu 2104. 
Sehedel, Hartmannaa. 
Scheibenhart, PctruH. 
Sf lH'IKiitr v<'l St hilliiit;, Wt iiilidinUB. 
ächonck: KonruduH, Adaluriua. 
Scherer, oonaU. reglm. 2217. 
Sdn'SHlitz monaKt. 167, 
Scbirk, b>li., (HiUector ('cIlcnKirt ItJO:'.. 
Schilling: ChrietuphoruH, Kunradusi ~ ^f- 

SdieUing. 
Schirmer, lolmnnea. 
.^cbloiclicrxJiof, Mcinrinis. 
Schleswig: dux l'ridericus (15H2}. 
Schlettatadt: laoobtu WimpfdioK. 
8cblottk*>|>f: Fridericm 8dottko]>r. 
Schlick, dotiiini de 506; — cf. Caapanis, 

Kudulfu8. 
Schmalta, Petme. 
Scbniid, (icHirj^iuH. 
Kflimit. MiiluK'I. 

Sdimitt, Ajit., H. I., prof. iur. can. 2208. 
— , Kaap., biet. ecci. prof. catb., 2.504. 2511. 

— , lac, c<jn>;r. mi««,, prof. phil. 2521. 

— dflineandi unia. •_*»)*>4. 
Schmitz, rcviöor 2i;Jt>. 243Ü. 

— a oona. aoL 2607. 

Sdmappinger, BonifatinK a. k. Wunibalde, 

ord. Carmd., j.rof. tli. 2r.-21. 2555. 
Schncrnauer, h. SpiritUH llci<l. dec. call». 24>s4. 



Schönau: Schonawia. 

Schoenmezel, Franc., prot anat 2164. 2221. 

2247. 2292. 
Sdionawia (Schönau), monast CisL 596; — 

j abban 45. 46. 64. 103. 113. 114. 138. 
115. 451. 50«. 590 cf. Gottfridus (1403), 
Konradus (1424), lacobus (1509), üic. 
Senger (1526); <- curia Hddelbeiseiuli 

767. 1351. 
Sohopper. laoobu«. 

Schüppiua, Konr., prof. elet^. 1545. 1597. 159Ö. 

Schorndorf 1544. 

Schreck, ScbaHtianus. 
I SobrieAbeim 1127; — dedmae 60. 70. 188. 
! 139. 159. 
I Schröder, lohannes. 
! Schuler, l'lriciin. 

SchuifHor, Erbardns. 

Schw. — cf. Sw. — 

Schwab, loh., pnMC pbyi. 2885. 8405. 

Sdiwabadi : offldaiia Wolf Christ de 
"WiHontawe. 

. Schwarz Kcynhart de Sickingen milea 217. 
218. 285. 254. 
— , Georg., med. dr. Ib id. 'icm. 
Scbwarzcnbefg, exerc. Austr. mareedi. 2690. 
2701. 

Sdiwdnftirt 986; of. Swiofiirk. 

Schweizer, dr. tli. 1669, 
Schwetzingen 21>^. 

Schwoll, praeHCS Heiuiu. der. Heid. 2269. 
Sdpio, Card. a. Sosannae, bild. eod. Bonn. 1550. 

— GentUis Italus 1339. 1348. 1863; prat 

iur. Altd..rf. i:!!»6. 
, .Sdottkopf, Fridcricus, 
Sootia: regina Maria Stuart 

Scotus pliiloHHpbiirt 055. 

Sniltetus, Abndi., prof. tb. 1508. 1512. 1514. 
Sebantianus l'igliinuM cpisc. FdlrenHiK, 
nuntlaB loHi IIL 956; aepisc. Sipont 958. 

— de rforzbeim, th. lic, dec. a. Spiritus 

Ib'i.l. 45S. 

— Apel libcrariua 1152. 

— BloeiuB, lector phiL 1250. 

— HuK'dius, prof. iur. H70. 932. 933. 

— MnnHl. r ur<l. Min., [»ruf. Hebr. 755. 760. 

— Si'lircck, civ. Heid. 643. 
Seckenhdm 2595; — prodiom 420. 

s« diinnin (Sedao) 1418. 1414; — proflulius 
l'aciu8. 

Sehusius, Tliom., mag. 1598. 
Sdtter, loh. Barth., Brunnenab 2802. 
Seytxenwyler, Ileinricus. 

Srllicirn. lobaiineH do, 
. .Sdiyniaii, Ik-iuricuc«. 



uiyiii^uü Ly Google 



882 NAHENVE 

f^cmor, Engclb. Mnrt., prof. camer. 2494. 
Senae (äiena): univeraitas 380; — episc 
Aeneu Syiviiii. 

Sengor, Nicolaas. 

Scrviu.H 401. 

ät;88lacti: P«tnu Kreba. 
Sevenhoven, lacobai de. 

Syljer, Petrus. 

Sibylla. uxor I.mb'wici V. com. pal. 6*^5. 688, 

Sickingen: Schwarz Keynhart, Franciacus de 

Siebenbflrgen: IVansBylvMiia. 

Siena: Senae. 

Sij^eliiiaii, BiTthiililu.'«. 

8igif»inundu8 rt>x liumauorum 1Ö5. *251. 

— MdanditiMm, prof. jhjm. 192, 1068. 

1112; prof. med. 1178. 1119. 

— : Philippus, Christophonis. 

Sylburg, Frid., bibl. et annuliutu 14UU. UI». 

Sileeii profemoves 1886. 

Sylvanus, loIianneH. 

Hylvius: Aeneas, StephwUM. 

Simler, lacobus. 

Simeon, dr. inr. 710. 

Simon Grynaeiis, med. dr. 1119. 1189. 1227. 

— (IryncniB, i>rof. Jinp. üraec.» 761. 810. 

— Heneca, lic. iur. 1025. 

— Slmonius, med. dr. 1189; prot Up«. 1198. 

— Stt'nius vel Stheniii.H, jinu-crptdr Novae 

civitatis, prof. eth. 12»4. 1330. 1346. 
134Ö. 1379. 1390. 1477. 1478. 
SimoDim, Simon. 

8iiwheiii> 85f> 25'» .; - ecda. ooU«gtate 1203; 

— cf. l'ftrus Wacker. 
Sinthofen: Gerlocus, WUheliuiw. 
Sipontam; wdiiepise. Sebaei Pli^ns. 
Siriaoiis: CyriacUB. 
8iruH Lublcr, th. lie. 590. 
Hixtinus Francoford., dr. iur. 1390. 
diztm IV. pupa 450. 451. 456. 458. 459. 

4C7. 4S'>. 489. 
Slydder, .Vrnoldag. 
Sligk, Caspants. 
Smetiofl, Hetoricas. 
ScM'Ht: Stisatnin. 
Sohniua, GeorgiuH. 

Solms: com. Conradus (1583), KberbarduB 
(1585); ~ SolmeiiMStipeiidittm 1258. 1268. 
SoImH-nrcifctiMtfin, cnnu'H <ie, 1851. 
iaolothuru: Kunr. Kaderlin. 
Soltow, Konnidas de. 
Spangd, FallaiL 

Spanheiiii, Kzi diicl, nuntiuB CaroU Ludewici 

1710. 1711. 
— , FM. (165.5), prof. tb. 1618. 1662. 1692. 
Speier: Spir». 
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.Spenplfr, I'iliannos. 
äpetere, Ilartmannua. 
Spiegel, laoobus. 

— de Desenbeigf IIb. buo, can. Halberatad. 

2390. 

Spina, lobanncH de, prüf. iur. 1705. 1842. 

— , Petras de, een., proC med. 1526. 158& 1586. 
j — , Petrus df, iun., prof. me<L l-WO. 1591. 
I 1.^)02. i:>97. 1608. 

— , baro de, nunt. lk»]g. foeder. 1998. 

Spinol« mareeduücas Hiap. 1589. 1581. 

Spinoza 1707. 170?^. 

Spira, Speier 546. 861. 101:5. 1577. 

— dves: Martinus DoleatoriB, loliannes 
Stoll dictos Gllldenkopf, DiUierus Rade, 
Petr. Drach, Tliomas Dnich, lohauies 
Marcrhal; - episcopi: NicolauB (1394)l 
Kabanus (1405), Ludewicus (1492), 
Geofgina (1524), FhiHppas H. (1522), 
Marqoardus (1575); — ('i)iHcoputiis mria 
HeideU>orTi!ronBifl 150. 1195. 12u2; hona 
ciarhenuna 256.5. 2568. 2569. 2575. 
2577. 2579. 2585. 2595; ~ capitolom 
921. 983; docani: Johannes, Nie. Burg- 
man; prapjtos. Erpo de Gemmingen; 
canonici: loliannea de Noet, Fridericug 
fll. Frid. I. e. p. Reni, Petras Wadcer; 

— - H. Trinitatis decanu« Bernoldns de 
Wistat; — provint-ialia aoc. Ie«u Härtung; 

— cf. s. Gerraanua; — oomitia imjwrii 
(1524) 728. (1526) 781. (1529) 945; — 
iiidioiiini i^ainoraf' imp. 1251. 1290. 

Spiring, baro 1822. 
s. Spiritus: Ueidelbeiga. 
Spcmhemius, Wigandus, redor paedag. Arn- 
berg. Mol. 
Sprenger, Wendahnus. 
Stab: Ottmarus, Philippus, Anna. 
Stofldstein, Paalns. 
StabcliiiM, lobannc«. 
Stamm, kwt. regim. 2204. 
Stania, monast. Ciaterc. 596. 
Standaeher, s. I., oonfess. Karoli Philipp! 

.Stuudinger, Adam, s. I., prof. can. 2082. 
Stuupits 670. 
8teden, lobannea da 

Steffani abltas I^«^isingae, corator univ. 

1937. iy:is. 
Stein, cf. (de) Lapidc. 
I — , Dietheros vom. 
SUMnCallenfelff, marosc. car. Phil. Wilh. 
elect., 1835. 
I Stdnadi dl Landsdiad. 
. i<tcinhoff, lldnticas. 
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Sten^rel, lih. haro de, circuli Neccariani 

tlirector 2703. 
SteniuH, Simon. 

(•tephanuK, ül. Riiperü rejfi« 177. 

— Cirleru», secret. Frid. ILL com. paint. 

low. lO.'iO. 

— Knab, mag. art. 505. 

— Mumius, lector iuri« 1234. 

— Rodacker, dr. med. 793. 972. 974. 

— Sylvius, parochiis Leuward. 1053. 1054. 
— : Kol>ertU8, KraiiciHcus. 
SterKi'lbronna, nionaHt Cint. 59G. 

Styccz v«*l Stier, Marcus. 

St<>88el, lohanneB. 

SUiffel, lohannes. 

Stoll, lohannes. 

Stolle vel Stolo, HeinricuH. 

Stoltzen kämpf, Kuspar, 1578. 158ü. 

iStorc, Waltherus. 

Strack, K., advo<'. Dürkheim. 2347. 

Stra«8burg: ,\r)jfentoratum. 

StrauHHherK: loh. Ltntliulz. 

Strijrelius, VictorinuH. 

HtroOheim, luhannes de. 

Stul>en, loh., 8tu«l. 1632. 

Sturm: lacobuH, loliannes, Ni«-oiauH. 

Stürmer: Enutmu» NeuHtett«'r. 

Stuttgart: praep. Baltli. IMdenluicli; — aca- 

demia Carolina in univ. re«lacta 2297. 
Succow iun., Cieorg. .\d., mag. acliol. caraer. 

Lutr. 2238; prof. Heid. 2494. 2610. 
Sudenlick, Bertholdua. 

Suecia: reges Carohis XI., Ciustavus IV; — 

Sueei studiosi 1694. 
SueHuian, Abraham. 
SulEbach, piebunuH do äfiü. 
Sunaheim: Sinnhj'im. 
Susatum (Soent) cf. Konra<UiH Koler. 
Suaamann, prae». iudii-. aupr., turator univ. 

2142. 2144. 2148. 2150. 2159. 
Swab, Petrua. 
Swan, PetniH. 
Swert, lohannes. 
Swerthe, Dithniania de. 
Swinfurt, Heinriai». 

Sztarray, militiim Auatr. dux 2530. 2532. 2533. 
T. 

Tanner, Wipertu«. 

Tarnowitz cf. Chriatoph. Kineiler. 

Tautiua, dr. iur. 1413. 

Tengnagel, Sebaat., l)ibl. imp. 1539. 

Tenafal, WilheUnua. 

Tercntius äSä. 



Teutonlcorum lingua, poesia 2203; lingua 
lectionibuB adhibenda 2326; a diapu- 
tationibus excludenda 2653 ; — Teutoni- 
cormn ordo : -s. Maria. 

Textor, loh. Wolfgang., prof. iur. 1741. 1762. 

Thaddens cf. Dereser. 

Thalamons (Dolaberg): lohannea Ner. 

Tlieisen, Borom., ord. s. Frank., aaaesaor 
univ. 2234. 

Themar civitafl(HennelK5rg): Stipendium 696; 
— cf. .\dam Wernher, lohannes. 
j Theobaldus (ierlachcr, Abascantiua, Billi- 
camus, mjig. 697. 715; prae*lic. Xoniii ng. 
785. 796; stnd. iur. 824 - 826; regena 
buraam 847. 872—874; eiectua 889. 
Tlieodericua, Thi(h?ricus, Diethrich cf. Die- 
therus. 

— II. archiepiac. Colon. 87S. 

— L archiepiac. Magunt. 3^2. 

' — IL, Diethcrua de Isenburg, archiepiac. 
Magunt. ÜL IM. 417-419. 423-425. 
478. 479. 

— IL de BettendorfT, epiac. Wonuat. 1412. 

— de Cuba mag. 43.3. 

— de Mtmasterio mag. 4Ö. 

— Boghel, pratqx)«. AVormat. IM. 2Ö5» 

— Heck de Bfitrich, prof. med. MSL 

— , Diethems Linck <Ie Munaingen, dr. iur. 

547. 590. 601. 628. 629. 641. 
Theoilorua a. a. loaepho, onl. Cami., aaaeaaur 

univ. 2234. 

— com. do U'iningen (1790) 2387. 

— Beza 1187. 1428. 
Theophilua ^latler, prof. phys. 1401. 
Thibaut, Ant. Fr. luat, prof. iur. 2636. 2638. 

2639. 2641. 2642. 2648. 2664. 2687. 
ThylHua, Car. Otto, prof. iur. 1984. 2005. 

2053. 23{K). 
Tholden, lohannea. 
8. Thomas de .Vciuino üL 
Tliomaa Drach Spir., atud. '598. 

— Erastua, dr. med. 1032. 1033. 1050. 1058. 

1059. 1064. 1069. 1072. 1131. 1149. 
1182. 1191; - Htipendium 1431. 1443. 
1589. 1594. 2129. 
( — Kynerue, pn)f. ling. Lat. 794. 

— Rode, acolaat. Lubec. 331- 
Thulcmariua, Thoulmara, ThuJniayer, Heinr. 

CJunth., pn>f. eloq. 1731. 1737. 1741. 

1742. 1745. 1769. 1774. 1783. 1786; prof. 

iur. extr. 1807. 1839. 
Tiedemann, Frid., prof. anat. 2711. 
Tilemannua Ileashuaiu», dr. th. 1031. 1038. 

1050. 1053. 1054. 1060. 1072. 1078. 
. Tilly, exerc. lig. caüi. dux 1546. 1548. 
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Timotheus Kirchner, Quedlinburg., prof. tli. 
1247. 

— Mader, praeceptor dorn. Dionys. 1189. 

1194; prof. phil 1242. 
Tirschenreuth: loh. Wunderlin. 
Tolotum: dec. Frundecus. 
Tollner, historicjgr. ulect., bibl. univ. 1942. 

1950. 1959. 1975. 
Tossanu«, Daniel, consil. eccl. CaroH Lude- 

wici 1607; insp. coli, sapient. 1656. 

Paulus, dr. th. 1497. 1508. 1512. 1514. 
Traiectutn (Mastricht): ♦97 cf. Nie. Moer. 
Traittcur, lob. Andr., prof. architecturae 

et Keom. 2825. 23.54. 2475. 2503. 2521. 
— , Theod., prof geojjr. deHignatus 2325. 

— director civitati« Heid. 2396. 
Transsylvania : princeps Bethlen Gal>or. 
Treffurt, advoc. 2611. 

Treyß, Dietlimarus. 

Tremellius, Immanuel. 

Tretius, Christophonis. 

Treviri, Trier: capitulum 2^ 1808. 1810; 

can. loh. Czaint de Merle; Studium 460. 

2014. 

TricHricum: episc. Honofrius. 
Tridentum: concilium 957. 960. 961. 
Trier: Treviri. 

Trigel, loh., synd. univ. 1450. 1485. 1505. 

— , loh. lust., nuig. 1485. 

Trutzenbach, lohannes. 

Tflbingen: Tiiwin^ren. 

Turain (Turenno), vici^comes 1370. 

Turci 804 cf. exaotio; — linpua 1996. 

Turicensis civitas (Zürich) 1(559; — Turi- 

censis eccl. ministerium 1149. 
Tuwingon, Tiibinjfa, Tübingen: universitas 

705. 1250. 1551. 2019. 2269. 2345 cf 

Philippus A planus, louchiui II. Cume- 

rarius, Haq»recht. 

IT. 

Udalricns: Ulricus. 
Uebcrlingen 486. 

rima lÜL 1678; - civ. Mart. Frccht; - 

Stipendium 1596. 
Ulner, Eustachius, 
ülrici, Cicrhardus. 

Ulricus dux Wirtcm»x«rp. (1534) 819. 

— de Castello, consil. Pbilippi com. palnt. 546. 
— , rdalricustle 1 Iclmstat. pracp. Wonnat. 4><4. 

— de lient<'rsln'ini, mag. oitl. Teuton. jier 

Alenianninm 437. 

— Bretter, liberariu« univ. 739. 

— Faber, mag. 1233. 



Ulricus Grüninger, der. Basil. 

— I.entzcndörfcr, pleb. in Altdorf 238- 

— Mortlisin, consil. duc. .Sax. 1007. 

— .Schuler, praepos. August. UiS» 
Umstat : Stipendium 1537. 
Ungari: Hungari. 

Ungstein: Ludew. CJrebe. 
Unicornius, Paulus. 
Urach: Heinriciis. 
H. Urbani monast. Cist. 596. 
Urbanus V. i)apa 3lL 

— VI. papa L4.22.3Ü.aLaa.3fi-44- ^ 
Uriel de Gemmingen, archiepisc. Magunt. 

•634a. 
Ursinus, Zacharias. 

Uslcber, Paul., s. 1^ prof iur. can. 1985-1987. 
Uterina vallis (Eussernthal), mon. Cist. 596. 
Uxaria: Hu.xaria. 

V. 

Valentia Allobrogura (\'alence): Petrus Ix»- 
riotus. 

Valentinus Bock, nuig. civ. Heid. 622. 

— Ost^'rtag de Dürkheim, mag. 503. 

— f)tho, astronom. 1330. 1460. 

— Rhysbolfen, mag. civ. Heid. 622. 
Valerius Maximus HHfi 
Valgrisius, liberariu.s Lips. 1198. 
Veldenz: vom. palat. Alexander, Georgias 

lohannes. 
VelsiuM, lustus. 
Vener: lob, Keinoldus. 
Venningen, Florentinus de. 

— mag. venat. Canili elei'toris 1745. 
Venlehuseu, Ileinricus; — cf. Werthusen.' 
Verden: episc. lohannes. 

Veresst, N., chalcographus elect. 2191. 
Verona: episc. Aloysius (1550). 
Vestenberg: Vitus de Eib. 
Vetus mons (.■\ltenl)erg, Mühlheim, Rhein- 

prov.), monast. Cist. 596. 
Victor de Karb, presb. *634i». 
Victorinus Htrigelius, prof eth. 1131. 1133; 

prof bist. 1151; uxor Blandina. 
Videbramus (?) 1265. 
Vienna: Wien. 

Vieregg, minister Kanili Theoilori 2379. 
Vietn, Fraiiciscus, matli. 1462. 
Vigilius: Tob. Wacker. 

Vincentuis Bnndellus de Castro novo, prof. 
ib., min. gen. onl. l'raetlic. 586. 

— Bellovacensis 461. 
— , Pelms. 

Vion, clcMcua Mannheim. 2531. 
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Viterbium ISft. 

Vitriariiw, lob. lac, s. prof. iur. nat. et 

gent. 1951. 19r»8. 
VituB Asmus de Eib, advoc. Onolibac. 1274. 

— Hau, prof. th. 854. 
Vö}|;elin, GottharduB. 
Voit, Edm., boc. les. 2280. 
Volrat, Nicolau8. 
Vorenbec;k {?}. Pliiiolaiis. 
Vom, luh. llt-inr., 2640. 
VnitiHlavia (Bre»Iau): universitas 2712. 

Wacker = Vijjrilius: lohanne», Petnis. 
Wachenheitn: Heiliiiannus, Nicolatis de. 
Wächter, Carolo Frid. a cone. eccl. 2607. 
Wajfcnman, lohanne«. 

WuldmanHhauHcn, tril». militnm Palat. 1534. 
Walter, Aejfid., tyjMjgr. univ. 1612. 1741. 
WnltheruH de Wintenluer, Htud. 214. 

— Ston«, vic. in Neiihuuden 12. 
Wa»»er, «tud. 1737. 

Wedekind, Christ., prof. iur. (ierui. 2384. 
2581. 25H2. 25S7. 2630. 

— Franc. I^at., prof. inst. 2205; prof. 
iur. pul)l. 22i)5. 

— Georg. Job., prof. iur. publ. 2171. 2295. 

2335. 2337. 2400. 2521. 
Wcdenberjr, lohunneB. 
Wee»enb»'<'k, MattheuB. 
WeickiuM, Wnlfj^angUN. 

Weidasch (.Akeii, nionaat. Ci»t. 958. 977. 

978. 979. 1116. 
WeigerBheim : Kih'anua Gutinan. 
Weiler sen. 22K5. 
Weimar 1296. 

Weinheim 1421. 1873. 1878; - cf. lohanncB, 
lohanneH Sarturi«; — wmIcb univerwi- 
tatlB 1H8I-1904. 

Weiniuar, Michael. 

WcinBl»erg: An<ln'juä. 

WeinHtettcu cf. HcrnolduB. 

Weyß, Antlrea«. 

AVeiH«enbergt!r, Melchior. 

AVciHwnburg (ElHaHH): praepoflitus 750. 752. 

AVelssel, (JcorgiuH. 

Wonck, lohanncH. 

Wenci'Blauß Znlegcr 1187. 

WcndalinuB, Wendel de AdclBheim, advoc. 
Heiil. 654. 

— Ih'ilmann, dr. iur. S41. 871. 874. 889. 

921. 983. 984. 1065. 1100. 

— .SclR'lling vcl SchilUng. dr. iur. 832. 841. 

851. S70 -872. 

Winkcimanu, Urkuudelibuch. IL 



' WendaJinuB Sprenger mag. 859. 860; dec" 
i ». SpiritUH Heid. 966. 977. 978. 

Wendkraus, Nicolaufl. 

Wen«, lanista 2423. 
I Wcrle, loh. Petr., civis Heid. 2527. 

WernhoruB de Friburg, ord. b. .AtiguBtini 
haereticus 150. 
1 — «le I.utern 156. 
! — Fabri de Lorch 62. 
j — Heimbacker 851. 
j Wernher, Adam. 

Wertlieim: com. Albertua ep. Bamberg., 
I Fiidericufl can. Magunt. 
j Werthusen, Johannes de; — cf. Verdehusen. 
I Wesalia (Oberwesel) 1320; — cf. lohanuos 
! Wessel . 
^ Wesenbach 1127. 
j WeseniMJck, Mattheus. 
' Weesel, lohannes. 

WesBenberg, lib. baro de, mint. iinp. .\uKtr. 
2707. 

Weettphaliae rex; Hieronymus; — West- 
phulica pax 2005. 2027. 2119. 2173. 
i Wetter, ileinr. de, 1586. 
Wetzeil, dr. 858. 
Wetzlar: CJreineisen. 
Wiclif IhL 

Widder, hospes lleidelb. 2395. 2396; — 
vidua2613; — camerae Widderianae2360. 
Widman, Georgius. 
Wieblingen 2685. 

Wien 103; — civis Ilermannus Poll; — uni- 
versitas 3Ü. 1321. 22;i:>. 

Wiesen, typogr. univ. 2307. 2406. 2470. 

Wiesensteig: Martinus Rentz. 

Wieser, baro, canc. loh. Wilh. elect. 1892. 
185)4. 1895. 1900. 
I — comes, Carolo Theodon) a cons. int., 
I ciirator univ. 2110. 2142. 

WiganduH (Junten, der. Mag. lüSL 

Wilcken, Christ., 2163. 

Wilken, Fr., prof. i>hil. et bil.l. univ. 2703. 

2707. 2709. 2710. 
Wildenher« mag. 387. 
Wildungen: loh. Hasso. 
s. Wilhelmi onlo: fr. [(»hanncs; — monast. 

Mariae portae. 
WilhchuuH cpisc. Eistet. 437. 

— com. palat. (ieminip»mtiH 2338. 

— III. landgrav. llasHiae 553. 558; ux. Elisa- 

beth com. pul. Reni. 

— VI. landgr. IlasHiue a654j 1647, 

— de Ei"i)henbarh, Epfenbacher, de Heidel- 

berg mag. fiiL lliL IIS. 12^ 

— de Sinthofen, civ. Andernac. 279. 
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Wühetmiu KteMU Bnndeabuis-, baoc. tb. 

1060. 1073. 

— Dnnt. do Lyra, tli. Ijacc. 243. 314. 

— Tenutal de Devenlria, dr. med. 200. 203. 

— Wjnumur, m»g. 68S. 

— Xylandcr, prr.f. lin^. (Jniec. 1027, 1041. 

1076. 1113. IIIH. 1119. 1158. 

— Ziminenuann 1273. 

WiDiaiiuKni, secret Caroli n. reg. Angl 1711. 

Winipr- üng, lacoliiifl. 

Wifljpina, Wimpfen 779. 2584 cf. Petrus 
Swan; — 8. Tctnia in valle Wimp. 109. 
149. m 467. 498; tfiM. Konrndiu 
Rosengart, [»racp. loh. de DnniK-nz; — 
pioeUum (1622j: 1542; — vinam Wim- 
pinenK 1148. 

Win- : Woin-. 

WinckelhaiiBen, Üb. baro de^ mag. eqoii 

Palai. 2261. 
Wincktor, Frid. Chriat, prof. med. 1782. 1809. 

1804. 

Win'lMliacli (Heilnbronn?) cnpeUa 968. 958. 

Wyniuar, Wühelmus. 

mntarthiir: Wallhenis. 

WinaenwUer (Gaildoif, WllitX momwt CSot. 

50R. 

Winzingen, Kommiiu de. 
Wipertna de Helmatad mflea 188. 

— Taaner atud. 283. 284. 287. 
Wip|)orii)ann, ei|iii(jintli mag. 2680. 
Wirteinberg: Würtcmbei^g. 
Wiisboig: HerbipoHa. 

Wiae, Hdnrictie. 
Wisentawt», Wolf riiristdpli. de. 
Wissenburg: Weiaoeuburg. 
WistBt (Weinafetten, StanfiMih?), Bemol- 
du8 de. 

WitckindiiM. HfTtnannne. « 
Withor, (ieijrgius. 

WHtonbeif;: univereitaii 1246. 1671. 2345.. 

cf. IiibUib lonae, loadiim lonas, Math. 

WeHcnlHTk, IVIruH (Hho, lamiH (»rnt<*r. 
Wollwarth, üb. baro de, inuruh. Bad. a cons. 

int. 2572. 2578. 8579. 
Wolf oom. deBarby et Mullingen 1288; nz. 

Siiloiiu'. 

— C'hri8tt)ph. de Wisentawe» offic. iu ädiua 

bach 727. 

— , lolKinncs. 
WnlliiiH, Limn-nliiii». 

WnIfgnugUH, euin. paiat., frater Liidewici V. 
670. 671. 927. 929. 

— Bender, dr., im^]. nrb. Worm. 868. 

— ( iimiirlimi" l'J'il. 

— Weiekiiis 115^<. 



Wobaht, Greifenklan de. 

Wonder, Johannes. 

Wonnecke, lohannes Erbstat de. 

Wonnatia, Worms 628. 1558. 1678. 1679. 
2848; » dvea: HeUnuuinna Wnnnen- 
her)?, lohannc.H Decker; Wolfgang. Ben- 
der nitidicuH; lleinr. äulileichcrshof, mag. 
Bcholarum ; — episoopi : Eocardus, Matheiia 
deCraooria, lehanneall., Friderieoa II., 
Reinliardus I., Keinh.nrdua II., Heinri- 
ctis IV. com. palat Rcni, Thcodericus 11 ^ 
choroepiscopuB tttepli. Alex. Wflrdt- 
wein; — epiaooporam eiectio 1412; curia 
lloidclborgensis 170; bona cisrhrnaiia 
2565. 2.568. 2569. 2575. 2577. 2581; 
inriadictio in stodioeoa Heidelb. & 16. 
71. 888. 887; offieiaBa IScolana de 
Bettenherp; vicaritAtim ir^-neralis 2259. 
2278. 2279; — ecclosia maior, capitulum 
48. 48. 100. 185. 858. 802. 409. 460. 
646. 875. 907. 1412; praepositus 2. 79. 
90. 1412. 1479. Iß24-K':^ 1033. 16:i4. 
1655. 1810 cf. Conradiis de üulnhauscn, 
Frid. Sdununt, Theodericna Boghel, 
Aenaaa Sylvias, Udalricua de IlelniHtat, 
lohanncH! de I')al1)nrg, Petrus AntoniiiM 
de Clapis, üreiXeuklau, Hugo Eberli. 
Ciaa eom. de Sdiarpffenatein, bli. 
HeppMibeim dictus de Saal, Franken* 
Htrin; niHfos NieolauH Burgnian; cano 
uici : Fridericus Ottonis de Lapide, Con- 
ndna Sehende, AdaUuriua Sdienck, Hein- 
ricua Erenbergk, G. Nigri; vicariu.H 
loh. Plule; — fi. .VndrenK 100. 13r,. :{;»•>. 
.507. 508. 1002; ean. luh. Jiflssinger; — s. 
Blafia: deeanna lohannea MenfMU; — 
8. Paulua 109. 185. 243. 507. 508; de^ 
eanuH ColinuH; rantor Colinns; ran. Wilh. 
Kppenbacli Hoidelb.; — s. Cyriucus in 
NnhoBcn cf. Cyriactis; — oomitia im- 
pcrii (ir.09) 62?^. ri.W) 1011-1016. 
Wrede, I. de, (»ÜieijüiH Heid. 23.>S. 2491. 
— , lib. baro de, üonimissarias Palat. geuer. 
2564. 

Wttrdtwoin, steph. Alex., choroepiaa Wor 

inat. -2257. 2:11«. 

WürtemlK'rg : comitisKa lienrietta (1422), com. 
Eberiiardna (1504), dncea übiciis (l.'i84X 
ChriHlophoru.s d")")?), LodewicuH f l.j76), 
KridiTicos (1600), lohannea Fridericua 
(1608). 

WAnbafg: Herbipolia. 

Wunderiiii. loh. (Tirschenrentli) 1404. 

Wumlt, Car. ( aHhii., prof. pbii. et hlat. vwL 
•177. 2216. 2269. 
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Wundt, Dan. Ludw., prof. th. 2390. 2427. j 
2429. 2439. 2492. 2521. 2555. 

— loh. lac., prof. th. 2139. 

— dr. med. 2490. 
8. WunibalduA cf. Ronifatiiu. 
Wünnenberg, Ileilmannu«. 

X. 

Xylander, WUhelmiui. 

Y. cf. I. 

Zacharina rrsinua, prod th. 1131. 1137. 

1216. 1265. 
Zanchiua vel Zanchus, Hieronymus. 
Zant cf. lohanncH Czant. 
Zmskam, Kudolfun de. 
Zoifwolfus de Adelsheim, advoc. Heid. 627. 
Zelandia, Radulphiis de. 
Zell: Cella. 

Zeller. Carolu Krid. a cons. aul. 2607. 



Zentner, G. Fr., pn»f. prax. iiir. 2329. 2337. 
2338. 2360. 237«; et inri« publ. 2384. 
2407. 2436. 2439. 2479. 2509; elct-tori 
Bawariae referendarius a secretis 2514. 
2516. 2517. 2518. 2538. 2540. 2559. 2563. 
2575. 2580. 
Zerrlauth, advoc. Mannh. 2102. 2645. 
Zigler, lohannes. 

Zimmermann: lodocus, Wilhelmus. 

- prof. log. 2289. 2326. 
Zinck, soo. les., prof. 1958, 
Zinckgräff, «tud. 1774. 
— , Laurentius. 

Zobel, Em. Frid., notar. Altdorf. 2127. 
Zorylo, stud. Poloniis 1322. 
Zschokkii Abaelino 2445. 
Ztlrich: Turicensis civitas. 
Znleger, Wenceslau«; — Stipendium 1537. 
Zwoibrflcken: Geminus pons. 
Zwengel, Philippus. 
Zwifalten: Stephanus Knab. 
I Zwinger, Th., 1162. 

— prof. Basil. 1845. 
Zwingliani 1228. 
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n. 

abemlaiui cf. diMCunlia, Ubpututio. 
abortüB 2184. 

ftbeenlia dccani 299; — |>rofe88orum lO^*. 
311. 548. 504. 571. 591. 595. 004. S20. 
1108. 1109. 175G. 2185. 2273; cf. dis- 
penRfttio, peatflentia. 

ahuHUH C,:?,. 074. 2109. 
ncadciiiiu intiHica Heid. 2218. 
uccIho cf. iiunmiiiUiH. 

«da diuma, seHonit 1788; ~ Hanauisdiar 

MerouriiiH 1772; Franzöftiselic Zoitunt? 
1772. 2001; Frankfurter postzeitung 
2131; LeipKiger gelehrte ceituJig 2131; 
Hercure Fnaa^aSa 8219; Heid. aeUung 
2219; MannlK'iuicr zeitiuig 2220; Ober- 
deutHohe literatiirjseitung 2386; Frünk. 
Htoutci- u. geL leitong 2622; Frankfurter 
kaya. reicha' n. obMpo8tamt88eitang2922 ; 
Hamburger aeituiig 2699; AUgemeine 
zeitg. 2717. 

— faeultatl» artiuin 897. 1744; — focaltatis 

medicae 1527; — leproaorum 1987 cf. 

leproHi; — H<'cularia (17H0) 2S29. 2307. 

2371; — »enutuH 1527. 1725 cf, annales; 

— actoruiu inspcctio 2152. 
additk) Ottonia Hetnrid 1050. 1060. 1066. 

1074. 1097. 1127; - T.iidewici VI. 

1243; - Ottb., FriU. III., Lud. VL 1734. 

1758. 1797. 1897; — ad llaciim (1^81) 

1729; — Caroli Theodori cf. donatio, 
adiiitor rcftoris 1120. 
adiutoriuiu (hilfsgeld) cf. cx>ntributiu. 
adminiatratio eockwiaatica 2188. 2489. 2500. 

2523. 2527. 2506. 
advennnun < iist"<lia i rn iiiib-npolixi-i) 971. 

981. li:{4. U4a. l;il2. 1665 cf. Hccu- 

litttH publica, 
advocatonim proniotionea 2355. 
advocalitra 2550. 

aedcH piufcsHuruui cf. duuiua univorsilatiH. 



aegrotorum miniRtri 1042. 1259; — oura cf. 
juilites; — a feuiinia exurccnda 2642. 

afflnea mdveraitatb 888. 627. 681. 668. 
739. 844. 851. 1050. 1141. 1143. 1221. 
1287. 1289. 1318. 1356. 1364. 1305. 
1867. 1871. 1894. 1451. 1470. 1717. 
1788. 1751. 2044. 8076. 8167; - et fiibri, 
lapioido; libcrarii, ligatore«, pergauicnarii, 
typograjilii; hortuhmus; delincamli, diuii- 
candi, etjuitondi, saltandi, exercitiornm 
magiatri, pictorea; — iniamentam 1677. 

agroruiu dcvaptalio 1351. 1403. 

album univerc^itatis 822. 1354. 2429; — 
cf. matricula. 

alUurla renu^ 1088. 

altematin jtrofcgHionuni oatboliooroiD e( refor- 

matorum 1788. 1880. 
amtnuum: officiolis. 

anatomia 1688. 1650. 2088. 8144. 8164. 

21''1. 2430 2040. 2711; — anatoinicnm 
vctuH 2640 cf. thcatrum; — anatomica 
iosiaromenta 1050; — cf. cadavtt«. 
AngUca lingna 8614. 

annalos 1345. 1360. i:^OI. 1407. 1409. 1478. 

— cf. nthopocus, Sylburg, Htuuius. 
- DnivenHatiB 1450. 1485. 1498. 1535. 

1564. 1725. 1784 cf. acta senataa. 

annata 105. 077-681. 
annona cf. coritas. 

unnntdlatio contractue matrimonialüi 2246. 

2279. 

anti'jtiitatc'.i ccclt'Hia.Hticae 1672. 
anthropülugia 2044. 
apotheca, pharmacopoliiim 978. 
apotbecarluB 200; — apothecarioram aiudia 

ine<lica 2A09. 
ap|>aratui} dipluuiaticuH2447; — u|>j>. muua«tc- 

riorum inoorporatomm 1071. 
appdiatio ad OOnHiliaricm |>nnripi8 1054. 
.Vial.i.a lingna Uss. Msi». 1819. 
arcliitectiirae prufcwur 2325. 



WÖRTKK UND SA 

artliiviuni pIootoraK' 1538. 1548. 1899. 

- , oihUi iinivorNiUitiK 947. 972; ex 

ecri. H. Spiritufl in nionast. h. Au^istini 

tninHforoiKliiiii 991; — 1016. 1248. 1290. 

1472. 1.V27. 1G08. ICH. 1087. 1040. 

1744. 178.5. 1839. 1849. 18.50. 1X51. 

1855. 1850. 1K03. 1865. 1806. 1872. 

18S5. 1888. 1896. 1899. 1903. 1929. 

1930. 2058. 2097. 2:J4S. 2407. 2435 cf. 

rPKistratiira. 
ftriUunotioa 1693; cf. «■ollt^iiini. 
arma 22. 6L 533. 620. <;00; rf. .l«Ta, pla.lil, 

iliinicandi Hchola. 
ariiiarinni nipituli h. S|>iritii!t l[e!<I. 138. 
arlTB lilH'raU'H 2203. 2213; — arlinturum 

lerturae 794. 1346. 1389. 
aHRt'SHoivH iiniviTHttatiH 2231. 2234 m\. 2250. 
AHHyrionini lin^^tm 1996. 
a»trfilo};ia 658. 

astronomift 859. 1330. 1460. 2207, 2239; — 

of. inntriiinonta, speciila. 
aiirtionoH fniotuiim 2185. 
ainlitoria (cf. It'rtoriiim, f»chr)la) 707. 1837. 

1920. 1921. 2052; - friKida 2033. cale- 

TarUx 2140. 2211. 2553. ilhiminamla 

2r..57; - thfoIoKinim 1070. llfiS. 1369. 

2413. 2423; - inrulicum 1070. 1622. 

1639. 1661. 1793. 2058. 2211. 2359. 
- iiie<linim 1050. llf)5. 1166; — pjiilo- 

flophinim 1160. 1269. 1333. 1392; 

lo}ri<Miiii 2058; Iti^cuinratluilicornin 2135. 
aula (castri) nnva prinr. ]Mulip|>i 515; — 

univerHitati« (Willielnuana) 1981. 22.37. 
' 2:^59. 2402. 2423. 2443. 
auroa biilla 1741. 1742. 
auHpicia profpHHorum (loctioncB inau^uralefl) 

387. 12,82. 

avcs capcre 190 cf. colurabao; — avium 
vonatio 1516. 

1>. 

I>am»lariatu8 fac. art. 199; — fac. iuri« 106 

harhnntria' 374 

hnciihiH of. Boeptnim. 

hallHpiel. balihaus cf. pila hulcre. 

balnea 965. 9*.)3. 

buptiHtna duois 

lKHl(>nuR, p«hIi'IIus univorflitatis liL fiL 02. 
.303 339 3.54 .598. 949. 1070. 14S1. 
1527. 159S. 1S30. 2052. 2289; in mapi- 
storiura pnjmotus 1487; cf. nuntius; — 
facult^tiB iuris 303; — fac. artiuin 3.55. 
440. 746. 849. 878. 1346. 1481. 1598; — 
Bcholae cameralis 2494. 
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' b*»phanli ot l>p}»liinac 157 
belli oncra 2511. 2635. 2636. 2702 cf «alva 

g^iianlia, cimtribiitio, xtatuta. 
bciioficiinii cf canonicatUM, pracbondac; — 

Iwncflciati nun residentes 30^ — benef. 

]>ecyniariniu ab univ. datuin 1357. 13.58; 

cf viaticuiii. 
biblia 446. 

bibliotheca, liberaria etc.: c«»llpRii «. .''piriln« 
Heid. UiL 2119. 211. 441. 442. 457. 463. 
778;— facultatiKaitiutniö. 90. 212- ML 
440. 444. 401. 497. 778. 1402; inferior 
449. .527. 1001; — Ruperti regis 167: 

— l.ndewici III. 2Ü1L 2IL 293i — doniu« 
paupenun h. IMonyHÜ .34^ •455. 640. 
778; — collcRionmi 778; — Pahitina 
(HtoniH Heinriri 1055. 1488. 1489. 153^. 
1539. 1548. 1549. 1550; Pareana 
1599. 1606; ~ Freheriana 1668. 1671; 

— (traeviana 1949; — Universität!» 
m ÖÖ. 243, 25fL 2ZL 2äL 2t)3 
2afi. 238- 304. 312—314. ÜliL 32L 
344- Saä. 439. 527. 778. 827. 1172. 1200. 
1201. 1361. 1409. 1410. 1439. 1478. 1614. 
1683. 1715. 1736. 17-50. 1752. 1754. 1765. 
1782. 1848. 1975. 1978. 2051. 2154. 2211. 
2292. 23.34. 2375. 2391. 2403. 2430. 2452. 
2465. 2470. 2553. 2570. 2596. 2609. 2610. 
2658. 2683. 2712; Codices Palatiui 2(>60. 
2704— 2710; —tjixaniatriculae 2154 ; libri 
a promoti« donandi 978; a typoj;ra]>liiR 
prntiH exhi»»endi lfiSt3. 1750. 1S02. 26.58; 

— lectoriuni vospertinum 2596; — cata- 
lofniH 2195. 2236. 

bil)liothecariu« electoris 1715;- univerHitatis 
1726. 1758. 1785. 1942. 2041. 2105. 
I bienniuni canoni<x>rum 460. 466. 475. 1808; 
j cf. tcstiinonium. 

! biUard 2665; - billardstulK'n 2160. 2395. 
2396. 

birrctum 113. 541. 551. 552. 555. 557. 560. 
2250. 

blaspheniiae löL 1378. 1384. 1429; - cf. 

haeresCH, iurare. 
(de) bona fortuna "271. 
bona universitatiB 978. 1673. 1699. 1734. 
1746. 1753. 1767. 1882. 18S7. 1907- 
1909. 1938. 1940. 1944. 2057. 20«". 2095. 
2342. 2436 h.j. 2449. 24.50. 2151 2454. 
2461. 24(i3. 246S. 2471. 2475. 2479. 2489. 
2497. 2499. 2543. 2545. 2546. 25.52. 2557. 
2565. 2568. 2569. 25S6. 2695; — eccle- 
j Kianim transrbenanarum univ. adiu<licata 
I 2565. 2568. 2569. 2571. 2575. 2577. 2581. 
I 2588. 2584. 2585. 2595. 
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botanica 1622. 1960. 2044. 2144; — excu^ 

Hioncs 1^28; cf. hortiis, plantae. 
iiralM'iitcriiim 1798. 
I)uchl>in(ler: ligutor. 
buclulrucker: ty))0);raphu8. 
Imclifftlirer : lilH>rariufi. 
huWü uuron 1741. 1742. 
bunui, bursch (cf. contubernium) L 23. 3L 

ÜL fifi. 2IiL m 214. 420. 431. 445. 447. 

486. 495. 520. 535. 5,59. 603. 723. 732. 

752. 762. 788. 792. 817. 827. 848. 952. 

1036. 1188. 1527. 1748. 1900; - annu 

biira, domus paupcniin rf. ailUsinuiu 8. 

Dionysii; — bursa nova 496. 780. 827. 

881. 1202. 1334. 1336. 1402 = oontuber 

niiiin 1372; — pracHlicatfirura 642. 735. 

769; — viae realiuin, realistarum 504. 

578. 603. 676. 730. 736. 743. 763. 796. 

816. 847. 889. 891. 910. 1439 = paeda 

gogiuni 950 cf. ]>H(Mlagogium; — Sue 

vonini 590 (= modornunim 655 j. 730. 

795. 832. 868. 912. 952. 1939; - cf. 

BuperattendenH, prnopoHitUfi, tcrcianus. 
bursaltiH '333. 

burHclit'UHcbaft: societalcs atudiosorum. 
<>. k. 

cadavfra (cf. anatomia) 1719. 1735. 2091. 

2094. 2164. 2711; — maleficoniin 1650. 

1770. 2094. 2164; - partumn 2184. 
kafTcstiihen, ktifechaus 2160. 2271. 2272. 

2274. 2275. 2279. 2353. 2395. 2541. 
calendariuni 658. 662. 665; — noriim vel 

ÜreKoriaiuim 1252. 1461. 1462. 1801. 1818. 
cahininiae 1278 cf. cantio, carmina, contunic- 

line, iniiiriae, libellus. 
caaicralia cf. »chula. 
cainpana vi^ilam 61j — vini 385. 416 
«ancfllaria HL ^426. 

cuiu-ellariiifl univereitatiR 2. 2H. SL 164. 

2Üi. 24fi. 3Ü2- 3M, 484. 510-513. 576. 

1412. 1479. 1624-1628. 1633. 1634. 

1655. 1761. 1810. 2338. 2608; cf. procanc, 

vioocancellarius. 
caniculares cf. fcriae. 

canonicatUH, iH'nelicia, prae))endae iinivorsi- 

tatia m HL 135-137. läl. Ifiü. IIÜ. 

170 -213 223, 2^ 2SL 2iÜ 507. 508. 

568. 616. 635. 641. 747. 875. 895. 896. 

909. 921. 957. 983. 1002. 1005. 1006. 

I03I. 1041. 1050. 1114. 1412. 1464. 158,5. 

1734. 2088. 2U90. 2109. 2152. 2227. 2295. 

2565; — cf. lus univ. Heid. 
canoniHatio 618. 
cantio famona in piiellaH 965. 



cantorefl ducia 480. 

capella univereitatia, b. Virginia ^ ^ üiL 
fia. 83. 86. ÖL 8a. afi. 12ü. 12L 124. 125. 
126. 14Ö. 220. 322. 456. 986. 

capillurum Habitus 811. 

oircer univeraitatis (cf. incarceratio) 519. 908. 
1173. 1323. 1906. 2052. 2155. 2643; - 
carcer vetus 1527; — epiiK-opi Womia- 
tienaia 8. 

caritaa victualium, ligni etc. 1466. 1475; 
annonae 2551. 2714 cf. victualia; — 
vini 1355. 

carmina calumniusa <:f. cantio, libellus. 
caaino 2613. 

catalugtia (cf. designatio, elencbiie, programma) 

Iwtionum 16.54. 1731. 1786. 1806. 1920. 

1921. 2151. 2159. 2162. 2226. 2314; — 

cf. biblioüieea. 
i catcchetica catbolicoram 2491. 
j catholicoruin profesBione« 1788. 1810. 1880. 

1954 Bq. 2010. 2053. 2061. 2132. 
censuni actonim diurnonim 2001. 2219; — 

collationnin 173; — fabularum acaeni- 

caruin 2308. 2445. 2639 cf. theatnim; — 

lecUonuui 2156; — libronim, thesiam etc. 

(cf. conäscatio) 1089. 1398. 1399. 1400. 

1441. 1449. 1509. 1510. 1681. 1742. 1769. 

1774. 1783. 2031. 2112. 2182. 2210. 2267. 

2280. 2281. 2289. 2290. 2406. 2491. 2626. 

2665. 2658. 
renmiH bononim univ. 1221 cf. contributio. 
cerevinia 1355; cf. tabcrnae. 
chalcographuH 1215. 2191. 
Chaldaica lingua 1996. 2260. 
cbarta bullata (Htenipelpapier) 2009. 2040. 
chartae lusoriae 1353. 

chj-roia 1833. 2044. 2144; — cf. laljoratorium. 

chirurgi 1359. 2255; — chirurgia 2718. 

Chorea 661 cf. corisare, aaltationes. 

cibuB et potus exatninis 122. 2157. 

kirchenrath: senatus ecclesiasticus. 

kirchweihe: dedicatio. 

cista univ. cf. archivium. 

citaüo 6a. UM. 266. 1069. 1109. 1138. 1442. 

Ciaret vinum 32L 32Ü. 436. 

clericus coniitiH Palatini 3. 78j — clcricoruni 

educatio 2465. 2483; — fllii 850. 852. 

892. 

clinicuni 2448. 2465. 2488. 2493. 2718. 
cloaoae civitatia 1236. 
coena doinini cf. diHconiia, diaputatio. 
kofee: kaffe. 

coUatio (predigt) 113. 281L 715; cf. eonüo. 
collector univ. 1481. 1527. 1566. 1579. 1598. 
I 1606; — «alarium 1857. 
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oolleffiiiin (cf. bursa, r<)ntiil>orni(in)): artiHtAniin 
4>L 12. iiH Gi Qi. 12iL m. 7<W. 797. 
808. 820. 80.5. 870. .^8 r= rollejjiimi, 
cuntul>erniiini prinripi« 908. 938. 940. 
941. 10r,7. 1065. 1090. 1118. 1132. Ilß7. 
1169. 1187. 12.">7. 1308. 13H0. 1308. 1374. 
1375. 1397. 1439. 1440. ir»01. 1504. 1506. 
1517. 1518. 1520. 1521. 1525; ~ iuri 
Htariim 559. 561; — Hupiontine er. doinus 
aap.; — h. DionyHÜ, domiis paupernm 
Öfi. 224. 343. MSL iQ± 421. »455. 
520. 529. 606. 696. 698. 744. 746. 749. 
766. 770. 788. 798. 850. 852. 857. 892. 
1051. 1074. IIIS. 1119. 1122. 1127. 1180. 
1189. 1192. 1258. 1263. 1309. 1330. 1366. 
1368. 1381. 1590 = coW. Ca«iintrianmn 
1651; famuli 813; cf. bibliotheca; — 
Ciwiiuiriunnm 1372. 1374. 1375. 1376. 
1379. 1380. 1381. 1385. 1456. 1464. 1556. 
1573. 1651; fons 1372; - ilhistro 1964; 
— ordiniH h, Beinnlicti 2116; — Hocie- 
Uti8 leBU <:f. IcHtiitiic. 

— (cf. Icctio) privatum 1653. 2245; — pub- 
licum 2198; — practicum iuris 2215; — 
privatum meilioorum 2318; — cnmemle 
2321; aritiiruptico-ffoometricum 1646. 

C(»Inmbae civium 92j cf. avo«. 

coniiMHationofl Htudiommmi 797; cf. pota- 
tionos, tabemae, zoclia. 

comit^'H s. palatii procanM>llariu8 univ. et tle- 
cAnns fac. iur. 2102. 

c«miniercium litorarium 

commen'ionuH doc-triiia 2558. 

cununiHHarii pro\'incialc« (landKclmfliikom- 
miBHartO 1470. 1495. 1496. 1498 1501. 
1504. 1525. 

roiiimunio p:iM<-baliR 2442. 

coiiipagnia (Htuiliosonuu) 1800. 1966. 1968. 
1969; cf. wx u-tatcH. 

coin|)emlia iuriH 2245; — thcolopac 2178. 

cruiceptio iimnaculuta (cf. diHputatio) 592. 
593. 

coiiciliimi Pisanum (1409) 163, 169, Uli — 
Con9tanticn8i'(1416) 1^8 »j.; — Papionsu 
(1423) 220i - BaHilicnne (1431 8q.) •251. 
252. 2üIl 260-205. 2SL aSitL 337^ — 
Ferrarienso (1437) 282. 292i — Piwinum 
(1511) 638; — Mantuanum (1537) 83.'>. 
836; — Tridentinum 957. 960. 961. 

conconlata nationiH Cieniianic«e 2208. 

concuraus pro elcctionc i>n)fo88orirt 2268. 

confcctiones (naHchwork) 436. 515. 

nuitiHcatiu librurum (<'f. ccnaura) 610—612. 
700. 1769. 1774." 1986. 1987. 

congrt'gatio miHaionis cf. Lajsaristae. 



connorvatoreA univorHitatlH 22. äL AA. 8SL 

LLl 206. 220. aiiL 767. cf. cxecutur, 

HubcctUBcrvator. 
conflilium artistanun 847; — nnivi'r«itatis 

LiL 543 cf. sonntuR; — m<HlicnMi 2<)91. 

2255. 

conRilium al>oundi 2197; cf. reU*(fatio. 
ConHtantistao cf. Bocictates RtudioHonuTi. 
contioncH Htudiononun thcol. 2098 cf. colhitio. 
contribuUo (cf. oxactio) 534. 539. 540. 542. 

627. 629. 631. 729. 844. 1409. 1470. 

1471. 1473. 1476. 1481. 1663. 1722. 1751. 

1767. 1776. 1887. 205,5; — belli (1796 Hq.) 

2430. 2453. 2463. 2468. 2471. 2489. 

2528. 2529; — voluntaria 1447. 26:i6. 

2093. 

contubcmitmi (cf. burHa, colK^um) novuni 

817. 1195; realium 909. 913. 923. 970. 

988. 1072. 1070; principiH 1090. 1132. 

1167. 1236. 1240. 1241. 1274. 1275. 1317. 

1323. 1328. 1330. 1332. 1355. 1406. 1439. 

1442. 1446. 1457. 148.3. 1495. 1500 = 

bunm nova 1872 = pr>'taneum 1527. 

1580; f<mH 1276. 1372; vana arjrentea 

1527; - contubornia 818. 856. 924. 
contuuicliac 858. 1069 cf. calumniac, iniuriae. 
con\ivium examinis foc. art. 199- 1346 cf. 

prandiuni. 
ix)pia legendi: facultan. 
oorisare (tiinsen) 218 cf. cborea. 
corpus evanffelicorum 1676. 2341. 
correpetitor 2197. 2268. 2287. 2288; cf re- 

Petitor. 

coftmographia (Jemianiae 1249. 

krÄnschen 1718. 

krankenprtejfe cf. aegrotl. 

cre<lita ab univ. 764. 2188. 2468. 2475. 2499. 

2504. 2507. 2512. 2553. 2561. 2695. 
kri«'KBrtrtikel: ntatuta in jruerris observamla. 
criminaleH leeres Palatinatun 2562; cf. iuri«- 

dictio. 

ndtus divinufl 1378. 1394. 1395. 1405. 
1519. 1763. 

curatores univerftitatis, ol)ennirateI 1007 — 

1609. 1612. 1017. 1756. 1757. 1701. 1937. 

2110. 2142. 2148. 2150. 2159. 2108. 2109. 

2177. 2418. 2465. 2473. 2505. 2521. 

2021 sq. 
curia acailemica 1472. 
curiaU'H cf. excessuH, fraternitas. 
curriculum, cursus stndiorum 1444. 1445. 

2157. 2192. 2402; — fac. tlUH>l. 1452. 

1453; cathol. 2491; — iuris 1454. 1455. 

2165. 2170. 2177. 2186. 2199;,— philoa. 

2266; cf. methotluB. 
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d. 

damna univeraitatis (1089) 1852 nq. 1879. 

1883. 1905; (1792 Bq.) 2440. 2499. 
«lebita publica Palntinatua 149:). 1496. 1498 

-l.'iOl. 1504. 1525. 1526. 1536. 1541. 

1753. 1917. 1944. 2525. 2540. 2547; — 

r()llef;ii artistanun 876; — univerflitatiH 

1530. 1537. 1556. 1581. 1583. 1585. 1586. 

1734. 1847. 2088. 2328. 2407 b<|. 2411. 

2415. 2419. 2424. 2430. 2433. 24:i4. 2451. 

2457. 2460. 2464. 2466. 2477. 2483. 2503. 

2504. 2507. 2509. 2512. 2518. 2524 «q. 

2527. 2535 «<(. 2561. 2605. 2652 cf. obli- 

RtitionoB; — majjistronini 528. 529. 761. 

1046. 2065; — Btudiosornin 1352. 1377. 

2160. 2251. 2253. 2664. 
ileca (liegen) piomotioniH 1649. 
docanu» abscns 299; — tleoani fac. iuris 

officium 2206 cf. coniitea b. palatii. 
declaratio cf. roliRi«»niB. 

decrt'talia 544 . 545. 547. 563. 1426; - decr. 

Ordinarius 407; — cf. ins cjuionicuin. 
decretuni 546. 563. 

«Ie«lication(»fl (kircbwciben) 22L 2697; cf. 

IlandacbucbKheim. 
defensioncH 2198 cf. dinputatin. 
deg«n cf. deca, gladiuB. 
delineandi iiiafnutri 2654. 2677 cf. pictor. 
depoBitio Bcholariuiii 1302. 
deix'fit^Tfs 1677. 
dej»utationeß j>rofeH»onnn 2452. 
desidia Btudiosorum 1832. 2139. 2275. 2291. 

2293 cf. diligentia, 
desi^iatio (cf. catalo^UB) pn^fcssonnn , lec- 

tiimuni, auditoruni 1150. 1211: — pro- 

fcHHornni, BtudioBonim, aftiniuni 1336; — 

auditonnn 2066. 237«. 2414. 2428. 2431. 
dicendt libcrtas coercita 2153. 
dies non legiliile« 14. 2Ii. 57j Saturni 2041 

cf. fcriae, 8pielta?r; — ieiunii 2378. 

2379. 2382. 
diliffcntia BtudiuBoruiu 2414. 2428. 
diniicandi Bclmla 24. IM. 2663; — ItinistÄ 

1781. 2423. 
dimiflBio profcflflonini 1096. 1216. 1219. 1220. 

1280. 1282. 1283. 1293. 1343. 1344. 1803. 

1804. 2106 cf. eiectio, rcsignati«» lecturae; 

— nctorifl 772. 773, 867. 
DionyHianuin: collegium 8. Dionysii. 
diploma doctoris bullati *2223. 
dipIomaticH (politica) 2151. 
diplnniatica (actonnn) 2447 cf. palaeojjrapbia. 
director universitaliH 734. 
diHciplina jicademica (cf. statuta) 2262. 2265. 

2272. 2392. 2446. 2491. 2594. 2596, 2598. 



2623. 2628. 2659. 2665. 2668; - pro- 
fesHonim 2152. 2153. 2221-2223. 2262. 
2273; cf. absentia, coutumeliae, desidia, 
diBconlia, excessuB, iniuriae, inultac, 
negligentia, tumultua etc.; — ec«'leBia8tica 
1378. 1394. 1395. 1429. 1432. 1519. 

diacordia unirersitatiB 787. 1064. 1072. 1073. 
1190. 1348. 1386. 1387. 2205. 2225; cf. 
birretuiu; de coena domini 1053. 1060 
cf. diBpntatio; - univ. et civitati« 
(pasBim, cf.) 1465. 1466. 1475. 2687. 

dispensalio (urhud») 548. 607. 609. 617. 628. 
648. 657 . 701. 831. 843. 859. 860. 866. 
869. 882. 932. 974. 1066. 1079. 1103. 
1264. 1296. 1314. 1319. 1370. 1423. 1512. 
1513. 1827. 1996; — cf. absentia; negotia 
principum. 

dispersio univ. (1519) 689. (1548) 931. (1563) 
j 1119. (1626) 1566. 1568. 1585. (1689) 
I 1842. 1845. 
diflputatio 2M.2IL4iML427. 514. 603. 733. 834. 
1005. 1073. 1105. 1319.1349. 1424. 1686. 
1741. 1742. 2092. 2198. 2237 cf. thesea; 

— quodliljetaria, quodlibetica 2L 516. 
517. 566. 572. 675. 765. 940; — Bahba- 
tina 562; — ncglecta 1257; -- lingiia 
Latina I)al>enda 2404; — de inimaciüata 
conceptione 580 — 584 cf. conceptio; 
Lutlieri 671 ; Belgae cuiusdani Lutberani 
907; de coena domini (1560) 1080; 
Maulbninnensis 1120; de censnra 
ccclcsiastica 1145; de coena domini 
(1584) 1267-1273. 1283; de polygaraia 
et divortio 1680; de notis >nrginitati8 
1716; Ußleberiana 1985-1987; Huthiana 
2027. 2028. 2030. 2031. 2034; Galla- 
diana 2173. 

dissertationcB 2459. 

diumum (taggebObr) profeBBoris 2187. 

doct^jr buUatuB "2223; — legens 2384. 2490 

cf. i»rivatini docens. 
doctoratuB 241. 3fiQ cf. prandiuni, pileus; — 

tbeologiae 2399; — iuris 2190; - mc- 

dicinae 770. 
dogmatica catholicomm 2303 sq. 2491. 
domuB pauperum, s. Dionysii cf. collegitun; 

— domus vel collegiuui sapientiae 953. 
956. 958. 966. 980. 991. 994. 995. 1011. 
1016. 1022. 1085. 1097. 1106. 1107. 1211. 
1213. 1216. 1225. 1265. 1266. 1298. 1:130. 
1353. 1375. 1434. 1440. 1543. 1590. If.fiO. 
1661. 1695. 1759. 1765. 1784. 1797. 1900. 
2083. 2139. 2293. 2417 = monasterium 
8. .\ugUBtini 1372; hoapitale 1696; ec- 
cleaia 1906. 1960; iubilaeum 2148. 2145. 
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<Ioniu8 vel acüiflcia univeraitatiH ü2> ^ üfL ßä. 

2^ M. 121—125. im lü, 2Q(L 2ÜIL 

2QL 2üa. 352. SfiS. 323. SÜl. Hü. 426. 

469. 50r.. 650. 664. 793. H07. 812. 817. 

821. 823. 827. 831. 910. 912. 984. 

1011. 1033. 1058. 116.5. 1166. 1316. 1330. 

1349. 1372. 1385. 1422. 1759. 1766. 1837. 

1842. 1«91. 1897. 1900. 1901. 1906. 1914. 

1916. 1921. 1939. 2402; in«pertio aH^L 

044; — ciiria ncadeiuica 1472; — Wil- 

hclmiana ct. aula. 
— HUHpecta 2121 cf. hipannr. 
liona prinnpibu« oMata 886. 1060. 1205. 

1262. 1493. 1791. 1795; - cf. «mfec- 

tioncs, Hpocie«. vinuin. 
donatio (cf. additio) Kairdi Th<'oilori, «wlian- 

knnRSK'fldcr» 2305. 2334. 2380. 2407. 

2408. 2430. 2434. 2.504. 2507. 2512. 2.542. 

2558. 

duelhim 1738. 1743. 1762. 18.59. 191.5. 2394. 
2.506. 2594; — poena 2643. 2664. 2681. 



e. 

edicttim de or^aniiuitione imiv. Caroli Tlipo- 

dtiri 2108; nrt;aniHntioniR CaroH Frid»?- 

riciXlII. 260.5. 2617. 26.52; proviBorium 

2619; finale 2637. 
eieetio ruagiHtroriiin 889. 929 rf. dimisHio. 
einquartieruiiK : niilitcH c*«)ll(K-Hndi. 
electio (cf. noininatin) pnifessonim 2362. 

2898. 2427. 2490. 2495. 2502; — ex 

concurnu 2268. 
elenchns profesHornm et lertionuin 16.54 rf. 

ratalo}^, denif^natio. 
eloquentia 1731. '2M(y. 23-52. 2501 cf. oratoria 

prufesHio; — eccle«ia»tiin cntholiiYtrnin 

2294. 2303 «q. 2380. 2491. 
emeritonim, invalidoruin professoruin sub- 

tentatio .594. 1005. 1025. 1067. 1232. 

1264. 14.50. 2216; of. pensionc.H. 
cniph\-teiiHiB 2196. 2.525 cf. lonitio. 
encyclopaedia theologica catholicorum 2491, 
enormiter inrare 107. 1378. 
epomidefl profeBBomm 1664. 1667. 1745. 

1812. 223.5. 2237. 2244. 22.50. 2421. 2649. 
eqnitandi Bchola 2045. 2049. 2115. 2122. 

2171. 2.5.54. 2614. 2627. 2680. 
erucaruin exstinctio 814. 
ethicae lectiira 1066. 1106. 1107. 1138. 

11.54 Bq. 1170. 1171. 
euchariBtiaeobBervantia 1998Hq.;cf. prooeBsio. 
l'EuroiM} litt^-raire 2204. 
exactio dotalis 553. 558; — contra TurcoB 

804. 1217. 1218. 1221. 1471. 1767, 1776. 



examen (cf. proniotioncB) 2157 ; th<?olojfi<*mii 
16H.5. 2293; ininiBti'rii 2099. 2101; fac. 
inriB 1686. 2198. 2199. 2208; - fac. art. 
m 242. 2iL 25iL 3Si. 848, H77 cf, 
cibiut, cunvivinin ; — rocipiendonun 2.''»01 ; 

— BomcHtrale 2;i88. 2398. 2429 ; — cxa- 
ininanduruni reiectio 848. 877. 

exaniinatureH, temptatorcB 315; — examina- 
tonim cihuB et puttiH 199. 21.57 cf. pran- 
diuiu; — einoliinenta 2268; cf. taxa. 

excesBUB (cf. iniuriae) oiviuiii 533. 1.323. 1448; 

— cnrialiiim 216—218. 222. 'Mi. 569. 570. 
575. 806. 903; — militiun 903. 2012. 2036; 

— profeBBoruni 1442; — repotitoriH 2197; 

— 8tudio.<«orum 21L23ß. liSlL 395. .533 .575 
621. 74M. 7.59. 903. 94.5. 965. 1134. 12.58. 
1317. 1323. 1350-i:i.54. 1511. 1738. 1762. 
1970-1974. 20.52. 21.39. 2271. 2274. 2432. 
2446. 2*469. 2594. cf. nm-tivaRUB, tniiiultiiH 
etc.; — vi^'ihiiii 324. 329. 

exclußio ca. fia. IM lifi. 1063. 11.35; cf. re- 
legatio. 

executor privTlegioruni uiiiv. JM. 145 227. 

cf. conBervatores. 
exegCBiB b. scripturao 2346; — theolofnea 

cathoHconim 2491. 
exenipla Jibrorum a tj-pographiB bibliuthocae 

debita 1683. 1750. 1802. 2658. 
excrcitia IM. aüfi. 390. 4DÜ. 535. 1036; 

— curporifl i:i51. 1.353. 1401. 1800. 1964; 

— pociiloruni 1353; — publica 2114; — 
exercitioruni nia^ristri 1788. 1800. 2114 
cf. diiiiicandi, eqnitandi, Baltandi ina^iHtri 
vel Bcbola. 

oxwluM BtudioHonnn 2624. 2626. 

exolicae linjjuae 16,38. 1639. 

exBCiiuiae principnin MC 605. 621. 085. 688. 

8H0. f<84. 10.57. 1261. 1327. 1383. 1793. 

1809; - Ferdinandi IV. Rom. ri^. 1643; 

abbatis Sclionaw. 767; — consiliarioruin 

1834; — (>rofcBH()nnn 16,56. viduannn 

profesBoruni 2085; — BtudioBonim 1787. 
extraordinariuB profcBsor 1154. 1160. 1294. 

1339. 1416. 1442. 1638. 1092. 1693. 1726. 

1785. 1806. 1807. 1919. 2016. 21.33. 21.58. 

2161. 2171; cf. privatim docen». 
exulcB Franci (1687) 1821. 1829. 1830. 

f. 

fabri univeraitatiB 1075 cf. affinea. 
facultas, copia lependi 904. 1233. 1234; — 

revocata 1040. 
famnli doctorum 579. 813, 
fechtscbule: dimicandi echola. 
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feiiiiiinnim Htiuliiiin niedicinae 2ß42. 

feriae 177«>. 2075. 2186. 2:^77. 2487; — 

caniniliireH 17ß4; cf. dies, fini« lertioniim, 

incvjitio h'ctionuiii, vwantCB. 
fefltnin fao. i<rtiiiin 331 ; — ]>(i^iine l^ipHienHiH 

2(;»S. 

tidfliUitis iiirainentum 19S9. 2006. 

li.loB (h'xtra i\aUx 1621. 

finiB Iw tionum 2075. 2428 rf. foriae. 

ÜHCii« iinivfrsitatiH 1407. 143K 17:{4. 1753; — 
novu« 991. 997. 1041. 1044. 1097; — 
vetUH 1005. 1031. 1041. 2649. 2652. 2662. 
2095; — cf. rationen. 

flfflf^>llantes öL 

fontcH univeraitntifl 1270. 1372. 
fomaws au«litoriormn 2140. 2211. 
fonim univcmtatis 1668. 1671. 1674. 2068. 
2324. 

Francica linffiia 1639. 1677. 1811. 2614. 
franofl niavons 2073. 24X0. 
fraternitAH ciirialiiim 3K9. 
freiinaiirer 2073. 2480. 
fremden polizei cf. ii«lvenanim ciiAtodia. 
friHjiiontiae ininoriR cauwu> 1720 cf. IcctioncB. 
fnictus univcrsitatiH 1983. 2185. 2451. 2452. 
2476. 2520. 

fiintlu« clt'ricvrom 2527. 2539. 2566. 2568. 

cf. lt>Hiiitn(>, Ln7.ariHtae. 
furtum 2ZiI 

tc- 

jrarniBon cf. militefl. 

g«H)jrnii>hia 1632. 1732. 1733. 2067 . 2325. 

peometria 2325; cf. collc^niim. 

gymna^inm IFiMdclhcrpensc 1687. 1727. 2138. 

2174; — jr>mna8ia Palatina 2174; — 

cf. immnturi. 
Kirnbundiis de nocte: n<x>tivng»8. 
jtladii studioHoruni 1973. 1974. 2012. 2036. 

2075». 2271. 2469; thoolofjifl ncRati 2166; 

— cf. ninui. 

Graeca linj?iia 476. 566. 716. 723. 752. 761. 

800. 802. 809. 810. 838-840. 1027. 1028. 

1041. 1339. 1346. 1389. 1642. 2203. 2491. 
K'ratialo 1153. 2171. 220<). 2232. 
Kravaiiiiiia nationis (it'rniuni<'ac (1522) 2208; 

— univ. Heid. 2372. 
)nierTa cf. hellniii, statuta. 

Ii. 

habitatioBchoIarinui Q. 818. 970; — lihera 1089; 

— habitationiH tsixa 1713; pretium (woh- 
nung8gcld) 1392. 

liabitua cf vestes. 



Iiaeretlitate« profesflorum 2444 cf. pupilli, 

tutela, viduae. 
haercBPS 02. lüü. lüL lüS. lÄL 223. 478. 479. 

cf. blaBphemiae; — haeresium intjuiHitiu 

•634». 2531. 
Hebi-aea lingna 476. 708. 752. 755. 760. 846. 

962. 1059. 1188. 1193. 1254. 1280. 1700. 

1935. 1996. 2146. 2203. 2260. 2491. 
hiHtoria ecciesiastica 2212. 2213. 2214. 2230 eq. 

2234 gq.; caÜM)lirt)rum 2301 «ii. 2352. 

2491; — impcrii 2151. 2170. 2171; — 

iuriH Genunnici 2393; — tbeultt^^iae Ute- 

raria 2491. 

historiaruni profcfwio, Rtudium 1151. 1245. 
1249. 1288. 2170;— prof. extraonlinaria 
1337. 1339. 1342. 1346; owlinaria 1388 
-1391. 1632. 1642. 1644. 2047. 

historiographi electorum 1806. 1942; — nni- 
vereitatia cf. annalea. 

horaaKimn 1989. 2606. 

honurarium: pantuH librorum. 

horrea mlliUun 2402. 2423. 

hortulamiB fac. mwl. 1717. 1815. 

hurlUB universiUitiB 9fi. 133. 222. 29i 629. 
630. 899. 1169. 1330. 1349. 1420. 1515; — 
artistirura 154; — thcologomm 1238. 
2640; — me*licu8 1717. 1720. 1815. 1828. 
1911. 1943. 1979; — botanicus 2091. 
2430. 2465. 2553; cf. plantae. 

hoBpitale universitatia 1042. 1071. 1184. 1420. 
1900. 2718 cf. noB(K^omium; — civium 
cf. Hoidelbeiya; — collcfdi fapientiae 
1696; — refonnatonim 2402. 2496; — 
lioHpibdia 1797; cf. ae{fn>ti, militcfl. 

hoBpitia lleiden>erg(>n8ia cf. b. v. Ih'uk'IlH>r>fa, 
advcnae. 

humaniura 1012. 1720; cf. linguae, literae. 

icinnium 2378. 2379. 2382. 

illcffitimuB natu 546. 795. 850. 852. 892. 

illuminatiu auditorionun 2657; — festivo 
2354. 2400. 

illuminatunnn »ocietas 2480. 

imapne» «inctonim rcmotao 1022. 

iniinatriiM]laUn(c-f. inBcriptio, intitulatit>, nUmm, 
matriciila) 1543. 1554. 1566. 1588 ; lipa- 
torum etc. 1237. 1239; alumnorum Ic8ui- 
tarum 1933; — immatriculationiH iura- 
mcntum cf.iuramontuni; fides doxtra »lata 
1621; — excm]>lar 1365; — imniatricu- 
latiuncm negantes 1629 cf. (nun) inti- 
tulati. 

imroaturi (cf. g\'mna8ium) 1130. 1180. 
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imniunitaH univpreitatiR (cf. privil«>fnA) 

745. 804. «44. 89',. 8%. 1406. 1722. 1751. 

1926. 204H. 2167. 2209. 2306. 2372. cf. 

belli onera, oontribiitio, exartio, militare 

senitium. 
impubere« 432. 917. 948. 
incarcpratio Htutliosoruni 2012. 2036. 2155 cf. 

carcer; — privata 849. 1081. 1082. 1084; 

— professorum 1189. 
inc(>ndia :^'^6 

inct'i)tio Iwtionum 2165. 2226. 2377. 2383. 
2428. 

incur[K)raUn canonimtuiim 109 135 136. 137. 

145 160 165 747 ; — ni«masU*rioruui etc. 

943. 953. 954. 956. 958. 966. 973. 989. 

cf. kK'iitiu; — putn>natiiiiin 115. 116 l.'U 

lfi2. aaL 451. 456. 458. 
indigcnao praefereiitli 1463; — indigenarum 

promotio2650,- — BtudiiiinlleideUierfrense 

1700. 1701. 1923. 2017. 2018. 2042. 2053. 

2162. 2202. 2368. 2388. 2398. 2551. 2617. 

2629. 2672. 
infamia 2668. 

infrenia profeaflonini (a. 1803) 2607. 

iniuriuc (cf. exoegflUB) rcalcj* 1738. 1762. 1915. 
2432. 2670. 2682; — verbale« 2!i^ 2><4- 
287 cf. caluinniae, canti«, carinina, cuii- 
tuineliae, Iük'IIun. 

inquifiitio haereHium cf. haercHeK. 

inscriptlo (cf. intitulutio) rennvuUt 1206. 

inHignia acadetnine 1615 cf. Hccptniin, Higilluin ; 

— diligenter Rtudentiuiii 246."»; — liber- 
tati« 24X5. 

institutione« inri« 2165. 2169. 2177. 

inntruiuenta anatomica 10.50; — inatbematica, 
aBtrononiica 1330. 1460. 2580. 2588; — 
pbvHicalia 2264. 

Interim AngiiKtanum 944. 945. 

(non) inlitulati 4M. 535. 801. 1134. 1365. 

intitulatiu(cf.album,iinii)atricuIatio, iiiRcriptio, 
matricula) 24. 32. äüL 486; — frntriini 
mendicantiutn 468. 474; — inipubenim 
432. 917. 948; - principum 462; — 
uxoratorum 948; cf. iurnmentuiu. taxa. 

invalidi cf. emeriti. 

iiiTcntarium univerHitatiH 83. 

Italk*a lingua 2614. 

iubilaea univ.(1586) 1323. 1333; (I6H6) 1712. 
1799. 1812- 1817. 1822. 182.3. 1831; (1786) 
2329 — 2371; — iubilaeum c«)llegii 8a- 
pientiae (1756) 2143. 2145; — regiminiB 
electorali« (1792j 2400. 2401. 

iubilaeuB annua (1390) biL 

iudicium curiae Palatinae 565. 600. 601. 701. 
719. 815. 885. 890. 978. 1067. 1473. 1668 



I cf forum iiniv.; — fac. iiirix 356 1404. 

i 1704. 1723. 2019. 26:^7. 

j iuramentum rectori« 2^ 845; — m-naUirum 
univ. 1037; — »loctorum 12; — intilu 
lationiH IIL aiiL Ütiä. ÜLL 432. 663. 1039; 
fidea dextra data 1621; — tlit^tiogiirum 
1038; — onlinarii in dc^cretalibua 407 
licfMitiandorum iuris 951; - miHlictmini 
1640; — magiHtmruin artium 364; — 
contulK'rnioliiun 573. 689; — loNtiitaruiii 
1956. 1957; — religioni» (1580) 1242. 
12X0. 1282. 12^<6. 1297; - (idelitatiK cf. 
honiagium; lidelitatiH Hpeciale 737-739 
cf 8tatuta in guerriH obxervanda. 
iurarc enormiter 107 1378 cf. blaapliemiae. 
iurifulictio rectorifl, univerHitatiH IL Ü liL IL 
2m. 2M. 2H1. 1364. 1.367. 1470. 2372. 
2624.2669.2671 cf. affine«, fonim univ., 
officiaiis; — clericorum tL Lß. IL 269. 
rerum criminaliimi 1723. 
iuriHtanmi lecturae iQjL 615. 672. 682. 709 sq. 
815. 831. 837. 841. 870 - 874. 881. 885.905. 
964. 1003. 1025. 1085. 10-50. 1105. 1221 gq. 
1294. 1297. 1305. 1307. 1389. 1390. 
1581. 1.582. 1951; cf. «|uadriennium, quin- 
quennium; — decanuH fac. iur. comes a. 
palatii 2102. 
iuH ]in4len8o 2664 . 2672; canonicum 407. 
544 —547. 56.3. 1426. 1467. 1468. 1471. 
1S97. 19.34. 1936. 1951. 2033. 2034. 2082. 
2170. 2197. 2198. 2208. 2258. 2:J01 a-j. 
2.3!)S. 2491. canonicum publicum 2163; 
ins civile 1416. in Italia diHccmlum 413; 
- feu.lonun 1410. 1471.2170; -gentium 
1692. 1714. 1726. 19'22. 19.50. 1951. 2041. 
2152. 2170; — Germanicum antiquum 
1467. 2170; — naturae 1714. 1726. 178G. 
1922. 19.'>0. 1951. 2041. 2.562. 2152. 2170. 

] 2215. 2228; — Palatinum 2562. 2582; — 

i publicum 1951. 2170. 2171. publicum <;er 
manine 2581. 2.587; — Hcpullunie 1098. 

'■ luH univ. Heid, urbi et t>rbi ostenBum 2123. 
2126. 

1. 

laboratorium cbimicum, officina cbim. 1720. 
1833. 2091. 

laici magiotri 467. 482. 493. 975 cf. uxorati. 

landfrieden: pax generalis. 

landHcliaflMkonuuiaMare: comuuHsarii pro>in- 
I cialcH. 

ianduchreiber, lantscriba: »criba pnivinciali«. 

landsmanuHcbaft: Bocietate« Htudiosorum. 

laniHta: dimicandi »choia. 
i lantornae viarum 1972. 2416. 
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Inpicida unirorHitntiB 1075. 

larvata Facies fi-'H. 1773. 22fi5, 227«. 

I^tina liuKiia 476. 752. 7G1. 794 . 949. 134«. 
1389. 1689; — diRputationiliiiH a<lhil)on(Ia 
2053; - locliono» n Lat. L liltorata«' 2326. 

lectionoH (cf. catalogii«, PolleKium, curricHluni) 
24- Ififi- 21L 2a£L aii 3fiL 368. 828. 
400 415 438. 446. 462. 480. 535. 801. 
855. 901. 1005. 1036. 1134. 1160. 2388; 
— inaiijfiiraleB 387, 1282; — niiniiB 
frequentrs 1720. 2692. 2699; — hiomi« 
1755; - iurulirae 2151. 2156. 2157; 
neglcotae 1257. 1343. 1344 cf. nefrligentia 
profeHfiorum ; — privatao 1653. 2186. 
2215; - prohibitac 1063. 1559. 1560; - 
pnl>Ii<'U(> 2156. 2157. 2215; — Bemostmh« 
2186. 2199; — lingua TeiitonicahalM'mlae 
2326; cf. die», feriac, lini«, inceptin, textiiH; 
pafltuH, taxa; — Manheiraii ha!>iUM> 2014. 
2017. 2018. 2043. 2555; DOHHeldorfü 
liabitae 2202. 

lectorium (auditorinni) 480. 562. 2613; piibli- 
cnm cf. bihliotheca. 

lepe« aca<leniira<! (cf. statuta) 364- 419. 1661. 
1684. 1801. 2630. 2631. 2634. 2664. 2674; 
imprefMuie 1762. 

— Palatinae 2582; — criminales Palatinatus 
2562. 

legista 559. 562. 577. 

legstJIdto (civitates collijirendae omtributioni 

destinatae) 1495 
lehnreclit: ins feudoniin. 
leinurcs 1746. 1777. 

leprosi 622; — leproeonim index 972. acta 
1527. 

lilH'llus 684. 700. 1092. 1188. 1259. 1287. 1348. 
1363;— in principem 1086. 1087. 1094, 
1095. 1098. 1277; «Nachtigall» 1135. 1138. 
1140; — in ptiellas 965; - cf. iniuriae. 

liheraria: bibliotbeca. 

lil>erarii universitatis 610. 611. 737 — 739. 1144. 
1146. 1152. 1235. 1364. 1365. 1677. 1720. 
1769. 1772. 2267. 2403. 2491; cf. cen- 
sura. 

libor pronioventi» 1649; — libri bibliotbecao 

ilcbiti a promotis 1978; a t\'i>ograpbiB 

1683. 1750. 1802. 2658; — sus'pecti 2176; 

t<'rribileB(pan(h'(rtarum)2186; — libn»nim 

vcnditio 739 cf. censnra. 
libertateH univerBitAtiK7 ; cf. contributln, forum, 

iuiniunitas, privilef!:ia. 
licontia iuris 100; — licentiati 2!L 
ligatores univ. (buclibinder) 737 — 739. 1135. 

1138. 1141. 1152. 1183. 1235. 1237. 1364. 

1865. 1384. 1677. 



iinpuao exoticae 1638. 1639: Neccarena 670 : 

— linguaruni magistri, Ntudium 705. 834. 
901. 1811. 2114; — cf. Anglica, Arabica, 
Assyrionun, Chaldaica, Francica, Ciraoca, 
Ilebraea, Italica, Latinu, Orientis, Teu- 
tonicn, Turca lingua. 

literao passus (pasn) 433. 

litorao politiores 653; hnmaniorf>s 1233 cf. 

bunianinni. 
litnnrica catholiconini 2491. 
locatio nionuHtA'rioruni in<f »rporutnruin 977. 

978. 979. 980. 1116. 1117; - ))onoruni 

univ. 1673, 1699, 1702. 1907 cf.oniphy- 

teuBis. 

lfM«i conununeB Ibeol. 14:i5. 1436. 

logica 2501. 

lotU?rio 1982 cf. ludua. 

luctns cf. vestes lugubres. 

InduB fortnnae (hazanl) 2160. 2353. 2441. 
2455 cf. lotterio; — taxillonnn 21. (iL 
87. 1353; — cbartanim 1353; — ludoruni 
piMiera 1351. 1.353 cf. ballHpiel. biHard ; 

— hi<1i Bcaenici cf. theatnim. 
Inpanar 214 cf. domiis suHpectu. 

m. 

inareratio oBBiutn 2640. 

niagiHteriuin pbiloBopbiae = dtx'toratuB 1459; 

niji«riHt<>riuni gratiH collatum 1688. 
iiuiii (frondcfl) 485. 651. 
MalviiBeticiini vinuin 327. 436. 515. 
nianualc Hcboluriuni 483. 
niapparuin conHtructio 1733. 
niarx'.scalcia (marHtall) priiiripis 394 cf. Hoidel- 

l>orjr!i. 

niathematica lectura, niatbesis 859. 904. 974. 
1113. 2008. 2061. 2067. 2132. 2260; cf. 
collepiutu arithmctico gc'oniotricuni, in- 
stnnnenUi. 

matricula univorBitatis (cf. albuni, ininiatricu- 
latio, insciiptio, intitulatio) liL 383. 4.35. 
855. 136.3. 1580. 1799. 2174. 2388.2610; 

— nova 525; — taxa bibliolhocao causa 
2154; — niüdU-orum 1527; — tyiM»}rra- 
pborum 1527. 

niatrinionia cf. nnptiae; — profeflsonun 1295. 
1768; - Htuiliofioniin 1258. 2246. 2259. 
2278. 2279. 

inedici approbati 148; — laici uxorati 467. 
482. 490-493; — nm-i 692; — nie^lici. 
phyHi«n principuni 38. 118- 2Ü2, 692. 
843. 865. 1211. 1428. 1473. 1607. 
1827. 1876. 2002. 2032. 2339; - ur- 
bani 622. 862; — medicorum acta 1527. 
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libri 40 1. statuta 972; — {>roft>HRoruiu 
eU^t-tio 2490; — faailto» oxstincta 1960. 
2022. rffc.riimta 2253. 2352; - hortus 
B. V.; — iuramcntum 349; — Iwturae 
490 sq. 599. 602. 614. 770. 771. 775. 
791. 920. 974. 1032. 1033. 1185. 1347; - 
practic-a 2Ö2..21>L 974. 1012. 2225.2255; 

— promotio 660 ; — cf. consiliuiu niwlicum. 
luixlicinae doctur a decano fac. iur. crtiatiiH 

2102. "2223; - Htudium 2456. 2465. 

2590. feiuiuis aportuiu 2642. 
menclicantium fratrum intitulatio 46^^. 474. 
membrona 897; — cf. pcrgamcnarius. 
mensura 2600. 
nicrouriuB 1640. 

mi'talla univerHitatin: Daimbach, MOrefckl. 
inetaphvBit'a 2501. 

methoilus «hM-eiKÜ 2376 cf. curriculiiiu. 

uiilitare Bervitium 740. 741. 742. 2137. 
2534. 2696. 

militiirium «'nun (l«K'trina 2611. 2614. 

militc'H («rf. t.x.vHBUB) 2071. 2191. 2261. 2271. 
2623. 2624. 2625. 2638. 26s2; - m^Toti 
1.531. 26^5. 2688. 2690. 2700. 2701; — 
ctjllocaiiili (finquartioriing) 1528. 1533. 
1534. 1839. 1887. 2515. 2635. 2636. 
um. 2702. 2708; — conquirt'n<li 2410 
rf. niilitiiri* ß<Tvltiuni; — invalidi 2718; 

- vnluntarii 2691.2693. 2694; - milituin 
)iorr»'a 2402. 2423. 

misiTiu nniv. 2536. 25.53 cf. debita; — pro- 

ffhw.rum 2525. 2547. 2549. 2556. 2561. 

aniüi 2563-2567. 
iniHBa nniv. LL 52. 21iL iüL 502. 536. 

608. 649. 768. 845. 944. 2168. 2266. 
luonncbi profi«8i»rc'8 2230 sq. 2234 «q. 2249 sq. 

2373. 2421. 
nionaBtcria univ. 1071. 1116. 1117. 1567; 

cf. iiicurporatio uionaBt., Inma miiv. 
iiiunoiHiIiiiui pliilüHopboriun vul};o diu achcl- 

iiienzMiift 516, 517; — Uibacci 1910. 
monstruiu ITHi. 

multao 1257. 1301. 2051. 2078. 2196. 2657. 
cf. Icctiunc« nt'gicctae, negligentia prufoH- 
soruin. 

niunitio civitatis 1447. 1527 cf. IJeidclberga. 
muHica 2218. 244.3. 
miiHici 2113. 2365. 



■1. 

nutilitiit principinn 17'J>^. 
naliiraliuni rt run» colltctio 21^3. 2'Xi4. 2465; 

— Bcbolac 2718; cf. phyaica. , 
ncccB BtudioHonim 2fifi. 272. 849. 853. 1177. \ 



nc}$ligt«ntia profeHSoruiu (cf. lectioncH, uiul- 
tae) 1036. 1343. 1.344, 1653. 1756. 1757. 
1932. 1971. 2018. 2039. 2051. 2078. 2185. 
2273. 

nogotia principuni 548. 564. 571. 604. 607. 
608. 609. 617. 628. 648. 815. 890; - 
cf. diBpensatio, iudiciom curiae. 

neutraliUw univ. (1675) 1710. 1711; (1734; 
2057. 

□octiva^iH, ^irabundus, vagabunduB du nrxrte 

22.üLü3.fi2.iaLm2fiJL2IQ. 636. 

666. 896. 
nominaliata cf. via modernuruin. 
nominatio profosBorum 1106. 1154 Bq. 1230. 

1272. 1277. 1280. 1281. 1392 cf. 

clectio. 

noHOcomium (cf. hoBpitalo) 1495. 1798. 
1831. 

nuini Baecalnres 1817. 1822. 
nundinau 34 s cf. Frankfurdia. 
nuntiuB univ. ÖL 188; cf. iHitlellu«. 
nuptiai; 453 cf. matriinunia; — principuni 
m a2L 553. 828-830. 1824. 1826. 



o. 

obloctaiucnta publica 1718. 2647. 
obli^itioncH )M>noruni univ. 1709. 2058. 
ubHignatio hacreditjttiM 2444. 
obstc'triccH 2184; — obatctr. Hcliula 2718. 
occonomia univ. 2283. 2284. 2152. 2458. 2474. 
24S3. 2485 cf. credit«, debita, (Ihcuh, 
fructus, ratione»; — oeoonouiici cunimiB- 
sarii 2175. 2181. 2189. 2193. 2221. 
2224. 
I ueconouiuH 2187. 
i «fllciali« univ. 2669. 2671. 
! oflicialium curia« Btndiuni 2001. 
ofliiüna cliiniica: laboraturiuni. 
(qtUH l'alatinnni (aHtronouiiciun) 1330. 1460. 
oratcria profcssio 1339. 1419 cf. elixpientia. 
orden: BocietatcB BtudiuBornin. 
ordinariuB niagnuH (textus lectioniH) 707; cf. 
textuH. 

ordinatio univcrsitatia cf. reformatio. 
ordinationcB electoriH generalcH 2217. 
<.rd<> prucoHHionis 2JL 1321. 1324. 2080. 2090. 
2237. 2250. 2357. 2360; pnifosBoruni 
1721; — proinotionuui 1324; mtuli 
28; — flCBBionis 541. 703. 1319. 2054. 
2237. 2205. 

OricntalcB linpiiae 1700. 1819. 19!»6. 2084. 
2212. 2213. 2214. 2230 8<i. 2234 2260. 
2303. 23K0 cf. linjfuae. 
orpbauotro]diium 1797. 1960. 
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1>- 

patHiagOKiH i'f- Aeniinnrium. 

pacMluKogiuiii viae realiiiiu (cf. TKirsa) 573. 

yi2. 923. 950. 1050. 1076. 1077. 1092. 

1093. (novuin) 1123. 1124. 1129. 1136. 

1163. 11^6. 1192. 1193. 1199. 1203. 

1211. 1212. 1351. 1353. 1440. 1554. 
paiMlaRogus 794. 800. 831. 
fialuiv>grai>liia 2655 cf. diplomatica. 
H. palatii comitc*» procancellarius univ. et 

dcc-anuB fuc. iur. 2102. 
pandcctae 2029. 2041. 2063. 2170. 2186. 2310. 
pasAus (pasH) 433. 

paatUB librorum (kolleghonorar) 271; — lectio- 

num priratorum 1653; — cf. taxa. 
pathologica 1729. 

patronatus univ. LUL lifi. 112. Ifi2. 120. SSL 
451. 456. 458. 522. 686. 751. 789. 939. 
2372; — rosignati 751. 987. 1111. 1115. 

pauiHir Ul 579. 813. 819. 2388; cf. ctjUegium 
H. IMonysii. 

pax generalis (landfrit*<len) 781; — West- 
phalica 2005. 2027. 2119. 2173; — Rys- 
wic<"n8i8 2005. 2484; — Itantattonsis 
(1797 sq.) 2465. 2479. 2499. 2500; -■ 
Liinevillonsis 2.'V46. 2552. 2695. 

pecunia univeraitatiH (cf. ratione«) 51L 1558. 
1734. 1753. 1983. 

piMlclIuH cf. iKHlellus. 

I>euiiali8inu8 1647. 1648. 1738. 

lK.'n8iones 2032; — cf. eiiieriti. 

perganienarii univ. 737. 

pcBtilentia 4fi. Ififi. 2M. 230. 4Ü4. 466. 48«. 
487. 520. 587. 595. 620. 689. 694. 779. 
780. 782. 786. 788. 790. 8-55—857. H61. 
924. 925. 927. 931. 981. 98«. 993. 995. 
996. 999. 1000. 1118. 1119. 1122. 1126. 
1259.1419. 1421 . 1422.1423. 1425. 1428. 1728. 

pfatf ^-oniiti»* Palatini) 2. 18. 

pfafn-nkclK-r 2633 cf. vini vemlitio. 

pf1iwtPi-K<'l«l 2141. 

pharmni'opoliiin) : ni>()tli(><-u. 

pliilologiae pri)f«'8Hi() 1692; <T. lingtiae. 

]iliil()nii'lae 4n5. 

pliiioHophia 1584. 158.5. 2061. 2133. ^158. 

2301 H<|. 2398. 2644; ~ pliiJoBopliicn 

ntndin 1720; cf. tlicatruni; — inuno|H:»liuui 

|)liiloNopli(iruiii 516. 517. 
phvBica 792. 1068. 1112. 1951. 2132. 2147, 

2220. 2644; — ex porimcnt«liB 2132. 2135. 

2220. 2239. 2264. 2266. 2465; — Hpoctila- 

tiva 2220; Hi.iritiialiB 2266. 
phyKi<-iiliiiin (cf. nnttiraliuni) rcniiii «•ollectio 

2334; — institutuni 246."»; — inntnuiienla 

2264. 



phynicuB (nie<Ucu8) 3fi. 865; — (rer. natur. 

consultuB) 792. 
physiologica 1729. 2465. 2644. 
phrenologia 2641. 

pictor univerHitatia 2076. 2201 cf. delineandi 
raagiHter. 

pila ludere (ballspielen) 1351 sq. 1403; — 

doniuB pilaria (hallhauB) 1401. 1992. 
pUeuB laicorum 521; — doctoriB 1649. 
plantae fjotanicac 2496. 
poculorum traditio (zutrinken) 1317; — cf 

exercitia, potationes, taliernae, secha. 
poesiB, poetictt 1245. 1272. 1277. 1339. 1346. 

1389. 2501; — Teutonicorura 2203. 
poeta: Petrua .\ntoniu8 Finariensis; — lau- 

reatuB: Salvator Madera. 
poleniica theologica catholicorum 2491. 
iwliwi: swuritas publica, 
pondera 2600. 

porci civium 786. 1043; afliniiiiu univ. 855. 
1043. 

putationeH 2469. 2594; cf. pocula, taiwrnae. 

potufl et cibuH cf. cxaiuinatort'fl. 

practiai, jiraxis iuriH cf proccHsns; — medi- 

a»rum 2Ü2. 248. 974. 1012. 2225. 2255. 
practicuni collogiuni iuris 2215. 
praebendac universitatis cf. c^inonicatu«. 
pnunuium acadeniicum 2661. 
pracpoflitus bursae 573. 
prandiuQi bibliothecariatUB 17.58; — doctora- 

tUB 1775; — facullAtum 1402; — pro- 

niotionis 726. 777. 863. 1480 cf. con- 

viviuui; — rcctoratus 1758; — universi- 

Ullis 1758. 
prtHligt: wllatio, «>ntio, serniones. 
principuni bonores 2608. 2610. 2656. 2689 

cf. baptisuui, dona, exsequiao, intitulatio, 

natalef, nuptiae, 8alutatio,ve8te8 lugubres. 
prjtaneuni — contubernium 1527. 1530. 
privatim docens 1819. 2014. 2084. 2314. 2420. 

2.501. 26:17 = doctor legcns = publice 

b-gens; cf. oxtraordinarius professor. 
privil«>gia irniversitiitiB 2. 4—9. 12>L U3- IM 

240 282. aHL m 3M. 3IÜ. 3211 425. 

470. 473. 481. 623-625. 632. 654. 668. 

737. 738. 741. 745. 844. 885. 886. 893. 

^94. 896. 1060. 1097. 1205. 1210. 1214. 

1218. 1229. 1235. 1237. 1262. 1341. 143M. 

1451. 1465. 1493. 1502. 1619. 1620. 1730. 

1805. 1S39. 1860. 1863. 1989. 1993. 2009. 

2020. 2036. 2055. 2090. 2097. 2107. 2111. 

2137. 2243. 2247. 2343 cf. forum, immn- 
; nitas; conservatores; execntor. 
I pri>ilegiuin ile n<»n appoUando 2300. 
1 probatiu anuua i^prubeialir) 1250. 
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procancellariuH (rf. vict-i-anc.) 162H. 1633. 
l^M. 16:»7. 1740. 2608; = eomes h. palatii 
2102. 

I.njct*H8ionf« 2« 21iL 2aL 452. 639. 649. 667. 
2237. 2250 cf. ordo; — curporiH ChriHti, 
cuchuriHtiao 753. 944. 945. 963. 19y;<H.|. 
24H4. 2667. 

pr()C(>8MUB, praxi« iudicionim 1416. 1426, 1430. 
2170. 2300; — iudicionini iiupcrialium 
2170. 

pnKniratf»r fisci (paflAim rf.) 1995. 
prugratniua k'ctionuin (cf. «-atalogUH) 2186. 

2326. 2406; pm^^ranimatuiii cHiinmcrciuiii 

2712. 

proinotioncH 21L 465. 4S4. 510-513. 520. 
.576. 660. 672. 757. 777. 785. 901. 927. 
930. 931. 1005. 1053. 1054. 105«. 1059. 
10«3. 1136. 1137. 1253. 1314. 1315. 
1324. 1346. 13K0. 1585. 1588. 1624. 
1649. 16.55. 1689. 1716. 1720. 1725. 
1726. 1761. 1978. 1991. 2013. 2034. 
2147. 2157. 2162; - fac. iurw 702. 
703. 704. 726. 2190. 2198. 2550. 2637; - 
fac. im««!. 2486. 2608; cf. oxamon, U-iup- 
tarnen; ItacralariatiiH, niagistorium, Vu-i-n- 
tia, diK-UiratuH; i-anc<01ariuH, vicecancd- 
lariiiM, pn>cancellariuH, t'.xaminat4)reH, 
tcniptntore»; -- cathulicoruiu 2005; — 
rxtcrnac 2fi. M. IM- 500. 758. 770. 904; 
-- Rratuitae 813. 1688. 1725; honori» 
«Mi«a 1171. 1459; iubilaoi 1812. 1813; - 
in<ii){cnaruin 2650; — Italoruiii 6.54; — 
Imlconim 2023; — poddlorum 1487; — 
iiiiniiH Boicinncfl 2024; — T«;utonicü non 
liahcndaif 2653; — af>i>aratuH proiiiotiu 
num 2649 cf. hirrctiim, doca, lilwr, pi 
I«uh; cibu8, conviviuui, prandiuia; tsixa. 

(de) proportionibn« '271. 

pr<»rcc'tor (cf. «lircctor, 8ubrect«>r, vicerector) 
1069. 1070. 1247. 1422. 1615. 1656. 1801. 
1874 etc. 

pn)toc«illmn «•uratorimi 1607 si|. 

provi.Hor fi»ci 2172. 

pul»!!»"«' Ic^cnB f«'f. diK-tor Icjjons, »'xtraonli- 
narioH, [)rivatim doeeiiM) 904. 1040. 1233. 
1234. 1250. 1371. 1393. 

pncllnrtiiii ignnminiii 965. 

pnpilli profcKsorum 851. 1041. 1451. 2006. 
2200. 2232; - cf. gratiale, tut*.la. 



quailrutiira Hrculi 2405. 
quaflrieiiniiim inriH 2199. 
qnartalu rclii'toruin cf. gratialr. 



(|U(>ritiioniav HtudioBonim cf. nuppllcationtw. 
(luinqiienniuni iuris 1686. 
quodlibütum cf. disputatio. 

1*. 

rationoB (ahrw^hnungen) fac. med. 972; — 
universitatifl 22i. »235. 554. 722. 743. 

807. 812. 1004. 1257. 1301. 1316. 1331. 
1494. 1760. 1913. 1914. 2081. 2136. 2149. 
2150. 2159. 2263. 2328. 2363. 2407. 2446. 
2451. 2452. 2504; — cf. crodita, del)iUi. 
Hhcub, pectinia, rcdituH, utatus. 

realiHta cf. via antiquoniin. 
recf'ptio cf. taxa. 

recesHii« Ilallensis (1685) 1788. 1790. 1792. 
1880. 2119. 

rector universitatis: pasaim; — annuim 772. 
773. 1587; - diiniBHUB 773. 867; - 
noiiiinatuR ai>rincipc 918. 919; — priuuiK 
natu princeps 314. priiuus « generc 
Palatino 1023; elector ipBe 1615. 1619; 

— uxoratuB 867. 947. 955; — rectoris 
ele< lio 2L ü>L iiL 8iL lliL 1818. 1836. 
1958. 1963. 1965. 1980. 2011. 2013; - 
iuranientuju 353. 845; — iurisdictio cf. 
s. V.; — prandium 1758; — rt«ditu8, 
Halarium 32- 773; — cf. adiutur, dir«ctor, 
prorector, subrecU^r, vicariu«, vicerector; 

— rectoruin «yllabuB 2385. 

re«litu8 cccIaBiastici cf. adniinlKtratio, fiindus 
clcricomm; — «»ctoris cf. rttctor; — 
univcrBitatiB 2327 cf. ratiune«; traua- 
rhenani 1837. 1840. 

reformatio ccdcHiastica Ottonis Heinrici 1013. 
1026. 1029. 1030. Ludewici VI. 1207 8q. 
1244. luhanniH C'asiuiiri 1267 Bq.; ca 
tliolicn ralatinatUA 1557 m\. 1568 sq.; 

— univcrKitatis 1^ 312. WL ML 
366 369. 669. 706. 712-714. 717. 
719. 720. 772. 773. 775. 783. 784. 794. 

808. 817. 823. 827. 839. 859. 890. 898- 
902. 906. 914-916. 978. 989. 990. 992. 
1014-1016. 1021. 1025. 1029. 1034. 
1048-1050. 1076. 1078. 1097. 115.5. 
118.5. 1190. 1196. 1219. 1224. 1243 »q. 
1280. 1326. 1329. 1335. 1337. 13:W. 
1340. 1341. 1345. 1362. 1364. 1371. 
1389. 1411. 1436. 1563. 1568 «q. 1628. 
1706. 2107. 2108. 2163. 2254. 2-544. 
2590. 2002. 2612. 2614. 2616. 2618- 
2620 cf. Htatuta.edictun»; — fa«-. med. 2253. 

reformatorum pr<»fe««ione« 1788. 1S80. 1947. 
1977. 2010. 2047. 2053. 2061. 2086. 
2092. 2119. 2120. 2132. 2133. 2158. 
2346. 23»). 
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n-gistraturu iiniv. 1505. 1592; cf. archivimu. 

rt'lati«) iul>ila«i (1686) 1823. 

rtflfgatio (i-f. fonmiiuui, exclusk») 332. 1140. 

1188. 1363. 1396. 1429. 1442. 2000. 

2381. 2420. 2425. 2426. 2615. 2668; - 

cum infamia 2506. 
rt'liKionis dcclaratio 1945. 1947. 2074. 2519, 

2523. 
rt'potitioncH 1036. 

n^iH'titor 2197. 228«. 2291 ; cf. c.-orrern'tit<»r. 
rc'BiKnatio lecturae SIL dM. 791. 799. 83«. 

839. 887. 889. 929. 1112. 1242. 1386. 

1896. 2216 cf. dimisflio; — patrouatuuiii 

751. 987. 1111. 1115. 
rcatauratio univerMitati8 (1652) 1611 sq. 
rhetorica 2501 cf. oratoria. 
Kolloß cf. lIunilBcImchBliuim. 
n»tulu8 28. 32. 33. 40, 45, 46. 129. 130. 144. 

151 152. 198 253- 
ruBticorum tutmiltua (1525) 737 8«i. 754. 

salaria curat<»nini 2148. 2150; — profcssoruin 

1050. 1061. 1062. 1066. 1609. 1760. 

1886. 1857. 1858. 1868. 1870. 1MW2. 

1914. 1935. 2086. 20i>0. 2096. 2109. 

2120. 22.58. 2263. 2476. 2491; - wv 

laria auK'cnda 936. 958. 992. 1170. 1243. 

1405. 2570. 2599. 26Ü5; — profefwori- 

hUH ftc. (lebiUi 2150. 2408. 2410. 2433. 

2464. 2494. 2503. 2504. 2507. 2509. 

2512. 2520. 2525. 2527. 2566; tri- 

mcatralia proptor morUüii vf. Kratiale. 
flaltandi ara. iiiagiHter, nchola 1747. 2099. 

2106. 2410. 2663. 
«alUtiones |>iil>Iicau (cf. cliorea, rorisare) 2272. 

2276. 2353. 2395. 2396. 2491. 2493. 2530; 

— tanzhnuH 661. 
salutatio principis 1794. 2608. 
HulvaKiianlia 2636. 2701. 
Ranctunitn iniainnes rcmoU«? 1022. 
HiiniUitiB ciira i»ul>lioa 7X6. 855. 999. 1042. 

1043. 1143. 1425. 172«. 
Supientia: doinuH Mupicntiae. 
Hceptrani, virga, baculuH facultatis artiiun 

U2- ÜÜL 1744: — iinivcrBitati.s 3^ 

518. 1787; -- aceptra acadeuiica 1527. 

1605. U>29. 2058. 
Hchankiint;H);(>lder: donatio. 
Bclidiiienr.iinft 516. 517. 
Hciditlenfulirt 2265. 

ücimla u'f. auditoriiiiii) artiHtaruin IM. 827. 
940; nova 211; 8upci i«.r iiHL 566. .'.67 ; - 
caiiieraliM (cf. Lutra) 2319. 2321. 2494. 



2588; sitfillutn 2374; pedellus 2494; 
— fratruiu AugiifltincnHtuin 388; — 
convcntus h. Doiiiiuici Heid. 470; — 
.Iiidcoriuu 5iL 140; — realium 573 cf. 
burua; — cf. delineandi, dimicandi 
(H]uitandi , excrcitiorum , aaltandi 
«-•hola. 

wholae inferiores 2483; — particularos 1013. 

1030; — cf. gymnaNitim. 
8cholare8 (pansiin) cf bachantria. 
ScliwabenburMch: bursa. 
8cola : Bcliola. 

8criba civitatis cf. Heidelberga. 

~ provincialia, Inntflcriba 776. 815. 1352 cf. 
(Jabr. Hanmüllor. 

Hcripti ad univcrpitatem 2SS of. affines. 

Hcriptiirae »acrae professio catbolicoruin 2212. 
2213. 2214. 2230 sq. 2234 «i. 2303 sq. 
2346. 2380. 

HecularcH niagiHtri cf. laici, uxorati. 

Hccularia universitatiH cf. iubilaea. 

sccuritatis publicae cura 2478. 2482. 2628. 
2630. 2659 cf. advenae. 
j Aeminarium (cf. le8uitao) clericoruni 2264. 
2289. 2301. 2413; nimfnuin 2663; maius 
2402; — phi]o8.-pac<1agO)pciiin 2646. 

aenatus ecclemasticus, kirchcnrath 1076. 
1106. 1121. 1123. 1178, 1179. 1186. 1192. 
1193. 1194. 1199. 1229. 12(w). 1429. 1440, 
1590. 1721. 1796. 1846. 1947. 1948. 2027. 
i 2030. 203.5, 2098. 2099. 2101. 2120. 2138. 
2139. 2173. 2174. 2346, 2-361. 2362. 2402. 
2418. 2429, 2527. *2632. 

8enatii8 universitatis (cf. conHÜium) 1097. 
1362. 1666. 2322. 2491. 249-5. 2.502; — 
senatUH camera 1690, 1949. 2553; — 
am8titutio2637 . 2648;— senatua (^«»naults 
occultanda 2273; — iuramcntuni 1037. 

Bcpiilcra uiiiversitatia 126 

HemioneM Hccreti (winkelprcdi)^n) 715. 

.Hcnitiuiu cf. militaro. 

Hi,i;illuni univcrsitatis 10. .56. 1605. 1849. niaiuK • 
1527. Hiuilla 205S. 2298; — Higilla «■«»Ile- 
^urum 1527; — Higilluin fac. tliei»!. 1849; 
med, 972; art. 142; — civitatis 8, v. Heide!- 
b<Tvra. 

HyllaliiiH rectoruni 2385. 
8yncreli8imi8 cciitfcMaiuniuu 1669. 1070. 1(>72. 
1676, 

«yn.licua nniversitatis 982. 1196. 1286. 1450. 
1472. 14."<.5. 1.505. 1.598. 1614. 17:!9. 178;». 
1849. 18W sq. 1862. 1909. 2o<l cf. 
Trinel, Itcyer, Cloeter, ilciderich, Klcud- 
jrcn. 

, syngrapliao 2065. 
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«yruxius jfeneraÜH ' nordm-hl) 1508. 1512. 
1518. 1514. 

.»«x-iotaH liiBtorittt litoraria 2056. 2UK0. 

scicietate« cf. fratornitaH, frt'iinaurt'r. illiimi- 
nati: ~- Htu.licworuin 242U. 2425. 2469. 
24SU. 2615. 2630. 26:^4. 2651. 2674; | 
Ofden 1771. 2671; — üonipa^niu 1800. • 
1966. 196K. 1969; — C'«»nnUinti8tae 2409. i 
2420. 2684; lantlsnianiiHi-hafteu 2630. I 
2664. 266X. 2670: — bursihenschaft 2713. ' 

Hooii univrrsitntiH honorarii 2673. ' 

Hjun-ieM Hpwert'i 231. 327. 370 1 

Hpwimen crtKlitioniK 1391. 1392. ; 

H|Ji'culu nialht'niatica , ui«tn>noniica 1330. 
1460. 1748. I 

Hpieltag tli»*H a ledionihtin vhouusI 2198. 

Ntabula profeBMorum 1050. 

MtatUH iiiiiverHUatiH 'cf. rutioneH) 2535. 2547. ' 
2549. 2561. 255»9. 2602. 2618. 2620. 2621. [ 
2632. 2717. ! 

xtatuUi t-ivitatin lItM<l. 434. | 

Miatuta coriHtituernlae univerHitati« (cf. refor« ' 
matio) Süü. OfilL 427. 1059. 1243 sq. 1253. 
1706. 2243. 2247. 23.34. 2335. 2351. 23.52. 
2377. 24 IM cf. edictiini; — capituli h. ^ 
Si»iritu« I96i — fac. thei)l. IL 113. 181L | 
aiil. 465. 1052. 1197. 1292. 1662; — 
fac. iur. 18. 525; - fac. med. 12. MSL 
2093; Btiitiiturum lil»er 972; fac, arl. 
2iL m. 212. 2ä!l ÜIL 2Sfi. 2illL | 
aiÄ. 578. 707. 937. 959. 967-969; — j 
collcfdi artiHtanim 1 94 j 

BUittita diBcii>linHria univcrmlatiH (cf. lenca) , 
2a. fiL üa. SL lÜL 18fi. IKL IM. 
211 il2. 21iJi 3ÜÜ. aOL iÜML aSlL iLL j 

aiL auL aai 445, 447. 4.52. 521. 537. 1 

538. 026. 634. 636. 637. 651. 661. 666. | 
801. 811. 828-830. 880. 965. 970. 971. | 
1024. 1080. 1092. 1173. 1253. 1311. 1317. ' 
1353. 1354. 13.59. 1378. 1403. 1516. 1645. I 
16.V2. 173s. 1743. 1762. 1773. 2064. 2069. 
2121. 2353. 2394. 2432. 2469. 2478. 2482. 
2623. 263^. 2667. 2676. 20si. 26s2; cf. j 
ciiItuH <livinns». diHciplina etc. , 
Htatuta in piuTri« ohnervanda 3'-?3 34x 373. 
ML MliL lliL 4 Jo. 613. 721. 737 b.|. 
1534. 2057. 2530. 2532. 2533. 2541. 26s4. 
26S6. I 

Ht«Miipclpa|iier : charta bullata. 
BtiMuiii 1640. 

Htipcnditim 698. 901. 1464. 1760; - tlieo- 
lotriac Htiiiii<jHi 10-50; — rullenii principis 
yiis; — nohilium PalatiiiatiiH HupcrioriB 
1503; -- BruchKalonse 805. C'ultiiunnia I 
miiii 161(1. PannetadietiBe 1264. 1491. | 
U'hiUlmann, rrkiiudcut-ui'b. 11. 



1499. KraHtianiiiu 1431. 1443. 1.589. 

1594. 2129. KuKKcrianum 1279. 1291. 

1300. (iraviauuin 1537. IloilbrunncnHe 

8.50. 852. 892. Henk'riaiium 1537. S'inri- 

nuin 1537. Xorthamiiu 659. 699. 1537. 

Parcanuui 1602. KitterHliuHianutn 1595. 

.'^cheibenliartii 1537. Sohnense 1258. 

1263. Tliemariense 696. riincnsc 1596. 

rtnstatcnsc 1537. Zule^crianuin 1537. 
Btudiuiii Kt^ncralc 264^; cf. nnivcr»iUi8. 
8^^x^)n8e^vat(>^ univ. 13. Ii. IM. 2*28. 
HiihcxccutorcH privilepioriim univ. 24, 
Hubrect«»r 207 ; cf. vicerechtr. 
HubHtitiiti profcHBoribiifl 564. 571. 831. 8.53. 

872. 883. 932. 1100. 
»uperattendenteB buraaruni 774. 
BupplicationcH studioBoriim 1337. 1342. 1343. 

1344. 1347. 1800. 1919. 1934. 1936. 

2012. 2036. 
Buspenaic professorum 363. 377. 1109. 

t. 

tabaccuin 2623; — tubacci monopoliuin 1910. 
talMTnae 521. 2160. 2271. 2274. 2275. 2541; 

— cereviBiariae 2293. 2353. 2395; cf. 

billard, katfe, cttmiHBatio, potationcB, zecba. 
talare cf. epoiuideB. 
tariKhauB, theatruiu 661. 
tapctia univ. 1409. 

taxa carnium 976; victus 1713 cf. victualia, 
victus; — babitationum 1713; — collej:io- 
rum priv. nuvi. 231S; catneraliuui 2321 cf. 
paHtUB; i-eceptiiini« 199; intitulatiuniH 
339. 468. 474; - proraotioniH 1740. 
1978. 2046. 2194. 2237. dividenda 1253. 
1257. 1346; fac. thcol. 46.5. iur. 2190. 
2550. metl. 2233. 2653; — venationi« 
1962. 2387. 

taxilli cf. ludua. 

tclis certarc 1718. 

tclnneuin, r.oll*235; cf. iiacbaraciuu, KaiBer»- 
werda. 

tcinptatoreB cf. examinatorcs. 
tcn-ianufl liurnae 573. 

tcNlauientuiu Knperti 11. icfuiBtitutio Kui*er 
tina) ^ii2. Ottuiii« Heinrici 1055. Lude- 
wici VI. 1248. 12S9. 1290. 

tcstitnuniuui iHinfcKsionlH 2442; — boncBUitis 
948. 1098. 1144. 1227. 1283; - 8tn- 
diorum IlllL lüfi. IIS. 232. 2äL 2>aL 

aaa. aan 475. .500. 819. 1134. 1249. 

1701. 1997. 2157. 2162. 229,3. 24rM. 
Teutonica lingua lectionibun adbibcnda 2326; 
a dinputationibuH excludcmla 2653; — 
linguae et poe«eü8 Tcut leclura 2203. 
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textUH lectionuni 368. 415 cf. onlinarius. 

Uieatrum anatomiciun 1720. 2091. 2094. 
2164. 2465. 2711 cf. aniitomia; — philo- 
w»i»hicum 2008. 2147; — Bfaenicum 2279. ' 
2308. 2445. 2526. 2639 cf. censura; - i 
thoatnim vnigo dantohans 661. 

theologiae lictiirne 782. 799. 807, 854. 998. 
1031. 1078. 1097. 1280. 1238. 1280. ' 
1434-1436. 1584. 1585; - catholiw- i 
rum 2301 sq. 2398; — etiidium 2429; 
— theologia critica 2168; nioraliH 2008. , 
2010; moraÜB catholiconim 2303 sq. ' 
2380. 2491; paatoralis catholicorum | 
2491; epeculativa 1951; — theologonim ; 
(lefensio (1584) 1278. 

thcBos (cf. dispntatio) 1741. 1742. 1780. 
1788. 2081. 2173. 2210; — iinprimendao j 
1257; 1349 cf. censura; — Iheduin de- I 
dicatio 2105. | 

typographi Heidelbergenses: Heinr. Selig- | 
man (1501); lac. StafleUierger (1513); i 
Inc. ParciiB (1558); loh. Meier, Mich. 
Schmit (1569); l^anceinttue, 1/eo (1600); I 
Mayer (1749); l Abhaye (1771); tiutinann 
(18Ö8). 

— univerBitatiK 1047. 1364. 1365. 1802. 
2092. 2112. 2117. 2280; typographomra 
niatrit ula 1527 ; - cf. Franc. Bohem (1542) i 
Lu«l. Liic-ius (1560), Math. Ilarnisoh i 
(1569), CJomnielinuß, Ahr. HucBiiian (15S9) 
«(»tu«. VVsgdin (1600), At^j. Walt«>r (1652), 
Ridigor (16s7), loh. Dav. Burgniann 
(1693). Ilaener (1746), Wiesen (1783). 

typuB lecUi>niim cf. cutalugus. 

toriHore« i;J51>. 2255. 

tortnra 2019. 

traditio pru-ulorinn (zutrinken) 1317 cf. po- 
tationes. 

tuniultHH (cf. cxreRBns) civium 161 ; - rtisti- 
corun« (1525) 737 si|. 754; — studio- ! 
Honiiii 1.323. l.'^27. 13X6. 2624 . 2625; — , 
n»« turni 23. ML 33Ü. 626. 666. i 

13.%9. 16^1.^ 1972 Hq. 2121. 2271. 2469. ' 

Tuna liiigim 1996; - TürkeiiHteuer cf. ' 
exaclio. I 

TiironenBcs •235. ! 

tiUehi pupilloriim 862. 1041. 104-5. 1473. ' 



un>f.ngHgeId : viatinini. 
iingelt 7-1.'.. 1000. 

iinivcrf«it:iB ütudii, Httidiiitn g»'iierale, acade- 
niia: .\ Udorf, Argentorahiiii, Hanilwrga, ' 
liiltirigae, Honnnia. Riinnii. Charkow, 



Culonia, DUlingen, Dorpatum, PiÜBhurg, 
Erfordia, Frankfurdia, Franeker, Frihur- 
guiu, Fulda, GiesBen, Gottinga, Gripis- 
wald, Groninga, Herbiiwlis, lena, Ingtd- 
Bt4idt, Lipsia, Maguntia , Marhurg, 
NeiuauBUB, l'apia, l'arisiuH, Praga, Rosto- 
chinui, .Sedunum, Senae, 'Stuttgart, 
Treviri, Tubinga, Vratislavia, Wienna, 
AVittenberg; — universitates invitutu« 
ad iuI)iIaeuinHeidelbergenBe(1686) 1814. 
(1786) 2338. 2345 sq. 
universita» lleidelbergensis passiin; — Wor- 
matiaui tranuferenda 1678. 1679;— Franc- 
fordiao instituta 1848 sq.; — Winheimii 
1881 sq.; — Heidclbergaju revocata 1904; 

— novB a. 1808 fundata 2602. 2633. 26:i2. 

— .Manheimiiun, RaKtadium, Friburguui 
tranßferenda 2622. 2679. 2687. 2715; — 
iani non ntudiuni generale vtM-anda 2648 ; 

— univerxitatiB mk-ü honorarii 2673. 
Urlaub: «lixpensatio. 

uxorati niagistri 467. 495. .504. 794. 796. 
816. 832. 847. 867. 868. 873. 950 cf. rector. 



va^'anU'ß die«, vacantia, varationes (cf. die«, 
ferlae) 427. 428. 600. 1103. 1107. 1128. 
1455. 2041. 

vagabunduK no<-tumns: noctivagus. 

vasa argentea univ. 1527. 

vauxhall 2396. 

venatio prohibita 1311. 1516 cf. ave«, i-oluin- 

bae; — concesHa 1652. 1658. 1659. 1925. 

1994. 2012. 2036. 2387. 2676 cf. taxa ; 

— theo!, et med. studiosis prohibita 

170.->. 1720. 
vendilio < f. vinum. 

vestes 445, 447; Imccalarioruin theol. 180. 
maglHtronun art. '^7 1 .^sri 464. pro- 
feßsorum (cf. I»irrctiint, cpomideß, pileuH) 
ve«l(is lugubre«, klagkleider 1257. 1301. 
2412; — BtuilioHorum KU. 1763. aeqiuiles 
(uniform) 2631. moih» Francorum 2-W2. 
2533. pretioHae 2256. 

via antiquorum (realiuni, rcalißtanim) 316: 
362"36:.. 312. öllL SIL ML 422. 431. 
VA. 488. .il4. 573 cf. iHirwa; — nmder- 
noruni (miminalinlarum) 363-365. 36 K. 
322. aifL aiL ai<2. 422. 454. 488. 514; 
«•f. burna. 

viati<'um ( unlerHtüleung, n-ißegcM ) 1142. 
1225. 1777. 1S29. 2106 cf. beneliciuni: - 
(uinüugHgeld) 1101. 1133. 1137. 1230. 1427. 

vi«'ariuB reetoriH 1023 cf. vitTreclor. 
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vir<"<'am*ollarius iinivorBitali« 71. 'M. Ifi-l. 

2ü:>. 2tr,. :{02. 4S4. .M0-.-)13. 646. 16.%. 

1657 of. imMUinct'llariuH. 
Ticerector 88. 97. 918. 996 ef. director, pro- 

if<"t<>r, Kulinvtor, vicariiiK. 
vu-tiialia 1H9 » f. cariUis; — victuo taxa 1713. 

pretium 25Ö1. 2714. 
viduae professonmi 851. 1158. 1804. 1451. 

1491. 208.'.. 2200. 2232. 2:.22i cf. gratiala 
vijplcB civitatis cf. Heidelbeiiga. 
vineae driiiin 587. 830. 
vinnin aniveraitati» 114a 1257. 1801, 1860. 

2452. 24 Tn. 2520; ex Urtirain 114^; 

Wimpiueitse 1148. 1301 ; — vini voiulitio; 

pfaflTenkeDer 7. 66. 484. 481. 711. 2638, 

vilitaH 1275 ; carittt 1855; ptetilim 8520; 

— cf. Clnn t. MalTueticum ; — cunpana 

vini 3öö. 416. 
vli]ga cf. acoptrani. 



viaitati'i «loiiuium iinivcrHitatiH HOri. (;44; — 
pHtrnnatiiiini 686; — univerMtatuiii Ger- 
muniau 1246. 

Tivat2689. 2716. 

Votum euriale 2182. 2185; — ffKoltatam 27. 



waiilwork: vonatio. 
weinndiank: vini venUitlu. 
winktfipredigt 715. 
vohnnngagvld: habitationia pretium. 



ncha 840 ef. tabeniae. 

Kpitnng: nrta diunm. 
loU: teloneum. 

intrlnkea: traditio pocnkmmi. 
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Die licli'u'sti'lli' Artii f:\o. ar(. I. 205 ist «u streichen. 
I>u.M origiual dieser Hogeuaunton Uupertinischen conttitntion wurde nudi* 
trüglich von dr. Wille im Mflneti«Der TdchBardiive aa%eAtndeii. 
He« a: c ^Tn8triclit». * 

Das oriijiiial lios imtMi iLitsiuHtnimentx»« von 1407 inli 18. wunlo mit der 
l..«hiiiann'8i-hcu fiaiiituiuiig (p. 24 nr. 5) für die uuiv.-bibliotiiek erworix>n. 
Das hier nnd weiterhiii noch oft citirto prugramm' ist nicht TOD BQtting^ 
hausen. - li rn von C. C. Wundt verfasst. 

])nH nüturiatHinatrnment üand sich in der Lebmaon'scben Sammlung 

(p. 20 nr. 8<>;. 

lies s. 8: einnahmen vnd ausgaiien der nniversKät von den aolltamosen^ 

Wegen der einreiliunj; vgl. die beriolitigiing zu bil. I, 128 nr. 92. 
In dorn alxlrufke ist zu l<« ii bd. 1. 132 r.. 13: duorum libroniin srilicet 
hone fortune et libri pruporcionum; 133 s. 28: Ubris scilicet b. f. et 
propordonnm. * 

Vgl. auch nimann, Ri funimtoren vor der reformation II, 318 anm. — . 
Wf'ssf'l i«t in Ib'idt'lliortr 14')»! iuni 1. als unafriHtpr ColunionHi« Wenselbis 
Goßfurt de Gruningen Traiect. dioc.» iutniatrikuiirt uml iuni 23. als ma- 
gister der artistenfiriralÜU reriplrt Vg^. Toefpke I, 286. 

lit'H frülioren knnzlei». 
lies er7,l>isrbof von tK^'On »'. 
Original: schrank III, 13 nr. 7. 

Vgl. UUmaan, Reformatoren vor der reformation II, 861 ff. 

lies ' Vigilius*. Ebenso b. 66 nr. 004. 

Thomas Uraoh. söhn des Speierer burh<lrucker8 Peter Dnuh II., war für 
den geistlichen stand bestimmt, wurde aber 1503 von seinem vater wegen 
morde und diebatahls enterbt nnd damit hingt aneli wohl sein versieht 

anf das akademische bürircrrerbt zusammen. Pas testamcnt dec vaterw 
ist al'V'cibiiukt bei K. Clir. Baur, Primitiae typogrsphorum p. 81. [Mit- 
theihmg des cand. Momeweg.] 

1610 eept. 6. Univ. beantwortet Im Rencbltn'sdien streite die anfragen 

des Mainzer erzbiscbofs rric! \>n\ (ieramingen]: <■!'. f. schriben 
an uns bescbeen, etliche ludenbuclier lielangen unUer aniler inlial- 
tende, das urir die sacfae gmntlich and nach noittnrf bewegen und 
ratKlagen wollen, ob solche der luden bucher, soe si über die bncher 

der •/•■lit-ii iri'bnt lind iri'Hcfz ^Moysi. der jiropheten unii p-inttiTH des alten 
testamentf« gluucheu, abzuthuu, g«>tiieh lublich und ilem heiligen Chriüt- 
liehen glauben nntslleh si und su mening gottes dienst und guttem 
komen moLfc. haben wir mit witerm inlialt snmpt keiserlicihen mandnten 

und liihan rfcllcrkorn« whriben );h»'lfscn und vcrnomen und uß vM 
Ursachen gut beratten und nutze Bin, das uß iglicher univei-siteit in 
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keiaerlicliei) nianduU-n boHtiiiipt zwen, dvsgticltoii lacoli H*x'hatrali ketzcr- 
mefoter zu Coln, lerer der hflgren trfarift, doctor lohan Reachlin ond her 

Virtnr von Karb priestfr. uf «in nemliohcn taj; und endo iiß u. f. g. 
luTuftfn zii(»:uiM'n koincii. aNilaii \i<\\ d«T s;iHn\ wio und wücIkt niali»' 
solichn aiizutulu'n m, uiidi-m-dt> uiul handlung zu IiuIk-d, ungczwift-it die 
ihenen, so dermaßen Ton den vier antTereiteten heechrilien wurden, von 
den Hellten universitoten boricht entphagen, sieli aurli ueHfhickt und ge- 
faxHet daneUtst erzeigen. Solichs unser trut licdunkt n li;ilM-n wir n. f. 
die uns Knediglicli gel>iettea thue, nicht vorliuiten wollen; dun u. f. 
mitten willen su bewiuen, link wir altsHt gencitct Datum fHdngs nach 
l-l'i'lii. Anno etc. decimo. E. f. g. willige rwtor und Imivenaiteit des 
Htiiilimiis zu Hevdeiherff. !^ — (iednickt in: I'ercliyrninni.' fohnnnen 
l'feUerkurn i,den man nyt verhraul hat zeygt nteuniglichea an den loh 
liehen handell von ym t^nbt cwyrchen ym um! wyder lohan Readilyn 
und der treuloHen Inden zunandtt yren uiithelfl^TS, die welche durt'li 
oflenharen Huiach hucher ilen aller unlieti;r.sti'n und unfniehtiiarlichHlen 
Minien in die wel^ uuUgewortlVn hahen». 4« [von lölßj. Am dem 
exemplsre der Aogebtirger atadthibliothek mitfcetheilt vom blbliothekar 
dr. IVdiel. VkI. Weller, Hepert<trium l)ihli«i}.'nii»h. nr. 932. — Pie« ist, 
soweit bekannt, die einziire üuwerung tler univereitiU in «Utnem Htreite. 



Seite 98 nr. 854. lies «Keuler» »Uitt Theuler. 

„IIS 1012. liea «Geyaelbaeh». 

„ 171 .. 1422. lieB <x Froher ' statt Fieber. 

„ 187 „ 1&45. lies «lereminH' ll<i«lsiiu. 

„ S40 ^ 1988. lies: ClemenH «XI.» , 

„.261 „ 2102.1 Da« doktonliptom Olierte's von 1772 ist bei ZOpfl, Alter 

„ 279 „ 2228.J achen reiche and rechts I, 867 gedruckt 
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C. F. WlnlMT'acb« UucUdriMdMnL 
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